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Borinnen allerien fiebtiches und wohl riechens 
des mac Apotheker⸗-Kunſt zu hereitetes 





Rauch⸗Werck zu finden. | Fi 
Beftehbend : 
In allerley Liebes⸗ Wuͤrckungen Der in GOTT. Fi 
geheiligten Seelen, welche ſich in vielen und manderip 
— — unD lteblichen Liedern ausgebildet. 


‚28 Darinnen 


Der. — Ruff zu dem Abendmahl des groſ⸗ 
‚fen GOttes auf unterſchiedliche Weiſe | 
trefflich aus gedrucket iſt; er 

N Zum Dienft | 
— in Ten Abend⸗ Laͤndiſchen We + Theil als 
se Dem Untergang Der Sonnen erwedten Kirche 





GDtted, und zu ihrer Ermenterung auf die u 
liste ae ——— Des Brautigams 
N, Licht gegeben. 
DOREEN IE es 


Germantorn Gedruckt ben —— — 173% 
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Apocal 12. v. 1. 2. 3.6. 


Und es erſchien ein groß Zeichen im en ein 
. Weib mit der Sonnen befleider/ und der Mond 
unter ihren füflen/ und auf ihrem Baupe eine | 
Krone von zwölff Sternen. y 
Und fie ward ſchwanger / und ſchrye⸗/ und war in 3 
“ — Noͤthen/ und hatte groſſe Quaal zur 
I ie eb urte 
5 Und fie gebahr einen Sohn⸗ ein Bnäbleinz der | 
. alle Leiden folte weiden mit der eifern Ruthen. | 
- Und ihr Rind ward entzückt su GOTT und | 
feinem Stuhl. 5 
Ind Das Weib entflobe in die Wuͤſte⸗ da ſie hatte 
einen Ort bereitet von BOTE ) daß-fie dafelbit | 
es würde — — Bu and — 
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| \ Herrli 
2Nachdem nun alſo das Leben Gottes in der 
Menſchheit wieder anfingbervorzugrünen/ fo offens 
hahrte ſich zu erfi die Zaushaltung des Datters in der 
Birche nach dem Geſetz zur Buffe oder Veränderung 
des Sinnes; das Gefes aber hattezum Zeichen die 
Beſchneidung als ein Beweiß/ daß in der erflen Diez 
u — Sinnes⸗Aenderung Der thierifhe und 
won BOst verfinhte Kams⸗Menſch folte abgeſchnit⸗ 
ten/ und Die reine Adamifche YWenfchbeit in ihrer 


orfhmad der Paradififche keit. 






























iln ſchuld wie der dargeſtelle tw erden : weldes ‘alles 

zur Drobe gefeset ward/ obs möglich wäre/ daßder 
MNenſch Fönne in einem gerechten und unf&huldigen 

Leben ohne Tod und Zernihrungfeiner felbfien wie: 
der an GOtt kommen. Alſo ftunde nun die Birche in 
ven Jahren ihrer Unmůndigkeit unter der Dorinunds 

ſchafft des Detters nach dem Gefen/ und wandelte. 
in der Gleihförmigfeit des Rindleins FTefu/ da es 
feinen Eltern geharfam und untershan ward/in wel 
cher Arbeit ſich die Rirche einen hohen Stuffen der. 


‚Dollfommenheit nad) dem Gefen erwarb/ das Gefeg 
erfüllere/ der Gerechtigkeit den Mund flopffte/ und 
aneinem guren Gewiflen beydes gegen GoOtt und 


Menſchen daher wandelte. 

„83. Zllein/ nach dem die Rirche in ſolcher Voll⸗ 
kommenheit blühere/ ward erfafie/ daß aud in Die 
fen Zeben das Reih GOttes nidt möge öffenbahr 
werden / ſondern es ſtund erft.da der Pbörifäer ın fee 
er eigenen ÖGerecdhtigfeit/ welcher bey aller feiner 
Woerck⸗Heiligkeit nob ohnwiſſend die Feindſchafft 

gegen GOtt im Buſem mit ſich herum trug/ und 
ward alſo nun noch eine Bekehrung nörhig/ in welcher 
erſt das Geheimnuͤß der Boßheit in der abgefallenen 
Menſchheit ſolte entdecket und gerichtet werden. In | 
derſelhen Zeit trat Chriſtus in feiner Kirche offenrlich 
ins Lehr⸗ Amt / und fuͤhrete das Gericht über de nDbas | 
iſaer/ gieng auch die Wercke vorbey/ und grieff die | 






Beburedes Menſhen en no fette — — | 
Re runfft/ 
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Vorrede. 


ſunfft und 
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rinnen die erſtere Adamiſche Geburt ſolte unrer die 







ich in der Birche ein. SEN ee 

Als dieſes gefhah/ ſo ward erfannt/ daß das 
Geſetz nicht vermöge zu geben die Gerechtigkeit die 
vor SOkr gilt/ und erreichte alfd die Bausbaltung 


des Datters ihre Endſchafft; niht in dem Sinn ⸗ 


als ob das Sefer aus der Kirche wäre hinaus gethan 
worden / fondern es blieb Moſes in voller 
Autorität neben Chriſto fteben/ und bebielr das 


Rechtin Zanden uͤber alle diejenige/ welche noch nicht 


Dur REcfallung des Geſetzes der Gerechtigkeit ein 


Gnuͤgen gethan hatten. Im gegentheil eroͤffnete ſich 
ehe de: neuen Bundes/ inder Kaushaltung 
des Sohns rad) feiner erniedrigten Menſchheit / und 
ward die Tauffe im Waſſer offentlich inder Birche 


eingeführt als eine Beſtaͤttigung des Bundes/ welcher “ 


zweyfach war/ und — die Binrich⸗ 


tung des alten Menſchen durch die Zorn⸗gluthen der 
fromeneinesneuen 


— 
a 





göttlichen Gerichten/ und das Auffomen« 
Bebensim Waller ver Senfftmuth und Erbarmung 





85. Da es nun andem war / daß die Birche folte 
verſetzet /undim Waſſer⸗Bad mit dem Creng Chriſti 


Fetrauet werden / geſchahe zu erft der Abfall derer) die 


—— und die Predigt vom Creutz vor eine 
rheit hielten/ alfo ward im Abfall Judenthum 


Thorheit | fee | 
und Kegerey offenbar: vors erfte aufferse fich der 


Jud/ derfelbe wolte nicht untertyan feyn der Gerech⸗ 


tigkeit des Glaubens; fondern ſuchte ſich bey feiner. 


7 ‘ 


eigenen Berechtigfeitzuerhalten/su den es geieff 
b an die 


er wieder nach dem Werck Bund / hieng fi: 


Befehneidung nemlich des äußern Wienfdenzueinem 
MWioral:leben/ machte auch von auffen viel Wefens _ 


von Opffern Allmofensgeben xt. womit ‚er ab 


Grunde mehts anders ſi — fein Leben zu 










riſten/ 
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hnffe und führere hiermit die Lehre von der Perleug 
ung des Kıbens/ undeiner nochmaligen Seburt/ 


Rüffe getreten und zu Grund gerichtet werden / offent⸗ — 
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Dnitenen lieſſen fi auf den Gaſſen in dem Hracht 
hrer falſchen Seiligkeit ſchauen; da ward die Birche 
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den / gegründet auf den Fe 
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‚da offenbahrte fi) der letzte Göttliche 
ge/nemlich der Heilige Geift/ und nahm alſo du 
ste Haushaltung in der Birche ihren Anfang) ı 









Vorrede. 


Ifen/ welcher iſt Chriſtus⸗ 
alſo daß ſie die Pforten der Hoͤllen nicht mochten 
‚98. Dieſes iſt das Thal der Erniedrigung / da 
das Gewaͤchs der neuen Nenſchheit wieder anfieng 
bervor su grünen/ nach dem der Selb Menſch ım 





Gericht umkommen/ dafahe man eine Tugend nad 


der andern bervor leuchten/ da blähete die Hof⸗ 


nung/ und die ungefärbte Bruder:liebe gab ihren 


Geruchven fih/ auch glaͤntzte das Bold des Glaus 
bens als welcher in mandherley Droben ausgebalten/ 


wo Fein Ziusfeben mehr war/ und nun erfahren/ daß 


GOtt auch von den Todten Fönne aufweden. 
‚9 9 So gedachte auch GOtt in folden Mitter⸗ 
Nachts⸗Stũnden wieder an fein auserwähltes Zion/ 
und es entfiunden in der Birche auf göttlihe Directis 
on LiebessMähler/ in welchen die, Weisheit den 
Ihren mit Paradiſiſcher BRoft. zur Erquickung ent⸗ 
gegen ging/ davon auch der aͤußre Menfch als ein 


Witgenoß der mancherley Leidenſchafft nicht ausz 


geſchloſſen ward. Uber das fiel. auch wieder 


‚ein frugbtbahrer Abend: Regen ‚über die 


Kirche/ und ward der.Geift der. Weiflagung aus: 
‚gegoflen/ ds entftunden Weifjager und Propheten/ 
‚die ſahen hindurch durch das Creug indie Serrlich⸗ 
Feit GOttes/ und verfündigten von »aher/ daß 


die Ritterſchafft der Tochter ron BEI ie de ein 


Ende nehmen/und füngen ihre, Lieder. von dem 
‚baldigen Untergang der Tochter Babels/ und der 


darauf folgenden Krlöfung der. Rinder. GÖrtes. 


8.20. fo erreichte nun endlich auch Die Geco⸗ 


nomia des Sohns nach feiner erniedrigten Menfch- 


‚einer Siegreihen Auferftehbung feine Zimmelfabir/ 


Zeie 


‚beit in der Kirche ihr End/undbielee Chriffus nah 
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N Br. orrede. a 
welcher die Einfame und Derlaffene wieder ans KRe⸗ 
Fiment kahm / und das Weib der Fugend/ welches 
Durch die Zeiten des Abfallsbindurch/ da der Menſch 
mit einer andern bublere/ mufteindem Aaufe ihres 
Datters eine Wittwe bleiben/ trat in ihrem DParas 
iſiſchen Braut⸗Schmuck ans Kidhr/ und vermaͤhlte 
—* wieder mit der Menſchheit / da ward das unfrucht⸗ 
babre Zion wieder eine froͤliche Rinder⸗Mutter/ und 
permehrre feinen Samen nah Paradififher Arc in 
viel taufend und taufend/ daß auch die Dölder feine _ 
Söhne in den Armen herzu brachten / und feine Toͤch⸗ 
ter auf Den Achfeln hberzu trugen/ da erreichte alfd 
das End feinen Anfang wieder/und kahm der Bir⸗ 
ce alles/ was fie um Gottes willen in mandherlep 
Beiden batte zugeferzer/ nun mit reihem Wucher 
nah Haus / alſo daß Das Göttliche Kiebes-Keben 
wieder aufs neue ın der Menfchbeir gleich wie 
in der Zugend florirte; doch nicht mehr in Sinnlichs 
keit fondern in Kraft und Wefenbeit/ in dieſem 
Stand endigte ſich Die Schmad) der Kirche/ und 
ward niche mehr gedacht des alten Ylamens/ fonts 
renen Das 
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d indie Rirdye gebören/ fo werden wir gewahr/ 










ſchluß nid) 





en id. 
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tern Berg war/ zur Rettung Dderfelben dran ges 
andt/ zum Derfüch/ obs möglid wäre/ den Men: 


ſchen noch in Zeiten zu rerten/ ebe herein brechen‘ 


die Fluthen des Zorns/ als melde ohne Erbarmen 
alles Fleiſch und fleifchlich-gefinnte werden übers 
ſchwemmen / und zu Grund richten : Einmal das 
Ende greifft befftig wieder ‚nach feinem Anfang/ 
und ſuchet das Spiel wieder /weldes der Beiftim 
Anfang der Tage des neuen Bundes unter * 
Puma a * erſte 
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eriteren Zeugen der Wahrheit aufgerichtet: dann 
5 folk der Abend nicht weniger herrlich feyn/ als 
ver Morgen ehdeflen gewefen ift/und ſuchet GOtt 











ben auf Erden zu offenbahren/ als einen heiligen 
Dunder:Spiegel/ darinnendie Binder des Geheim⸗ 
nüffes die Wunder der zufünfftigen Herrlichkeit 
es Reihs JEſu Ehrifli zum voraus erblicken mös 
gen. Summa/ die Mirterngchts⸗ Stunden ſeynd 
ans febr. nab/ als darinnen die Kirche ihre leuffe 

und wichtigſte Leidens Proben wird ertragen und 
den Beldy der, Erübfahlen bis auf den Grund aus⸗ 
teincken müflen/ nach welchem GOtt nady feinen 
beyden Kigenfchafften Liebe und Zorn wird plotz⸗ 





li aufwachen/ und in feinem ſtarcken FeuerKiffer 
das Thier und die Hur hinrichten/ fans allen des 
nen/ weldye mit ihr geburer haben / und find trun⸗ 
den wordenvonden Becher ihrer Zurerey; feinen 
Auserweblten aber die Thůr des Gefängnüßöffnen/ 
und fie heraus führen zur herrlichen Öffenbahrung 


= $ 13. £s iff zuletzt nic 





ts mehr uͤbrig als daB 





wir denen Kindern GOttes in der Zerfireuung 
er eins zuruffen/ daß ſie ihre Fäupter unter der 











chmach aufbeben/ und ſich bereit machen auf der 
Tag der PBochzeit/ und Die bald bereinbrechende 
Sufunfft des Gohns/ allwo nur die werden ver 
ſammlet / die hier ihre Erauer:Tagevollender haben/ 
da fie muſten verlaſſen und im ERlend umher gehen/ 
gleich wie ein Weib von ihrem Mañ verſtoſſen / die 
reine Huͤlffe noch Troſt mehr bar: dann GOtt wird 
rer bald erbarmen/ und ihrer Erauers&age 
ein Ende werden/ daß manwird fingen Fön: 
nen von GOttes Kiebe und Barmbergigfeit ; darz 
um wacher auf alle/die ihr feine Zuruffs:Stimme 
vernommen habt; aber um des langen Verzugs 
willen euere Zäupter habt wieder nieder geleget / 
dann es wird gewißlich — was da kom̃en ß Il. 
5 Aa ——— 2 N. 
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noch einmal fein beiliges Paradiſiſches Binder-Ce⸗ 
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* Je Statt ſoll wieder auf ihre huͤgel debanee 
I werden, und der Tempel ſoll ſtehen nach 
ner mwenfe. und foll von dannen heraus gehen 
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Lob und Sreuden⸗Geſang. BR 30 vrs. 



















J Roͤthe, oder Aufoang des ae hu: 
k GOTTES. | 


—J Nick: ran frobe zeit iſt en — 
— Je Macht der Wahı- bereit, mit mie ſich zu 
A heit. bricht herfür,föhnen! mein Engel, ber die 
und klopfft an vieler Bottſchafft bringt, fi) mi ten. 
} hertzen thur, daß man durch Den himmel ſchwingt! 
woll ‚einlaßen : des Reichs/ 4. Er wird gefehen überall; Mm 
Erkäntnis gehet, anf, und man pöggs (ine Seidenshals di 
üben ihren ſchnellen Lauff den Voͤlckern, Sprachen, 
yılt 2; aller Volcker ſtraſſen: Zungen, wird meine Gnade 18 
a das Erkaͤntnus famt dem weit und breit, der Reichthum 
Reid erbſfuet ſich nun Sn guͤtigkeit, verfundige 








uglei und gefungen; man ruffet aus 
2; St, mas der Herr vor hald hier, bald Dar, Das groſſe 
under that! Er giebet feinen, hall- und Jubel⸗ Fahr, un. 
otien Muh, und Erafit Den) 5. &5. hören Die Geheim⸗ 
Bahr heitösseugen, Dieer aus: nuͤſſe Die würdig: und um - 
fr 15 was fie würbige, Die bier. auf Erde. 
fie, und fonzleben; je hören Diefes reuden⸗ 
igen: ſie Poſt groſſe —— nun 
Ruhm getroſt, und kounen ſich erge eben 
Das ewig Evangelium. bem groffen König ader > Melt 
3. lafe, ſpricht das Ader Liebe Bund, unt nade 
nd D, vomeiv’gen Evangelivihält. a 
Die Bottſchafft nun erthonen!! 6. Ich habe Die Unwiſſen⸗ 
Ich laß ausruffen Fried und heit bißher in ber bergananen i 
Be wie ale⸗ Su wol en seit uch BR Pie 
ei mehro 
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ih deyd mehr 
















Ä te 2. 
‚2. Nunmehr muß ber Satz KErDrgenglang der Ewig 
gen fliehen, und Das bildern BER feit, liche vom uner: 
werck abziehen; was fol Opfer fhaffnen Lichte ! ſchick uns dieß 
und Altar? ſchauet her! er iſt morgen-zeit Deine ſtrahlen zu 
gar; was ſoll uns die geſichte, und vertreid Die nach 
Bundes Lade? Wahrheit wird der junden, Die ſich noch in ung 
durch hn und gnade. Dal:/:befinden. J 
8.Was ſoll der verföhnungs-| ‚2. Mad, daß ſich die finfter- 
deckel? was bes Heiligthumes nis muß vor Deinem glantz 
Seel? Das Das Rauchwerck, verkriechen, Die Durch Adams 
Licht und Oehl? und Das Lam ſunden biß uns die kleine welt 
Das ohne Fehl? Die Figur dem beftiegen, daß mir, Herr, in 
Weſen meichet, alles jest fein deinen heine felig feyn vor 
End erreichet, Halelujah : / :Dir und. rent... 
9. Deofes hat nun ausregie) 3. Deiner gute morgen thau 
ret, Chriſti freyer Geiſt uns fall auf 
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führet, Die gefangenfihaft iſt auf Die duͤrre hersensau laffe 


8035 wer gehoͤrt in Gottes deinen Regen flieſen: und er⸗ 


unſer matt gewiſſen 


Haus, Fan durch unſers Goels ſuicke Deine Heerde, daß ſie 


buͤſſen freyer kind chaft nun deineg Geifts voll werde, 
genichen. Dalelyjah:/: | 4. Gib,das deiner liebeglug 


zerriſſen, Darf ein jeder feyn! 


erwe uns berg. und murh, 


zo. Nun der Vorhang iſt unfre kalte wercke tbdte, und 


geifisen in Das heilgeeinzugehn, bey eutſtandner morgenöthe, 
und vor Gott ohn furcht zu daß wir recht vom fhlaf auf 
ſtehn; ber, fo zu uns iſt gekon ehen, und dir jetzt entgegen 


men, bat ung ale fürcht bergenen. 


nommen. Hallelzjah: | 5. Ach ja gib ung munter⸗ 


rt. Orum auf! Zion, dich keit, der du ung haft heiffen 


eo 


beye, gibihm berg und mund unfer Eleid heil in Deinem blue 
zugleich), Du biſt Braut, er machen, DaB Mir dein Heyl 


des feeite, Deinen König net und laß uns aud 


will Das Neid) mit Die iheifen sndgen fehen, und dem sure 


bariın Bringe Dich ihm felbfigericht entgehen. - 


zum Opfer, finge: Dal:/: 6. DO Du aufgang aus dee | 
le... hab l.beich herpor nun 4 


3. Mel, Liebfler Jeſu wir, 


AU BnOe 0 ah ange) iberaf, und 
en N — 
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Iheines Daß dein liche mie 
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BES VRR, / rl 
as ur ieie > weltſbricht; du bift ein unaufhoͤrlich 
J was ebet und fit) regt, 
wehren, Dir um basmieh von Dir bewegt, Du 
groſſer freude. 3 ſelbſt in jene haſt ihm dar zu Frafit gegeben. 
ie u petklarke onaden! 3. & ruͤhrt von J 
SRH acht her, aus welcher alle 
A — rg 
anen⸗e jeluft, Dietommt ohngefahr, wart du 
jüen wonne, da en Bi nichts vorhanden; 
SS BY Ra unfer Aug und Ohr be 
J gift, borhn Eh eh 
EN Gott, du Tiefe fonderkieten, was fihtdahr und un: 
| RA mer ia 18 Di — ih has ai nn n ne 
en? Din arofelsir feiner. Du thuſt, w 
Eu SE Den Bekhren und mas is 
a — ftennennen !imöglich beißt, iſt das geringite 
—* nern inger Peine erde; du biſt nur dir 
du bi ————————— dein Goͤttlicher ver: 
* 24 RE Ö nf * Dein DE Au Ü A 
era nenn kan und, Weisheit gleichet 
Ye fafte mich millneiner Stärde. 
heit &eer, umfaile ah is ee if dein 
Deinen Pe le une Thron und Sig, und Du re: 
zwahr mit —— meinerlglereit auch auf&rden, vor Dir 
Be 1: weil.ales, muß auler Menfhenzeis alt | 
Swachheit JJ befhamet Werben; 
was du biſt ut Pr » prüber worauf man ie Gebancken 
fang iſt, verlier ich Felſt, A Dir entdeckt und Un⸗ 
—— —— 
| a inteh di 5 — mit dir ſchloſſen hält, Das fieyft Da, wie 
I Si warst vor aferian heilen Morgen; bu vi ie | 
t und zeit, tumd ch dicin einem Bit, das bat fein 
sehen) ’anlbunaire Mil mod mit ven 
alten et undlSchesten was gemeines; nn | 
& ir h —2 a I b BEN y Bi “ nr Bein al ge⸗ 
| ; Koͤnig iſt dir gleich, bein allge 
was du haft wird nicht geenber,IKonig ift Die Pape 
Dein hohes Alter has fein siel RR" iſt oben und 5 
sale Wecndenng cimnidhn. Su Rikken And tnäheer 
zen 5 au vb. A 2 u “ 2 Y \ — EM Her Him⸗ 
ieot, diewel die nichts gi Bott, du Hertſiher aller Hi 
nit, dieweil Die nichts ie Mia Herrſch ne 
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N N 
genblick iſt deiner Wohlthai 
Stuͤck, darinn wir deine Huld 
geniejen : diß alles, mas wir 
ſeyn muß immer und afein ang 
dir, alf einem brunnen jliefen. 





Ben ein, und wenngleich tau— N 
end Welten waren, jo waͤren und beine Sonnefcheintfo uber 
fie vor dich zu Klein, und nurlg 
wie zeichen Deiner Ehren; Dulmifder Regen fait in dDiefen 
ſtreckeſt dich unendlich weit, gautzen Welt auf alle Bölder, 
un) überfteigeft alle Sterne, sa N 
bein Nahmens Lob und Herr: 
‚Efeit erreichet eine | 
Ferne, rauf niemand Denden recht zu 
kan; dich betet alles an, und Sem 

muß ſich unterth 
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jeinner Feinde, Das ihre Seel ſer Bund zerDenl. 
eibiwergeptt, Dagegenlabit; 3. Bedencket dif, ihr Liehen, 


jersan? 


nde._ Dein Lob wo trefft ihr etwas gro 

en mmerdar dieCheru⸗er hat ſich Euch verſchrieben, 

nd Seraphinen, wo dir und bleibet ewig fefi Daranı 
Aeltſten graue Schaar in vas forbert er de n? 


ich auf den Enyen dienen; eure Lieb und Treu, woran . | 
n bein ijt krafft und Ruhm euch ſelbſt gelegen, er wohnt 
reich und heiligthum, da euch Darin bey, ihr fonnet | 
ic) entjegen mir entveifets hey reicher werden, ſo fern ihr dar⸗ 
ie it Majeftat, die uber alles nach ſtrebt, alß welcher hier auf 
eht, und Heilig heilig hellig Erden viel taufend fhasegrabt 
iD es) 4, Der klebt nad) feinen 
Mel. Nun lob, mein willen, der gegen Gott in liebe 
sell» =. (ürennt, er fan bie Glut nicht 
Ott dhrediehe die kilten, biß ſie ihn auch zum 
I ihnohn maaß und Ende nechſten wendt, dem wird er ſo 
veibt, ihr Blick wird dem nicht geneiget, wie er ſich ſelber iſt, 


Veh et J 


te waren 
act 





Er BEE DE a man a an 
ne in SM , aka 
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9. 


gefält: ac 
dr 


6 a | 
ti) non meinen Fehlern frey, 
auch bie verborgne mir vergeih, | 
tee 
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ch Here! ans lauter Önaden. iſt aus erleſen; Damit Dein bild 
kaf mich, bitt ich, demuth liehen in mir geidinne bald eine geſtalt. 
und veruben : Herr! fur allen) 4. Ach wachſe doch einſt in 
[a5 mich nicht in hoffart faen.Iver Krafft du ſelbſt in mir zur 
8. Somwerd ih ohne wandel rechten Mannes⸗Groͤſſe! das 
feyn, von Schulden bleiben frey bald verfihtungen werd, und 
und tein, Die Das gewiſſen ausgeſchafft um Sieg, mein 
ſchmertzen; laß wohl gefallen) Jeſu! meine Shand und 
für und für Die vede meines Bloͤſſez und ſo Jehova alk& 
Mundes Dir, und das Geſprach werde hier durch bich in mir. 
im Hersen: Dein wort, mein] s. Verflär, O Batter!deie 
Hort, laß mid) treiben, undInen Sohn; Damit bein Sohn 
mir bleiben Kraft und Wefen, dich auch in mir verklare; une 
bis du, Herr, mid wirſt mach, daß id, als beim ges 
Lloͤßen. cchoöpff und Thon, in Ihm zu 
7. Mel. Es koſtet viel ein dir komm, und bein Lob dere 
©. Ehrift zu. 7% Imehres durch ihn muß id 
¶ HSEin Hertzens⸗Abha! ich Jehova! zu bir gehn, und dich 
B komm num, weil du züſelbſt ehoos 4 
ans ja ſageſt ohn bedingen: fo} 6. Laß mir dein neu und lie 
YA was bittet, will ichs gerne lichs Bild an Stirn, Hertz⸗ 
thun. Drum will mein Geiſt Mund, und Hand gedrudee 
in mir jet in dich dringen, und werden! auf daß die Welt, ob ſie 
fleht zu Dir in Deinem lieben ſchon noch fo wild, doch glaube, 7 
Eohn vor Deinem Thron. daß du Deinen Sp! naufErbent N | 
. 

















































2. Dein Sohnift felbft das zu unſrer Wieder-bringungun ⸗ 
ſtarcke Ja, der treue und wahr⸗ter pfandt habeſt geſandt. 
haffteund das Amen, der uns| 7. Bedenck! was Du ge⸗ 
ſtets iſt mit feiner antwort nah, ſchworen haſt, DO Herr! und 
fo bald wir flehn mit Ernſt in vollhring Den vollkeommner 
feinem namen: drum heug ich Willen des Vattes, ah! ent⸗ 
jetzo in ihm vor dir hie auch reiß mich meiner Laſt, doch laß 
meine kniemihh nur, was du willt, ehe 
erfüllen. kom, führe mich bald 
auf in dan 
























em Tod zu meinen 
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in unf us iR jeder friſt Sohn gibt ewigs Reben, daß 
ch, wie du biſt. lebt zu des Vatters Ruhm. 
Mel. ©! Durch brecher. Auf! wohlaufder 
EB  äller Banden, Kampff iſt fertig, das Gericht 
Erbe hertz dich in die hinaus gejuͤhrt: voller Sieg 
I) Höhe, Daß das Krafft⸗ iſt gegenwärtig? Gottes er 
Bort Jeſu Di) als ein reiner kein rinmehirtr Sohn un 
18, burchgehe; mercke wohl Vatter find verklaͤret, ir 
Dachtiglich auf Die fü ſe durch Des andern Kit: was 
eber⸗ Wweiſe die Der. Seelen-des Vatters Hertz begehret, hat 
veund erthont, eher dich, zu der Sohn ins Werk gericht. 
yortes preife, mit fich felber aus) 6, Zichebann, o.Krafft non 
Mohn. oben! wieder an Die Maſeſtaͤt: 
2. Wenn Bir ‚beten wilſt, werde in dir ſelbſt erhoben, in 
Seele! fo erhoͤhe dich im der Gottheit Licht erhoͤht, wel⸗ 
hinn, aus Der lern Erden ches du aus freyem Leiche, mit 
ole zu dem lichten Himmel her Dunckelheit bedect und auß 
in:niedrige Dieauff ern kraͤftte. wunderbahrer Liebe Dich in 
ug dich tieff vor Gottes ae verſteckt. 
Rat; aber dein Gebet] 7. Moͤcht ich nur auf affen 
eſchaͤffte werde hoch hinauflzeiten, feit Der erſten Cregtur, 
ebracht. in die tieffe ewigkeiten nach der 
3. Sofder Vatter Dich) ber: freyen Liebe ſpuhr; möͤcht ich 
aren? Abba Jeſu, ey !jin Dein Hege dringen, das in 
arm? Du kanſt dich nur ſelbſt goͤttlicher Geſtalt uber uner⸗ 
hoͤren: klarheit iſt dein eigen⸗ſchaffnen Dingen afdereit in 
ums aber DIE IR Deine Stun: Liebe welt, 
h da der hoben Gottheit 8. Menſchen ach! wie fand 
cache in dem tiefen Demuths⸗geſchehen, daß ihr no im eit⸗ 
runde deiner Menſchheitſlen Wahn eine Stunde moͤget 
latz gemacht. ſtehen? ſehet euren Urſprung 


Gicht die Gottheit nunlan: ſeht, wie ans Dem almachts⸗ 

Sohne über alles Fleiſch Grunde euch Der Liebe Winck 
e Mat: fo wird zu der gebiehrt, und zur worerwehle 
zottheit Throne alles Fleiſch len ftunde euer nichts zu eAwas 
nzu gebracht: was ber Herrliwied. > | 
em Deren ‚gegeben, wird desl 9. Möget ihr euch noch be⸗ 
ee ARE: wem Der ac ob ih. euer "hun dem 










Daunt: | 
te Beſchwerde Da 
"N 1,1500) der liebeleiht, 
6. Wenn etwa ein GemiitE 
| aufdie Gedanden Fi, daß e 

| 5) | ft) in der Güte zu feinem or 
er Sinnen w begudm, und waͤre lieber bert 
‚ ‚Liebe hin, ihr hertze zu 1: lich nad) art der irrd ſchen al 
DD: Herrlicher Geminn, wir daß es fo beſchwehrlich mityei 
Bitten um Die Gnade, Die mit mohleuhns 0 M 
ahr worden if, Darüber I] 7. Sp füngt des Geiſte 
Wehen Die dritte Prebigt an 
und gibt uns zu berſtehen, wies 
um bie Welt gethan: Daf, wa 
— achten, nur grag, 
eichtes Heu, darum aud 
gefal erachten, und zu vergeſſen 
vrblicket, wems, wie dort Petrolfen, u. u er 
winckt, der wird im Geiftgebü] 8. Wil man Das fanffte 

‚ #et, Daß er in Kummer ſinckt. Saufen des Geiftes nicht vers 
ſteh'n; fo geht es an ein Brait: 







































lgeſGras, Das Heu verdorrt 
> Meve: und wer die Reu nicht) 
r der Erden fort. | 
4. Hier führt Des Vatters Seele zu etwas beffers aufs fie 
Zeſu gehn. hinaus, und neh-ISaben, Die Gott bereitet ha 


merliche Qualen, Das fold) ein da fällt vor feinem Winde das 

0 | jo eilet fo geſchwinde das gut 

aßt, der ringet fortmit Treue, I 
Zeugen bie Prebigt weiter aus, hangt nicht an der Höhle, fie 
en vonder Liebe das Zoch mit den Damit zu erlahen, der vo t 





Hertze frißt, würdt eine ſeelgeſG 
Dis er die Gnade faßt.3Das bringet dann die 
Vis wir Die Halſe beugen, zulrichtet ihrenLauf auf jene 








Sreuden auf basfürbers unfreiber arbeit matt. ni 
“ riebe gar ſehr in hrem Lauf.| 10. Damit wir nun vers 
5 Bien 

.. ſo z halt 










ai im Feld revlere nehmen, Was dieſes alles heißt, 
en Pflegt, Dos manund unß darzu en 
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N el) j 
ottes Gnaden⸗Geiſt, derſdarinnen klar su leſen, mies 
Beige gon oben, bie unficht-jdeine liebe meyn, was fie fig 
be eRraffı, Die nimmer gnugiuns verrichtet, wozu fie uns fo 
m loben, ſich Stimmen an da glich ı 
Ban. [ie gut man werden fan. 
21. Diefelbige verkünden,| x, ns zuſammer 
was Gottes Wille 2 wie fihlin einer Ereußch-Eng, in glei⸗ 
Re Menſch von Sünden inſchen Liebes-Flammen, die ſich 


A ar 
























Ne Welt verläugnen, und auflzundungs Krafften fehlagen 
ver Creutzes⸗ Bahn des Herren und in vereinter Gluth Die 
Jeſu zeichnen mit Blut er groͤſten Kämpfe wagen; ſo 
vahlen Fan. wird noch alles Gut. 
2. Der aufgehrachten Stiinen|ro. Mel. Kobe den Aires 
0 Liebliches Gethoͤn, ihr Gött-] _ ren den, Machtigen. 
iches ergrimmen, ihr lieb ent⸗ Ä Auchtzet ihr Himmel! fro⸗ 
rantes Sleh’n erſchallet nicht, Vlocket ihr Engliſche Choͤren? 
ergebens Es hringt die Menſinget dem Herren dem Heh— 
pen auf, daß fie zum Licht des land Der Menſchen zu Ehren ! 
ebens erfirewen ihren Kauf. ſehet Doch da, Gott will ſo 
13. Aus ſolchen auf geweckten freundlich, und nah, zu den 
bird mancher offne Brieff, ein verlohrnen ehre 
icht, das Schatten deckten, das 2. Jauchtzet ihr Himmel! fro⸗ 
n der Sunde ſchlieff: wenns locket Enden der Erden® 
on Den Waͤchter⸗Stimmen Gott und der Suͤnder die fols 
te Augen auf gethan beginnetllen zu Freunden nun werdenz 
zu glimmen, und ſteckt auch Sriede und Freud wird und 
undre an. vvperkuͤndiget heut, freuet euch 
. D Prediger non oben Hirten und Heerden! Se 
1b Krafft und eebens-Ruffu,gibl 3. Sehe diß Wunder! wie 
nıth, dich hoch gu loben, verjtiefffich der Hochfte hier beugerz 


Pal 


Stumme, Die uns rufft; gib jeifehet Die Liebe, Die endlich als 

















pebothen viel knechte auf⸗ ſundzalles anbatet, u. ſchweiget 
JJ n Sleifihek 
5. Und uns, Du gutes wer Fan Di 

















v nd uns, di es wer Fan d Geheimnuůß vers | 
beſen, laß ogne hrieſe ſeyn, liehen? hiet il Dis pfozte Dee 








dann ihr ewiglich verpflichtet, 
‚16, Erhalte uns zuſammer 


Jefa Kraft beiven, wie mandurhe Welt-gedrang mE 


jem feisdens-bothen davor Der|iebe ſich zeiget; Gott wirdeie 
ind erſtau'n, daß er zu Liebe Rind, traͤget und hebt ie 






ne A 
Lebens nun offen zu fehen: gehetimut hie, innigft beiig ich treine 
inte; ich Will mit Dee Engel 
Choren Diefen groſſen Namen 
ehren. 9 






























hinein, macht euch dem Kinde 
gemein, Die ihr zum Vatter 
Wo Beben. 00... Ku a a 

gſt du dann / Hoͤchſter! 2. Jeſus Mau, du Lebens: 
guch meiner noch wollen ge Brunne, lieblich⸗kühlend Wal: 
dencken? Dumilt Dich felber,/ferlein, aus Der Angjt wird 
Dein Herne der Liebe mir ſchen seeud und Wonne, warn du 
den: ſolt nicht mein, Sinndeußt ing Hert hinein: ach 
innigſt ſich freuen Darin, und eroffne Dich im Grund, und 
ſich in Demuth) erſencken? durchflenß mich ale Stund, 
67 König der Ehren aus daß Die duͤrre Herhens Erde 
Liehbe geworden zum Kinde! recht erquickt und ſruchtbahr 
dem ich auch wieder mein Hertze werde ee 
Un Eiche werbinde: Du folt es 3. Jefus Nam, du fanfftes 
ſeyn / den ih erwähle allein; Ocle, Liebes - Balfam voller 
ewig entſag ich Der Sünde. Krafft! ohne Die bleibt meine 
7. Safer Immanuel! werd Seele ſtets in Gottes Zorn ver: 
auch gebohren inwendig; kom hafft; auffer Dir ift Angſt und 


doch, mein Heyland, und laß Hoth, Furcht und Zweifel, 
mich nicht länger elendig Fluch und Tod, wer in dir, I 
wohne in mir, mach mich gantz Liebe! wohnet, bleibt für allem 
eines mit Dir, und mich belebe orn verfiont. 
betandig. 2. + Ielis Nam mid gan 
8. Menſchen Ir eund, Jeſu! durchſuſſe mad) mein frandıs. 
Dich lied id, Di will ich er Hertz gefund, fonffte Liebe! 
heben; laß mich doch einsiglfomm Durcfliefe meine Kraͤff⸗ 
nach Deinem gefallen nun leben ten, meinen. Grund: daß ih 
gib mir auch bald, Jeſu! die ſanfft, gelaſen, Hein, und gen, 
in der⸗Geſtalt, an dir alleine ſchneidig inoge ſehn; Daß man 
au klehen. hg aug meinen Weſen Deine 
x. Mel. Werde munter ſuſſe Liebe lien. 0 ‘ 
in, Mein Gemütbe, | 5. Seas Man, Du Tiehften 
7Eſus Dam, du hoͤchſter Name Himmels Dana, See) 
Name, ben jih Erd und len Prod, Speiſe Die vom Hm 
Himmel heugt; Der aus Gottes mel Fame: fchau ich lende Hunz 
. tee kame und In Gottes berg gers-Noth : in Die / Fiebfler‘ 
au ee De,nam/ allein Fehr ich Die Se 
a ; — gierden 





















































Fr * * * | 
Pen ein, gi dich mir, dumühe wircken maß; drum thu 
aden⸗Fuͤlle/ meinen kieffenlichs gern zu einer Buß, wann 
ger ſtille. ich s dann ſchwer, verdrießlich 
FJeſus Nam, du Krafftl finde/ ſchmack ich die Sünde. 
3. Here hilff? ohn Die) 


ſchwochen meiner Seelen 
geht es nicht richtig, drum halt 


enthalt: alle Hölen-Pfor- 










gen halt: O du fihresifelbft mir rath, mich flard, 
loß der Ruh: nimm mich mich fuhr, ich Din arm, Frafft- 
‚und Def mich zu; da kan loß, unvorfichtig, blind, und 
kein Feind mehr finden, Dajuntuchtig. | 
ıB alle furcht verſchwinden. 4. Lad mich in Dir thun 
Jeſus Nam, du Perl der meine Wercke, gleich wie ein 
en, o wie koͤſtlich Bit du Kind von guter Art, in Deiner 
ir: Dich will ich zum Schatz Vatters gegenwart, Die gebe 
wähle ‚was ich winfeh, iſt mir much, Troſt, und Star iE 
in div; Gnade, Krafft,jbey meinen Werde, 
d Heiligkeit, Leben, Ruh, s. In allem ih Dir volle 
d Seeligkeit; Diefer Namt ſmacht gebe; brich meinen 
fer neue, ewig meine Seel willen gang entzwey, damit ich 
er nur Dein Werckzeug joy, Die 
Jeſus will die Sind ver⸗nach *. — ſeh, Dir lebe, 
Jeſus⸗ macht von Sun⸗ Dir anklebe. 
rein,” Jeſus glötdasewgele) 6. Here: ein einfältigs Aug 
vd wilinar Jeſus ſeyn ſmir giebe, beym Werd nicht 
du fhönes Jeſus wort, JeſuſHeld und Welt⸗Begier, nein, 
wmich hier und Dort mit Herr. nur su gefallen Dir, Der - 
huͤcktein Geift den Namenßza gehorchen,, Deine Liebe je. 
iglich anbdten, Rn. nur mein Triebe. 
. Mel aller r Böchfter) 7 7. 2aß wmichs, Durch ſolchen 
Büter Teich den vogen, mit Im 
RJeſu Damen ich alleine) tillem Weſen thu'n, in Unrn 
9J wieder mein Beruffs⸗ jeimlich in Div ruhn, bedacht⸗ 






Ers gethan; fern Arbeit | 
lige die meine, fo iftfiereine.| 8 8. Die Du es For bald 
Diß iſt Die Frucht von] hun, bald fa alfen, b d gehtz 
Sunden / das ich nu Wunſch eine [3 
Sail | ar 


lich/ gebogen, 















krachen, war der Ram im mich, daß ich Eleb an Dir, Du 4 


rd an: D° mocht ichs thun/Ifam, Ei und eingezogen, finde... Er 








vor dir biegen. 
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| TEE LEE s 
drum halt ich ohn verdruß dir auch des Naͤchſten Hertz era 
Still, im Creutz und Truͤbſal weicht durch Buß, Die und 
gleicher maſſen mad mich dein Wer bey pflichte, ber 
gelaſſen. 5 jMvaffevomkihe 
9. Bernahe Du felbfi mein rs. of ih mic. benen ja 
ABl, Verdrießlichkeit, fur Schweinc in Dem Eoth der Erz 
AUnluſt Sorg und Trifftigket den wuhlen biß in Cod die hier 
ſinckt offt der Sinn zu tieff ihr Guth und Theil erreichen 
drauff nieder, jo ruff ihn mit jenem Reihen.  — —_ 
I 0.5.1026... Weg mit Den. eins 
ro. zu merden auff Deinsgebild’ten Schäßen, Die Doc) ſo 
Beifles Ruhren, laß unter den leicht und bald vergeh’n; bier 
geſchafften jeyn, mein groſſes Jeſum Lieben, Dort Ihn feh’nz 
Haupt⸗Geſchaͤfft allein, ſein den Schatz kan Rofinod) Dieb 
helles Aug mein Thun prohire, verletzen, der. Fan ergegen, | 
anich Leit und führe. Ca fein Ynkleben min 
2. Du alter Dingen gauch Dindern, von dem, was 
Grund und Beben gid Da ichjbey Der Mrdeitmir Dein Hand 
dich anbat und fpuhr in allem, uwirſſt auch mit Begier zu 
was dem Sinn kommt far, laß geben Die in Deinen Kindern, 
ecs meinGeiftsu Die fich heben,jja ſelbſt den Sindern, 
ir Ehe zigeben. © © 1.28, Be aller Hcheit und 
12. Oldaß bey allen Athen Beſchwerde befprdre Du dein 
Zügen ein ſtiller Senffzer auf Werd in mir; DIE eins mei 














n 
erts ging, Der Eräfftig in Dein Ziel fey für und für, dag ih) 
Hertz eindrung: mocht ich, fojmit Die. vereinigt werde nod) 
wife mein Serge jhluge michihier auf Erde. — — ’ 
| 20129. Bißic Der ineuh übers 

3. Du Herr mir Rath und hoben, und frey von mühe, 
Weißheit giebe, wan ich mit, Surt und. Dein diß einzig 

Menſchen um ſoll geh’n, laß es mein Geſchafft wird feyn, Dich 






in Jeſu Geiſt gefheh’n, in hauen, lieben, ehren, loben 


Sanfftmuth, Demuth Einfalt auf- ewig droben. 
Liebe, aus. Lernen Lrlebe, a va 
14. Sein Jeſus Bild aus Der 9. Diem 7 
mein’m geſichte, fein Licht aus'ız. Mel. Schwinge did, 
Wort und Bandel ich 





en mr Ä " ge die 
andel leucht, daß mein ſe hwachence 


'® 





17) 


OU Ch ! mein GOtt wie lieb⸗ 
ZA Lich ift Deine Wohnung, 
ya du bilt;3tons Burg, Da 








hen Brautgams Ruhm, mo: 
nit feine Braut ihn ehret In 
em flillen Heiligthum. 
2. Ach! wie fehn ih mid 
yahin, daß ich vor Verlangen 
iin faſt vergangen : moͤcht ich 
dnnen vor fein heilges An— 
eſicht treten, und in Liebe bren— 
in bey dem fulfen Gnaden— 
acht. 
3. Weldies Voͤglein iſt doc) 
vohl, wen e8 Junge heiten fol, 
yas nicht bald ein Neſt ſich 
ache, oder baue irgend an 
nter einem fihern Dache, da 
5 fich erquicken fan? 
‚4. Barum folt id, Eiebfter, 
richt dein holdſelig Angeſicht 
u erbliden aud) verlangen ; 
vo vor deinem Altar ich wahre 
Ruhe Fan empfangen, u. mic) 
‚aben ewiglich. 
5. Wohl den Menſchen, Die 
bey dir fich befinden für und 
für !die ſind nur allein be: 
nuͤhet, Di) zu loben imerdar; 
veil ihr Heck von Liebe gluͤet 
Je) Der auserwaͤhlten Schaar. 
16. Doch auch wohl dem, der 
yon Dir Kraft empfänget für 
and für, richtet fein Herg auf 









die Wege, Die zu Deinem Tem: | m 


yel gehn, und iſt nicht im lauf: 


! 


fen trage, ob er muß viel Kl hl du 


Ereuͤt ausſtehn. 
7. Denn die durch diß 
Shranen:Thal gehen nach dem 


nan nichts höret, alö des wer: | Freuden-Saal, machen foldes 


ſelbſt zur Duelle, Die zur Freu⸗ 
De dienen muß, u. der Negen, 
per fo helle ſich ergieft, bringt 
Uberfluß. 

8. Denn das Creutz das 
hier ein Chriſt, der nach GOtt 
Begierig iſt, auf ſich nimmet, 


wird ſo ſuͤſſe, daß es Freud 


und Leben gieht; dazu kommen 
Gnaden-Stüffe von dem Geiſte, 
der ſie liebt. 
9. Da gehn fie aus Kraft 
in Kraft, bis Daß ihre Wan— 
derſchafft fie befihlieffen, und 
gelangen vor des Hoͤchſten 
Angeficht, da fie vor ihm Eofl: 
lid) prangen, angethan mit 
lauter Licht. | 
10. Run, mein GOtt, erhoͤre 
mid, GOtt Zebaoth ! neige 
dich auch zu meinem armen 
lehen, ad) ! mein Schild vers 
chmaͤh mich nicht: gieh, Daß 


ich auch moͤge ſehen bald dein 


freundlich Angeſicht. 

11. Denn auch einen Tag 
allein in dem. Haufe GOttes 
feyn, will ich noch viel hoher 
achten, als viel taufend andre 
Tag : ich mil lieber dahin 
trachten, Daß ic, Drinnen huͤtẽ 


09. 

ı2. Denn du Herr bit Soñ 
Deinen - 
Kindern 


































HErr GOtt Zebaoth, der dich 


Eben! wie ein Nebel baldent- 


de, ber fich wieein Kim erwieft 


flüchtig ift der Menfchen Gi 
die bald da, batd dorten ſtehet Ni 
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Kindern wilt niemals etwas | fo iſt unſer Gluͤcke, ſehet! 
mangeln lafjen. Wohl dem,| 7. Admie nichtig, ach wi 

fluͤchtig iſt der Menſchen Ehre 
‚uber den, dem man hat muͤſſer 
heut Die Hände hoͤfflich kuͤſſen 
riet man Morgen gar mi 























Fan im Slgubenfaffen, und dir 
woueninder Both, 
Sn N REES na 

ICh wie nichtig, ad) wie 
fluͤchtig iſt der Menſchen 


Füſeeee— f 
1 8: Ach wie nichtig, ach wii 
flüchtig ift der Menjchen Wif 
‚jen ! der Daß Wort kan trefflid 
führen, und vernünftig dif 
eurtwen, der muß allen Wiß 


fiehet,und bald wiederum ver: 
gehet,fo iſt unfer Leben, jeher! 
2. Ach wie nichtig, ac) wie 
fluͤchtig find der Menſchen | verlieren. | 
Zage! wie ein Strom be| ‘9. Ad wie nichtig, ac) wie 
ginntsn Finnen, und mit auf | Füchtigiftder Menfchen Did): 
fen nicht halt innen, fo fährt! ten : der, ſo Kunſt hat lieb ges 
unſre 3eitvonhimen. |monnen, und mand ſchoͤnes 
3. Ach wie nichtig, ac) wie Werck erſonnen, wird zuletzt 
flüchtig iſtder Menſchen Freu |vom Loderrnnn414 
be: wie fi) mechfeln Stund| ro. Ach wie nichtig, ach wie 
und Zeiten, fit und Dundel, fluͤchtig find der Menfchen 
Fried und Streiten, fo find Schi 


unſre Froͤlichkeien. 
4. Ach wie nichtig, ach wie 
fluͤchtig iſt der Menſchen Schoͤ— 
ne! wie ein Bluͤmlein batd| 
vergehet, wenn ein rauhes fluͤchti 
Luͤfftlein wehet, fo iſt unfee|fi 
Schönefehel geſti 
5. Ah mie nichtig, ach wie 
fluͤchtig ift der Menfchen Star: | 
















vermögen in dem Grab dat 
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Ä in | .,12. Ad) wienichtig, ac) wie 
überworffen mit den Rieſen, fluͤchtig iſt der Menſchen Pran- 
den wirft eine kleine Drüfen. |gen! der in Purpur had) ver: 

‚6. Ad wienichtig, ad) wie 







meſſen ift alöiwie ein GOtt ge⸗ 
ſeſſen, deſſen wird im Tod vers 
Be 
23. Ach wie nichtig, ach wie 

fuchtig 


ee! eſch eine Kugel Drehet, 





3(9)% a 
lüchsig find der Menfchen Sa-| Sunfl, falſch lieben tft die 
hen! Alles, alles, was wir| Kunfl, dadurch der wird be> 
hen, Das muß fallen und ver⸗ trogen, Dem Du Did) zeigſt ges 
ehen, wer GOtt fuͤrcht, bleidt wogen, was frag ich nach dem 
wig fliehen. lieben, Das endlid) muß be 
15. Mel. Wo foll ich ſlie⸗ trüben! 

Ri ben bin. | 7. Im Himmeliftder Freund 
De, Du ſuͤſſe Welt! ih der mich recht hertzlich meynt, 
A ſchwing ins Himmels⸗ der mir fein Hertze giebet, und 
At die Fluͤgel meiner Sinnen, mich fo brünftig liebet, Daß er 


2 


nd ſuche zu gewinnen, was | mic ſuͤß erquicket, wenn Angſt 
wiglich beſtehet, wenn diefes und Erübfaldrüde. 
dund vergehet. 83. Des Himmeld Herrlide 
2. Fahr hin mit deinem Gut, keit iſt mir ſchon zubereit; mein 
as eine kleine Fluth jo halde Name ſteht geſchrieben bey de⸗ 
an verheeren Iund eine Gluth nen, die GOtt lieben; mein 
erzehren.! fahr bin mit dei⸗ Ruhm kan nicht vergehen, fo 
en Schaͤtzen, Die nimmer recht lang GOtt wird beftehen. 
ae nn 9. OZions güldner Pracht, 
3. Sahr big mit Deiner Luft, wie hoch biſt du geacht! non 
e iſt nur Koth und Wufl, und | Perlen find Die Pforten: das 
reine Froͤlichkeiten vergehen | Gold hat aller Orten Die af: 
nit den a was frag id) |fen ausgeſchmuͤcket, wenn werd 
nach Den Sreuden, auf die nur |ichhingerüdet? 

Age beiden si. 10 D fülle Himmels Luft! 
4. Sahr hin mit Deinem|mwohl dem, dem Du bewuſt! 
hracht von Würmen iſt ge:| wennwireinTeöpfflein haben, 
nacht der Sammel und die ſo Fan ed und erlaben; wie 
Seiden, Die Deinen Leib beklei⸗ wird mit. groffen Freuden der 
yen! was mag genennet wer:| volle Strom ung weiden. 
yen,ift lauter Koth u. Erden!) ı1. O theures Himmels⸗-Gut! 
Fahr hin mit Deiner Ehr, du macheſt rechten Meuth: was 
vas iſt Die Hoheit mehr, als werden wir fic&aben bey Dir, 
Rummer im gewinnen, und Herr JEſu! haben: mit mas 
Hertzleid im zerrinnen ? was| für reichen Schägen wirſt Du 
ragıh nah den Ehren, Die) ung Dortergegen. 

nur das Herg befhweren! | ı2. Fahr Welt, fahr immer 
6. Fahr hin mis Deiner! hin, geg Himmel ſieht mein 
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Sinn! das Irdiſch ich ver⸗ 8. Da findefl du Das Peben: 
Nude, das Hmmlifh ich nur Brod, Das Dich erlaben kai 
fuche. Ade, du Welt-Gerümel!| für deiner Seelen Hunger: 
ich wähle mir den Himmel! |Moth das allerdefte Mann :, 
16. Mel. Mein GOtt das 9. Zwar gibt mans vor vet 
Hertʒ ich bringe. daͤchtig aus, daß Chriſtus ü 
Ofuf Seele, auf! und ſaume uns fen: man ſchreyt: hier i 
nicht, es Bricht Das Licht des HErren Haus Imeg mi 
herfur, der Wunder Stern Der Reberet: Han r, 
gibt Dir Bericht, der Held fey 10. Db gleich der. Munt 
vor der Thür :y: N don Chrifto fpricht, und weiſel 
2. Geh weg aus deinem dich dahin; ſo haſſen folche 
Datterland, su ſuchen folden doch Das Licht, und haben 
Herrn, laß Deine Augen ſeyn Keigim Sinn © h: 
gewandt auf diefen Morgen) ır. ‚Nimm wahr, mein 
Men en an Hertz, Doch Deiner Sad, ob 
3. Gib acht aufdiefen hellen gingſt du gang allein, u. forſche 
Schein, der dir aufgangen ift, | weiter fleißig nad, bis eg üı 
er führer dich zum Kindelein, dir erſchein: A 
das heiffet JEſus Chriſt : 199, Halt Dih im Glahben 
4. Er tft der Held aus Da⸗ an das Wort, Das feſt iſt und 
vids Stamm, Die theure Sa- gewiß, Das führet dich zum 
rons Blum, Das rechte aͤchle Kichte fort, aus aller Finſter⸗ 
GOttes⸗Lamm, Ifraels Preißı nipey. nn am, Re N 
und Ruhmıy: ern 3: In ſolchem Lichte ſiehet 
s. Drum höre, merde, fen man Das wahre Licht allein 
bereit/, ver laß des Vaters Haus, von Dem der beſte Lehrer auch 
Die Freundſchafft, deine Eigen- 13/2 9 
heit,geh von Dir felbften aus :/: 14. Johannes ſelbſt, ders 
6. Und mache dich behende treulich meynt, der zeuget ja 
auf, hefreyt von aller Laſt, ja|von ſich: Daß er ſey nur des 
laß nicht ab von deinem Bauf, Braͤutgams Freund, zu ſolchem 
bis du diß Kindlein haſt nahe tr J 
7. Du, du biſt ſelbſt daßs Erſincke bu vor ſeinem 
Bethlehem, die rechte Davide⸗ Glantz in tieffſte Demuth ein, 
Stadt, wenn du dein Hertze und laͤß dein Herk exleuchten 
machjt bequem zu ſolcher grof: | gang, von ſolchem Freuden⸗ 
ſen S Syeinn 


AD. 























































nichts Fan als Zeuge feyn :y: 
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16. Gib dic ihm ſelbſt zum dern Weg, als du vorher erfant 
Ooffer dar mit Geiſte Leib und den ſtillen Ruh und Frieden⸗ 
Seel, und ſinge mir Der Engel- Steg zum ewgẽ Vatterland:/: 
Schaar: Hier iſt Imanuel:/: 29- Den gehe fein gehorſam 
"17. Omunderbare Suſſig⸗ an, und kehre nicht zurüd, He⸗ 
keig! Die Diefe2 Anblick gibt Dem, rodi es zu zeigen an, Der heget 
daiten Hertz darzu bereit, und einen Lück ih 
dieſes Kindlein liebt :/: 27. Er will das Kindlein 
18. Die Engel in des Himels⸗ bringen um, Die edle Gottess 
Saal die freuen fich darob, die Frucht, Den theuren Schaf, 
Rinder GDttes allzumal die dein Eigenthum er dir su raus 
bringen hier ihr Rob: /: henſuchht 
19. &o fieh, und ſchmeck, 28. Laß toben, würgen, wie 
wie füß die Luſt, vie hier ver-|et. WI, dir widerfährt Fein 
borgen liegt in deines JEſu Leid, geh du bie Lebens Bahn 
Riebes: Bruft, Die alles Leid inðStill zur frohenEwigkeit:/: 
befiegt a7: © 17. Mel. Pf. 27. Lobw. 
20. Genieffe hier das Engel-| @Ehovah it mein Licht und 
Brod, die ſuͤſe Dimmels:Kofl, | Gnaden⸗Sonne, Jehovgh 
ind lobe herglich Deinen GOtt iſt die Vollenkommenheit, Je— 
beydiefem Nectar-Moft:/: hovah iſt die reine Seelen⸗ 
27, Hierfalen ale Sorgen Wonne, Jehovah iſt der Beunn 
hin, zur buſt wird ale Pein; voll Heiligkeit. In dieſem 
es wird erfreuet Hertz u. Sinn Licht kan ich viel Wunder fehns 
in diefem JEſulein:/: die Vollenkommenheit iſt meine 
22. Hier iſt das Ziel, hier iſt Ruh, Die Seelen⸗Freud erqui⸗ 
per Det, wo man zum Lehencket mic) dazu: in Heiligkeit 
geht; hier ift Des Paradieſes muß ich auch zu ihm gehn. 
Pfort, die wieder offen fieht:/:]| 2. Jehovah iſt ein undes 
23. Hierift in adem Über⸗ greiflich Welen, Da mein Ber: 
fluß, waseinem nur behagt, Da | fand fih willig in verliert; 
iftfein Kumer noch Verdruß, in feinem Wort iſt dieſes Flar 
der vor das Hertz zernagt: /zu ieſen, wie wunderbar Der 
24, Mit GOtt und allen Se⸗kluge Rath tegtert 5 wer bat 
figen haft du Gemeinfhafft|den Sinn desGeiſtes je erfant? 
hier, der Ort iſt wol amglüd-|wer gab dem Rath, Der war 
lichſtẽ daſwohnetGott indir:/:|von Ewigkeit? Vernunfft ſey 
2. Der zeigt Dir. einen an⸗lſtill = Die See iſt viel nn 
| Ä | 5 3 Kl 
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rg tief, 0Eluger Under: Gaben, daß GOtt werd allen 





Erden und denn dorr getröft 
IMErDen: oe. u. 


+ Selig find die frommen 
Hertzen, da man Sanfftmurf 





leiten, fo wirft du mich zu |fpühren kan, welche Hohn und 





fleuchſt du diß Licht, u. Lauffeft | 
in Der Nacht, die arme Seel 


Truß verſchmerhzen weichen 
gerne jederman; Die niche fs 
hen eigne Rach, und hefehlen 
ED die Sad : Diefe win der. 


iſt ewig umgebracht. Pur Herr — khuten, Daß ſie noch 
Ben. — 


Licht und Recht vereinigt Gott das Rand eſi 
und mi in ne 
18. rel. Dfalm 42. Sobw. 








und lernet allzumal, welche die 


nn an Daum, glauben auch | Unreiht haffen,Die wird GO 
don Hertzen Grund, und bes fat werdenlafflen — — 


muhen fi Darneben guts zu] 6. Selig find, Die aus Er⸗ 
thun fo lang fie leben. barmen fich annehmen fremder 
r Ä | Noth, find mitleidig mit den 
 Aaben uud find alfeit arın im|Memen, bitten treutich für fie _ 
Geiſt, ruͤhmen ſich gang Eeiner| 6 Hit ; die bebulfflich in m it | 


2. Selig find, Die Demurh | 


9 
—4— 
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5. Selig find, Die ſehnlich 
firebeirnady Gerechtigkeit und. 
(& Dmmt ! und lafft euch Zreu, daß in ihrem Thun und. 

JEſum lehren, kommt ‚Leben kein Gewalt noch Unze 

SEHE OUSUIMG ſey; die da lieben gleich und. 
Jeon, bie gehören in der rechten | vcht, find aufeichtig, Fromm 
Lhriſten Zahl: Die befennen| und ſchlecht, Geiß, Berrug u. 


N: 
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Rath, auch mo moglich, mit |ube, die Gerechtigkeit ftetö liebe! 


J Shat, werden wieder Half | zı. Daß id Armen helff 
und diene, imer hab ein reines 


fangen, u. Barmhertzigkeit und Diene, imer hab. | 
gen. 59er, Die im Unfcied flehn, 
‚Selig find, Die funden verfühne, Die anhang in Freud 
yerden reines Hergens jeder] und Schmertz; Datter hilff 
sit, Die im Werd, Wort und | von Deinem Thron, daß id 
jeberden lieben Zucht und glaub an Deinen Sohn, und 
eiligkeit; dieſe, welchen nicht Duck) Deines Geiſtes Stärde 
efaͤllt Die unreine Luft der | mich befleiffe rechter Werde. 
Belt, fondern fie mit Ernfl| 19. Mel. Womit ſoll ich 
ermeiden, werden fhaun) di Bi 
Ott mit Srenden.. IC 9 Iebler JEſu, in den Tage 
8. Selig find, Die Friede I Deiner Niedrigfeit allhier 
nahen, und drauf fehn ohn|hörte man zum Volck Did 
nterlaß, daß man mög in ale |fagen : es geht eine Kraft von 
Sachen fliehen Hader, Streit mie. Laß auch Deine Kraft 
nd Haß; die da flifften Fried jausflieffen, und ſich Deinen 
1. Ruh, rathen alerjeits dar⸗ Geift ergieffen, Da du in ver 
u, ſich auch Friedens ſelbſt Herrlichkeit nun regiereſt weit 
efleiſſen, werden GOttes Kin⸗ und breiec.. 
0Deqnn Bir iſt in Beine | 
9. Selig find, Die muͤſſen Haͤnde nun gegeben alle 
yulden Schmach, Berfolgung, | Macht; bis an aller Welt ihre 
Angſt und Pein, Da ſie es doch Ende wird Dein NRame hoch 
che verfhulden, und gerecht geacht. Alles muß fih vor die 
yefunden feyn : 05 des Creutzes neigen, und was hoch iſt, muß 
yleich iſt viel, ſetzet GOtt Doch ſich beugen ; felbft Der legte 
Maaß und Ziel, und hernad) | Feind auch muß endlich untet 


vird ers belohnen ewig mit deinen Fußlß. 
der Ehren Kronen. ° | 3. Darum kanſt du allen 
‚ıo, HEre, regier zu, allen\rathen, Deine Kraft iſt nie zu 
Zeiten meinen Wandel hier auf Elein, e8 beseugens Deine Tha⸗ 
Erd, daß ich foldyer Seligkeiten | ten, Die ung aufgefhrieben feyn 
aus Genaden fähig werd: gib, Ja Du bift deßwegen fommen, 
daß ich mich acht gering, meine) weil du die haft vorgenommen, 
Klag oft vor dich bring: aller Menſchen Heil zu feyn, I 
Sanfftmuth auch an Feinden und zu retten groß und Klein. 



















































eichet 
ſtühund Fol 
4 Biebet er nicht alles 
reichlich und mit groſſem Uber— 






wartet, bis ſi \ 
was Du haftanıhı 
dein Wort will ich mich halten, 
und indeß Dich laffen walten ; wenn es Gottes Gunſt begehrt. 
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21. Mel Jauchzet all mit 


/ ES RER —— 
2 Aſſet uns den HErren preis 
—ſen vermehren :/: ſei⸗ 

20. Mel. Ey was frag ich nen Ruhm !ſtimet an die ſuͤſen 
am ah der. Weiſen die ihr ſeyd fein:/: Cie 

GEine Hoffnung ficher genthum, ewig währet fein Er⸗ 
IR feſte auf den ledendigen barmen, ewig will er ung mn⸗ 

SD, er iſt mir der Allerbeſte, armen mit der ſuͤſſen Liehes⸗ 

der mir heyſteht in der Noch; Huld ‚nicht gedenden unſrer 
er allein fol es feyn, den ih |Schulp: preifet ewig:/:feinen 
sur von Hergen meyn. Namen, Die ihr ſeyd von A— 

2. Sagt mir, wer kan doch |brams Samen: ruͤhmet ewig ’ 
vertrauen auf ein ſchwaches feine Werde, geberihmRob:/: 
Menſchen kind? wer Fan fefte Ehr und Starce 
Schloͤſſer bauen in die bufft u. la. Ehe noch ein Sn. ge 
wi N ohren 



















Belas ) | 

ohren, hat er ung zuvor er⸗zu ſehn; es Fan euch von Gottes 
mat, undin Chriſto auser⸗ Sohne nichts als Lieb u: Huld 
ohren, feine Huld uns zuge geſchehyn, Er erwartet mit 
yandt. Selbſt der Himmel Verlangen, bis er fonne uns 
md die Erden müffen uns su jumfangen, u. Das allerhoͤchſte 
Dienfte werden, weil wir Dur) | Gut uns mittheilen durch jein 
ein liebſtes Kind feine Kinder) Blut. Groſſe Gnad iſt da zu 
vorden find, Ewig ſolche | finden,er will ſich mit ung ver— 
Gnade währet, Die er uns in binden, e8fol niemals etwas 
hm befihehret; ewig wollen koͤnnen und von feiner Liebe 
vir ung üben,uber alles ihn zu trennen. — 
ieben. | | 6. Erhafnunmehr ſelbſt Die 
3. a wie wollen nur mit Fuͤlle feiner Gottheit aufge: 
Sreudenzu dem lieben Vatter | han, und «8 ift fein ernſter 
jehn, uns in feiner Liebe wei-) Wille,dap nur kome jederman s 
yen, wie Die thun, fo vor ihm Eeiner fol ſich hiebey ſchaͤmen, 
iehn, heilig, heilig, heilig |fondern Gnad um Gnade neh— 
ingen, Halleluja fol erklingen | men ; werein hungrig Hertze 
unferm GOtte und demkamm,| hat, wird aus feiner Fülle fatt. 
unferm holden Bräutigam.| Emwig ſolche Site wahrer, Die 
Zaßfet feinen Ruhm erſchallen, |uns fo viel guts beſcheret; 
und erzehlt fein Werd vor al⸗ Wolluſt, Die uns ewig trandet, 
(en, daß er ewig und erwählet, |wird und Daraus eingefhendet 
und zu feinem Volck gesählet. |. 7. Nun, du Liebſter! unfer 
4. Lernet euren JEſum ken⸗ lallen, Damit wir Die danckhar 
nen, der euch theur erkauffet ſeyn, laß Die gnaͤdig wohlge⸗ 
hat, lernet ihn fein lieblich fallen, his wir alle insgemein 
nennen euren Bruder, Freund ewig Deine Guͤtigkeiten mit ges 
und Rath, euren ftarden Held ſamtem Lob ausbreiten, Da 
um fieeiten, eure Luft in Froͤlich⸗ wir werden Gloria fingen und 
keiten, euren Zroft und euer| Haleluja. Preiß Ehr, Ruhm, 
‚Heil; euer allerbeſtes Theil. Danck, Macht und Staͤrcke, u. 
Ewig ſolche Güte waͤhret, die was ruͤhmet feine Wercke; wer⸗ 
euch duch ihn wiederfaͤhret; de unſerm GOtt gegeben, laßt 
ewig fol Das Lob erklingen, uns ihn zu Ehren leben. 
das wirihm zu Ehren fingen. u aa 

| JErr Gef, ewges Licht, 


| 5. Trettet nur getroſt sum! 
‚Throne, da der Gnaden⸗Stul das uns von GOtt an⸗ 
\ DB 5 hricht/ 
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hlicken mag Dein liebſt 
Rn) - 


Dein G 
majeſtaͤ 
Daß | mil e 
der Strahl, 
kan mei: 


nimm unfee 
fie mit Deiner 


er 
Namen ruhmt 86 
7. Tranck uns mit deinem!Kna, 
Bein ; Dein Wa | 


rein 3 falb un 


daß 
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1 3%(27)% —— 
ß ich 2 u. dir Lob, 4. Wohl, wenn das Zeugniß 
chr und Danck und Ruhm mit dem Worte, das weſentlich 
us aller Kraft erweiſe! liſt, ſtimmet ein! ſo fan in kei⸗ 
Der Leib wird matt, dielnem Stand goch Orte fein 
Seel ift ſchwach, die Augen Wille dir zuwider, feyn 5 jo 
tehn vol Shränen, per Mund brauchſt du ale Dinge recht. 
erhlafft, rufft ah! und ah! Drum frag GOtt ſelbſt, un 
as Here ift voder Sehnen. D |foig denn ſchleht. 
Jeſulein mein Sreuden-fhein!\25. Mel Nur Leiden ſey 
vu kanſt mich nur erquicken, dein thun. 
erzeuch Doch nicht mit Deinem L EROTT pilegt mit dir,o 
icht, mich gnaͤdig anzubliden.) SI Menfh. ! auf .mande 
24. Mel. Wer nur den| Weiß zu reden inwendig ın Dir 
lieben GOtt. ſelbſt. Am erſten geuft er ein 
FRag deinen GOtt, hör,|die Gnad im Seelen: Grund, 
I was er zeuget in feinem | die Sund in Dir zu toͤdten, in 
Wort; weil Die fein Geift nie] Buß und flardem Trieb zer⸗ 
einen Willen hier verſchweiget, knirſcht und Elein zu ſeyn. 
vo Du ihn nur nicht von Die] 2. Hierauf wird feine Huld 
veißft. Dampff nicht des Gei⸗ | Dein Ealtes Herg entsunden mit 
te8 Unterricht I frag deinen | brünfligsreiner Lieb, Die kaum 
HDtt, da hohl Bericht! zu halten ift: fo, Daß Die Die 
2. Frag deinen GOtt, laß Natur faſt ſcheinet zu vera 
hn dic) führen !fa wird die ſchwinden, u. wie zerſchmoltzen 
Morgenrörh. aufgehn : du liegt mit alleın, was bu bifl. 
virſt ihr Seuerreichli) puren) 3. Alsdann wird er dir fein 
nd bald am Tages Lichte ſtehn. Geheimnuß ſelbſt auf ſchlieſſen: 
Drum frag dich ſelber niemals er wickelt alles aus, erklaͤrt, was 
nicht | frag Deinen GOtt, da dunckel iſt, unmittelbar und 
yohl Bericht! ſchlecht, einfältig, Daß Du wif 
3. Denn fein Dracul Fan ſen und goͤttlich ſchauen kanſt, 
ehe trugen 5 Das Dundle| wo von Bernunfft nichts lieſt. 
ſchwaͤrtzt die Sonne nicht; die 4. Und ferner gieſſet GOtt 






Sreaturen koͤnnen luͤgen; du mehr Suͤſſigkeit im Grunde 
elbſt haft Dich oft falſch bericht des innern Tempels aus, Die 
Was ſuchſt du in u. auſſer dir? ewigs Leben heißt: Da hangt 
frag deinen GOtt in Liebs⸗ der Seelen-Durſt an JEſu 
| ſuſſem Munde, und wird ein 


Neue 


Begier! 
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neuer en vom| meine Freud, macht mir jeß 
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rede Derneldid.. er Ko 9 
0,5. BiswellenlaftunsGDtt| 3. Kein zeitlicher DBerluf 
fein volles Licht erblicken; Dar: berurſacht dieſen Schmergen, 
über man Sich ſelbſt, ge-|foniel mirja bewuſt weil ich 
ſchweig die Welt, vergißt: noch bis Daher gehabt Lu, Sun 
meil Diefe Kraft ung kan Das | und Ehr, daran mirs in der 
Weſen ſelbſt eindrüden, daß Welt nie gang und gar gefehlt, 
‚men don feinem Baum verbot: | 4. Nein, egift SeelenPein, 
ner Seuche mehr ißt. . [68 kommt mir aus dem Hergen, 
6. Zulegt wurdt GOtt allein und Dringt durch Marck und 
im innern Chor der Seelen, | Bein. Nur diß Die liegt mie 
Dun Mittel, Bild und Huͤlff, an, daß ich nicht wilfen fan, ob 
Figur und Ereatur :dißift das 
ewge Wort, Das fih mitihr 
vermählen u. gang vermengen 
will nach flerbender Natur. 
7. Wilt du, o Menſch! bie} ich 
von Die Gnade ſelbſt empfinden 
fo waͤhl den beiten Theil, Den. 
niemand nimmt noch fliehlt ; 
doch muß Die Lieb zu dir und 
‚zum Geſchoͤpff verſchwinden: 
0 wohl! wer in ſich ſelbſt nach 















mein JEſus hiſt 


verborgen, u kenne mid) noch Schandemeidt. 
nicht: ich mercke dieſes zwar, 
ich ſey nicht, wie ich war; in- 
deſſen fühl ich wohl, ic fey 
nonweihfl 
2.Ich lebt in flolger Ruh, 
und wuſte nichts von Sorgen 
vor dieſem, aber nu binich 
‚gang voller Braſt, und mir 
ſelbſt eine Laſt, was vormals 


⸗ 


Gut, Ehr, und was er hat, von 
Hersen hafft, und fpricht : nur 
m 


JEefus iſt mein Richt. 





Wort, und durſtiges Berlan- 
| — 985 


SER if nicht ſo gemein 
ein Chriſte ſeyn, als heiſſen 


und feines Fleiſches Wahn, 
Vermoͤgen, Luſt und Rath, 


8. Das iſt Des: Glaubens | 


ich ein eg Chriſt, und du 


ich weiß, daß der allein des 
Namens fähig, iſt, Der feine 
liebſte Luſt durch Chriſti Kraft 
ah und lebt ihm ſelber 
BIT... NEE OR 


6, Es iſt ein Selbfl-Berrug, 
mit dieſem Wahn ſich ſpeiſen, 
ſolchem Himmel zielt. als ob dig on genug zur 
en? [laubensProbefey, dap man 
FRleucht mid, HErr, mein | von Laſtern frey, die auch ein 

DbLicht, ich bin mir ſelbſt blinder Heyd aus Furcht der 


7. Der geigtmue Chriftum 
an,ber aus fich felbftgegangen, 
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en: Herr Jeſu! ſey mein Hort, fand nimmt feinEnd. _ 
Berfohner, Here und Schild,| 1a. Wer aber in Der Zeit 
nd fühe mid, wie du wilt, mit ihm ſich nicht vertraͤget, der 
ein bin ich, wie ic) Din, nimm!) bleibt in Ewigkeit von Gottes 
tich zu eigen hin. Freuden⸗Haus auch gantz ge⸗ 
9. Wer diß nicht gruͤndlich ſchloſſen aus, vergaß er in dem 
ſehnt, dep Glaub iſt noch un⸗ Weh auch eine Thraͤnen⸗See. 
üchtig, ver bleibt noch Gottes] 15. Wuͤnſcht nun GOtt den 
eind: fein Hoffnungs-⸗Grund Vertrag, laß ihn dein Ja-Wort 
t Sand, und halt zuletzt nicht | fchlichten, o Liebe, Seel ! und 
Stand. Der einge Glaubens: |fag : Dir opffe ich gaͤntzlich 
Frund ift Diefer Snade-Bund | auf, o mein GOit | meinen 
10. His, forg ich, fehlt es Lauff und Geiſt und Leib und 
ie, Die Lieb iſt noch nit) Blut, Luſt, Ehre, Haab und 
ichtig, Die ih, HErr Chriſt, Gut. | on 
1 Die ist habe, weil ih dod| 16. Thu, mas du wilt, mit 
&y nah ein Ehrifle ned, die mir: werd ih nur zugerichtet 
Belt und Luft noch mehr ge⸗ zu Deinem Preiß und Zier, ein 
jebt als deine Ehr. [Faß der Herrlichkeit, mit dei⸗ 
1. Mein Her begreiffInem Heil bekleidt, gehetligt nun 
ich nu, ich muß es redlich wa⸗ und Dann; wohl mir: ſo iſts 
en, ich komm eh nicht zur Ruh: gethan. 
agſt du hiermit der Welt und en, 
pas dem Fleiſch gefäft, rein! «% win dich Lieben, meine 
ib und Ehriflo an, fo iſt Die) Stärke! ih mil dich 
Sad) gefhan. -Ilieden, meine Zier !ih will 
12. Du Erd-Wurm ! foltet|dich Lieben mit dem Wercke u. 
yu dem König dich verſagen, immerwaͤhrender Begier: ich 
je alles ſtehet zu, Der allein] win Dich Lieben, ſchoͤnſtes Licht, 
veiß und reich, Der alles ift zu⸗ bis mir das Hertz zerbricht. 
jleich, ver feibft die gantze Welt 2. Ich will dich Lieben, o 
rſchaffen und erhalt. mein Reben! als meinen aller⸗ 
13. Wenn alles wird ver-|beften Freund, ich will dich 
gehn, mas Erd und Himmeljlieben und erheben, fo lange 
yeget; fo bleibt er feft beftehn, mich bein Giant beicheint : 
ein Wefen nimmt nicht ad, die ich will DIE lieben, GOttes 
Gottheit weiß Fein Grad, u. Lammals meinen Bräutigam 
we er inmal kennt, deß Wohlel 3. Ach, Dad ich dich — ſpaͤt 

e erkennet, 
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erkennet, du hochgelobte allergroͤſten Noch: ich wil 
Schoͤnheit dur, und did) nicht dich lieben, ſchoͤnſtes Licht! bi 









eher mein genennet, du hoͤchſtes mir das Herge bricht. — 
Gut und wahre Ruh! RUHE En RR a 
mir leid, ic bin betrubt, daß ic) )]U Gottes⸗Lieb! ich laſſ 
To fpat geliebt. 2 8 A Rt on Dit, bis Di 
4. Ich lief verirrt und war herab zu mir Eommft in mein 
derblendet, ich ſuchte Dich und kaltes Hertze; durcholüeſt fol 
fand dich nicht, ich hatte mich hes ganz mit Deinem Liebes⸗ 
von Dir gewendet, und liebte Glan, gu werben Deine Kerne) 
das geſchaffne Licht; nun aber |Liehfter JEſu, ſchaffe doch, dag 
iſts Durch Did) geſchehn, daß ich es ſtets in Demuth Drenne, und 
dich haberfehn. — |dap ja fein Sunden⸗Joch diß 
5. Ich dancke dir, du wahrelmein niedrig Hertz mehrfenne, 
Sonne! daß mir dein Glanz ſondern ‚Daß es ewig üb die 
hat Licht gebragıt: ich Dande Gottes⸗Lieh Ra u 
dir, du Himmels Wonne! daß 2. Du Liebe haſt mit Blut 
du mich froh u. frey gemacht! für mich gebüfft, und ſolchen 
ich dancke dir, du ſuͤſſer Mund: Schmertz erkießt, zu feyn mein 
daß du mich machſt gefund. Wiederhringer; laß mich ‚wie 
6. Erhalte mid) aufdeinen du gethan, bey Deiner Blutes 
Stegen, und laf mid nicht Fahn feyn einen wahren Junz 
mehr irre gehn,laß meinen uß|ger; Laß, D JEſu! deinen‘ 
in deinen Wegen nicht ſtrau⸗ Tod für mic) feyn ein ſelig 
dheln oder fülle flehn : erleud-| Sterben, daß die Sunde werd 
| de Leib und Seele gang, du su Spott; laß das Fleiſch mie 
ſtarcker Himmels:Slang ihr, verderben, weil getragen: 
7. Gib meinen Augen füffe dieſe Laſt du Liebe haſt! # 
Thränen, gib meinem Hertzen 3. Din, Liebe hiſt erwecket 
euſche Brunſt, laß meine Seele aus dem Grab; Du biſt des 
ſich gewoͤhnen zu uͤhen in der Vatters Gab, die aus dem Tod 
Liebe Kunft, laß meinen Geift, uns fommen! der Tod iſt nun 
Sinn und Verſtand, feyn ftetslein Spott, weil dich erwecket 
au dir gewandt. GOtt, und in fih aufgenommen. 
\- 8. Ib win die lieben, meine Ubermwinder, dieſe ‚Kraft 
Krone, ich will did) Lieben,|helffe, daß wir überwinden 5, 
meinen GOtt; ih will dich wenn der Tod ung weggerafft, } 
Keben ohne Lohne, and in der in Die Reben mögen — h 


| 








ee, 
eil du, mein HErr JEſu Liſch, um deine Seinde frifch 
hriſt, die Liebe biſt! und tapffer zu _zerfioren, Du 
4. Du Liebes-Glantz! ver⸗ ſalbeſt et: Du ſchmuͤ⸗ 
vet fehen dich Die , welche ckeſt unſre Seel, vecht Deine 
ſtiglich Dir hatten angehan-) Stimm zu hoͤren; zu verfichen, 
en: od fie gleich hatten ſchier wie Du Doc uns zumVorſchein 
eftvauchelt fehr an dir mit ir: |auserfehen Deines Reichs, und 
chen Berlange. Ich ermun⸗ wie Du noch ums zur Seiten 
seunfern Geiſt, daß wir nur werdeſt ſtehen in Des Sabbats 
we Einfalt lieben und was uns Abend⸗Ruh, Du Liebe Du! 
iefelde heiſt, in Gelaſſenheit 8. Die Liebe wird, wenn 
usüuben; bis du uns verklaͤret Antichriſt zerſtoͤrt, und Babel 
ans, Du Liebes-Glantz! gantz verheert, ſich uns erſt 
Du Liebes⸗Kraft! du offenbaren.Es wird die werthe 
ndeſt uns Den Geiſt, der uns Schaar der Frommen tauſend 
ie Warheit weiſt, kluͤglich fur Jahr Die Freude erſt erfahren, 
ie zu handeln: es iſt aus die der Heiland hat bereit 
einem Blut geſchencket dieſes denen, die ihm angehangen, 
ut, uns in Did) zu verwandeln. | den er in der goldnenzeit ſtillen 
aß doc) dieſen Troͤſter ſeyn wird der Seel Berlangen, 
en Ermuntrer unfrer Sinen :| warn Da feyn der eintzge Hirt 
vehre allem falfihen Schein, | Die Liebe wird. 
ind des Boͤſewichts Beginnen, 9. Die Liedegar zuletzt ſich un: 
ch Des Geiſtes ſuͤſſen Safft, tergiyht dem Vatter, das 
u Liebes⸗Kraft! Geluͤbd des Anfangs zu bezahlẽ 
6. Du liebes Creutz! dujalsdann wird ſeyn vollbracht 
einigſt ung durchaus, u. jagſt, das Werd fo hoch geacht Der 
vas 508, heraus, was fleiſch⸗ ſieben Wunder-Zahlen. Alle 
ich, zu erſticken: J Feuer, Sprachen fallen bin, alle Wiſ⸗ 
Ja8 versehrt,und das Gemüth | fenfhafft vergehetz alles, wie 
hkehrt von Welt und Satans:| von Andegin gang erneuert 
ücken! brich doch unfern | wiederficher: JEſus aber bleibt 

illen gantz, daß aur JEſus fuͤrwahr Die Liebe gar. 
lles thue in uns, und des 29. Mel. Ich hab ihn. 

ortes Glantz ewig in dem dennoch lieb. 
dertzen ruhe, Drum, o JEſu U weſentliches Wort, 
ns nur reitz zum lieben Creutz vom Anfang her geweſen 
7. Du biehe du bereiteſt einen DH GO, von GOtt gezeugt, 

er 
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‚von Ewigkeit erlefen zum Heil|gebe, aud) dir allein zum Pre 
der gangen Welt, omein HErr auf Diefer Erden lebe ;j 
JeEſu CHrift ! win kommen der IEſu, Inf mein Herg gang nı 
Ddu mir zum Heil gebohren bit. Feſchaffen feyn, und Dir, — 
2Komm o ſelbſtandigs in den Tod, gewidmet fey 
Wort! und ſprich in meiner allein. 
Seelen, daß mirs in Emigkeit| 7. Laß nichtes in mir feyt 
an Troſt nicht folle fehlen : im| was du nicht: baft gefchatfen 
Glauben wohn in mir, und|reut alles Unkraut aus, un 
weiche nimmer nicht, Laß mich hrich Des Feindes Waffen, ma 
auch nicht von Dir abweichen, boͤs, iſt nicht von Die, das he 
ſchoͤnſtes bicht. der Feind gethan, du aber fuͤh 
3. Du weientlies Wort, mein Hertz und Fuß auf ebne 
warſt bey GOtt, eh geleget der | Bahn, re 
Grund ber groffen Welt, da| 8. Das Leben iſt indie, um 
ſich Dein Hertz beweget zuriche alles Licht des Lebens, ach la 
gegen mir; ja du warſt ſelber an mir dein Glantz, mein Goti 
SD, damit du macht im nicht feyn vergebens! weil d 
Fleiſch Sund, Hyd, und Tod|das Licht der Welt, fo ſey mei 
zu Spott. Lebens Licht, o IEſu! bis mi 
4. Bas hat, D JEſu! dich dort Dein Sonnen Licht an 
yon Anfang doch bewogen, brich. © 
‚was hat vors Himmels-⸗Thron 30. Wiel. Auf meiner 
dich in Die Weltgegogen?Ady| __ Lieben GBrr. 
Deine groffe Lieh und meine) FRAs Wort von deine 
grofe Noth hat beine Gl’ Kraft Das alles mach 
entflammt, Die ſtarcker ald der Und fehafft, gibt mir in aller 
Top, illen + Dingen Anlaß von Die zu 
5. Du biſt das Wort, wor] fingen, wenn ich Darauf thı 
durch Die ganke Welt formiret, | achten, und ‚beine Were be 
denn alle Dinge find Durch Dich | traten - —— 
ans Licht geführet; ad ! fo} 2. Das groſſe Himmels: 
bin ic), mein Heil, auch dein) Haus rufft Preiß u Ehre aus 
Geſchoͤpff und Gab, der alles, der weiten Himel Himmel find 
was ic) bin, von Die empfangẽ vol von Dem Gemimel, das Du 
2 Jaus deinem Leben in fie haft 
6. Sid, daß ich Dir zumjausgegeben. 9 
Dienſt mein gantzes Hertz er⸗⸗ 3. Der Sternen helles Heer 




























u 
sehlet deine Ehr; und alle jo iſt Die Witz nerblichen 3 mar 
te Ziefen fehn deine Gute) jieht Den Menſchen handeln, 
iefen: Das Meer mit allen) wie alle Thiere wandein. 
Beifen lehrt mich, o Bott!| ro. So iſt die ganze Welt, 
ch preifen. die von Dir wird beſeelt, ein 
4. Der Erden fhöne Zier Bud), Darinn zu leſen bein 
dt nichts als nur von Dir : | majeftätifch Weſe, u.da an allen 
e Abarund muß dich loben, Werden dein Gottheit iſt zu 
wohl, als ales droden!imerden. u 
eWindmit ihrem Saufen] x11. Es fleht da in Figur, 
15 Meer mit feinem Brauffen. | doch ohne Die Natur, Die Durch 
. Du haft als, was ge-|der Weißheit Stege erfennei 
ah, in Harmonie gebracht, deine Wege; mie du, © Gott} 
16 eins ins andre fehliefet, |geflaltes, ber altes in ſich haltet. 
ad aus Dir alles flieffer: in x2. Es fleht in inverfiands, 
iv muß es beflehen ; ohn Dich doch ift da Deine Hand u. Wun⸗ 
uß es vergehen. | der dolles Wefen mehr, als 
6. Das Brod, Das Stärdeiman weiß, zu leſen: wer weit 
at, iftauc aus Deinem Rath: iſt, ber verſtehet, wie alles 
cn Saft der edlen Reben Gott erhohst. 2 
alt du Das Pebengeben; von] 13. Des fanfften Lamms 
ie Eommt aller Seegen, durch Geſicht weiſt uns auf unfte 
SonnensSchein und Regen. Pflicht, und tie wir follen 
7. Doch nur allein der Wis | werden, in Neben, hun, 
at in Der Seelen Sitz und Geberden; auch wie wir müſſe 
egiment genommen, nach dem ſterben, und nach dem Fleiſch 
ausdir kommen; Da bu des | verderben. j 
Nenſchen Nafen den Odem 14. Des edlen Scheine 
ingeblafen. | Licht zeigt uns, was und ger 
g. nalfen bift du wol,und|dricht, und was wir muͤſſen 
lles dein voll; man ſieht haben, ſolt du in uns dich 
ich alles lieben: Doch hier biſt laben, und bringen uns sur 
‚geblieben,da wolteit du gern | Klarheit durch deine Kraft 
hronen, und nur beftändig|der Warheit. —— 
—— 15 Du öffneſt und ſchlieſt 
9. Hier wirft du recht ge:|aufden gantzen Himmelsstauf; 
pet, wenn nur bein Geifi|wenn Du in Deinem Leben uns 
egiert: biſt du in Dich gewichen willt Die Oeffnung geben: 
| | & J 
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man ſieht am hellen 
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ag, ER 
Humphiven aus! O mein die in Deiner heilgen Sputten 
ot, Here Zebaothı fhlagejdeinen Vatter darum bitten. 
b in deinem Tod meinen| 8. Nun ich führe indie Zus 
m Menfchen nieder, bap|fage meiner Seelen Hunger 
E neue lebe wieder. ein, diß Woet foll mein Lebetage 
4. Bift Du doch in mir er⸗ mein Brod In Dein, Hunger 
Jienen, eh fo bleib Dom) auch ſeyn: ar vermehre du in nie 
mie; ich will Die ja willig meinen Hunger jlets nad Dit; 
nen, und Dein bleiben fur ſtaͤrcke mid), o ſüſſe Yıedel in 
iD für: falle mic) doch gantz des Geiftes Kraft und Triebe, 
Dich, haltmic) in die fejil-| 9. Wed in bir mich auf sum 
ich baß ich nicht von Die mog Leben, Daß ich Deine Sußigkeit 
eichen, laß mic) dieſes Heil| moge ſchmecken, und erheben 
Beten... cr: meinen Geiſt aus Diefer Zeit: 
s. Dubift mie gang aus⸗ leide doch durch Deine Kraft 
Iefen, o du meiner Seelen ſelbſt in mir, ach gib doch Safft, 
ut Jeſu! ach dein himliſch 


1451 hd edler Weinftod! deinem tee 
Befen fen mein Brod, mein 
ranck dein Blut! trand aus 


IK ohne dich kan ich nicht 
einem BrunneleinmeineScel,]| ro. D du allerfüßite Liebe: 
nd führe ein Deine Yiebin mein durch Die Liebe bitt ich Dieb, Die 
jerlangen, daß ih dir ſtets des Vatters Zorn bertriebe, 
[9 anhanzen ... |und verfihlung surkieb in ſich 

6. Adam it von Dir gewihe,jachı verſchling doch auch ben 
nd ich auch in ihm zugleich >| Zorn, Der in meiner Seel er⸗ 
rum iſt aud) mein Bild ver-| hohen, durch Diefelbe geofie 
lichen, und ift todt am Him⸗ Eiche, daß ie ſich im Kleben ube, 
velreich : nun, ſo weck sspurh] 1 | 


ſo weck es durch/ ıı. Führe du doch meinen 
ein Wort wieder in mir auf, | Willen gantzlich in den Deinen 
sein Hort! gib du wieder Geiſt 


Mi wieder Geiſt ein, laß dein Hertz mein Herne 
nd Leben, ih will mich Dir 


Ben.  ., 

‚7. &5 bat ja all deinen 
rommen zugefagt Dein freiter 
Mund, Dat du wiltzu ihnen 
ommen, wohnen in des Hertzes 
zrund ja Du ſüſſe Lieb ver- 
eiſt Denen Deinen guten Geiſt, 















ſehn: dein Gehorfam jey in 
mir, mein Gehorſam fe) in 
dir, daß ich dir noch auf ber 
Erden möge gang gehorſam 
werden. a, 
ı2, Was fol ih mich hier 
noch andlen, und Der Welt 








füllen, u mein Hertz indeinem 


er anhaͤngig 








anhangig feyn? fühe du den| Ruh: daß mein Leib am juͤn 
Durſt meiner Seelen gang in ſten Tag in Dir auferjteh 





















14. Edler Weinflod! den) on | 
ich Diene, gib doch Deinem Rebe | IC nen Vatter u. Vatteı 
Saft, daß ich in dir wachß |land ; gedende an deinen Abel 

und grüne, aus Dir ziehe meine wie hoch er geachtet il. 

Rraft:being buch beineftaft| 2. Den Grofen ftehet j 

in mir nene Lebens-Kraft her⸗ nichts Fleines an; Dur bift erha 
für, ach laß mich mit Früchte) ben über ale Engel Gottes, 
Singen, nad des. Vatters/ 3. Alles, warder Sohn hai 

Segen. tingen. Das tft Dein,u.das hat er Dir ge 

7. Dich will ich mir aus⸗ geben: Iſt Er HERR fo ha 
erwaͤhlen, denn Du biſt mein) Er Dich zum Herru gemacht. 

ſüſſes Kiht, leuchte meiner| 4. Sit et der Erbe Gottes. 
armen Seelen, du meift, wo ſo hiſt du ein Mit:Erbe Ehrift 

es ihr gebricht: weil diß Fleiſch [und feiner Herrlichkeit... 
end Blut, Der Miſt, ihr ein] s. Seine Herrlichkeit 0 
finſtrer Kerder iſt; führe ſie Er bey dem Batrer,ehe der Weli 

anf rechter Straſſe, daß fein) rund geleget warz und Diefel 
Irrthum ſie mehr falle, _ |bigefoltdu mit Ihm erlangen 
„16. Zröjlmein Herginallem| 6. Er ſitzet auf bem Stulfei 
Jammer, fuhre mich, o Jeſu! nes Vatters; und du folt mit 

Qu, durch des Todes Thur und Ihm, nad) der Uberwindung 
Kamıner ein in deinen Lod und ſcen auf feinem Stul. | 


—— 
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7. Du folt mit Ihm ales| it, zu ihrer Mutter. { 
erben; du folt in alle Suter] 16. Aber der Menſch Det 
5 Braurigams als feine|Süunden ift nicht von dieſem 
aut gefeget werden. Geſchlecht; er iſt von feinem 
8. Eswar ein geringes, daß Vatter dem Teufel, und feine 
merſten Menſchen ales under Murter iſt der Abgrund. 
ine Fuͤſſe gethan war; du 17. Er wird unter Die boͤſen 
{t noch viel hoher ſeyn, und Engel geſturtzetz und koͤmmt 
ber alles herrſchen. auch ehein Den Pfuhl, Der mit 
Herr was iſi der Menſch, Schwefel brenner. 
ab du fein gedenckeſt? u. Des] 18. Selig aber ift Der 
Renfihen Kind, daß bu Die) Menſch, ver im Glauben des 
ner annimmeft? Sohnes Gottes lebet! Der er— 
10. After fottieff gefallen in neuert ift nach) dem Ebenbilde 
(dam; jo richteſt du ihn viel def, der ihn gemachet hat. 
dher aufin deinem Sohn. | 19. Er iſt nechft Dem hoͤchſtẽ 
r. Aber jetzt ſehen mir noch] Gott der Hoͤheſte, und bleibet 
icht, Daß uns fey alles _unter-|e8 auch vor ihm ewiglich. 
han; mir find no im Stande) 2°. Was verwundert Ihr 
er Erniedrigung, und ın Der Eigen⸗weiſen such über diß hohe 
derblichen Hutten. Lob? wir ruühmen nicht uber 
12, Esift nor) nicht erfihier| das Ziel den Menſchen Gottes. 
en, was wir feyn werden; 21. Ahr machet offt eier 
vann aber Chriſtus offenbar Werck größ, mas doch Klein iſt 
vird, fo werden wir mit Ihm und Das, das groß vor Gott 
offenbar in der Herrlichkeit. iſt, machet ihr Klein und ver⸗ 
13. Damird man erkennen, achtlich. 
was Die wahre Menfhheltjed,| 22. Wir wiſſen wohl, daß 
und was es für eine Braut ſey, wir aus ung Staub, Aſch und 
die dem Sohne Gottes ge) Erde ſeyn; aber in Gott find 
frauet wird. wir duch Chriftum höher, 
14. Wer ill ihre Hoheitjbenn Der Himmel iſt. 
befchreiben? it fie Do) von| 23. Was wir ang Gott von 
des Brautigams Fleiſch, und Gott erlanget, haben, Davon 
von feinen Gebeinen. konnen wir nicht zu viel ruh⸗ 
15, Siehat mit {hm feinen mens maden., ? 
Sort zum Vatter; fie het mit| 24. Wir verkleinern auch 
hm Zerufalem, das droben nicht mit ſolchem Lob unſern 
| 3 Schoͤpffer; 
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 Shdyfers wir erheben Ihn Immanuel wir fvenen ung 
brelmehe aufs allerpöchfke. | Shin, Der umfere ohenn 
2, DIE. peeifen je -Deniiijer Song, = 
Meier an dem Bilde, fo es| 33. ABie werfen por SD 
Bon ihm köſtlich gemachet ift; nieder anfere Kronen; Sein 
wir ruhmen ben Arst: fehr alles, was Er unsgegeben ha 

| hoc), Der ung aus Dein Rachen | Ehre | ſey Gott — 


u 

‚26, Bas HE Denn das für z4. Mel. Ih beb ih 
ein Gott? der folde Sohne Dennoch hen. 4 
und Dochter hat, fie. find in) gonEın Vatter ı die ſey Rp 
in Chriſto Deinem Sp 
ie, 008 Du mich haft beſchu 
37. Darum, o Denfhslin ihm, Dem Öngden-Throne 
gedencke an beinen Batter und ſprich nun dein lebend ot 
DBatterland; gedende, Daß du |in meine Seele ein, Daß ich n 
uͤber alle feiner Hande Werk ipın ſtets fihan Den rerhte 
..GonmnShen. 179 


a RT gr — 
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ala) | 
dt empfehle, mein’n Thron jauf, vertreib Des Fleiſchez 
1d deinewron, darinn ergebe Sorgen! daß ich beftandia Ieb 
id), und fleige zu mir auf zu in Deinem Angeſicht, und lern 
ben ewiglich. von deinem Sohn, wie er mich 
erSohn iſt ja derWeg,unterricht. 
ver fi) darauf laßt leiten, Den 








en] 10, Werflär in mir bein 
ringe die Warhert ſelbſt ins Hertz, Das fromm iſt und vol⸗ 
Batters Hertz mit Freuden, koͤme daß ich Dir aͤhnlich werd. 
Malle Spas find dem Glau⸗ mit allen Deinen Frome bring 
en aufgeryan, der nur darch mich durch deinen Geiſt zu der 
Men nimmt, was fein Aug Vollkommenheit, wie Du, mei 
ehen kan. atter biſt ohn falſchen 
6. Km Suchen finden wir, Unterſcheid. 
d05 Fein Ohr hat gehöret:|  ıı. Denn diß will nur das 
ver tapfer Kopffet an, dem Sort, das aus Div in mich 
died ſo viel gemähret, als dringet, m. mid) zur Heiligung 
nemand forſchen fan: daß im Vorte Jeſu bringet. JIg, 
peih nur Gottes Geiſt, der ſo gebahr in mir Dein Bild, 
Hauch aus ſeinem Mund, der das Bir ſey gleich, ſo wie Du 
uns ann Sohne weißt. Ifelber biſt in deinem Freuden— 
-, In folgen Geiſts⸗Gebet Reich. MD | 
unausgeſprochner Worte wird] 12. Du haft mit Deinem 
Gottes Will verricht in Diefer | Sohn uns alles ja geſchencket, 
Sebens-Bforte, die keiner auf, der nur darum bot uns am 
thun kan als der den Schluͤſfel Creutz iſt aufgehencket, Damit 
Bi ex heiffet wunderbar, wir num in ihm als Pflantzen 
Kraft, ZriedesFürftn. Rath. allezeit fortwachſen in Der 
3. Er kan die müden und Kraft biß sur Vollkommenheit. 
heladenen eraniden, nimmtl 73. So laß uns auch in bie 
ihre fihmere Laſt und Muh auf von neuem ſeyn gebohren, Daß 


feinen Nuden; fpriht: sieht wir zu gleicher Art ber Go MW 


— g 


an deſſen ſtatt Die wahre heit feyn erfohren,und,fundige 
Sanfftmuth an; nehmt meine nicht mehr : Dein Geiſt mad) 
Demuth hin, die keiner geben aes rein, Dem Lamm zu folgen 
fan. ! nach, mit ihm zugeben ein. 
9. Nun, Natterı diß dein “ 
Licht, geh auch, an dicſem 35, Yrel. Nur Keiven fey 
Morgen recht maͤchtig in mir dein Chu. 
| € 4 MEin 
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SR N * (40) Ben | 4 
Kor kin Batterı zeugemic,| und from, rein, heilig un 
IFE dein Kind, nach Deinem ee ! ad wirde doch 
Bilde, und ſchaffe ſelhſt in mir| mir dm n fanften Laͤmleins⸗Si 
‚Die neue Ereatur, laß mich fo| fo ‚werd ich auch, wie du, 


guͤtig ſeyn ſo heilig, weiß Leiden echt gedultig, und [af 







































u. milde, Durch deiner Gnade mid zum Creutz gang will 
Kraft, wie du biſt von Natur.| führen De) 
2.Meinbicht! erleuchte mich, 7. Mein Meiſter! leht 
laß deiner Gnaden Stralen mid den Vatler wohl zu ken 
mir dringen in mein Hertz, nen, weil ohne dich, o Eiche 
vertreib Die Sinfterniß 5 ich fall] ich, Gott, Das ‚Kicht, nicht feh 
und irre fonft zu allzuvielen Ach unterweife mich, ht 

malen, ja werd ich nicht er⸗ Abba recht zu nennen, Dal 
lencht, verderb ich gant gewiß. alles mein Gebet in reine 

3. Mein Weg zum Vatter⸗ Brunft gefäch, 9 
land! ach oͤffne mir die Pforte, 8. Mein Hoherprieſter! hot 
Die mich ins Liebe-Reich im nicht auf für mich zu beten 
Glauben uberbringt, Du weiſt ach ı ruffe doch mit mir den 
36, daß bein Kne ht an einem) Baiter täglich anz laß Deinen 
wuſten Orte [don lang genug | heilgen Geift mit feufien mich 
gewohnt, und nun nad) Frey- vertreten, wenn ich im harten 
heit ringt. u Kampf fonft nichtmehr beten 
4 D Wahrheit ! heilgelFan. N 
mich in aller deiner Wahrheit, 9. Mein König! ſchuͤtze 
| mich, wenn Satan, Welt und 


und bringe meinen Sinn zur atan d 
rechten Lauterkeit; vertreib Suͤnde, ſo ſich in mir noch regt, 
den Lügen-geiſt Durch deines auf meine Seele ſuͤrme hilf, 
Wortes Klarheit, und made) daß in deinem Sıhoof ich al⸗ 
mich recht feſt in allem Rampff! seit Ruhe finde, denn der iſt 
End Sure, 0 © , [fiber nur, den Deine Mache 
5. Mein Peben! leb inmir, " MN 


H 9 ; N beſchirmt — —— 
und laß in Die mich leben; ih) zo. Mein Hirte! weide 


bin ja ohne Dich zum guten mich auf einer gruͤnen Auen 
gaͤntzlich todt. Du hiſt das und lagre mich im Durſt ans 
Lebens⸗Brod, das einzig Nah: friſche Waſſer hin: Hohl meine 
ung gehen fan meinem matten) Seel herum; wolt ich aufs 
Geiſt in aller Hungers⸗Noth.eitle ſchauen, fo bringe bald 
6. Mein Lammlein, ſtill zurecht den a ne 

a | inn. 
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ME - 
Ben ſpvein Kuß ſo liehlich iſt, Daß 
Ir. Mein Artzt! bin id man auch ſeiner ſelbſt vergißt, 
Wundt, find ausgekehrt Die wen Du den Geiſt entzuͤckeſt, daß 
cafte,fo laß Diefiebs-Tinctur, ich in Did), aus Dei Triebe 
in theur vergoßnes Blut mich |veiner Liebe, von Der Erde uder 
ilen ; Laß des Geifts Erneus|mich gesogen Werde. 
mgs-ebens-Säftemich laben| 2. Was hatt ic) doch für 
1ıd erfrenn, mir ſtarcen Hertz Troſt und Licht, als ich dein 
id Mus). holdes Angefiht, mein Jeſu 
12. Mein Freund! ver-|nod nicht Fannte? wie blind 
aue dic) Doc) beſſer meinem und thoricht ging ih hin, da 
ergen, und laß mic Deiner mein verfehrter Fleiſches⸗Siñ 
eu noch mehr verſichert ſeyn |von Welt⸗Begier den brannte? 
if Daß zu aller Zeit ich meiner biß mir von Dir Licht und geben 
Seelen Schmergen getroſt ver: ward gegeben, Dich zu kennen, 
nen Darfin Deines Hertzens |herglic) gegen Dich zu brennen. 
Warn. 5... 3. Die arme Welt hat zwar 
13. Mein Bräutgam! liebe den Schein,als war ihr ſchlech⸗ 
ich, und ſetze mir Das Siegel tes froͤlich⸗ſeyn ein herrliches 
er unverfäljihten Lieb, den Vergnüͤgen- allein, wie eilend 
zeiſt, auf meine Bruft, laß gehts vorbey, da ſieht man, 
einen Gruß und Kuß mic) daß es Blend⸗-Werck ſey, wo⸗ 
hmecken; ſey mein Spiegel, durch wir uns hetrugen⸗ drum 
arinn ic). mic beſchau mit muß Jeſus mit Den Schätzen 
Der Hertzens⸗-Luſt. mich ergotzen Die heſtehen, weit 
14. Mein Ein und Alles! die Welt⸗Luſt muß vergehen. 

af mit Die mich eins hier were) 4. Wer JEſum feſt im 
en, fo wird mie alles nichts, Glauben halt, der hat Die 
aber alles ſeyn. Und nimet Kraft der andern Welt hier 
‚eine Gut mich endlich von allbereit zu fihmeden; pflegt 
er Erden, fo geh ich Frieden⸗ Jeſus gleid) su mancher Zelt 
ol in Deine Freude ein. bey. groſſer Hergens:Ttaurig- 
6. Yiel. Wie ſchoͤn leuchtt keit fein Antlıg su verdecken. 

uns der. iſt doch ſein Joch ſanfft u. feiner, 
garyEin Jeſu, ſuͤſſe Seelen⸗ als wenn einer. auf dem Bette 
IK Luft! mie iſt nichts dieſer Welt su fhlaffen hätte. 
yuffer Die bewuſt, wenn du) s. So weiß ih auch aus 
nein Hertz erquickeſt, Disweil deinem Wort, daß du dich, 
C5 | liebſter 



















Here = 
vB Richt, durch welches ichIniemald sur Nahrung habe. 
Acke mit aufgedecktem An-) 8. Dubiftmein Trand,und 
jüht, woran ich mid) erquide: | deine Frucht iſt meiner Kehle 
mm hin mein Hertz, erfüll ſüſſe, wer von bir seindt, Ders 
Hans, o wahres Licht! mit ſelbe ſucht, daß er Dich ſtets ges 
nen Slans, u. weiche nicht Inieffes O Due! nad) der 
ruͤcke. mein Hertze ſchreyt, gib Daß 
4. Du bift mein ſichrer der Strom der Suͤßigkeit ſich 
mmels⸗Weg; Durch dich gantz in mich ergieſſe. 
alles offen, wer Did ver-] 9. Du biſt mein aller⸗ 
ht, der hat den Steg zur ſchoͤnſtes Kleid, mein Zierrat, 
geligkeit getroſſen: Ach laß | mein Geſchmeide, Du ſchmuͤckſt 
, liebſtes Heil! hinfur doch mich mit Gerechtigkeit, glei) 
Den Himmel auſſer Dir, auf als mit reiner Seide; ach gib/ 
nem Wege hoffen. daß ich Die fhnöde Pracht, da⸗ 
5. Du biſt die Warheit; mit die Welt ſich herrlich macht, 
dh allein hab ich mir auser⸗ als einen Unfſtath meide 
en, denn ohne dich iſt Wort zo. Du biſt mein Schloß 
iD Schein, in dir iſt Kraft und fihres Hauß, daß ih in 
id Weſen ah! mac mein] Friede ſitze, da treibet mid) Fein 
ertz Doc) völlig frey: Daß es Feind heraus, da ſticht mich 
w Dir ergeben ſey, durch den keine Hitze; Ach laß mid), 
kan geneſen. iebftes IEſulein allzeit in dir 


6. Du biſt mein Eeben, deine erfunden ſeyn, daß beine Huld 
cart ſoll mich allein regieren, | 









aft.fol ni fhuse 

in Geiſt, Der alles in mie) 11. Du biſt mein treuer 
Jafft, kan Leib und Seele SeelenHirt, und felber auch) 
hren, Daß ich voll Geiſt und die Weide, du haſt mid), Da 
ben bin; mein Jeſu! laß mich ich war verirrt, geholt mit 
in forthin Das Leben nicht groſſer Freüde; Ad, nimm 
a dein Schaflein nun in at, 
7. Du bift mein fuffes Dim: damit es weber Liſt noch Macht 
el-Brod, Des Vatters hoͤchſte von Deiner Heerde fheide. 
ade, Damit ih mich in) 12. Dur bift mein holder 
ungers⸗Noth als einer Stär- 
ie: lade: O DBrod! Das 
taft und Leben giebt, gib, 
ich, was Dev Welt beliebt, 





jumfaffen, mein Hoherprifter 
und mein Lamm, Das fi hat 
ſchlachten laſſen; mein 

der 









Braͤutigam, dich wil ich ſets 




































‚ Der mich gan befigt, der a, mern lich lache, mein De 
| NN — viel Feinde haffen. 


mein Artzt, wenn ich verwundet! 


der mid noch nie betrogen. 






(44) 38 | 
mit feiner Allmacht hust, |werd- Das mich ‚erfreut, m 
Denden, wenn ich ch warhe, 
Schlaf mein Traum und fi 
Ruh, mein Vorhang, den 
— mir um mein Be 
ma 
















Du bit mein auser⸗ 
Fohrner” Freund, Der mir 
mein Heck beweget, mein 
Bruder, der estreulich meynt, 1 
Die Mutter, Die mic) pfleget; 78. "asforich, Schönfk 
mol bon Dir noch weiter fa 
Eonnen? ich will Dich Img 
Liebs⸗hegier, mein einig AU 






bin, mein Cabfal, meine War: 
terin, Die mich in Schwachheit 
iraget. nennen, denn was id) m 
14. Du bifl mein flarder|das bift du mir: ach! laß m 
u im Streit, mein Pantzer, Hertze für und für von dein 
Schild u. Bogen, mein Troͤſter siebe brennen! ji 
in der Traurigkeit, mein Schiff 38. Mel. Jehova! nim 
in Waſſerwogen, mein Ancker, von mir Die Kraͤfte bi 
wenn ein Sturm entſteht, mein] TAU Geiſi des Herrn, 
ſichrer Compaß und Magnet,, du von Gott ausgeh 
und dom mit Ihm in cs 
1 Wefen ſtehſt: Kraft aus L 
Hoͤh, komm, mid zu üb 











15. Du bift mein Leit⸗Stern 
und mein £icht, wenn ich im 
finflern gehe, mein Reichthum, |fchatten, komm deinem Lob u 
wenn es mir gebricht, in Tieffe meiner Bitt zu flatten, 7 
le ne ee 2. Das Herß erquick, 
es bitter ſchmeckt, mein feſtes zuͤnde mein Gemüt, aufdak 
Dad, das mid hedeckt, wenn ſchmecke neue Lieb und Gu 
ich im Regen fiche, du Balfams: Kraft, ich th 

16. Du bift mein Garten, deiner warten, komm fanfi 






da ich mid) in ſtiller Luſt er⸗ Wind, komm, weh durch nei 


geße, mein liebſtes Rn BR, | 
welches ich darein zur Zierde 3. Du Weishelts Brun um 
ferne; mein Roͤsgen in dein on. hgrund ohne End, De 

Greußes- Thal, da ich mit nunfft und Kunft ifohnebi 
Dornen ohne Zahl oft meinen iverblendt: gib mir DBerftat 
Gang verkse jund dein geheimes Wiffe 


72 


17. Du bift mein N mie Salomon zu bitten ſi 
Hertzel eb, mein £uf-Spiel,|befiffen. N 











| be... 
4 Des Worts, in welchem laß mir Den Feind nichtranden. 
yore offenbahrt, weift du] zo. Du Galbungs- Del, 
ein die befte Deutungs-Alrt,|vermehre deine Kraft, und 
8 Die allein, Durch deine) floß in mic) den rechten Lebens 

Safft! du reiner Geift, laß 


*aft getrieben, hat der Pro⸗ © ner ( | 
eLund Junger esgefchrieben. |peinen Troſt mich ſpuhren, Det 
Leid und Seel und Geiſt kan 


5. Drum Klarheit komm, Leib und 

mm und ducchleuchte mich !|Eraftig ruhren; 
aft tappe ih und ſtoß mich 
mmerlich: komm, Meifter, |sunde mein Gebet, wenn Deine 
jre mic Chriſtum erkennen, Brunft in meiner Bruſt ent: 
id meinen Herrn, in Deinem|fteht! Die Andacht laß mein 
bt, Ihn nennen. Herk durchdringend fühlen, 
6. Fareines Licht, brich an |und Dir darinn zum Ruhm mit 
deinem Glans, verklaͤr in|Sreuden fpielen. 

iv das Wort Des Vatters] 12. Gib den Gefhinadder 
ins! D Gottes-KRraft, ſchlleß Kräfte jener Welt, Die ſuͤſſer 
if was noch verborgen, und |find als Honig, Wein und 
ige mir den heilen lichten] Milch! laß Ehrifli Sinn in 
Rorgen. mir gebohren werden, u. tilge, 
7. Beflraffe aber auch in 
ie Die Suͤnd, feg aus, was| 13. Bewohn mic). als Dein 
ındlichs noch im Fleiſch fich |eignes Tempelhauß und Fuß 
ade, jerbrich, zermalm, ent⸗ es gantz mit Herrlichkeiten aus, 
indge meine Sinnen, und gch, heilge mid), wie Du Der 
af in mir nen Leben, veu Heilge heiſſeſt, und unſern 
eginnen. Einn der Suͤnd und Welt 
8. Mad), Das mein Geiſt entreiſſeſt. 
je Dir zerknirſcht erfehein, in] xa. Wirt du, o Lebens 
ine Grund lößäBeh:n. Demut Geiſt! dis an mir thun ſo werd 
in! ac, ſaubre ihn von allen ich recht von meinen Wercken 
itelkeiten, Daß Deinem Trieb|ruhn, und fo du mid) inwendig 
ichts koͤnne widerſtreiten. wirſt verneuern, jo Fan ich jede 
9. D fanfter Trieb! ach, Tag ein Pfingſt Feſt feyern. 
ud mic) von der Erd, daß 39. Mel. Schwing dich 
Die folg, wenn ich beieget| auf zu Deinem. 

rd !nerfiegele u. flardemih (KR Hrile, wahres Seelen: 
Glauben, Die SiegesRron! u Lit, deiner Ehrijlen 
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110 Du goͤttlich Feur, ent⸗ 


was ſich ſehnt nad) dieſer Erde. 


Ann 
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ſpringen, und, Daß Gott 
‚wohn! gemacht, ohn Aufhot 
a LT 2, 
SRG an, mein Licht! e 
7 sieh) DI nummer ni 
daß uns dein Angelipt A 
| 4rfprung treibe . &1 bein 
Schein def in Die Hertzen 
‚weil ich ohn dich alfein go 
thafter Bleibe... 


veben Schafft, D 

















4. Kehre zu mir Deine Güt, ſich Im Dee Eegt Das 





EL 
seh, 
BIN 


IL 
9* 
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ber frohe Tag anbricht da,\die ans Deinem Trieb ung Ta 
nach allem Leide, ich in weilfer und Nacht fo ud, weit wir J 
ie | | | . funde 


Be 
J ſprechen, moͤchte mir das Hertzt 
Srum bleib und nah, o brechen, ſeh ich deinen Thra 
u Jehova ! daß deine Zucht nen⸗Fluß, u.Der rechten Bulle 
jaan dich verbinde; Die) Schmergen, machft du, daß ich 
Hſamkeit bleib deinem mich von Hertzen uber dich 
ue bereit, Daß nichts von erbarmeu muß 
keit uns überiwinde. | 5; Aber Du muſt in Dich 
. Ach laß dic) nicht, bis gehen, und dein Sunden-Perk 
von dir geſchicht, was uns beſehen, wie es bisher ſeinen 
Geſt verſpricht zum Spott hat mit meiner Gunſt 
es Leben; denn Mas dein getrieben, wie Dein uͤppigs 
h in uns geleget hat, muß aſter⸗Leben mich betruͤbet dei⸗ 

Die volle That dir Ehre nen Gott 
iM: | | 6. Deine mie verhaßte 
Mel O mein Berg Suͤnden, Die fid haufig bey 

zeug dein. , jimie finden, haben nid und 
ir Hatlihn getrennt, Deiner Boßheit 
daß du Bopheit haſt ſchwer Gewichte macht, Daß 
ıdet, druckt Dich) Deinejih mein Angeſichte habe von 
fethat, laß Darum nicht die Die adgewendt, — 
yanden von Des Hoͤchſten 7. Dencke nicht, daß meine 
ade wancken, ſondern folge, Ohren ihre Hoͤrens⸗Kraft vers 
em Rath. ohren, ober Daß mein Hand 
. Leg zur Seiten, was Dich verkurtzt, daß ſie dir nicht helfe 
et, hör, wasdir der Hoͤchſte fſen koͤnne, Denn mit Deinem 
und was fein Mund daſter Sinne haſt du felber Dich) 
x ſpricht: Ich bin gnaͤdig geſturtzt in 
fanffemütig, Batterhergig] 8. der gib dich nur zu⸗ 
Fehr gütig, ewig waͤhrt frieden, du Bifi nichtvon mir 
n Zorn auch nicht. geſchieden, Fehr mar wieder um 
. Ephraim du Hochbe⸗zu mir, jo wil ich mid) zu Die. 
bter, biſt du nicht mein wenden, ale dein Betruͤhniß 
sgeliebter, und mein aderz| enden, n, Dich Lieben für u. für. 
ifter Sohn, wie ſolt ih) 9.-Suc mid) nur, weil ich 
denn verboßen, und im|sufinden,Flag mir Deine ſchwere 
ne Dich verſtoſſen/ 0 mein; Stunden, euff mid, weil ich 
in ift weit Dapon. ins bin, anz weiche von demn 
. Hor ih Did) fe klaͤglich Sunden⸗Wege, tritt vom beein 
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3 (48) * 


ten Safler- Stege, und erkenn die Glaubens-Rampe brenn 
mas du gethan. I ist —— 
10. So will ich mich dein Sucht kennen 
erbarmen, und Did) wiederum) 2. Es iſt genug, es inf 
umarmen, als wär es noch niellange Zeit, Daß Dein Gemu 
geſchehn, ih will ale deinen den Lüften nachgehaugen, m 
Schaden aus Barmhertzigkeit daß dein Fuß fihin der W 
und Gnaden als ein Vatter vergangen, das reuet dich: 
uͤberſehn. Koͤnig iſt erfreut, Er geht d 
11. Wenn auch Deine groſſe nach, Er Eoimmer Dich zu ſcha 
Fehler wären wiedie Purpur⸗ en, und ſich mit dir i in Gnad 
Maͤhler, und wie roſin farbnes zu vertrauen. © 
Blut, ſollen fie doc weiſſer © jeige Dann, daßEt 
werden, als der friſch he Schnee! vorhanden ſey, ergib dic) iht 
auf Erden, oder wie dns 2801: —— deinen Willen; d 
Ien-gut. Eſelin und das vergogne Fi 
—— Hügel, Berge, ſtarcke len, Die löfe ab, und führe H 
allen ſollen weichen und zer⸗ herbey: Der König weiß 
fallen, aber Die Barmhertzig— beyde fo zu zwingen, Daß 
keit, Die ich Dir, mein Kind/ dich nicht in ferner uns 
will reichen, fol in Emigfeit|bringen. — 
nicht weichen, ſondern wahren] 4. Auf! Tochter, auf! d r 
— Königs Glantz bricht an, g 
Schau, wie dich der ihm heraus entgegen it 
Höcjte liebet, und was er fur Gaſſen: Bent ihm das Het 
Troſt dir giebet, Ephraim denck da er dich willumfaffen : Br 
— daran, nimm es danckbarlich dein Gewand, ſtreu Palm 
Hertzen, wirff von die den auf die Bahn. Bir woll 
———0 u. ihn, da er J uns will nahe 
was du gehen. _ | von ferne noch mit Lobgeſan 
Ma  jempfehen. ' 
FufzZion! — ——— Toch⸗ 5. Komm, edler Herd, | 
ter, faume nicht, dein Held aus Dabids Stamı 
König koͤmmt, dich freundlich komm, fomm zu und, Die h 
zu umarmen; Er brennt aus ſo ſehnlich hoffen; dir 
Lieb, aus Mitleid und Erbar⸗Hertß und Geift und all 
| men: halt dic) bereit, Damit offen. Komm von Dem Herr 
nicht Oel gebricht. FIRE NN werther ae 


















ER a (49) * | 
wollen dir ein Hofianna}Schreden nehmen, 
en: Ach Fomm und laß eß 4. Du biſt ein Thon, Gott 
8 wohl gelingen. aber ift dein Töpfer, fo Darf 
Yiel. Zerflieg mein|Er ja mit Die thun, was Er 
eift. will: Soll das Geſchoͤpff dem 
FEr alles füllt, vor demjunerihaffnen Scope it 
I Die Tiefen zittern, want ſeiner Ordnung fegen Magß 
ı fein Stral im Donner an— und Ziel? Drum wirf Did 
rannt, vor defien Stimm |bald in Demut hin, und untee > 
Berge fih erfihürtern, ja]gib Ihm deinen Stan. ben 
m Hand den Himmels-|du dich in ben Staub legſt nie⸗ 
eiß umfpannt: O Menſch der, fo giebt Er dir den Segen 
"wird von dir entehrt, weit! 


wieder. 
dein Hertz von Ihm ab— 


rt, und in den Dingen 


5.Das eben iſts, was fine 
‚den Gnaden⸗Zuge von langen her 

ht Belieben, Die feinen guten 

iftbetruben. 


an deine Seel geführt: Daß 
nemlich einft dein ftolger Muth 
2. Du arınee Wurm, dulertiege, u. dein Gewiſſen bringe 
[d verfaulte Made! warum feinegruchtz daß dir Die Sundẽ 
yebft Du Dich fo dumm und| fallen ein, fat der verbienten 
hd? meift du Die Pflicht, und] Hölen-Pein, und daß du Dich 
nbigeft auf Gnade! o beprejmit Neu und Schrecken, in 
hd! eh ſich fein Grimm ent⸗ JESU Seiten moͤgſt verſtecken 
ndt. Iſt aber dein Verfall 6. Denn Jeſus if sm 
groß, daß du auch biſt am Gnaden⸗Stul geſetzet, daz man 
siifen Bloß, fo komm, und in Ihm Verſoͤhnung ſinden 
snerecht betrachten, was die- kan. Wer Gottes Ehr mit 
fen: den HErrn verachten. Sünden hat verletzet, ber trifft 
Iſts nicht genug, daß Er an Ihm den SundenBufer 
ch hat getragen bisher, ſo an. Nur daß der Glaub ohn 
ngdulagftim Suͤnde⸗Wuſt? Heucheley, mit Neu und Leib 
{ber Dich nicht zu Boden hat|verdunden ſey. Dem Holen: 
fhlagen, und feinen Dfeil| Räuber wird geraubet, wer 
jagt in beine Bruſt? ver⸗ alſo feſt an IEſum glaubet. 
hie Gottes Langmuth nicht, 7. Glaub, daß der Tod für 
harret nur, ob Buß geſchicht, dieſem Lebens — ſamt 
ib wenn du dich nicht wilt be Suͤnd und Flug), in dir erſter⸗ 
jemen, wirſtu cin End mit! ben muß: laß dich mir En 
>) HdR 
















































ihIh 


. Gift, Des Thung Verdorben:| 12. Wenn Sohmutfic 
heit. Er aber reicht dir Mafia dir empor wid fhiwingen, 

bir, Gerechtigkeit, Heil, Kraft jene Jeſu Demut an die St 
und Ehr:ja er. verlangt ji 


ml: 


will, du ſolt von Dir ausgehn, 


Schanden fallen in ſein Richts: dir ein neuer Sieg. 
ber Eigen⸗Will, Der ſich ſo ſehr 
gebruͤſtet, num fühlen ſoll Die 

Flamme des Gerichts: die 

Eigenheit muß untergehn, 


> u 
Gnade bruͤnſtig dürften, fo en Opffer feiner Riebewer) 


wirt Du fatt aus feinem Uber- Ir. Die Seeligkeit, Die 
Auf. Erbitte dir nur Diefen auf Diefem Wege erlan 





° Saft, jo nimmt Er von Diehwieft, if unbefchreiblich gr 


deine Laſt. Wenn du ihm|u. wenn dieSund aud wi 
‚borfenft al das Deine, ſo ſetzt er in Din. vege,. bift Du Doch fü 
‚bit dor all das Seine bon Fluch und Strafe loß; 

8. Die, Mahlseit. iſt gar IEſu Almadt flärder d 


ungleich an Gerichten: Du daß du wirft Fonnen ritter 
giebſt Ihm nichts als Unge die bittreWurtzel in Die Dam 


rechtigkeit, verbotne Greul und ſen, und wider ‚böfe Mi 
‚unerlaubtes Zichten der Worte | Eampffen. Kuh 










| | wildöfe Luſt fi inden Wi 
ſelbſt zu. geben, wie Er. ifl dringen, nad), Daß fie J 
Wahr heit, Licht und Lehen. Keuſchheit niederfaͤllz we 
Er fordert nur, daß deines Ehr⸗ und Geld Sucht die fi 






Hecttzens Hertze dom boͤſen an, verſuch, mas Jeſu Arn 
Vorſatz werde ausgeleert, und kan. Wirſt du Verleugn 
daß du nie ausSunden macheſt bey ihm lernen, wird Eig 


Schertze, Dad Dir, was Ihm Lieb ſich bald entfernen. 5 
beliebt, feyliebundmwerth. Er) . 13. So kanſt Du dann | 
Paulo freudig fagen : ch le 
nicht, Denn Chriſtus lebt 
mir. Kein Feind wird fe 
den du nit Fontefi ſchlag 


um nur in Ihm allein zu ſtehn, 
daß Er fein Werck mög in: Dir 

treiben, und fein Gefege in Did) tel 
ſhreibs dieweil ber Held, Dein Jeſu 
ro. Was ſich in dir hat gegen iſt mit dir So oft ſich re 
ihn geruftet, ‚muß nun mit\ein.neuer Krieg, gebiehr f 
I 








ſolten dieſe Seeligkeiten ni 
bon der Welt zu Jeſu leiten? 

14. Laß alſo Did) in De 
Gewiſſen führen, 0 Sünde 


Gelaffenheit muß auferftehn.| Knecht! und Eehre eilend um 
miuß Die Liebe Diefer Erden was laͤſſſt du Die) ben a 










































Be (lH) 


Hu regieren/ der ſchwartzes 3. Ach! oͤffne mir die Tiefe 


um? Eriwahe bald aus ſehn die Tiefe Deiner Gnad: 
em Schlaf, entgehe fchnen| laß Feine Ruh mich fuchen ober: 
Hölen-Straf, die ſtundlich finden als nur. ben Dem, ber 
Brei ihre Stuffen, fo lang ſolche fur mich hat; ber ba 
Dirumfonf läfft raffen. gerufen: Ich will euch erqui⸗ 
15. Wer aber fchon in feines| Een, wenn eud Die Sund und 
fu Armen und an der Bruſt ihre Laſt recht drücken. 4 
Seelen Braͤutgams ruht 4. D ıheures Lamm! Das, 
xG immer wohl in feiner Lieb dort Johannes fahe, wie es von 
darmen, biß ihn Durch feure Anfang her erwurget iſt nimm 
eh und durch die Glüth, ſo weg von mir Die Sund, und 


1Ddas Gold von Shlacken ſey mir nahe, daß ich dich ſeh, 


f, und Zugend ſchmeltzet und ſchmecke, wie du biſt: laß 
y hinein, Daraus wird ein mich durch dich, o Lamm! recht 
aß der Ehren, das keine uͤberwinden mein groͤſtes 
ahımekan verſehren. |Ereus, Die Greuel meiner 
a 1Sunden. u 
(Ins Chriſten Hertz fehnt € 

ſtchnach hohen Dingen, | Damm ich fehe, was kein natur⸗ 
irdiſch Hertz nach dem, was lich Aug geſehen hat, gib deine 
diſch iſſt Halt Gott die Lieb ins Ders, daß ich verſtehe, 


kan fie kein Welt⸗Geiſt was nie ein Menſch erfahren 


in der That : laß mich Doch vom 
verborgnen Mannga eſſen und 
dein, o Jeſu! ewig nicht ver⸗ 


*— weil Gottes Kraft 
ſtaͤrckt und zu ſich reiſt 
det iſt getreu, wann man ſich 
ihm wendet, Er faͤngt wohl geſſen. 
Er mittelt, Er vollendet. | 6. So fol dein Lob bann 
2. Ra erkomınt ſelbſt zuvor | von mir ſtets erklingen, ſo lang 
it feiner Gnade, Er ſuchet ich noch in dieſer Schwachheit 
8, nnd wil uns su ſich ziehn, bin, dort aber werd ich dir ein 
Hast der Herr fo hoch die neu Lied fingen, inzwiſchen 
ine Made, ob fie gleich ſolt nimm diß Lallen von mir hin, 
it Jona vor ihm fiehn, liebt bis ich Dort werde mit den 
fie Doch, und will ganz un⸗ Seraphinen in deinem Tempel 
en laſſen das Suͤnden-Kind, | Tag und Nacht Dir Dieiten. 
efahtes zu umfaſſen. ea 













nnd lechtes nennetimeiner Sünden, lad mid auch, 


s. Gib mir ein reines Hertz, 


R ; . Er j 
























a fol, 


DD kiebe! fee mich in 
Daß ic) Did) in mir jehe: 

kan gehen in Deine Ruhe we: 
Gill dir ja, a biebe! kund, er⸗ 





use — 
as: Mel. Ooctt lob ein,grunde du den tifften Gru 
| Schritt zur und zeig Die Hinpernuffer 
OM Erborgne GOdttedstichel 6. Iſt etwas Das ich me 
du, O Sriedens-Reih dir in aller Welt ſolt lieb 
fo ſchoͤne! ich ſeh von fernen ach! nimm es hin, bis ni 
beine Ruh, und innig Dahinjinmirals ou fey’fiuderdliet 
m ich bin nicht file, wie ich weiß, ich muß ven, al 
ih fuhl es iſt dem Geiſt loß, eh ich in Deinem Fried 
nicht wol, weil er in die nicht Schooß Fan bleiben © 
ſtehet. Wancken. | 
2. Es lodt mid zwar dein! 






fanjfter Zug verborgentlic) sur | Eigenheit, Die dir ſtets wil 
Stile, doch kan ich ihme noch ſtrebet; und was nod) von! 
nicht gnug mich laſſen, miellauterfeit in meiner Seelen 
mein Wille: ich werd durch bet; fol ich erreichen De 
mancherley geflört, und un⸗ Ruh, fo muß mein Aug gee 
vermerckt Davon gekehrtz ſo zu Dich meynen und anfehen 
bleibet meine Plage. 8.OLiebe! machmenn Ak 
3: Daß Du in mir dich frey von liberlegen, Sorg 
meldeftan, ich zwar als Gnad den eigen Willen. — 


dekenne; doch weil ich Dir gicht zwey, wie ſehr er ſteckt verb 


folgen kan, ich's billig Plage gen: ein recht gebeugt, ein 
nenne: ich hab von ferne was tig Kind am erſten did, ol 
erblickt, O Liebe! koͤnt ich neldel ſindt; da iſt mein KH 
vperruckt nur deiner Sput und Wille. 
nahgehen! 9. Adyı nein, ich halte nid 
4. Mein eignes Wirken nu⸗ zurück, Die bin ich gantz u 
tzet nicht, die Liehe Davor fliehet; ſchrieben; ich weiß, es iſt d 
ein allzufrey und ſtarck Geſicht hoͤchſte Gluͤck, dich lauter! 
macht, Daß fie ſich pie ach I lieben: hilf, daß ich niñ 
Ruh, weiche nur von Deiner rein 
en bis ich Den Sch 
erreiche Dt, 
5. Bag iſt es: mehr? was] ro. Indeſſen zeuch zu al 
Bindert mid), daß ich nicht ein Stund, laß ih mid gut 
| kehren; Here, rede Du 
fentlic), und Darin fefte ſtehen? Seelen: Grumd, da laß m 
ſtets dich hosen, A 


ſchleuß felber meine Augen 3u,' 


* r * ar nad 
Maria mich zu deinen Gang, dab ich nicht irregeh: 
jen eg dig Eins uch ! bleib mir nah) ten 
ich ermahlen,. fang, bis ich Dich ewig feh), 

Mel. Auf Seele! auf!iar. Mel. Ylome Doller 


und fan Gute. | 
ESU, ben Ih meyne, laß 
) mich nicht alleine; ſteh mit 


und Jane 
NS aufre Zonnen⸗Licht 
iſt da, und leucht't mir 

Sefiht: Gott iſt noch mehr ſtets zur Seiten, daß id icht 

















Gaſte nah, mit ſeinem imag gleite; gib Daß ich Dich ſehe, 
ens⸗Licht. wo ich geh und ſtehe: Tell, 
„Ach! wohn in mir, du den ich menng, laß mich nicht 
ttheits-Song, mein Geiſt alleinenie. | 
m Hünmef werd; daß ich, =. Jeſu, mer Dich kennen 
eine Seelen Wonn! werd dich fein Alles nenne: wer 
itz in dic verklart. dir gantz ergeben, kan ohn Die 
waun ſich Die Sonne nicht leben; laß mich dir gefalle, 
mbahrt, jo weihtdie Dunz|liebfler Freund in allen, Jeſu— 
heit: verteeib Durch deine den ich meyne, laß mid nicht 


genwart die Sund und alleine. 
venhöi 3Ich hah mich verfchrieben, 


enheit. u. 4 2 muy | 
4. Du bift ein Licht, und dich, nur Dich zu Lieben ; Da iſt 
hn'ſt im Licht, Ach! R Hertz und Seele, Did mit mir 
(he und: rein; Daß ı vermaͤhle; ſchmeltz durch Deine 
1 fihauen dein Geficht, und | Flammen uns inEinssufamenz 
werd gang gemein, Jeſu, den ich meyne, laß mid) 
5. Der Adler ſchaut gerade nicht alleine, 
die Spnnefeolih an: mein) 4, Du wollt für Gefahren 
eiftes- Aug eroffne du, daß nun dein Kind ae 
‚Dich fhauen tan. mich eingefehret, ſanfft und 
6. Wer Dich in Deingm Licht ungeftöretz bleib mir nah im 
bliet in ſeiner Seelen Grund; Grunde, Herr, zu aller 
ihwie der Cherubin gebuckt Stunde; Jeſu, den Ih meyne, 
chehrt zu aller Stund, laß mid) nicht alleine. 
7. Solafmihwandeln, wo] s. Sejü, guf mich fehe, we 
‚bin, vor deinem Angeſicht; ich geh, und ſtehe; wañ ich fa 
in Chun und Baffen immter-|und weiche, deine Hand mie 
fen lauter, rein und Ficht.| reihe; tröfle mid) im Sende, 
ftärde mid im Streite: Ielt 
DD; den 
















8 Dein Auge leite meinen! 
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(werden; bis ich dich mi 
Droben ſchauen, lieben, lobe 


I Sen, den ich meyne, laß m 













me ale 
nl > AUS PER NS A 
| Ks Etsog von des Hod 
einen he Der, Here fo man 
7. Mit die ſchlafen gehen, Gottes⸗Ehr! Surjkvom Ei 
lichen Bold, Sonne de 
geugn Bold, 
| 2. Welder fih vor dien 
beugt, und mit feinem He 
neigt; Dev legt klaͤrlich an 
nicht alleine. Tag, daß er Dich nicht Een 

83. Du und ich alleine wollen! mag. EB NE SE I NA 
ſeyn gemeine; laß mic), ohne] 3. Würd ihm nur ð 
Sorgen, in dir ſtehn verbor-! Herk vol Tren alle lich 
gen; fremde allen Dingen, Die Morgen nen, und wie “ 
nur Unruh bringen: Jeſu, erinnerlich, warlich! fo vereh 
den ich meyne, laß mic nicht ec Dich. u a 

eine Übermie folkdas gefcheh 






































































alleines u an 
9.Diffey mein Vergnügen; | Deine Wunder einzufehn, a 
Jeden Athem⸗Zugen tiefvordir | daß je ein Jeſus Chriſt auf 
mich beugen, lieblich in dir Weltgewefen ut? ar 4 
neigen, Did im Grund um faf 5. Woltefi du nur Fi 
fen, nichts fonft in mir laſſen und Blut ziehn gu Deiner Kiche 
‚Set, Den ich mehne, laß mich gluth, mürk es bein klar 
nicht alleine. ichterſttich ſehn vondingerig 
10. Wilt du Did) verdecken, 6. Well Dir aber Diefes B 

laß mid) dan nicht fihreten, |felber ſhon verwandeln mi 
end im Creutz Did chren, und | und in wiſchen nur Dem Ge 
nicht ausıwarıs kehren; wolſt Deinen Lemyelmerden heißt. 
mich nar durchs Leyden di 0 bedurffen wir auf 
Braut bereiten; Jeſu, Den ich] nichts, denn Des Wunder voln 
mehne, laß mich nicht aiteine.| kiches, das durch unſichthahl 
Tr, Deine reine biebe mei⸗ PIERRE m 

| J—— | . Ben 


At 
Rind j n fir 
a% 











| le 
Wenn die Menſchen 
taube find; pflantzt des le fuhrt, zeiget er in ſeiner 


Res Kraft und Wort ih Schrifft, wie mon recht um 


q dieſe Sinnen fort. Ziele trifft. en 

C Bey dem dfteren Gehor| 17. Wen nun Diefe Weis: 
eredt gefunden Lehr fleiten |heit lehrt, und wer fie wahr: 
Gdancken ein, Die damit hafftig ehrt, dem wird au 
hafftige feyn.. 

Dies nicht wiffen ein: 
dn, noch des Wortes Kraft 











und aufgethan. ' 


sen, der der Seelen Mor- 
N... 
1. Wie in einer Dundeln 


bey treuem Suchen nit; 
19. Eine folche ſpraͤche frey, 
acht: fo kommt auch ein 
rer Sinn ohne kLeuchte nir⸗ 
D5 hin: % : 
12. Aber wenn. ein heiter 


fur; wo ihr ſucht, fo findet ihr. 
20, Jeſu, Licht Der Selig: 
keit, fellin Diefer trüben Zeit, 


nfer Eins nennts Ehrifiilandren sum Erempel bin. 
aft,) Da wird gutes gnug 


afft. 
13. Wie man etwa Hand ſHlechtes ifl, Deinen. Fauhen 





1 muß, bilde uns fein Ehren- Diehl. | 


eiſter ein, er will erſt gebeten 








ed feiner duten Worte den, m. in der Huld des treuſten 





Stand iſt auf der gantzen Er: 


reidt,eine Seel unbrauchbar r gansen € 
| sen, als unverruͤckt den Lane 


— 
= 


15. ferner man Doch Feine 
inft, deren etliche nur Dunſt, nicht geben fan, Das trifft ein 
Manniht des meiſters zucht ſolches Schaf. bey feinem 
nigſtens einmal verſucht. * an. 
DR $ 4 









| | 1.50% SCHE. nun, ber ben. 
nicht blind, oder ftumm Geiſt curirt, ung in feine Schu⸗ 


jacieid) Dir Bahn kund gemacht 
18. Schlüge aber einer Seel 


febn, Die beduͤrffen unfers|diefer gantze Borfihlag fehl, 
und fie merckte Jeſu Licht auch. 


bt nichts wird ohme Licht daß in ihn nicht Wahrheit 
fey: Denner ſagts ung immer 


y£ in Diedüftre Hole bricht, manches Hertz nad) DeinenSin, - 


21. Gib auch jedem,der ein 
Chriſt, und Der deins Ge 


d Fuß, mit Berflande bean: Creutzes⸗Pfahl, zum gerechien 
ee. 

Bet’. nn BILSE herrlich iſtz, ein 

14. Ware Chriſti Feur und Schaͤflein Chriſti wer⸗ 


erh, ohne das wie Paulus Hirten ſtehn! Fein hoͤhrer 


nad gehn. Was alle Weit‘ 


24 Pier 











































fehlen, Diees alfhier in eicher 











ar else ir 
3. Hier findet es bie ange⸗ Vorſchmack größter Freud 
nehmite Auen, hier wird ihm es folget nad) Die lange Em 
ßeis ein ſriſcher Duell entbeckt.|feit! da wird das Kamm | 
Hein Auge kan dieGnade uber: feinen herelich meiden, mon 
| | ri eryſtalne Strom Das zu 
Menge ſchmeckt. Hier wird|beut. Da fiehet man erftl 
ein Leben mitgetheilt, Das un: 
ande iſt, und nievoruber. 
et 
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Hoͤll und Tod, i ; 
6. Die Lich erträgt und 


duldet viel, ja alles, was u 


Haben min: fie iſt des Glaube 
| Star 





*657) | 
tärd und Kraft derhalben was Du regierft, dad geht und 
viel Nutzen ſchafft. ſteht guf rechten guten Wegen, 
Sie eucht den Menſchen, 2. Es ſteht in Feines Menſchẽ 
Ber ſich dem Herrn erdiebet Macht, dab fein Rath werb 
Miglih, und treulich thutjins Werk gebracht, und feines 
ch feiner Pflicht alles, was Gangs ſich freue : Des Hochften 
ihn unterricht, Rath der machts allein, Daß 
3. Sie maht aud), Daß er Menfhentath gedeye. 
it Gedult viel mrecht leidet] 3. Oft denkt der Menſch 
werſchuldt, und noch vieljin feinen Muth, diß oder jenes 
der flechen wolt denn abfalle |fey ihm gut, und ift doch weit 
m Gottes Hull, gefehlet:: offt ſieht er auch vor 
9. Sie ſtaͤrcet ihn mit ihrer ſchadlich an, was doch Gott 
vaft, daß er bchalt Die Mit-Ifelbt erwählet, ‘ 
Schafft, Daraus er fiher] 4. So faht auch offt ei 
fen mag Des Lebens Kronjweifer Wann ein gutes Werck 
ı jenem Tag. zwar froͤlich an, und hringts 
10. Die Welt, ſo Gottes doch nicht zum Stande: er 
eb nicht hat, achtet auch nicht haut ein Schloß und veſtes 
iner Geboi, ſondern treibt Hauß, doch nur auf lauter 
ven Ubermuth, verdient Da- Sande,, rn 
it der Holen Slut, 5. Wie mancher iſt in ſeinem 
S Gou! gieh uns aus|Sinnfaft uͤher Bergu. Spitzen 
nad und Gunſt deine heilige hin! und eh er ſichs uk 
jeb und Beunft, und hilf ſo ligt er da, und hat fein Fuß 
aß fie feſt in ung Bleib, und vergeben ſich hemuͤhet. = 
ren beften Willen treib, | 6. Drum, lieber Vatter 
12. Damit wir wandeln in der du Cron und Seepter traͤgſt 
einem Licht und haben moͤgen ſins Himmels Thron, und aus 
uverficht, daß du uns nad) den Wolden blitzeſt; vernimm 
iefen Elend führen wirft sur mein Wort, und hore mich vom 
reud ohne End. Stule, dadufigeft! _ 
1. Mel. In dich hab ih] 7. Verleihe nie das eble 
 gebeffer/ Perr. Licht, das fid) von Deinem An— 
CH weiß, mein Gott! baßjgefiht in fromme Seelen fire: 
allmein Thunund Werdjdet, und das ber rechten Wat: 
uf Deinem Willen ruhn, von heit Kraft durch Deine Kraft 
ir kommt SIhE und Segen : erwecket! 
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© mir Verftand aus gleich ind tiefe Meer der 6 


Hoͤh auf daß ich ja nicht tern Sorgen treten; ſo tre 
nd ſteh auf meinem eig⸗ u 


uh mich nur ohn Unterlaß u 
‚nen Willen: ſey du nein hafhen, 5 und zumbeten, 
Freund und trener ‚Rath, was] Wer fleißig betet, uf 
gut ift, zu erfüllen. |hie eat, wird alles, da ih 
"279, "SDERF alles mohl; und ſonſt für graut, mit — 
Mas mir gut, Das gib mir ein; Muth besiwingen: fein Sorg 

was Fleiſch und Shut erimählet, Stein wird in ber Eili Lin £ cat 

Das verwehre: der höchftelfent 

Zweck, das beſte Theil, ſey/ 
Deine Lieb und Ehre. Pe un mie. — un 

6Was Dir Hefaͤllt, das Heden ausgefüllt; m 

laß aud mir, o meiner Seelen] Hi freudig gehet, kommt ent 

Sonn und Zier! gefallen und lich h, Herr! durch DeinenGeh 

belieben : Was dir zuwider, laß] * Freud und Monte fick he 

mich nicht in Werck und That) 17. Du biſt mein Bart 

J * lic. Bein’ Kind; was id) de 

| Iſts Werd von dir ſo mir nicht hab und fi hal 
BI — het iſts Menſchen⸗ du zu aller Gnüge fo 
thun, ſo teeibs zurück, und 


jo. bil 

num, Daß ich meinen Stam 

andre meine Stunen was du Mahl halt und herrlich) Tee 
nicht wirckſt, pflegt von ſich 


18. Dein ſoll ſeyn ale 

ſelhſt in kurem su zerrinnen Ruhm und Ehr; ich will och 
un. Soli aber Den un anfer| Thun je ui und mehr au 
Feind an dem, mas Dein Hertz hocher ſfreuter See 2, für De 
gut gemepnt, beginnen 10, zu nem Voldund alter Belt, fi 
raͤchen; iſt diß mein Troſt Daß lang ich leb/ erzaͤhlen 
feinen. Zorn du leichtlich köneft 52, Mel. Ermuntre dich 
brechen, Mein ſchwacher. 4 
—— Tritt du zu mir, und 7 FEhobah! ‚Dein, —— 
mache leicht, was mir ſonſt faſt made, daf 7 enſchen 
unmüglic deucht, und bring Big vergiffet, was jonfen | 
zu gutem Ende, was du ſcib t ger be geacht, wenn er e 
angtfangen ba duch air |&ührend mirfer Die. Hoͤhe deine 
Bet et Has ‚De. Drajekat, mie weit fie übe 
i fe. gleich Der. Anfang |atescche, was auf den höchfiet 
einas om und muß ich enn tragt Die i 
| ‚ron 
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w EHE. = 
“oe. Hand, die fo rechtſchaffen 
2. Wo ift, Der je fein Re⸗ richtet; wohl Dem, Der. recht 
Men init folder Macht ge⸗ erfennt das Band, womit er 
hret? mer ift, der Die ſich dir verpflichtet: Ich, Dein 
ich erkennt, ob er gleich biel geringſter Unterthan, meld 
jieret ? was ſich noch ſterb⸗ mich in tiefſter Demut an, vor 
y nennen muß, legt Kron 
Scepter Bir sn Fuß jpridt : onmb 
e find nur Baſallen, jo] 7. Hier lieg ich auf mein'm 
ng dirs wird gefallen. Angeſicht, befehl mich Deiner. 
3. Wie weit er ſtreckt ſich Gnade. Kehrdemen Seepter 
in Gebiet, das iſt noch un⸗ 
meſſen. Was bein Aug ir⸗ 
nd wohnen ſieht, iſt unter bir) 
feffen. - Der allergroſte 
ndes⸗Herr iſt ja dein groͤſter 
chuldener, der Groſſe wie 
leine, Hat auch von Die] 8. Ich Din ein ungerechter 
5 Seine. | Knecht, und muß Die Strenge 
4. Wie recht find, Herrſcher! ſcheuen: Doc fing ich mit von 
e Gericht, Die Du gewaltig &n. 
et: wie richtig halt doch Deinen freuen. Du neigſt 
in Gewicht, damit du Maße den Sceepter bee zu mir, ich 
bet, Daß alles werde recht wag es, Daß ich ihn berühr, fo 
faßit, wenn gleiches Du ver⸗ bin ich Denn in Gnaden, mir 
[ten wilt, wenn, Richter !Ddu | wird bein Zorn nicht fhaden. 
t Steaferund Lohnen Recht 9. Das macht, ber mich bey 
It ſchaffen. dir vertritt, Den Du Der Welt 
5. Es gehet alles ordentlich, |gegeben. Auf biefen grund 
feinem wird geirvet, nichts ich afe Schritt, Die ſich zu Dir 
dt den Krebsgang hinter jerheden. Der halt mich alles 
‚nichts findet ji verwirret. Zweiffels frey, daß ich Der 
alten, Schuͤtzen iſt dein Gnaden fähig fey, Da Denen, 
yun, Derforgen, Ordnen |die du licbeſt, in Ihm bein 
8 wie nun, es feh ſchlecht | Reich du gieheſt. 
er wichtig, fo iſt dein Scepter 


ig. | 
8. Geprieſen ſey Die hohe 









‚Scepter anzubeten. 


eine Made in deinem hochge⸗ 
jeffnen Aug, Da ich an Wurden 
gar nicht taug, ſo hiſt du Doch 
ein Koͤnig, dem nichtes iſt zu 


J 


wenig. | 





zn 


ich had, du wirft es nicht ver⸗ 
ſchmaͤhen; mein Hertz ſey 
meine 





deinen Thron gu freien, den 


von mie nicht, Bin ich gleich \ 


Enad und Net, dakfid; die - "N 


:10, Xch gebe. wieber, was | 





















air | 5% (60) * J—— 
‚meine Gegen⸗Gab. Kan es Uhr, o Behereſcher der Natu 
‚Dann nit beſtehen mit ſeiner Fruͤhling Sommer, Hert 
eignen Schagbarkeit, fo macht ünd Eiß, ſtehen da auf Dei 
mir Doc ein frey Geleit dein Geheißg N 
Kind, das drinn verfhloffen,| 7. D daß auch fo-mei 
das wirft du nicht verſtoſen. Seel möchte folgen Dein’ B 
‚1. Sorg, ſchütz, echalteifchl! O daß deine Seuer-kü 
— noch, regiere mit ver⸗mich zu Dir, Herr Jeſu, teiel 
Honen; laß unter Deinem] 8. Ob ſchon ades drauf 
Liebes: Joch in Fried u. Freud friert, Doc mein Herk ermä 
und wohnen. Ich freu mich met wird, Preiß und Dandi 
deiner Hulbigung,u, Sefuleingihier bereit meinem Gott 
Verbrüderung lAfft mich nihteinfamkeiti 09. © 008 
eyn geſchloſſen aus ſeinen 54. Mel. Was alle Wei 
eichs Genoſſen. beit in der Welt. 
53. Wel.Dfalm.136.Lobiw, Meine Seel! erhebe Dit 
N ber ſtillen Einſamkeit — mit Andacht suberra 
findet du mein Lob bereit, ten, wie Gott hat offenbat 
groſſer Gott, erhöre mic, ſich, und wie man. ihn ſoll a 
Denn mein Hertze ſuchet Dich !\ten, Daß er der Allehochſte 
















‚2 Unverdnderlic) biſt du im Himel und auf Erden, um 
ammer fill und doch in Ruh, fol geruhmt zu jeder Friſt un 
Jahres⸗Zeiten du regierft, Jangeruffen werden, als U 
und fie ordentlich einfuhrft. Ifprung’aler Dinge, 

3 _Diefefalte Winter-tufft| 2. Gott, - Du bift einig fül 
mit Empfindung Eräftig ruft; und für, nichts find der Sep 
Sehet, wel ein ftarder Here den Götter, Fein Heil um 
Sommer, Winter machet er Troſt iſt auffer Die, Fein Helffet 

4. Gleichwie Wolle fallt der noch Erretter: Laß mid, 1 
Schnee, und bederket, was ih! Herr! auf dich allein von gan 
feh, wehet aber nur ein Wind, Bem Hergen trauen, Die innig 
fo zerflieſſet er geſchwind. |lichergeben feyn, auf nieman 

Sleich wie Aſche liegt der anders bauen, Die Gott a 
Ref, und die Kalte machet lein anhangen. hi F 
Kein wer Ean bleiben für dem| 3. D Seen, mein Gott! Di 
Froſt, manner ruffet Nord biſt ein Geiſt, und theileft 9 
BRD IE uns allen an Gaben aud, mad 

6. Alleg weißbie Zeit undigeiftlich heit, gach u 










me 
Bohlgefallen: Laß mich ſtets auch iſt vie Roth, weifibunod 
euftlich ſeyn gefinnt: Daß, weñ Rath zu finden: Gib, daß i 

h dor Dich trete, ich deine dir flets traue gu, auf di 
raft in mir empfind, und da» |merff meine Sorgen, au 
irch Dich andere im Geiſt uͤbels weder denck noch thu, 
id in der Warheit. weil du fiehſt ins Verborgen, 
Du biſt o Gott! von und pruͤfeſt Hertz u. Nieren. 
wigkeit, ohn Anfang und ohn/ 8. Gott, du biſt heilig und 
nde: Gib, daß mein Hertz gerecht, du kanſt die Suͤnd 
an aller Freud des zeitlichen nicht Leiden, wer ſagen wid, er 
h wende, auf daß ich moͤge ſey bein Knecht, der muß Das 
imerdar drum Bitten und Boͤſe meiden: Gib, Daß ich 
sauf denden, weilalles hier mich zu jeder Zeit der Heiligs 
I wandelbar, daß Du mirjkeit befleiffe, nachjage der Ge⸗ 
yet wolſt fhenden Das un rechtigkeit, auch bein Gericht 
rgänglih Erbe. gqut heiſſe, ob ichs ſchon nicht 
5SGott! du biſt an allem begreiffe. 
9 Du biſt ſehr gnaͤdig, 






et, und gar nicht su ermeſſen, 
zeiner iſt hie oder Dort, iſt er fromm und gut, wo ſich hekehrt 
ie nicht entſeſſen: Laß mich der Sunder, erbarmſt dich, 
icht zweiffeln, wo ich ſey, dujwieein Vatter thut, von Hertze 


muft dich mein aunchinen, deiner Kinder: Herr, laß von 


uch was ich thu, laß mich da⸗ Deiner Lieb und Gnad mich als 
ch Des Boſen vor bir ſchaͤmen weg Troſt bekommen, vonmie 
nb überall id furdten. _ Jauch meine Miſſethat fo fern 
6. Unendlich iſt, Herr, deine ſeyn hingenommen als Morgen 
acht zu reiten, Die Dich lie⸗ iſt pomm Abend. A 

in, und, wenn der Gottloß| zo. Gott; Deine Wahrheit 
ch veracht, Die Rache auch zu ſtets beſteht, und mohl dem, der 
en: Gib, dag ſich deiner dir glaͤuhet; der Himmel und 
macht Schutz fort über mihldie Erd vergeht, dein Wort, 
firede, mich auch nicht Herr, ewig bleibe: Gib, Daß 
enſchen Grimm und Trutz, ich furchte dein Gericht, und 
ur Deine Straf erſchrecke, bulalles, was du draueſt, auch 
dteſt Leib und Seele. hoſfſe, was dein Wort verſpricht, 
7: Bol hoͤchſter Weifheit|das du mir gern verleiheſt, 
ſt du, Gott, niemand Fan fie! Hoffnung wird nicht zu fhande 
runden. mis Wunderfgwerl az. Al-ſelig biſt Du, Bil 

un 
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kenn und ehe, Dein Wort zum geacht! wie feftiftdeine 


‚ erfreuen mehr. als über alle wie gnadig dein Gemulhe 
Schaͤtze: hig ich dort, o du deine Warheit, Lieb und SE 
wahres Licht ohn Lallen dich ſind ale Morgen wieder 
werd nennen, von Angeſicht zu und pflegen niezu wancken 
Angeſicht anſchauen und er⸗ 4. Allein die Werd 1 


heilger Geiſt, der du auch wilt fliehen. Bey ihnen ift 8 
Gnade, Kraft ind Staͤrck, Daß 


lang ich kebanf Erden. 


nennen, baß wir durch deines fuͤhlen auch, daß unfre JA 
Geiſtes Trieb dich u. auch uns verſtreichen, und eben wie 
erkennen. Gih, daß wir dich dunner Rauch vergehen u 
in Deinem bLicht, hergegen ung entweichen es fähret, wil 


ch abge fallen. = = NKanfdanin, eh Sur ri ro 





a (62) % | 


and frey, Du thuft, was Dir bei 2. Du biſt ein Gott a 


liehet, Du biſt ein milder Herr folhem nad unwanelbar 
Dabey, derreichli Gutes gie⸗ Weſen, von: dir find me 
bet; Laß mich mit dem zuſrieden Jahr noch) Tag zusahlen a 


ſeyhn, was iſt dein heilger Witte: | gu leſen: denn Du verbleik 
Gib auch, daß ich von dir allein wie du bit, Die Ewigkeit 
Und deiner Gute Fulle erwarte dir nur iſt als eintzle Zeit 
all's in allem Stunden. et 


12. Gottwenn ich dich fo) 3.Wie herrlich hiſt Du d 









ah 
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Grunde fege, fan. ich mich drob wie unbemweglich Deine Wat 

















fennen, und ohn Aufhoͤren duſſern Welt, fo unfre Mit 
loben. “ ſehen, Die werden nach u. ı 
13. Gott Vatter, Sohn n.\serfhelt, und moͤgen nicht 


auf Erden, von mir und allen | änderung, und flatige ® 
ſeyn gepreift, laß deinen Ruhm wandelung, nachdem wir ſi 
gro} werden: Verleih mir gefallen a Er 
5. Das zeiget Erd A 
Himmel an, wie alles Eid 


und ſchwindet, und nich 
Ordnung bleiben kan nach⸗ 
dein Zorn entzundet fie 
den alt, wie ein Sewand, WM 
Ä ver höh ſey. hadben nicht mehr Den Beftak 
60du reines Weſen! wie ſie uuhor geweſen 

gib, weil wir BihBarter| 6. Wir arme Menfd 


ich zu allen Zeiten, Herr Deinen 
Jeamen und bein Werck koͤnn 
mehr und mehr anäbreiten, fo 








55, Mel. Allein Gott in 


in unſerm Riot, recht gründ⸗ unſernSinn ber fhnedezeik 





CD )E Sie 

13. Mach doch ben alten, 
Himmelnen, erneute aud) Die 
Erden : Laß alle Creaturen frey 
vom eitlen Dienſte werden; vor⸗ 
nemlich gib, daß unſer Hertz 
den Welt-Sinn laſſe hinter: 
ID nu waͤrts, und fih in dir verneure. 
vd ewiglich verbleiben. | 13. Da wird alsdann, zu 
Es fan fie feine Macht deinem Ruhm, aus Zion Lob 
h Liſt in ihrem Grund be⸗ erklingen, und. bein erwahltes 
jen, weil ihr Gedaͤchtniß Heiligthum heſtaͤndig Lieder 
‘dir iſt, und allezeit im bringen: Die Voͤlcker ſtimmen 

en ſie ſtehen unveraͤnder⸗ auch mit ein, Da werden viele 


in dir, o Gott! u gruͤnden Koͤn'ge ſeyn und Fuͤrſten, Die 


‚auf Dein beſtaͤndig Weſen. zu Dienen. ie 

So dringe denn ein jedes] 14. Wir wollen jego nur im 
und glaub an feinen Na⸗ Geiſt von deiner Allmacht lallẽ, 
damit wir gleichfalls his die Verwandlung ſich ers 
ider ſehn und fein gerechter weißt, zu deinem Wohlgefallen: 
amen: fo doͤrffen wir zu) Verwandle uns doch gantz zu 
jer Zeit veränderlicher&itel-| Dir, Daß unſer Hertze fur und 
uns unterworfen ſehen. fuͤr dich ohne Wandel ehre. 
o, Zwar ſteht ed nicht in 566. Nel. Mein gnug bes 
rer Kraft und menſchlichem ſchwerter Sinn. 
mögen: man muß vor (IN IESu! Du biſt mein, 
tt, der alles ſchafft, ſich kind⸗ &/ und ih will auch Dein 
‚niederlegen, und bitten, ſeyn. Hertz, Seele, Leib und 
‚er uns darzu durch feine) Leben fey Die, mein Hort! era 
ade Hulffe chu, uns alſo zu geben, nimm bin Den gangen 
vpandeln. mich, wie du in deinen Haͤnden 
i Ah! Gott, daß du von mich kehren wilt und wenden, 
en Thron doch Glauben ſo müſſe werden id. 

hteſt geben, Daß wir in 2. Ich muüͤſſe nun nicht mehr, 
em liebſte Sohn alsKinder obs vor geſchehen waͤr, nach 
en leben; Ach ſchau herad!| meinen Willen. leben; DIE 
rme Did, gedende unjrer| inne feyn ergeben mein ganger 
diglich damit wir nicht ver⸗ Will und Thun: ich müſſe 
JJ— mich verlaſſen, und mich ſelbſt 
— a: 


Ken... 

r. Doc werden beine treue 
echt, die fich in Die vernenen, 
dihr gefegnetes Geſchlecht 
deiner Gnad gedeyen: deñ 
3, was Dein guter Geiſt ges 
get, und nun Kinder heißt, 
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a We 0. Bi 
an mir haſſen, in dir allein zu Sinnen und auch des Sim 
n—— Zinnen: wer diß thut, find 
3, Mein Hertz, was ziehet dich. "N 
dich? und warum zeuchſt du) 8, Eynun! zerfüäneide on 
mich ſtets zu der Erden nieder, diß zaͤhe Jammer Joch, Di 
and ſencheſt dich ſtets wieder mich zür Erden ſencket, m 
hin in Die Eitelkeit? iſt denn mich von dir ablencket, fehne 
des Himmels Freude Dir nicht ab, ſchneid ab Die Laft, 
genug zur Weide? ſuchſt du ſchwing ich mich zum Himel a 
noch dieſe Zeit? dieſem Erdgetuͤmmel, zur Ste 

4. Ach Jeſu! ziehe mich! meiner Raſ. 
ein Hertze ſehnet ſich: ach!! 9. Schneid ab Die Laftd 
ſey du mein Gewichte, Daß ſich Welt, Die mich hie no (u 








u 
(pr 


zu die aufeichte mein Centner⸗ daß id) Dich Dort mag find 
hwerer Sinn 5 fihneid ab das mich feſt mit dir verbin 
Ley » Gewichte, das ans des daß mein Hertz fey bey Dir,u 
Himmels Lichte mic) zeucht zur ftetig bey Die bleibe, aud) 
Erbiebne N Leid vertreibe mit Dir, o m 
5. Hier iſt Fein Ruhe⸗Platz, 3 


laß, |Zier! IRB | 
bier find ich keinen Schag für) zo. Ich win ja mwidigl 
meine arme Seele, Denn was 


A 


meine Seele, as um Deinent willen mich 
ich hier erwehle, iſt von der leugnen und nicht Fenne 
Eitelkeit, und kan dieSeel nicht wenn du mich nur wilt nenn 
laben, Denn fie wird es nicht den allerkleinſten Knecht 
haben nad) gar geringer Zeit. will mich ſelbſt verlaffen, 
6. Du, Jeſu! hiſt mein Gut, mich ſelbſt an mir haffen, u 
da meine Seel auf ruht, dich bleiben ſchlecht und recht. 
fan ich nun nicht finden in| xı. Die Welt mag imm 
dieſe Beeren Rindender ſchnoͤde hin in ihrem folgen Sinn u 
Eitelfeit: "wer an der Weltifür unfinnig I n 
noch haͤnget, und ihre Schaͤtz zu unten fegen : ſie mach et 
umfaͤnget, Der iſt von Dir noch ſie will, fie leg mir auf zu trag 
21 era Ereutz, Zrubfal, Angſt u 
7. Im Himmel iſt dein Plagen, doch wild halten fi 
Thron, o meiner Seelen Lohn!“ 12. Sie lege heimlich m 
drum wer nach Die will ſtreben, die Netze vor Die Thür: 
der muß ſich auch erheben weit fluche, Läftre, ſchande, fie waſ 
ůber ſelbſten ſich weit uber ſeine ihre Hande, iſts noth / in — 
























= (6) m. 

E ſie muͤhe ſich mein Leben O JES, ſuͤſſes Licht! 
odes Hand zu geben: ie) nun iſt Die Nacht vers 
was ſie thut. ggangen, nun hat dein Gnaden⸗ 
3. Ach bieibedod) an dir, Glantz aufs neue mid um— 
Fehr! für und für, mich fangen, nun if, was an mir 
von dir nichts trennen, ob iſt, vom Schlafe aufgeweckt, 
rs fon mißgdnnen der und hat nun in Begler zu Die 
fl und Die Welt. Was ſich ausgeſtreckt. "nn 
sen fie mir fchaden, wenn] 2. Was ſoll ich Dir denn num, 
nit deiner Gnaden dich haſt mein Gott! fur Opffer ſchen— 
ziv geſellt. en will mich sans und 
4. Befeflge nur den Sinn, gar in Deine Gnad einſencken 
ih beitandig bin, behute)mit Leib, mit Seel, mit Geiſt, 
y für wanden, und zeuch heut Diefen gangen Tag: Das 
















und Gedanden, mein ſoll mein Opffer feyn, weil ich 


5 flets zu dir; Laß Hertz ſonſt nichts vermag. 

I und Verlangen an Die) 3. Drum jiehe Da, mem 
ine hangen, und bleiben fur Gott! Da haſt du meine Sediz, 
fir. 0.2 2222 1fiefen bein Eigenthum, mit ihr 
5. &5 frag ich nit dar⸗ Et 
h und folte gleich cin Krach Liebes⸗Kraft: Da haſt hu meine 
Himmels und der Erden Geiſt, darinnen wollſt Du Dub. 
hier gehoͤret werden; und verklaͤren gllermeiſt. a 
fegleih Darst meinYeib und) ‚4. Da fey Denn auch mein 
el verichmanten, ſo will Leib zum Tempel Dit ergeben 
doch nit achten, und zur Wohnung und zum Hauß: 
hen ſtets in Ruh. Iach allerliebftes Leben! a 
6. Denn du, du bit mein wohn, ach Ted in mir, beweg 
Hu. meines Hergens Theil, und rege mich, fo bat Geil, 
1 Troſt in meinem Zagen, Seel und Leib mit dit vereingt 
in Artztin meinen Plagen, ſich A | 
nLabſal in der Bein, mein | 
en, Kit und Sonne, und die Kleider angeleget, laR mei 
ü ee o Jeſu! ner Seelen ſeyn ‚Dein Bilduiß 
iſt mein. 


Mel. Ich hab ihn 










dannoch ieh Iverhte ld Kleid 
* a h Re 


dich bent vermaͤhle in Deiner, 


s. Dem Beide hab ih jest, 


eingepraget, im güuldnen Glau— 
hens⸗Dchmuck in der Gerechtig⸗ 
keit, fo allen Seelen iſt Das 
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6. Dein Jeſu! ſchmuckeſtzen meine feyn, mit dit fi 
mid mit Weisheit und mit|empfinden: aug meines si 
Liebe, mit geuſchheit, mit Ges|ters Haus vors Lager g 
Dult, durch Deines Geifkes] hinaus, dich in der Sıhım 
Triebe: auch mit Der Demuthzu Anden; fatt Der Eh 
mich für allen Eleide an, fo bin williglich fie zu tragen und 
ich wohl geſchmuͤckt, und koͤſtlich leiden, daß dein Tod m 
engen. kraftiglich von den Luſten mi 

2. Laß mir Die) Diefen Tag|fcheiden; Zeig dein ‚leide 
fietö vor ben Augen fehmeben, |Angeficht, Dur helles Licht, 
laß dein Allgegenwart mid) 3: D Febens-Kraft! Ä 
wie die Lufft umgeben, auf daß |deiner Weisheit Glan, d 
in allen Thun mein Hers, |zu erkennen gang, wiedum 








mein Sinn und Mund dich haſt erfennet : Sa, wie 


4 

Iobe inniglid, mein Gott, zulmic gefaßt, und ſtarck gehalt 
aller Stund. [baft, au deine Braut -% 
8. Ach! ſegne was ich thu, Inennet : Daß ih dich ergreii 

a rede und gedencke! Durch|aud), dis Gerechtigkeit um 
eines Geifies Kraft es alfo| Leben mir auch wird zum jteh 
fuühr und lencke, daß alles nur) Brauch) weſentlich in Die g 
geſcheh zu Deines Mamens|geben; was dein. wircken 











0: 
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Rahm, und daß ich unverruͤckt eben ſchafft, ſey meine Kra 





ben ; Zeig mir beine, Sods ſey meine Liebe, dagich felß 
Öeftalt, und, Die abgefthiedne|in ihn gamg rein ihn fchan 
Sinnen, Daßich Deine Hemuth len mich wohl ube: Bis i 
halt, und Gedult Fan lieb ge-|nun in allem hab die beſte al 
winnen, wenn ich mich ans 59. Mel. Ich lache J 


Creutze ſtell O Lebens⸗Quell! der Welt. 


2. O Lebens Licht! laß Lich geh auf in being 


deines Lodes Pein u. Schmer⸗ Sinmeln! bei) an, p 


Slanı 








































el) nn 
as der neuen Welt! verz| 6. Und fo bereite meine 


Komm Morgenfteen !| Herrlichkeit: mein gantzes 
ein Gezelt : heiß alles durch Weſen Dit erwahle zum ſteten 
7 eicht. entweichen, was Dienft. der_Seiligfeit; daß 
en Schein nicht Fan er⸗ Geiſt und Seel und Leib und 
den. I eben in deiner GottheitGlantz 
r Brenn an, du Gnaden:| mög ſchweben. a 
fe Sonne! fhaff Dir cin 60. Mel. Es pre der 
8 Firmament, ſteig auf Linmeifen YHund. 
einer ſchoͤnen Wonne, der: Menſch! wie ift Dein 
# mein finftves Element, ver⸗ Hertz beſteltt? hab Ach⸗ 
An in mir Die grobe Erden, tung auf dein Lehen! was tragt 
d laß die Aſch zur neuen für Frucht dein HertzensFeld, 


den. 

Durchſtral das finftere 
ſtirne, das von dem Teuffel 
ieirt, brich ab Die hohe 
bels⸗Thuͤrne, Die die Ber: 
fft hat aufgefuhrs, nimm 
die Irrſtern Der Gedancke, 
immer von dem Lichte 











man die Saat, auch wer das 
Land beſaͤet hat, Gott oder der 
Verderber. Ka N 

2. Iſt nun dein Hera Dem 
Wege gleich und einer Nehen⸗ 
Strafen, Da auf den breiten 
FajtersSteig die Vögel alles 
fraffen; ach prüfe Dich! es iſt 
Fein Schertz, iſt ſo hewandt 
dein armes Hertz, ſo biſt du zu 
beklagen. 


g 


aincken. — 
Stuͤrtz bon der Hoh Den 
then Drachen; laß feine 
tattenicht mehr feyn Da, WO. 
ı Deine Wohnung madhen, 
d deinen Thron willſt neh: 
m ein, ſtoß ihn mit allen 
nen Heeren von meinen Erd⸗ 
id Himmels-Spharen. 

* ra im Feuer 


megaerafft, vertreten und ge⸗ 


5. 3 | zu eſſen; fallt dir ind Ohr der 
iner kiebe den alten Himmel] Saamte nur, und nicht ing 
iD die Erd; daß durch Die] Hertz, fo dt die Spur zum 
rcken Feuer⸗Triebe das Alte Leben gan vertreten. 

ing derjehret werd; und [aß] 4. ft auch dein Hertze 
ich) fo zum neuen Weſen im Felſen⸗Art, verhaͤrtet durch 
chte wiederum geneſen. Die Sunden, ſo iſt der Sgame 
Via Eee ſchlecht 





d der euein Bilder Wins] Seele, zum Temzpel Deiner 


finds Dornen oder Neben? 
Denn aus der Feucht kennt 


3. Denn tft der Sacme 


feffen, jo haftda feine Glau⸗ 
benssKraft,norh) Seelen-Speiß 
































sens-Erinden derSaame, den mildiglic), feuß doch in mein 















— le 4 
ſchleht verwahrt auf ſolchen höre doch, und prüfe ich 
Felſen⸗Grunden: Ein Felſen⸗ beuheln, diewen es SW 
It hat feinen Safft, drum heiſſet noch, hie muß ich fe 
ar der Saame keine Kraftzu fhmeiheln; Die Zeitverge 
ſprieſſen und zu fehieffen. das Ende naht, fallt auf 
5. Sp lang noch nicht zer⸗ gutes Land Die Saat, fo in 
knirſcht dein Herg, und vom du ewig fierheu. —9— 
Geſetz zerſchlagen Durch wahre] To. Herr TE, [af ini 
Duff, Reu and Schmertz, ſo Derze feyn gerfnicfcher und, 
fans nicht Stute fragen: |fhlagen, Damit der Saaı 
beden es wohl, und thue dring hinein, und Laß 
Buß, glaud ſeſt nnd falle Gott Fruͤchte tragen, die mir in Di 
su Fuß ſo iſt Dein Ders genefen. melfolgen zad, Da ich) fie fir 
„6. Oft ift das Herg auch auſend ach, das Bun I 
Dornen vol, mit Sorgen an⸗ mit Derfangen. 9 — 
gefüllet, oft lehet es in Reich⸗6MNel. Dfalın oo ob 
thum wohl, da wird der Saam ſtarcker Gott, o Seel 
verhüllet, ja er erſticket gantz Kraft, o liebſter Her 
und gar, und wird nicht eins)o Lebeus⸗Safft! Was ſoͤn 
wal offenbar, Das tft wol zu thun, was ift bein Will? 9 
beklagen. beut, ich will dir halten ft. 
7. So geht es, wenn man] 2. Sich kan ja nichts, Dr 
nur um Gelt und Reichthum weiſt Du wol, auch weiß 
iſt bemuͤhet, und der nach nicht, was ich thun fol, d 
Wolluſt dieſer Welt mit Aug kanſt afein verrichten bis, d 
und Hertzen fichet: Da kan weiſt es auch allein gewiß. " 
Fein gutes haben ſtatt, wo en ‚3. Rath, Kraft, Held 
der Wolluſt nit wird ſatt, niemand als du; Math giehe 
ber Saame muß erfliden. |du in ftiler Ruh: Kraft bi 
8. Dog it, Gott Lob, noch du auch in höchſter Noth, Hell 
gutes Land auf dieſer Welt zu iſt dein Dam, o WundersGofl 
finden, Das Gott Dem Heren) 4. Du FelddesHeils,erhakt 
altein befant, Da in den Her⸗ mich, du Febens-Strom, Hei 
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fi 
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Gott eingelegt, noch hundert⸗ Seel hinein, eh fehre bey dal 


* 





faltig Fruͤchte frdgt, Das ſind Sinder ein. ’ 


5. Die Zeit iſt boß um 
Falſchheit von, ich weiß nit 
' wi 


Die rechten Hertzen 
9.280 Dhren hal, Der 











EN 
e ich leben fol, du biſt ein ſſtecket, biß du mich haft aufs 


er, Der groß von Rath, du gewecket. 
Fein Gott der Hard vonChat|wanhtereht, u. ben Gnaden⸗ 
6. Waswilt du, Herr, das Zug bedachte, wie bu Herre, 
je mir, ic) Elopff, ad) thujber Gerechle, mich wilt haben 
bau die Thuͤr! ich ruff und ſchlecht und Kl. 

ey, Du harſt es wohl, was] 6. Hill Das ich Dem Fleiſch 
ft du,Hert,daß ich ihnn ſoll? abjage, mit nad) eiteln Ehren 
‚Miel. OD Wie feelig find | frage, reinge ſelbſten Ders und 
pie Seelen.  , Sinn! laß mich dieſe Welt ver⸗ 
Reuer Vatter! deine achten, Chriſti Schmach viel 
Liebe, fo aus einem heiß ach 

Triebe mich in Chriſto aus⸗ Luſt⸗Gewinn. | 

mehlt; und, eh ic zur Welt 7. Toͤdt bes alten Adams 
bohren, [hen zur Kindſchafft Glieder, mac) mich Die zum 
serkohren, und Den Deinen Opffer wieder, Lehr nid nur 
gezehlt, u Chriſto gehn; aus des alten 
2... Hat mid zwar bisher Menſchen Modern muß Der 
sehen als ein Faß Des Zornes neue Menſch auſſodern, und 
hen doch gelragen mit Ge⸗ in Chriſto auferſtehn | 
le: fo, daß du nicht wolleſt t! 
satten, noch mic) aus dem kleben zwiſchenLuſt und Furcht 
Bege raffen, mitten in Der noch ſchweben, oder blind zur 
sunden-Shuld. , , . |Höllen gehn, wi id) meine 
3. Da ich Dadt, ich wär ein! Glaubens⸗Fluͤgel ſchwingen zu 
heifte, und davon zu reden dem Sions-Hügel, und auf 
ufte, brauchte Kir), Altar meinen Heiland ſehn. | 
abe), füngu. gutsdenArmen| 9. Wenn man gute Werk 
yate, keine grohe Laſter hatte, hoch achtet, andrer Wandel 
Jar es doch nur Heucheley. ſehr betrachtet, und befondre 
4 Todtes Wer, hiſtoriſch Gaben ehrt: werd id) mid, 
Befen ift,. was ſich die Welt) daran ergetzen, wenn mir Gott 
leſen, u. für ihren Chriſtum mil Chriſtiĩ Schasen nur Den 
alt: Schatten, Bildniß, Glauben rent beſchert. 

Schein und Meyhnen, Judas| ro. Will der Satan feine 
Sub und Heuchel Weinen iſt Difteln wieder in Die Nofen 
er Glaube Diefer Welt. nisteln, und mic) gerne zu ſich 


































5. Hierinn hab ich auch ge: sieh: zelgt er ſcines Jeiches 
ne. € 3 Schaͤtze 





Ach daß ich nun 


hoher achten als Egyptens 


8. Wenn am eitlen ander 
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"Shäpe, fient fubeilundgroben 16. Here! du wonfin 
Netze, laß ihn ſich umfonft be-| felbfi bereiten, wie in zeit‘ 
müuhn. Ewigkeiten Du dein a 
11, Solte mid Egypten Kind hegehrſt: du kanſt Ere 
Leuen, ich nad) ihren Toprfen gen, flarden, grunden, 9 
tel, Zeit und Wege finden, 
Du mir dein Heil gewahrſi 
17. Ich will gerne balı 


? 


Muth genommen, und wenns 
fol zum Treffen Fommen, ich 
nur hab den Willen noch, fo 
berleih auch Das Vorbringen, 
Weisheit, Kraftin allen Dinz| 
gen, u. zu tragen Chriſti Joch. 
13. Will Die Eigenheitmich 
faͤlen, oder schlagen Trubfals-! b 
Wellen auf mein arınes Schiff⸗ 
lein zu, weiß ich, daß es Jefus —9 
führet, und Er ſelbſi das Sicur 15. IEſu! was bu ang 
regieret, bringt es auch in fangen, Das volfuhre man 
Port ver Ruh. 00 POerlangens Hal eerfiegel? 
14. 2er Fein Deerling will doc einmal, laß mich burk 
‚ Ferdleiben, muß fi Chriſto daun Geift auf Erden jlark 
einverleiben, um ein guter Reblam Innern Menſchen werden 
zu ſeyn; Sorgen, Geitz und ſalb mich mit be Freuden 
Wolluſt haſſen, ſich allein dem! zo. Ich will nach Der Stil 
Heiland Laffen, meiden allen! ſtreben, und an Deiner bieb 
Heuchel⸗Schein. klehen, gib ein feſtes Hertzen \ 
15. Wer auffeinen Heiland) daf ich ſtets aufrichtig hand % 
trauet, ber hat auf den Fels lauter lich in Kiche wandle nach 
gebautt, und beſitzt den Hinz] der gottlichen Natur. N 
mei ſchon, ob er gleich muß 21. Herr! bekchr auch doch 
zeitlich leiden, folgt doch Herr: die Meinen, fihreib fie zu Dee 
lichkeit und Freuden dort vor; Zahl der Deinen, laß fie bod 
feines Jeſu Thron. in fikſtern niehts ziehe ſie — 
die 





Jeſu Huld. 























em®. (1) a De 
inträftig, ſey durch Deinen] 6. Gib mir engliſche Geber⸗ 
iR geſchaͤfftig, bringe ſie den, laß mir deine Demuth 
m Br Licht. werden geuß mir. deine Sanfft⸗ 









22. a, laf auch die andern muth ein, mad mic) klug in 
weden bald herzu geführet Einfalt ſeen. — 
eden, u viel tauſend Seelen 6. So laß mic) tief in bie 
n, #die Dich ihren Hirten|gründen, u. Der Seelen Ruhe 
anen, und in rechter Wahrsifinden, alfo werd ic) in ber 
t kennen, einft mir dir gehn] Zeit ſeyn gelehrt in Ewigkeit. 
mmelein. , _, 64. Mel, D du Hertzog 
23. Daß wir Tunfftig alle: meiner Liebe. 
tet, mern Die Hochzeit an⸗ graue Weisheit! meine 
ahınet, und der Brautigam| ws Jahre find nun In der 
nda, helleGlaubens⸗Lampen erſten Blut), Da ich immer 
ingen, und dem Lamm ein mehr erfahre, mas entzucket 
ied fingen: Hallelnja! mein Gemüth: Darum lehr 
lorıa ! mi. wol anmenden meiner 
. Mel. Liebſter Tefn/|Iugend edle Zeit. Ad Herr! 
du wirft Fommen. laß mich nicht verſchwenden, 
Reuſter Meifter! deine was mir Deine Lieb anbeut jegt 
L Worte feynd die rechte fhon in dem innern Grund, 
immelsPforte; Deine Lehren |offne meiner Seelen Bund, 
d der Pfad, der uns fuͤhrt daß id) flätig eſſe Did), und 
GoOttes Stadt. begierig sieh in wid. _ 
2. D mie felig, wer dich/ 2. Lehr mich ohne Scheu 
‚vet, wer von Dir win ſeyn Did) fuchen, und lap mid) nicht 
jehret, wer zu jeder Zeitund! laͤßig ſehn, lehr mid) alles ſtats 
tund ſchaut auf Deinen treus} verfluchen, was nicht führtin 
Mund. ddiich hinein, ach daß ic) mit 
Sprich doch ein in meine] wahren Beten Deines Geiſtes 
le vede doch zu meiner hielte an! o wie wurdſt du mid) 
gele! lehr fir halten biß in vertreten, leiten auf die Lebens⸗ 
3 deiner Liebe Liebs⸗Gebot. Bahn! lehr mich treulich uͤben 
Hilff mich indem Liehen aus das, was du aus Dir her— 
sen, uud Gott über alles lie⸗ aus ſprichſt in meine Seele ein; 
, meinen Rachften, gleich ſo kan ich Die danckbar ſeyn. 
ie mich, laß mid) lieben ins) 3. Lehre mid auch altes 
slip. hallen, was du nicht ſelbſt bift, 
Es für 






























oo 3 (72)% 
für Koth, laß mich Dich nur | Läffer rauben, beybem du 
lafſen walten nu. auſſer mir, |findeft Platz; jondern j 
mein Gott! Deine reine iebes- | Treue hegejl, Daß du li 
“Quelle iſts nur, Die ich ſuhen dich verbirgſt, und in dei 
muß, Diealleine Klar und heile] Grund Dich tegeft, ehe du 
aus Dem groſſen Ricbes.lußnicht mehr wuͤrckſt; ach 
flieſt, und ſich in mic) ergieſt, ziehe dich bald eininden inn 
euch ſo alles mir verfujt. Dach | Dertens + Sthrein, wo 
mic) fähig, Daß ich ſie eruſtlich eigner Grund fters iſt fü 
fü), und in mid) zieh. für Des Seindes Liſt ) 

4. lap mich nad) der Perle) 7. Laß mich immer zu 
graben, biß ich find Den tiefen | ziehen deinen Geiſt durch Al 

Srund, mo ihr Reichthum ift und Sucht, daß ich ern 
zu haben, der nur denen ſich möge fliehen, was mic Die 
thut fund, Die mie hertzlihem rauden fuhrt. Ach daß me 
hl) Berlangen unermidet graben Gebet und Flehen dich in 

nn, fort, bis ſie endlich hin gelan 
genan den Segens volen Ort; 


heit ſuchen möge! laß eg Du 
BT und, wennich ihn funden hab, 


einſt bald gefchehen, Daß De 

| unwirdiger Knecht Furch It 
e. ach, fo gib mir auch die Gab, 
1 gubeivahrendiefe Cron, aller: 


{ 
" ' liebſter Gottes⸗Sohn 


































































Luͤſte uͤberwind, dich na 
5. Denn Der Satan geht 


ernſtem Ningen find, u.gat 
Mit Bruͤllen ſtets nad) Diefem | 
Aleinod um; und, gieng es 


rein und Lauterlich in fich sie 
nach feinem Willen, vaubte-er 


du ihn in Dich. 
Dip Eigenthum Deiner Kinder 


8. Komm, umd ſtille me 

Verlangen! ſprich in. mei 
einem Seren, eh ichs noch 
bejäffe recht: Aber, Iaß es 


Seele ein: fieh, hierfommi 
ſchon gegangen, und wid nk 
bald gar dein feyn ; halter U 

nur vefl, und laffe nicht vo 

nicht verfihergen, treue Fiche! 

Deinen Knecht: fondern gib ohne gern. j 
air Wachfamkeit, Daß ich ftetig | Sig in Die im Eiche, Schi 
ſey bereit, wolaufmeiner Hut mit dir Werden bier ein Nett 
alouben, Daß du feyft ein fol] 9. Die felig werd ich 
Ser Schatz, der ſich keinem hen, wenn in Deiner Lieb h 











mir, ich laß Die) nicht, dei 
ich mohne gern u. faffemeing 
nr 0 flhn, allen Steiden zu ein Wort für und für, £eba 
3 enigehn. . 2... 8, im Wiſſen rein, ftel) 
—„9 6. Laß gewiß und feſt mich Gottes Augen feyn. 3 





































El) un 
md dir einig bleib’ ergeben, |der Lebens-Baum, hier kommt 
Dr fters zu flerben ſtreb lauter Gnad geronnen aus des 
inch keine Schmach mehr Baradıfes Raum, eil, o Seele 1 
bien, die von auſſen auf mich ring und lauffe in Dis theure 
ingt‘ ſondern laß michs ſo Kleinod hin, eil, und Brake, 
wahen, daß es eitel Freude) Sıhag erkauffe, Laß ergreifen 
Inge dem, Der dich mır hertz Hertz und Stun von deſſelben 
y lie, ob es fihon viel) Koftdarkeit, ſo wirft du Die 
dinersin gibe dem verdorb⸗ Herrlichkeit bald erlangen Im 
Fleiſch und Blut: fahr nur der Zeit, und zwar in Voll⸗ 
es iſt nir gut. kommenheit. | 

120. DO ft ich dein wahres] 65. Ich hab ihn Dennoch 
Den, Seh! Eennen, wurd] — _  Kieb. © 
gern michtz davon mid la NEE US Fan ih doch fur 
‚fheiden, n ıniv, um mich, WoDanck, o Herr! Dir Das 
hund fern aber dein Creutz für fagen, Daß du mich mie 
Derdorgen, und aud mir) Gedult fo lange Zeitgelragen, 
h unbekañt doch laß ich dich, da ih in mander Sund und 
der sforgen; Deine treue) Ubertretung lag, und dich, o 
des-Hand wird mid) auch) frommer Gott! erzuͤrnte ale 
dieſe Spur der vollkomnen Tag? Du 
len-Sur im verborgnen;, 2. Sehr groffe Lieb und 
jren hin, darinn ich einKind Gnad erwiefeft du mir Armen, 
ch bin. 05 ih fuhr in Boßheit fort, Du 
'zı. Und fo werd ich lernen aber im Erbarmen; ic) wider» 
men ach Die Auferſtehungs⸗ ſtrebte dir, und ſchob bie Buſſe 
























ed, die Du Denen pflegft zu anf, Du ſchobeſt auf Die Straf, 


nen, welche mit die findjdag fie nicht folgte Dranf. _ 
reit hier zu leiden und zu ſte⸗/ 3.. Daß ih nun anders 
2: Denn wo viele Reiden find, | | 
vd mar auch viel Freude tet, du haſt des Satans Reich, 
den, ak der Auferſtehung und Werck in mir vernichtet: 
ind, Ahhgib, daß ich willig] Heer, Deine Guͤt und Treu, 
hin bein Leiden ſencke mich die an Die Wolcken reicht, hat 
ß ich mit dir nach dem Tod auch mein ſteinern Hertz zer⸗ 
dir auferfieh, mein Got brochen und erweicht. 
112..2801 hier ift der Se: 








8⸗Bronten, hier iſt EN dich Binde ‚> 
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Sinn, haft du allein verriche 


4. Selöft Eont ih, allzuviel 
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EN wieder: finden: felbft fallen 
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 Zonte aber nicht ſelbſt Gnade Ilt du, o Menſche 
| deinem Gott rech di 
konte ich und ind Verderden damit in Dir das Kein 
sehn, ich Eontefelber nicht von ausgrünen : fo chu mm & 
meinem Fall aufftehn. _ |maser dich heit, und Laßf 
‚5 Du haft mich aufgericht, | alles Schein: Werd fahr 
und mir Den Weg geweifet, den denn wird er fi) Dir of 
2 nun wandeln, fol, dafür|daren. I 
fe), HErr! gepreiſet. GOtt 2. Was hilft dch wohl! 
en gelobt, daß ich die olteibefte Buͤcher⸗ leſei, das it 
Sund mm haß, und willig wohl weiſen kan zum wah 
sahne Furcht die todten Werde | Wefen ? Iſt es doch nicht 
af. ar Gottes Licht der wahre Di 
. Damit — aber nicht aufs im Geiſt zu rennen, Day 
Uene wieder falle, fo gib mir|dein Geiſt folt ruhen Ent 
deinen Geift, Diemeil ich hier) 3. Du triffſts auch mi 
noch walle, der mein Schwach⸗ wenn du mit langem Dete 
eit far, u. Drinnen maͤchtig Singen kommſt vor Dei 
sed, und mein Gemüthe ſtets Gott getreten. Es muß E 
zu Deinem Dienft ernen, a N 
7. Ah ! leit und führe mid), guch nicht, fih gewöhnt 

fo lang ichleb auf Erden, laß üben in andern Dingen, & 
mich nicht ohne Dich Durch mich zu Lieben. | 5 
‚seführet: werden; fuhr ih] 4. Dendfi bunun: ou 
mich ohne di, fo werd fi fol ich Gott benn dienen? 
bald verführt; wenn du mich fpricht Die Weisheit, Die int 
führeſt feld, thu ich wasmir]erfihtenen: im Piebennur fin 
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gebührt. = du Die Spur, Diedichzum 
8. O ED, du groſſer nem Dienft wird fuhren,dat 
EHE! o Vatter! hör mein] wirft du das Weſen ſpuren 
Stehen! o IEſu, GOttes 5. Ta, fprichfktu, mag 
Sohn! laß deine Kraft mich ich zu am Ich fin 
jehen ! o wertherheilger Geiſt! Liebe, Die ich folt vernmdhk 
egier mich aleseit, Dapich dir Die weiß gar fein. bey guke 
Diene hier u. dort in Eivigkeit.| Schein, fid) ausmärts zn & 
; Ereaturen zuwenden, undd 
66. Mel, Bier ift mein|mit zu huren. „a 
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Hertz / o Seelund Bert 6.-Niht alſo, bu in 4 
verlie 
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Wenden, ach huͤte Dich ſorg 


iehte Seele! kehr einwaͤrts, Wenden, ch 
faͤltiglich fur denen thörichten 


dem Schoͤpffer Dich ver⸗ 
bie den had in dir lieb fur | X 
‚für, ihn hatdıe Liebe erſt ſich laſſen grauen, — 
en zu bdir. So wirft du] 12. Sie borgen andern ab 
ıE betrogen. dbas Riebee-Dele; jatlehlens 
. Glaub, Daß die beſte gar, daß ihnen es nicht fehle. 
ufhen nur Ich menynen, inz] Drum fieh Dich für; es mogte 
e Doch Dich recht ulieben dir und andern hernachmals 
nen. Die frommeFreund gebrechen, wenn einft Der 
oft Die Feind, fo ſuchen Braͤutgam wird aufbrechen 
e Kraft zu rauben, ob] 13. Es koſtet Klugheit, al: 
a noch du, noch fie, es zeit alfp wandeln, daß du in 
iben. I alle deinem Thun und Handeln 
. Sie finds, die dich gar behalteſt Del in deiner Seel. 
Jans duͤrr ausfaugen, und O laß die Liebs-Begierde bren- 
ach wohl Dich zu gertreten | nen! fo wird Dein Brautgam 
en, mit Kolgem Sinn, um dich bald kennen. 

erhin mit Deinen Gaben] 14. a, du wirſt denn gar 
im brüflen. Drum laſſe bald getroͤſtet werden, wenn 
nicht uberliften.. Ida nur im verborgnen noch 
Ach ziehe einwaͤrts deiner auf Erden Das, was du haft, 
‚ Krafte! laß VE nur|tiefin Die) faßt, Denn bift du 
einig Bein Geſchaͤffte, daß ſelig erft zu preifen, brauchſt 
n hoͤrſt, und in dir ehrſt, nicht viel Red und Unterwerfen 
ih durch ſeine ſuſſe Stime] 15. Weradernichtinwendig 
und rufft aus dein Unge-keuſch verharret, und feine 
Nee Kraft ins auffre Mur verſchar⸗ 
. Shie dich zur Hoch ret, Der ſucht zwar ſich, elendig: 
ſolg des Geiftes Triebe, lich zu helffen mie dem auſſern 
lege an ven Schmind der Schwaͤtzen: doch fehlts ihm 
Liebe, bewahre ſie gantz an den innern Schaͤtzen. 
baß du dem Konig| 16. O darum forſch nach dem 
gefallen in ſolcher Zierd vollkommnen Willen des Nat: 





























Du folt die Liebes Kraft durch feinen Geift, wie Er dich 
icht verſchwenden, Die ich] heißt, den rechten Gottes dienſt 
30 hey Deinem einwaͤrts⸗ auf Erden. Dean wirt nr 
| | vofig 





Sungfrauen, die fur ber Zucht 


ndern allen. ters in dir! fo wirſt du erfüllen 





































































(76) * 4 
voͤllig ſelig werden. 1Kugel Dreher, 4 
57. Mel. Ach wie nichtig// 7. Wohl recht wichtig 
sh wie fluͤchtig. becht tuchtig iſt der Chr 
ynOll recht wihrig und Ehre! Den Die Welt ige) 

Arecht tuͤchtig iſt ber Chri⸗ mit Fuͤſſen, wird, wenn 
fen Leben! ob gleich Zeit und bergehet, muͤſſen Dort Die$ 
Welt nergehet, alles oberſt un⸗ mels⸗Blorie küffen. 
ten ſtehet, lebt doch unſer Lehen, 8. Wohl recht wichtig 
ſehet. recht tuͤchtig iſt der Chr 
2. Wohl recht wichtig und) Wiſſen! wenn Die Weiſen 
recht tuchtig find ber Chriften verlieren, pflegt ung ohne? 
Tage! laß Des Lebens Lauf zer⸗ ceuriren Chriſti Wort zu K 






7 


rinnen: wenn bie Sinnen zu führen. ut 
nicht mehr finnen, fahrenwir| 9. Wohl recht wichtig | 
mit Freud von binnen, recht tuͤchtig iſt der Chr 
3. Wohl recht wichtig und Tichten! der Die Liehe liet 
recht tuchtig iſt der Chriſten wonnen, bat in Jeſuſe 
Freude! wann ſich wechſeln Sonnen, mehr als ale 
Freud in Beiden, Licht in Dunz|erronnen. Mi 
el, Fried in Streiten, bleiben] ro. Wohl recht wichtig‘ 
unſre Froͤlichkeiten. recht tüchrig find der Ehrt 
4. Wohl recht wichtig und Schage! wenn hier Gluth 
recht tüchtig iſt der Chriſten Fluth entſtehen, Erd und H 
Schoͤne! nur der SeelenGlantz mel untergehen, wird ı 
beſtehet, da, jo bald ein Lufftgen unſern Reichthum ſehen 
wehet, aller Pracht der Welt ır. Wohl recht wichtig 
vergehet. recht tüchtig iſt der Chrif 
5. Wohl recht, wichtig und Herrſchen! hier als {Ond, 
recht tuchtig ift Dev Ehriften Fegſaal liegen, Dorten ü 
Stärke! Wunder! Schlacht⸗ alles fiegen, Fan Das me 
Schaaf als Die Rieſen fliegen, Hertz vergnͤgen. 
wenn fie ſterbend müſſen Opf| ı2. Wohlreht wichtig 
ſer⸗Blut und Geifl ausgieifen. recht tuͤchtig iſt der Chrif 
6. Wohl recht wichtig und Prangen! Die allhier 
recht tuchtig ijt der Chriſten Schmach arfeffen, werden al 
Slude! unjer Gott und Heil Leid vergeffen, und Dort pi 
beftehet, da der Melt Glück gen unermefen. , 
ſchnell vergebet, wie fi einei 23. Wohlrent wichti 
—* 








EEE) 


etiichtig find ber Chriſten ae mit mir gepaart. 


J Alles, alles was wir 
W Das muß fallen und ver- 
en, wer Gott fürcht, bleibt erfület werden, und gib mie 


Laß ferner, was ich bin 









9 fichen. sur nm Hola 
Bier lege mein Sinn von Deffen Herrlichkeit. 
fidy vor Dir. 8. So werd ich bloß durch 


meine Sinnen, du Hinm⸗ ohn eigne Wercke, Dein treu⸗ 


en ſcheuß Deiner Liebe auf nichts als deinen Ruhm. 
alen⸗Schein tief in mein) 9. So kommt mein Werd 
% und nimm es ein. denn aus der Höhe, wenn 
Laß deine Quell der in neuer Schoͤpffung ſtehe 
5— ſich gantz durch kehr ich mich mit Si 5 
ne Seele breiten! fo wird zu meines SchöpffersTreflide 
Süſſe gantz vergehn, das keit. 
Je begehrt in Dir zu ſtehn. ı0. So werd ich eins mis 
O nimm gefangen meinejbeinen Kindern, und deine 
afte, regier mein Thun und Wirckung nie verhindern : mis 
in Geſchaͤffte! was in mir]ihnen eins, und eins mit bie 
d, das ey Dein Knecht, Das; und Deinem Sohn, der gang 
Das beſte Freyheits⸗Recht. in mir 
Du hiſt das allerhoͤchſte zz. & werd ich mich Denre 
en, darinnen je en endlich ſcheiden von Ichheit, 
chen: Du biſt die Luſt, da Zweyheit und Bon beyden ich 
s gehricht; biſt du nicht werd ein all und al in ein, recht 
ſo ſchmeckt es nicht. ich und eins und alles ſeyn. 
Du aller Tugend Duell 
Sonne! du Urſprung blüht der Friede, auch rel 
und volfommerWonne!dulund Lieb in einem Sliede: diß 
das all⸗vergnuͤgend heißt! hei man recht Gelaſſenheit, 
ug mein Her und meinen recht weife feyn ın. vollBeſcheid. 
{ Hier kan Geil, Seel 














fie ſcheiden von allem, Das 
heiifeft meiden !.in Deiner 


Det horgnen Art bes in⸗ dicht in u was man ſieht 
is Rom 





* Erden, mit deinem Sohn 


Euch meinen Geiſt, triff deine Staͤrcke, ohn eigneKraft, 
Micht! ſtral ſtarck von beſtaͤndig Eigenthum, u. denck 


2. Hier iſt die Ruh, hie@ 


. Laß mich mit Luſt und inde chi laden murſprung 
aller Himmels⸗Gaben Duales 
ſriſch und vönig Babe, was 









































Wuͤſteney. 
der Anfang hat noch End. 
Wor nicht lefen, worinn er 


ich hatoifendart, das iſt und allem zu erfülen, was er 
Bteiber wohl verborgen, andy feinem Wort gebeut. Es 

















| IH 9 
14. Kommt, Seelen! woltjaller Menſchen Wis und & 
öhr Diefes finden, laſſt, was gen, u. Bis zur Ewigkeit geſpe 
verganglich, alles ſchwinden“ 4. Auch Das, was eri 
Rieht nah dem Ein⸗und allem | wiffen laſſen, kan der Verſte 


Gut mit Hertz and Geiſt undlohnmöglih falfen, der u 


Seel und Muth. bivon Gott erlemchtet if. 
35, Seyd eins, mit eins in ſelher muß zu uns ſich neig 
eins verbunden, allwo ſich und muß den Sinn Des Wo 
Zweyheit nie gefunden, wo Einlzeigen, dann find wir Dat 
el;jeit reich überfleuft, a. manlausgerufl. Y 
fein ewig Gut geneuſt. ‚5. Kan der Berftand 1 

6. Ihr Menſchen, laſſt aͤuſſre Zeichen, die er uns seh 
euch uͤberbitten! verlaſſt was nicht erreichen Das uns 
arg, lernt gute Sitten, erwehlt ſteckte Gottes⸗Licht, fo iſt 
Das Beſte, weil ihr ſeyd, nehme) Forſchen und Duchgrumi 
Rath an, es iſt hohe Zeit. auch weder Weg noch Wei 

I 69. Ä finden, wie Gott der Menſt 
girmahe mein Sort! du Wandel richt. — . 
(I Bit verborgen, ib Dend| 6. Drum, Seele! laß d 






und Dicht faft ale Morgen, ob Dicht und Denden ſich m 
irgend zu begreiffen fen, Wie 


in Diefes Meer verfenden, I 
irgend zu ergrunden fie 
Traudu nur Gott, er wi 
wohlmaden. Er macht, 
es in allen Sachen am € 
nach feiner Weisheit geht, 

7. Es muß doch gehn n 
Ruß der Frommen, db. fd 
piel Wetter⸗Stuͤrme komm 
und ihnen alles widrig ſchet 
Es wird ſich endlich De 
finden, wenn ſie geduldig il 
winden, Daß es bey Gott 
wohl gemeynt. Ä 
8. Richt du Die) nur N 
feinem Willen, und ſuch 


Gott der Menſchen Thun res 
giere, und feltfam feine Kinder 
führe, durch Dies Lebens: 


2. Nein, Seele! diß dein 
Denk: und Dichten iſt nicht ver⸗ 
moͤgend auszurichten, was me: 


Du haſt von Gott umſchraͤnckte 
Maſſen: Wie unterſtehſt du 
dich, zu fallen Des groſſen 
Schopffers Regiment? 

Geheimniß⸗voll iſt Gottes 
Weſen; was wir davon im 








4 (79) 3% | 


gemachter Lieder Weifen, Die 
dir mein Hertz zum Dpfier 
Bringt, biß daß ich zu dem Chor 
der Frommen bey Deiner Tafel 
werde kommen, Dee ewig Hal⸗ 
leluja fingt. 


wahr: Wer. Gott ver: 
et, u. ſtets auf feine Wege 
tet, Det wird nach) feinem 
yerfrent, r 
" Das Haupt ber Sromen 
gelitten, durch Leiden, Hoͤll | 
Tod befleitten, und gieng | _.-_ an 
Leben herrlich ein: fo TER ift mein Herk,.o 
fen auch, durch Ereug:Be| nF Seel u. Herder Seele, 
derden, Dem Haupt Diejmein Here und Gott, mei 
eder ya werden, und | Theil, den ich eriwehle: Nim 
in der Freuden fahig ſeyn. 9 was dein, und bleibe mein⸗ 
o. Bor dir leg Ih mic, ſo werden deineGnaden⸗Zeichẽ 
wi nieder: Du ſchenckſt auch nie von dieſem Tempei 
ja noch immer wieder, was weichen. N 
nen matten Geift erquickt, 2. Schließ auf, mein Lichts 
in rauhe Trudjals-Winde | was Sund u. Nacht verfihliej- 
en, wenns allenthalben | fen, laß deinen Stral durch 
will ſehen ob fey derScelen alle Windel ſchieſſen; ſchaff 
aft erſtickt. fort in mir, was nicht von die, 
7. Bahr iſts, die, Jeſuund toͤdte, was ſich dir, mein 
anhangen, wird deine Lehen nicht gleich sun Opffer 
ht, ‚Die Du, empfangen, will ergeben. ey 
bl ſchützen wider Feindes 3. Ich bin zu ſchwach bie, 
. Dein Rath ifi wunder⸗ Feinde fortzujagen, Die Mord 
und führeft fehr herrlich und Tod in ———— 
was du regiereſt, weil tragen; nur Deine Hand ſchuͤtzt 
s dir gegeben iſt. (feinen Stund, ſtuͤrtzt Liſt und 
2. Ih will denn, JEſu: Macht der Feinde nieder, und 
dir bleiben, u. deiner Hand 
heinverleiben. Du leiteſt 
) nad deinem Rath. Du 
15 mit mie zum beften keh⸗ 
‚und nimmſt mich an mit 
fen. Ehren, wenn meine 
ein Ende hat. 
132 Hier will ich beine 
ander zreifen, mit fchlechei 






Wieder. 


wenn aber mic, der Gnade 
Reichthum ſchmuͤcket, fo reiht 
fie mir auch dieſe Zier, Die Deie 
ner Wohnung Schönheit gie; 
bet und Deinem reinen Nug 
beliebet. 5.818 





giebt. mie. Fried. und Ruhe 


4. Mein Armut Elagt den. 
Mangel, der mich druͤcket, 


Ina 
J 














































































ſchoͤne Teppich Fleide, an wel|niem veib weg, X 
chem glänst der Unſchuld weiß] mid) von dir will treiben, ıng 
ſe Seide, des Glaubens Gold, Hertz ſoll nur dein Temp 
dem du ſo hold, der Scharlach hleiben. IR ! 











hoch⸗beflammter Liebe, Die ſich re. 
in munterm Eyffer übe. ° | CR Ochfle Volkommenhe 
‚.s. Erhalte mir Die Snade, |“? Alesin Einem, Eini 


Dich zu kennen, fo wird in mir IN, indem, und fonft in’ 
der guͤldne Leuchter brennen :|nem, Weſen alter Wefen 
eins Geifkes Del gieß in die daß Du felber einig bift. 
Seel, es mache der Begierde] 2. In Dir unwandelbar, 
Funcken ein Balfam deines unbeweglich, auffer div wu 
Himmels truncken derbar und hoͤch tvwermoͤglt 
7. HErr! Deinen. Troſt, Du. Bewegung afer Din 
der uns erfriſcht zum Leben, die ſo groß, Die fo gering 
den wolleſt Du an ſtatt des Von dir iſt, was nur 
Manna geben. Ich bitte dich aus Die vollkommen, dud 
laß ſolchen mich nach deinem es ſelber nur von Dir gend 
reichen Maaß genieſſen, und men, Doch fo, als die So 
auch im ſter ben nicht zer flieſſen. erleucht't alees, und ſich m 
8. Den Buß Altgr wieftpaienkihe 0 
in mir betrachten, Da will ich) "4. Wie viel der Stuͤcke glet 
pir Den Eigenwillen ſhlachten; iſt nichts vollfommen, on Bi 
doch weil mir Staͤrck in dieſem der Stuͤcke keins, Das vond 
Werk oft mangelt, ſo laß deinen kommen, einig Du volkomm 
Willen an mir, was ich nicht biſt, was volkommen Eines 
Ten, erfullen, 5.Alees begreiflich iſt Ein 
9. Durchrauchre mich mit und zu Fennen, aber du AR 
. Deiner edlen Gute, daß ihr biſt gank nicht zu nennen, 1 
Geruch lab Hertz, Seel und ausſprechlich bleibeſt du, fo 
Gemuther zu dir ſoll auch der nicht deine Sprach daru 
Andacht Rauch ſich uber ale) 6. Kommſt du, Vontome 
Wolcken ſchwingen, und in heit, was fol das Meine, w 
| ſoll das Stuckwerck doch? hi 


⸗ 









Dein Heiligthum eindringen, 

ro, Ersdrieflerfommilafiift, Das Eine; meine Sk 
mich bey weiſen Lehren —— dich, von mir feldfte 
Segen auch von deinen Lippen 





fuͤhre mi. J— 


— 












la. 
hs won nicht in mir za. Wie folt ich auſſer Die 
fetbfterhebeit, und in mir | nicht alles laſſen, und, was iſt 
lich aufgehft und lebeſt, guſſer DIE, nicht ſelbſt nur haſ⸗ 
ı jo bin ic) ohne Dich eitel, | fen? Da doch, was ich ohne Did) 
t8, erhalte mid. in mie ſelbſt, iſt wider mid. 
römimeft du ſelber nun, 15. Was mag doch Sünde 
ic) did) Eenne, und dich ſeyn, Mas ift das Boͤſe? mo 
8 inniglich mein Alles mente, ichs will ſelber feyn, mic) von 
fo ſoll mein Eigenthum dir [öfe, wo mein wandelba— 
den Deiner WarheitRuhm. |rer Schein felber will vollkom⸗ 
Du bift vollkommen, du, men fen. — 
Bit das Meine, von dir) 16. Sotheilt ber Schatten 
alles hab, es ift nur Deine, | fich von jenem een, fo will 
8 pon dir gefloffenab:gib,| der Todt ın fich noch ſelbſt 
ih ein mie hab. geneſen, und Der Coͤrper ohne 
Eonſt iſt es oder Schein, Geifl will doch leben allermeiſt. 
nit die Flamme deiner] -ı7. Wie, wenn ber Staub 
ftift Bas Feur, und bleibt] will ſeyn alsdas Vollkommen? 
Flamme, an der ich fort] wie, wenn vom Ganzen wolt 
d entsundt, iſt nichts, das ſeyn erſt entkommen ein Theil 
n weiter findt. ſo gantz g’ring und Klein, und 
11. Du, meine Sonne, du molt doch Das Ganze ſeyn? 
idas Vofkommen, und ih] 18. Wer hat den Schaden 
bloſſe Schein von dir ge doch? wo bleibt das Bofe? wo 
men, läfett du mich ohne von dem hoͤchſten Gut ich mic 
h bleib ich finſter ewiglich. ſelbſt löfe; Da iſt nichts vom 
12. Wo ift doch nun, der guten mehr: 
hein, wenn du nicht bleideft, nur böſes her. 
nn du dein Wefen nicht an) 19. Weil Satan fi zu fern 
e fort treibeft? wo der helle von Dit gemendet, ungern Weg 
1g hin ift, wenn Die Nacht zu dir nur haſſet unb ſchaͤndet, 
n Schatten ruſt. ifſ die Hoffart, ihn zum Sal, 
13. Alles in allem! du kanſt ſelbſt ein Hoͤll u. inſtrer Stall. 
dh erhalten, wenn du duch | 20. Da, wo Das hoͤchſte Gut 
d und Kraft in mir wirjt gantz wird perlaſſen, Da, ‚mo 
ten : ohne Dich mein bloder | der Schein im Licht ſich nicht 
dein, Dich zu faſſen, iſt zu | mil faſſen, iſt nur Angft und 
in. RKuͤmmerniß, und die auſſerſt 
| FFinſterniß. 72. Mel. 
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von uns formt 








































































A == ( 22) * | 
72. Mel. In Wafferflüffenjtens mich Ichre, was gef 
Babylon. [Diez laß fie mic maßigli 
GOTT! mein Batter,\in meinen ABerden alle 
a und mein Herr, Du dur) Ihre groſſe Heili 
Brunnquell aller Gaben, Der mid gnaͤdiglich bewah 
du den, Himmel, Erd und Ste weiß und Fennetalesm 
Meer, u. was fiein fih haben, |wieman vor dir recht leben 
durch Deines Wortes Kraft ge-| muß man Durd) fie erfahre 
macht, und Durch die Weisheit] - s. Denn welder Me 
vorgebracht, den Menfchen zu weiß Deinen Rath? und. 
formiren; Daß er auf Erden |weiß Dein Beginnen? wer! 
weit und breit, mit. heiliger was Gott befehloffen hat, 
Gerechtigkeit folcherrfchen und |venden und ‚befinnen? 
regkteren. Menſchen Thun iſt wancken 
‚= Gib mir Die Weisheit, |fein Nach nnd Anfhlag 
Die hey Dir um deinen Thron Gefahr, Die Seel, beſchn 
ſtets ſchwebet: Die Deine Wercke mit Sunden: mir Eont 
für und für erkennetu. erhebet. | mas auf Erden geht, und 
Sie war Dabey,da Du Die Welt|ung unter Haͤnden ſteht, Fa 
it allem, was fie in ſich haͤlt, treffen und erfinden. 
durch Dein Wort bieffeft wer-] 6. Wer min benn nun, ® 
ben. Bas dir gefällig iſt, O himmliſch if, o Herr! er 
Gott! und was erfordert dein ſchen Eonnen? wer wild 
Gebot, weiß man durch fie auf werfen Raths du biſt, erfah 
rden. und benennen? es ſey Denn, 
3. Ach! ſende fie von oben du Weisheit giöft, und fen 
heut, aus Deinem heilgen Denen, die du liebſt, ven beh 
Throne, dem Throne deiner aus der Höhe; Damit m 
Herrlichkeit, auf daß ſie in mir lerne in der Welt, was rich 
wohne. Verwirf in dieſem iſt, und dir gefaͤllt, und ſo 
Jammerthal mich nicht aus Leben gehe. ya 
Deiner Kinder Zahl: ich bin] 7. Drum wende Dich, m 
‚bein Knecht gebohren. Ich Gott, zumir, erhore diß m 
bin ein ſchwaches Menfhenz] Slehen: laß deine Weisheit 
Kind, Des Tage bösund wenig|und für in, um und bey 4 
find, mein Wiffen iſt verlohren fliehen. Gib daß fie flers m 

4. Drum fende fie, daß fie 

bey mir ſtets ſey und helfarbei- 


















Hertz vegier, Damit ich ja mi 
irr von die, laß mid) " 
| 

















| al) 3 — 
bennen: "fo werd ich, o offer König, den ich 
hoͤchſter Hort dich her | SI ehre, Der durch feines 
fieben fort und fort, und|Geiftes behre mir fein Sonnen: 
Datter nennen. _ |eihtansunde s und getzt und zu 
Wiel.Dfalm.1ı40.Kobw.| allen Zeiten mit viel tauſend 
U deinem Fels und groſſen Gütigkeiten meines Hertzens 
Reiter hinauf, hinauf, o Lieb gevwinnt 

Seel! dem ſtarcken Sein.) 2. Solt ich denn nicht auch 
Aintertveter dic) fruh mit|genenden, dir mic wiederum 
nebarkeit Befehl. [u fhenden, Der bu uber nid) 
Mein hoͤchſtes Gut, allein haͤltſt Wacht, und vernichtſt 
Aden! mein treuer Bey⸗ aufalen Seiten meiner Feinde 












d Zebaoch! ih will in Thaͤtlichkeiten, biſt mein Licht 
In Lob mic) uͤben, o du auch in Det Naht? 
fohnter Suͤnders⸗Gott 3. Schau, ih will mein 
Nur Die, mein Herr! Hertz Div geben, Das ſoll bir 
ih u dancken, Daß ic diß zu Ehren [eben ; denn Du for- 
gesicht anfeh: mein Gott! derſts auch von mir: das ſoll 
in Sort! lag mich nicht wan ſich mit dir verbinden, und den 
n; in Seelen-angften bey angewoͤhntenSunden ewiglich 
efieh. | enifagen hier. ü 

4. Was ich gedenck und] 4 Laß es deinen Geifl ver— 
imlich mache, das weift du neuen, und bie fo zum Tempel 
3, du Eenneft mich: ic) bin weihen, Dec auf ewig heilig 
Dir, wann ich erwache, du ſey, ac) verbrenne doch dar— 
bey mir, ich kenne Did). Jinnen alle Luft und Sucht der 
5. Sch ſchloß Die matten Sinnen 5 
genlieder vor deinem Ange- Batter freh. 
te zu: nun öffnet Du jie 
her wieder, du meiner Seelen 





| Flammen meine Seelen-Kraft 
ille Ruh. beyſammen, und zu einer Ruh— 
6. Wach auf, mein Hers,|Statt ſeyn: und ein Bette 
acht auf ihr Sinnen, feydjreiner Freuden mache Dir von 
unter, lebhafft, fanget an, w— 
nrieueskien fruh zu beginnen, keit darein. 
bfinget dem, Derofeskan. | 6. Laß mid) ewig von ber 
4. Wiel. © Wie feligjErden in Did) eingegogen wer⸗ 
find ‚Die. 
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ppffre nich Dem 


s. Faß durch Deine Liebes: 


meiffer Seiden der Gerechtig⸗ 


Inden; ziehe mich dazu in Dich, 
F daß 
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Simmel, fern von allen Welt: 


grund ew’ger Luͤſte Deiner Liebe 





nat! u 2 a 
daß ih, in Dicheingefehret, von] =. Mein Gott! ih m 
Dir immer werd gelehret, und dich, du Ficht im Lichte lebe 
geſtaͤrcket maͤchtiglich. ach fih! wie meine Sed 

7. In dir laſſe mich Dir die dir Wird gantz erbebend, m 
nen, und zu Deinem Kobegru-jdu fie nur beruhrftmit dei 
nen, deiner Serrlichkeit zum Feuer⸗ſtral, wen du De 











Thron; zum Palafin. ew’ger aan sum groffen Ab 


Wonne mil ich Die mich gantz, Mahl. un 
o Sonne ! geben, liebfter| 3. — — 
Gottes Sohn! SSchuh ber Erden⸗Luſten al 
8. Mach mein Hertz zu einem ſchleuniglich, und alſo in 
Garten, voll Gewaͤchſe ſchoön⸗ Wuſten der flilen Einſan 
ſter Arten, voller Bluht und recht I bete an Dieb, 
Lieblichtkeit: u. zu einem vollen |versehrend Feuer ! dasdLicme 
Bronnen, Der vol Gnadenibampffen fa. 
fommgeronnen, flieffend indie] 4. Laß deinen FBeuer-G 
Ewigkeit. mich gantz und gar beſitzenn 
9. Ja es ſey bein rechter ſeine Wunder⸗Kraft mich Da 
und durch erhitzen; daß lan 
Gerummel Dir, dem rechten Goͤttliches in meinem Leben 
Herrn, geſchenckt, als ein an: Daß deſſen Bruͤnſtigkeit ink 
genehme Wuͤſte; als ein Ab⸗ ſtaͤts Abba ſhrey.. 
5. Diß Freuden⸗Feur 
eingeſenckt. ſſtaͤts in meinem Hertzen be 
10. Nun ich hab es dir, mein nen; Und gib dic Dark 
Lehen, wie ich kan, zu eigen mir durch dein Wortzu ert 
geben; ſteh du mir in Gnade nen, daß ih nicht ſtram 
bey, gib, daß ich zu allen mehr, wie id) bißher getha 
Stunden werd alſo vor Dir er⸗ dein Feuer⸗Saͤul führ mid) € 
funden/ u. dein ewge Wonne ſey ſtaͤts auf ebner Bahn. 


u 






73. Wel, Jch bab en den.]| 6. Laß mid, von Dir erfil 


Ewig-⸗helles Licht, das mit unerfhopfften Kräften N 
alle Welt erfüllet; das zielen inniglich auf Ewigke 
nichts, was dunckel heißt, zu Geſchafften: ſo, daß mein & 
keiner Zeit umhuͤllet! enzunde und Geiſt u. auch mein gan 
doch mein Hertz, durchſtral Sinn mich bon der LeibesH 
daſſelbe gantz; treib weg die zum Himmeltrage hin. 
Finſterniß durch deiner Klare! 7. Ja laß mid gank nid 


heit Glantz. thun, nichts rede 





| u 















(85) | 
u, fhmeigen, denen, als ſhezwinge, Die Hoͤlle beſtraffe: 
zum Ewigen mich völlige] Du König der Ehren! Du 
Kan lenken ; dein Lob tal Herrſcher der Erden! laß ei- 
eitin meinem Munde ſeyn⸗ fonds recht Ruhe und Friede 
ih, o Eiche! im Licht zum doch werden. 
he ein. | 6. Degabe mein Herge mit 
, 3% liebe dich Leben und Tugend, regire mich 

einzig, du Führer Der Angend! 
mit Weisheit und Liebe mic) 
fhmidenndziere, auff daß ich 
dein Bildniß im Leben hier 
fuͤhre. J— 

7. Laß quillen die Fluͤſſe ber 
Keuſchheit und Reinheit, führ, 
Sefı! ans Vielfalt mein Hertze 
in Einheit: mad heilig und 
reine zum Tempel ben Leihe; 
nom Geifte und Seel alle flecken 

















fe ge 
Me 


— 

2. Raf alles verſchwinden, 
3 eitel und nichtig, vertreibe 
3 Denden, fo zeitlich und 
tig, ieh kraͤftig zuſammen vertreibe | 
»flattrende Sinnen, Daß in] 8. Aus Erdent. Menſchen 
dem Weſen, die Bilder mich gaͤntzlich erkauffe; mit 
rinnen. Feuer und Geiſte, o Chriſte! 
3. Beherrfihe, o Fuͤrſte des mich fauffe: Damit Dir, Dem 
benst mein Yeben: an Dir, | Lamme id) flätig nachgeben, 
nein diebſter ! Taf einzig mich | Und mo du auch weyhdeſt, da⸗ 
‚ben: beſeele Die Kräften|felbiten mög fliehen, 

it 5 — Saͤfften, daß 77. Mel. Wie fleucht da⸗ 
nften verſchwinden Die Sun⸗ hin der Menſchen. 
n⸗Geſchaͤfften. Ym Leben führt ein fine: 
4. Scheuß deine hellsglant- ler Weg, ein rauhe Bahn 
nde Stralen, o Lichte! zujund enger Steg: nur in Dem 
eitern mir Blinden Da3 dunck⸗ ernſten Schrancken Lauff gehts 
Geſichte: verjage Die Wol- Simmel: auf; wovon nichts 
en und Nebel dee Sünden, weiß Der groffe Hauff. 
ap ich Dich, o Sefut baldin) 2. hr eg iſt luſtig, weit 
ie og finden. .,.  , jund breit, daraufffiegehn zur 
5. Das Alte zernihte, ein Emigfeit : o ſchoͤnes Eban⸗ 
deues herſchaffe; den Teuffel Fum ein Chriſtenthum, das 
920717 ) AN HE 
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| ELE 
nur ein Schatten umund um.|daß hier gilt kein Schein 
3. DO Gott! wie theur iſt wandle mich in dein Na 
Deine Gut, daß du erleuchtet dann Die gilt nur, und 
mein Gemuͤth, undinmir haftineue Ereatur. & 
gewurcket Buß, da fonft mein ‚20. Nach Diefer Regul 
Fuß auch Lieffin dieſer Finſter⸗ mich gehn, ſo, daß —— 
nuß. as dre Eönnen feh’n, Daß mic, 
4 Laß mid nun deſto heil geGeiſt regier Gott mol 
ernjllicheer den Weg Des hier, und Chriſtus Jeſus 
Lebens gehn, o Herr! u. mach, in mir, N 
daß fihnelen Fortgang mer@| zı. DIE wird gefche 
Durch) deineStaͤrck inmir dein Here Jeſu Chrift! wenn 
angefangen Werd, .. „m Menſch geboren biftinm 
5. Bern andere um ihre, Deine Gottheit ſich gend! 
Hütt des Reibeg halber find be-/glich hernieder laffen wird 
mubt; fo laß mich auff Den mid). _ —1 
Seelen Geiſt ſehn alfermeift, 12. Run mir gefchehe, ü 
und daß ich dir Gehorſam Leift, du wilt, ich wil dir einſt 
6. Gehn andre über Land deinem Bild, wenn id) darna 
und See, durch Ungemwitter, werd feyn erwacht, und m 
Bind und Schnee, in Regen, gemacht, Lob fingen flets 
über Berg und Thal, viel iſt hollbracht! 9 
hundert mal, dem Bauch zul78. Yfel, Dreiß/ ob 
g’faden überam: Ki Ehr Ruhm. 
7. So laß mih um dein GHach Dich, oLicht! 
Cangaan ad Muͤh und Arbeit F Coffenbar, umftealemig 
wenden an; und auch aufimit deiner Önade, gib mir ei 
meiner Jilgrims-Reyß auff underhildt und klar Gemuͤth 
andre Weiß beweiſen einen das ſich gantz gantz entlade vd 
ſolchen Fleiß allem, was Vielheit in. mil 
3. 2Benn jener Hauff Das|gebiert, 1. ſo bon Dir, o einig: 
Fleiſch fein pflegt, es wartet, Eins. abfuher. 
chont, nnd zärtlich hegt; fo] 2. Benebelt iſt noch mein 
gib, daß ich Doc ernſtlich haß Verſtand, blind, taub umd 
Das Sunden-Faß u. creu 
Bige ohn Unterlaß. 
9. Kur: mad) du mid, 
wie ich ſoll ſeyn ich weiß wohl, 




















dumm; ach mach a 
das finftee Licht, Vernunft 
genannt, Die immer weiß fo viel 
zu waͤſchen von Dir, und gi 
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ie eim glaͤſern Ang beym Lieblichkeit in mein Gemüth, 


















den ift; Du weißft,daß fie o Licht Der Lichter wann mich 
s taug. mein Eignes fetzt in Leid, und 
Wer weiß, wie ſie ſo voll mich mein Zuſtand machet 
ug, ein rechte Brunn ſchůchter o unerfhönfflichztiefe 
Mader Sunden, ein Thor, | Quell des Lichts mad mid), 
bey fich felbft gar Elug 3]ber ih nur Finſternus, zu nichts 
an bey ihr kein Kuhe finde: 8. Mit Licht und Recht aus 
vill nür immer taſten, 
ſehn, Und Gottes Wer 
hren Circkel draͤhn. 

















Erichtig handle; Und in Die, 
wahres Fichtı dich ſehz au) 
. Drum mad mein Aug als ein Kind des Lichts ſtats 
altig, vein, durchlaͤutert, wandle im Licht, und indie fo 
5 den  gangen Reihe: inibehitet werd vor Irrthum u. 
en Geiſt, fo Sonnſtral Anſtoß auf dieſer Erd. 

und ſo die Dundelbeit| 8. In alle Warheit du mich 
keibe: laß tieff im Grund fuͤhr; was ich ſol thun und 
ehn Dein reines Licht, und laſſen, ſage: aid Ausſchlag u. 


den Mund des Herren frage 
a in. einer Sach, bie zweifelhafft 
19 Eennts du fiehft wohl, mir it, der du mein Urim und 
an ſich mas moͤgt zieren: mein Thummim bill. | 
nicht, Daß ſich was anderfil 10. Wirff deine Stralen 
nt; durchpruͤfe in mir Hertz weit und breit von dir, aus 
Rieren; zeig den Betrug Dem Ort, Da du throneſt, Des 
Es an, und gleich es meld, Hertzens Innerſtem, zur Freud 
an mein Gewiſſen zweifelt, des gantzen Hauſes, da du 
et, fehlt. | wohneft durchleuchtig mache 
5. Auch alle Schalckheit du mich durch Deinen Gef, ſo 
deck, ſamt allen innerlichen werd ich recht, wie man DIE 
nden: durdfud in mir 


) Fuͤrſten heißt. 
ale Eck, mo fi) nur Immer 
s moͤgt finden: mar) offen: 


J 
O Aug ? das all Verlar⸗ 










kaͤnntniß bald auf Erden aus— 
23 beftraffe, was du findfl, gebreitet ſtehen; bie Graben: 
du allein Das arge Hertz | Stuten mit Gewalt Stromweiß 
ründ 0 |gehn über Tieffrund Höhen; 
7. Dring ein mit deiner Igleichtwie von Waſſer ſteht des 


Meeres 


fi 





fuͤh⸗ deiner Hoͤh erfuͤll mich daß ich 


mir leuchten hell dein An-| antworte MIN 5 wann id 


11. Ad laß au) Dein Erz 










































ELBE) i 
Meeres Grund bedeckt: ah | Ja, mad) beinen Namen 
SRSERSEREHRHIIRISI REN 


Die Kinrheit des Lichtes felbften ſamt de 
WVorctrefflichkeit, und Wirckung. 


9. Nel. Welt packe dic). machet es lichte, Damit rd 






ER 
hei; 
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a nt)‘ 
Ya 
14 Mia 


ar an ann  [elgne Licht ganglich zernichke 
ae Tr Lilien-Zweig ſichſ 6. Er kommet bald: ho 
EN wieder zeigt in dieſen wie es ſchallt! Er kommt 
Ro, Tagen, Der eivigenjfomme; OLiebe! wir fo 
XE Sopime durchdrin entgegen gegangen, zu fiill 
gende Strahlen thun wieder|des Ungrunds unendlichs 
das kalte Land innigjt hemahle langen. hau 
2. Die Yilienzzahl ber heil. 7. Die Stund ift nal 
gen Wahl laſſt ſich auch fpuh-[Halelujah willkomm! wi 
ven, fie ruͤhret die Harffen kommen ! wir freuen im Bo 
‚im Öteigen und Fallen, und blic ung uber Die Werde, D 
Tarfer als trunckẽ manch Liebes⸗ Jeſus Jehoba wird thun 
Lied fhallen. ...: DER Starken 1 0 
‚3; Die Mitternacht des; 8. Ihr Klugen, feyd dan 
Braͤutgams Pracht hervoriiters bereit, ihn zu enpfange 
muß bringen, ba alles, alsjim heiligen Schmurte, deng 
toͤdlich entfihlaffen, thut ſch ei⸗ſeuch gegeben, daß ihr ihm DM 
nen, Da sieht man, wie doch innen folk grunen und leben.“ 
ber Herr kennet bie Seinen. | 9; Zu Diefem Bund mei 
‚4; Det Aufgangs-Glantz Hertz und Mund einfin 
im Lerlen-Krantz thut oft khönlzufamnen, dem Haupt alt 
blicken, D feelig! wen ſolcher Glieder mich mit ‚3u verleiben 
Stral innigſt beruͤhret, daß erſpon welchem mid) ewig Fei 
dadurch aus ſich ins Eine ge⸗Ceuffel fol treiben. 8 
führe, 5... | 20, Hm, men, Fat im 
s. Der Jacobs⸗Stern zeigt ewig Jah dringtan sufammen 

11 bon fern auch oft fehr mabs,|Die Eiche uns euffet,toir fehall 
er ſcheigel im Dunkeln, unblihr wigder, und In \ 
Ban | | | encken 
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ich auch gefammlet werd zu 
Mel, Wie febön iſt denen, die alhier auf Erd er 
unfers Königs. würget, und num ſchon im 
) fanffte Ruh, o! Her⸗ Warten fiehn, daß ſie empfan⸗ 
gend Freud; Die man gen uns, wenn wir eingehn. 
ieft ſchon in der Zeit, wan| 6. Ins obere Serufalen, da 
r Gift wird hingeruͤckt ſich geſammlet die zwoͤlf Staͤm 
Dit; daß er vor Lieb ent⸗ Iſraels, Die gefolget mit dem 
Et, und fo im Schauen ſiehet Lamme hier auf jeden Tritt, 
m hinein, wo Gottes Volck drum fpielen fie fihon an dem 


Sad ihr unfere Lieber. 





































z. Serufalein, du Gottes⸗ fen ihm, dem Lamm, zu Ehr. 
ddr; dein Schönheit mih| 7. Hallelujaht gelobt TH 
pogen hat, dieweil ich dich der, ein mahtigzund wahr⸗ 
Geiſt geſchaut, wie du ſo hafftiger, der uns durch Lieb 
selih ſchoͤn erbaut, Drum ich gezogen hat, daß wir erfahren 
m Hergen ſehr verlangend feinen Rath, Drum fingen wir 
daß ich bald völig werd aus vollem Hergens- Grund, 
kommen bin. und Danden ihm dafur zu 
3. Dithenreswerthesßot-| jeder Stund. 
Lamm, der reinen Seen! __ _. Br 
käutigam,mweil du Der Feufche ale mich eine Blume 
ingfeam’n Sohn, drumbeug) JA Gott zum Preis und 
mic vor Deinem Thron Ruhine; aber bin ich aud) be: 
Id gebedir von Hergen willig ſtellt, daß ihm mein Geruch 
den tief gebeugten und ver⸗ gefaͤllt? 
bien Sinn. oo 2 Schwachheit hat men 
4. Ich werdefihon im Geiſt leben mit der Schmach um 
wahr, daß bald angeht Das|geben. Ich bin eine Ros im 
ubel ahr, Da Die verlobte Thal. Dornen druͤcken ohne 
ungfran'nzahl mie Jeſu Zzähl.  _.. 

it das Abendmahl, was] 3. Ja ich muß bekennen⸗ 
venden Wonne mic ſchon Daß ich nichts zu nennen Pur 
gt erauickt, dieweil ic) ſolches mein Freund kaͤßt mich, als 
ab im Seift erblidt.. ſchoͤn, unter dieGeſpielen gehn. 
s. Drums eil ich, Daß ih) 4. Sein. geneigt Gemuͤthe 
in zum End, und fo mit iſt gantz voll von Gute⸗ und 


veud den Lauf nofend, Damit ſein tremergebner Sinn in 
A RS IN I BUR, 





Sreud.wird herrlich fenn. glaͤſern Meer mit Gottes⸗Harf⸗ 


















































































ae 
brunflig ı bleib, mein Frei 
ind e 


um, mein, und ich bim fein. 
macht ihm 82. 


A halte Dich zu mit, 


mich höher, als ich bin, 

5. Er allein berdienet, daß mir 
fein Rahme gruͤnet. 
Freund if ein Apffel- baum, 
eg ihr Dornen, 
Kaumı 


6. Meines Freundes Schat⸗ 
ten kommt mir ſtets zu flatten, 
Seiner Früchte Zucer hut 
meiner Kehlen fanft und gut. 

7. Seel und Geift iſt teun: 
den, und in ihn verfunden,|Dic) 
wenn mein Brautgam nid) ber 
ſchenckt, und in feinem Kener | 9 
trandt. / | 


8. Er win 
Kan mid mas « 
feine Eieb ift mein Panier, 










moͤgt ich dich Enffen,u. ſtehen 
dir in genauerem Band 


mir aus der Liebe, du, ange| Genuß erkennen man muß, 
nehme Blicke zu, , 1 3. Dein Gegenmwartfeyen 


to. Unter deiner Finden in mein Element, barinn ſtets 
den Schlaf verfinden: wenn ieben wollſt du mir, Herr! 
die Rechte druͤckt und hergt, 
macht verſchwinden, mas ge: 
ſhuertt 

ır, Laßt mein Freund ſich ' 
hören mit den Honig Lehren steht Die Luft nur. 5 -».. 
hüpfft und wandelt 


Khan, na. mus, ruft! o füffer Gott, gib mi 
33. Dleid, mein Hertz nur Flugel der Kigbt RR 
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re mies iſt. 
ehönfte den ich. 
fm fehen, Der meine Seel 


h fo oft be 
ht ich aus mir felber gehen 
yem, der mich fo kraͤfftig 
st non dieſer Welt su ſich 
uf, bei ber ich mich fo ſehr 
ubet in meinem gansen 


Lauff. 
Ach! moͤcht ich doch die 
ſe kuͤſſen, und ſchauen ſeine 
ſelmal, die Muh, und 
mergen ohne Zahl, die Er 
nich erdulden muͤſſen; ach! 
yeih mich Doch niederſetzen 
inen Füſſen in Gedult, u. 
it Liebes-Traͤnen netzen, 
yeil Er tilget meine Schuld 
Ach! laß mid mit, Jo— 
neliegen an deiner fuffen 
sBruſt, und. treib aus 
den Suͤnden⸗-Wuſt, laß 
die Welt nicht mehr De: 
jen, der ich jo lang bin 
gegangen, ihr Tand je) 
'gans unbewuſt hinfort, 


it nur mein Verlangen zu ſeyn. 





In dir nur iſt, was mich Dir 
muget allein; indih mid) 4. Ja ich muß ne t 
bivingen Laß mir Dann ge-| gröffers biften, sieh mich, mein 
in; Du muft aud mein] Jeſu, gantz in Did, und komm 
mel hinwiederum ſeyn, Du felber au 
nehmen mich auf, ich hoffe mut bloßnac 
auf: jeeher du's biſt, je) heilgem Willen einher 


Mel: Wo ift derlbir, 
sch! mochtich meinen Je⸗ mir. 


Fertzlich liebt, ob ich Ihn laſſen, 
betrubt; Ich blindlings nad, auch achten 


geh, Jeſu, meine Luft. 
ch muß noch was 


) in mich, laß mich 

Deinen Sitten u. 
| gehen, 
ff und treib mich flets au 
und [aß mich nicht zurücke 
fehen,mein Heiland, jo genuget 


za ru 


und folgen die nur 


ganz fein Ungemach; Ich will 


nun recht mein Leben haflen, 


Damit ich möge zu dir Fonmen, 
mach mich nur feſt durch Deine 
Sad, und führe mich su Deis 


Inen Frommen, gib felbft zu 


alen Neth und That. 


84. Htel. Pf. 


A fer Erden mit Engelö 
Sitten und Geberden Dem un— 


befleckten Gottes-Ramm,, nnd 


meiner Seelen Brautigam, 


aufs reinft gefhmudt entgegen 
gehn, und ewiglich zur Seiten 


ftehn! 


2. Mein Seele wuͤnſcht far 
andern allen nur ihrem Jeſu 
zu gefallen: und bloß Darum 
begehrt fie ihr Der fhonflen 


Dinge Pracht und Zier, daß 


* 


fie Die, ihrem Liebſten, fein 


mögt aller Shönheitdlusdund 
3. Drum 


Ich will hinfort nun alles | 


‚DR 8. Lobw. 
yCh möge ich noch auf Dies 
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. Drum, wenn fie ſchauetſ 8. Ach wer wich mir mei 
in Dem Diayen, wie Heyd⸗und Her bereiten? daß «3 h 
Wieſen ſich verneuen, wie lieb⸗ſchmuckt zu allen Zeiten fey, wi 
Si, fein und Wunder-fhon,|die Sänfte Saloınons, um 
die bunt >bedlumten Selder wie die Wonne feines Thron 
ſtehn; fo wuͤnſcht fie. hertzlich und mie fein Bett, um deſſe 
ihm zu feyn ein gantze Welt von] Pracht die ſechrig Helden halt 
Bluͤmelein. Baht, m 
4 Ach! ach! ſpricht ſie, 9. Ich wuͤnſche, daß ich ih 
moͤgt ich doch werden gleich der erfreue, wie Dort Jeruſele 
bethaute Fruhlings⸗-⸗Erdenlach das neue; wie das derwahr 
moͤgte doch mein Hertz alein ein] Daradeis, Das nie von — 
Buſch hon tauſend Roſen ſeyn, Unruh weiß; u. wie der fihon 
und mein Gemuth ein Lilien⸗ Himmels Saal, voll Licht um 
Feld, ja ein Granaten-Blu⸗ Wonne, Glang und Strahl 
menZelt. ey, 39 D war ich ihm ein Slam 
‚5. Noch mehr, ach war ichimen- Wagen! den nur Di 
wie Nareiſſen bey jenen ſuͤſſen Seraphinen tragen; u. wie eh 
Waſſer⸗Fluſſen! ah mar ih gantzer goͤldner Schrein dei 
wie ein Hygeinth, den man] leuchtenden Sarfundel-Stein 
recht Himmelfärbig findt,und und wie Die theuren Perle 
wie die ntdrige Violn, die man find, Die man in Drient nu 
em grunen Graß muß holn. [findt. u 
6. O waͤr ich wie Engeddi] 17. Zulekt wünſcht mein 
Garten voll Gmurg u. Balſam Seel zu haben folch Heiligkei 
beſter Arten! Damit mein SE-Jund ſolche Gaben, miedort di 
ſus furund für fein Hertz er⸗ Jungfrau, Gottes Braut, al 
goͤtzen Eöntan mir, und mir ſie der heilge Geift berhaut 
mit Wolluſt wohnen bey, wie damit das ewge Wort in ih 
dort im ewgen Himmels⸗May. auch wurde Jeſus für u, für 
7. Oft wuͤnſch id mir vor| 12. O Licht und Geiſt de 
allen Dingen gleih wie ein ed |groffen Güte! Fomm, uͤber 
ter Born zu fpringen. Oft ſchuͤtte mein Gemüthe! dent 







wuͤnſch ich herglich, Daß ich|meine Seel ift deine Magd 
war ein unergründtes Sreuz|Die mit gelaßnem Herken fagt 
den-Meer, voll aller Gottes⸗ Here, mir geſcheh na Deinet 
Sueigkeit,nug ihme zur Ergoͤtz⸗ Wort, jegt, Immer und anje 
lichkeit. dem Ort. En 


33. Komm 











(3) 


e 


12 Ä 
zu Kiffen im verborgnen feme 
m mein Berlangen ! kom, | Braut, laͤſſt es niemand gerne 
E Dich meine Seel uinfangen, | wiffen, wenn er ihe fein Hertz 
ba fie dich gebaͤhr in ihr, | vertraut: fo giebſt ou, wen 


13. Komm Hergend-Schaß, 











Haller Himmel Glang und | wir allein, Deiner Bruͤſte ſüſſe 
er, Fomum, hol fie ad, mad) fie] Wein. a 

it, ins Hochzeit-:Hans der] 6. Wenn mic) beine Liehes⸗ 

vigkeit. Flammen, ſüſſer Jeſu! zunden 
Mel. Liebe/ die du an, wenn bu Leib und Seel 

mich sum Bilde huſammen führeſt aufden Wol⸗ 

Sch! was mach id) in den luſt⸗Plan, fo hricht alles mas 

A Städten, ba nur Eiftund |in mir, wie ein heller Strom 

euh it? liebſter Freund! herfuͤr. an 
I: [aß und treten auf Das 
ed, Da ohnezwiſt, ohne Sor⸗ 






eld,Da o fi, ohne Sor-| die Fülle ſchuttet es zum Mund 
m Min und Pein wir im kie⸗ heraus, mein Fuß ftehet auch 
en Eonnen ſeyn. nicht ſtille, gehet froͤlich in dein 
Findet ſich gleich groͤſer Haus: meiner Augen helles 
rangen in der Stadt als auf] Paar weinet auch fuͤr Freu⸗ 
em Seld, fo hab ich doc kein den gagr. u 
Jerlangen nach der Schönbeit| 8. Wie Die Duelle fih er⸗ 
iefee Welt; drauſſen hab ich] gieffet, wenn fie reich an Waſ⸗ 
einen Kuß, ohne Muh und 
Andernus. 
Solt ich deinen Kuß em⸗ | | 
fangen in der Stadt vor je⸗ den⸗Stand muß feyn aller Welt 
eman, und an Deinen Lippen bekandt. | 
Angen, daß mein Feind esfähel 9. Er erdichter Liebes-Pſal⸗ 
it, wuͤrde meine Liebes⸗Pein men, finget, fpringet, juhilirt, 
jr genankein Heuchel⸗Schein |feine Hande find soll Palmen, 
4. Sleifh und Blut hat nie} jeine Zunge teiumpbirt, feine 
fahren, wie der Herr fo|Slammen kan er nicht bergen, 
teundlid) iſt; fehen denn die alles muß ans Eiche, 
ler -Schaaren, daß man| zo. Wenn diß nun ein Welt⸗ 
une teunden ift aus der | Kind höret, meynt es, er fen. 
soluft Strohm gemacht, fo raſend coll, fein Gehirn ſey Ihm 
wird alles nur verlacht. jderföret, oder fufles Weines 
5, Wieein Braͤutgam pflegel vol ; alles wird veracht, ‚ver: 


uͤber flieſſet, fo iſt der, der dein 


— 





Mein Hertz wallet, und 


ſer iſt, und für Reichthum 


geniefft: fein verliebter Freu⸗ 


hoͤhnt, 




















. -müpffetfeyn, taufendmalwil| 2. Wo Eigen-Lich herrſhe 






























































*064 4 
hoͤhnt, was er von Der Liebe DRAnhetund ein 
thoͤnt Pie iſt es allein, dabe 

11. Drum, mein Freund! man Dich kennet, wenn D 

kom, laß uns reifen auf, das wirft genennet, auf Daß un 

Feld, da mir allein in verſuͤßten nicht blende der gleiſſen 

Liebes⸗Weiſen wollen feſt ver⸗ Schein. En 


" ih da dich kuſſen, und du wie) da biſt du noch nicht : inMieit 
der mich [heit und Deinheit de ift bs 

ı2. Da, da wollen wir die Unreinheit, und fleht nod) ga 
Hertzen blöffen, und vor Augen ferne vom göstlihen Licht 
fehn Deinen ic, Du meinen) 3. Wer noch nicht geftorde 
‚Schmersen: da, Da fols für |der blinden Natur, Der wir 
Lich gefchehn, Daß wie uns| wohl gesieret, Doc) Leichtii 
mit füfen Weifen froͤlich um verfuͤhret, fo er ſich nichtler 
Die Wette preiſen.(cket sur einigen Spur. 7 
13. Du wirſt ſingen: Meine) 4. Die Klarheit Der Wi 
Sande, Eomm zu meiner Wunz| heit ruht mitten im Steh 
den Grufft, daß dich kein ſoll fie ſich entdecken, ſo m 
Feind mehr anſchnaube, hier ſich verſtecken die mancherle 


ift eine ſichre Klufft, lege Did) | Bildnuß, darinn man ſich frei 
an meine Bruſt, umd genieffe] s. Rein muß ſeyn der Spi 


üffe Luſt. 2... Igel, fo man fie fol fehn; De 
ı4. Dann werd ih mit| Unfried vomFrieden muß gan 
Freuden fpringen in Die offne ſeyn geſchieden, Die Nadthe 

ßunden Thuͤr, und O Jeſu |Derfelben recht wohl zu verſteh 
Jeſu! fingen, o wie ſuͤſſe Dit) 6. Wir ſelbſt find beflec 
du mie! ich bin dein und du durch manderey Wis: wen 
hiſt mein, ewig fol Die Liebe wir nım beſiegen Die Vielhe 
ſeyn. u der Lügen, fo ſehn wir Di 
15. Hoͤrt, Ihr Blumen!) Warheitönchläugtigen BU 
auf ven Auen, hört, ihr Bog| 7. Wenn Bilder u. eier 
lein in der Rufft! ic) will mich wenn Farbe und Zahl, wen 
in Lich vertrauen meinem Jeſu, | alles herſchwunden, fo hat 
der mich rufft, ich Din fein u. |gefunden dieKlarheit der Wa 
Er iſt mein, ewig fol die Liebe heit in uns auf einmal. 
nn 1,8. Dann ſehn wir de 
36% Sundlein einfaͤltiglich an, w 











| a 0——— 
Bir bereitet, und wie ſichs Leibes Haus ein holder Wirth 
reitet: reich if, der in bewohnt, da Liebe ſtets den 
huth ſich Halten venn Fan. |Scepter führt, und Dem, den 
. Doch wer fi) erhebet, ſie nah Wunſch regiert, mit 
it warlich in Streit, und | Himmels-⸗Nectar lohnt. 


% 







e Unreinheit macht Biel] 5. Da lacht Das frohe An- 
faus Einheit; fo wird er |geficht, Der Augen unverfaͤlſch⸗ 
eh nichts, als durch Ster-Ites Licht Das fundelt fur 
1, befreyt. ‚ 1 Begier, Dem Freund vogfont- 
10. Wer bald nun ins leis|lich gutö zu hun. Die Lieb 
ide Leben fih windt, und kan nicht im Dienen ruhn; fo 
HE Die Gerichte, der Eriegt| bricht Die Flamm herfür. 
8 Gefihte, Das überal| 6. Sp fleht in Gottes Lieb⸗ 
des denn Einigkeit finde. lichkeit ein Gottes-Menfch zur 
J 87. bieb bereit, beſiegend den Ver⸗ 
Ein König! ſchreib mir druß, Den Wolluſt, Neid, 
FL dein Geſetz ins Hertz, Verdacht und Streit, Geitz, 
3 meinen Geiſt ergetz; dein Hoffart und die Eigenheit er: 
igliher Trieb zund mir daͤrmlich leiden muß. 
Sfanffte Feuer an, und führ| 7. Es fptelt der Unſchuld 
ch auf der Feuer-Bahn Lauterkeit, wenn in getreuem 
ch Engel gleiche Lieb. Liebes⸗Streit Die reinen Geifter 
2. Die Liebe kommt vom] flehn, und auffer Der Parthey: 
immel her, ſie macht ſich aus|lichfeit, von Meynungen und 
e Engel Heer auf dieſes Zanck befreyt, zugleich ing Eine 
edensrunds Do faſſet Dielen. 
Kleinod nicht, wem nicht] 8. Denn in Der Eintracht 
Herren Licht andricht, und gleichem Lauffhalt fie Fein fal- 
acht ihr Wefen Eund. cher Trieb nicht auf, Die Luſt 
3. Dann wird der harte bleibt ungeflört: und was von 
inn recht weich, geſchmeidig |oden ift entzundt, auch feinen 
1d dem Wachſe glei, und |Urfprung wieder finde Da, wo 
hmelzt in heiſſer Brunſt: die es hingehͤt. 
ochmuths Fluͤgel ſalle hin es 9. Sp ſchmeckt des Himmels 
igt der recht⸗geſinnte Sinn der ſuͤſſen Kup. die Seele, fo der 
eelen freye Gunſt. Liebe Guß von oben über: 
4. Wie schöne flieht diß ſchwemt, wenn fle ein tiefer 
Bejen aus, wenn des hetaubten! Fried erquickt n.in Das 
— | eis 
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Schmack hinführt. | 

13. Der weiß zu jagen von! 
Der Luſt, Die Gottes Liebſten 
nur bewuſt, Fein Biſam fehlt! 
yen mich Das größte Wunder thufl 
Slaubens Mund iſt zur Er⸗ 
quickung alle Stund ein Bal⸗ 
ſam zugericht. 

14. Der dringet ihm durch 
Marck und Bein, Der muß ein | | 
| ins Fleiſch gefendet hat. 


deiß entzuͤckt, das Sinn un 
Senden hemt. 


ſehn noch nicht die Seeligkeit, 
Die du haſt denen zubereit, Die 
voll von Liebe ſeyn. 


dieſen Troſt? was hindert für 


ein harter Froſt der Knoſpen 


offne Bluͤth? wenn bricht der 


aufder Liebe Bahn zur polen 
Ruhe zieht? Ak 
ı2, Das Dorfpiel muß ae: 


ſpielet ſeyn der Liebe, Die voll! 
rommen rein in jener Welt re! 
jiert. Dfelig! Denein flarder! 
zug, befreyt Don Welt und! 
za Diefem! 


Heuchel > Trug, 


ihm nicht, und feinem frohen 


rechter Aaron ſeyn, wer fo 
bey Bruͤdern lebt, und ans 


dem Wermuth Zucker macht, 





be | ſtimmen ein, bee Mund befen 
11. Was floret und noch 


—J N): Koͤnigs Lrieb. 
gruͤne Fruͤhling an, Da alles| 





* 9 * 
lllliebes⸗Geiſt, und Tag mi 
10. Du Batter aller Lichter! 
Dun! laß Dieje allgemeine Ruh 
doch allen feyn gemein: wir] 


mir Deine Brunſt durch Deine 













drennen .füe und für zu 
Opffer, Das geheiligt dir, Mi 
Deinen Willen left. 

16. Mein Name fol n 
Liebe feyn,die Sinnen mufe 


nur Lieb, Die Handel wirdt 
diefe nur, die Füſſe folge 
folder Spur. So herrfhrne 
83. Yifel, Mein freur 
zerfhmelgt, aus Lieb 
Kiebe! Dieden Himm 

bat zerriſſen, die ſich— 


x ee 


mie ins Elend niederlieh, wa 
für ein Trieb har dich bewegt 
muͤſſen, der Dich zu mir im 
Sammerthal verwies? Di 
Liebe hat es felbft geihan, fi 
ſchaut als Mutter mid U 
meinem Sommer, an." 

2. Die Liebe iſt fo groß I 
Deinem Hertzen, daß du ſu 


die Liebe macht dir meinent 
wegen Schmertzen, daß mil 


zu gut, du unter Dornen ruhſt 


O! unerhoͤrter Kiebes-Grad 
der ſelbſt des Vatters Wor 


3.Die Liebe iſt mein At 


verwandter worden, meil 


auch nie and falſchen Augen Bruder iſt ſelhſt Die Barm 
lacht, u. ſtets in Freude ſchwebt. hertzigkeit, der Gottheit Que 
15.O D liebt ic) kenne deine lebt nun in meinem Orden, Di 


o Goltheit! 


Gunſt: 


Er 


ſchenck Ewigkeit vermabit ſich J de 
el 













| (97) 38 
Das Reben felbit iſ Lich werben Fat. 
mich gebohrn, der Glantzz 7. Die Sunbe Fan mid 
Herrlichkeit, das Licht, das auch nicht mehr verdammen, 
Derlohrn. —9 
„Sn hnm wird nun Die] dammet if: was ſchaden num 
mfchheit ausgefohnet, die der Seelen ihre Flammen, 
inigfeit der Seelen wieder⸗weil Ehrifti Blut und Waſſer 
dt, fiewied.als Braut der in fie fließt? Immanuel loſcht 
itheit nun gefronel, da fielihren Trieb, er laͤßt die Seele 
Himmel felbftfo angelacht; nicht, Er hat ſie Biel zu Lieb. 
Menfchheit wird nun gantzz 8. Ib habe min ein ewig 
Ku u.alsein reiner Thron] Leben funden, viel Reichthum, 
Gottheit eingeweiht. - Ehe und Wohlluſt ſchenckt er 
Die Weisheit ſpielt nun, ich bin mit ihm er iſt mit 
eder aufder Erden, dadurch mir verbunden, den ich in mir 
8 Paradies im Menſchen mit Liebes Wirkung pur; ic) 
unt: nun können wir aus|bin bergnügt und gautz gefliilt, 
ott gebohren: werben, weil weil mich der lautre Strom aus 
e Giehurt des Herren dazu ſeiner Lieb erfüllt. 
ent: Die wohlgebohrne Seele| 9. Auf! auf, mein Geiſt! 
het, daß fie ein andrer Geiſt vergiß Die Trauer⸗Lieder, er⸗ 
is ihrem Urſprung ruhre. freue Dich in dieſer Liebes— 
6. Fein Elend fan nun unſer Macht, des Himmels Kraft 


ertz befiegen, Immanuel iſtlund Glang beftrahlt Dich) wie⸗ 










„uns in der Noth: werd der, und der Berluft iſt voͤllig 


h mich nur zu Ihme ſtets versiwieder bracht. DI! emig, 
gen, fo dient mir felßft das ewig wohl ift mir, daß ich in 
enb u. der Tod: der Jamer! Ehrifto nun cin Wohlgeſallen 
Angt mir. swar noch an, der ſpur. 

em Chriftodod nihtihädel 


RS ENIHTHINII 


Til 
Die Morten Der Tiefen öffnen fih, und werden in 
heligem Schauen eingefehen Die Vortreflichkeiten 
Br. Ber nalen beit: | 


G 80 Mel. 





dieweil fie ſelbſt durch ihn vers 



























































mit fie im Segen noch beffer 


| 





Winter verfihlofen, Da fiehen AR 


vom Lempelberaus, Der ſtehet 





(HE 

89. Wiel.Brich endlich her. Auen, fo Daß es fahr ef 
Er? ehe Die Pflanzen | und herrlich zu fihauen. 
\ im Paradies geld nom] 5... Die, Kibenons=® 
9) Liebliden Fruͤhlingauch grünen da ſchoͤn 

ſehr herrlich gusmgücheriey Baumen Diet 














ſproſſen: nun wird wieder fic, ausbreiten, und zeig 
‚fanfte, was vor war verjteit, 


erſtellt, Fruͤchte, daß man e8 Fan 
durch Herbe und Kaͤlte imları denen geſegneten ſrucht 
Die Baͤume mit lieblichem Gruͤ— 
nen, ſo daß es zur Freude und d 
Wolluſt muß dienen. 





anzuſchauen; da ſieht man 
Hirten mit freudigem Sing 
die erſtling der Heerden zu 
verſchweigen | . [Opfer dar Bringen. _, 
3. Die Wunder des, Der fiel. 7. Do gehen Die Toͤch 
ſo treflich begabt, ſo daß ſie ſehr praͤchtig einher in Diefe 
genieſſen hiel Paradies-Kräfte, | Gefielde Der Paradies-Erde 
wo Hertze und Geiſte u. Seele und dort kommt entgegen e 
ſich labt, auch kommen geron⸗ jungfraͤulich Heer, Damit | 
nen viel himliſche Saͤffte, da⸗ zu Haufen gefantlet da werde 
in mitten des Garten, bei) 
aufgrunen, das muß dann sur| Brunnen des Lebens, wo m 
göttlichen Fruchtbarkeit dienen ſich kan laben umſonſt un 
4. Auch flieſſen Die Stroͤme vergebens. 
3 D Wunder! Ich fin 
in mitten der Paradies⸗Erden, mich auch felber dahey Au 
und theilen in Bade u. Fluͤſſe dieſen geſegneten göttliche 
ſich aus, Davon ales Lande ger) Weiden, ich hatts fihier verge 
waͤſſert kan werden, u. machet ſen, wufl? nicht, daß ichs fei 
ſchoͤn gruͤnen die Thaleu und den Jeſus, als Hirte fo vn 








AR 
chaͤt leiten, und Höffet auch auch mit mic zu Hertzen es 
nic) viel Paradies-Saffte, | nimm, jo wird denn fein Name 
abc zum wachfe empfinde] verherrlicher werden; und 
Kräfte. © ° Fmolen’ihn ale zuſammen er: 
x She Söhne und Toͤchter Heben, Damit wir ihm koͤnnen 
" Marabies: Welt! frere| Krafft Ehe und Ruhm geben. 
dig) zn Hanffen, und thut| 13.So wandeln wir frendig 

im Paradied-Seld, und Erin: 

Een des Waſſers vom Bronnen 

















— ben Segen Der 
en bes Lebens von des Lebens, und koͤnnen ders 
egen- cab fliefen, jo müf- | | 
Die Fluthen euch gantz über: | alles geſchencket umſonſt und 
N | | ergeben; wir wollen indeſſen 
jekeben weg nehmen. nalsdaut 
DI! — an Waſſern, ſehr lieblich zu 
Cauff! wer ſo iſt be⸗ ſehen — 
meinmet und gantz uͤbergoſ14. Mit Aſten und Zweigen 
Ecdern hoc) auf, fo daß alles vollkommen im Weſen da 
ın kan fehen vom Fruͤhling ſtehet, ſo wie es Gott ſelbſten 
eigen u Fruͤchte ſehr ſchoͤne, uns in lockender Liebe nach⸗ 
um jauchzet, und ruͤhmet gehet, Dem fer) auch diß alles zu 
ir. Den, der ung biſhero ſes iſt auch durch ihne gelungen. 
herrlich geführt auf gra| 5. Wir wollen nun ſchließ 
jeiden, auch dffters Die Her⸗ Innere, wo man in Gott Fan 
min Piche gerührt, und ihaͤt geneſen, ba muͤſſen aufhoͤren 
leiten zun Waſſern, da man | allem, was menſchliches Sins 
h ſehr teeflih Fan laben: nen erleſen, denn das iſt auch 
willinge tragen. drum auf! und erſenckt euch 
12. Dieweil wir find kom⸗ hinein in die Stile. 


te von Libanons Feld, 
felgefjen Die irrdiſche Welt, weil 
vemmen, und alles verbor-| Ne! 
gepflantzet da ſtehen als Baume 
lige | 
der wächfer im Garten |und Blaͤttern und Frucht, daß 
sSpröffen ausgruͤnen mit verlanget und ſucht, wann er 
Lobes⸗Gethoͤne. Ehren geſungen, Ja, Amen! 
hin Auen und koͤſtlichen ſen, und dringen hinein ins 
1E als Heerden der Schaafe die Bilder und Schein, ſamt 
um konnen wir allzumal Gottes ſelbſtaͤndiger Wille 3 
en fehr rein aus der Schwem, 


d Jefıs gewaſchen DieSchaaf| 90. Nel. (Entfernet euch 
G 


ine Heerden, drum jedes ihr matten Bröfte 





ommt 



































































































































| n lo) , _ 
GOmmt all ihr lieben treuzjtrauet, Jacobs Geſchlechtn 

en Seelen, Die ihr mit ihre Stamm, Die werden 
mir verbunden ſeyd, wir wolle mit frohem Shan, heiljau 
Gottes Lob ersahlen, dann es tzend vuhmen in dem Ga 
bricht. an Die Fruͤhlings⸗Zeit, ünd fingen ſchoͤn bes 4 
im Geiſt man ſieht, wie alles Geſangg 9— 
bluͤht, und breit't ſich aus zur 6. Das Heiligthum fieht 
Fruchtharkeit; drum iſt die der mtten in dieſer 
Erndte nicht mehr weit. guldnen Stadt, alwo 

2. Der kalte Winter geht zu Prieſter und Lebiten Gott 
Ende, es ruͤckt herbey das frohe dem Dienſt beſtellet hat, Ei) 
Jahr, drum hebet auf Hertz, ſie der Hut warten vor GB 
Haupt und Haͤnde, weil nun und dienen ihm mit guof 
wird hell und offenbahr, was Freud; weil fie von ihm Da 
lang verdeckt, und war ver ——— N 
ſteckt, es bricht nun an Der fih: 


bereit. 9 
7., Sie tragen all des Hp 
ne Tag. darinn man Jauch— 
Bend fingen mag. | 


Gerathe in reinem jung 

— lichem Geiſt, und ſtehen and 

3. Gelobtes Land, ich ſeh heilgen Statte im fchönfle 
dich grunen, und blühen weiß Schmuck, der helle gleikt, (dp 
im ſchoͤnſten Flor, auch Früchte nit im Schein, wie fonft 9 
tragen, ‚Die da dienen zur mein) klar wie ein ‚Crnfke 
Speis ber. reinen Enget Chor, weis und hell, fie flehen da aı 
id meyn Die. Braut, Die ſich ihrer fie, .. 
pertrant dem Lamm aihier aufl 8. Und thun ihm fie 
dieſer Welt, und nur gethan) Opfer bringen auffeinem it 
was ihmgefält. denen Altar, und Kieb-m 
4. Die Blatter Diefer Frucht⸗ Lobes⸗Lieder fingen Got un 
barfeiten Die Dienen aud) sur) dem Lamme immerdarz Dabe 
Artzeney, und zum Genuß der |fieht man [don angethan Di 
wilden Heyden, Damit fihale| Braut, die ih vorm Kom 
Welt erfreu, und jehe Har und neigt, wenn erihr feinen Sch 
offenbar die frurhtbarfeiten in |ter reicht. 2 
dem ‚Land, Die uns macht 9. Sie fleht vor ihm in ha 
Chriſti Geift bekant, henEhren ihr Angeſicht glant 
5. In deſſen Mitten iſt er⸗ wie die Sonn, wenn fie il 
bauet das heilig neu Jeruſalem ſo zu ihm thut kehren ſetzt er ih 
vor die, fo Gott ſich hat ver⸗anfein guldne Sron.sHerriia 
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ro un 
die Gott bereit den ag Gnad, die mir mein Gott 


‚Die hier inder That ihm erwieſen hat. .n 
getolget Seuh und Spat. 4. IH mandle nun am 
°, Ach) freue mic fihon in Strom des Lehens, Der flierfet 
ob ic) ſchon noch aus dem Paradies, und trinde. 
rden bin, und oil mich Waſſer— Das vergebens auf 
‚aufs allermeifte bemühen, alle Durfige Serien Hiep’t, und 
ih fomm bahin, zu Diefer ch dabey, ich ſag es frey, vom 
I, Die allzumal mit groſſem as 
Mund Sieges⸗Freud er⸗ Staͤrck, ſo daß ich ſeine Kraft 
en Gott in Ewigkeit. vermerck ah 
x ; 5. She auferwahlte Bunds⸗ 
vorige Mielod. ꝛc. Genoſſen, mit denen ich ver⸗ 
ig aufmein Geift, und bunden bin, ih will aufs neu 
D ieh das Prangen des mich unverdroſſen mil euch im 
118, jo zeigt den Sabbethireinen Jungfraum— Sinn 
Der Morgen-Stern iftanfs| machen bereit zu Det Hodzeit, 
angen, und zeiget mir die und folgen treulich nad) dem 
ens-Bahn: Deum freu ich Lamm, als meinem ſchoͤnſten 
din feinem Licht, und will Brautigam. a 
teilen gant behend, Damit) 6. Dann Id) hör ſchon die 
baid den Fauf vollend.. Waͤchter fingen, und fpielen 
>. Sch feh im Geiſte offen mit viel LobGethoͤn, ſie thun 


hen Die Pforten bon Jeruſa⸗ die froͤlich Bottſchaft bringen, 
„ almo zuſammen baid ein⸗ daß Zion jollzur Ruh eingehn, 
jen Die zmwolf erwaͤhlte und nun Die Freud und ſeligkeit 


068 Stamm, Die hier imjererben, ſo uns Jeſus har ges 


Ing mir Kobgefang, dem ſchenckt aus unverdienter 


min gefolget Fruh u. Spat; Gnad. 


um gehn fie ein in Gottes) 7. Das neue Reich bricht 
tadt. — nun herfüre, Da alles voller 
3. SH feh Die Morgen] Sreud wird ſeyn, es oͤffnet ſich 
the ſeuchten in meinem Geiſt die guldne Thure, wo Jeſus 
if geoifer Freud, ihr Thau bald wird führen ein Die heilge 


it altes Land befeuchten, zur Zahl zum Hochzeit⸗ Mahl, Da 


len Lieb und Fruchtbarkeit, ihm die Braut zur rechten ſteht, 


um freu ich mich herginnige im guldnen Schmuck ſchoͤn eins 
d der Treu und groſſen Lieb her geht. 
| 3 8. Man 





Yebens-Brod, Das mir giedt: 


Kranse tagen 
Ihonen neuen 
fiehier.das Creutz getragen, im 
Kampf geflanden alsiein Held, 
drum faß ich Muth/ und wags 








Spott noch Hohn, daß ich auch 
trag die Beut davon 

HMDer 122 Dfalm. 

92. Nel. Dreifß/ Kob/ 

EbraKuhm. 
KW: freue mich in meinem 

BGeiſt des, daß mir iſt von 
Dem verſprochen, der feine Zu— 
ſag treulich leiſt, und was Er 
redt, nicht wird gebrochen, 
daß wir bald alle werden ins 
gemein ins Herren⸗Haus mit 
Freuden gehen ein. 

2. Dann wird man unfre 
Suffe fehn, Die bißher ſtunden 
indem Hoffen in Jeruſalems 
Thoren ſtehn, die ohn verſchloſ 
































alle, die der Herr erwaͤhlt aus 
allen Voͤlckern auf der gantzen 
Welt. 5— is 
3. Jeruſalem iſt ſchoͤn gebaut, 
‚als eine Stadt der wahren 
Frommen, Die fich der Herr 
hat aus geſchaut, Daß ſie dariñ 
zu Hauffe kommen; hinauf zur 
neuen Stadt Jeruſalem, Da: 
hin ſich fammlen Die zwolff 
Jacohs⸗Staͤmm. 
4. Fürnemlich Die gezwoͤlffte 
Zahl des Herren Staͤmm, die 






































aufs Blut, will achten weder]: 


fen flehen offen, vor uns und 
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8. Matt ſieht Die Nitter: 

In vieſer überall Iſraels Bold, de 

Belt, dieweil heilgen Saamen, Die werd 
al in hoͤchſter Freud u. Wo 


ſeinen Namen gepredigt hab 


ftets fingen Dane dem Her 
in fufen Thom, co Duo u & 

5. Da werben auch zwo 
Stule ſtehn vor Gottes klare 
Angefichte, und man wird Da 
auf figen fehn Die, wand 
König halt Berichte, das 
theil werben helffen fühle 
aus auf Stulen in des Kon 
Davids Haus. 2 

6. Jeruſalem wuͤnſcht Oi 
und Heil,‘ die ihr feyd feh 
treue Freunde, ihr folt Daß 
ein heſſer Theil ererben, als d 
ihre Feinde, es müſſe Dem 
allen wohl ergehn, die gege 
die in treuer Liebe flehn. 

7. Es muſſe Ruh u Frid 
ſeyn, Die ewig ohne End ſt 
dauren, weil kein Feind mel 
wird Fommen ein inwendi 
zwiſchen deine Mauren, di 


Feinde: muͤſſen weichen al 


rück, weil Deine Pallaſt fin 
voll Sieg und Glid, 

8. Un meiner lieben Bruͤ 
der⸗ſchaft, und aller treu 
Sreunde willen woll Gott dur 
ſeines Geiſtes⸗ Kraft mir mein 
Hertzens Wunſch erfüllen, i 
wunſche dir viel Segen Frie 


und Heyl, ſo hab ich auch A 


deinem Srieden theil. 
9. Ich will hinfort zu 3 
Me 30 
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son unſers Gottes⸗Hauſe Ihm Lo 
mDir Treu zu leiſten ſteyn und Saͤrck mit ihnen vor diß 
ein Kraft; Dies mir Gott groſſe Liebes-Werck. 
legen, und will dein 3. Das Er in dieſer letzſten 
Hfuhen fur und für, ſo Zeit der Welt vor Augen wolle 
Bi auch das Gute einſt legen, da Er nad) feiner Gutig⸗ 


ob ſey dem König von|iwegen noch einmal Himmel, 
der ewig herrfihet und | Erde, unD Das Meer, Damit 


rer, auf: feinem hocher⸗ ihm ales geb. Lob, Preiß, und 


» 


an Thron, da Er ſeins Ehr. ET, 
des Seepter führer; wer| 4. Und aljo werd au ihm 
Ur feines Neiches Unter: gebracht, was ſich von ihm hat 
ft, ber ſtimm ſein ob und 
Rluje an. 


1ig loben, das wird Ihm bunden in der Sclanerey. 


recht angenehm, wenn fein] .s. Der Welt, und ihrer 


me. fo hoch erhoben; ja |Eitelfeit, und von dem Satan 
it, vermehre feinen Ruhm 
Ewigkeit. ER) LER 
Mel.  Dreiß/. Lob/\komme alles, was mil werden 
Ehr Kuhm. ſfrrey, und ſehe, wie der Herr 
Ein Geiſt frolockt in macht alles neu. 


meinem Gott, u. meine] 6. Und wie 











genommen,nnd ihn gebunden 
in ber That, Daß er zu Feiner 


) hat von Sunben-Spott 
ch Ehrifli Blut, und Tod 
chet, und laft mich finden 
en, Fried, u.Heilin Jeſu, 
nem allerſchoͤnſten Theil. Jeſus herrſcht in feinem Tem: 
Den ich zu meinem Schaß pel Hauß. | Be 

ählt, weil Er für mich ein) 7. Nun iſt die Sind in mir 
offer worden, ja vor der zerſtoͤrt, weil Gott fein Reich 
lt Grund fhon gezahlt zu hat eingenommen, Der täglid) 
jer Bruder heilgen Orden, 





zu geben ihm Lob, Ehre, Kraft, 


keit, wie Er verheiſſen thut be⸗ 


abgewendet, wozů er tüchtig hat 
gemacht viel treue Zeugen, die 
Ihr Bürger von Jeru⸗ Er ſendet, zu ruffen, daß nun 
mithu Schaaren⸗ weß den alles komm herbey, was da ge⸗ 


s, was zu feinem Dienſt hart gefangen, Das ſoll durch 
Gottes Guͤtigkeit zur wahren 
Freyheit nun gelangen; drum 


dersStaͤrckere nun 
Lift hocherfreuct, weil Er hat dem Starcken ſeinen Raub 


Kraft kan kommen; er lieget 
da, und iſt geſtoſſen aus, und 


mehr und mehr verheert, was 
64 von 


















































































































— NE .. 
von dem Feind herein geformten; NMach⸗ Klantg. 
das; ale tlirbi, zerbricht, undd. u... Sen eve. [ 
falgt pin, weil Gott geſchaffen 12,&0 komme dann,du Lieb 
eis nes Hertz und Sinn. Geſchlecht, das Gott zur Kiel 
- „8 Der neue Himmel seigt| par erfohren in Ehrifto, m 
ſich Ion in feiner Wunder⸗ gemacht.gerccht, ‚da-Cr did 
onen Klarheit, darauf ſizt Ihm neugebohren. Kom 
Jeſus, Spies Sohn, der üht ſrincke ſatt aus feiner Yıeb 
Die Seel ig ſeiner Wahrheit; Bruft, und hab an Jeſuda 
Er ſpeiſet ſie mit lauter Liebes einzig Luft. u 
Kol, und macht ſie rendig, 13. a fommt Ahr Mer 
muthig und getroſt ſchen allzuſamm, Die ihr ® 
9. Auch ſiehet man die neue Biefer. Fred hoört lallen fehlt 
Erd mit Ihonen Früchten ih wie. in voller Liebes + Slam 
nun zeigen, Die Doch, unolmein Hers und Geiſt vor 
Dijken ſind der heert, der Fluch den wallen ergebt euch Dog 
muß einmal endlich ſchweigen, der theuren Jeſus Lieb, m 
weil Jeſus bringet Segen folget ſeines Geiſtes reint 
















Fried und Lieb ins neue Hertz Trieb. N, # 
durch feines Geifles Trieb. | 74. Der euch von Sim 

10. Das Grimmen-Reich und Eitelkeit will fuhren — 
hat keine Kraft, weil Jeſus ins reine Weſen, Da auch (be 
Liebe obgeſteget, der allen zorn bier in Diefer Zeit ihr Font 
hat abgefhaift, fo Daß nun Geil, und Seel geneſen, un 
gantz zu Bode.liegetderQenffel, | nachmals gehen ein sur wahre 
und die Hol mit Ihrem Heer, Freub, Die wahren wird" 
fo Daß. fie konnen uns nicht alle Ewigkeit. J 
ſchaden mehr. 15. Komme kommt verfau 

21. Die Liebe herrſcht in met nicht die Zeit, ich thu eu 
vollem Flor, und wird auch noch einmal suruffen: mach 
ewig bleiben fleyen, ia fieer= euch zum Eingang inſt bereit 
oͤſfnet Thür, und Thor, und | Dieweil Die Thore Reden offen 
- zuft, daß Doch zu ihr ein ihr _ werdet: font euch ſehe 


* 


gehen Die Kinder, die von iht drauſſen ſtehn, wenn ſie ge 
gezogen ſeyn, ja alle, alle ſchloſſen werden, und zugehn 
Menſchen ins gemein. | SEE ONE 
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Sie Wörkoft des Paradiefee wird im wircklichen 
Genug empfunden. x 


Mel. Entfernet euch Tugend aufgesteret, Daß da⸗ 
ihr. ngteen Kräften. BON uber lauft ihre Mund, Des 
| Ein Geiſt iſt uber ſich geiftes Safft iſt ſo ſchmackhafft, 


N {% gezogen, zu Reigen daß alles Auſſre ſich verliehrt, 



















in die Ewigkeit, weil wenn ſie der Geiſt ins Innre 
DEE rofus Liebe mid) be⸗fuührt. 
gen, zu Richen Die Bergang-| _ 5. Da horen fie das fanffte 
keit, denn Feine Luft iſt mir Saufen, wenn Geii ſelbſt in 
Wuſt, als nur zufolgen Jejujdet Selen ſpricht, da muß ſich 
Spur in einer. neuen Creatur legen aues Braufen, ſonſt ho⸗ 
2. Drum fehn ic) mich) ſtets von fie Die Stimme nit Det 
1 dem Geifle, zu arten nut K | it 
uf Gottes Wind, und übe der Seelen zu im Heiligthum 
nich aufs allermeiſte, daß ich au breiten aus des Herren 
1 Demuth gang erfind in Ruh. — 
Sottes Kraft, die Leben ſchafft 6. Dann ſinckt die Seel in 
er, Seelen, Die ſich ihm ergiebt, | Demu | 
nd uber alles trenlich Liebe. Jullt ihr Angeficht, doch flardt 
Dann ich kan aus Erfah⸗ 
sung ſagen was groſſe Lufülie (haut ins Lebens Licht, 
und Suͤſſigkeit genieſſen, dies ſchwingt ſich empor im ſchoͤn⸗ 
mit Jeſu wagen, und lieben ten Flor, und fingt dem Schoͤpf. 
ihn in Freud und Leid, in Lrutz ſer fob und Preiß auf eine 
und Neth His in den Todt; gantz befondre Weiß. 


1. achten weder Spott noch 7. Bald fin ft fie wieder iu 
die Stile, und leget fih sm - 7) 


Schmach, zu folgen ihm getreu⸗ 
lich nach. Gottes Schoos, alda genieſſet 

4. Diewerben wunderbahr ſie die Fulle Det Shottheit, 0! 
gefuhret von Ehrifti Geiſt Im Gehsimniß groß, daß Gott ſo 
Innern Grund, mis Kraft und 6: ſpielt 





fanfften Lufft, die lieblich rufft 


Demuth nieder, verdeckt, ver⸗ 


halte Jeſus Liehe wieder, ſo daß 
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El), _ 
fpiele mit feinem Bild, und| 12. Seht Liebſten, fo mi 
ſich der Seelen fo dargibt, Die: ihr euch üben, und taglid m 
weil er fie in Chrifto liebt. [dem Schmud umsehn, uns 
3. Er hat fie ihm zu eigen] nichtes, auffer Kefu Lieben, fi 
geben, als. feine. alerliebfle)Eonnet ihr dor ihm beſtehn 
Braut, weil er geopffert auf und gehn mit ein, gantz heil 
fein Lehen, da er ſich ihr am|vein, zu keinem groſſen Abend 
Lreutz vertraut; druͤm iſt fielmahl mit Der geheiligten 
fein, und nit gemein, er wi] Brautsahl... | u 
fe haben gang aein, brum]| 95. Vorige Yiel. 
muß fie keuſch und heilig ſeyn Koch Freund, id) Fan vor 
9. Ihr Liebſten, weil HIIFE Die ‚nicht ſchweigen 
aum bermahlet des aller hoͤche weil Deine Gäng fo trieffend 
ſtenKoͤnigs Sohn, und mit zur fenn, ob ſich fihon oft die 
Braut⸗Zahl ſeyd gesählet, auch Myrrhen zeigen, fo ſchenckſtu 
habt gehoͤrt Die Stimme ſchon, doch Daneben ein den firfen 
Die Da rufft laut der werten Safft der reinen Kraft, doch 
Braut, daß ſie ſich halten fol} bleibet dieſes nicht mein Ziel, 
bereit, weil bald, bald a 1 ich Dich felbft genieffen 
t ' mil. 


die Hochzeit. | N . 
10. Nalrt euch bereit, und] 2. Mein Geift Fan fonften 
ſchmuͤckt euch praͤchtig— der nichts mehr finden, Das ihn 
Konig ſhenckt euch ſelbſt den vergnügt, und bringt in Ruh, 
Schmuck er. will euch machen er win mit Die ſich gantz ver⸗ 
recht andaͤchtig, wenn ihr nur binden, weil du mir ſeidſt ge: 
ſehet nicht zuruck, und ruͤſten ruffen zu, nach weiſer Wahl 
gus in allem Strauß mit Glau⸗zur Glieder Zahl gebracht 
ben Muth und Topfferkeit in! durch Deine treue Gunſt, und 
Liebe und Gerechtigkeit. mich geliebet gan umfonft. 
zz. Dit Demuth wirder) 3. Die Liebes Stroͤme Die 
euch auch zieren, weil fie Dieigejloffen vom Heiligehumaus 
Zierde andem Kleid Der Hoch— Deinem Stuhlsdie haftıı aud) in 
aeıt, Denn es will gehuͤhren Der mich gegoffen, Daß ich in deiner 
Braut, zu ſtehn in Niedrigkeit Liebes-⸗Schul geuͤbet werd bey 
ſtets fur dem Thron des Koͤdeiner Heerd, und ſo gepflantzet 
nigs Sohn, ja werffen ſich un an der Seit Des Strohms que. 
Fuſſen hin in einem ef gebog⸗ Hoden Fruchtharkeit. 
ven Sinn. 4. Drum thu ich täglich in 












mir 
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IE. .... 
e fphten, daß Deine. reine, ich in Berg⸗und Taletn nie 
Besucht; mich thut die der anteinen friſchen Waſſern 
ehe Bege führe zur wah-|thon, und hör den Schall vom 
# filen Geiſtes Frucht, daß Wiederhall der ſüſen End>und 
ausfproß, mie eine Ros Liebes⸗Stimm, daß ich es tie 
ShaldeeDemuchs-Miedrigsizu Herten numm. 
auch unter Dornen fih] 9. Dann zeigjtumie In bei: 
(öbreir | AnemGarten Die Pflanzen Deiner, 
Liebes Zier von viel a. imandıer 














eure: EN 
s. Drum thut es mit fo wol 
fallen, dir, meinem A: 
folgen nach, weil Du dein! 
Öle aus andern allen er⸗ ſin d opf 10 
Urt m trage deineSchmadh), | Dein geheimertiebes-Nrath ſelbſt 
m ſchweig io nicht, ich in mic eingepflanger hat. . 
de dich, und preife Deine) 10 Ich Dringeein in Dei 
tigkeit, und Dande Die zu nen Willen, beng mich, wie du 
digen. s haben wilt, nad) Deinem 
6. Muß ih ſchon oft mit Sinn ihn zu erfuͤten zu ſhaf⸗ 
Heinen faen, n. meine Sagt ſen mich nad Deinem Bild, 


Geiſt zn. Lobe Dir viel Lieber 














doch Der Leidund Wehen, 
yenn mie mein Freund entge- Gesarmre [03 
en geht, und zieht mi) an,| ır. So werd ich gantlich 
as ih die Bahn des Ereuges|einverleidet zueinem Glied an 
vandle trenlich fort, Dis ich deinem Leib, u. iſt auch nichts, 
ieh ein zur engen Pfort, das mich abfiheidet, wenn ich 


! 


Erd entdbunden, daß ich frey 


7. 3 thu ja Deine Tritte dir ſo ergeben bleib, nach Deis 
ren im Thanedeines Liebes⸗ nem Sinn nimm mic gant 
angs, den Ruch der reinen hin, und fuhr mid), flet5 nad 


reugesLobgefang, Daben ver⸗ befihloffen Hat. 
mm der Tauben Stimin, fo]96. Mel. Zerflieg mein 
uffet aus die Srühlingszeit,) __. Belt 
er vollen Bluͤthe Fruchtbar⸗ I auf mein Geiſt, und 
it. gg Bu, 0 Mein Gemuthe! 
.. 8. Drum fihallen. deinejauf, meine Seel! auf, auf 
liehes⸗Lieder, mein Freund, in mein Sinn! auf, auf mein 
Leib, mein Sera und a Die 
| uͤte 


meinem Hertzen ſchoͤn, wenn 





Wunder Arten, fo dapmein 


fingt, und opffer bringt, Die 


ı Scmergen fieht, vergeß damit ich werd gang von der 


und blos von allenCreaturt [va 


ehe Myerhen,den Hal vom deinem Nah, den deine Lieb E 
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Me  jeineckeiden. 
ul 3. Es muffen Dir zu Ehren 





Edhrn werd imerdar gefunden 
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Blüte! auf alſe Kraft, u. was Lieb jer flieſſen; Die. Seel 
ich bin; bereinigt euch, und deinem Ruhm vergehn! me 
loht mit mir der Engel Troſt, Mund dich flets mit neue 
ber Menſchen Zier! ſtimmt all Lobe Euffen, und Tag u. Rad 
ur heiſſen Liebes-Flammen zu dir offen flehn, es muffe Die 
Lobe meines Herrn zufammen. | mein Lob umgeben, mein WA 
2. Erhedt euch) wie Die Adler ren und mein ſehnlichs Leben, 
vonder Erden; ſchwingt euch 6. Weil aber alls niptgmu 
ne einen Ihron! er— iſt Dich zu preifen, fo wollftD 


































U) 
Heinz vor Ihm mit danckbare felbft Dein Kob vonfuhrn, u 
Serecden , und ſinget ihm im bir für mid Dand, Ehrim 
hochſten Thon! ſeyd froͤlich, Preiß erweifen, wie veim 
Jauchzet, Daß es klingt! fro⸗ Hoheit wi gebührn, Du wo) 
lockt mit Handen, hupfft und erfegen, o mein licht! wasım 
ſpringt! erzeigt euch voller heil⸗ an Deinem Lob gebricht: Di 
‚ger Scenden, zu Lobu. Ehren du mic wirft in Dich erheßt 

zu einem Ölang u, einen Lebe 
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Je fanffte Bewegung, DI 

F lieblide Kraft, Die be 
en mir ſich veget, und Die mich 
in meinem Fuhlen Deine Pein! weget, bat Jeſus, mein holde 
mein Auge ſehe Die zu Ehrn; mein Treuer gefchafft: der ba 
mein Ohr merck aufdein Wort mic berubrt, Den hab ich ver 
und kehren! es muffe mein Ge) fpuher, fein freundlicher Schent 
ſchmack Dir ſchmacken; nach erquicket mein Derß: Y. 
dir nur mein Gerach ſich rede] 2. Er macht mir das Haie 
4. Es lobe did, Herr mein gang Linde und ſtill, vertveiße 
Derfland und Wille Gott! das Sranden, Begehren um 
mein Gedahtmiglode Die) ! zu Dencken da will ich, was Fe 
deinem Lob ſey meine Bildung fus, mein Brautigam, will 
ſtille! men Geiſt erheb ſich Die jarte Regung und Die Be 
aber fih! mein Athem [od dich megung, Die in mir zusfleuſ 
fur und far! mein Puls ſchlag beruhigt ben Gef. 
jtetsdasSanetusbir!esiingen] 3, So riecchet Bein Balſam 
alle meine lieder zu Deinin! ſo trieifer dein Gang, D Schon 


deiner Wunden ſtets wachend 
meine Sinnen ſeyn! zu deinen « 


























Ehren tauſend Lieder. ſter der Schönen! Drum mil 
5. Mein Hertze můß in Deiner Ih quch thoͤnen vom Deinen 
| Fußſta pffen 





ve 
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ußſtapffen mit dieſem Sefang. lieber mit mir, ad! Lieber ben 
Vorblick iſt gut, er ſtaͤrcket König, bemüht euch nicht we= 
m Muth; ift das fihon fo|nig, und brechet mit Jauchzen 
in, wie wirſt du nicht ſehn. und Scenden herfur. Beſinget 
4. Doch was ih SRH den Pracht, bedencket Die 

Bit nicht mein Ziel, ich laß Macht, fein feliges Reich ger 

"Dahinden, es fol mic) nicht] hocet fur euch... | 

den, nein Hertze befriedigt] 9. Ich bringe zu feinem Ge: 
in jinnliches Spiel: Ich ſu⸗ zelte hinein, ich will mich bes 
Ba Licht, Das alles aus-) fleiffen und alles zureiſſen, was 
ut; Drum lied ich das mir im durchbrechen will hin⸗ 


5. Auf, Seele! und ſchwin⸗ wie hatte er Fan, was acht ie) 
Dich uber den Sinn, und|den Schmers, ich kenne fein 


A 


Me den Willen in Jeſu zu Hertz. | 

Men, mir iſt die Entblöfung|98. Mel. Lich !liebfter Ab⸗ 
8 Geiftes Gewinn. Was __ba lehr uns beten. 
dumeit Du. Dod.? was fan-| “ Ir, bir, Jehovah! will 
fl du noch? im Geifle ers) ih fingen, denn wo iſt 
heint dein lieblicher Freund. wohl ein folder Gott wie du? 
6. Ah zeuch mid durch dir wid ich meine Lieder brins 
inuth Des Geiſtes hinauf, gen, ach! gib mir deines(GGeiſtes 
fordere durch Leiden, im Krafft darzu, Daß ie es thu 
Schweigen und Meiden, nach im Namen Jeſu Chriſt fo, wie 
einem Gefallen den feurigen es dir Durch Ihn gefällig iſt. 
auf: ich gebe den Blick in 2. Zeuch mich, o Vatter! zu 
RXmuth zuruͤck, ich ſuche allein dem Sohne, Damit dein Sohn 
ww aͤhnlich zu ſeyn. mich wieder zieh zu dir; dein 
7. Dod hat mich bein. An⸗ Geiſt in meinem Hertzen wohne, 
HE gar bruͤnſtig gemacht, und meine Sinnen und Der: 
wein Hertze lauft über und fland regiert, Daßıd den Fries 
a dich noch lieber, Da du den Gottes ſchmeck und fühl, 
ih in Diefe Bewegung ge⸗ und Die darob im Kerken fing 








rat. Dubaltnicfolieb,lundfpiel! 
fühle den Teich, in melden) 3. Verleih mir, Höhfler + 
A durch Den du mich ſolche Gute, fo. wird gewiß 
ni: 


8. hr Tochter Jeruſaleme! klingt es ſchoͤn in meinem 
— | in 


1 . # 


. 





Deus aus heilige Geis... |derlich ſeyn. Er ſtelle ſich an 


mein fingen reiht gethan: je N) 































































4 














* (110) % 


und id) bet dich im Geift und 
Warheit an: fo hebt dein 
Geiſt mein Herg zu Dir empor, 
daß ih Die Palmen fing im 
hoͤhern Chor. 


4. Denn der fan mich Bey dir 
‚vertreten mit Sruffzern, Die 
- gang unausſprechlich find, Der 


lehret mich rechtgläubig beten, 


giebt Zeugniß meinem Geiſt, 
Daß ich Dein Kind und ein 


Mit⸗Erbe Jeſu Chrifti fen, 
Daher ich Abba, lieber Vatter, 
re 

5. Wenn diß aus meinem 


Hertzen ſchallet durch Deines 


heilgen Geiſtes Krafft und 
Trieb, fo bricht Dein Vatter— 
Hertz und wallet gantz brunflig 


‚gegen mir fir heiſſer Lieb, Daß 


mies Die Bitte nicht. verſagen 
kan, Die ich nach Deinem Wil: 
len hab aethan. 


uͤberſchwenglich mehr, als 
verſtehe, Bitte und begehr 
8. Wohl mir! ich bit 
Jeſu Namen, Dee mich zud 
ner Rechten ſelbſt vertritt/ 
ihm iſt alles Ja und Am 
mas ich von Dir im Geiſt ı 
Glauben bitt: wohl mir! 
dir jetzt und in Ewigkeit/ 
9 mir ſchenckeſt ſolche Seel 
99. Mel. Ich liebe 8 
hertʒlich. 
urch bloſes ge 







/ dein, Jeſu! genieſſ 
Fan Sinnen und Hertzen 
Honig ducchfufen: willſt at 
Du felder Dich bey uns befinde 


mup alles, gefäptweige der 9 


nig, verſchwinden. —* 
2. Man finger nichts fd 
ners in. himmlifchen Chöre 
man Fan auch auf Erden nich 


6. Was mic) DeinGeiftfelbft|lieblihers hören. So iſta 


sem Willen - eingericht, und | loben, als 


weil es tm Namen Deines 


Sohns geſchicht, durch welchen | Des, Der ſich 
ic) Dein Kind und Erbe bin, 
und nebmevondir Gnad um 
‚Gnade hin. 


7. Wohl mir, Daß ich Die 


Zeugnis habe! Deum bin ich 


voller Troſt und Freudigkeit, 
und weiß, daß alle gute Gabe, 
die ich von dir verlanget jeder⸗ 


bitten Iehret, Dasift nad) dee im Denden nichts üſers 


Jeſus / Die Gaben 
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wird gewiß von Dir eehoͤret, Vatters von oben. 


3,9 ER du Hoffamt 

ich bekehret! wie b 
du fo milde, wenn man Di 
begehret, twiebift du fo gut 


im Suden Der Blinden, w 


wirſtu erſt denn ſeyn? mer 
man DI) wird finden. 
4. D JEſu, du Suffe d 


inneren Guter ! du Brunnqu 
der⸗ Des Lebens, du Licht Dee € 
zeit, Die giebſt du, und thuſt muͤther, wo du biſt, rn 
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eu finden, uchte uns Arme mit himmli⸗ 
5. Die: Zunge verſtummet, ſchem Lichte, treid ferne Das 
dan es nicht fagens ſo kan Dundle vom Geiſt und vom 
auch niemand. in Sıhrifften Wien, uns Eleing Welt lieb: 
wibagen Erfahrung die lich mit Lichte au füllen. 

jeet, vom Ölauben getvieben, | 17. Dann wann du beſucheſt 
18 Diefesdedeutg dich, Jeſu! uns feuffiende Hergen, ſo leucht 
7 177 ABER uns bie Warheit glei) bren⸗ 
6. Dich fu) ih im Bettedes |nenden Kergen ; denn muß lich 
(hrs bis an Morgen; weñ das Eitle Der Welt; von ung 
Mmich im Zimer des Hertzens trennen, wir fangen inwendig 
eborgen, So heimlich alsjvor Lieb an zu brennen. 
fenelih unter dem Haufen]. 12. O Jeſu, wie. füre iſts, 
Mich die mit fleißiger Liebe dich nur aulieben wie lieblich 
Hlauffen. ilund ſelig, fi einsig fo. üben, 
7. Sch will wie Maria in|viel tauſend Ergoͤtzung iſt bey 
gigem Trabe Did) fuchen, [dir zu ſpuren; Fein Menfche 
in Jeſu, fruͤh Morgens im 


Morg kan dieſes mit Worten aus⸗ 
rabe: ſolt gleich ich im Her: 


er» führen. 
amich Eränden mit Denden; 
ch ſuch ich daſelbſt, wo Fein 
19 hin zu lenden, 
8. Auch win ih Das Grab: 
ıhlmit Thraͤnen begieifen ; 
in Aechzen ſoll fletigft Die 
le durchſchieſſen. Kommfiifhauen.. — | 
dann, ſo wili ich zun Fuͤſſen/ 14. Kommt Seelen, kommt 
knlen; Die faß ich, und laß|afe, lernt JEſum erkennen? 
ht herunter mich jiehen. beginnet vor Liebe mic mir zu 
9. Rabbuni, du König der |enidrennen! kommt, laſſt ung 
nmlifhen Wunder, fo komſt ihn ſuchen mit Eiffer auf Er: 
» fo ſiegſt du noch immer den, damit wir im Suchen noch 
under, o Suͤſſe! wer kan feuriger werden. 
h mie Worten ausfprechen,] 15. Weiler uns geliebet, fo 
machſt für Verlangen das laßt uns ihn lieben! es wird ja 
ana Dir brechen. Die Liebe Dur) Liebe — 
1 ommt, 
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vergoſſen! dadurch wir erloͤſet 
uns Gott nun vertrauen, und 
ewig verhoffen fein Antlitz zu 





13, Dein Leiden bewaͤhrt, 




















































BE 1). 
Kommt, laßt ung Doch feinem! fieeingig kan nähren. © 

| 4 N; 

i N y \ 

i om ) 

— ) | 

N N) 











Sunger zu haben. 





genug eingemefien: fie willen, | anwehen 
noch. Eonnen, nichts andersbe.]) 26. M 














mein einzig Gedenden. lich faſt verſchmachtet 
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— liebſten Gedancken in mein 
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b ſiels⸗ was feitten. wre, hier niede 
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hören, weil wir Die cheuer er⸗ ich feinflinejey miedu.. . 
kauffete feon,berefche,lichwur«t |» 3: Wachſamer Jeſu! ohn 
digſter Depland, als König, Srhlummer, in:qroffer Ucbeit 
une die) Muh und Kunmer bitdu ge 
weſen Tag und Nacht, du mu 
4. Run dann ſo fol auch ſteſt taͤglich viel aıtäftehen, de: 
ich als Nachts lagſt bu vor ei “ 
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keit eit ſietig uben: ek, ey u, hilff 
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ob ſie Die gleich undanck⸗ Ichugkeit· O mein ——— 
nd "Mein Gote! ach manuel! ad) mir Geiſt, deib 
ve mich, damit — und Seel keuſch und zuchtig 
Dienaharte: Fe, eynu,| Sen ey mu hilf mie Dany 








mie dazu, -Daß ich auch ſo keuſch U. ein zu ſeyn biedu. 
a 8. Maäfiger Jeſu! deme 
«. Du;fanffter Jeſu! warf | Weife im Trinken und Genuß 


uldig, und litteſt alle der Speiſe lehrt und die rechte 
He na: ale : — 
ließſt nicht Rachgier aus: Junger die zu ſtillen war, ſtatt 
mand tan deine Sanfft. De Bull 
ih meſſen bey der kein Eifer | U. Werd vollenden dir bereit 
Hgefteen, als den du hattſt Herr hilff mie meinen Yeid 

Vatters Hauß Mein ſtets zaͤhmen, daß ich bleib dir 
land! ad verleih mir ſtets nüchtern: Jeſn, ern, 
much, und: Dabey guten hilff mir Dasu, daß ich ſtets 
fer: Jeſu, ey nu, hilff mir nüchtern fen Wied. ©" 
i darin fanffumithigfen] 9. Nun,“ Meder Jeſu, 
7 ARBEITE ERDE liebſtes Leben! mach mich 3 
6. Wirtdiafter Jeſu Ehren allen bir vet eben, und bei⸗ 





emig, und wurdeſt niedrig Hein Bat und Kraft mid gat 
id gering, du wandeltſt gantz durchdringe, daß ich viel 
Ben in Demuth Glaübens⸗Fruͤchte bringe und 


ih jeinitin feinem Ding. Ach! euch mich gantz su Dir, 
| 24 becehalt 





Hear! ſolche Denuth leht 


Beginnen war voller lautrer 


te| der Koft, des Vatters Willen 
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behalt mich für und für, treuer Liebe, Daraus mir lauter be 
Hedand Jeſu, ey nu laß mich Ieonn, ſo oft mich m mas ma 
wie da, und Mo Du biſt, einſt teube: Bald find ſe mir 
finden Ruh. \ Earl Bert; darauf ich 
— — dich mein duhe hatt bi 
—9— mwacer ins ı 3° yr auch⸗ Huͤgel ja 
9 er — ich mich, O ein — 
wWeisheits Duell! an ir EM Det 
Deiner Liebe Brüſte, die m Gum, de 
gang undeträbt und bei ei. eitelgemieffga Fl 
Honen Himmels Luſte Dir u —— 
erfhaffnen. kiedlichfeit, die nur reiche Fiſe ie fi 
ein reines Hertz erfreut. Dult ü De ſie flat 
9 den Vrunn der Sunden boſer Kraf Ar kadr | 
fi Bit mic) waſchen mir der moͤgten ver‘ ‚Begierd. za 
küche, Zropffen.. gen, mir Leben 
Slerſhmac ich, deine bringen. 
Siifigfeit, wei, licher Mund| 6. D Fundfrau ‚Schme 
guleget, daß deiner Gngden liebe Braut! mit.rein iftt i 
- Ealiterfeit dein Geift fein - EhellGeträndet Den Weinbe 
zuträget: Ich ſaug —— ich den du mir" gebaiıt, Beingert 
ziehe * und trinck, ſo viel ich mich hinlencke die. 
Ab nur bedarff „von: veinen| Trauben und ven, ein 
Himmels: Bee fen die mir ſo heblihianpet ein f 
- Meine Menſchheit gantz durch⸗ davon oft bin wie runden 
füllen. ‚gar im diebes Meer verfunde 
in find IHM, hier) > 7 7. Ich weiß und Denke nı 
PR ich auch die ſiarcke Jung nichts mehr, als daß du durk 
Ungs-Speiſe; wie ichs in mei-] aus ſhoͤne und Leblich Font 
nem Hunger brauch) aufmeiner vom Batter her Darınm ich m 
Pilgrams Reiſe. Und wenn ſo fehne, dan Weſen gan 
ich ſatt getrungen hab, daß ſich nicht nur die Bruſt, zu. habe 
der malte Geiſt erlab fo ſpiel daß mir nichts hewuſ I 
ich, wie ein Kind mag ſcherhen recht kluges Liehe⸗Leben: Fe 
und kan die ‚sarke, Srunign MW — * ndlit 


gen | 
| — Bald fi 1 femiscitia je 
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Foͤchſte Zufl und — 7. Demm'du hiſt mein einig 
I gungen, auserkohrner Alles, mein: Erdarmer und 
ert ee Far Gy Verſohner und der Liebe Watt- 
rautie tiv.) der icht: wer iſt ſonſt der 
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4. Du diftder Magnet Der | riefen zu ihrer Hofſtatt Das 
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‚gen Seelen siehet und ent: koreifen mit tauſend Weiſen ſo 
Hot, dieſe Kraft führe uns 
 Driebe immer zu dir, Bis 
we a in Dein Hertze feſt 


ag: da haſt mich and! 
riffen blaß das Feuer dei⸗ 

















ren der Seraphinen, Dit auf 
und abfahren. 
2, Selig find alle mit dieſen 


der. errlichteit ſtehn Die an 
Seelen derFuͤlle Des Lichts ſich ergetzen, 
7 ie und ohne Borhang Dich, ‚wie 
Darum eil ich zu der Qelle du biſt, ſehn; Deren Gemuͤthe 
e ein Hieſch in vollem Lauff. 
6. Ale Weltmit auen Luſten 
| ih aus dem Hertzens 

eals vergiffie Randeln 
18, naͤhre du mich. in der 
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—— genieſſet 
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Sit iſt er; was Gott da nicht 
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sort, weil man, ‚Sit hat] r09. Mel. Dis unbefantes 
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laubt. 
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it aus der Liebes⸗Bruſt! Freuden uͤber Freuden alles 
2. Deine reine Duell giebet wird perſenct, was uns je ge⸗ 
rund Ron une Erguiz Feändt. 






103 Sariie, — — BR Ki führe Horti, 1 
— lehendigs Worgr- Du m uf mi 





1: einig zu |} 
in der Au 


— Dig 
— Eee dvet 
A 0 
neben, h. well ih | 


chen Hi Kalknı 
i | ir ieh Ir ia — F 


kun das fi 30 Theil fuͤhlet an deiner werthen 
ht diß Heil. 3, Wie ſieht bein Kiebiler ? 
Ds &ı ne Sabbath: uk f fs es mie; Er ift gan auůe⸗ 
ui) ſelbſt herin; O1 wie xleſen, wie Ro fen: ſind Die 

e faule. Wonne frahlet| ungen fhichy., wie Gold ſein 


We poa.diefer Sonne. . Sin! prächtige. Wefenz ( der 


Sabatjeup tritt — Baum. in Waldern, 


ibſt herzu Er ift die beſte Ju an ge 
8Alles wird verſenk Et, was dern, Er iſt wie Later Mile) 


je gekraͤnckt: Diefe Freud fo fhon; fo iſt mein; PN 


m —* von Keiden, il in anzufehn, A 
A. Ph ır 





Diele Himmels-Säffte: ni A E hat roffe Stud 


u, 





FB 


“til Ba A ich unter Br Haͤuſer sieh gan Bon € 
allein, den Schatten mir zu phir erbauet, deß Him 
wahlen, dei feine Frucht wird Hracht hat da kein Ziel N 

- füler Ron als Honig meiner] nur Die Dacher ſchauet, 
Kehlen; als ich erſt kam in ſei⸗ findet lauter gulone Ziege 
nen Orden, bin ch faſt fs galdne Schlbfe, guloned 
beweget worden, und als ich gel edoch Darff keiner 
kaum vom Schlaff erwacht, dalhinein, en muß Denn ü 
ſucht ich Ihn, die gantze Racht. ſecket yn 

RNun kuß ch ſeiner Augen 9 Hain: pi gewuͤn 
Ei Si, nun hab ich hu beruh⸗ Stadt, du bift nicht 
ret/ ih halt. ihn ſeſt ich laß gruͤnden, o Stadt? Die lm 
ihn nicht, bis er mich fehlaffen | Volluſt * indie iſt ni 
fuͤhret, dann wird er mir im finden Schmerk, "Rrand 
renden» eben fern auser— Unglic, Zrauren, Za 
wehlte Bruſte geben, Dann nicht Finſterniß und « 
wird er wunderbarer Weiß Plagen es andert fid nicht 
erfüllen: mich mit Himmels⸗ noch. Bat, in dir unsre 
Spa. Ewigkett 
6 Es wird Fein Hunger plagen —— Stadt in Di 
mich, noch auch Fein durſt mic darff man nicht der Son 
quaͤle; Oſolt ich nur erfi hertze guͤldne Steahlen;des N Mon 
dich, u. mich mitdir vermähle, Schein, der. Sternen 4 
O ſolt ic) Deine Pforten fehen,|den Himmel bunt zu mal 
und bald auf deinen Gaſſen dein Jeſus wil bie © 
gehen, Di folt id, Du mein)bleiben, welch alles duncke 
güldner Schein! nur erſt in vertreiben: nur ihn zu. 
Deinen Hütten feyn. Toffendar, iſt Deine K 
7. Aus Edelſteinen find ge⸗ gantz au ger: | 
acht Dein hoch erbaute Ran- 11 Da ficht der. & 
ren, von Perlen iſt der Ihore alſer BE gantz prad 
Praͤcht, Mer’ unverweßlich der Mitten, da will erh 
dauren: nur Gold bedecket tapffre Held, mit Sri 
deine Gaſſen, da taglich ſich uberſchutien; da hoͤr if 
muß hören laffen ein Kod-&e:| Diener fingen, u. Ihrer &W 
fang, man jingt allda das Opffer bringen: da rub 
— Hallelujag. lihres Koͤnigs Kraft bie 9 
Da Run per mann! ı weht: werthe Burgerſchafft 
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hinein; Das du mir Halt gege⸗ 





* Kaas su 


nen, 


‚da | Herr! wen komt DieStund her⸗ 


Pie mie! — naeh, Ba I zu Aion Janar 


ohnet det Apoſte nun fan? 


nd die Nartꝛer alu umal.| 114, mel. — Jeſu Chriſt 


meins it. 





befennet ha] ON Iefu! Hoffnung wahre 

ide m jaͤm⸗ O Reu, wie gutig biſt Du, 
begra wie getreu demſelben, welcher 
keuſchen klopft und: ſucht, wasfindise 


) Me u -öh-|aber Doch für Frucht ⸗ 
eben| 


zuge dey ſich: was allen Wunſch weit 
Da ſind Die Schäflen, 
Luft Der ſhnd ven Welrjfuhe und finder 
nen, Die fangen ist an] zNichts if,davon man ſuf 
Seuſt fieteinden aus 











und wird geliebet: Die) ſus⸗ Goͤttes liebſtes Kind. 
—— 4 Kein Mund: ifi, der es 
en, im 
bes gnugſam an: Erfahrung 
De sche uftifh,ı un} dringtes einig hey, was Chri⸗ 
Öortin er Iren, ſtum hertzlich lieh en 9. 
r dem Herren Zebaoth 
nem Komg ſtehen ja recht nur, wie fin mir feiner Liebe 
vr. Siebe breanen, Dazu Spur, Die er mit wundtem 
n Freunde keñen, mit] Sup gedrüdt, Das Hertz er qui⸗ 
ngeln freuen ſich, und} detund enizudt. 
hingen emwigliy, | 6.8 DBunder-Furft!oSies 
OGott! wie ſelig werd ges⸗Kr omo unausſprechlich ſüß 


















at Pla die ſpring in bein eig J 


A Rrieg, den, Ach. Herrimwennwirdder 
b — * Hat in|Zagooc.tommen, daß ih |. 
* im ‚Daft find|bir werdiaufgenommen? Ad — |, 


* | ee; Did), ſ⸗Zuck ; 
= in guc und fi —— —— 


uͤberwindt, Das iſt es, was er 


* 
fer ſingt, nichts, das Den Ohz 
unnen der lauter Freud ren heller klingt, nichts drauf 
lluſt giehet: da. liebet man ſuͤſſer ſich beſinnt, ‚als Je⸗ 


eu: fagen kan; kein Buchſtab zeigt 


5. Die spe Thranen reden 


N 2 wenn 16 aus Diefein ur Cohn! Verlangens⸗ Ace | 
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Be Seelen: Tan verliebter bey mir ein, a Set er 
Hoffnung grumer Krantz. mein Labſal ſeyn; nn 
Wie heiß iſt deiner Siebe und ho rich hin zu 

| Ola wie ſuſſe brennt ſie mei⸗ 
























Hl 

| ich a —— er 
nen Muth? Te gieſſt pr Bart) O0 m nrrg. | 
fir mich; ihr ihr bringt uns Be am Bi (1 
zu Gottes Angeihei wie iſt mir fo woHß 
8. Cs ift kein frifches Kofen: Aebe Die mach mich gang 
Bias, das fo die holder An⸗ cken und BON: Dfelige& 
muth hat voll ſuſſer Ohn⸗ den! ich babe ran 
Kracht wird mein Geifl; wenn ew nn key nd ittigen 
fie mie die Gedancken ſpeiſt 2Du haſt rich, 0 Sen \ 
"9,.Steifja lauter Milch ehe erquickt und a 
und‘ Mo, die angenehmſte | Trof-Bruftederfiche gt 
Selen: Koſt, Die ohne Eckel mich reichlich befchend 
uns ekgbtzte und vr den Hun⸗Wolluſt getraͤncket, ja gan 
ger lieblich wetzt. in himmliſcher Freude ver 
"10, Wer fie ie —— den] 3.Nun Hertzens Gelie 
Hinngertfehr, nach ihrem Trim ich nicht mehr mein, I 
den bürftet mehr : er ſtrebet was ich- bin um u. nn all 
nur nach Jeſu Gunft, ſchaͤtzt dein, mein Lieben und Hi 
alles andre Staub und Dunſt hab ich Dir gelaſſen: ‚bis 
ır, Wer dieſe Liebes⸗ Trau⸗ wirckt in mir dein til 
ben leckt, dem wird befait, wie Wein. an." 
Jeſus ſchmeckt: wie gluͤcklich 4. Wasıtfles, daß 3 
dt, der ſatt und voll von ihr dort mic) noch anficht de 
wird, was gebricht ihm wohl? tern Der Bruͤder Per 
Een ſchtes Flaͤmlein, Geſicht? weg / weg ihr Vern 
ſelger Brand, o wunderlieb⸗ ten, ihr Freund und B 

lich theures Pfand! dich Lieben, ten, ſchweigt ale nur 
. Ref, Gottes Sohu, das iſt feine euch nich 
- Do aller Liebe Kron. 6Komt, achzet ih — 
13. Ich liege kranck fuͤr Lie⸗ ‚men !frol Idee nitinie,. ü 
behter, mein Hertz iſt weg und be die Quelle der greuden 
wohnt bey dir; wenn ſchaut hier, kommt laſſet uns Ti 
stein Auge ſich geſund an Dir? gen und ſingen und Flind 
wenn kuſſet mich dein Mund? gantzlich ———— int 
em * Mein Leben kehr Bias Big —J AN 


































BU ei: Celler mir ent uk Hden 

zückt Biſt du bey mir, meine ohn⸗ Zeit. si 
reude? Jeſu, ah ih merke) r 

4 I ie, 9 Sein, 
8 BSlut Wunder 



























ich, Di, du Meiner Seelen 
— ey A und Ei; 
mid. | 


























= wartet sufamd ſeyd beif-lader Saf ke ‚mie He | 
ein, uns zu leiſten re; und apart i 












— und nie in —* vermiſche nicht 
Di und Die Welt, meil Diefed 
7. Unausfprehlih iftdiehzufammen halt: Ca haben 
Sup die wir an an Jeſu no And Angen Dis J 
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ftets höhergeht; hit und nad 
te Sergens = Luft erfhienen Dei 
|botes Sicht der Blytetudinen. 









* Merci |fhreiben, Die in Dir macht das 
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7.2 ee aekrön dich Dich mir zum fichern Stab ; u. 






Lals Sonne in Der, neuen| Glaub | 
A ir ſuchen nur Die) dein Licht verklaͤrt; und wenn 





Dind, bach, w eneeich dein Angefiht: - 
‚Strahl entfleht von deiner | Du J den Staub von deiner 


j jenebrh Radon diintich — dan die frohen Haͤnde 28 











(13 
Sat bichegraft 5 
ia, nhüupffet fie in Ciebes-Trich 




















{ at dich, Herr, inbrun-] 3. 8 a | 
| 2 u, De, mei, N 1 Ken 
end selten, Die treue Liebe zu Ken ‚Gele, Keib, 

















| Blut, du Eli 
Dar! {af mich dein ni neben ink 
* cht oft ich weiß ſin Jauch en 
Tonitnichts; da — Mu 
Ach! laß doch bald die fhwar-] * 
‘Be Bolt vergehen, wenn fie bemweifeft. du Dich, wi 
nit vor ben Sinnen liege, Du|und innig erfreuen Du 
Freundlichſter du hiſt uns ſhimmliſche Sonnee 
„nad, wenn man dich fucht, fo Bonngtfieh, alles mein 
Pift du-da: und haliſt Dich im:|ergieher Die ſich 
wer zu Den Deinen; Darum) s. OD bleibe, ach ble 
muſt du mir oft erfheinen. [mim immer dep mit, mein 
29 Miel. © © Jen; -meinigel,mem ZA und 90 
{ ter! ich wil Dich flers pi 

up Un freuet euch! ihr, ließen mit herrlichen Weiſen nu 
“IK Gefpielen, mit mir: ichſgen und klingen und. 
‚Habe ben göttlihenBrautigamivon dir, 

Ber, o gludlicheStunden! nun] 6. Rimm liebſter 

ab ich gefunden den ſo ich ge alles und jedes was men 
mit — immer zu Deiner Delu 

mein Liehſter Hein, mein Hertze fon 

ie hr bift bi, was hringeſt dein Himmel au Erden 
du mir nun für ſelige Ruh oſu kanſtu RAM wol anders 
Seh, mein — Das * “ ſeyn 










Wi Wie Gndie Mn | 


























































Zeer Arie der “n a d 
I wircklich ſpuren 


Di Beige Sıktaihe, 
* | des Geiſtes laſſet 
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Knete 
OK encklichkeit, ue h ch ſe bſt die Weg jeige 
Dabey_ viel harten Kampiflren treulich:tort 
iD Streitistn; ini. , 
Earum ?. fie dringen 
nicht hinein ins wahre Wefen, 







































4. ManınußderSiien: Welt, |E 
and allem Schein erfierben, 
was nicht zum Weſen dient, 
Map gantz und gar verderben, und Leiter, Schus), und R 
dann nur in dem Genuß der daß er der Seel Regierer‘ 

“ vollen Gottes; kied finde man|biefen ſchmalen Gang, 1 
Die wahre Ruh, wo Seel und durch man gehet ein zur ſti 
Geiſt veranügt, vol 






10. Do 
hat hier fetbft zu feinem Fuhr 













| Sabbaths: Kuh, Da vol) 
-6. Daun aler Glantz und |fihendt wird ein. 
Schein, ſo nur von auſſen zie⸗ r2. Der Becher reiner. 
ret, und doch Fein NRahrung und voler Süßigkeiten, 
giebt, Der iſts, fo uns abfüh-| Krafı und Nahrung gi bt 
rei vom innren Geifles=Weg,| Schmerg und bittern Leid 
wo. man Die rechte Spur- kan wodurd mar oh Werde 
finden, Die uns bringt zur neu⸗ kan treulich halte aus, bis a 
en Creaturr lie lenfte Prob, und Blut, mi 
1,7 D Serlen?! lernet doch, Todes -Otnf. 
euch ſelbſt mit Macht beswin-]| 72. So fan han walenfo 
gen, und thut mit alem Ernſt mit Freud auf dieſer Erde 
ins wahre Wefen dringen, da und au der engen Pfort in bi 
man gang ohn Verdruß inlligen Gebaͤrden eingehen M 
ſtiller Hertzens⸗Freud Fan lehen Sefang, und vollem Sieg 
recht vpergnugt Bey vielem *— Wohl deme, der 
Kampff uud Sheets. + Ihier vie un⸗ 




























| Welt ver ocht 
* 33: L 
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m a, 
Deinen 7. Sammlet ſich mein Geiſt 
Din der. Seal empfunden! zuſammen, voller Siebe, boller 
Afhon im Diefet Zeit, wo "lammen,find ich auch noch 
m die Perl gefundenz der diß dabey, Dapıtt meines Je⸗ 


ſu ſey El ER See 
wird ohn) 8. Was ich reden thu, und 
aus Goues Neer dencken, muß ſich nur nach Je⸗ 
raͤnck — fur lencken. Ihm zu leben gantz 
N Ai allein, foll mein Ein und Alles 
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tif, fü  11..Dermidhältin feinen: 
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d| 12. Bas nor Ruh und 
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Ser, und erſaͤuffen Leid und Kr werde. Fedfig- enges 
We gen, weil mich bi 

15. Comerd ich: viel Fi durch Lieb beim che 
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te bringen, ein fied nad dein was Beichgl gl [eifft, . um 
andern fingen, Die zu Ehren mich erfut mit en | 
auf der ae Be ich komm ins/ 2., Drum ehr ich ag 
Himmels⸗ mir ſpuhren, baß er mich 
46. Dam ih 3 beſſer mas hinein warts führen, Daaı 
Sen, weilsu lauter Freud und genieß.verborgne Kraft, vd 
Lachen du wirft machen ‚alles BR —— Leben Ihafft. 
Leid, Dig zu lobin in Swigkeit.| | 
7. Diq ſehe fon im ih serie effen, weil er. m 
Geifkt, wie dein. gantzes Heer aſſet ſo — da s wah 
dich preift. ſhoͤn mit Gotles Gut, fo nimmer» gt, fi 
Hakiten = Klang, mit bein Hertz, und: Geifh, und fi 
— und rob Geſang. —— 
Auf! Die ihr noch lebt und. win acht 
auf Seven, wollt ihr Him̃els ihm Bleiben, daß au). Ei 
Bürger werden, ey fo ſtimmet Feind mid fol abtreiben,f 
auch mit an, und beſingt dieltan ich leben ohn Berbruß, 1 
Ereußes: Bahn, ſtets einpfinden den Genuß. - 
29, Mit viel Dane - und 5. Sp, meiner Seelen Nat 
Sieges Lieder opffert eurem rung gebet, ‚weil fonft.nich 
Schoͤp fer wieder, was ſein wird Don mir geliebet 
Pakt in euch aus Spricht, DIE iſt sin. im Seiftnichr bringt, & 
sure Glaubens⸗Pflicht. wind, das N ich alles w LO 
20, Slille Ruh und Sier-Ihin. ; - J— 
eit ſich da ſindet allezeit, wol -6,. Und win no, tieff | 
efliſſen Hertz und Mumd,|ipn dringen, = Dleisen, in ihn 
Gott zu loben ale Stund.;s.:: Linich. bezwingen, a { 
21: Glorie, Ehrumd Herr: gang. nach feinem Sin. van mi 
lichkeit unſerm Gott: fey flete zu ihm genommen hin 
bereit hon der gantzen Glau:] 7... Und. werdeoner.Laften 
hens⸗Schaar ewiglich, und hunden / weil ich in ihm mu 
—— HA * — —* * au 










rum. thu ich g 











weil man iſt gan hineingeführt 
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or vi 
Ir. Römmt Seden, dieihr 
ilt gesählet, und habt das Der 
Cheil erwaͤhlet, ergreifft 

ef verborgnen Sit, and 
alls um allesdin. 
12. Sp witddas iñnre Gei⸗d 
Leben euch viel geheimefjchon feelig ſeyn 













hräfte geben, und zeigen dielr24. Mick. Ich. hab ihn 


eilt mat being Din sin teeibe 
aubt den göttlichen Genug:  TifStiRe nur; ach ! zeuch mic) 
74. Hier finderfihdaswahrjans mir ſelbſt und der 
Weſen woman FanrehtinjEreatur. wu 


nd Muh gemacht iſt hin und wie bin ich Dir ſo ferne! Die 
5. Man ruht im flifenkland, ach! wie gerne wär ich 


J 
dttes» Himmel, iſt frey von einſt gang erlößt von aller Ei: 
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i sömene das Hertz beihört, lin Zeit und Ewigkeit. 





en, nichts wollen, willen, | Ä 
yer chuien, als was fein Geifi] 16. Ins Heilge, wo Gott 
mir e ſelber wohnet,und nur mit laus 
9 iebes ‚ter Seegen lohnet. D ſeelig! 
So wer diß ſagen kan, ber wird 
er aufð geſpeiſſt mit Himmels⸗ Mann. 
rich 17... Drum ift mein Hera in 


TU aller Geifter Ruh! 
{Berdrug, und |ic) bin ein treibend Rad in dir 


Hottgenefen, wasöftersSorg| 2. Wiebinich dir fo fremd! 
m Vergeß gebracht. Sünde trennet und; mein Hey⸗ 


em Welt = Getümmel, Eeinigenheit, um nur zu [eben Die 





Bi ro Yin ig hf tig —* 
aufinmir, daß meine Finſter⸗ Derum in inir fort 
nuß berſchlungen werd in dir. 125... '" el.;; m 
4.0! warn, wiedsdoh| _ mei a Dei 
| defhehn daß id) in reiner kie-| € 
be zu dir, All Wuͤrdiger, Durch 
deines Geiſtes Triebe⸗ te; und Re allem, a — 
Wh: und was ich kan, und|mih.in dich einfühee;, * 
abe gantz in dir, o meines dich inn — moͤg in Lie 
Weſen⸗ End! einjt feeliglic ie, ales and’re.laffen. 
verler Sammle Den zerfireute 
ng Ichobah! wann wirſt Sinn, treuer Hirt ber el | 
dir, und nicht id), in mir leben? | dann wann ich in dir nicht bi 
ninm hin, ic) bin vor Dir, ich muß mein Geiſt fich.quakın 
will mich dir ergeben; wann Creatur Angflet nur, du ale 
wird die Eigenheit einft gantz kanſt geben, übe, Freud/ Mi 
ertodtet feyn? wann wird.Die * 4 4 

| wien Deiner Liebe rein. Ma che mich von a 
ch! dee nur einen fr, —J— abgeſchiben 
Strahl von dir, mein  Gott,|d eingekehret ‚fen, ſtets 
erbluͤcket, in Ehefordt billig Fi 5 Findlich,eei 
Wird von deinem Glantz entzů⸗ fonft und ‚Elein, Di „in U 
Gets wer einen. Funden. nur ſchuld fehe, in dir Led, und fieh 
von. deiner Liebe fpürt, ſich 4. Menfhen-Sreund, In 
ſelbſt gantz willig gang in|manuel,dich mit mir vermahl 
ſolchem Meer verlier.. O! Du ſanffler Kiebes »Dwel 
7. Ad ja mein Gott, in bie|jalbe Geift und. Seele; b 
verlieren alles Cigen; laß, was mein Will ſanft und 74 | 
du ſelbſt nicht Bift, in mie ver; Wiederſtreben, dir ſi ch ma 
gehn und ſchweigẽ ach! alles iſt ergeben 
gar nichts, du biſt es dl’. allein/ Jederman hat feine Sul 
wann wirſt du auch in mir auf und fein Zeit: Berkreiben; im 
cwig alles fenn. - - ſey eines nur bewuſt, Here,i 
5; —9 * s mögle gar bir anbleiben; 0 alles [od folge 
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18 vermictet, Bring zur) ten, wil ich⸗ doch nich achten 


je no) erjheine, als mein miſſen gern; Sreude, Trofe 
eundafeme. 7 " und Gaben, die ſonſt andre ha⸗ 
ee oneit 


4 ic) mir erlefen ewig hab gen, Ruh und Sreude bringen 
MmShas, du veranugftal-| 6. Mein Geſellſchafft jede, 


L $ ö h ; muß * 

a8 Sthönfte bald erbleichen, Fülle mit bir felber gar: Femin 
D Das Befte weichen. |nimm-ein mein Kammerfein, 
3. Höchfes Gut der Güter, daß i6) allem mic) verfplict, 

tube der Semürher, Troft in und nur dichaeniefie. 


fee Bein; was Gefhöpfeha-] 8. Laß mich Herr, mit Freu⸗ 
kan den Geiſt nicht laben, * mic) von allem fcheiden, 


1 Bergnigft allein; was ich Tod Der Creatur; innig ae“ 


it 





lisa mM... 
bir. Eichen, kindlich in dir le⸗ Reit ich, nichts aus mir ſelbe 
will 


ben, jey nein Himmel nur 5 
| Rz O Willen loſet Rinde 






















bleib nur du mein Gut und 
Ru, biß Dumirit, ‚in jenem| Wefen, BUN Sg 
Leben, dich mir vollig geben. len⸗Stande dich hab ni 
127. YTiel, P% deinen Fels | zum. Ze —— ‚da Heg 
„und groflen Retter 2... |mein Wihrin. — 

Cd sebiveriger, ſuſſer Gottes] 8. O0 ——9 
z.  Bile,. mein Ancker Berlangen! Srodt. 
Grund, ‚mein ſichres Schloß, | Mangel und in Yein, D Spt 
des Geiſtes unveruckte Stille: tes Wil ninm —— 
— mich in deinen wird mein KORAN: I # 
9 rein. * hi 

















ki — — EN ef 
10. Herr his f AN? daß 
verfiel, gut, man eigne Leben, Die bittre Srdften 
ber gechicht das Delle, ſo ber Ratur ‚Dagich bir ewn 
man je genieſſet, ohn Diefen |bleib ergeben, und deinem Bil: 
Willen ſchmakt es nicht.  Ilendebenur. u 3 

4. Bann Welt, und Sund, 128, AIR Meine & le 
und. Teuffel firmen, gedben@|  wilt wu rub'n. dc 9 

ich nur, Gott will es ſo er wird ge Gottes Weſen te 
dich ſtaͤrken, und beſhirmen; einig meines Geifich 
fo werd ich muthig, ſtil, und Rmh ach warn: wird mein 

ob. WGeiſt auf Erden: recht in DIE 
Es⸗ mag Vernunfft und geftidet werden? laß mich nicht 
Sinen vafen, das eigne Lehen ſo jaͤmmerlich ⸗ Jämmerlih 
murre nut: Mein tieffſter Wil⸗ Jin der Unruh qualen mich, 7 
fe bleibt — ſo ſtirbt der 2. DO du flile Ewigkeit 
Wille Der Natur 
Kan ich im Finſtern Dich | 
| wicht ar ſp haltich mich im 
Glauben fl 5; Dein Will 
<< ‚Died PR in mir geſchehen 





















den; mach mich innig ‚abge 
fhieden: ab ih Dinnod. 


verirrt ii iv verirrt, ſamm 
in; 



































| ee 4. 
ch du treuer Hirt. en nase 
3. Schau, wie ih in man A alleine bin ic) in meiner 
eley meinen Sinn ſo leucht Einjamfeit, denn wenn ich 
ever; Dem forteb. ich in gang verlaſſen feine, ver⸗ 
eichiwerden:: laß michin Dir] treibt mie Jeſus ſelhſt die Zeit: 
ws werden; mig ou al⸗ ich bin bey ihm, und er bey 
137: Dis allein mußt dee mir; ſo kommt mir gar nichts 
eiftes Ruht ſehyn einſam für. ES 
4. An der Belt und Creatur . 2. Komm ich sur Belt, man 
jeD mein Geift geangfiet nur; redt von Sachen, Die nur auf 
sit ichallem mich verfhliej.| Eitelkeit gerichtz ba muß ſich 
1, Deinen Frieden zu genieffen;| Laffen Det verlachen, ber etiwas 
$,und bloß, und ungejlort/:] von dem Himmel ſprichte drum 
fidrt FJeſu gang in dich wunſch ich Lieber. gank allein, 
als hey der Welt ohn Bott, zu 
Schlieſſe Hertz und Sin-|fepn. 
mu undivasfioredes ck] 3. Verkehrte koͤnnen leicht 
3 Muh dieVernunfft, und] verkehren ;' mer greifft Pe 
jonen: Willen, fommt Affeeten ohne Kleben an wie folt:i 
dit du fie: Deine Liebe) denndahin begehren,. da man 
Benni) :/: file mich, ander] Gott baid vergeffen fan? Ge⸗ 
et und wefentlih. ſellſchafft, die gefährlich ſcheint, 
6. Du und ich in Einfam-| wird oftmals nad) dem Fall 
it, innig auſſer Detundzeits| beiveint. u 
eich an mich ſeldſt nicht den) Zu dem kan ſich ein Menſch 
Did) ne Shan, in dich verflelen, wer mil in aler 
ich ſencke ach! wie iſt es da Hergen ſehn? man. ficht oft 
ge da ſo gut; wañ man] heimliche Geſellen, bie ſich nur 
im Herren ruhit. :  Inad dem Winde drehn; Daß 
7: An der Unrub bleibe du der, fo vol von Zucker mar, 
eimtich meine tieffe Ruh; du) hald eine Schlange brauf ge⸗ 
yere, und dein füller Wille ſey bahr. KERN 
ofen. meine Stille: 5. Deum tan mir niemand 
ih achte keinen Schmertz hier verdenden, ‚wenn ic) im 
/: keinen Schmers, gib mir] meiner Einfamkeitmic alſo ſu⸗ 
ein files Herg.n che zu beſchrencken, daß Gott 
29. Mel. Wer. nur den] allein mein Hertz erfveut: Die 
lieben Bote ia. 


er 
ER 
er 





Welt ift voller. Trug umd Liſt; 
| wohl 
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wohl dem, der Gott verbun⸗ 
den iſt. nd 
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kurtz Die Schmertzen; weil ich 

















a aber! es war leer Das 
war (bon auferſtanden, dir niemand wehren. 
hier nicht mehr vorhande. 12. Sr 
Sa ſchwung ich mich mit du wilt, — u genieſſen, 
Fund Sinn in alle Himels⸗ in Dit des Vatters Glantz und 
83 ich weiß, ſprach ich | Bildlafft feineStrale ſchieſſen, 
Fer dahin, Daß feiner. ich] in dir nur ſindſt du, mercke diß, 
fehle: er aber war auch die Engel, Himmel, Paradies, 
" Daein, weil dieſe nicht] Sort, Wort, Geiſt, Licht und 


& 
> 


feiffen ihn, und alles viel Leben; jedoch nahAngft und 


jenig,snfaffen Diefen König.) Beben. 


‚Als dipgefhah, ſanck ich r31. Mel. Jeſu/ wie ſuß 


Leid in Ohnmacht, und] iſt deine ꝛc. 

nieder; Da hört ich, was) IUSabbath aller fromen 
h ſtaͤts erfreut, als ich zul u / a 
"kam. wieder, wann ich Geiſtes wahre Ruh, ich fehne 
wiſſen, wo er fen, foltich, mich in jedem nu, In Dein Um⸗ 
katt ich mich erſtreu, ins fahung zu verhöfen: ac) laß 
send Grund eingeheit, Da) mid doch Johañes ſeyn!ſchleuß 
de ich ihn ſehen. mich in Deinen Armen ein. 

0. Dranf ſtracks Fehrt ich 


Br. ein, und fucht in umfangen, und ruhn an Deiner 
nem Hertzen, da wurd ge⸗ keuſchen Bruſt, macht einge 
ek meine Pein, und — und er 
——— Ro b eis 





her! ed. war teen, Bas| Gott in dir hoͤren, da wirs 
D: ich mufte wieder ziehen dich Gott wol lehren, "Dad fan 


12. In bir ift alles, was 


Selen, du meine 


2. Bon dir, o Jeſu! ſeyn 

















ee 35, 
alle das Verlangen. Drum da iſt droben bey Chrifte, 
laß mich doch Johannes feyn, wähle, verleugne Dich fe 
ſchleuß u. und den irdifchen Plan, 
3; Wie inniglih muß fidlaufdicdasfanfftegohChe 
ergotzen bie Seele, Die du haſt hienieden & ‚findeft du Mt 
umſchranckt, wei jie kein Ding und göttlichen Frieden. 
mehr irrt und Frandt, Eein| 7. Nahm doch der Mitt 
Feind noch Unglu Fan ver- Des Friedens viel Schmer 
‚ken. D lab mich, doch von megen des Vatters X 
Johannes fern, fhleuß ꝛe. ſohnung auf ſich nimm m 
4. Ach Daß ich ewig folte] Seele! recht fleißig zu Herk 
liegen an Deiner Bruft, mein 


nein und ſiehe, mas thut wohl pe 
hoͤchſtes Gut, es wurde meinen 


nen Jeſus für dich, er bringe 
Sinn und Much mehr, als ich |feinem Blue Frieden zume 
































N. fagen Fan, vergnügen. Eh und machen daß ale Une 
Man mich doch Johannes feyn,|fich legen |. 0.0 
m 3 Ma u 7 1-4 Rum bafie bin Duih 
N ‚s. Oewger Sabbhath meiner ewig verbunden, du ſolt daf 
I Seelen ! mein Jeſu, laſſe mir |ganglich fein Eigenehum fe 
Aa N doch zu, Daß id) an deiner weil er dir ewge Erlöfungt 
nr Beuftmit Ruh fabbarhifir u. funden, und fehleuft Dich | 
mich verhole: Tab mic) doch Gnaden und SFeiedens-:Bun 
DT . fanet Johannes feyn, fehlenßlein, drum fiehe, daß du J 
Ink mic) in deinen Armen ein. ihm gaͤntzlich ergiebeft, u 


IL | I göttlihee SFriese vom 5. Siehe, von feinen Seid 
AM An zatter durch Chriſtum im Bundes⸗Genoſſen erfodert 
PN heiligen Geiſt! weicher der hergliche Liebe und Treu, al 
Frommen Hertz, Sinn und um folt du von dir alles am 
N Germüche, in Chrifid zum |foffen, was feiner feinofeltge 
7 ewigen Lehen auffchleuft, den Gegen-Parthey: Welt, Teufi 
AR ſollen Die glaubigen Seelener- und Suͤnde Die muſt du Br 





reiten, was Jeſu zumider ifl 
| [Heben und meiden 
I A ‚2. Richte Deswegen, Friede] 6. Weißlich und Hleifig nu 
BT  Tiehende Seele, dein Herhe in du dic entföhlagen der böfe 

N Stauden in Jeſu hinan, wog u — 


Bi .  Aangen.. Dieraleg verleugnen, 
N Kuh and Jeſu anhangen, 












66* 
he den weltlichen Lüften! Gott, bu Torhter feiner Liebe 
biagen, nicht fürchten noch wie leicht iſt mtr Das fanffte 







enden heiligen Gott, Denn, Friedens-Joch, ſo oft ich mich 


9 zu ſolchen Gottloſen im rechten Lieben übe DO 
en, die ahren mit ihnen Friede, fomm! ja, fomm, ers 
unter zur onen. ne | tal mic) gan ’ beitcale mich 
 Rihlein die bleiben bey mit deinem ichtes⸗Glantz. 

er luc-Henne,fiefhregen,) 2. So faͤllt der Krieg jantt 
> lauffen den Raben micht allen Waren hin, jo brenns 
h, ale aud, Seele, nıte| Gott aus, was mir bie Ruh 
unachrenne,dich findlicher | Fan ſtoren; und waffnet mie 
th und Welt: Vögel ent-| den ihm gelaffnen Sinn mit 


(a9, fo wird au) dein Hei-| lauter Fried, der unruh recht 


dfein Küchlein beſchirmen, | zu wehren : ſo führt er mich. 
m anfıdich Welt, Teufel) sum Durchbruch in den Sieg; 
D Hölle losſturmen.  junD endet In mie viel und 
3, kiebeund übe, was Jeſus ſchwere Krieg. NN 
hilehret, und was er dir] 3. Ach Friedens⸗Fuͤrſt! bit 
jet, Dafjelbige thu, haſſe und Quelle meiner Ruh, ſey bu 
et ein Wort verwehret, | mein Sried, ich will befriedigt 
ndeftdu Frieden und ewige hleiben in Deinen Blut, ach 
h Denn felig, die alſo ſich ſchließ den Eingang zu! wenn 
fi ergeben, und glaubig und mic) ein Feind win aus der 
lig.nach feinem Wort leben. Veſtung treiben. Komm, Sie 
9. Fey, du Hertzog der ger, fieg, und treib Den Seind 
iebens- Heer »Schaaren, D hinaus, daß Du allein ſehſt 
nig von Salem! ach jeuch | König in dem Haußs 
8 nad) die, daß wir den “. Laß deinen Gert den 


jedens: Bund treulich bes —39 ⸗Macher ſeyn; im 


ahten, im Wege des Friedens Frieden mich an deinen Glie⸗ 
eſolgen allhier; ach! laß dern hangen, fo gehn wir Dort 
18 Doch deinen Geift Eräftig| als Gottes Kinder ein, Ber 
gieren, und dir nad) im wolte nicht nach Diefer Ruh 
even zum Batter hinführen |perlangen, D Friedens⸗Fuͤrſt! 
3. Mel. Wenn Gotres glb, Daß ich allezeit im Hertzen 


el . , _pbeg beine Friedfertigkeit. 
— wie ſuͤſſe | | | 
I Bil du doch, du biſt Bau 134 Mel. 



























































S a) 
334. Mel, Wer nur den |fsuren Die Derankiglicteih 
| lieben Gott läßt walten 2e Lebens nd zur Sierbensä 
x) bin in allem wol gu jı35, u — nur ð 
F feieden, befind mich ruhig lieben ꝛc i 
und vergnügt, weil ich hab & — u. bo 
Gottes Lieb bienieben, mein ie, wenn mid) gle 
Jeſus mir um. nn ber manche Trubfal drudt, u 
heilge Geiſt id) lehrt u. leit, |öende, Daß es Gottes W 
und Gottes Wort mein ie der mir Das Ereuge sugefcht 
erfreut. ‚nd hat er mir es zugeſugt, 
2. Es trotzt mein Hertz in raͤgt ers mit, id) bin vergn 
meinem Leibe anf Goit, wei 2. Ich bin vergnügt in all 
ich fein eigen Kind, trotzdem | Leiden? Dieweil es doch nik 
der mic von ihm abtreibe, es ewig währt, es ſoll mic) nid 
fey Belt, Satan oder Sind, von Jeſu ſcheiden, weil Leid 

Gott iſt mein Alles ohne Trug, | Seeude wird verfebee, ı 

ich habe Sort, und habgenug Heiland hat ad Angft be 
3. Soll Leid für Freud mir der gangen Weit, ich bin 
— geſendet, und für das Ce *— 
Ich bin vergnugt inm 


en gar der Lod; ich bins zu | 
Hei Hoffen, denn hilft G 


frieden, weil es wendet zu / 
meinem befien alles Gott, wie gleich nicht, wie ich wid, foh 
er ſchon Den Schluß getroffe 


Sort win, fo iſt auch mein 

Will; wie er es macht, fo |ex weiß Die beſte Zeit und 34 

ſchweig ich ſtill. | id) harr auf ihn, denn fort 

4 Um Es hab ich mich aus|triege Die Hoffnung nicht, 

beümmert, Die Sorge iſt auf bin vergnügt. ha 

Gott gelegt, ob Erbund Him 4. Ib bin vergnuͤgt in m 
nem Leben, hab ich nicht d 


mel gleich zertr ummert, fo weiß 
ih doch, Daß er mic traͤgt und mancherley, fo glaub ik 
saß mir alles geben Fan, D 


and —— ih, habe meinen 
Gott, ſo En Re nichts nach ieh Sort und Barterfeyz 1 
gleich Der Arme unten lieg, 


Noth und 
Mer ſolchen Sinn ie Doch : ich Bin vergnüg 
. Sic) bin vergnügt, wen 


laß haben nich jetzt und Bis ins 
Grab hinein, mit deinen Seib- meiner f a Das 1a 
Die falſche Welt, was ſcha 


und Sreuden-Gabu 1, wie Di 
fie gift, au feieden feyn, und mit bie ergendtoiten, ein - 






































| DE (149) nu 
er Chriſt behält das Seid, Grunde fiet3 von binnen, daß 


an er ſich nur gedüllig mich 
miegt, und Demath liebt; bethoͤr 
) bin vergnugt 
6, Ich Din veranugt auch !behende, Da mein Verlangen 


Dem Sterben, wenn nun hat kein Ende, fo kommſt dw 
ve Serjinomm Corpereilt, ih mir Doch ſchnell porbey; Bis. 


ip, daß wir Die Eronererden, ich Die Sinnen dir nachiwende, 
ea boriangiien sigetpeilt, 
el Sort in ſeinem Wort niet ley. 
gt, Drum: jag ih noch: ich 
nbergnuge. ı , biel Duͤnſten Die Seele, Die 
7. 3 bin vergnügt in Je⸗ dich, den Gewuͤnſhlen, im 
Armen, und ſauge feine tie Hertzen fleis su finden fact, 
Sruſt, da kan mein Ealtes| daß ich moͤg wachen, und zum 
er eriwarmen, ich achte Feine minften dich noch erreich im 
denſchen uſt, ich habe nun dieſer Sucht. .. 
e Welt befiegt, und bin vole| 6. Weil noch fo unfldt die 
mmener vergnugt. Gedanden, fo bind daß Herg 
* 136... 110 foldem Wangen an Dich, 
Ch fuche dich in Diefer Fer-'du Hoffnung felger Fahrt, 
ne mein Aufenthalt, enthalte mich ın Glaubens 









rim bin ich noch auf Erd; mehr offenbaher. u 
wie ſo oft, sh! wie ſo 7. Ich fühle wohl, du biſts 
kehrt na ot EM 
2. Komm, guͤrte mir Die Gnade mächtig werd; o Se 
agen enden, laß ſich mein fir! komm, und mir erfcherne, 


L 


0% Dir gank zuivenden, und | Daß alle Hoffnung in dich Eehr£ 


emeinen Sinn in Dir, wer) 8. Du bift mein Gott und 


ed ſich doch Die Unruh en- einigs Wefen, in dir oleinfem 
il, DaB ich dich Fraftig fuhl ich genefen. Was hilfftmichs, 
mir? ohne Weſen feyn ? wenn glei 


r? 
3. 216 ! ſaſſe Die zerſtreute das Fleiſch Die Wort kan lefen,, 


1 


innen, und nahe dich mic behält es dannoch nur den 


dft von innen, daß mich nicht Schein. u 
en. 9. Ach! fe befreye u 
| en 3 | cin 





mich Bernunfft nicht mehr 
4. Du, meine Luſt, biſt fs | 


iſt mein Gemuth ſchon mancher⸗ 
Ach! heitre doch won ſo 


pin und Sterne, Dein Schranden, bis fi dein Licht 


nemar ich in Did) gar ein: | alleine, ad! nimm Doch vor 
ehrt. mir aldas Deine, daß ich des, 
































n 651.27 
Bein Wefen der Warheit vor-Igansunter Ihne beugt. 
driſt zum Genefen, denGeif,) 3. Mir hier ſtincket, Wa 
und einge dir ihn gar, daß erida blinder nach der eitle 
im —— Herrlichkeit, weil ich einfal 
ind Du ihm ſehſt offenbar. and gemeinfam handle mirdı 
10, Eriwede doch den edlen] Ewigkeit: mit Gott leb ich, a 
Sagınen, den aus JEhova| Gott Eleb ich in und Aufl 
hoͤchſten Namen dein Geift in|aller Zeit. h “ 
Dir gebohren hat, daß er Die| 4. Nach der Stile oh 
Kraft, dir nachzuahmen, ale] Gewuͤhle hat mein Heilat 
zeit erweiſe inder That, ſelbſt gerracht, und im Hauf 

21, Laß die entbrannteu. nicht Drauffe, Drenßig Jal 
Liebes» Flammen Der reinen 


1e8 +7 sugebradht, da er fleißig, I 
Geiſter in mir ſtammen, und das weiß ich, hat vor feine 
mic) nichts ſinnlichs fuchen ; 
mehr: ach! halte feſt in dir 
zufammen, Die von die mit mir 




















heilgein£xicbe, bir nach zu hal⸗ ſen, vor dem Sein 
fen Diefe Spur, daß, wann ih bewahrt. 6 
mic) hierinnen übe, mich niht|138- Mel. Immanuel dt 
aufhalt Die Creatur. Guͤte it. ,. 
137. Mel. Sieb hier bin] ESu, du Hirt u, Biſch 
ich / Ehren-König ıc. meiner Seelen, Du Leben 

Wort, mo folich hin, da ii 


Pre sh will einfam u. gemein-| Wort, | 
| mir will das befte Theil erwa 


Ss jam mit dem eingen Gott The 
ungehn; und die Sinnen hal len, als nur zu Dir mich halte 
| in? drum will ich zu Dei 


gen innen, was nicht Gott if, in? Drum wil Dein 
Laffen ftehn, Das Getümmel u. Fuͤſſen mich hinfegen in d 
Vewuͤmmel auſſer mir nicht Std, hoffend, bu werbfidi 
"mehr.anfehn, _, __,,. jergieifen in mich, Tale Gotke 

3. du ſuſſe ſtille Wuͤſte Sl, 1 
da all das Geſchoͤpffe ſchweigt, 2. Ah! Tab mid Do m 
da Das Hertze ohne Schmerge] reiht u. tieff einkehren in beit 
fich zu feinem Schoͤpffet neigt, | heilge Gegenwart; daß den 
and Der Wie inder Stine ſich Stumm ich niemoguberhere 
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‚ih ansfpeicht gar ſanfft u. 
ei, mach mich ruhn von eig— 
3 Werden, und in meinem 
ßen: Grund fleißig und 
neu aufmerden auf Das 
jort aus deinen Mund, 

3. Gebiete Du. die Stil dem 
jeeres-draufen, Daß ich diß 
sort flets recht on DU 
det nur in ſtillein ſanftem 
aufen; Drum mach mein 
be Dazu bequem, und Lehr 
di mich reiht eindringen, 
(serfireu, was mic) zerjlreut, 
D was mir Geraͤuſch will 
ingen, oder Mannigfaltig- 


4. du goͤttlichs und tieff⸗ 
borgnes Schweigen! wie 
ſt du doch ſo unbekannt, und 
nitin uns fo wenig Dich be⸗ 
ugen, weil alles iſt jo aus: 
wandt; ach ſey du bey mir 
Aurhuter, ſchleuß mie meine 
innenzu, und betaube meine 
lieder, Daß ich find Die Sab⸗ 
ru! 

5. Bemahe mein Herk, dañ 
I. find Die Ausgange Des 


dens, und. treib meinen Geift 


tieff hinein, und haltihn 

sin Enge, Dieweil er ſonſt, 
iedu mol weiſt, immer nut 
8 ſeyn gefhafftig, und fo 
en iſt ausgekehrt: hierin 
I ihm Eraftig, u. mad) 
ih tieff eingekehrt. 


‚6 Laß mich bey Dir in J 


R(G11)* 


daheim ſtaͤts hleiben, und auß 
mit feiber gehen nicht; Daß ich 
nicht mogunnuge Dinge trei⸗ 
ben: ach gibmir Dad) ein recht 
Gewicht! Daß ich bleib ohn ab⸗ 
gezogen an Gott, und mich 
nichts verruͤck, nom ich, wie 
ein loſer Bogen, abweich alle 
Augeunblick. 

7. Beym Stille⸗ſeyn lernt 
man ſich ſelbſt erkennen; man 
iſt auch ſtarck durch ſtille ſeyn; 
bey Dem kan man, was Weiß⸗ 
beit ift zu nennen, am aller⸗ 

eſten ſammlen ein; und durch 
ein demuthig Schweigen De 
verliert man nimmer nichts; 
aber wañ man nicht kan beugen 
ſeine Zunge, da geſchichts. 

8. Ey nun, ſo laß mich allen 
Fleiß anwenden, Daß ich mog 
kommen ein me Ruh, laß mich 
doch nicht die kleine Kraft vers 
ſchwenden, die du mir haſt 
getheilet zu, ale Wort, Die 
nicht vonnothen, ob mans fuer 
erlaubt gleich hast, laß mich 
meiden, u ‚zum reden langfant 
feyn und wohl gefeßt. 

9, Bon allem, was wie 
thun nach eignem Willen, laß 
ruhen mic), und halten. flik 
nur deinem Geift, Daßer mich 
fonn erfüllen, und in mie 
wurden, was er will, ſo kanſt 
du in mie gebenden, reden 
felbit, und alles thun; wenn 
ich mich recht ——— 
9 




















gen: mad mich zur Gelaſſen-der wahren inwendigen St 


PR forthin feyn mein Beruffseim 
GWeſchaffte, und al mein gantzes bisherb in den Ereaturen, d 





a Si)... 53 
and in Deinem Schoofe ruhn Hand, und fiehe, daß De 
zo. Wie ſelig werd ich alſo vervielfaltigter Wille nur ein 
Sabbath feyren, Gott aber! u iteben ſich einmal erger 
wird da feyren nicht: Denn Da | Dem Schopffer alleine zu Eyr 
kan er das Alic gang verneus\fork lebe. m 008 
zen 5; Still⸗Halten iſt nur mei⸗ 2. Ach dencde, wie die inn⸗ 
ne Pflicht. So feyr ich Gott auſſere Weir bishero in dein 
ja viel hoͤher, wann ich ruh in can dich aiigehalten | Del 
Jeſu Eprifl, als der blinpeleile, und fürhe, was efu 
hariſaer, der nicht weiß, was|falt,laßjadie kieb zu Hn nik 
ESabbath iſt. weiter erkalten, ach ſammle 
zı. Alſo werd ich ein ewgen weit⸗ausgeſchweiffete Sinne 
Gabbath halten, und ſehren und laſſe nun alle Die Bild 
allefieben Tag; wenn ich Gott zerrinnen — 
ſelbſt in lc nur laß walten, 





3. Mein Jeſu dn ſtill eing 


und meiner ganglich mic) ent⸗ zogenes Kind, ad) ſcheuck m 


ſchlag. O wenn werd ich doch aus deiner unendlichen Kal 


gelangen in die ſtille Ewigkeit! darinnen man Gnade umGn 


ZJeſu, du weißſt mein Verlan⸗ de ſtats findt, ein ea 


Hei en 
_ 22, Sieh, hier find dir zum 
Dienſt all meine Krafte, wurd 
Du; ich will nur file ſeyn, diß 


Die du auf der Welt ſelbſt 
ernſtlich gefuchet, and alles de 
wilde Getuͤmmel verfluchet. 

4. Du weißſt ja am beſte 
mein anderer Ich, wie ich mi 








Bere allein ; mit dem Lod laß mich doch nur bloß ſolten fu 
mich dich preifen, wollen andre ren auf dich, vertieffer, mit 
glb8-Betrug oder Moͤßiggang nen recht geiſtlich zuhuren. A 

iß heiſſen, fo iſt mirs doch wie viel elende und duͤrffti 

Wercks genug. Gooͤtzen hab ich bald da, bal 
339. Mel. Brich endlich dorthin, wiſſen zu ſetzen 
— BErBOr ON. 5. Wenn mid nur Dur 
Ich endlich Des vielen ſcharffe inwendige zucht, hein 


Geele, und kehr dich einmal de Gnade, fo nahm mein 
in die Stile! laß ruhen die dorbnes Hertz bald die Zuflug 
ange Dht, Zung, Zuß and zu dem, worans old 





Kl) 


Por Te 


ich in ihyr Weſen zu bringen. 
ald gieng ic) mit Menſchen 
uber zu Marhe; bald aber 
up ich gar nicht, was ich oft 
ate. | 
7. D Weisheit! wie iſt doc, 
edlinppeit ſo groß, Daran 
ir dir immer ſo hart wider: 
6, ana) uns Doch ein] 
uns jelbiten recht bloß! daß 
ir uns Dir vollig zum Opffer 
nyeben, eroͤffne Du unſre Det: 
endete Augen, damit fie, in 
rrecht zu ſehen, was taugen. 
8. Bezahme durch Deine au: 
aͤhtige Kraft Die luͤſternd⸗ 
1D auſſer ſich ſchweiffende 
innen; Damit Der Geiſt Tel: 
u Befleckung theilharft mehr 
erde, und vielmehr von auſſẽ 
Dinnen nur eines zu lieben 
ch einmal ergebe, dem Schopf 
e alleinezu Ehren fortlebe. 
9. Wie fhandlih vergafft 








& das Auge Doc hier in dene 


efhöpffen, und fucht fein 
ergnuͤgen in Schönheit unt 
lem Glantz für und fur, 


ht achtend, wie elend ihn a: 





je betrugen, noch geöffer its 
ber. der Graͤuel zu ſchatzen, wen 


ſich der Menſch an ſich ſelbſt 
ſucht zu ergotzen. ir 
20, Wie luͤſtert Das Atheni⸗ 
enfiihe Ohr, nur immer von 
andern Was. neues zu hören, 
wie willig eroͤſfnet es Thuren 
und Thor, und laſſet ſich alſo 
erbarmlich bethoͤren, wie hoͤrt 
man der Schlangen Geziſche 
o gerne, and) in ſich, und Se 
jus muß fiehenvon ferne, 
11. Iſt nicht and) Die zunge 
ein ſchaͤdliches Dieng, Das in 
der Welt fo viel Unruhe anſtiff⸗ 
ie? und jederman haͤlt es doch 
fur fo gering; fo graulich hat 
the Gift und ale vergifitet, 
wer ifi wol, Der ſich von viel 
Schmagenenthalte,dap.in ihm 
Die Liebe zu Gott nit erkalie ?. 
12. Ja, dieſes Gebrechen iſt 


⸗v 


es nicht allein, Den dieſes Glied 


in fich ſtets heget und traͤget; es 
findt fi) Die ſchnode Luſt auch 
bey ihm ein, Die fi) ſo Im Ef 
fen und Trineen erreget, und 


dem Gefihmad niedlich und 


koͤſtliche Speifen,. aud) Trin⸗ 
den, aufs befte oft weiß anzu⸗ 
Bradlen, #2 

13. Gleich fo iſts heſchaffen 
im inneren Grund, wenn ſich 


Gott der Seelen ſelbſt giebet 
zur Speiſe: da will der verdor⸗ 


henen Eigenheit Mund DIS 
groſſe Gut nieſſen auf ſleiſchli⸗ 
5 che 

















> Slips) 
che Weiſe. Auf gleiche Art will doch einmal vehrbfind; tar 
fie des Fleiſches Durſt ſtillen, und ſtumm denn Jeſus, de 
wenn ſie will der Liebe Quell Eine, kan ſich ſonſt in Eeine 
mit ſich felbft fullen. zu ſeiner Vollendung mit Kre 
„24 Nicht beſſer iſt es mit den offenbaren, Drum auf, werk 
übrigen aud, Dem Riehen Der diß Wil im Weſen erfahren! 
Naſen und Fuͤhlen der Glieder. 13. Auffi Seele, undfi 
da ſucht das Fleiſch nur den na⸗ die Campe mit Del, laß d 
turlichen Brauch, und opffert nicht den Schlaff wit den a 
dahey doch dem Shöprfer nicht dern ergreiffen, damit DU 
Wieder, was ihm fuhr die treue beym Aufbruch des Drau 
Fuͤrſorge gebuͤhret, da er uns gams nicht fehl, und Du m 
fo weißlich und vaͤtterlich fuh-⸗ den Thoren erſt muſſeſt um 
ret. ſchweiffen, nachdem dir. di 
15. Sp ſteht ed von innen Rauber Die Kraͤfte geftohlet 
und auffen zugleich. Sfts2Buns)bey andern Das, was fie nid 
ber ? Daßfo viel Unruhe ſich haben, zu holen, A 
findet, fo wol in dem inaernizgo. Mel, Fefu/ mein 
als aufferen Reich, worunter ‚Sreudef ir 2... 
der Geiſt jich ſeyr Erummet und; Gay Eine Seei iſt flille 3 
windet, und nie zu beftandiger| SL Gott, deſſen Wide mi 
Ruhe Fan kommen, weil ihm zu yeiffen fieht, mein Her i 
Daducd werden Die Kräfte ge: vergnuget mit Dem, wies Go 
nommen. Ifüget, nimmt an, wie es geht 
16. Ditebe! komm, fleur/geh: es nur zum Himmel 3 
Dem Berderben einmal, kom, und bleidt Jefus ungefehiedet 
fominle, mas ſich bisher von|fo bin ich zufrieden, — 
bir zerſtreuet, erwecke doch ſelbſte 2, Meine Seele hanget ai 
Deine heilige Zahl, daß ſie mit dir, und verlanget, Gott be 
Ernſt meiden, was fie und dich | dir zu ſeyn aller Ort und Ze 
zweyet, Dann Einheit u, Zwey⸗ten, und mag keinen leiden, de 
heit ſtimmt niemals zuſammen, ihr rede ein von Der Welt, 1 
weil ſie nicht von einem Ur⸗ Luſt und Geld ; wornach 
ſprunge herſtammen. viel find befliſſen, mag ſie ga 





17. Ihr Kinder der Weiß⸗nicht wiſſen. M 
heit, ad) feyret bald um, ent) 3. Nein ach nein! nur einer 
reißt euch der Vielheit, und ſagt fie, und ſonſt Eeiner wird 


einger nad Einem, D werbetlvon mir geliebt, Jeſus, & 










| | 
IE 64 
see, in dem ich mich freue, ,_ 2. Kehr aus der Erden Rund 
mir gang ergiebt: er allein, Jin Deiner Seelen Grund, bie 
es feyn, Dem ich wieder ſchweiffendenGedancken behalt 
ergebe, und ihm eintzig in ihren Schranden, und fuche 
Be! e deinen Freund mit foniften Lie⸗ 
. Gottes Guͤt erwege, und des Blicken, bis Er, dich zu er⸗ 
‚gläudig lege fanjft in feinen | guicken, mit Fried und Ruh er: 
jooß, lerneihm vertrauen, ſchein.. 1 
virit du bald ſchauen, wie| 3. Weg mit dem Eigen-Sin, 
Ruh fogroß, Die da fleuſt durch Den Ic) finfter bin, weg 
; ftillem Geiſt. Wer ſich | mit den wilden Sunden, und 
Bin Gott zu ſchicken, den) was mich fonjten truncken in 
her erquicken. meiner Seele macht; wirft du 
Meine Seele harret, und|es nicht verlaijen, fo wird Die) 
‚ gang verwahret tieff in faſſen, fo bleibet Deine 
Nacht. | 





























zu End, alödenn ſich wendt wirſt du es finden, was Deinen 
8 zu erfi gekoſte Leiden, und Frieden fort; ſonſt wird ſelbſt 
hn an die Freuden. | | 
7 Wiel. © Zef ! du biſt ſtillen Feldern die Unruh wohl 
maein !. vermehrt. J 
Ein gnug = befehwerter) 6. So wage nur den Streit 
FL Sinn, wirffdie Sedan-mit Deiner Eigenheit, halt fie 
en Yin,’ und wende Dich zur dich hart gefangen, fp ſtuͤrme 
ide, daß dein zerſtreuter mit Berlangen in Gottes Liebe 
3iffe entflieh der Feinde Liſt, ein, und laß nicht ab im Rin⸗ 
eil ich ın keinem Winde ſolch gen, Bis ale Bande fpringen, 
finde, als mlon wirft bald anders ſeyn. 




















— lie) R 
7.80 wirſt du Wunder fein,;, ı2. Wie fiher enden 
fo wird es dann geſchehn, daß in dieſer flillen axuh,hier Diet 
Du in ſanſſtemn Frieden, von al⸗ du abgeſchieden; denn GpL 
len abgefihienen, mit Himmels⸗reiner Frieden nimmt Feine&t 
Kraft erfullt, wirft Xinderung | den ein. Es fonnen keine 
empfinde, da maß dein Schmernz den den Friedens Grund 
verſchwinden, da wird dein grunden, laß dich aur ga 
Durſt geſtilht. hinein. ne 
8. Da ſeuffzet man nicht mehr, 123. Wenn man ſich tre 
da gibt man Fein Gehor den findt, ſo wird man bier & 
rauſchenden Gedancken, Da fan | zundt da machet ung Das 5 
man ohne Wanden in Gottes er nom Zeit. zu Zeitẽ freyerz in 
Liebe ruhn; Da FanesDann der | den geſchwahten — 
Seelen an licht und Recht nicht erſchopften Siñen fo Eraftigli 
fehlen; wer wil ihr Da was von inaen des Himmels Ma 
thun? na ſpeiſt. ra a 
9. Man treibt fol Liebes⸗ 14. Drum folg ich die 
Spiel, ſo oſte man nur will, Spur, und ſuche dieſes nur 
man mag mit Gottes Hertzen Geiſte zu erlangen, fohaltm 
in heilger Liebe ſhertzen: Da nicht gefangen der Siñen Ga 
findt ſich kein Verdruß, kein ckel⸗Spiel; fo bleib ich in d 
Zorn -Blick Fan uns ruͤhren, Schrancken, fo laufft nano 
hier iſt ſonſt nichts zu ſpuhren ne Wancken, fo dringt um 
als ſuſſer UÜberfluß. [tet zum: Ziel. a 
10. Wiezart iſt das Gefühl] - LAN are 
bey dieſem Liebes - Spiel, wie) SGSEIN. Saloıno,. be 
lieblich tfE die Syetfe, wie ange] 926 freundliches. Regier 
nehm Die Weife in Diejenn Him⸗ ſtillt ales Beh, das meinen Ge 
mels⸗Schertz, wenn folde ſüſſe heſchwert; wen. ſich zu dir me 
Fluthen mehr, als man kan ver⸗ blodes Hertze kehrt, ſo laßt ſi 
muthen, darchſtroͤmen unſer hald dein Friedens Geiſt ve 
ertz ppuren; dein naden Blickze 
11. Wenn du den Streit der ſchmeltzet meinen Sinn, un 
Luſt in dir empfinden muſt, wen nimmt Die Sucht und Unrn 







Hoͤllen⸗Furcht dich jaget, wenn von mir hbinn. 
das Gewiſſen naget, ſo ifibier) 2. Gewiß, mein Freund gi 
Linderung. Verbirgt ſich nur ſolche edle Gaben Die ale We 
der Wille in Die, erwuͤnſchte mir nicht verſcha fen kan [cha 
Stille, ſo kaͤmpffeſt du genung. —— 


* % 








me. 
die Welt fchanihren Reich⸗ | Behalt in dir diß Waſſer — 
uman,erkanja nichtviemu:| Lauf, fo geht in Dir Die Frucht 
n Seelen laben ; mein Jeſus des Geiles auf. 


ns, er tyutsimuberfluß,men| 7. Wenn fic in Dir des Herz 


e Welt zur ucke ſtehen muß. |ven Klarheit fpiegelt, Die 
 D füffee Sreund! wie wohl Freundlichteit aus feinem Uns 
dem Semüthe, das im Geſetz gelicht, jo wird dadurch Das 
Hip ermudet hat, und nun zu) Xeben angericht, Die Heimlich— 
&, dem Seelen »keben, naht, keit der Weißheit aufgefiegelt,ia 

dſchmeeckt in dir die Wunder⸗ ſelbſt Dein Hertz in ſoſches Bild 
ſe Güte, Die alle Angſt, die verklart und ale Kraft. der 
je Roth verfihlingt, und un) Sunden abgekehyr t 
m Seit zu fanffter Ruhe) 8. Was dem Geſetz unmög- 
ingt. lich war u geben, das bringe 
Gewiß mein Freund, weñ alsdenn Die Gnade ſelbſt her⸗ 
ine Liebes-Zeichen mein ar⸗ für, fie wircket Luft zur Heilig⸗ 

Her fo fanfftiglich Durch: Feit In Dir, und andert nach 
'hn, jo kan in mir ein veines| und nad) dein gantzes Leben, in 
Mrentfiehn, durch das ich kan Dein fie dich aus Kraftin Kraf- 










m man nichts, als nur Ver⸗ Langmuth dich regiert. 

bung fpürt, da eine Snaden-| 9. Es minſe doch mein Hertz 
‚uch Dieandre ruͤhrt. nur Chriſtum fhauen, befuche 
Je mehr das Hertz ſich zu mich, mein Aufgang aus der 
m Vatter kehret, je mehr es Hoͤh, daß ich dazLicht in deinem 
vaft und Seeligkeit genießt, Lichte ſeh, und koͤnne ſchlechter⸗ 
iesdaben Der Eitelkeit ver-| dings Der Gnade trauen: kein 
ft, Die fonft den Geift ges) Sehler fey fo groß und fihmer in 
unpffet und beſchweret je mir, Det nich von ſolchem Blick 
hr das Hertz den füffen Vat⸗ Der Kiede fuhr. | 
Bette mehr wird es zuu 10. Wenn mein. Gebred 
eiligkeit erweckt. nich vor Dir niederſchlaͤget, 













der Seeleflieffet, der wird in [haft in mir. Dampfft, wenn 
rein Brunn des Lebens ſeyn, das Gefen mit meinem Glau⸗ 
in Das Meer des Lebens) ben Fampift, und lauter Angſt 
einge hinein, und Lebens) und Furcht in mir erreget; ſo 
Hedmte wieder von ſich gieſſet. laß mich doch Bein Mutter⸗Her⸗ 
* | Be 





18 BattersHerg erreichen, in| teführt, und mir Gebult und 


6. Her Gnaden: Duell, der) und deinen Geifl Der Kind⸗ 










(158) a 
gefehn, und neue Krafı und vom ſtrengen Widerſtre 
Zuverſicht entſtehn. ‚der falſchen Luſt befreyt. 

11. So ruh ich nun, mein ſtehe Gott gelaſſen, mir nid 
Heil, in deinen Armen, du ſelbſt anzumaſſen, was er nicht ſe 
ſolſt mir mein ewger Friede mir gebeuut 
ſeyn; ic) wickle mid) in deine 6. Sein Wille iſt mein W 
Gnade ein; mein Element iſt ich ſitz in ſuͤſer Stille der 
einig. dein Erharmen; und cherheit und Ruh: was a 
weil du mir mein Ein und Al⸗züvor gequaͤlet, das iſt als 
les biſt, fo iſts genug, wenn entſeelet; der Geiſt des F 


dich mein Geiſt genießt. dens ſpricht mir zu. | 
143. Mel. Nun rubenalle| 7. Owie werd ich erhol 
Walder ꝛc. im GeiſteGott zuloben, für 


NMun iſt derStrick zerriſſen, ne groſſe Gnad, DieEranı 
A 5 Das angfiliche Gewiſſen ſo armen durch gnaͤdiges 
A iſt alles Kummers frey, die barmen erjeiget und erwie 
| u Wunden find verbunden Dusch hat! ne 
Me Chriſti Blut undABunden: die/ 8. Ich leh nun hier im $ 
* Weißheit ſchaffet alles neu.den, gang frey und abgef 

2. Der falſche Wille wolte den, in einer andern belt, 
J lang nicht, wie er doch ſolte, Jammers gantz vergeſſen, 
"ir Zerbrechen gang und gar: darin ich vor gefeflen 5 ich ei 





[4 


8 war ein Widerſtreben; er wol⸗ hier im grünen Seld. 
MEINER, te ſchlecht hin leben: wie kruͤm⸗ 9. Wie ift die Ruh ſo fü 
IA te fih die Schlange dar. die ich allhier genieſſe, M 

3. Er wolte fi) verfteden, |langem Kampff undStreit: 

"Bald mit der Freyheit decken, ich den Herren habe, ohn E 

Bald mit Geſetzlichkeit. Doch| mic) erlabe an feiner Kiebu 

ward. bey mir beſchloſſen, bes) Sreundlichkeit. 

fländig, unverdroſſen, zu fie]ı44. Mel, Wie gur 1 

‚hen wider ihn im Streit. . | Doch bey dir zu feyre ic. 
4. Wie mußtich mid) zerkrie⸗ g Yontıs Leiden ebleRi 

gen, was andern ein Vergnuͤ &/ Darin mein Jeſus 

gen war meine grofte Laſt. Ich druckt au Die umgeſchweif 
muſt auf beyden Seiten, mit Augen. O ſuͤſſer Dod 

Luſt und Furchten, ſtreiten. mußig-Stehn, das von 

Nun aber find ich Ruh u. Raſt. heißt die Sorgen gehn die ni 

5. Ich ſpuͤr ein neues Leben, zum Frieden taugen! DK 


u Ä 
EEE. EEE N 
tft! bier lig ih und ſchlaffe, | gen iſt, mit fanften. ſtillem Geiſt 






















Sefus mir neue Ervekun.|gerüft, und fihlaffend immer 

affe. wachet; ift foftlich vor Gott, 
2. Sein Allmacht an mich | bey verſchloſſenem Munde, wer 
6 Der Welt, die manchen noch / er ſich einkehret im tieffeften 
ingen halt; gedraͤn get und Grunde. | 
fuhret. Vorinnenfhlaffert| 6. Ein Auge, das verſchloſ⸗ 
mich ein, und macht dieSin⸗ ſen ſteht, uud ſchaut nur Gottes 
ſtille ſeyn, die oft den Geiſt Majeftät,ift ſtets im Licht er ho⸗ 
uhret. Sich lieg, mie ein|ben. Denn mo das grobe 
ter, geſchieden von allen, Fleiſch erligt da wird Sind, 
d Fan dem DBernunfftling | Weltund Tod beitegt, Daß. wir 






3.Dend aber nicht, o Welt!|Zton, Da wandelt das Leben, 
Bicyfey meines Lebens jaͤm⸗ und hat ſich des anderen alles 
rlich bey Diefem Tod entnom⸗ | begeben. 9 

n. O nein ! es hat mit mir/ 7. Sag, was mehr Gott und 
tNoth, waͤr gleich mein) Menſchen dient, als wenn bie 
erſchwachoder todt, das ins RutheAarons gruͤnt in Chriſti 
icht iſt kommen: fo wacht |neuein Leben? wenn ſtetes Opf⸗ 
der Geiſt in verliebten Ges] fer und Gebet Die wahre Frucht 
en; Der Liebe Zucht haͤlt es der Buffe faet, und Mandeln 
fiheren Shranden. fan dargeben ? Die ſchlaffende 
. Hat fhon Das Wurden| Freunde erlangen die Gaben, 
gehört 3 wird glei Das die keiner bey Reñen und kauf 
tanum ausgelart von Bil⸗ fen mag haben. 

nu. vom Dienen, das man 8. Drum lieg ich hier in ſtil⸗ 


ninnen doch der Geiſt nur kein Auge zu, das Hettz muß 

mehr ausgrunen. Werlimmer wachen. Man mag 
mehr im aufferen Borhofimich heiffen faul und trag, Dee 
g ftehen, Der darff wohl ge:|fein Pfund in das Schweiß: 
der ins Heiligthum gehen. Tuch leg; Gott wird doch end⸗ 
5. Da hat man Ant und lich machen, Daß alles zu feliger 
licht genug, obwol kein Ruhe einkehret, und mir noch 


uf und Schrenen mache. 


| 9. Ich lieg in des Geliebten 
> zii ber gang verbor⸗ 


Schoos, und bin, von falfchem 
Schmucke 


| 





möglich gefallen. den Herren loben in Stifezu | 


uff und Arbeit heißt: ſo kan ler Ruh, thu fchlaffend, doch 


einsund Henchel-TrugGes|zu folgen von Hertzen begehret. » 














en 


iſt keine Ruh, als bey Gott: nur |fpricht \elag treuer und,ke 





Schmucke bloß, im Bett derKuh dern dirind geben Ruh. H 
begraben. Mich treibt Die eigne und ee.. u 
Lied nit mehr, wie vormals, 7. Ruhe ſchenckt er affen.glei 
elend hin und hie ; ich Fan Gott | Die beladen find, klein und: 

naher haben, Darf, auſſer ihm, ſe, arn und veih, DR 

LEE nichts finden, noch ſehẽ; Beib oder Kind, finde bey 
drum bleib ich ſo gerne beym Ruh. Hier und ic... 2 
Mittel-Punet ſtehen. 8. Nude ſchmeket denen wı 
TREE TEL TT Die fhwer find gedruͤckt J 
N Uhe iſt das befte Sut, das | muhſelig Schmertzens ol, 
A man haben kan: ſtille und ſie, fait erſtickt, gern find 
ein guter Math ſteiget Himel Ruh. Hier ind ee. 
en; die ſuche du, hier unddort| 9. Ruhe gang umfonftd 










8 gericht, . ſturtzet ſie zu 12. Ruhe kommt aus G 
Stund: oſchlechte Ruh! Hier ben. her, der nur. Jeſum 54 
und ꝛc. Jeſus machet leicht was schw 
5. Ruhe geben Fan allein Je⸗ richtet auf, was fallt, fein Sei 
ſus, Gottes Sohn, der uns alle bringt Ruh, Hier und ze, 
ladet eim vor des Himmels 13. Ruhe find ſih alerme 
Zhron, zur wahrenRuh. Hier wo Gehorſam bluͤht: ein 
und ꝛe. BGott geſetzter Geiſt macht 
6. Ruhewer da finden will, il Gemuth und Scelen 
kome nur zu mir: haſt du gleich Hier und 2e, J— 
des Leidens viel, ich kans (ine 14. Rute wähle aus & 











(161) 





















it. ſſtaͤts in Enge, du theur und 
17. Ruhe nirgends Lieber heilge Liebes Zucht! 


Hertze klar und hei, ſanfft und bitter, Drum es auch gerne 


Ruh Hieramd ic. dams⸗Sinn zu wider: ſo iſt es 
29. Ruhe noch mit einem doch Dem neuen leicht. 

ort ſoll ſie ewig ſeyn, wilt du 4. Du weiſt, wie mein Ver⸗ 
yen bier und dort? dring zu ſtand und Sinne umlauffen 
mein, er iſt Die Ruh. Hier immer wie ein Mühl; und wie 
ddort iſt keine Ruh, als bey ſo manche Kraft zerrinne bei 
A nur ihme su, Gott iſt die dieſem fehr verkehrten Spiel, 
ıh. Sol dann nicht einſt diß Meer 
Mel. Die Tugend ſich legen? Ey ja, hilff mir do 
nd durchs Creutʒ ic. halten ſtill, was flats gewohnt 
u iſt das Erbe der Ver⸗ ſich zu bewegen, und was zu 
heiſſung, daGottes Bold ſchaffen haben will, 

nommen joll: und zwar, Die) s. Diff inhalt thun und 
en Ffanman|das bezahmen was ſtets aus: 
h eut erlangen wohl; man’ BAM und umjhweifit : Hr 
RR: | ‚ii 





dt, als mo Demuth siert: | 3. Die wahre Seelen- Ruh 


ill der Geift, da ſtroͤmt davor fleucht; dem alten A- 









ſich immer was anhanget, daß nen feyn, fo mehnen fie, fol 


oo nene, duch ihre Grob: und Theil erwählen, wozu ich au 









——— (162)* | 
mich fein Arbeit ihm benchmen, | rein von dem, wasihm ana 
eh es mit Macht were um ſich get, noch heil, wanns flets wir 
greift: ohmad mid flille von | aufgeruhrt; fo aud) Der. Ge 
Gedanden, gib, daß ic bey | und meine Seelewird nur no 
mit felber bleib, bey Jeſu Chri⸗ mehr mit derRatur dadur 
fo, in den Schrancken, und ſo vermengt, und fo nicht heik 
Das Werd des Herren treib. | dieFinfterniß Die wachſt ſo nm 

6, Eimtrübes Wafjer, das! zo, Wohlan, fo hilff Dan nm 
mit Erden vermenget If, muß mir Shwahen, o Golf me 
ſtille ſtehn, wofern es recht ſoll Heil! Denn was ſoll ich mirſ 
helle werben, nicht aber ſchwartz ber viel zuſchaffen madjen, oe 
und truͤb ausiehn: ſonſt Fan es dieſes nur iſt hinderlich, um 
nicht Dazu gelangen, IE under) man fo nimmer zum geneſen 
quem zu nehmen ein, und recht noch recht zu Chriſto komm 
von oben zu empfangen in ſich kan; ich ſuche nur ein 
der Sonnen Licht und Schein. Weſen; der Martha Sinn ſie 

7. Ach Here! mein Geiftiff|iniennidt an. —9 
auch vermenget mit groben 1x Wills anderer Bert 
Sinnen und Natur; Davon nicht leiden, daß ſie ſo ſtille Eon 













ich nicht recht fan werden pur: mich meiden all Arbeit ‚Lieb 
perfinitere werd ich flets aufs) und allein DIE ald das Bi 


Dundelheit weil ich durch ſie heruffen bin; Ich weiß, hieh 
mich ſtets zerſtreue in fo viel kans mir nicht fehlen, > 
Mannigfaltigfeit, ſchon alles geb dahin. 

8. Und fowerdichdannder| 12, ch opffre dir all meik 
Erleuchtung beraubt von dei⸗ Kräfte zu Diefem Werd m 
ner Gegenwart, Die ſich mit Dienfle auf: DIE fey nur mel 
Eraftiger Empfindung in lau⸗ Beruffs⸗Geſchaͤffte; gib Daß 
term Grund nur offenbart, Der | ganslich mich Darauf und eim 
von Unreinigfeit entledigt, der |leg, und recht ’anflrenge, U 
Klar und unverinengetift: o deß weiß, ich thu hieran recht klu 
bin ich ja hoch benöthigt, weil wen ich dem Muͤßiggang nad 
ich noch) gar zutruͤbh und wur! | haͤnge; auch wird er mir ſch 
79, Run wird durch Werk | Wercks genug. 2 

Doch nicht erlanget ein reiner | 147. Mel. Kiebe/ die d 
Grund, das Waſſer wird nihtl mich zum Bilde — 


















ii; au) 
Elig iſt, Der ſich entfernet) Hauff faffet feineThränen auf. 
>) von Des Beltsserumels| 7. Wohl dem, welcher eine 

Wuͤſte und die ſtille Einfamfeit 










iſt, wohl dem Menſchen, „the SEHEN. 
ſcher lernet lichen, was be-| liebe, auf Daß cr Die Luͤſte Lei— 
glich gleißt,deifen Fleiſch-gehes und der Seel heſtreit, durch 
Pnessvend wird verkehrt in der Zaͤhren gliend Naß wa- 
iſtes⸗Leid. ur ſchend feines Hergens Faß. 

2. 2Bohl Dem, welcher un-⸗8. Wohl dem,deifen Aug und 
wirret von Der irdiſche Un-⸗ Wangen wie ein überſtroͤmend 
), wie ein einſam Taublein| Flut denWeg netzen, den er gan 
tet, und ſleugt holen Felſen gen, mit verwundtenm Hertzens 
deſſen Hertz auf Gott gericht Blut, wohl der Erden, Hole 
eiher, was er zu ihm ſpricht. und Au, da auf fait diß Him 
3. Wohl dem, Der Geſetze mels-Thau. 

reiben laffet jeden, wer da] 9. 
zlaͤßt verkehrte Recht⸗Streit ten fih in Gott erfreuen. mag; 
iben 5 die Gemuths-Nuh hat laßt durch feinen Geift ſich lei⸗ 
n Ziel; und mit ſich allein ten; hoͤret nicht Des Fleiſches 
nubt, ſuchet Gott, und Men⸗Klag; weldhen Feine Zeit duͤnckt 
en flieht. Hang, Gott zu preiſen mit Ge: 
+. Wohldem, Der ſich nicht ſang. = 
minder, worzu treibt des 10. Wohl dem, Deffen Here 
iſches Luſt; noch an die ſich bindet an das Ereus Im— 
At Sachen bindet feine Zeit manuel, feine Freude darinn 
d ſeine Bruſt: Der die Erde ſindet, und erquickt fein matte 
fur Koht, und ſich ſehnet Seel; der in einem Wald be 
nad Gott. Ki Dendt, was ſein'n Jeſum hat 
5. Wohl dem welcher in dem gekraͤnckt. | | 
hatten einer Hole 00. Waldp| ı1, Wohl dem, der nad 


1 Ainbetungs- Bilicht erſtat⸗ ſein mExempel einfam und ver⸗ 


und laßt fich nicht allzuhald | borgen bleibt, macht aus einem 
der Menſchen Fuͤrwitz ſehn Feld ein Tempel, und an Gott 
Sort heimlich anzuflehn. allein bekleibt; welcher ob Det 
Wohl dem, welcher gang) Erden ſchwebt, und von Glaub 


ine fist bey einer. klaren und Liebe lebt. J 
ch; lebet nur, auf Daßer| 12, Wohl dem, welcher nimt 


ne, und ud an ſich felbften Fein Haue, grabet, hackt mirkuft 


ch da der keuſchen Engel! —9 Schmertz; auf daß er den 
2 


Acker 





9. Wohl dem , der zu allẽ Zei⸗ 














die Wildnuß ſucht, und ſſch Leid; gab er ihm in einer Wi 


Thron; Tugend Die fan nicht Stein: das Bold dorffte Fen 


Flecken, machen alles g’rade]feit: Dafelbft er den Herk 





ie 
Acker baue, und noch mehr fein Ks Feldes Bergs und TE 
duͤrres Hertz Der die Melt mit unſre erfte Wätter bitten, u 
ihrem Pracht, Chr, Gemaͤchlich⸗ Gott fuchen überall: im ein 
keit, verlacht. | mer wilder Wuft lebte v 
13. Wohl dein, Der aus Hertz mals mancher Ehrift, 
und Hirne vielmehr, als aus| 19. Abraham hat angebe 
Garten Bert,reiffet Oiſteln, die aufden Berg und in der 91 
ber Stixne bangen an als eine Tfaac fein Hertz fern von St, 
Klettz welcher fie ſo fauber halt, ten, auf dem Feld vor Gott a 
als ein neu⸗gehautes Feld. ſchuͤtt: Jacob in Der Buͤſte 
14.Der In ſeinem ſtillem Leben ſieht den Himmel offen frep. 
nur auf Jeſu Winden merckt, 20. Mofes in der Wilon 
bem Fan Fein Ding Muhe ge-|date, und war abgeſchied 
ben,weil Gott Hertz und Singer) gang, alsYehonah zu ihm tr. 
ſtaͤrckt; dieſer fuͤhlet Himmels⸗in den Buſch nit Seuer-Glan 
Luſt, Die Der Belt iſt unbewuſt. alſo auch in wilder Wuft ik 
15. Unfehuld wird nicht mehr|der Himmeloffenif, 
gefunden bey bereinter Men⸗ 21. Da Gott wolt fein Bo 
ſchen-Macht; Zreu u, Einfalt|erretten aus Egyptens Dien 
find verſchwundẽ in der groſſen barkeit, ihre Feind mit Fi 
Städte Pracht: ein from Herg treten, fie ergögen nach Di 





















rettet durch die Flucht, al fein Sur und Himmels 
16. Unrecht, Eugen, trotzig 32. Manna fieldortaleM 
Weſen, ift erbaben auf den gen; Waffer quoile aus de 


geneſen, liget todt mit Spott Sorgen haben, als nur die 
und Hohn: fromme Scel, ſuch lein, daß es in Gehorfam 
Einſamkeit, um zu ſeyn in St: bringe zu fein Lebens-Zeit, 
therheit. 1 23, David bliebe bey ® 

17, Geilheit und Unzucht be] Schafen in Der ſuͤſſen Einfai 
fleden,und Die Geloſucht kehret keit; ſahe an, mas Gott geſch 
um Staͤdte, Doͤrffer, Haufer, fen; gab ihm Ehe und Herull 
freu; Fromme Seel, ſuch Einsiprieh, und der Herr ihn umt 
famfeit, dann kommſt Du in wieß N 
Sicherheit. — ae mar ſein Freud un 

18. Alſo ſiehet man in mitten Leben eh cr auf den cbi 














ELLE) N NE N 
et, muſt er in dem Elend| gezogen: alles wird mir viel zu 
weben, wohnen unter einer) Elein, Daß mein Hertze Platz da 
lt: in ber Slucht in einer | hätte; Denn Die Staͤtte muß ein 
ut, ihm der Himel offen ift. weiter Himmel ſeyn 
Naͤch ihm ſo wohl, als zu⸗ 3. Was follen mir Denn nun 


wen, haben Heilige allzeit dieSſSachen, die ein Gemüth voll 


De Einfamfeit erkohren, von Unruh machen? ich Fan ihr ent⸗ 
t Stadt Gewuͤhl befreyt, fich |ubrige feyn. Denn mein Auge 
Jeiſſend mit der That, nach- keñt den Suhrer und Negterer, 
folgen Gottes Rath. Der mich fuhrt zum Einenein. 
6, Eh Johannes wolt ande) 4. Der Schatten iſt mir zu ges 
n feine Predigten und Lauff, ringe, Daß er mid) in Das Weſen 
Snnern wider fleiſchlichs Le] bringe, fo Die Weißheit mır ges 
13 hielt er fich in Wuͤſten auf, |seigt. D ich ſchaͤtze mic) für fe: 
nend in der Einſamkeit, was lig, und bin froͤlich, daß mein 
hernach ausgebreit. Gott mich in ſich zeucht 
Aber wann wir das Exem⸗ 
Feſu, welcher dreißig Jahr fahren ich konte mich ſelbſt nicht 
Wey Hauß in ſtillem Tempel verwahren vor den Feinden 
Gott im Verborgnen war, meiner Ruh; bis id) in mid) 
hlbedenckẽ, muß fein Glantz ſelbſt gefehret, und bewaͤhret 
ſre Seel entzuͤcken gantz. lauffe nach dem Einen sır. 

3.O Du felig einſams Leben, etw 
iches Jeſus ſelbſt geliebt! als Das Befte, und ſetzt Die Lieb 
e win dich genug erheben, darinn ſich feſte; faͤllts doch end⸗ 
il Gott felbft div Zeuͤgnuß lich alles hin, wan es Gott nicht 
1? BR fich und al fein | feldft gewefen z Deffen Weſen 
se ftilten Seelen ſchenckẽ thut. fuͤllt allein den leeren Stan. 









> wartsführet,und meinen] Heck Fan siehe, war mein Jam⸗ 
iſt ein Strahl beruhret, Dee | mer uͤbergroß, und zerſtreute Die 
Zions Glantz ausgeht 3) Gedanden, wann fie wanden, 
mein Hertz zu enge werden, und von Ihrem Grund find loß 
ans auf Erden ſchon in Him⸗ 8. Solt ich nun nicht ben Go» 
Kraͤften ſteht. tzen fluchen, und auſſer Gott 
Da bin id) in Die Hoͤh geſlo⸗ noch etwas ſuchen, welcher altes 
und jener Welt ſchon nach⸗ in mich legt, was ich nut zur 
* 83 Rolh 





5. ch hab es nun fo lang er⸗ 


6: Drum fiheint gleich etwas 


| 18. 1 7. Solang ich nod nicht fon: 
Be oft ein Blick mich auf:| te fliehen, mas hin und her das _ 

















El) 


Noch fonhaben, wenn dieGabẽ |bleiben treu, der will midho 


mir fein Geiſt ins Hertze praͤgt? leine richten; alles Dichteni 
9. Da darf ih nicht nad) ſonſt Land, wie klug es ey. 


Fremden gaften; er kan im in ıs. Das Augefolin Einfa 


nern Tempel ſchaffen, was zu ſchauen auf ihn mein Herg ih: 
ſeinem Dienſt gehort. Ja, wann voͤllig trauen ſich in keinem ha 
Feine Stimmen ſchallen, muß ten auf, was nur falfhesu 
gefallen, was ihn in ſich feldfi | heil heget; Dann er leget m 
Berehut. in al ja vor den leichtften kauf. 
zo. Ach wilt du dieſes noch 16. So laß, mein Gort, mi 
verfchieben!und deinen Hünmel| noch anfErden Dich ſelbſt ina 
ſelbſt nicht Lieden, Seele, ſiehſt lem alles werdenzdaß dem arn 
du nihtden trug? Ach! die Creatur dir allein den Pre 
Vielheit iſt dein Schade; Got⸗ hingebe, und nicht lebe nat 
tes Gnade macht dich durch Vernunfft und nach Natur 
das Eine klug. 17. Ad) bring mid) unter de 
rr. Die Zeit iſt kurtz, und dein nen Willen; laß mich ihn 
Verlangen iſt nur nach langem | in mir erfullen; daß ich brau 
Heil gegangen; drum ſoll diß deine Kraft, Die mid) aus ie 
die Meynung feyn,daß ich Welt Bielheit reiſſet, Heil bemeife 
und Himel brauche, wie es tau-| und in einem allesfhafft. 
ge,und Dem Herrn belieballein.| 149. ' Wiel. Wo iſt der 
12. Wer bier ſich nicht lafil Schönfte/den . 
vol bereiten, deninuß das Feuer RED flie ih hin? wo ſo 
endlich fheiden,Erg. von Stop-) 24 ich bleiben wo wird Di 
pein, Gold von Stroh; hat er ſuͤſſe Stifte feyn, da ic) mi 
aber recht gebauet, Gott ge-)Eönte fehlieffen‘ ein, und mi 
ttauet, wird er deſſen werben | nicht laſſen mehr umtreiben Di 
feob,. Unruh dieſer auſſern Dinge? 
23. Mein Vatter du hiſt nicht keine Einſamkeit bereit, darim 
zu frieben, wenn ich nicht voͤllig ich Gott ein Lob⸗Lied finge, De 
bin gefchieden aud) vom aller-| von Zerfirenung mid) befragt 
beiten Schein: Du wilt mih| 2. Mein Geift win indie Wi 






2 


vollkommen haben; deineGabẽ ſten ziehen, und wuͤnſcht ihn 


ſoll'n in mir vollkommen ſeyn. Zaubenzyiägelen, weil er oo 

14. Drum thu ich nichs mehr) Angſt nicht bleiben Fan, Da, 
zu gefallen vergreatun,und will bie Menſchen fi bemuhen,vot 
vor allen meinem Schoͤpffer Spt noch weiter —J 


= 











| 3 (167) * | 
d niemals bey fich felbft zu Eigenfinn vorFeinden frey und 
in: ich kan den Jammer nicht ſicher Liege? ſuchſt du noch Ruh 
he ſehen, uno bleibe ſelbſt in auſſern Oingen? ach glaube 
bey nicht rein. mir! du ſindſt ſie nicht, wirft du 
Drum fort,o Seel! entzeud) nicht nach dem Fherntingen, fo 
ſchwinde dich der Geſellſchafft iſts mit dem nicht ausgericht. 

fer Welt, zerreiß, was dich/ 2. Laß Dein Verlangen weiß: 
fangen halt, damit dein Fuß lich hangen an jener wahren 
Ruhe finde,.wo fein Gerau⸗ Einfamteit, Die Dich erft von 
edich verflöret, Fein Zu⸗ dir felbfi befrent, wenn du biſt 
ud, Sorgen und Verdruß, aus dir felbft gegangen. Die 
Illıngang Dir. mit Gott ver-| Selbfl-Lieb muß dich gang ver; 
hret, der hier oft unterblei⸗ laſſen; Die Tauben⸗Fluͤgel muͤſ⸗ 
uß ſen Did in Kraft des Geiſtes 
Ich freu mich fchon auf eine ſtarck erfaſſen, mit Gott verbin: 
immer, Die mich in ſich ver⸗ Den veftiglich. | 
heffen wird, und duch) den) 3. Drum bleib nur im Gehor⸗ 
jen Raum abfuhrt von aller ſam ſtehen, fein Kriegs-Mann 
ruh, Streit u. Sammer, die weihtsonfeinemPofl,obs auch 
fe Stadt und Schlöffer ha⸗ ſchon Blut und Leben oft, wenn 
1: hier fol nur meine Ruh⸗ ihn ſein Herr Dahin heißt gehen. 
ft ſeyn, da Sicherheit und Der Glaub weiß nichts von eig: 
ied mich laben, und kein Un⸗ nem Willen; er ſieht fich felbft 
de bricht herein. den Weg nicht aus, dadurch er 
Run will ich erſt recht ſin⸗ Gottes Willn erfüllen, und aus 
beten, und in der Andacht dem Streit will kommen rauf. 












men weit; weil ih, nicht) a. Du biſt dir ſelhſt Die groͤſte 


jo viel serfirent, vor Gott Plage, Du traͤgſt noch Babel 
ſtillem Geiſt darff treten. ſtets in dir, wilt du noch Ruh 
iſoll kein Feind mic) hindern genieſſen Hier, fo laß Dir keine 
nen; ich geh in Cangan ſchon | füffe Tage durch ſuſſe Traͤutne 
mein Paradies ſoll man es hier vorlegen, Du machſt Dich 
nen; bier will ich auch be⸗ nur mehr mißvergnügt, Die Lie⸗ 
ben ſeyn. be Jeſu wird dich hegen, die al⸗ 
Gegen⸗Satʒ. les Wiſſen uͤherwiegt. 
Ach triumphir nicht vor] 5. Nur frene dich anf jene 
Stege, o Seel! wo wiledun | Kammer des Friedens, da du 
jen hin, da Dein verblendter wohnen wirft, wenn Dich nice 
! | 84 en mehr 




















Schönheit keñt, er vol Verlan⸗ 





EIER) Ä 
mehr nach Ruhe dürft, und bift Friede-Fuͤrſt er iſts allein, 
hefreyt von allem Jammer, den dem das Hertz ſich Fan zu friet 
bier noch Stadt und Wuͤſten geben: Drummer ſein Hertz 
haben, und wo du nur wilt flie- ihm vermaͤhlt, able ger 
hen hin. Die Einſamkeit kan das befte Theil erwaͤhlt. 
Dich nicht laben, wenn mit dir| 3. Was hilffidirs, Daß d 
zieht Dein Eigenlinn. Leib ſich wohl befinder ? m 

6.Du kanſt auch mitten im Ge⸗ Hilft dirs wann du alles ha 
tuͤmmel Der Welt den Vatter was iſt hier Freud und 
beten an,der Die) ja bald erloͤſen des Geiſtes aſt, Die noch D 
kan, wann Dir ſchon nuͤtzte jener mit dieſer Welt verſchwim 
Himel, und dich Egypten nicht Was hilft Dis, daß du 
ſolt üben, Daß deiner Treiber) genießſt, wenn Jeſus nicht 
ſchweres Joch Dich lernte recht Seelen uf-Spiel it? 7 
den Himmel lieben, und dein 4.Iſt aber er Dein Theil, di 
Verlangen ſtillte noch). Freund der Seelen, und h 

7. Hier iſt kein Canaan zu hof: | Du feine Kraft geſchmeckt, 


fen; kein Paradies iſt mehr all! Suͤßigkeit die er im Geiſt 


bier. Es hat noch niemand, der weckt, ſo mag, dem Peibe na 
mit bir entfliehen will, den dir alles fehlen; er wird Dei 
Zweck getroffen. Die Hoffnung dein Alles ſeyn, dein Lab 
naͤhrt ſich mit den Dingen, die in der Roth, Dein Licht in Pe 
ſuͤß und doch unſichthar find:) 5. Drum bleibts dabe 
es muß uns Doc) zuletzt gelin-) Diaria bleibt vergnuͤget, w 
gen; bleib nur In Einfalt alles Drein und drüber geh 
Gottes Kind. = mern uber fienut Falter Pot 
| arzt Wind weht: genug, Dapfie 
ger y via hat das befte Theil) Jeſu Fuͤſſen lieget: und weil] 
326 wmwählet, weil fie den ch mit ihm vermählt, hat 
Herren Tefum liedt, und ihren | gewiß das befte Theil erwaͤh 
Geiſt in Licht und Warheit übt:) 2sr. Mel. Mein Jeſu/ de 
o ſelig, wer ſich fo mit ihm ver: die Seraphinen 2a” 
maͤhlet, daß, wenn er feine BT choricht Handelt do 

[I ein Heise, Das au 





gen auch nach Jeſu brenne! Jeſu Ruhe ſucht, und ſich Mn 

2. Gewiß, er iſt das beſte taufendfahen Schmer 
Theil im Leben, wo er nicht iſt, ghmattet, und als auf d 
iſt nichts als Pein; er iſt der Flucht dem Rauch und — 








el) . 
iſtets uachrennet, bald diß ohne Tadel formirt nach ſeiner 
1 ienes ihm erwahlt, und, Weisheit Sinn, mug ſelbſt bey 
ch des rechtẽ zwecks verfehlt, Dit suriıce fiehen; fein ſchoͤnes 
es nicht feinen Urſprung Reich iſt die su ſchlecht: Datum 
met. geſchicht Dir eben recht, wenn 
2 Ein Stein kan keine Ruhe) du Did) mufi betrogen fehen. 

iben, folang erinden Lüfften 6. Wie aber? wenn Du gar 
webt kein Shier kan ſich im darneben in Laſtern ſucheſt 
J laben, das, wie kein deine Luſt, und mehr als vie 






ſch auf Erden lebtz das hiſch in deim Leben der Sind 
dglein ſchwingt ſich in die erbofneſt Hertz und Bruſt, Die 
öbe; das Wuͤrmlein kriecht Gott sum Tempel ihm erkohrẽ? 
feiner Erd, und alle Creatur ſo denck, wie groß ſey Deine 
gehrt, Daß fie in ihren Ur] Schuld, wie ſchmaͤhſt Du nicht 
rung gehe. 
Und du der du von Gott reſt du Doc) nie gebohren. 
fomien,eindauhundStrahlj 7. Dring ein in Gott, verlaß 
in feinem Geift, bift dergeſtalt die Sunden, fag ab Der Thor: 
m Wis entnommen, Daß | heit Diefer Welt; Dann Fan bein 
an dich billich thoͤricht heißt, | Hertz erſt Ruhefinden, wen Dir 
eil du auf Erden diß wilt derHimel bloß gefaͤlt: die Erd 
den, was nur der Himmel iſt rund, Drum muß man glei⸗ 
ben Ean. Ach! glaub, es gehet ten, wenn man darauf zu ruhn 
mmeranz Die Thorheit iſt vermeynt; wer aber ſich mit 
cht auszugrüunden. Got vereint, findt Fried und 
4. Wie kan Das Sterbliche | Ruh zu allen Zeiten. 
nügen DieScele, Die unfler- | 8. Da ruht Das Kinblem 
id) it? fol Das, was ewig, un: recht mit Frieden gar fanftin 
liegen Dein, Das Da dauret feiner Mutter Schooß: Der 
che Friſt? wie kan, was ir] Wanders: Mann wird, nad 
Id, Dich) ergetzen, da du zum Ermuͤden, Des Tages Laſt und 
mmel bift gemacht? du bift Hitze loß die Feſſel werden 
m Gott fo hoch geadht, und abgenommen, die Den Öefang- 
pe nicht Deinen Werth zu nen vor gedruͤckt: das Schifflein 
En iſt dem Sturm entrudt, und 
a Schande! Du gibft dei⸗ nun in feinen Port gekommen. 
wADel und deineHerslichkeit) 9. Das Kuͤchlein Formmet zu 
hin, bein Schöpfer, der —* der Hennen: dasSchaͤflein, Fr 
al ich 


— 





des Schoͤpffers Huld, ach! waͤ⸗ 


















| *6170 4 
ſich vor. herirrt, Fan nun des vollen Spruͤngen, ach! gehe 
Hirten Stimm erkennen, und |su Deiner Ruh: und glaub, 
Wird der Deerdesngeführt:der muß Dir hier gelingen, fagft 
Sohn, der ſich bisher verloh⸗ nur SOLL dieCreue zun 
ren, und in die Ferne weg ge⸗ſchmeckeſt du bereits Den Si 
wandt, wird don. Dem Vatter den, ben ale Welt nicht gel 
nun erkannt, und. gleichſam |Ean : Dort gehet recht die M 
wieder neu gebohren. an, da Du don Gott nie Wi 

10. Drum, Seele, lauff mit geſchieden. 


REEL CO TECH EHE 


In den Genuß der tiefen Liebe, und Geiftes-St 
le, werden viele und mancherley Liebes⸗Wuͤrckunge 
aus gebohren von der ersigen Sungfraufchaftt- 


152. Mel. Pfalm oo, jterin, wenn ale Kräfte fal 

Lobhwaſſ. hin, daß id) kaum weiß den Wi 
—e Weihheit iſt mein u gehn, fo thut ſie mir zur S 
eg befter Rath, dann fielien ſtehn. 4* 
erweiſet in der That, s. Auch wider alle Strengi 
X das Den nichts mehr keit hat fie ein ſanfftes Oelb 
verderben kan, fo einmal gehet reit, womit fie kan der Eid 
inre Bahn. Schmertz erquiden, wann de 








- 


2. Wer fie erwählet zum Ge⸗wundt Das Hertz J 
nuß, iſt voſ vom Troſtes Uher 6.Sie heiſſel Heil Kraft, Tro 
fluß, fein Thun iſt voller Kraft in mir, und Unterricht, wan 
und Staͤrck, voll Segen ſeiner ich bin irr auch Mutter, wan 
Haͤnde⸗Werck Ih arm und klein, und ſchein 
3. Sie iſt mein Siegel in der gantz verlaſſen eynn 
Hand, mein treuſter Schatz, 7.2Basgeb ich ihr vor Name 
und Unter⸗Pfand, und meiner, doch? Sie hat es mit mir brach 
Lieh verlobles Gut, und Rath ſo hoch, daͤß ch es nicht all ſa 
wider ber feinde Buth gen Fan, was ich erfahr’n au 
46ie iſt mMein Hulff, und Waͤr⸗ Hrer Bahn. 9 


8. 1 


* 











um) 


Sie war au meine Hüte] Trof, fein Hauß bewahrt vor 


‚wann von ihe adgeirrt| Kalt und Srofl. 


in Sinn, bracht jie mich wie: 

um zu recht, und macht, daß 

zing grad und ſchlecht. 

‚Sie hat erwieſen ihre Creu, 

d mir in Noth geſtandẽ bey; 

an ih noch Brod noch Wal 
hatt’, wurd ich aus ihrer 

fa: 

0. Dabey hat fie mir zuge: 


16, Sie iſt, und bleibet,das fie 


iſt; ob man aus Uuntreu ihr ver⸗ 


— 


gift, fo bringt ſie Den berirrten 
Sinn herum, und wieder zu 
ide hin. 

17. Es geht recht zw in ihrem 
Hanf, wer Lintreu heat, der 
muß hinaus: ſie liebet nuc den 
reinen Sinn, Der bloß auf fie 


it, zu bleiben bey mir Tag u. gerichtet hin. 


acht, und mich verlaffen nim— 
e mehr, wann ic) folg Ihrer 
mem kehrt. 

1. Sie iftmein richtiger Ma⸗ 
ee; warn meine Lieb im Rin—⸗ 
tfteht, fo hält sie in mir Das 
wicht, daß ich bleib flchen 
fgeriht. | Wi 
Wer fleifig nachgeht ihrem 
ing, der geht nicht irr, noch 
um, noch lang; ſie bringet 
es zu Dem Ziel, fo wie fie es 
e haben will. 

3. € iſt niemalen boͤß ge 
ynt, wann es ſchon offtmals 
ders ſcheint, ihr treuer Rath, 
d reiner Sinn, bringt alles 
demſelben hin. 

4.Sieiftder treuſte Ehe gatt; 


Sandreſuche nur im Schaft, |. 


s iſt bey ihr Selbſt-Weſen⸗ 
he Thun iſt recht und 
Beſcheid. 

Wer fie einmal au feinem 
uh erwaͤhlet, wie fie ın der 


yat, ber bleibet niemals ohne! 





18. &8 iſt gar wohl um fie zu 
ftehn, fie hilfft aus ven Verſu⸗ 
chungs⸗Wehn: Wann andre 
leiden Kalt und Froſt, bleibt fie 
der ihren voller Teofl. = 

ı9. Im Thor man rahmet 
ſolchen Mann, der einmal ge 
het Diefe Bahn 3 es wird fein 
ob nicht mehr zernicht, fo lang 
Die Weißheit bleibt fein Eiche. 
153. Mel. Ich liebe dich 

beralich ı..  _ 
F)° ‚Riebe, fo niedrigen 
Dingen entgehet, und 


einig in Jeſu gu ruhen beſtehet, 


iſt gar in Den Armen des Kieb- 
ſten entfhlaffen, fie hat mit 
ihm wachend und fraumend 
su ſchaffen. 
2. Da liegt ſie in ſtiller Ge 
laſſenheit nieder; vertrauet die 
neuen und himmliſchen Glie— 
der, fo bald ſie von Kuͤſſen und 
Faſſen ermuͤdet, alleine dem, 
der fie mit Liebe beſchuttet. 
3. De raſtet Der Geiſt ın 
verſun⸗ 












7.So eiffert Der Liebſte, und 





ee a 
berfundener Stile; erwartet, | 9. Da werd ich ihr meine 
Has ferner des Bräutigams fluͤſſe zuſchicken; fie wirt 
Wille ihm offenbar und recht mein Herge Die Liebes 
verſtaͤndlich wi machen; . er druͤcken, wir werden ung 
ſchlaͤffet, und pflege doch im ſen, wir werden uns Füf 
Sehnen zu wachen. Die füffe Bermengung wird 
4. Die Seele ruht nunmehr |be ausgieffen. 0 
vom eigenen Leben, Das muß| zo. Ich werde ihr % 
fenn gehaßt und Dem Tode gege durchdringend tingiren, 
ben: fo bleibet der alte Menſch Menſchheit zu ihrer Berg 
immer begrabenz Der Leih muß rung fuhren: ihr Funde 
fein Sterben zum Tage⸗Werck | Lebens wird Flammen dert 
haben. uhren gen, und alles Unreine 
5. Dann ſchlaͤffet Die Braut, |Stoppeln wegschren. 
und der Brautigammarhet,der | ıı. Was aus fo vereini 
ihr fo geficherte Ruhe gemachet: Liebe gebohren, Das ift zu 
dann wartet er feiner verliebten | Herrlichkeit Erben erkoh 
Gefpielen, fein Auge pflegt aufldie Strome lebendigen Ba 
ihr Erwachen zu gielen. Die lauffen vorm Leibe fo heil 
6. Wenn aber Die Töchter un-] Seelen mit Hauffen. 
ruhiger Schaaren, Die ihre) ı2. So ſchlaͤffet und wa 
jungfraͤuliche Zucht nicht be|die Seele mir, Freuden, 1 
wahren durch Reitzung fie wol-|Diefeg noch jenes Fan ſie von 
len sur Frechheit anſtecken, und |fiheiden. Die Liebe fan Sa 
aus Der gefundenen Stide er⸗ fenden Munterfeitgebenzfl 
wecken: auch im Tode Das ewige Keil 
13. Muht euch nicht, ihr? 
muß ſie heſchwoͤren Fan kaum |de, Die Ruhe zu foren, * 
den gefährliche Lokungen weh⸗ ſchwach iſt Fan Starden | 
ven: erregt mir nicht, fprichter, | Willen nicht wehre Dem © 
pie ruhende Liebe, vom in fih ſen muß alles, was —— 
gekehrten geſammleten Triebe, weichen; mer ruhen mil, n 
8.Es wird ihr ſchon ſelher zu ſich auch zu mir herneigen 
wachen belieben, wenn fie fihlrsa Mel. Linfer Pi 
mit mir in Geſpraͤche will uben; _feber / unfer Könige 
dann will ich mic, ihr im per- Einſte Jungfrau, die 
borgenen zeigen wohin fein ver: allen ich gern haben mi 
argendes Auge mag reihen. Kur Braut; die du a: H 
H 






























(3) 


iften, fo bald ich Dich angesı 7, Schaut die Morgen-Dtothe 


aitzivie ſoll ich dich Doch nur prangen, wie fie nor der Son- 
jen, deine Schönheit gnug nenGlantz zierlich kommt Daher 
reiſen. gegangen, und den Tag gebieret 
Dumwirfiwohldie Schoͤn⸗ gantz, ſchauet, wie fie kan Das 
leiden, o du heller Morgen⸗ Leben und das Licht der Erben 
wir: Den Ruhm muß ich Dirigeben, Ei 
Hreibeu; denn Du fundelit| 8. O Du goldner Himels-Wa⸗ 
tund fern. Div muß alles gen; Senfft Des wahren Sa— 
8 meiden, womit ic) dich lomons, Die uns in Die Hoͤh 
‚ vergleichen. wid tragen: Fell des Helden 
Du biſt aller Sonnen Son⸗ Gideons; Faß vol Gott und 
heller, als Earfundel-|feiner. Guͤte; feine Wohnung, 
ein, eine Göttin aller Won⸗ ſeine Hutte. 

ſchoͤner, als Des Mionden| 9. Wer kan dich genug bes 
bein; ſchroͤcklich wie die trachten, Königin der Sera: 
e3Spigen, Die für Seinziphim, o Thron-Furflin aller 
uns befhugen. Machten! Hergogin der Cheru⸗ 
Eine Burg, Die ſtaͤts ver him, aller Heilgen und Jung: 

It; und ein Thurn von frauen, die dem Lamme ſich ver- 
jen-Bein, und ein Brunn, trauen. £ 
| Gott verfiegelt ‚und ein| 10. O was wolt ich mehr vers 
en⸗Kaͤſtelein; ein verſchloß⸗ langen, wenn id) ehelich noch 
Seuhlings:Sarten bift du, hier koͤnt, o Schonfte! Dir an- 
ngfcau fehonfter Arten. hangen, mic verbunden ſehn 
Komint ihr Tochter und mit dir, o wie Eont ich Doc) auf 
nafrauen, Gottes Toter, Erden beſſer wol verſorget wer: 
uster, Braut, und Die Konis|den ! 
zu fihauen, die ihm Gott| ır. MeineWonne, laß mich 
ſelbſt vertraut, ſchauet, wieltrinden deiner Kehlen ſüſſen 
bot ihm ſtehet, und mit ihm Safft, laß mich in deim Meer 
Beine | verfinden, ſo wird mir wohl 
Schaut diewahre Bundes⸗ Rath geſchafft; ich will nun mit 
IE, fihaut des Hoͤchſten gold⸗ Schweigen geben die mein Lieb: 
Haus, feht den Pracht und ſtes in dem Leben. 
a —— | 

u8, ſchaut Des Noaͤ Wun⸗155. Mel. Zerflieg mein 
Kaften, darinn Gott felbft Geiſt ꝛc. 
gt zu raſten. DK: 
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in 
N Königin! du Erone der fein Befleaffungs - Amt % 


R Jungfrauen, Die Du int richte, und nichts Unreinest 


Garten reiner Seelen wohnſt: am Tempel» Det: weil da 
laß deine Zier bey der Geſell⸗ Dreyheitin Dir if, mit der 
ſchafft ſchauen, worinnen du Licht und Leben bill. Da 
als Deinem Tempel thronſt: du kommen aus dem fanfften & 
haſt vor Deinen Angelicht Dir te in jedem Monat neueFrin 
einen Luſt⸗Platz zugericht, dar⸗ 5. Wie fruchthar wird d 
in dein Philadelphie bluͤhet, Philadelphie werben, wenn 
und aus dir ſeine Wurtzeln zie⸗ les Unkraut gang iſt aus 
het. J ſchafft, wid nicht die Frucht 
2. Schau, alle, die du haſt reines Saltz der Erden, u 
zum Dienjt eriefen, und zu ſein Exempel lauter Gott 
Senoffen Deines Reichs ges) Kraft? Drum bau den We 
macht, Die lehrſt du ſelbſt im |berg, Der vor dir nun ſtehted 
innern Geiſtes⸗Weſen auf dei⸗ ihn kein wildes Thier zerwůt 
nen treuen Ruf zugeben alt, noch Die Kuh = Bil ſchaͤm 
D laß ihn uns vernehmlich dein warhend Aug Gefa 
ſeyn, und tief ins Hertze drin-Jabiwende, ? 
gen ein! damit kein Woͤrt fur⸗ 6 Nun merden wir ,o Fi 
uͤber gebe, woraus in und nicht ſtin indem Garten auf De 
Frucht eitſtehe. Stimm im Geiſt von Tag 
3. D Weißheit! plans die Tag, was ſich aus Dir cröfft 
Fanm entfproßnen Zweige tief zu erwarten 5 weil und ſo 
in dic) ſelbſt, den rechten Kesinichts erfreun noch ruh 
bens Baum; Daß jeder ſelbſt mag. Gehorſam wird die 
Den Liebes⸗grund erreiche, und fung ſeyn, was ſey entfremd 
Wachsthum find im flillen|oder dein. D laß uns sum 


Garlen Kaum. Mit Then u. |Eommnentgehen !fofönnenm 


Regen nad) Begier dein Para⸗ dich Horn und fehen. re. 
Dies grün für und für imihern]| 156. Mel. Die fanffte 
Grund hervor mit Freuden, Bewegungze. © 
Daß mir verbome Baumei’g YIe lieblichen BliderA 
meiden. | / Sefus mir giebt, Diem 


4. Reiß aus vom Grund chen mir Schmergen, und de 
betrhglich = falfihe Fruͤchte, genzu Hertzen daß — 
Bernunffe und eigner Wille gaͤntzlich in Jeſum verlie 
muͤſſen fort; daß dein Geiſt drum iſt auch mein — 











*6175) we 
mir gereißt, und > füchet nur! göttliche Zier! ab, waͤr ich bei 
o Jeſu! mein Ich. ED) himmliſcher Sein! 
Die firahlenden Augen die Eomm, De mid) gın. 


157. Mel. * * ihn 
dennoch lieb. 
De hochgelobter Gott, 
| Herr Himmels und der 
himmliſcher Gluth, Drum Erben, es muͤſſe Seel und 
ei bahin mein irdiſcher Mund vol Deines Lobes wer— 

den, wie deine Hoffſtatt dir das 
DirdifheSonne: du bhren⸗ ewig Heilig fingt, vom Halle⸗ 
war ſehr, wenn du uns be⸗ luja fhalt, und gantz durch⸗ 
leſt und praͤchtig herpraleſt; deinglich klingt. 
brennen Die Augen des 2. Dir, König in ber Hoͤh, 
utgams vielmehr, weni er Dir jauchzen Deine Schaaren, 
anbliet, und Feuer ab⸗ fie feyern Bis ein Feſt zu tauſend, 
kt, das hefftiger ſticht, als, tauſend Paaren, von Deine En- 
ine, Dein Licht. | geln wird Fein Lob⸗ Triumph ges 
Ihh fterbe für Eiche, doch ſpart, auch felbft von Son und 
id auch noch, ertoͤdtete Mond und Stein nach ihrer 
der, erholet euch wieder, Art. 
ziehet mit Freuden Das ſe-⸗ 3. Und, alles, was auf Erd big 
Joch. Dein himmliſcher in die Tieffen grundet (wiewohl 
ng erneuet mic) gantz, o Je⸗ Dein Himmel ſich auch alle Or⸗ 
nur die, Dit [eb ich) hinfür.iten findet) Das beugt ſich Herr, 
Ein goͤttliches Feuer em⸗ vor Dir, Das fat auf fein Ge: 
det Die Bruſt, id) meine I ficht, Daß betet vor Divan, und 
den, und wuͤnſche ſolch iſt zu dir gericht. 
en doch fletig im en zul 4. Wie herrlich ift dein Ham, 
en mit Luſt. O ſuͤſſeſte oHerr! in alekanden, Menſch, 
U ie nimmſt du mich ein. Vieh) und Element, was iſt, 
‚ah! ich weiß nicht, ach und was geflanden, und was 
mir geſchicht. noch kommen ſoll, erhebt dich 
Biewied mir doch werden, gantz uud gar; Herr, Demuth, 


den mich an, mein Hertze be⸗ 
vet, Das Lichter loh drennet, 
ſolches Das Feuer Der Liebe 
jan, Es flamet mein Muth 





md mich nun wirft mit Furcht und Lieb ſiellt einen 

mliſchen Blicken Dort ewig| Dandllter. | 
en, darnach mit Ders 5. Dein Jubel Lift und mehr 
en mein Hertze ſo duͤrſt Dhals Nectar und Ji —— * 
die 
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Palmen find noch meit vor ſchaut feine groffe Werde, 
Balfam zu erwählen, fo lieb⸗ Dreyling ifl die Erd, der H 
und koͤſtlich ift in deinem Yob zu mel wird umfpennt, Gore te 
ftehn, und warn zum Opffer⸗ Berg und Thal, die See 
Frei Der Lippen Farren gehn. trocknes Yan. Y 

6. Ach! Fönten wir nur auch ı1. Die Heiden find‘ 
Dir fo volloͤmmlich Danden,als| Tropff, derin dem Eimer B 
wie man foltund wolt, in die:|bet, Die Inſuln eben fo, 1 
fer Schwachheit Schranden.man ein Staublein.reiber.. 
Ach Herr! daß unfer Dienſt iſt der Herr allein, deß 
koͤnt mehr als englifih feyn, ſchafft niemals fant, es iſt 
drum führ uns ja nur bald zu Herzallein,ber offneTafel hy 
Deinen Freuden ein. „ı2. Bon, durch und in 

7. Indeſſen laß dir doc Das find Die Weſen aller Dinge, 
allen mohlgefallen, und was | eure Pracht und Macht iſt 
Den Worten fehlt, foll in Den | genihm geringe,er ſetzet KO 
Hertzen wallen: ja aus den ab, und jeßet wieder einz de 
orten felbft fer) Dir Dein Lob und demuͤthigt euch, ihr e 








bereit, ohn Undand, Heuche⸗ groß und Klein. ag 
len, Boßheit, Unreinigfeit. 13. Er iſt der Herr allein, 

8. Wehdem, ver noch ſo gut maͤchtig, Fluch und Ste 
zu loben Dich vermeynet, und) Tod, Teben, Zorn uud Gi 
doch in Sucht und Lieb und auf jeglichen zu legen; der 
Glauben leer erſcheinet, ver) und nirgends nicht der 
Flucht ift, wer Dein Werd falſch Natur vergißt,ia noch vielt 
und nachlaͤßig thut, wer Dich ſend Welt zu ſchaffen kraͤftig 
nicht liebt und lobt bey gut⸗ ra. Er ſtillt, was brau 
und uͤbeln Wuth mil, und aller Bölder Tol 
9. Uns aber laß vor dir im er leget Ehre ein,und kehrt 
heilgen Shmuck anbeten, vor) Unterſt oben,fein Feind bef 
Deine Deajeflat in tieffſter De⸗ vor Ihm, Er ſturtzt in © 
much treten : ein Freuden⸗rei Run, Erfan auch uber: 
cher Schall fteig immer aufn gang uberſchwenglich thun 
Dir, ecfuͤle uns, Dein Haus,| 15. Der, Herr wird nim 
mit Herrlichkeit und zier. ların, fo viel ex immer [hen 

ro. Bringt, ihr Gewaltigen, die Wohlthat mehrer E 




















bringt her nun Chr und Stärz mehr man Def gedendet, D 
er, wer ift wie unfer Gott finder Hummel Kraͤyß Die iv 











7 —— 
oben. ab; von Kind zu Kin⸗ daß fie wird auf ewig bey Die 
5 Kınd ſfleußt ale Seegens⸗ſeyn. D ihr Gejegneten | fagjt 
ab. ana. 5 du, geht hey mir ein. 

6. Wer Ihn nur liebt und) 21. Gott, laß doch dieſe Freub 
"ht, Ber gehet nicht verloh⸗ bald ob dem Haupte ſchweben, 
1, Der Bund, fallt niemals wollſt lieblichs Weſen uns zu 
1, woraus ber Troſt geboh⸗ deiner Rechten geben; indeſſen 
Er frafft und zůchtigt wohn in uns, und laß uns ım 
hl, werwirffet aber nicht, dir ruhn, laß uns nad) Deinem 
die. Barmhertzigkeit ſein Wort und Deinen Willen thun. 
be Her zerbricht. 22. Du hohgelobter Gott, 
& ehr. als Der Sand am von groffer. Treu und Güte, 






Damit du gnadig wilf, daß Sinn und Geiſt nicht müde, 
Hert, fen gerathen; kein denn deine Warheit, Macht, 
nn, Fein Wort, ja nichts Lieb, Troſt und Grund beftcht, 
icht es jo herrlich aus, was ſo weiidas Wolcken Dach und 
Der Seelen thuſt, dem Tem⸗ all das Neuſſerſt gebt, m 
‚ Deinem Haus. ., 33. Bor deinem heilger 
Du wirckeſt Reu ın ihr, | Thron wirfft fih der Himmel 


eilgeft .ihre Sünden, die nieder, und alles was nurfeht, 


he Belials die ‚müffen uns ſingt Dir die ſchoͤnſten Lieder. 
ſchwinden, du überfihatteft Herr, mas nur Odem hat, 
> mit deiner Klarheit was je von Adam ſtammt, Das 
rahl, du überſchütteſt üns liebt und lobet dich alein und 
ale Maaß und Zahl. alleſamt. —* 


Die Seele ſchmeckt, em⸗ 24. Unendlich groſſer Gott I 


Dt, tie freundlich du, Herr, |der Du niemals verjahreft, Der. 
fein frommes Leben giebft, |du im heilgen Drey Dich Einig 
b Kraft und Geift erneueft :\offendahrefi, es denckt auf dei⸗ 
‚ Draut und Braͤutigam nen Danck der Lieb und Fobes- 


inmiglich erfreut, fo ſchmei⸗ Streit, es ehrt dich um Die Wett 
die Zeit und Ewigkeit. 


faft die Seel von Deiner 
.158, | 
(Farzil noth: ach Here, 


lichkeit... 
Drum hoͤre in der Seel, si 
diß Eine lehre mic) er- 


Mir nicht ſprechen koͤnnen 
Lt, fie er hebet Dich in lautern MD! alles 
8 Brennen, und jauchzet, auch feheing, iſt ja zur ein 

heilt ask > ſchwe 


«' 





: find Deine Fiebes- Tha:|von Deinem groffen Lob wird 


Fennen doch! alles andre, wied: 
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ſchweret Joch, darunter das] Gib nur, daß fih auch m 
Hertze ſich aͤngſtet und plaget, | Wille fein in ſolche Schrame 
und dennoch fein wahres Ver⸗ fügt worinnen Die Demuth 
anügen erjaget. Erlang ich diß Einfalt regieret, und mid) 
einge, Das alles erſetzt, ſo werd | Der Weisheit, Die himmliſch 
ich in einem mit allem ergegt. | führer. Ach! wenn ich nur 
2. Seele, wilt Du Diefeg, fin-| ſum recht kenne und wei 
den, ſuchs bey keiner Ereatur: | hab ich Der Weisheit vol 
Faß, was irdiſch ift, Dahinden, | menen 1210) BR 
ſchwing dich uber die Natur, 6 Nichts kan ich nor nt 
wo Gott und Die Menſchheit bringen, als nur Di, M 
in einem dereinet, mo ale voll⸗ hoͤchſtes Gut, Jeſu es *9 
kommene Fuͤlle erſcheinet, da, gelingen dutch Dein Roſen⸗ 
Da iſt das befte, nothwendigſte bes Blut. Die hoch ſte Gen 
Theil, mein Ein und meint] figfeitift mir euworben, Da 
fes, mein ſeligſtes Heil. . bit am Stamme des Cren 
3. Wie Macia war befliffen] geftorben,die Kleider des 2 
aufdes Einigen Genieß, da ſie ich da habe erlangt, work 
ſich zu JEſu Fafen voller An-|mein ‚Glaube in Ewig 
dacht niederlieh. Ihr Hertze pranggtgg. 
entbrahte diß eintzig zu hören,| 7. Nun fo gib, daß m 
was JEſus, ihr, Heiland, ſie Seele auch nach Deinem: 
wolte belehren sthe Alles war erwacht, Du bift ja, den ich 
gänzlich in JEſum verſenckt, waͤhle, mir zur Deiligung 
uͤnd wurde ihr Alles in Einem | mat. Was Dienst zum gh 
geſchent chen Wandel und Leben, iſ 
4. Alfo ift auch mein Verlan⸗ dir, mein Heiland, mir g 
gen, liebfler IJEſu, nur nad) gegeben entreiſſe mid) — 
dir, laß mich treulich an Dir vergänglichen Luſt, dein ie 
hangen, ſchencke dich zu eigen ſey, Jeſu, mir eintzig bewu 
mir. Ob viel auch umkehrten8. Was ſoll ich dann mehr 
zum groͤſſeſten Hauffen, fo will langen ? mic) beſchweumt 
ich dir dennoch in Liebe nach⸗ Gnaden⸗Fluth, Du biſt ein 
lauffen, denn dein Wort, o Je⸗ eingegangen in das Hei 
fir! it Leben und Geiſt; was durch dein Blut; Da ball 
it wohl das man nicht in Jefu|die einge Erlöfüng erfand 
gnuft? 0.0, >, jDaß. ich num Der. holt 
"3, Aller Weisheit hochfe Sersfhafft entbunden; 1 
Fuͤlle in Dir ja verborgen liegt. Ä 











a es 
ingang die voͤllige Freyheit thoͤren Die Welt mit ihrem 
ſir bringt, im kindlichen Gei⸗Schein: verlaſſe ſich ja Feiner 
edas Abha nun Klingt: > anf Furſten Macht und Gunſt, 
Volles Gnuͤgen Fried und weil ſie, wie unſer einet, nichts 


reude ſodann meine Seel er⸗ ſind als nur ein Ounſt. 
es wann guf eine friſche 3. Was Menſch iſt, muß er⸗ 
Beide mein Hirt IEſus mich blaſſen, und ſincken in den 
Ae Nichts ſuüſſers Fan al⸗Tod, er muß den Geiſt auslaſ⸗ 
mein Hertze erlaben, als ſen, ſelbſt werden Erd und 
sun ich nur, Jeſu! dich in Koth; allda iſts Dann geſche⸗ 
ie ſoll haben, nichts, nichts hen mit ſeinem klugen Rath, 
4, das alſo mich iñig erquickt, und iſt frey klar zu ſehen, wie 
G wenn ich dich, JEſu, im ſchwach ſey Menſchen⸗Chat. 
landen erblict 4.Wohl dem, der eintzig 
10, Drum auch, Jeſu? du ſchauet nach Jacobs Gott und 
ſſeine ſolt mein Ein und Alles Heil; mer dem ſich anvertrau⸗ 
m. Put, erfahre, wie ichs et der hat das beſte Theil, Das 
ehne, tilge allen: Heuchel hoͤchſte Gut erleſen, den ſchoͤn⸗ 
ein: ſieh, ob ich auf boͤſem, ſten Schatz geliebt: ſein Hertz 
tenglihen Stege, und leiteſund gantzes Weſen bleibt ewig 
ich, Hoͤchſter, auf Enno ESTER * 
30 gi, daß ich hier alles 5. Hier find Die ſtarcken Kraͤf⸗ 
je ante fur Koch, und Sefumite, die unerſchoͤpffte Macht, 
winne, diß Eine iſt noth. das weiten Die Geſchaͤffte, Die 
= Der 146, Pſalm ſeine Hand gemacht: Der Him⸗ 
zMel. Hertzlich thut mel und Die Erde, mit ihrem 
— midy erfreuen ꝛc. |gangen Heer, Der Fiſch unzaͤh⸗ 
U, meine Seele, ſinge, lich Heerde im groſſen wilden 
wohl anf, und ſinge Meer. 
yon dem, welchen alle Dinge] 6. Hier ſind die treuen Sie: 
Dinſt und Willen ſtehn Inen,die niemand unrecht thun, 
ch will den Herren droben all denen gutes goͤnnen, die in 
ee eiſen auf der Erd, ich der Sreu heruhn; Gott haͤlt 
Min hertzlich loben; fp lang ſein Wort mit Freuden, und 
lehen werd. wwas er ſpricht, geſchicht, und 
hr Menſchen, laſft euch ger Gewalt muß: Leiden, den 
jeen, es wird euch nittzlich Mk er im Gericht. 








a, laſſt euch doch nicht he 7: Er weiß piel tauſend 
z M 2 Meier 











mien an ihm den beten Freund. 


fullt der Wittwen Bitte, wird 


weil ich gehoͤre gen Zion in fein 





| A 
Weiſen, zu werten aus deim das ansgebieret Chriſti Neid 
Tod, Er naͤhrt und gieber| 2. Wer da in Chriſto neug 
Speiſen zur Zeit der Hungers⸗ bohren, der iſt ein ſolche Au 
Frosch, macht ſchoͤne rothe Wan⸗ gehurt: und dieſe find Dat 
gen oft bey geringem Mahl, auserkohren ſchon vor berg 
und Die da find gefangen, die da bey Gott wurd nach weiſ 
reiſſt Er aus der Dikgal: © |Wahleimbeilge Zahl erkam 

8. Er itdas Licht der Dlin: und Chriſto anvertraut, daß 

Ben, erleuchtet ihr Sefiht, und ſie haben folt zur Braut. 3% 
bie fi ſchwach befinden, Die 3: Hierzu iſt er Dann Fleif 

ſtellt er aufgericht: er liebet Ale |geworben, zu richten aufn 
feommen, und die ihm guͤnſtig neuen Bund: Die glauben ſu 
ſeynd, Die ſinden wenn fie fom | diß Bunds Conſorten, und 

[en nur aus Gottes Mund 
Unterricht won ihrer Pflich 
der: quilit von ſolchem weim 

Safft, daß ihrer keins na 

andern gagſttt 
4. So daͤrffen fie Denn n 
mand dienen; ſie eſſen ihr 

Vatters Brod:mit Luſt, Eh 

Reihthum; kommt man ihn 

10. Ach! ich bin viel zu mer nicht bey 5 Gold ihnen iſt m 

hig, zu cuͤhmen feinen Ruhm. |Roth, und viel zu fhlehtf 

Der Herr allein iſt König, ich diß Geſchlecht Chriſti und Gi 
eine Wieſen Blum: jedoch, |tes in dem Geifl, das himm 

ſche Familie heißt. 10 


BDiß eben find auch Chri 
Glieder; das Haupt iſt ind 
Vatters Schooß, als ef 
Sohn; fie find die Brud 
und Schweſtern: o Geheime 
groß! fie find. fein Leih, un 
auch fein Weib, ein Fleiſcha 
feinem Fleiſch und Benz 
wer ſieht das genugſam ein! 
6. Ja diß iſt, was auch hat 






















9. Ext der Fremden Hütte, 
Die Wänfen nimmt er an, etz 


ſelbſt ihr Drofteund Dann. 
Die aber, die ihn: haffen, be⸗ 
zahler er mit Grim, ihr Haus, 

"und 100 fie falten, Das wirfft 
er um und um. 


Zelt, ijts bidig, Daß ich mehre 
fein Lob. vor aller Welt. 
160. Entfernerieuch/ihr 
matten x. 
Rſtaunet all ihrHoͤh⸗ und 
Dieffen ſeht einſt Die ho: 
he Wuͤrde an, die Gottes Kind⸗ 
ſchafft gibt zu pruͤſen, kommt, 
alles, was nur prüfen Fang 
kein Herrlichkeit if in der Zeit/ 
Die dieſem Wunder fomegleich, 





luͤſtet Die Engel ſelbſt an ron 











li) 
in: wann ſich nun die Braut daß ſich an uns fein Klage find: 
erüftet, was wird dann erſt z2. Erdffn,o Herz! auch unfre 
aſehen feyn! o Seligkeit! o Augen, zu ſehn, was deineKind⸗ 
derrlichkeit! die ſich nun offen⸗ ſchaft ſey; und lehre uns mit 
aren ſoll wann alles wird. der Macht einſaugen die Kraft von 
znade vo mar) nu" m. JalerDeiner Treu, Du 2 und DO, 
Was duͤnckt euch, die ihr daß wir uns fo mit Warheit 
uf den Standefeht; wohl von koͤnnen ruͤhmen deß; wers 
nes ſolchen Kind, dä alle mercken will, der mercke es. 
ahſer fogenanntespereenvon| 1. ns... 
iner Gnade find; und dieſes & S koſtet viel,ein Chriſt su 
uch nach ihrem Brauch ſeyn und nad) dem Sinn 
hreibt und bekennet alle Hoh, des reinen Geiſtes leben, denn 
emn Koͤnig aller Könige? der Natur geht es gar ſauer ein, 
Diß ſind recht Wohlund ſich immerdar in Chriſti Tod 
chgebohrne, ala Gottes al⸗ zu geben, und iſt hier gleich 
rnechſte Freund; und waren Ein Kampf wohl ausgericht, 
och auch fo verlohrne, wie alle das machts noch nicht ; 
ndre Menſchẽ ſeynd; eh in fie) 2. Man muß hier ſtets auf 
ard DIE Gottes⸗Art geſproche, Schlangen gehn die ihrenGifft 
ud da man nun ſieht ein hoh in unſre Ferſen dringen, Da ko⸗ 
ud königlich Gebhlüt/ſtets Muͤh, auf feiner. Hut zu 
Die Engel ſelbſt find hier ſtehn, Daß nicht der Gifft kan in 
ur Diener; DIE aber iſt die die Seele dringen; wenn mans 
read, die mit Erlaubnuß verſucht, fo ſpuͤrt man mit der 
wo viel kuͤhner und ſteigen Zeit die Wichtigkeit: __ 
arf alleine iur in Gotts Ra⸗z3.Doch iſt es wohl der Muͤhe 
o Perlen⸗Schnur, die werth, wenn man mit Ernſt bie 
Bi will brauchen ſelbſt zum Herrlichkeit erweget, Die ewig⸗ 
hmuck! es ſeh Doch: Feinsjlich ein ſolcher Menſch erfährt, 
US euch zuruck. der ſich hier ſtets aufs himmli⸗ 
10. einmal angefangen ſche gelegen (Es hat wol Muh, 
den die Freundſchaft voller die Gnade ai 

Anmels⸗Luſt; fo bleib gemaͤß mans nicht at: 








em heifgenDrden and) viel| 4. Man ſotl ein gind des Hoch⸗ 


Dee in unſrer Bruſt der ſten feyn; ein reiner Glan, ein 
Aderſchaſt der wir theilhaft Licht im groſſen Lichte, wie wird 
und in Jeſu worden ſind, der Leib fo ſtarck, ſo hell und 
IR: mM 3 | Fein, 





aber macht, daß 
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— > 408.2). SE 
rein, fo herslich ſeyn ſo lieblich 162 Mel. Der nur den 
im Geſichte bieweill ihn da lieben Gottec. 
Die weſentliche Pracht fo ſchne F mein Geliebter, au 
macht die Hoͤhe, Neu imme 
Da wird das Rind den hin, und warte nicht; fleut 
Barter fehn,im Schauen wird; gleichſam wie ein uunges Re 
es ihn mit Luſt empfinden, der das bon Der Ebne ſich enthrich 
lautre Strom wird es da gantz je mehr du fleuchſt und lauf 
durchgehn, und es mit Gott zu von mit, je ſtaͤrcker zeuchſt 
einen Geiſt verbinden. Wer mich nah pin m 7 
weiß was da im Geiſte wird ae] 2. Meinergtftan dein He 
ſchehn? wer mags verſtehn?gebunden mit deiner 





6. Dagidt ſich ihm Die Weiß⸗ de Band: drum wird von ih 
heit gantz, die es hier ſtels als | 
Murrer hat geſpuͤret, ſie kroͤuet 
es init ihrem "Perlen Kar, 
und wird als Braut der See 
len zugeführet. Die Heimlich⸗ 
keit wird da gantz offenbar, 
die in ihr war en 
Was Gott genieſſt, gewicht 
es auch, was Gott beſitzt, Wird | 
ähm in Gott gegeben, her Him⸗ Winds Geſchwindigkeit fen 
mei fleht Bereit:ihm zum Ges auſer after Creatur, ich fe 
Brauch: wie lieblich wird esinicht Deiner holden Spur.” 
Bad mit Jeſu leben! nichts h⸗ Ich hoff / es wird mich 
heewird an Kraft und Wuͤrde gelingen, daß du mich uber O 
seyn, als Gott allein [and Zeit mit Deinem Zichnät 
8. Huf, anf mein Geiſt, er! Ruh wirft Bringen, und ind 
mitde nicht, dich durch die Schooß der Ewigkeit“ DEU 
Made der Finßerniß zu reiſſe, Jeuch nur fort, ich folge d 
was forgeft du, daß dirs an vo ſtarck du fleuchſt uud lauf 
Kraft debricht; bedencke, was von mit. | 2 
fur Kraft ung Gytt verheiſſen | 763. Mel · © wie ſelig ſu 
Wie gut wird ſichs doch Nee] vie Seelen ich 7 
der Arbeit ruhn! wie won! ber froͤlich immer fi 
wirds hun io lich! denn ich bin in 


bald empfunden, wo ſich d 
Deine hiugewaudt Fleuthin 
ner; ſleuch, es iſt dein Flieh 
nichts anders, als mich na 
Die: ht > ST 

3. Sleuc) uber alle Berg m 
Huͤgel, fleuch indie Wuͤſte Mi 
und breit entlehne die "B 
Adlers Fluͤgel, fleuch mit d 


Ifeiig, habe ſchon Den an 
| 
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er Andre freſſen ihre Hertzen Ott lob! ein Schritt zur 
eh Die ſchweren Sorgen⸗ Ewigkeit iſt gbermals 
chmertzen; mir kommt gar | vollendet, zu Dir im Sortgang 
straurig für. dieſer Zeit mein Der ſich ſehn⸗ 
— ich meinen Jeſum ha⸗ ch wendet ouell! Daraus 
und an feiner Bruſt mic mein Lehen ſleußt, und ale Gna⸗ 
ibe, = Ahr de ſich ekgeußt in meine Seel 
ndiebet, wer ihn kennet, Ag: geben 
pe nichinnaschri | 2 

an niemals traurig ſeyn 
3.Wo ich ſitze, wo ich ſtehe, 
v ich Liege, ID ich gehe, weicht 
cin Sefus nicht Bon mir: er 
mit ſtets an Der Seiten, thut 
ch uͤberall begleiten, ich bin 
— uſt und Zier. 

r bat ſich mit mir var: 
En: nichtes, nichtes wird 
finden, das ihn. von. mir 
rennen hu Er, mein Braͤut⸗ 
a und mein König, achtet 
onſten alles wenig, ich bin 
hin ſein liebſte Gut. 
* Er hat mich zur Braut er; 

en3 eh ich ihm folt ſeyn 
— müßt vergehn Die 
Jane Welt: ach was folt nid) 
denn bearuͤben, weil mic) Det 
—— thut lieben, der ja, al- 
traͤgt und haͤlt! 
6 Darum — froͤ⸗ 
FR ich bin ſchon in Jeſu felig, 
‚bin ‚fein, und er iſt mein. 
Singen, foringen, jubiliren, 













und Jahr, und wird mir all⸗ 


td) gar, o Leben! 9 umfange, 
damit, was ſterblich iſt in. mir, 
verſchlungen werde. gang. in 
dir, ich unſterblich werde. 






gluͤht mein Hertz, daß ſich ent⸗ 
Gemuͤth ſich ſo nit Dir verbin⸗ 


Dit, u. ich doch immer noch all⸗ 
bier willnaͤher in dich dringen 

4. Ob daß du ſelber kameſt 
kai dy ich zehl Die n aenbic.. 
ach komm! eh mir das Hertz er⸗ 
kalt, und ſichs zum Sierben 
ſchicke: komm doch in Deiner 
Herrlichkeit! -fhan, deine 
Braut hat ſich bereit, die Len⸗ 
den ſind umguͤrtet. 

z. Und weil das Oel des Gei⸗ 
ſtes ja iſt in mir ausgegoſſen, 
du mir auch ſelbſt von innen 
nah und sc) in dir zerfloſſen ſo 
und in Jeſu triumphiren, ſoll leuchtet mir des Lebens Licht, 
nur mein Geſchäffte ſeyn. und meine Lamp‘ Hi zugericht, 

164. Mel. Allein Gore dich froͤlich zu empſangen. 
in der Hoͤh % 6* Komm! iſt die Stimme 

M 4 . Deiner 





Ich ut Stunden, Tag 
ulanñge, bis es erſcheine, daß 


3. Vom Zeuer deiner Liebe 
— in mir iſt, und mein 


Det, Dap du in mit und ich in. 












geſtellt Die vechte. Zeit, und ſo eile, wie ein Adler Tend 
Stunde, wiewohl ich weiß daß mit Flugeln ſüſſer Etebe: 7 


vor jederman dich darff den 


ir dein Erde ſchencken, 
Dankbarkeit, dag ſich der Tag 





TR) 


Heiner Braut, komm!ruffet ſich ſärcke, und ich Sim 


deine Fromme s ſie rufft und wars ohn Unterlaß auffiei 
ſchrehel uͤberlaut: Komm bald! 1n. Geh, Seele, friſch 





Ach, Jeſu, komme! ſo komme Glauhen dran, und ſey n 
Bann, mein Braͤutigam, du unerſchrocken, laß dich nit 


Lenneſt mich, o Gottes Lamm! von: der ſchmalen Bahn— 
daß ich bin dir vertrauet. bLuſt der Welt ablocken foR 






7.Doch ſey dir gantz anheim der Lauff su langſam Deu 


dirs gefaͤllt, daß ich mit Hertz 172) D Jeſu! meine Seele 
und Munde dich komen heiſſe, zu Die ſchon aufgeſlogen 
und. darauf beſtaͤndig richte haſt, weil du voll Liehe biſt mi 
teten Lauff, daß ich dir komm auch nad) Div gezogen; fahr Ni 
erg en was heiſſet Stund und 2 


8. Ich bin vergnuͤgt, wann ich bin ſchon in der Ewigke 
wann ich in Jeſu lehe. 


mich nichts kan von Deiner Lie⸗ 
be trennen, und wenn ich freyſ 165. Mel. Liebſter Jeſu 
ou wirſt kommen ꝛc. 


PL Dt und Welt, und be 

der Glieder, find eina 

der ſtets zuwider; Mas GR 
hencken lobt, das ſchilt Die Welt, m 
Drum preiß ich dich aus er ſchilt, was ſie hoch haͤlt 
Da 2. Rlugkeit nach des Fleiſch 
die Racht) (die Stund) Sinnen, Kunſt, geſchicklich 
(das Jahr) geendet, und alſo Beginnen irdiſch Reichthu 
auch von dieſer Zeit einSchritt Hoheit, Macht, iſt ihr Scha 
nochmals vollendet, und ſchrei⸗ den ſie bepacht 
te hurtig weiter fort, bis ich z3. Aber Gott hat an De 











Braͤutgam nennen, und du, o 
theurer Lebens⸗Fuͤrſt! Dich dort 
mit mir vermahlen wirſt, und 





gelanget an die Dort Jeruſa⸗ allen, da mans liebt, ein DR 
lems dort oben | 


gefallen: und halt hod) da 


Löhig find, unz meine Kniehe und niedrig halt, ° 
warden, fp biet mir Deine) 4. Was wilt du dich denne 
9 geſchwind in. meines heben, o du Stand! in ſolche 
Glaubens Schrancken, damit Leben? dein Thun treuget übe 
durch deine Kraft mein Hertz gll, ſolch Erheben iſt der 

a 1 T N 5. 


ro, Wenn auch die Haͤnde was die Weit hoͤricht ſchwa 











ler) u 
Wilt du weht erhaben | / 266, 
+ Ha laß Das Wefen dieſer har ‚Shrift, der einig 


den; Jeſum, Serum, laß GOtts Sohn Vatters in 


ein alles dir in allein ſeyn. Ewigkeit, aus feinem Hertzun 


„Bas Dein Hertzo o Menſch! entſproſſen, gleichwie geſchrie⸗ 
— wird in Jeſu dir ge⸗ ben ſteht; Er iſt der Morgen 
ſuche Jeſum nur al⸗Sterne, ſein'n Glantz ſtreckt er 
N, J Dem bleibet alles dein. ſo ferne, für andern Sternen 
Suchſt du wahrer Weißheit klar. 
aben; ou kanſt ſie in deſu has] 2. Fur uns ein Menſh ochoh⸗ 
er hat alles wiederbracht, ren im letzten Theil der Zeit der 
zur Weißheit uns gemacht. Mutter unverlohren ihr jung⸗ 
u Wünfhet du dir Kraft ſraͤulich Keuſchheit; den Tod 
d Staͤrcke; wird in Jeſu fuͤr uns zerbrochen den Himel 
eWercke in dem Heren aufgeſchloſſen, das Leben wie⸗ 
Stark und Macht, Sieg derbracht. 
R Leben wiederbracht. 3.Laß uns in deiner Liebe und 
Wilt du Ehr und Kuhm Erkanumiß nehmen su; daß wir 
eigen 5: gib dich Jeſu nur zu imGlaͤuben bleiben, und dienen 
en, Niemand hat mehr Ehr imGeiſt ſo, daß wir hier mögen: 
d Ruhm, als wer Jeſu Ei⸗ſchmecken dein Suͤßigkeit im 
th um. Beh und bürfien ſtets nach 
rachteſt du nach Gut und /dir. 
* laß dich Jeſus Lieb 4. Du Schöpfer aller Dinge, 
jeßen.’ Jeſus Liehe kan allein | du vatterliche Kraft, regierſt 






ner Seelen : Reichthum feyn. vou End zu Ende, Eraftig aus" 
ieb in Jeſu, was du lies) eigner Macht, das Hertz uns zu 
33:16 in Jeſun was du uͤbeſt; dir wende, und kehr ab unſre 


fm, Kefum, laß allein alles Sinne, daß ſie nichti irrn vom 
in allem ſeyn. dir. 


2.288 ſich Zeſu ganz ergie⸗ 5. Ertoͤdt ung Durch dein Sir 


ohne den nichts liebt noch te, erweck ung Durch) dein Gnad 
et, an ihm fein Vergnügen denalten Menſchen Erande,Daß 


t, der iſt ſelig in der That: ı der neu leben mag: wohl hier 
Be gib mir ſolche Gna⸗ auf dieſer Erden; den Siñ und 
AB ich Dich nur zu mir lade; all Begehrden, und Gedanken | 


Dirbabe meine Freud, FJeſo— habn iu Dita | 
zen BARENAN 
m 5 | 167. 












- — — 








188) : 
168. Mmel. 30 komm 
FCEh hab re N lieb, ud füfler 2 erenszt 
a unvblebeanihmhengen. T ehliebe GO, und zw 
„Et einig: meine. Luß Er einig unfonftzich.lieb ihn 
mein Berlangen: fall ih ſchon —F lammen, die er durch 
pftermal aus meiner. Gebes ne Gnad und Gunſt in 
Phflicht, ſo trennet ſolches doch —— zuſammen. 
Dietvene Liehe nich. 2Ich lieb ihn, und, die £ 
2. Dann hatt ich nur «Die ae diß und das zu 
er af Ddie ich mie wünſchen ben: wer nichts liebt, als 
wolte wen mein Wunſch nach ewig Licht, Der liebet OR 
Begier ‚erfüllen, werden ſolte, Gahen 3 
gewih ich bliche teen, er ſolte 3 Es itt mich nicht die 
noch an mir von Hertzen ſeyn En an Der, himmeliſe 
verguugt, Er meine hoͤchſte — Freuden: auch bringten 
— er. 9 Hit auf dieſe Bad Die au 
Das Wollen und der der. ewgen Leiden. 
uch find da, ob fhon zu 2er a. Die. ich ifknichtd, bien 
ten Bofköringen mangeln-wvill, erkgufft, ich wil ihn ſrey 
drum ſeh ich daglich ſtreiten in fallen: auch Die, nichts. 
mie mir Fleiſch und Blut Dan gewungen laufft,. ich mil 
Geiſt⸗ ad amten Sinn, weil ich fahren laſſen. 
annod ein Kind inCht un Ficbe »s. Dimein.Exlofet, vi 
bin lein der mich zur Lieb beim 
4 — dermaleins zu du biſts, der dieſe fiſſe Pei 
meiner Mannheit kommen wie meinem Geiſt erreget. 
WiHHS ifo: treu verbleiben/ 6. Dein run, Di Shi 
meinem frommen: und allerbe⸗ die Angſt, Der Schmert 
fon Schatz; gch! gegen Ihn al⸗ Striemen und Die. { 
lein foil in recht keuſcher Brunſt die find es, welche mit. 
mein Herg entzundetſeyn. Da ‚genommen. ‚und. ge 
5Komm viehſter, zuͤnde an, 
entnde die Gedancken;: ent⸗ Du iſt das Feut, 
zuͤnde mir mein Hertz, ſo werd — diß KR ar 
ich nem als wancken aus meine brennet weil ich, 
Bichess Pflicht: entzlunde; gegen | meine Sund onen 6 
Die) mein Herb, fobleibichsgep.| Fennet. | 
* Liebſter ewiglch. 18. Nimm Kun, den 


— 
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his will dich Doc); — nichts vor deine 
ylieden, reiß auch die — 53 geht, die dein weiches 
meinem Sinn, will a der kan brechen 














mich uben. 4.VDeine Gnab hat angefan⸗ 
Vexſprich mir nichts fuͤr gen dieſes gute Werck in mir, 
je Dreuz ich will dich doch daß ich ſreudig kan gelogen, zu 
tlaffen; mac) mich mit kei⸗ der ſchmalen Himme (Chur 
Strafe hen s: ich will dich Du wirſt mich auch laſſen ein, 
umfaſſen. * du, der Weg, die Thür, Das 
Es ſeh fein Himmel keine Leben, alles wirft du mir dann 
‚ein Segfeut, Feine Holle, ſeyn, wann du Die) mir ſelbſt 
ib ich doch, wie ich gemeidt wirſt geben: 
et = Be Stelle. baß die Lampe meiner Se 
DIE 
Ch will gantz und gar nicht gam, brennen vondem Glaus 
Wweifflen in Der guten Zus bens⸗Oele, wann du kommſt, 
t zu Die, Sofas trotz den o Gyttes-famm! in der letzten 
ein: was mein Golt will, Mitternacht, da man wird 
geſchicht. Wann die Him⸗ Poſaunen huren. Selig, wel⸗ 
on vergehn, diefes Wort cher munter wacht, wann ſich 
ewig veſte, ſolt Die Erd alles wird verkehren. 
h nicht befichn: mein Er⸗ 6. Num, ich werd, Gott wird 
re bleibt der beſte volführen, was er angefangen 
Laß die —— ſchmel⸗ hat, Jeſus wird mich and u 
na des letzten Feuers Hitz, gieren durch des Geiſtes Wun⸗ 
















iſſr und der Berge Spitz; wenn allein Das hoch⸗dreymal⸗ 
n mit Krachen alles faͤllt, heilig Weſen nur wird mein 
un ans Furcht das Volck Jehobah feyns- Dank wird 
chmachtet, Jeſus bey der meine Seel geneſen. 

nd mich hält: "wohl ben, 
es nun betrachtet. 170, 

"Du haſt mir in Hertz ge: ———— Liebes— 
eben /allerhoͤchſter Gottes⸗ anbeten,und verehren dich, 
hn daß du mich wollſt ewig — gr kann HD 
en5 mich mich Aſchen, Immanueh, mein 
aubh und Zohn: o du groſe A und Bräutigam, Dit 








Heli: wer fand einst Sen life ſles meiner Seel! du Fuͤrſt der 
Ehren 





DfiessKobw.ilgfhönfter Himmels⸗Brauti⸗ 


h durch einander waltzen der-That; bis guf den Tag, 



















Ehren wort mich Ehrerbie- 
tung lehren | | 


2.3 wilnihtsandersthun, 


als ya feyn und anjhauen: 


EEE) 





7. Kommts jemand rem 
fur, Daß ich lieb, und Di 


ſchweige wann ich ohn Wort 


Gepraͤng erſtatt Anderung: 


and war mein ſtume Sprach Bilicht>deb woll fuür ubel mi 
jemanden nicht gefallt, Der wiſ mein Ehr⸗Furcht deuten nich 
fe; Das mein Lieb Geheimniß in | weil ich durch ſumme Lieb d 


fich halt, und keuſche Flamen, 
die Der ung nit su vertrauen. 
Wer nicht weiß / wie Die Lieb 
ſich freuet ſtill zu ſchweigen, Der 


weiß nicht, daß die Lieb im 


Himmel redet nicht, und daß 
ein ſtumme Lieb viel, wohl⸗ 
beredter ſpricht, als ein ver: 
fch waͤtzte Lieb, die ihren Glantz 
wien. | 
‚4. Ein flarde Liebe macht, daß 
manin Ohnmacht finder, ben 
Athem ſchwerlich hoit, und 
ohne Worte liebt: die groſſe 
Hertzens Hitz nicht Zeit zu redẽ 
ihr, wanu man in ſtiller Ruh 
aus JEſu Bruͤſten trincket. 

s. Einmatter Blick iſt dann 


ein angenehme Sprache, ſolt 


man gleich ſeufftzend nur ein 
ſchwachen Arhem = Luft aus: 
waͤhen gegen Dein, Der fo hold: 
felig rufft, and felbft eingehen 
will in unfer eng Semade. | 

6. Sch fehe, ſchinack und fühl 
genieſſe kuß und fange; aufEr— 


Den uͤbe ich die Himels⸗ Liebes—⸗ 


Kunſt: ich halte reinen Deund, 


aus Furcht, Daß meine Brunſt 
it ausgeblafen werd; ich ve: 


— 


n 


De ig dem Auge. 


tieffſte Ehrlerseige. 
8. Es ſchweiget jederman I 
einem Heiligthume; man red 


nichts, wann man in Koͤnig 


Salen ift: Ich hin bey meine 
GOtt, ich Bin bey DE 
Chriſtʒ ich glaub, und bieil 
döch, wie Zacharias, ſtumm 

9. DREI, SEſu mein!d 
kanſi fo wohl verſtehen die ſtil 
Hertzens⸗ Sprach, wann ma 
ohn Reden liebt, und ſich m 
Peib und Seel an dich gan 
übergibt! ach brenn mein Her 
zu Aſch, laß esin Dir vergehet 

10. Gleichwie ein gruͤnes Hol 
den Safft verliert in Flamme 
von ſelhſt zu Staube wird, um 
ſich in ſich versehrt: fo wine 
ich, daß die Flamm, die Deit 
Lieb ernaͤhrt, entzund mei 
Hertz und Geiſt, Daß all 


ſchmeltz zuſammen 


in. O da! der du erhoͤrſt da 


ſtumme Hertzens-Lallen, wa 
eine zarte Seel deinen Sup mm 
Thraͤnen netzt ach ſchau mic 
gradig an, und Eunfe mid) $0 
letzt wann ich fur biebe werdi 


“r 
* 


Todes⸗ Ohnmacht fan! 


1m 
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; Sp wird. der Tempel in: 


gehend, a von mir De erbaut, ein Haus, Dee 
Die Kraftehin, darinn ih | Mutter fur desfammesBrauf, 
in von Dir gefange@ bin. Dir da fie Den Brautgam lieblich 
up mein Hertz und Sıun er⸗ lockt hinein, von ihm gekuſſet 
en ſeyn, ſonſt wird bir deine und erkannt u feyn. >. 
raui nicht vollich rein. 
2. Laß wachſen in, der neuen 
reatur Den veinen. Sinn zur 
lichen Natur; die nichts 
yalt vom alten Sauerteig, 
id auch ein: ſteinern Hertz 
Di: murb und weich. 
. Drum fanmle Doc, der 
intzen Liebe Kraft zu Dei, 
as deine Hand nun neues 
afft: weil Sinn: ind Hertz 
id der Gedanden Lauff zu 
eſem Werck allein ſich opffern 


if. 
4 Geht doch der Sinn bey el: 
vieofehen Braut aufden alls 
it, dem fie ich hat vertraut: 
t nicht mein Hertz bey feinem 
chatz ſtets ſeyn, Der mich zur 
Ihen Gottheit fuͤhret ein? 
Die Seele kan niemals von 
encken ruhn, ihr Wille hat] 
it etwas ſtets zu thun; ſo ſoll Zahl in ihren Mauren halt 
ſtets von dir, Dur hoͤchſtes des Lammes Mahl. 
uf, nur effen, wie ein ſtarcker 12. Rufft nicht die Stimm aus 
unger thut. deinem Tempel vor: O Braut! 
O D mursle tief, du neues behalt das Hertz zu mir empor; 


















5 — dar, und wird Beh 

der. heiſſen Lieb gewahr: 
mehr ſie giebt, je mehr er 
ihr und die Begierden 
nur hineinwaͤrts lenckt. 


hes⸗Luſt zu Dir nur ſteht; ver— 
hirg in dir der neuen Menſch⸗ 
heit Leib, Daß dieſes Kind für 
Feinden ſicher bleib. 


Jehovah, in Seju, der ung 
bleibet ewig nah. Du offne 


immer neu. | 
ı1. Schaff alles neu in ung, 

du fprechend Wort, halt offen 

die einmal zerjprengte Pfort 


den, ein) laß Deinen Wachs: bewahr dein Kleid, ſamt Hertz 


um. nie gehindert feyn. Derjund Sinnen rein, und eil des 
ie Menſch sicht Gottes Lieb kandig i in mein Hertz hinein, 
ſich, und trinckt ans Jeſu 


ſůßiglich. nimm in uns ſtets zu, und 





8. Hier beut ſie ihm die neuen 


9. Zeuch uns nach dir, ottaͤf | 
tigfier Diagnet wie unfte Ele. 


19. Erpfine dich, du Name 


Lieb, uneingefhrandte Treu, - 
mach Deinen Bund in uns noch 


Sernfalems, daß Die u “ 


13. Ja komm, Herr Jeſu! 


















a a ER | 
ans ſonſt in keinem Dinge Ruhz 5. Nun mein Sreund, ſol 
zeuch uns Dir nad), ſo lauffen im Leber Dir das Hertz Me 
wir dir und folgen als weiten geben, oder Ido iM 
Sungfeauen für und fin. deine WeHt zu des Himm 
172° Ylel:Pf. 86. Lobw. Ooch eit Nahl ach ſo laß 
RC Ela, deine iebes⸗ glamme allem Orte horen bie verk 
I -maht, daß id) DIE Well) ten Worte ich Bin Dein, und 











Berdamme, wann ſie mir das biſt mein, unſte Lieb ſoll ch 


eitel Spiel: ihrer Liehe igen ſeon. iR 
wid; deine Treu iſt meine Freu 173. Mel. Jeſu meine 
De, deine Wolluſt meine WeydeLebens Heben c. 


„und dein Segen mein Gewinn 77 Eu, frommer Menſch 


bis ich todt und feltg bi. Seerden guter und geit 
2. Dich will ich zut Perle ha⸗ er Hirt laß mich auch Di 
‚ken, ‚deine Freundſchafft ſoll Schaflein werden, Das DM 
‚mich laben, und ich will Der) Stab und Stimme fahrt 
Wiederſchein demer hohen Lie⸗ du haſt aus Fed Dein Leben 
‚be ſeyn ʒ deine Wolluſt will ich die Schafe hingegeben! # 
wifen, dich will Ih im Geiſte du gabſt es auch fir mid, I 
Eiffen, dir will ich entgegen mich wieder lieben Dich. . 
‘gehn, und dem Sleifche wider: 2. Heerden ihre Hirten 
ſtehn ben; und ein Hirt liebt ft 

Ach! war iſt der Menſchen Heerd laß uns auch ſo J 
Lieben? wenig Luft und viel aben, Dir im Himmel ich 
Berrnden: wiegt Die Freund⸗ Erd, ſchallet deine Lieb hert 
Schafft Eauin ein Loth, ach! ſo der, ſoll dir meine ſhalen 


i da Cenner Roih; wil der, wenn du ruffſt Ihn 


man eine Roſe brehen, ntuf| Dich, rufft mein Hertz: dich ii 
man ſich wielfaltig flechen, mai. 0 0° 
ein Troͤpflein Herrlichkeit führt, 3. Schafe ihren. Hirten I 


- ein Meer doll Hergelerd.. nem dem ſie auch find wohl 


4. Aberbeine Lieb iſt ſuſe und kannt; Lag mich auch nach 
ie mehr ich ſie genieſſe, deſtd zu rennen wir Dir kamſt zu 

mehr vertieffer ſch meine Scele gerannt , als des Holen Wol 
gan in die, und wenn ih in Kachen eine Behtansini 
Deiner Kiebe mich nur wentg machen; rieffeſt Dirt ich ken 
Stunden abe, iſt die kurtze Zen | dich, ich auch rieff: Dich ken 


ka deier als fonft fan ie, Be 
nd Jah. 4.8 


— 
ee ee * — 3 ut 










——— | SE(IIL) SE... 
Heerden ihre Hirten hd] 3. Keine Luſtiſt au 
n, folgen ihrer Stimm allein, | Die Mein Hertz uſtieden fickt, 
irten au) zur Heerd ſich keh⸗ Dei, o Jeſu bey mir Seym 
N, wenn ſie bloͤcken groß und nenm ich meine Luſt auleiz 
in : Cap mich Hören, wenn Du | 4. Aller Engel Glantz und 
reheſt, laß mich Lauffen, tocH, Pracht, und 1088 ihnen Fleude 
draͤueſt, laß mich horchen | mache, iſt mit ler Seelen uß, 
18 auf dich, JEſu, hoͤre du ohne dich nichts als Verdruß 
ich mich. 5. Nim nur alles von mir hin, 
Sore FEfut und erhöre ich verandre niöt.den Cinn: 
eine, deines SchäfleinsStim, du, o Jefu muſt allein ewig, 
ich auch zu dir ſchreyen lehre, meine Freude ſeynn. 
enn ſich naht des Wolfes 6. Keinem audern ſagich m, 
imm, laß mein Schreyen daß ich ihm mein Hertz aufthu— 
egefafen, Deinen Troſt her: dich alleine laß ich ein dich allei⸗ 
jeder ſchallen wenn ich bete, ne nenn ich meinn 
ve mich, JEſu, ſprich: ich 7. Dich alleine Gottes Sohn, 
eh — heiß ich meine Kron und Kohn: 
Hoͤre, JEſu! und erhoͤre, Du für mich verwundtes am 
mn. ich ruft, anklopff und biſt allein mein Brautigam— 
rey, JEſu, dich von mit nicht 8. Oſo kom denn ſuſſes Hertz! 
jee, ch mir bald in Gnaden u. vermindre meinen Schmertz 
d, ja du hoͤrſt; in deinem denn ich ſchrehe für und für; 
amen iſt ja, alles Ja und Jeſu, Seft, Form umir 

en. Run, ich glaub, und 9. Nun ich warte mit Gedült, 
leſchon deinen Troſt, o Got⸗ bitte nur um dieſe Huld daß du 
Sohn! „(mei Todes⸗Pein wollſt ein 









74. Mel. Liebſter Fefu/ ſuſſer Jeſis ſenh 


Du wirft Fommen ꝛc. 175. Mel. Liebſter Jeſu⸗ 


Eſu, kom doch ſelbſt zumir, BR wirft: Formen ze... 

und vberbleibe für und für, N meiner Seelen Ruh, 
mm doch werther Seelen) I und: mein beſter Schatz 
kund,. Liebfier, den. mein darzu, alles hiſt du mir adein, 
erse mehnt piſt auch ferner aflesfegm 
Tauſendmal begehr ich bie, 2. Liebet jemand in der Welt 
il font. nichts. veranüiget edle Schase, Gold und Geld; 


* 


ur 


1; tauſendmal ſchrey ich zu IEſus, und feintheures Blut, 


mir mehr denn ae Gut. 


Jeſu, Jeſu, komm zu mit ie 
| | | 3. Stel⸗ 





RKeine Lufi aufder Wat, 















3. Stellen meine Feinde ſich 


offentlich gleich wider mid); 


Jeſus reiſſt aus aller Noth, til⸗ 
get Teuffel, Holl und Tod. 
4. Bin ich kranck und iſt Fein 
Mann, der die Schwachheit 
kindern kan; Jeſus will mein 
Artzt in Pein, und mein treuer 
Helffer ſehn. 
5. Bin ich nackend, arm und 
bloß, und mein Vorrath iſt nicht 
groß; Jeſus hilfft zu rechter 
Zeit meiner armen Duzfftigkeit. 
6. Muß ich in das Elend fort, 
hin aneinen fremden Drt 5 Je: 


fus ſorget ſelbſt für mich, ſchuͤ— 


get mich gang wunderlich. 

7. Muß ic) dulden Hohn und 
Spott wider Gott, und fein 
Gebot; Jeſus giebt mir Kraft 
und Macht, daß ich alen Spott 
nicht acht. 

8 Hat der Bienen HonigSaft, 
und der Zucker ſuͤſſekraftzmein 
hertzliehſter Jeſus Chriſt tau⸗ 
ſendmal noch ſuͤſſer iſt. 
9. Drum , o Jeſu ! will ich Dich) 
immer lieben feſtiglich: du, o Je⸗ 
fu! ſollſt allein mir in allem alles 


— 
76. Jeſus ſey mein Speiß und 
Tranck, Jeſus fen mein Lobge— 


fang : Jeſus ſey mein Freuden: 
Schaf, Jeſus In mein gantzes 


l. 
ıı. Endlich laß, du höchſtes 


Gut, Jeſus, laß dein theures 


Blut, deine Wunden, deine 


(190) 





Yein, meinen Troſt im-Tol 
feyn ! Be HH 
a oe a —— 
Eſu, mein Treuer, laß dot 
Dein Feuer fiets in mi 
brennen, und uns nicht tee 
en :,: | Ya i 
2. Eolt ih mit Schmachte 
nicht nach Dir trachten ? abe 
ich fpure,Daß mic) ſtets friert: 
3.Waͤr doch Durch) ieben mel 
Froſt vertrieben: wie wolt ich 
treiben, und ſtets fo bleiben :;: 
4. In foldemStande laß mit 
im Brande Dem hoͤllſchen Gli 
en dadurch entfliehen :,: _ 
s. Tauſend Urfachen ſolten 
machen, Daß ich ſtets bliebe vo 
Lobundkiebe sa, |”, u 
6. Dich hat das Lieben, Hen 
erfi getrieben, aud) mich zu ne 
gen zu Diefen Steigen :,:; 
7. Schaffen, Erlofen, Nette 
vom Boͤſen, find lauter Zei 
he Heiliger Liebe 53,2 5 
8. Laß mid) anfangen, wıed 
gegangen, und dir zum Lebe 
mein Herg.ergeben :: 


h I//. 
FEſu, ruffe mid) von De 
I Welt, daß ich zu Dir eil⸗ 
nicht verweile, Jeſu ruffe mich 
2. Richt Jeruſalem, ſonder 
Bethlehem hat beſchehret, wa 
ung nehret 5 nicht Jeruſalem, 
3. WerthesBethlehem, du Di 
angenehm, aus Die Fomme 


was uns frommet, werthe 
Bethlehen. 4.D 








2 7% (193 ) * DR 
Du biſt, wie man ſpricht, das verdammte Her. 
in Die kleinſte nichts ale 4.Ach mein Jeſu! laß mich Die 
uten, auch den Heiden, bringſt ſehn pereinigt fur und für, laß 
Heil und Licht. mich Armen dir allein in Der 
Zeige mir den Stern, der Lieb ergehen ſen 
ih aus der Fern von den Hei⸗ 5Alle, die ihr IEſum ſucht, 
m lehr abſcheiden; zeige mir | komt, genteſſet ſeiner Frucht, 
m Stern. ddiie den Geiſt und Seelerquickt, 
So werd, Jeſu, ich bald euch Damit zum Stegen ſchickt. 
ld finden dich; Andamts-| 6. Hertzens-IEſu, Sieges— 


eisen Reu im Hertzen glau- | Fuͤrſt meine Seele nach Die 
bringe ich. | dürſt; ale Feind in mir beſieg, 


Ach verſchmaͤh mich nicht! daß ich nicht im Kampfferlieg. 
b doch, Daß dein Licht nun 7. Nach dem Siegen nim mich 
Dimmer in mir ſchimmer, auf zu Dem auserwählten 
h berſchmaäh mih nit! | Hauff, da du mir den Gnaden= 
Schonſtes Wunder: Kind, Lohn geben wirft, o Gottes: 
If, daß id) entzundt in Dir Sohn! , REN. 

enne, Dich ſtets nenne, ſchoͤn⸗ 8. Zluf,ihr Uberwinder, feht, 
FWunder-Kind. bGſus euch entgegen geht, um 
. Suffer Fiebes-Blid, goͤn⸗ vor wenig Schmach und Hohn 
mir das&lud, hier und dro⸗ euch zu geb’n Dix Ehren Kron 
1 Did) zu loben, ſüſſer Liebes⸗ 9. Hafeluja! Gloria! Auf! 
lick a des Herren Tagiſt nah, was 


Mel Liebſter Jeſu/ het haltet end) bereit, jetzt 


du wirſt ſommen.  jfomt Die Erquickungs⸗ Zeit. 

jus iſt mein Freuden⸗ 179. Mel. Weine Seele, 
it, werner hell in ieir| _ weilt du ruhn. 
bricht; meinerSeelen Ruhe)" a Efu wahres kebens- Brod, 
it,wenn fie keine Kraft mehr  Labfal in der gröften 
Be Noth, der du meinen Leib 
Deſus iſt mein ſtarcker Held: ernehreſt, und mir Speiß und 
ander Zeuffel mich anfällt, Cranck beſchereſt, ſpeiß Doch 
d dieSunde groß ſich macht, auch mit Himmels⸗Gut, dag 
ihr Trotzen gantz veracht. du ſelbſt biſt, Geiſt und Muth. 
IGſus iſt mein heſter Sieg 2. Meine Seele iſt entbrannt, 
der Teufel, Babels⸗Krieg: und dürſt wie ein duͤrres Rand; 
iſ meine ſtarcke Wehr Bun du allein kanſt fie erfuffen, ih— 
| 2 U f Le 
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- Stand fü 


ren Durſt und Hunger ſtillen. 


BETH 





—— je 
Denn du biit felöft Speih und| 7E-Hr Töchter Ziong, Die 


1 


ww uns, bie wir matt 
und brand. h 
3. Hier, in Diefer Wuſteneh, 


find ich nichts als leere Spreu: 


bittre Waſſer, Herde Speife il 
Die Koſt auf meiner Reife; 
Drum bereite mir den. Liſch, 
dran ſich Hertz und Seel er— 
ſrüh— | 
4. Theil in meinem Hertzens⸗ 
Haus dein verborgnes Maña 
aus, laß dein Brunnlein reich 
lich flieſſen, und Sich in mein In⸗ 
ers gieſſen, Daß Des lebens 
Waſſer mich ſtaͤrck und labe 


ſuͤßiglich. 


s. Denn ein Broſam Deiner 
Kraft, und ein Troͤpfflein von 
Dem Safft, Der aus Deinem 
Hergen quillet, und des Geiſtes 
Durſt mir ſtillet, iſt mir lieber 
als ein Meer deſſen, was die 
Welt reicht ber. 

7. Geht Die Vorkoſt ſüſſe ein 


wie wird nicht die Füll er- 


freun? thun mir wohl die erfie 
Gaben,wie wird nicht Die Ern— 
Delaben, laß nid, bitt ih, o 
mein Heil! doch auch ‚bald 
pran haben Theil... 

6. Dann bleibe dir in Ewig⸗ 
feit wahrer Dand und Preiß 
bereit: bier in Diefen armen 
Leben Fan ich Dich nicht gnug 


erheben; aber Dort in jenem 


Reich lob ich dich den En: 


gen gleich. 


9 baid wolt willen, wien 

Freund geſtalt, kommt, fi 
her in einen Reihen, ich M 
euch jagen, und erfreuen 

2. Mein Freund iſt wie 
Nöfelein, mohlrichen, fü 
ausbindig fein: iſt mi 
Himmels Thau begoſſen, 
Dornen haben ihn umſchlo 

3, Mein Freund iſt mie 
Taubelein, fantftmüthig,. 
reich, weiß und rein; beit 
niemand, erſreuet ade, iſte 
falſch, Hat feine Sale. 

4. Mein Freund ift mi 
“ammelein, Das nie fan u 
dultig feyn;holdfelig,fitfan 
Seberden iſt er fur allen: 
der Erden. a 
5. Mein Freund iſt mie 
Morgen:Stern, Der fehe 
freulich leucht von fern 
getzend iſt ſein Angeſichte 
aller andern Sternen Licht 

6. Mein Freund ift wie 
Sonnen Glantz, wenn fie 
Belt beicheinet gang: er 
mit feiner Augen Strahlen 
Licht in Leib undScele mah 

7. Mein Freund iſt wie‘ 
Firmament beflendig, — 
doch behend; bald ſteigt er 
bald ſteigt er nieder, bald 
er hin, bald kommt er wied 

3. Mein Freund iſt wie 
ewge Blitz in des PP 
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1 Gottes Sig: in ihm zer⸗ Leben 
melgen ale Hertzen von ſich Zeit in groſſer Schmach und 
Dihren kiebes⸗Schmertzen. |Niedrigkeit, zu Gott uns zu 
‚alte, ihr Tochter, fung und | erheben. 





‚ ii mein geliebter Freund 5. Darım hat ihn auch Gott. 


talt: wolt ihe ihn fehn und erhöht, und aus der Schmach 


‚geniejjen, fo ſucht ihn und gehoben: er fißet nun mit 


ihn zun Fuͤſſen. Majeſtaͤt zur Rechten Gottes 
81. Mel. Allein Gore droben: er iſt Das Haupt der 
in der sb ic. Chriftenbeit, er iſt der Herr 


Hr Tochter Zions, kommt der Herrlichkeit, den alle En: 
herbey,laßtunsein Brauts|gel loben. 


D hören: vernehmt, twer| 6. Er iſt vor Gott mit ſeinem 


v Brautgam feyz non deſſen Blut ind Heiligfie gegangen, 
ihm und Ehren gar lieblich und hat aldar, der. Braut zu 
gt Des HimmelsChor: Drum! gut, ein enges Heil empfangen: 
it auch eure Stimm einpor, die Braur fan nun zu aller 
ob⸗ied zu vermehren. Friſt, weiler ihr Hoherprieſter 
‚Er iſt des Hoͤchſten Gottes! iſt, denGnaden Blick erlangen. 
un, von Ewigkeit gezeuget; 7.Er iftder groͤſſeſte Prophet, 
ſeinem Scepter, Reich und den alle Welt fol hören; Dex 


on ji Erd und Himmel) Meiſter, deſſen Stimm ergeht 
He. Was Ehre, Lob und mitHimmelsſüſſen Lehren: Der 


Ihm erweiſt dem Vatter und ‚feiner Kirchen Hirten gibt, fü, 
tn heilgen Geiſt, vor ihm ſich wie esihm nach Wunfe beliebt, 
ichfalls neiget. fein Gnaden Reich zu mehren. 

Er iſt hernach auch in der 8. Die Braut verehrt ihn 
Fein Menſchen Kind geboh⸗ auch zugleich in ſeiner Koͤnigs⸗ 
15 Das Zweiglein Jeſſe, das Krone, ſie ſpurt ſein Mage 
neut, was Hormals war ver⸗ und Gnaden Reich, büͤckt ſich 
wen; er iſt Der holde Men- vor feinem Throne: fie hoffet 


So, Den Gott zu Dasıin Gelaſſenheit das künfftge 


IE Neih und Kron ſchon Reich der- Herrlichkeit, nebſt 
tat Hat auserkohren. inielem Gnaden-tohne. 

Drauf hat ſich diefer Braͤu⸗ 9. Drum iſt die Braut fo 
am in unfern Tod gegeben; wunder ſtill, mern fie die Welt 
jelbft, das theure Gottes nicht kennet; auch fie wohl gar 
kn, ihr jeiner Braut — verdammen will, mi are 
NR I 2 (ie 


a 





geben : er führte feine Lebens⸗ 














trennet. 


} der Niedrigkeit muß hier Die 


theure Braut, was fie itzt nut 


tes⸗Lamm, zu ewgen Lob und 





EEE 


Namen nennet: ihr Schmuck 2. Zuvor war mir dertt 


























iſt ihres Brautgams Schmach; ſcheid der rechten Stimm 
jie tragt das Erens ihn willig |borgen : des falfihen Fir 
nad, wird dadurch nie ge] Trüglichkeit erweckte mir 
Sorgen: Die Schlang in 
gliſcher Geſtalt macht, daßn 
Aug zuruͤcke prallt bey And: 
von Dem Morgen. 

3. Zuweilen hat Kleinmuͤt 
keit und Schrecken mich be 
gen; bald Zweiffel, Sucht: 
ſchwerer Streit, den Glan 
uͤberwogẽ ſo, daß mein Fre 
durchs Gitter nur kont mer 
laſſen feine Spur, und ſa 
mir gank engogen. | 

4. Run aber kenn ic) gant 
nau Des Herren eigne Rei 
weil ich ihn felber zu mir fi 
unmittelbar hertreten, wi 
ihn ohne Mittel hör, und 
ein Schaaf den Hirten ehr, 
Lieben, Folgen, Beten. 

5. Und welche Ereatur 
auch bergleihenStimme fü 
(Een, Die durch Des Geiſtes 
hes⸗Hauch mir einfommt 
Gedenden, warn fid) in me 


10. Des Brautgams Stand 


Braut nur zieren : fo wird fie 
auch zu feiner Zeit ſchon Die 
Erhöhung fpüren: er wird, wie 
ihr fein Wort verſpricht , fie einſt 
mit vollem Glantz und Licht ins 
Vatters Haus einführen 
11 Er, als der Richter aller 
Welt, wird einſt mit Feuer— 
Slammen das, was fid) ihm 
‚entgegen flelt, zur ewgen Dein 
verbammen: Dann findet dieſe 


im Glauben ſchaut, auf einem 
Blick beyfammen. Ä 

12. hr Tochter Ziong, freuet 
euch, Laßt, mit Des Himmels 
Chören, aus eurem Hertzen 
auch zugleich viel Haleluja hoͤ— 
ven, dem alferfchonften Brau: 
tigam, dem auserwahlten Got: 


Ehren. en Hertzens Pfort erpffnet 
182. Nel.Mein Hertzens⸗Wort⸗loſe Wort, den Sinn 
Tefu/meine Luſt. ihn zu lencken? 


Se SIE 6. Geift, Warheit, Kr 


Wort, das immer gar zu Heil, Weſen iſt und kurtz 
gerne anklopfft vor . meines ewge Leben; was diß dein W 


Hertzens Pfort, und nicht. nur Herr Jeſu Ehrift! Den Sch 


ſteht von ferne? ja, ja, e8 tils!| fen pflegt zu geben. Dasf 
fein Gnaden-Licht, das mirim|ich wohl; Drum iſt mein? 
Dunckeln ſtets anbricht, zeugt/ hey Deinen Lehr fo wach 


von dem Morgen Sterne. 
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], anihrer Kraft zu Eleben.| 3. Wenn du herein kommſt, 


Sie iſt des Vatters eigner wahre Sonne, jo fleht dee 


ih 5 Des Sohns erweckte Garten voller Wonne, ja alle 
eude, Die er in meinem Him: Blumen thun ſich auf, wann 


hat: da wohnen fie dann ſie nur fpüren deinen Lauf. 


de mit ihrem Geiſt; da 4. Was vor verſtockt war und 
erfchet nun Die Lieb in lauter erfrohren, Das lebt Dann, und. 


tlich⸗ An zum Uberfluß iſt neugehohren, und was ver⸗ 
5 | 


rWeyde. dorret war im Fluch, Das gie⸗ 
3. Diß iſt das Zeichen und det himmliſchen Geruch, 

8 Band, Daran ich ihn er⸗ s. Komm laß dein's Hertzens 
ee, fo oft ich ſtatt Der dund;|Waffer fpringen, und durch 
1 Wand zu hoͤherm Licht mich des meinen Erbe dringen; ja 
ide: da laͤſt er ſich ohn Gir-| deiner. offnen Wunden Safft 
ſehn, und mit ſich wieein|der gebe uns zum Gruͤnen 
enſch umgehn, nur, daß er Kraft. — | 
ch erquicke. nie 6. Dein Haupt, Bon Dornen 
. Kurz er hat nirgends gantz zerriſſen, laß alles Blue 
18 gefpart, mir wohlzu thun herunter flieffen, und deines 
‚Leben : feit dem ich ihm ver: | Angeſichtes Schweiß Der wa⸗ 
det ward, hat er ſich ſelbſt ge-\ Ihe mic) zum Paradeis. 

ben: verhält mir auch noch | 7.So werd ic) fihon und herr⸗ 
ner nicht, was im gering-|lich grünen, und Dir zur Luſt 


n mir gebricht: Drum will und Freude dienen, jo wird 


‚ihn erheben. [dann aud mein, Hertze fein. 
83. Mel. Zeuch meinen dein gagk gewunſchter Gar⸗ 
Geiſt/ triff ie: ten feyn. N — 


5 Eiebjter, Eoimm in 184. Mel. O durchbrecher 


deinen Garten, auf daß aller Bande. it. _ 
ruht beſſer arten, Eomm| GIB mich dich, mein Hei— 
ch in meines Hertzens Z land, Ioden in der ie 
rein, komm, komm, o Sje| Hergens -Stil, trotz der jiole 
! Eoınm herein. gen Sinnen Toben, trotz Dem 


., Komm, bring zu rechte, ſtrengen Eigenwil: du, Die 


a5 zerjirenet, und feg es ein, | jelber leg Die Wellen, halt der 
mits gedeyer: Eomm, Eom,| Sturme Rachen zu, laß Ders 
redlerariner Du,undtichts | nunfft: Wind nidtmehr beit, 


ich deinem Willen zu. noch verfiohren meine Atuh._ . 
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2. Sp wird deines Geiſtes Feld, dur wirft mich ja wie 
Leben, Deiner Frommen Her⸗ beidahren für dem Sturm 
Kens:Scfft,aufden ſtillen Baß Sinnen-Welt: laß in mir de 
fern ſchweben mit ber holden Lob erſchallen, Gott, daß 
Himmels Kraft, fo wird mel Die) freueft ſehr, mer wir fo 
ne Seelefingen bom Des from⸗ Liebe walten, auf dein fihon 
men Vatters Treu, und Dir jlillen Meer, Hi 
ein Danck-Opffer Deingen, 185.MTel.Romm/o Fonm 
das dir wohlgejsilig ſeh. | du Geiſt ce 
3. Dumirft ſelbſt die Wort C) Sehe, Die du mich sum B 
mich lehren in Der ſanfffen De Deiner Gottheit Bi 
Einſamkeit, wie ich dich recht gemacht; Liebe, Die Du mi 
fol, verehren bier noch in der milde nach dem Fall mit A 
Lernens: Zeit, Ach! daß ich bedacht; Liebe, Die ergebi 
mich foltetranden aus dem mich, Dein su bleiben ewiglich 


ſuſſen Liebes: Se, daß ich 2. Liebe, Die du mich erfp 


nich gang drein folt ſencken, zu ren, eh als ich gefthaffen war 
vergeſſen Welt und Weh. Liebe, Die du Menſch gebohre 


4, Sp wolt id) gang ohn Auf⸗ und mir gleich warſt gang um 
hoͤren in verſtaͤrcktem Liehes⸗ gar; Liebe, Dir ergeb ich mie 


Muth, Jeſu, ſtets bein Lob dir zu leben ewiglich 

permehren, Du mein liebſtes 3. Liche, Die fire mich gelitte 
hoͤchſteß Sur; doch du wirſts und gefiorben in der Zeirz &i 
wohl freundlich machen, wie be, Die mir hat erftritten ew 
dirs wohlgeſallig iſt, dir deikuft und Seligkeit; Biebe, d 





fehl ich meine Sachen, ohne ergeb ich mich, Dir zu folge 
arge Heuchel⸗Liſt ewiglich 
5Du wirſt mich wohl zu Die 


* 
| 4. Liebe, Die Du Kraft ım 
ziehen auf Dem ſtillen Friedens⸗ X eben, Licht und Wahrhei 
Meer, ba willig für Sreuden | Geiſt und Wort; Liebe, D 
fliehen zu Bir, o mein Gott ſich gang ergenen mir um He 





and Here! fo iſts ja dein und Seclen Hort; Kiebe,Di 


Wohlgefallen, Gott, ſo freuftiergeb ich mi), Die zu raue 
du dich gang fehr, wilſt initiemigih. 
Denen Frommen mwaßen guf s, Liebe,die mich hat gebut 
dem ſchoͤnen Ulen Meer. den an Ihr Joch mir Leid um 
6 Ey fo laßm h denn hin⸗Sinn; Liebe, Die mich ube 
fahren nach nem frohen Zions⸗ wunden, und mein Hertz 9 
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6. Bilde du Dein ſchoͤnesß Wes 


I 
iz dahin; Liebe, Div ergeb| 6. Bild: 
fen in mein Her, Das Du erles 


mich dich zu lieben ewiglich. 


Biede, die mich ewig Lie: fen, fpiegle Du Did) ſelbſt in mir. 


‚ Die fire. meine Seele bitt: JEſu mid, ze. | 

ebe, Die das Loͤß Geld gie-) 7. Eya, JE, ſchoͤnſte Won: 
und mic) kraͤftiglich ver-Ine, fihein in mir, Da Lebens: 
5 Kiebe, Div crgeb ic) Sonne, es iſt nichts im Leben 
d, Dich zu loben ewiglich. hier; 5Efumihrie. . , 
Kiehe, die mich wird er-]| 8. Zreuffle Deine Liebes 
den aus dem Grab der Tropffen, Die Dein Bild in mir 


erblichkeits Kiebe, Die mic)leinpfropffen, geb Dur) mei⸗ 


D bedecken mit ner ®ronder|nes Hertzens Thuͤr; JEM 
erlichfeit 5 Liebe, div ergebimihh, 1e. au 
* dein au bleiben] 9. Haltemeine Seele feſte, Du 
191): — 
| 186... Nic dich nicht verliehr; JEſu 
Jebſter JEſu, du wirſt mich, ꝛc. | 
fommen, zuerfreuendeine| 10. Allerliebſter Hertzens⸗ 
innen, Die bedranget ſind Freund, Der es eintzig gut ge 


Hier ; FEfu mid, JEſu mich neynt, halt mid, bis du brichſt 


langt nach dir. herfür, JEſu mid, ꝛc. 
Ach! ſo laß mich Deine blei⸗ IB. 

ab mic) Deinen Geiſt ſtets re den Herren, den 
den, daß du allzeit wohnſt mächtigen König Der Eh⸗ 
Mir JEſu mid), tr. Iren, meine geliebete Seele! Das 
Jeſu, meine Wege, iſt mein Begehren. Rommel zu 
nedu felbjt meineStege, lap|Hauff, Pfalter und Häarffe 
| Kulen für und für:!wah anf, laffet Die Muſicam 
u mich, ꝛc. hoͤrer a 


| Kanal vn | , 
Komm doch, JEſu mein] 2. Lobe den Herren, Der al- 


tnügen, in mein Hertz laß les fo herrlich regieret, Der dich 
nicht liegen vor des Flei⸗ auf Adelers Fittigen ſicher 
Suͤnden Thuͤr, JEſu geführet, der dich erhalt, wie 
hrc. es dir ſelber gefaͤllt; haſt du 
An dir hanget meineSeele, nicht dieſes derſpguüretẽ 

he dich ich mic) ſehr quale, z. Lobe den Herren, ber kuͤnſts 
ne dich vergeh ich ſchier, JE—lich und-fein dich bereitet, ber 
md ⁊tc. Dir Gefundheis verliehen, Dich 
er 4 freund: 











biſt ja ver Allerbeſte, ach! Daß‘ 








i J 
Amen. 


Der ausden Himmel mit Stro 
men Der Liebe geregnet, dencke 
daran, was Der Allmachtige 
Zan, Der Dir mit Liebe begegnet. 

5. Lobeden Herren, was in 


Ahrahams Saamen, Er il 
nicht, obende fihliejie mit 


188, 





$F6 ruhn, und die immer 
guͤtlich 


von Beſchwerden und Begier 
den frey zu werden? liebe 


JEſum und ſonſt nichts, meine 
Seele, fo geſchichts. 


truͤbt, daß er Jeſum hat geliebt, 


Jeſum lieben und afein, ik 
ſo diel als felig feyn. 


„3° 20er ihn liebt, Lichts hoch⸗ 


fie Sat, Das allein vbergnugen 


that; feine Liebe pflegt zu gebe 
einge Freud und ewges Yeben: 
jelise iebe nacht Die Zeit gleich 
Der ſuſſen Ewigkeit. 

4. Dream, fo du von aller 
Fein, meine Seel wunſchſt rey 


5 
- 





BEE... 
greumblich geleitet, in wie viellzu 
Noth hat nicht Der gnadigelsen und in ewge 
Gott uber Dir ;slügel gebreiter? liebe IEſum 

4. Lobeden HErrem der Dei: 
nen Stand ſichthar gefcguet, 


mein hoͤchſte 









ſehn ſo Du ſuchſt Dich zu erg 
Ruh zu ſetze 
sejum und ſonſt nicht 
meine Seele, fo geſchichts 

5. Liebe Seele, ad !vaß d 


Diefe wahre Seelen Ruh do 


nicht eher haft erfennet, un 
es Gut genenne 


laß dirs leid ſeyn, ſey betrut 
N Daß du Diefes fo veruht, 

mir iſt lobhe den Namen, alles, | | 
was Ddem hat, lobe mit Luſt nur furKoth und Suͤnde 
‚Er iſt Wuſt, weil doch nichts bon 
dein Licht; Seele vergiß es ja 


6. Schäge weltlich red u 


nen Dingen Die Fan wahı 


Ruhe dringen: JEſum Liebe 
| und allein, wird Die wah 
' Ruhe ſeyn. | 
HEine Seele, milt du | 


7. run, mein JEſu, fihend 


U mir, daß ich eingig für und-fi 
thun, wunſcheſt du Die |Ljche f 


sebe Dich von gantzem Hertze 
alles andre zu verfhergen, un 
zu lieben Dich allein, ſoll mei 


Wunſch und Wille ſeyn. 
SER, ı 8, Geuß ſelbſt Deinen Ge 
2, Riemand bat fih je he 


der Yich, feineBrunit und fül 


) ebt, Trieb, mildiglich in mein & 
niemand hat je Weh empfun— 
den daß er Jeſu fi verbunden. | 


muͤthe, laß mic ſchmecken De 
ne Gute, dich zu lieben ı 


verruͤckt, und aus mir in Di 


e $ 


verzuckt. 
9. Wie mag einer Seele 


ſeyn, Deren Liebe zu Dir ren 


Die nichts wuͤnſchet, nichts De 


langet, als wur Dich, Dem | 
anhanget, mehr als alles Di 
du ihr, mas fie ſucht, finde | 


in dir, oh 
0, Ruhe, Fried und a 








CE 
seit, Keben, Luſt, Troſt, Heil; Grimmes Quell gedaͤmpfft. 
no Srend giebet, JEſu, Deine] 3. Du muſt ſt mit Angſt Die 
Kiebe: 0. daß ſich mein Geiſt Feuers- Macht zerſchellen, Die 


schide, rein und feft zu Lieben|vergeflalt in deinen Geige 
ih hiff neinHelßer, ſeufzeich. blitzt, daß Du geſchmeckt die 


11. Gott, die Lieb, in wen Bitterkeit der Holen, und in 
st bleibt, Lieb zu haben ſtets an dem Kampff das milde Blut ge⸗ 
treibt : daß er in uns, Fan man ſhwitzt⸗ nckn m 
nerdenander Lieb und ihren Lod hinein, Dayda bon deinem 
Werden; Gott und Jeſum Lie) Gott muſt wie geſchieden ſeyn. 
Sen heißt in uns unſers Gottes 40 Srautgem ! Dein Ge— 
Seil, helmniß⸗ volles Kieben hat Dich 
12, Ach, du reine Liebes jeldft sum Anagathema gemacht. 


Glut, brenn in meinem Sinn Wie, wird die Lieb auch bis zum 


und Muth! nad) Div, Liebe, Fluch geivieden? Zi Ja ber 
[a6 mich. vingen, fürey mir Trieb hat fie jo weit gebracht; 
zu in alen Dingen: Zeſum das Leben nimmt uns Wieder 


fiebe nur alein, fonf kanſt an, und wird felbjt aus dem, 
Buch Des Lehens ausgethan. 


du nicht ſelig ſeyn. ‚Des Led 
eh 5. So haitdu denn, o Tod! 


189. | 
nr Ein Freund zerſchmeltzt den Dann verſchlungen, und. 


& aus !ieb in feinem Blů⸗ wuſteſt nicht, Daß er Das Leben 


te, fein Leiden iſt Der Hoͤllen tragt: Dem geben ift Der weiſe 
| den Rath gelungen ,. des Todes 


firenge Pein; Er loſcht den „des 
Grimm erbricht des Treibers Trutz wird von ihm hingelegt. 
Nuthe, das Leben wirfft ſich in) Seh ih nun in den Lod hin: 


* 


den Tod hinein, davon zer⸗ ein / ſo muß Der Ton mir ſelbſt 


foringt Des Todes Schlund; des Lebens Wurtzel ſeyn. 

Nun macht mein Braͤutigam 6. In Chriſti Tod wird nun 
mic wiederumgefund. mein Tod vertrieben, er iſt mie 
2, Er fahe mich in meinem nur ein Weg ind Paradies: 


Bfute Liegen, fein Hers ent-|derinnen. wird, der firenge 
anut in Heiffer Kiebes- Macht. Sinn sevrieben, wenn ic) fein. 


DiE war genug den Schöpfjer Blut und feinen Tod genieß. 
zu befiegen, Das hat ihn bald in Davon zerſchmeltzt Die Hartig⸗ 


ſolchen Trieb gebracht, daß er keit, und wandelt meine Pein in 


mit GOtctes Zorn gekampfft. reine Himmels-Freud. 


Run hat ſein ſanfftes Kir des 7. Neun wird mein Gold in. AM 
— 5 a Seide 


8 





ſchwitzt; da ſinckſt ſo tieff in 
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| 2a 202) — 
Leiden rein gefeget: der Ofen iſt mir Des Creutzeg Flamme, la 
das ——— Das Hertzz deſſen Glut Des Geiſtes Sol 
die Schlade if, was ſich in Zurchgehn, und ſtarcke mich in 
Gliedern | Beget ; der Schmelger) dem eriwurgten Lamme, Daf 
— Freund, Die Glut der ich verflart im, Tiegel bleib 
Hnes. Muß gleich das Gold ſtehn. Br gleich das Fleiſch 
Duchssener gehn, fo bleibt es fich klaͤglich ſellt; gnug, Dat 
M — verklart in ſeinem Tiegel der N Menſch im Ereutz den 
| Sieg erhaͤlt N 
2. Dam Dr ingt mein Geift!r90. Mel. Jehova⸗ nimm 
mit Freuden feine Garben ded]| von mir die ic. 4— 
Himmels Blitz durchſtrahlet 08Ein Heiland, lehre mic) 
ſeinen Sinn, die Weisheit Sek recht lieben Dich, ich leb 
| oh did, mein Schas, 
Da blinkt das Hertz wie fonft jammerlid), du aber haft 
Jaſpis und Rubin. Wenn fih jaLCuſt zum Leben nur, drun 
Der Blick durchaus erſtreckt, folgib dich mir, mein Lieb 
kriegt mein Geiſt ſein Kleid, u. RED Eur. I 4 
wird mit eis bededt. "| 2. Ab Fan javon mir ſelbſt 
9. Da kuſſen ihn der Weis— dich lieben nicht, Drum gib as 
heit ſüſſe Blicke, Da ruht die dabon rechten Unterricht, d aß 
Seelinihrem Liebes⸗ Schooß; ich Dich lieb, zur Liebe faffe 
da wird fie dann yom Tod, Recht, und un in Deiner Ki ie⸗ 
vom Suͤnden Stricke und von. be recht und DE. 
. dem Dienfi der Eite! feitenloß.| 3. Laß mic d ih lieben mit 
Wenn fie des. Himmels Klar: |Berlanvigteit und mac mein 
heit ziert, wird ſie als Königin Hertz und Sinn zur Kieb ber 
3um Könige geführt.  — jreit, Daß ich, mein. Sieh, auf 
10, Drumjhen ih nicht Des ‚ewig liehe Did, wie Du ‚mid j 
Leidens bittre Myrrhen, in haſt geliebet ewiglich 9— 
Myrxrhen liegt die fhönfle) 4. Diß ſt dein idffetWerck, 
Balfams- Kraft : dabeh Fan na ſchaff in mir, dag ich,o. 
mich Des Sleifches Shmers ‚ieh! dich liebe für und re x 
mcht irren, weil mir das Joch Ach laffe mich ohn dich nich 
ih CLhriſto Ruhe fhafft. Die leben mehr!gib mir dich gant 
Siebe gieng den, ſchmalen mit Deiner J— 
Steg, aus Kiebewähl ich mir Nun kan ich nichts oh 
der Liebe Creutes Weg. oo, du liebe thum do) 9 | 
a Mein GOtt, Mandi in ch 
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* — REN 
h leicht in andern Dingen | an ihn kleben, als Die in Ihn 
uhn ; ac) leid es nicht! mein gantz verlieht, drum fo gel), Du 
Hoͤnſte Lieb, in mir, Daß ich ſchnoͤdes Wefen, nur weit von 


och) etwas liche auffer dir. meiner Seelen hin, nemlich 
6. Gicht du dich mir, o grof-| mas Die Welt erleſen 2a Je⸗ 
e iehes- Draht! fo liebſt du fu! meinen Geift und Sinn zu 
ic) in mir ſelbſt jantz 

Nadt: aus mir, mein Lieb, richte; ach! mein Licht, ab! 
dinmt falſche Liebe her, in dir deinGlantz verlaß mid) nicht. 
Mwehre Lebe nur begehr. | 2. O du Weſen! men Erge- 
7. Die gieb mir,weil'du felbft/gen, meines Geiftes ſtille Full, 
jie Ficbe bift, eroffne mir den Du wollft mich in dich verfeßen, 
Mund, Der dich nur iſſt; laß mir fen nichts als du bewuſt, 
eine andre Kraft mid) nehmen | dur, mein Seelen - Licht, wollſt 


in, als Dich, o treue Lieb! zu|glangen in meinemGeifle ewig⸗ 


ieben rein. lich, und ihn mit der Kron um 
8. Schendft du mir recht, kraͤntzen, darnach er hertzlich 


die ich dich lieben fol, fo werd |fehnet_ fi), in Deiner Stille 


deiner treuen diebe voll; ſo mein Herg erfülle, ach mein 


derd ich recht zur Liebe, wie du Hort! komm und fprich in mir 


if, und eſſe dich, o Lieb! wie) dein or 


t. 
Jr mich ihfl. 3. Deines Geiftes BÜE ich 


9. Sonft bin ich. tobt, mein bitte, bis Dein &lank mich heim⸗ 
Ieb,das weiſſeſt du, drum hrin⸗ geſucht: Deine Kraft mid) üher⸗— 
je mich durch deine Lieb zur ſchütte, und als eine Himmels 
Ruh, Daß ich dich Lieb in ade) Frucht Deinem Weſen einver— 
Eiwigfeit, und trind mic) voll\leibe, Daß ich in Dir, Dem Bein: 
einer Barmhertzigkeit. |Nod, ſey; meine Seele an bir 
10. Nun ſchaff in mir, daß bleibe, ach! trande ſie doch 
dic) lieben Fan, HErr Zeba⸗ immer neu; Dein Safft mid) 
th, Di biſ der rechte Mann, naͤhre und innig lehre; ach! 
dr du mich ja fo hoch geliebet dein Blut: mache mich rein, 
Jaft, lieb mich, fo Lieb ich dich, hell und gut. 

Ju liebſter Gaſt. 4. Run ſo gib doch, daß ſich 
* et ſchwinge meineSeele ritteriid), 
2 Pa mein Jeſus iſt mein|in dein Weſen tieff eindringe, 


* Leben, der ſich innig auch nichts anders ſuch als 
ir ergiebt, meine Seel ſol dich, und ben —J5 
unde 


Tag und deinem Lichte gantz hruͤnſtig 






















Gott du biſt Deiner Kinder] 3. SUR: u 
Starcke, und ihr Schu in al⸗ hiſt alleine, Den ich von Grum 
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ri daß id) in ſteter Cied Dich und -genennet werden, das er 
ey: mich mit Dir im bicht ver⸗ mir ſelbſt nicht alles ift. Mi 
binde, Das nimmer wiederum 2. Ein anderer mag fich mit 
vergeh, Dem Geiſt mich Lreibe, eiteln Schagen, foviel er imer 


and in mir bleibe: ach !kan, ergetzen: ic) habe feinen 


| — hilff, daß ic) ſtets Schatz als ihn: mein Tichtem 


rachten und mein Sinnen,ja 
5. Groß find ja, Herr, deine alles, was ich Fan beginnen, 
erde, o Jehova, ſtarcker geht nur zu meinem JEſu him 


ler Noth; wer mag dir, Herr, des Hertzens meyne: du biſt 
widerſtehen, mern Deine Hand mir, was ich nur begehr: du 
ſich auf gemacht? alles muß zur bifl mein. Kabfal, mein Ges 
nichte genen, wenn Deine Kraft|tvande, mein Wunſch, und 
und Wort erwacht, Das alles was ih nur gedende, mein Le 
traͤget, wirckt und beweget, bens-Bruñ undWoluf Meer. 
wenn dein kicht alle Finſterniß 4. Du, du hiſt mein gnaͤdiger 
durchbricht. Abend-Regen, mein hoch ges 
6. Du, mein Jeſu, haft ent⸗ wuͤnſchter Morgen⸗Seegen, 
decket Deinen Kindern durch mein Zucker-ſuſſer Himmels 
Den Geiſt, Daß, dein Arm iſt Lhau, durch Deinen Safft 
ausgeſtrecket, und ſich deine bluͤht meine Seele in ihrer 
Draht erweiſt, um dein Zion finſtern Leibes⸗Hoͤle, wie eine 
zu erhoͤhen Jeruſalem zu richtẽ Blum auf grüner Au. 
auf. AH! jo gib, daß wir be⸗ 5. Du biſt mein erfreuliche 
ſtehen Durch beine Kraft im Morgen-Nothe, mein Abende 
Glaubens - lauft, Dich feſte faß Stern, durch den ich tödte Die 
fen und ja nicht laſſen bis Dein) Traurigkeit Der finſternNacht: 
Licht unſre Finſterniß durch⸗ Du biſt mein Mund und meine 
bricht. Sonne, mein Augen⸗Troſt und 
192. > alle Wonne, Die der geftiente 
Um will ic) mich ſcheiden Himmel mat. 
FL von oden Dingen, und| 6. Allein du, bu gibſt mir Dies 
mich zu meinem Geliebten] ſelben Schäge, durch die ü 
ſchwingen, den ich afein mir) mic zufrieden fege,du biſt mein 
hah erkieſt: nichts kan im Him⸗ Silber und mein Gold, ih 
mel und auf Erden gefunden. ahtehöher dich alleine als 7. 
NER ' 2 | en, 














INTER, ee ARTE 
Ion, Rubin, Edelſteine, und Luſt Haus meiner Sinnen, ein 
was non fernen wird geholt. feſte Burg und Schloß, darin- 
7. Du bift mie ein bluhender nen Die Seele Ihre Wohnung 
Roſen⸗Garten, ein Feld voll hat. # 
Slumen ſchoͤner Arten, ein] ı2. ch frage hinfortnichts 
Hrker voler grünen Saat: du mehr nad) Dem Himmel, nach 
bit mein Luſt-Wald, meine Erden⸗Luſt und Welt⸗Getümel, 
Weide, mein Frucht-Gebirg du biſt der Himmel, ven ich 
und bunte Heide, mein Land, meyne, das Paradies, das mir 
das Milch und Honig hat. alleine und auſſer dem ſonſt 
8. O ewiglich bluͤhender Na⸗ nichts gefällt. 
jarener ! ich finde nichts Die] 135. Ich werd ſchon erfuͤllet 
gi noch ſchoͤner, mein edler mit taufend Freuden, denn, 
ofen-Kilien - Zmeig, viel bei: | wenn ich werd von hinen ſchei⸗ 
fer kant du mic) erfreuen, als den, vor Deinen Seraphinen⸗ 
ale Schönheit indem Mahen, Thron wirſt du mid) in DI 
und alter Gärten Schmuck ſelbſt erheben, und ewiglich zu 
und Zeug.. 2... fhmedken geben, Dich höchftes 
9, Du bift mie Biel Wieſen Gut, mein Kron und Cohn. 
und grüne Matten, ein Apffel-| 193. Mel. Ich ruff zu dir/ 
Baum und Euhler Schatten) _ KerrTefu Ehrift ıc. 
den einig innig ich begehr; Jeſu Ehrift! mein ſchoͤn⸗ 
Auf dir, mein’m Bett und ſtes Licht, Der Du in dei⸗ 
rang Rufen, Fan ich der ner Seelen ſo hoch mid liebſt, 
Deften Ruh genieſſen; drum daß ih es nit ausſprechen 
komm ach kom doc) eilends her. kan noch zehlen. Gib, Daß 
10. Du biſt mir Das lieblich-⸗mein Hertz dich wiederum mit 
fie Muſiciren, mein Jubel⸗-Lieben und Verlangen mög 
Sreud und Triumphiren, mein umfangen, und, al$ Dein Er- 
Eymbel-Thon und Luſt-Ge⸗genthum nur eintzig an DIE 
fang : dic) hör ic) Lieber als hangen. | 
Trompeten Poſaunen, Zincken, 2. Gib, Daß fonft nichts ın 
Drgeln, Flöten, ald Saiten-|meiner Seel als deine Liebe 
Spiel und Fauten-Rlang. wohne: gib, daß ich Deine Lieb 
1. Du fpeifeft mein Hergelerwahl als meinen Schas und 
‚mit Sußigkeiten, die Feine Welt Krone 5 ſtoß alles aus, nimm 
Fan zubereiten, an Dir eß ich alles hin, mas mich und dich 
mic) nimmer ſatt; Du biftbastiwil trennen, und nicht goͤn⸗ 
nen, 











- 
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dringen, und Diefen Lebens— 
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nen, daß all mein Thun und Safft ınir Deine Liebe bringen 















Sinn in deiner Liebe brennen.| 7. O daß mein Hecke oifen 

3. Wie freundlich, felig, ſuß Rind! und fleifig mot auf 
und ſchoͤn iſt, Jeſu, deine Liebe, fangen Die Sropiflein Blu 
wenn dieſe ſteht, kan nichts ent⸗ Die meine Sund im Garlen 
ſtehn, Das meinen Geiſt betru⸗ Die abvrangen; ach! Daß 
be. Drum laß nichts anders) meiner Augen Brunn aufthat 
dencken mid, nichts fehen, fuh⸗ und mit viel Stöhnen heife 
len, hören, Lieben, ehren, alö| Thranen vergöffe, wie Die 
beine Lieb und Dich, Der Du fie] thun, Die fich ın Kiebe fehnen. 
Fanft vermehren. ‚1.3. O daß ich! wieein kleines 
4. O daß ich dieſes Hohe Gut | Kind, mit Weinen dir. nad 
möcht ewiglich befigen! o daß ginge fo lange, bis Dein Pa 
in mir der Liebe Glut ohn En⸗ entzundt mit Armen mid) um 
De möchte higen! Ach! hilff finge, und Deine Seel in mein 
mir wachen Tag und Naht, Gemuͤth, in voder füfer Kiebe 
and Diefen Schatz hewahren ſich erhuße, und alſo deinet 
für den Schaaren, Die wider] Guͤt ich ſtets vereinigt bliebe. 
uns mit Macht aus Satans) 9. Ach zeuch, mein Liebſter! 
Reiche fahren. , mich nach dir, fo lauff ich ohn 
5. Mein Heiland, du biſt Verdrieſſen; ich lauff und win 
mir zu Lieb in Roth und Tod dich mit Begier in meinem Herz 
gegangen, und haft am Ereus tzen Füllen: ich will aus Deines 
als wie ein Died und Mörder | Mundes Zier den fuffen Trofl 
Da gehangen, verhöhnt, ver⸗ empfinden, Der Die Sinden 
ſpeyt und ſehr verwundet: ach! und alles Unglüͤck hier kan 
laß mid Deine Wunden alle] leichtlich überwinden. ni 
Stunden mit Lieb ins Hertzens 160. Mein Troſt, mein Schatz 
Grund auch rigen und ver⸗mein Licht und Heil, mein 
wunden. / hhoͤchſtes Gut und Leben, ach! 
6. Dein Blut, Das Die ver— 


18 1 nimm mid auf zu Deinem 
goffen ward, iſt koͤſtlich, gut Theil, Dir hab ich mich erge— 
und reine, mein Hertz hingegẽ ben; Denn auſſer Dir iſt lauter 
boͤſer Art, und hart gleich ei-| Pein, ich find bier überale 
nem Steine. O lad doch dei⸗ nichts Denn Safe, nichts Fan 
nes Blutes Kraft mein hartes mir troͤſtlich ſeyn, nichts iſt, 
Hertze zwingen! wohl durch⸗ das mir gefalle 
11. Du aber biſt die rechte 

es Kuh, 
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Kuh, in ‚dir. ift Fried und ſich ſteh, Herr, deine Liebe zie— 


Freude, gib, Jeſu, gib, daß im ren, und, wo ich etwan irre 


merzu mein Hertz in Dir ſich geh, alsbald su rechte fiihren, 
weide, ſey meine Flamm und laß fie mic) allzeit guten Rath 
brenn in mies. mein Balſam, und rechte Werde lehren, ſteu⸗ 
wolleſt eilen, lindern, heilen ren, wehren Der Sund, und 
den Schmertzen, Der all nach der That bald wieder 
bier mich ſeuffſen macht und mich bekehren. 
Feulen. | 16. Laß ſie ſeyn meine Freud 
12. Was iſt, o Schoͤnſter in Leid, in Schwachheit ‚mein 
das ich nicht in deiner Liebe Vermoͤgen, und wenn ich nach 
habe? ſie iſt mein Stern, mein vollbrachter Zeit, mic) fol zur 
Sonnen-ticht, mein Died, da Ruhe legen, alsdenn laß Deine 
ich mich labe, mein ſüſſer Wein, Kiebess Treu, Herr Jeſu, mir 
mein Himmel-Brod, mein beyſtehen, ufft zu wehen, Daß 
Kleid vor Gottes Throne, mei⸗ ich getroftund frey mög in 
ne Krone, mein Schuß in aller bein Neid) eingehen. Ä 
Noth, mein Haus, darinn ichh —— 
wohne 9 1194. Mel: Wie ſchoͤn leucht 
013. Ach liebſtes Ließs/ wenn uns derze. 

hu entweichſt, was: hilfft mir, Ich Sen ! Gottes 
ſeyn gebohren ? Wenn Du mir! Sohn, mein Mittler 
Deine Lieb entzeuchſt, iſt aljund mein Gnaden = Thron, 
Mein Gut verlohren : fo gib, mein höchfle Srend und Won: 
daß ich Dich meinen Gaſt, wohl ne. Du weiſſeſt, Daß ich rede 
juch, und beſter maſſen moͤge wahr, vor bir iſt alles Sonnen⸗ 
faffen, und wenn ich Dich ge⸗klar, und klaͤrer als dieSonne. 
faſſt, in Ewigkeit nicht laſſen. 
14. Du haſt mic) je undjellen dich für glen: nichts auf 
geliebt, und auch nach dir ge-|Erden Fan und mag mit lieber 
gen: eh ich noch etwasgussiiwerden. | 
geübt, warſt du mir fihonge-] 2, Diß iſt mein Schmers, 
vogen. Ad! laß doch ferner, diß kraͤncket mich, daß ich nicht 
dler Hort, mich dieſe Liebe gnug Fan lieben Dich, wie i 
eiten, und begleiten, Daß ſie dich lieben wolte: je mehr 


nie immerfort beyſteh auf lieb, jemehr ich find, in Liebe 
gegen dir entzundt, daß ich dich 


illen Seiten. geg 
15. Laß meinen Stand dariñ lieben ſolte. Bon Die laß mie. 


deine 





Hertzlich Lied ich mit Gefal⸗ 


Ya 












:ergieifen. 


wenn ich mich beteubde, 


‚wird er finden, alles Trauren 
5, Rein Ob hat diß jemals! 


und gelehrt, es laſt ſich nicht bes 
ſchreihen, was denen Dort für 


Daß ich in Dem, was dir gefaflt, | 


und mie dein klares Wort ver⸗hin zu Deinem Willen, Der Fa 
melde, aus Liebe mich ſtets uͤbe, d 





deine Guͤte ins Gemůͤthe lieblich | bis ich endlich werd abfcheiden 
-flieffen, fo wird fi) Die Lieb und mit Freuden zu Dir kon 
men, aller Trubſal gang en 





3, Durch deine Kraft treff ich nommen. 


daß Ziel, daß ich fo vielic) kan] 7. Da werd ic) deine Suͤßig 


und will, dic) alzeit lieben koͤn⸗ keit, Die itzt beruühmt iſt wel 


me. Nichts aufber gangen mei-Jund breit, in reiner iebe ſchma 
ven Welt, Drache, Wolluf, Eh⸗ cken, und fehn dein Liebreid 


re, Freud und Geld, wenn Angeſicht mit unverwandtei 


ich es recht befinne, Fan mich | Mugen Licht, ohn alle Furch 


ohn Dich gnugfam laden, ih und Schrecken Reichlich wer 
muß haben Deinefiede, die troſt, ich ſeyn erquicket, und gefchmu 
ch bett det, vor Dein’m Throne, mi 
4. Dein wer Dich Liedt, den der fhonen Hinmels-Ktone, 
liebeſt du, [haft feinem Her⸗ 19, ver | 
gen Sried und Ruh, erfreueſt $ NIE ! kom zu mir, meit 
fein Gemwiffen : e8 geh auf Er] &/ rechtesteben, und mad) 
den, wie eg will, laß feyn des mich an Die zum grumen Re 
Creutzes noch fo viel, foller doch |den, ich Fan und will ja nid 
bein genieſſen im Glück; ewig, Inur mein verbleiben, drun 
nad) dein Yeide, groſſe Freude wollſt ou mich, mein Eiche, Di 
einverleiben.. h 
2. Was war ich ohne Did 
Ohr h was font ih machen ? Da 
gehört, Fein Menſch gefehen Hoden fledte id) gaͤntzlich in 
Nahen; wie Eont ich doch 
Ä 0 | mein Heil, vor Gott beſtehen 
Herrlichkeit bey Dir und von hatt ih an dir nicht Theil 
Dir iſt bereit, Die in Der Liebe muͤſt ich vergehen. | 
bleiben. Gruͤndlich laßt ſich 3. Drum ſoll die Glaubens 
nicht erreichen, noch vergleithen Hand Dich ſtets umfaſſen, DU 
den Welt: Schagen diß, was wirſt ja Diefes Band Der Biel 
uns dort wird ergetzen. nicht haſſen? Mein Heiland 
6. Drum laß ich billig diß al⸗ ich Din Dein, Du wirft mic) lie 
lein, o JEſu! meine Sorge ben, dein Blut hat mich Di 
ſeyn, Daß ic) Dich hertzlich liebe, ein ins Hertz geſchrieben. 
4. Sp nimm mich gaͤntzlich 


muß verſchwinden. 








en 












‚den; Ich bin ſchon felig hie: 
dieſem Leben, weil _jejus 
ch hat mir sum Schatz 
Wer wolte noch was auffer 
iv verlangen, und dieſem ei- 
In Joch der Welt anhangen ? 
it nimm mic) mir und 
n Dingen sdamit ich vollig 
jer moͤg in dich Dringen. 
. ch komm Doch her zu mir! 
ein Licht und Keben ‚und ına- 
je mich an Die zum wahren 
deben jo kan ich Div durch Dich) 
jiel Fruͤchte bringen, und hier 
ud ewiglich Danck⸗ Lieder fin- 
en 


J Antwort: 
7. SchEommefelbjisudir, du 
eine Schöne, nach Der ich für 
nd fie mich hertzlich ſehne 
ch bin Immanuel, dein ſuſ⸗ 
3 Reben, der ſich fur Deine 
jeel dahin gegeben. 
3. Lauf wie ein Reh zu mir 
uf ſchnellen Fuſſen, ich will 


in Hertze Dir kraͤftig durch⸗ 


iſſen; denn ich bin hold und 
zu Dem, der mich liebet, und 
h vom Eiteln frey mir gantz 


9 ei. —— 
9%. Mein Taͤnblein, fahre 
af mit Adlers Flügeln, und 


IESSE N 


nm bldben Sinn des Geiſtes 





ıo, Biſt Du nicht meine a 
Braut, ja meine Fromme? itzt 


werd ich Die vertraut, o kome! 


Eomme, geh auf Das Feld hin⸗ 
aus, eil ausden Städten, Dur 
folt das Sunden-Haus nicht 


mehr betreten. — 


11. Ah! fopunbhaftemih 


in reinem Hertzen, fo treffen 


nimmer Dich Der Suͤnden 
Sıhmergen. Komm, Sulami⸗ 


thin her, ich bin Die offen, Dein 
Aeugelein hat fehe mein Her 


‚getroffen. | 


und mir gefallen, Drum iyal£ 
Dich Eeufih und rein vor andern 


allen. Ach ſiehe! ih. bin hier, 


o liebſte Taube! mich ſelbſten 
ſchenck ich Dir zum füllt Raube. 


13. Ihr Himmel, jauchzet 
nun, weil ich jetzt komme, und 
nicht will Langer ruhn:ja, ja / ich 


komme, jetzt tret ich aus dem 


Saal, und will bereiten der 
Braut ein Freuden⸗-Mahl, und 
ſie ſelbſt leiten. NT 

14. Sch felbiten fiehe anf, dee 


Spttder Ehren, wer wil mie 


meinen kauf zurücke kehren? ich 


komm und mache neu Himel 
und Erden, die Creatur wird 
frey von den Beſchwerden. 

15. So ſeh nun hoch erfreut, 


12. Du ſolt nun meine ſehn, 


chte Deinen Lauf zun Him⸗ſchau, was id) mache, auf! hal⸗ 
es⸗Hugeln auf meinem Liba⸗te dich bereit,jey munter, made, 
it, auf dieſen Bergen will ich denn meine Stund iſt da, id) 


ih, mein Zion, Div nicht ver⸗ komm, ich komme, ruff 
a ee 


— 
—— 





fan 
Halle⸗ 
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Halleluja! du meine Fromme. 7. So wuͤrd weiter klar un 
Echo der Braut: heiter auch mein Himmel, grũ 
.26. Frolockend jauchze ich, das Feld. Du, o Wonne! würd 


weil mein Verlangen und mein Sonne, und ich m. 
Wunſch erfuͤllet iſt, dich zu um⸗ neue Welt. 


fangen: ich halte mich nun | 
rein, zubleiben Deine; teil Du] 4 Seren ruhigen, a 
Bleibt für und für ewig Der) N) Gottes-Lam ! habe Dan 


\ meine. fuͤr Deine Liebe, die mich ziel 


296. Mel. Seelen⸗Weide. aus reinem Triebe von: Di 
Eine: Flammen, brennt Sünden Schlamm, Jeſu ⸗Go 
zuſammen, macht: mic) tes-KLamm. 


io: durch euren Schein, und| 2. Deine Liebes⸗ Glut fläre 


von Triebe ſuͤſſer Liebes nehme Muth und Blut:  mwenn d 
nein ganges Weſen ein. freundlich mich anbliceft, um 
‘2: Sey mirigunflig , mad) an deine Bruft mic) — 
mich bruͤnſtig, Du. Liebhaber macht mich wohlgemuth, bei 
meiner Seel, laß beſitzen, und|Liebes-Glut: 
echigen mich deins Geiſtes — Wahrer Menſch und Go 
LiebesOel. | Troſt in Noth und Topd,du bi 
3. Schür: dein Feuer, o darum Menſch gebohren, 
mein Treuer, bis Hertz, Seel, erloͤſen mas verlohren, Die 
Sinn und Gemuͤth recht ent-dein Blut ſo roth, moi 
zundet ſich befindet, und von  Menf und Gott. 
Lieb iſt gantz durchglͤht. 4. Meines Glaubens Licht 
4. Daß ich ſpuͤre, wie ver⸗ verloſchen nicht, ſalbe mich m 
liehre ſich mein finftere Ges) Steuden-Dele, Daß hinfort 


ſtalt; und das Dunckle glaͤn⸗meiner Seele ja verloͤſche nid 
tzend ne und: vergeh, was meines Glaubens Licht. 


— und falt 5. So werd ich in dir bleibe 
Mac gelinder meinen fuͤr und für, deine Liebe will i 
Winter, und laß feine Härtig-\ehren, und in ihr Dein Lobne 
keit gang verfchwinden,fich ein⸗ mehren; weil ich für und fi 
finden in mir Deine Srühlings- — werd indie. 010% 
zeit. 6. Held aus Davids Stamn 
VDeine Arme machen war⸗ deine Liebes ⸗Flamm mich © 
me, da koͤnt angenehme und verwehre, daß d 
ich) genieſſen, mich verſchlieſſen, Welt mich nicht nerſche / 
wirt von Feiner boſen Oufft. — 











2. 20)8)) 
je mir gleich gram, Held austbden, dort im Haben und im 
Davids Stamm. ESchauen; Denn Die Ehren: 
7. Großer Friede⸗Fuͤrſt, wie Kron folge auf Spott und 
jaft du geduͤrſt nad) der Men Hohn. | 








hen Heil und Leben, da du, in) 14. Jeſu, hilf,daß ich allhier 

en Tod gegeben, am Creutz ritterlich ‚alles durch dic) uber- 
fit: mich duͤrſt! groſſer Stie|winde, und. in Deinem, Sieg 
Sa 04. jemtpfinde, ‚mie fo ritterlich DIE 

8. Deinen Srieden gied, aus gekampfft fuͤr mich. 

Po: Lieb, uns den deinen, 15. Du mein Preiß und Ruhm, 


Dich kennen, und nach dit werthe Sarons-Blum, in mir 


an nennen, Denen du ſoll nun nichts erſchallen, als 
fie, deinen Frieden gid, was dir nur kan gefallen, wer⸗ 
9. Wer der Welt abſtirbt, the Sei 
ng 1 bewirbt um den’fe|Dreiß und Rabın. | 

endigen Glauben, Der wird| 198. Miel.Df.27.Lobw.. 
ald empfindlich fchauen, Daß) MS führit du doch recht ſe⸗ 
emand verdirbt, Der Der) & | | 
ie abſtirht. .. Ifelig und: Do) meiftens wun⸗ 
zo. Nun ergreif ich. Dich, du derlich; wie koͤnteſt du es boͤſe 
ein a Sch, ih will nim⸗ mit uns meynen, da deine Treu 
ermehr Dich laſſen, fondern|nicht kan verleugnen ih? "Die 
9 Dich unfaflen, - Meil im Wege find ‚oft krum, und doch 
uben id) nun ergreiffe Dich. |gerad, Darauf du laßt die Kin⸗ 
21. Wenn ich weinen muß, der zu Dir gehn, „Da pflegt es 
Km ku Den nun|wunder = ſeltſam auszujehn + 





‚meinen auch begleiten, mich doch triumphiert zu legt Dein 
Deinen Wunden leiten, daß hoher Kath. de} 
ein Thraͤnen⸗Fluß ſich hald 2. Dein Geift hängt nie an 
en uß.. Imenfhlichen Gefegen, ſo die 
2. Wenn ich mich aufs. neu Vernunfft und gute Meynung 


iederum erfreu, ſreueſt du ſtellt. Ben Zweiffeis-Knotem 


ud zugleiche, bis ich dort kan dein Schwerd verletzen, und 
Deinem Reiche ewiglich aufs loſen auf, nachdem es Dir, ge⸗ 
u mich mit Dir erfreu.faͤllt; du reiſſeſt wohl die ſtaͤrck⸗ 


B3..Hier durch Spott und ſten Band enzwey, was ſich ent⸗ 


Hn dort Die Ehren⸗ Kron: gegen fett, muß ſincken hin : ein 
ee im Hoffen und im Glau 


D 





the Sarond.- Blum, Du men 


Wort hricht oft sen allerhart⸗ 
Kay ſen 








i — A 
ften Sinn, Dann geht dein Fuß find zu Elar, ber Sinn zu gro 
auch durch Unwege frey. | .6. D Herufhertfen vorn 
3. Was unfre Klugheit mil! gebenedeyet, der Drums tndt 
aufammen Fugen, heilt Dein] und lebendig machſt, wen im 


Verſtand in DE und Weſten Dein Geift der Weisheit Sche 


aus; was mancher unter Joch | verleihet, fo fehn wir crft,.m 
und kLaſt mil biegen, fegt deine! wohl du fir ung macht. D 
Fond frey an Der Sternen Weisheit ſpielt bey uns, mi 
Haus. Die Welt zerreift, und fpielen mit, bey uns zu wohne 







‚Du verknüpfſt in Kraft: ſie ſt dir lauter Luft, Die veger fi 


beit, Dubauft: ſie baut, du in Deiner Batter-Brufb un 
reiſſeſt ein. Ihr Glantz muß gaͤngelt uns mit zarten Rinde 
Bir ein dunckler Schatten ſeyn Schritt. ee 
Dein Geiſt bey todten Kraft] 7. Bald fdeinft du uns wa 
und Leben ſchafft. harte anzugreiffen, hald fahre 
4. Will Die Vernunfft was dır mit uns gang fauberlich 
fromm und felig preifen,fo haſt geſchichts daß unfer Sinnfin 
du s ſchon aus Deinem Buch ge⸗ auszufchweitfen , fo: weißt di 
than: wen aber niemand will Zucht uns wieder hin auf di 
diß Zeugniß weiſen, den führſt Da gehn wir denn: mit blöd 
Du in der Stift felbft Himmel Augen hin, du kuͤſſeſt uns, wi 
an. Den Tifh Der Phariſaer ſagen Beßrung zu: draufſchent 
laͤßt Du ſtehn und ſpeiſeſt mit Dein Geiſt Dem Herhen wiede 
den Sündern, ſprichſt ſie frey Ruh, und halt im Zaum da 
wer weiß, was oͤfters Deine Ab⸗ ausgefchweifften Sinn. 
ſicht ſey? wer Fan Der tiefffien] 8. Du fenaft, o Vatter 
Weisheit Abgrund ſehn? das ſchwache Wefen, Die Oh 
5. Was alles iſt, gilt nichts in macht und der Sinnen Unver 
Deinen Augen: was nichts iſt, ſtand. Man kan unsfaft ai 
haſt du, groſſer Herr, recht lieb. | unſrer Stirn ableſen wie esum 


Der Worte Pracht und Ruhm ſchwache Kinder ſeh erg 
mag Dir nichttäugen, du giebſt Drum greiffſt du zu und haltf 


Die Kraft und Nachdruck durch und trageftfie, brauchſt Vatter 
den Trieb. Die beiten Wercke Recht und zeigefihrurter-Tren 
bringen Die Fein Cob, fie find! wo niemand mennt, Daß ern 
perſteckt, Der Blinde geht vor⸗ deine ſey, Da hegſt du felbft den 
bey, wer Augen hat, ſieht ſie Schäfgen je und je. | 


doch nicht fo frey, Die Sachen * Alſo gehſt du nicht die ge 
— ee meinen 












* N. 43 

einen Wege, bein Fuß wird Zweiffel flillen : dein Geiſt ie 

—— geſehn, damit Furcht undLüſte uͤberwind. Du 4 
ſchſi, was ſich im Hertzen biſt mein Alles, denn bein sonnn 

ge, wenn du in Dundelheit\ift mein. Dein Geiſt reg ſich 

uns wilt gehn. Das Wi⸗ gantz Eraftigli in mir: ih 

sefoiel legſt du nor Augen dar brenne nun nad) dir in Liebs— ” 
dem, Mas du in Deinem|Begier. Wie oft erquidt mid) 

sinne haft. - Wer meynt, er deiner Klarheit Schein? a 

ab Den Vorſatz recht gefaßt, 13. Drum muß Die Creatur r 

ce wird am End ein anders jimir immer Dienen, Fan Engel ih 
gewahr. ze ſchaͤnt nun Der Gemeinſchafft ur 

10. DNuge! das nicht Trug ſich: Die Geiſter, Die vor Die 

dc Heucheln leidet, gib. mir | vollendet grunen, find meine - 

ee Klugheit fharffen Unter: | Brüder, und erwarten mid: 

eid,. Dadurch Natur von Wie oft erquidet meinen Geiſt 

ade wird entfcheidet, Das ei- ein Hertz, Das dich und nid 

num Deiner Heiterkeit. |und alle Chriften liebe! iſts 






aß doch mein Herk dich: nie- moglich, daß mid) etwas noch 
[8 meiſtern nicht: brich gantz betrubt? kom, Freuden: Quell, iu * 

Msweh Den Willen, der ſich | weich ewig ale Schmerk. | 

eb :: erweck Die Luſt, die ſich 199. Mel. O wie feelig 

e,divengiebt, und tadelt nie| _ Nind die Seelen x. - 

ein heimlich Gericht: Ulamith, verſußte Won⸗ 

F Bill eda die Vernunfft ne, lichter Glantz, er: 
widerſprechen und ſchüttelt hoͤhte Sonne, mehre Deine Lie⸗ 

Ören Kopff zu deinem Weg, ſo bes-Pein, trage Die erhitzte 

Bolt Dur die Befeſtung nieder⸗ Strahlen ſtarcker zu viel tau⸗ Mir 

rechen, daß ihre Hoͤh ſich nur ſendmalen in den tieffſten | 

en Zeiten leg. Kein fremdes Grund hinen. 

jenen ſich in mir anzund, Das] 2. Hat mich nicht bein Pſeil 

h vor dic in Thorheit brin⸗ getroſfen? Acht mir nicht Dein 

jen möcht, und Dir wohl garfo Alles offen ? Liebſte, leugneſt 

angefallen Dacht. Ach! jelig, der | du DIE Sand, fo Du mir Sum 

ein Licht ergreift und finde. | Maal⸗-Schatz geben? ſah ih 

12. So zieh mid) Dann hinein] Did nicht in mir Ieben, als. 7 

n deinen Wilen,und trag und dein Blic mich uberwand „  * 

jeg und führdein armes Kind: 3. Viſt du nicht in mir ers — M 

ein innres Zeugniß ſoll De MERAN: mic perſonlich — —— 

- 3 16% 
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o mein unvergleihlihs Gut! 


4. a, ich darff wohl deinet- 
wegen allen Kummer niederle-] Ruh 
gen; denn Dir bleibfi nir ewig 


mer ich, wie ich fhlupfrig fie: 


treu; ader, wo ich mich 


he, und wie ungenbt id) ſeh 
5. 2Burde nicht Dein Eiffer 
wachen, und Die Lieb mich feſte 


machen, war es um den Schatz 
geſchehn. Drum verwahr ihn | 


ſelbſt im Grunde meines Her 


zens nach Dem Bunde, Den du 


woltſt mit mir eingehn. 
6. Hrud mir immer nee 


. Kräfte und des Paradiefes 
 Saffte aus dem Lebens Baum 


tieff ein, Das ich unvermiſcht 


and reine Dleib im Sinn, und. 
DI nur meyne, -allem andern 


todt zu ſeyn 

7. Komm, o Taube! komm 
mein Leben, laß Dir tanfeıd 
Kuͤſſe geben, weil mein Mund 
an deinem hangt, laß mic in 
Dein Hertze ſchmiegen, bis ich 


J —— 
dienen, wie die Braut dem 
Liebſten hut ? iſt mie nicht 
mein Wunſch gelimgen, als dur 
meinen Set durchdrungen 





haͤlt gebunden durch erwunſch 













8. O ihr ſuſſen Zucker Guͤſſt 
ſtarcke Strding, ſanffte Fluſſe 
ſchießt auf meinen Garten zu 
ich bedarf wohl liebes Regen 
ſoll mein fhmachtend Hecke 
Segen, und der Wille finder 

10. Schönfle Sonne, Bid 
nur weiter, mac Die klein 
Welt recht heiter, Laß auch nich 
ein Wöldlein ein laß mich un 
vperruͤckt genieſſen, mas Der&eifl 
mie will eingieſſen bis ich nag 
bermandeltfeun. 

ır. Habt iht Menſchen noch 
nicht funden, was euch eiwig 









ten Liebes⸗ Zwang ? laufft, und 
folgt des Geiſtes Zriebe, bis das 
Her ans Gottes Fiebe eiwi: 
glich nichts mehr verlang. 
200, Mel. Vingfrifch binz 


m. —— 
Erborgenheit, wie MM 
2) dei Meer ſo breit und 
wunder⸗ klei, ich Fan e& nicht 
ergrunden. "Man weiß Fein 
Maaß, noch Ziel, noch End zu 
finden/ jo lang Man iftin Dee 
Verganglichkeit Verborgen 





endlich komm zu liegen weſent heit. 


lich in dich verſenckt. 


2. Die Herrlichkeit, die du 


3. Steht mir doch der Himmel haft allbereit den Kindern den 
offen, hab id Doc) Das Ziel ges | ner Lieb hier beygeleget, ift ſon⸗ 
feoffen, eß ich Doch, was mich derlich, Wer diß Geheimnig 
vergnugt, ſaß ich Doch mit Geheget, der traͤget auch in der 


es⸗AArmen, wo man mag in 


geafen hiegt. 


elendſten Zeit Die Herrlichkeit. 


Cieh erwarmen, weun man ig 3. Ou ſelbet biſt Der 











En 
der ihnen iſt in ihrem Geift sum die Doc) von Fein Gerichte dark: 
teten Heilentfprungen. Hurch | fen jorgen ; bis endlich Bott Die 
rich ift ung fo manches Werd | Herrlichkeit entdedt, Die war 


jelungen : und was nicht leidt | verfiedt. J 
in Maul -» und Heuchel⸗9. So wandelt er im Heilig⸗ 
Chriſt, du ſelber biſt. thum einher mit leiſem Schritt, 
4. Des Glaubens Kraft viel|der Fan ihn nicht vernehmen, 
Wunder in uns fchafft, Davon |wer ſich sur Einfalt nicht will 
doch Babel nichts weiß zu erra⸗ gantz bequemen . Wie er fonft 
ben. Der Heuchler Sinn nicht zuthun pflegt ohngefaͤhr, 
ßt ſich an Helden⸗Thaten, in⸗ ſo wandelter. 
em. er nur nach Wort und| zo. Was Seligkeit iſt denen 
hatten gafft, und nicht nach | nicht bereit, Durd) welche Gott 
3 U ſucht Ehr in. ihrer Schande 
5. Der Liebe Band iſt vielen] Sehorfam reißt auch durch Die 
inbefane: wie ſegnet ſich Der ſtaͤrckſten Bande. Drum iſt ein 
Heisige im Hertzen, wenn er Grad der hoͤchſten Seligkeit 
mit Geld die Chriſten ſiehet Berborgenheit. 


bergen, Das macht, er Eennt| aor. Miel. Jeſu/meines 


nicht GOttes Wunder : Hand Pergens freud !c 


n dieſen Band. Inn erbli ich dich eine 


6. Wie fhnaudt und ſchilt mal, meine Liebe? eile 
Paodicaens Bild, wo ſich Das|bald von Kibano, ſüſſe Licht; 
Feur von Philadelphie findet, deine Braut rufft mit Begter : 
wo Laulichkeit und Eigenheit Komm, o Jeſu! komm, o ſuſſer 
verſchwindet, da man das Jeſſuu 
Maaß des falſchen Urtheils 2.Siehe mich, Die Matte, an, 
füllt, und ſchmaͤht und fchilt. |deineKrande,daf ich nicht von 

7. Ein Sinnen: Thier muß dir, mein Hirt, etwa wande: 
wohl verſtumen hier, u. Hör'n meine Kraft verlaffet mic), ich 


und Sch’n und allen Wis ver⸗ vergehe, wo ich Dich nicht ſehe. 


lieren. Vernunft kan nicht das] 3. Tochter von Jerufalem, ge⸗ 
Schiff alhie vegieren. Den het, eilet, faget meinem Bräus 


Ausſpruch thut davon jur tigam, der mich heilet, ſaget, 


Ungebühr das Sinnen: Thier.Imie mich hat engundt feine 
8. Darum verftektder Herr, Flamme, feine keuſche Flamme. 
was er erweckt: Die Kinder) 4. Nufft, ihr Sterne, uber: 
gehn nur imer im verborgen, laut, daß ich Liebe; und, ihr 
: ) nl Waſſer⸗ 














ahnt, alle Dinge find mir au 


komm berpieder, kuͤſſe mid 


\ zgufft meines Freundes : bloß 











AR 4 — 8 
Baffer, ruffet nach, daß ich zı, Bürger Zions/die ihr ſch 
liehe; alles, was nur Stimen | meinen: Lieben, deren Ramu— 
hat, ſag Dem Lamme viel von! Himmel iſt angeſchrieben, um 
meiner Slamme. I du Sungfrauliches Heer, frei 
3. Einmal hat er einen Kuß)eud) alle, freuet eu m 
mir‘gegeben, alsbald font ih | Schafe. De 
ohne ihn nicht mehr leben; 12. Seht mit frohem Ange 
nichts pergnugt mich aufer|ficht meine Freude; feht, wi 
mit dem Braͤutigam ich mid 
werde: er iſt — 
bin ſein: er alleine iſt es 
meinen Bruder: tauſendmal alleine SR 
begehr ih ihn, meinenBruder:| 302 Mel. Wernurden 
er komt nie aus meinem Sihn; lieben Bott. zc. 7. 
er iſt meine, und jch ganklich We giebſt du denn, o mel 
eine, | | 8) ne Seele! Gott, Der. dit 
: 7, Was Herzeuchft du Denn, | täglich alles giebt ?: was iftin 
mein Hertz, mein Berlangen?| Deiner Leibes Hoͤle das ihn ver 
O! mie fehnlid wart ich Did) | gnugt und ihm beliebt ?es muß 
zu umfangen; ſieh, Der Geiſt das Liebſt und Beſte feyn: gib 
und beine Braut ruffen: Kome, | ihm, gib ihm Das Hertz allein 
babe Deine Srommel  ; 2. Du mufl, was Gottes iſt, 
8. Komme wieder, liebſter | Gott geben; fag, Seele: wen 
Freund, komme wieder! lauff gebührt das Herg? Dem Deufel 
noch ſchneller als ein Hiefh ‚nicht, er haßt das Leben wo Die 
| fer wohnt, ift Hdlen-Schmers; 
mitdeimeg Kuß; Deing Küſſe Dir, Dir, o Gott! Die foll altem 
Et mie ssonig ſüſſe. ImeinHers anfingrisgewidinet 
9, Hort, die holde Stimmeifenn. | 
ea 61 3. Sp nimmnun hin, was du 
Die Stimm erguigfet mich met: verlangeſt, Die Erfigeburt ohn 
nes Freundes: aufdenDelberg alle Liſt; Das Herß, Damit Du 











geringe. 


6. Ich verlange tauſendmal 


‚Reben ſchon feine Fuͤſſe, Die ich Schöpfer prangefi, das dirfo 
hertzlich ſſe. 


ſauer worden iſt, dir geb ichs 


‚30. Voller Freude jauchze ih, willig du allein haft es bgahlt 
weil mers gluͤcket, daß ich mei⸗ es iſt a dein 
en [holen Shas heberbliz] 4, Bent folt ich mein Ha 
wer ge iſt mejn und ich Din feige lieber gönnen, als bein, der mie 
ie, an Das 


\ | 











. am * 
3 ſeine giebt ? dich Fan ich Sinn laͤft mit ſich nach uͤnſh. 
xn Hertz⸗ liebſten nennen, du umgehn, wie man mag anf, IE 
af mich in. den Tod geliebt. dern ſehn. | ' a 


ein Herg, Dein Ders, ein] 6. Wer Fan Diefen Strom be: 

fihreiben, der. den Gafl mit. _ 
Macht erfüllt? mo fan Durft u 
und Hunger. bleiben, Da Gott. in A 
| ſelher bepdes ſtillt? iſt die Muh —4 
sah Die Seele ſich befin⸗ nicht wohl erjsgt, wenn er uns 

ZI det in Des Drautgams mit ſich ergetzt. une. 

Beier ftehn, wird fie, als vom] 7. Ol daß alle fid) Bemühen, 

Bein, engundet, jauchzens voll dieſe Balfam:reihe Kraft, Die 

inher-zu gehn; daß ihr Leibjden tieffſten Gottes » Frieden 

ind ganger Geiſt runcken und und Das ewge Keben fhafft, in. 

msucet heißt... Der Seelen Feur zu fehn, und 

2, Alsdenn wird fie anfgeso-jausfeiner Quaalzugehn. 

gen, und in ſtiller Luft geführt] 8. Wird fie nicht Das Hertz 

ans den wilden Meeres Wo: |serfpalten,und das beben flöfen 

gen, aller Dinge, Die fie fpurtjein? wurden nicht der Seel | ‚ 
inertraglih30ch zu ſeyn, wenn Geſtalten ruhig and durchſüß, | 
die Sinnen gehn hinein. fet ſeyn? ſolte nicht Der ſüſſe 

3. Alles liegt zu ihren Fuͤſſen, Kuß fchenden einen Honig⸗ 

was zu dieſer Welt gehorts ja, Flug⸗ ee, 

fietan auch leichtlich mifie, was] 9, Iſt der einge Geiſt entfproß 

durch guten Schein bethoͤrt; ſen ſelhſt aus göttlichen Ge: 

denn fie hat den Flugen Geift, ſchlecht; hat er erſt DIR Brod 9 
der end weißt, Igenoffen in Dein Paradies mit N 

4, Sieligt als ein Trunckner Recht: ey fo mußer wieder ſich | 
fie, Der wie unempfindlich davon nahren inniglich. | 
fheint; daß Der fonitsecthell-] zo, Denn, wo nicht das Feur 

te Wille, aufgeoptfert, nichtsjder Seelen ift von Gottes Him⸗ 

mehr meynt, ald mar Gott und mel⸗Brod, ſteht fie fies in 

feine Kraft, Die der Sonn der Angſt und Qualen, bleibt im 


erg allein, fol dein und fei- 
3 andern feyn. 

‚203. Mel. Kiebe/die du 
mich zum Bilde x. 


* 










Liebe ſchafft. dürrer Hungers-Noth: wie, 

5, Hier iſt ale Sorg pergeſman welde Blumen ſchaut, Die Hl 
fen; ade Unruh falt dahin ;jder Dimmelnicht bebaut.  — ..% | 
und, was fonft noch hoch geſeß ır. Die Geburt, fo nuge 

bohren, fordert Paradieſes— N. Ei 
N) j oft. ! 4 


fon, wird erniedrigt in wir 












204. Mel. Df. 8. Kobw. 








Koſt Was are) N J 
oft. Bas zur neuen Welt] 4. Wie wohl iſt mir, ſo oft ich 
erkohren, ſucht nicht in der zu dir bete, und 2 4 
alten Lroſt. Speiſe, die gang | Deine Gottheit trete! bring nu 
Hinmligh it, macht, Daß man |nur gang zur Abgefchiedenheit, 
Der Erd vergißt. Ida mich nichts mehr als du de 
12. O Vernunft! Du Eanft|lein er ſreut. Ban | 
nicht glauben, daß ich hier fchon] s. Wie wohl ift mir, wenn 
feligfey, und Daß mirs kein mich Die Welt verachtet, und 
Feind kan vauden, Daß ich bin wenn mein Herg nad ihrer 
won Sünden frey; led ich doch Gunſt nicht erachtet. - Acht 
im Paradies, da ih nichts als drum fo fey, 0 Jeſu! vodig: 
Gott genieh. \ mein, ſo wird mic ſonſt nichts: 
x3·Wie ein grober Stein Der mehr gefalligfenn.. 
rden in ſich hegt das ſchoͤnſte ©. Wie wohl wird mie auch 

old: ſo muß mie im Reid noch in dem Code werden! denn alſo 










werden, was der unglaub ſpa⸗ komm ich von der eitlen Erden, 


ven wolt nach Verfieffung die: da will ic) Denn in weiſſen Klei⸗ 
fer Zeit: nein! ic) bin ſchon dern ſtehn, und nimmermehe 
felig heit. aus Deinem Frieden gehn. 





Je wohlift mir, wenn ic) nr ae | 
U atı. did) gedende, und R2 iſt der Schönfte, den 
heine Seel in Deinen Wunden] <I) ich liebe? wo ift mein 
encke, o Jeſu! nur bey Dir bin Seelen Brautigam ? wo iſt 
ich vergnuͤgt, fo.oft mein Geiſt mein Dirt und auch mein Lam? 
durch Dich Die Welt beſiegt. um den ich mich fo ſehr beteube, 
3. Bie wohl iſt mir, wenn ih) Sagt an, ihr; Wiefen und ihe 
mich nach Dir fehne,und meinen| Matten, ob ich bey euch ihm 
Geift zit dir allein gewehne! finden fol? daß ich mich unter 
wenn id) mit Dir genau verei⸗ ſeinem Schatten Ean laben und“ 
nigt Bin, und reiſſe mid) von |erquiden wohl. > = 
mir sie dir ſtets hin. 12. Sagt an, ihr Tulpan und 
3. Wie wohl iſt mir, wenn ich Narciſſen, mo iſt das zarte fie" 
Mein Creutz umfaſſe, und alles, lien-Kind? ihr Roſen, ſaget mie" 
was Dis haſſeſt, hertzlich haſſe! geſchwind, ob ich ihn kan hey 
ach! fuͤhre mich auf dieſer ſchma⸗ euch genieſſen? ihr Hhacinthen 
len Bahn noch ferner fort, wie und Violen, ihr Blumen⸗Arten 
Du bisher gethan. mannigfalt, fagt, ob ich — A 

















a RE a 
ih kan holen? Damiter mich! _ 206. Antwort: ⸗ 
rquicke Dald. 76h habe funden, Den ich lies 
3:20 it mein Brunn, ihr 9 de,denliehflen Sreund und 
ihlen Bränne ? ihr Baͤche, Brautigam, ben trenen Hirten 
sat, oO it nein Bach, mein | und das Lamm, Daher ic) mich 
efprung, dein ich gehe nach), | wicht mehr betruͤbe; ich fen auf 
n Due, aufden ich immer | Wieſen oder Matten, fo hab 
fine? wo iſt mein LuſtWald, | ich ihn Doch allezeit, und werde 
ine Walder? ihr Ebene, wo unter feinem Schatten mit tie 
mein Plan? wo iftmein geüz| bes⸗Aepffeln hoch erfreut. 
es geld, ihr Felder? ach zeigt) 2. Bey fihönen Tulpan und 
nie doch zuihm Die Bahn! |NMareiffen four ic) Das zarte 
4.20 ift mein Taͤublein, ihr Filten-Rind, Das ſich bey Roſen 
sefieder ? wo ift mein treuer | gerne findt, und mic) Der Lieb 
helican, der mich lebendig ma⸗ da läßt genieflen. Die Tuberde 
hen Fan? ad)! dag ln Doch) ſen und Jeſminen, die Blumen⸗ 
unde wieder. Ihr Berge, mo | Arten mannigfalt, die muͤſſen 
ſi meine Höhe? ihr Thaler, | mir zur Freude dienen weil ich 
51, wo iſt mein Thal? ſchaut, mich zu dem Schoͤnſten halt. 
die ich hin und wieder gehe, 3. Ihr Euhlen Brunnen und 
ind ihn geſucht Hab überall. |ihr Quellen ihr auch, ihr kla⸗ 
5. 9 ijt mein Leit-Stern, ren Bachelein, folt heute meine 
eine Sonne, mein Mond und | Zeugen ſeyn, daß ich mich halt 
anges Firmament ? wo iſt ſin afen Hallen zu Dein, Dev als 
hein Anfang und mein End ?|len Durjt mir ſtillet, und reich 
do iſt mein Tod und auch mein lich ſich in mir ergeußt, zum Le⸗ 
er? mein Himmel und mein beus-Brunn, der in mir quillet, 
Baradeis, mein Hertz Dem ich | und in das enge Leben fleußt 
nich fo ergeben, Das ich von] a. Ich ſuch and) nicht, o ihr 
einen andern weiß? Gefieder! bey euch Den treuen 
‚6. Ach Gott wo ſoll ich weiter | Pelican, der groſſe Arbeit hat 
agen ? erift bey) keiner Crea- gethan, Daß er mir bracht das 
ur. Ber fuͤhrt mich uber Die Leben wieder. Ich ſage euch, 
Natur? wer macht ein Ende daß id Ihn habe, und mich an 
meinem Klagen? Ich muß mich |jeinet ofnen Seit in uber:groß 
iber alles ſchwingen, muß mich fer Freude lade, Die feine Liebe 
neben uder mich, Dann hoffihatbereit. 
dy wird es mir gelingen, Dapt 5. Ach ja! ich habe meine 
ch/ o Jeſu! finde dich. 9 Soñe, 











. mein. 








| *(220) * 
Sonne, den vollen Mond, das] dic kan verlaſſen: dan meine 
Firmament, Den rechten An⸗Lieb waͤhrt ewiglich. 
fang und das End, den, der 3. Ich kan dich ja nicht Ian 
sein Juhel, meine Wonne,|ger wiffen in folder Abgefayie: 
mein wahres Licht und auch denheit, du —— 
mein Leben, mein Himel iſt, und | ber zerſtreut, und muſt Die gro 
Paradeis, drum werd ich ſtets ſe Freüude miſſen, fo. andee 
in Freuden ſchweben, daß ich Schaflein bey mir finden, Die 
von keinem Trauren weiß. nur in meinem Schoofe ruhn 

6. Wohl mir, ih kan nun da find ſie ſither ſur Den Wir 


fteis amſa ſen im Glauben meis| den, Die Ihnen Eonnen Schaden 


nen Brautigam,das allerliebfielthun. 1 
Gottes Lamm, und Er Fan mih| 4. Du findeficher feinen Frie: 
nicht mehr verlaffen:: Denn wo⸗ den, bis du dich gang in mich 
hin ſolt wohl SEfusgehen, da verſenckt, und dein Hertz haſt 
ich nicht konte bey ihm feyn?der mir gelenckt: Ich bins alleine, 
Glaube laßt es nicht geſchehen, der den Muͤden kan Leben 
ic) bleibe ſein, und Er bleibt Kraft, Erquickung geben, ſ 
| komme doch nun bald herzu, ach 
207. Mel. Wo iſt dex Schoͤ: ſchone doch Dein armes Leben! 
. FeEfüs/der Hirt. und ſchaffe Deiner Seelen Ruh 
% Oiſt mein Schaͤflein, das 5. Wilſt du, o armes Lamm 
aich liebe, Das ſich weit nicht hoͤren, lauffſt immer wei⸗ 
von mir verirrt, und ſelbſt aus ter weg von mir ruff ich Doch 


eigner Schuld verwirrt, dar⸗ ſehnlich für und für, ob dů noch 


um ic mich fo. ſehr betruͤbe? wolleſt wiederkehren zu deinem 
wißt ihrs? ihr Walder und Urſprung, deiner Duelle, ans 


ihr Hecken, fo ſagts mir, eurem welcher du gefloffen biſt, die ja 


Schoͤpffer, an, ic wi ſehn, ob ſo lieblich und ſo helle von — 
ichs kan erwecken, und reiten wigkeit geweſeni 7° 
von der Irre Bahn. 6. Kan Dich mein Ruffen nicht 


2.Ach Schaͤſtein finde Dich ſer weichen, das in Der Wuͤſten 


Doc; wieder zu dem, der dich ſo laut erſchallt, und in Den Kluff 
ertzlich liebt, und nie was bo- kten wiederhallt? fo bift du wol 
es hat perubt.an dir, Der fich Brecht zu vergleichen den harten 
gelaſſen nieder um dich zuſuchẽ Felſen und den Steinen, Die 
und zu faſſen auf u doch mein Wort jerfhmeifen. 


fanfftiglih, der nimmermehriifen. 2! ich muß für Sn 
J ih | | | mM 


€ 











lu) 


men weinen, daß du mich nicht 


wilt hoͤren an. 
Sschaflein: 

7. Weß iſt die Stimme, Die 
ich hore,in dieſer wilden Wüſte⸗ 
J es ſcheint, als obs ein Hir⸗ 
eſey: er ruffet immer: wieder⸗ 







Thun und Laſſen gründt, und 
ihn felbft in allem finde.  . ._ 
>. Unglaub und Bernunfft 


aualen ſich, was nicht wil dem 


fehre! folter mic) Denn auch Geiſtgehörchen, muß ſich ſchley⸗ 


jogend nennen ?ich ſehe wohl, pen aͤmmerlich mit wieltanfend 


deß ich verirrt: nun bin ich |Yaften: aber ich will raſten in 
lahm auf meinen Beinen, ach dein fihern Liebes-Scheoß, der 


hatt ich mich nicht jo verwirrt? mich macht von Kummer loß 

N 2.2 A 3. wie iſt der Braut gera⸗ 
8. Ich will dir keine Ruhe laßthen! die als Kindlein umge⸗ 
en, Ich will dich locken, bis. du kehrt, altes hält vor Koch und 
jorit, und did) von Hergen zu Schaden, was nicht JEſum 
mir kehrſt, ah wie will ich Die) ſelbſten ehrt, ſie darff nicht mehr 


denn ümfaſſen und an mein klagen über ſo viel Plagen; ſie 
Her gantz ſanffte drücken, in verbringt Die Lebens-Zeit iM 


iebes Seilen folt du gehn,dait |vergnugter Frölichkeit. 


Wird fein Feind Dich mehr bei 4. Keine Uneah, keinen 
ken, in meinen Huͤrden ſolt Schmertzen, mat ihr mehr 
u ſtehn. | Der Henschel: Schein, was nicht 
geht aus reinem Dergen, muß - 

bey. ihr vergraben feyn, ſie wil 


Schäflein: = 
9. Ach holder Hirt! ich Fon 
jelauffen, fo gut ich Fan, auf nicht mehr ſcheinen noch es 
ein Sehen 5 du muſt mic a=| nurgutmennen, das ſelbſtaͤnd⸗ 


er machen freh, und jelber hrin⸗ ge Wefen fchafft neues Leben, : 


Burn Hauffen Deranderninene Kraf. 
aͤflein Die Dich Fennen, Die) 5. Kan fich wohl in Vielheit 


nur ihre AugenLuſt und ſtecken Der in eins verliebte 


Merliebften Hitten nennen,um | Geiſt? Kan die unruh Den erwe⸗ 


igentefjen Deiner Bruſt. cken ‚Den Die Lieb in fich bes 


8chleuſt, Dem ein fanffter. 
2 iſt wohl ein füfferkeben | Schlummer hemet allen Kums 


auf der gantzen weiten mer? Wenns der Braut nichht 
Belt, alsın Goftes Liebe ſchwe⸗ ſelbſt gefaͤllt, weckt ſie nicht die 


en, die uns ſtets gefangen Halt? gantze Welt. 





wenn ein rein Gemuͤthe bloß 
aufs Braͤutgams Gute alles 


mag ſorgen; Eigen Wil mag. 














a l222 
6. Ihr Beivegen und ihr Ge⸗ uͤberwinden; baß fein 59 
hen thüt ſie nur in lauter Ruh: Liebes⸗Kuß ewig mich erquicke 
—9 ‚und was goͤttlich ſoll geſchehen, muß. Ne 
geht nicht in Verwirrung gu. | ır. Hab ich Di) glei) na 
rule Selbſt ihr füres Schlaffen|fo fefle, mwilft du doch not 
en muß ihr bLiebſter ſchaffen: und naher ſeyn, und vom guten felb 
Br Das Wachen muß allein in der das Beſte mir zum Weſen dru 
ber Lieb getrieben feyn. ,  |denein. O ſo laß mein Lehen 
A „7. Hörtman fie gleich froͤlich ſtets dir ſeyn ergeben! ich in dir 
ld: fingen, bleibt fie doch in fuffer und du inmir : ja du alles fik 
904 Stil; weil ihr Wollen und und fur, Co du allerſchonſt 
- Bolbringen Gott geheim vol⸗Zier) I 
enden wid. Was iſt denn nun] 209. Yiel. IEſu memes 
Wunder, wenn ihr Liebes Lebens Keben. 
Zunder nit von auffen wird O men Schag lieat, ifl 
erkennt, ob er noch fo hitzig mein Herße : was id 












N been? Nlieb/, da lebe ich: mo es liche if 
J 8 Wil der Eigenheit ge⸗ hrennt Die Kertze der Begier 


AN luͤſten fremde Kraft vermeſſen den bruͤnſtiglich Kan das 
0 feyn, und dariñ ſich ſpieglend Schwere non der Erden ſchon 
—V hrüͤſten / sieht die keuſche Sonn nicht leicht. gejogen werden; ie⸗ 
0 fihein, und laßt ihre Strahlen) het Doc fein Liebs⸗Magnet al⸗ 
1, keinen Koth bemahlen alſo le, was von thm ausgeht. 
—49 bleibt ihr Schatz bewaͤhrt, und] 2. Ad! daß meine Seel setz 
voon Feinden underſehrt. flieſſen, und wie Wachs se 
J ‚9. DO verborgneskiebes-Leben!| ſchmeltzen font, wenns DieSon 
| | Laß den fanfften Liebes⸗Geiſt ne koͤnt durchſchieſſen, daß ſi 
| 

| 





mir den Gottes-Srieden geben, feine Härte wendt, o.! Eonf 
Der dein ewger Sabhath heißt, mich Die Lieb erweichen, feine 
ach mit welcher Wonne kroͤnet Sanffte zu ‚erreichen, wurde 
dieſe Sonne! wenn fie ihre nicht der harte Sinn als zer⸗ 
Macht erhöht, und fo nimmer ſchmoltzen fallen hin.» 
u unkergeht. 1 3. Komm, o SErr ‚un, 

al). Wi) ıo. Suͤſſe Kräften, reine] forich Die Worte. Deines Geiſtes 
\ ‚uch Slammen, nehmt mein gangeslin mir aus: dffne mir Die 








mn. Kebenein, haltet mich mit dem Liebes⸗Pforte, ſchein ins duncke 
—9— zuſamen der mir allgenug muß Seelen- Haus, bis dein Strahl 
eyn, Liebe ſoll ihn binden, alles mich BANG urgie I 











a) 
doller Brunſt erhite, daß ich Saamen, Der Die pure Gott 
wie zerfloſſen fleh, und: nach |heit preiſt? fo verkiare Deinen 


Namen, welcher IEſus in mir 
heilt, der ſich weſentlich aug- 
breitet, in den Geil, den du be⸗ 
reitet dir zur Freude, mir zum 


deinem Wort ausgeh. 

4. JEſu, aller Leben Leben, 
doch nichts ſo ſtarr und hart, 
Dem du nicht kanſt Waͤrme ge- 






ben, Daß. es werde lind und [2eil, göttlid) deben fep. mein 


jart, wenn es nur fich Dir ver⸗ 


rauet, auf dich im Gehorfam| 9. So find ich den Urfprung Ä 


ſchauet; ſoltſt du mic nicht wieder, leb in goͤttlicher Natu?: 
weg mir ziehen koͤnnen nichts zeucht mehr zur Erden 
hin zu dir? nieder die perneute Creatur. 
5.O ich will ſo lange flehen, Leib und Seel mag mir ver⸗ 
bis ich. Deinen ſtarcken Zug in gehen, GOttes Sohn bleibti in 
mie werde ſiegend ſehen, zu mir ſtehen. Selig, wer in ſich 
heſfordern meinen: Flug nach ſo fühlt, wie in ihm Die: ‚Got 
den obern Seraphinen, die heit fpielt. 

im Eiche: Feur zerrinnen,| 210. Nel. Machs mitmir/ 
En Dein Lichtes Angeſicht ſt GOtt ꝛc. 
ihren Dienſt gericht. —DD grüner Zweig, du edler 

6. Wie der Batter mich zum Reiß, Du Donigzveiche 
Sohnehat gezogen in der Buß, Vute, du aufgerhanes Para⸗ 
Daß er ewig in mir wohne, und deis, gewehr mir ein Bitte: 
ich in ihm bleiben muß: Alſolaß meine Seel ein. ienelein 
euch, o JEſu! wieder mich auf deinen Roſen⸗Wunden 
und alle deine Glieder zu des ſeyn. 

Vatters Staͤrck und. Lieb,| 2 Ich fehne mich nach ihrem 
durch erneuten Liches- Trieb. Saft ich ſuche fie mit Schiner- 
7. Denn das neugebohrne Reigen, weil ſie ertheilen Star 
ben, Das du mefentlich felbfilund Kraft: Deu ‚abgematten 
dift, will fich wiedeneinergeben| Hergen : Drum laß mi) doch 
n den Brunn, der Gott nur iſt. ſein Bienelein-auf deinen Ro⸗ 
So kan denn der Sohn ver⸗ ſen⸗Wunden ſeyn. 
laren feinen Vatter, ihm zu] 3. Ihr übersrofflicher Ge 
Ehren, wenn Er ihm.nuntoies]rud iſt ein Geruch sum Leben; 
Bere gan6 vollendet, was er vertreibt den Gift, verjagt 
den Fluch, und macht den Geiſt 


#. Bat kennſt du beine, ethehin⸗ DER —* 











ein Bienelein aufdieſen Roſen 
Wunden ſehn. | 


Au, und folder Blumen: Hoͤle, 


und Sin, Leib, Seel, und was 
ich habe; nimm alles gaͤntzlich 
von mir hin, gib mie nur dieſe 
Gabe, Daß ich mag ſtets ein Bie⸗ 


Trenu ift mir fein theures Blut; 








ae 
mich, und Din ſich zu mir hal 
2... [ein Liehes⸗volles Herg ent 
4. Ich nahe mid mit Hertz det meine ruft : wenn a 
und Mund, jie tauſendmal zu] Steundfihafft will vergehen 
Euffen 5 laß mic) zu jeder Zeit 
und Stund den Honig: Saft 
genieſſen; laß meine Seel ein 
Bienelein auf Diefen Nofen: 
Wunden feyn. 
5. Ad, ach wie fuß-ift Diefer 
Thau, wie lieblich meiner See: 
fe ! wie gut iſts feyn auf ſolcher 



























feine Liebe mindert : wen 
Freunde unbeflandig feyn, 
bleibt mein treuer Freund Do 


mei. En tr 

3. Geht , Menfhen , geh 
hin, und feget eur Bertram 
auf Menſchen, Die vergehn,um 
felöften ſter blich find: ihr mul 
doch einſten euch zu ſpaͤt beit 
gen ſchauen: weil aller Meer 
ſchen Gunft mehr als zu bal 
verjchmindt.Es Fan die Freun 
ſchafft unterbrechen Zeit, Arı 
wohn, Neid, und Widerſprech 
ih aber Fan verfichert ſeyn 
mein Freund Der iſt und bleibe 


mein. — 
4. Auch ſelhſt die Barer-Tre 
muß dieſer Freundſchafft we 
ii chen 5 es Eonnen Bruder nicht 
Die ihe der Freunde Werth hertzlich Lieben ſich: Das zart] 
nah Würden font erheben, Mutter⸗Hertz iger nik 3 
feht,wie mein Liebſter fich fo|vergleihen Der heiffen Liebes 
naͤhe zu mir thut: mein Freund |Brunft, damit er lieber mid 
Fan Geift. und Seele laben, Aus ſeinem Hertzen iſt —— 
mein Hertz kan alles in Ihm was man von Liebe je genoſſen 
haben, was Freunden inag drum ſoll mein ſteter Wah 
erfreulich ſeyn mein Freund, Spruch ſeyn mein Freund 
mein holder Freund iſt mein. |mein liebſter Freund iſt mein 
2. Mein: Freund vergnuget5.Es liebt ein Brautgam je 


laß mid doch ſtets ein Biene: 
kein auf Diefen Roſen-Wun— 
Den in. 

6. Nim mein Gemuͤthe, Geiſt 


nelein, HErr Chriſt, auf deinen 
Wunden ſeyn. ka 

TIELE ; 
[o% Fin: holder Freund iſt 
SFR mein, er bleibet mir 
ergeden, Das Siegel feiner 











El — 
18 allen. feinen Kräften die ou biſts alleine, Name, den ich 
jmverlobte Braut, ſo er ge meyne. | 
uerfannt : meinkiebfter abe: | 3. Name, frhönfter Name, 


ep fich gar ans Ereuge hefften, der vom Himel Fame, Name 
nd darum wird er auch ein Zucker- füulfe, lauter Nectar: 
lut Braͤutgam genannt : um Sluffe, dem der Balſam wei⸗ 
ine Braut ihm su erwerben, chet, und Fein Ambra gleichet, 
ar felbft der Brautgam wollen Name, Du oleine bleibeſts, den 
erben ; wie fonte groͤſſre Liehe ich meyne. — 
pn? mein Freund, mein wah⸗ 4. Name, ſchoͤn wie Roſen, 
er Freund iſt mein. werth ſtets zu liehkoſen, Name 
6. Mein Freund, der bleibet wie Narciſſen, würdig ſtets zu 
rein, wenn Freundſchafft nun) kuͤſſen, Name zart wie Lilien, 
ufhöret, und wenn der blaſſe die das Weh vertilgen, SEfu, 
‚00 Die beſten Freunde trennt; du alleine bleibeſts, den ic) mey⸗ 
jennalles,mas gelebt, in ſeinen ne. te 
Iefprung Eehret,und alles einft | s. Name, den wir hören von 
ergeht, was man nur irdiſch der Engel Choͤren; der mir 
ennt; dann foll und wird es N jauchsen bringet,und am ſchoͤn⸗ 
erfcheing,was Die Vernunft ſten Elinget; Der mic) Fanerges 
legt zu verneinen; Dann wird Igen, und in Friede ſetzen Name, 
ie Freundſchafft ewig ſeyn: du alleine bleibeſts, Den ih 
rein Freund Der iftund bleibet meyne. N 
ven. 1.6. Name den man, preifel, 
212. - dem man Dienſt erweiſet, bem 
Mame voller Guͤte komm indie Welt ſich beuget, und der 
mein Gemuͤthe, ausge⸗ Himel neiget, den, was drunten 






— 


nes Oele ſteuß in meineSee- lebet, fuͤrchtet und erhebet, IE⸗ 
Artneh aller Schmergen,gib ſu, Du alleine bleibeſis den ich 


ich meinem Hertzen, denn du meyne. 
ifis aleine, IEſu, den ih 7. Name, goͤldner Name, ti: 


cher HimeldScaame, ewig wird 


neyne. ‚oe h ) 
2. Himelder Berliebten, Leit mein Herse, ſchoͤnſte Koͤnigs⸗ 


Stern der Betrübten, uner⸗Kertze, dich in ſich behalten, 
haffne Sonne, : unerhörtelund Did) Laffen walten: denn 
Bonne. gib, daß deine Stralen du bifts alleine, IEſu, den ich 
nich erfreu'n und mahlen, dent De 


— J VII. 


* — 








die müffen nad) fanfte geſtilleter 














20226) 
ERZIELTEN EDE IR 


Die Verlobung zur etsigen Jungfrauſchafft in 
dem neuen Gnaden⸗Bund Durch dag Waf 
ſer der Tauffe beftättiger. h 


ı 213. _ greihlidburchgiefien: Da ſitz ich 
RR Nüd endlich herfuͤr, du beſchwemet, und möchte zer⸗ 
cp gebemmete Flut, der gehen; Das Feuer mag nicht 

> Weisheit und Lieb vor dem Wafler beftehen. 
aufgehaltene Fluͤſſe, 










4. Ich kenne Fein andere 
| Quelle nicht mehr, als dievom 
Wuth des finſtern Reichs geben Lebendigen Sehenden fpringek, 
die vollige Guͤſſe Mein durſti⸗ So bald ich in Hitze fein Loſchen 
ges Eden ſucht Waſſer des begehr, ſo iſt ers, der wahre 
tebens; Sophia, ich hol es bey Veraͤnderung bringet. Da 
dir nicht vergebens. theilen ſich Stroͤme vom neuen 

2. Du biſt mie, O Schweſter, Kraft⸗Leihe auf andre, Daß 
d holdeſte Braut! ein Brunne keines unfruchtbar verbleibe 


der Garten, Die Duelle der] s. Ihr Brüder, diß iſt Die 


Freuden; ein Seid, an leben-|gefegnete Duell, Die vormals 
Dige Waſſer gebaut, bei Deinen |die heiligen Vaͤtter gegraben, 
gewafferten fruchtbaren Wei-|pie nicht nad Buchſtaben 
den. Dein Strom, ja deininoc Zeiten, und. Stel, die 
Meer Der erquidenden Gna⸗ Weisheit genoffen und einge 
den, find meinem verſchmachte⸗ richt Haben: fiehaben ohnMitz 
sen Geiſt wohl gerathen. tel vom Hoͤchſten genoffen, der 


3. ent gehen bie Bädelihnen Kraft, Leben und Heil 
‚noch, ſchneller, als. fonft Dieleingegoffen. a 
Ströme von Libanons Bergen] '6. Iſt diß nicht das Waller, 
herſchieſſen. Wenn Deine bejdas Piſon genannt, in Eden 
ihanende freundliche Gunfkjentfprunge, und waͤſſert Die 
ih gang Fan bensgen und Erden? iſt dis nicht der von 









% 2%(227)8 ” 
ee zum Tempel gewandt,jach lehre mich öfters! o Liebe! 
leich unter der Schwelle geſehe hingehn, verlaſſend Das alte 
ont werden? Dean ſieht aus nichts taugende Leben; Denn 
em Meere Der Gottheit hin wenn ic, bey Dir nur alleine be— 








pringen ; und muß in den ruhe, ſo weiß ich, daß ich mir. 


en. 
7. Komm, Tauffe der Liebe, 
eſchwemme mid gar, erfauffe) a’ Duelle! die du entſpringſt 
a5 alte verdorbene Leben, von oden her, und Dich mie 


Iefprung ihn wieder hinbrin⸗ am heilfamften thue. 
21 


1ach ftechen der Feinde unzah-|Snad fo hodhauffchwelke, Daß . ” 


iche Schaar, die fonft mir jo|ic dich als ein voles Meer in 
anche Verletzung gegeben, tin⸗ mir mög finden,und Der Zanffe 
ike mit Geiftund mit Seuer |im Geiſt theilhaftig werde recht 
Sinnen : vollende DieLanf-|darinn Der alte Menſch er ſauf⸗ 
‚bon auffen und innen. 
8. Wie? wenn ich auch taͤglich ſchlecht. nt 

as Abendmahl kan hier halte] 2. Geh uber Knoͤchel, Knie 
&%) Diejen Blut⸗-flieſenden und Lenden, ja ubers Haupt 
Quellen : der Kelch, ven du ſeg⸗ ihm , o Jordan! breit dich in 
ef, giebt immer ſich an, im| mir aus alter Enden, daß er fich 


Runde und Hergen Dich gang | nirgend retten Fan: o Sünde 


arzu ſtellen; zu trinden vorm |flut! komm, und uͤberſchweme 
Beinſtock zu eſſen vom Brode]das Fleifh und allen Sleifches- 


68 Lebens zur Freyheit vom e⸗ Sinn, brich, o Heil Waſſer! 


gen Tode. Deine Damme; geh überalle 
9. "a, folte nicht hier auch Berge hin. i | 
asSalbungs-Delfeyn,davon) 3. O angenehme Waſſer wo⸗ 
h ſchon einige Tropffen probi⸗ gen !wann die fo gehen uber 
et ? ach freylich es dringet ins mich; dann wird ber ſchöne 
innerjte ein ; wenn Diefes Del) Sriedens-Bogen auch in den 
erbende Slieder beruhret, ſo Wolken zeigen ji) „und Noch 
den ſich maͤchtig erweckende Gott Danck Opffer bringen : 
raͤfte; das find Die vergoͤt⸗ wie will ich Die mit heller 
inde Libanons-Saͤffte. 


10. Sn Summa: ic kan der fingen „wann id) im Meer 

ichts erdencken noch fehn, es iſt der Gottheit ſchwimm. 

ie in dieſer Ur⸗Quelſe gegebẽ * Da wird das Holtz — Le 
2 ens 





EN 
Uill aus in mir, Segenss. 


fe mit feinem gangen Erb-Ge⸗ 


Stimm o treue Lieb! Lob-Lie⸗ 
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In Ewigkeit. 


Creutz und Roth, Schmach, 





eb ee — 
bens gruͤnen an dieſem Strom, 4.Drum will id) folgen feine 
auf beider Seit, und zum Heil Tritten, Damit ich Fomme amı 
felbjt die Blätter Dienen: mit darzu, und treu verbleiben 
Früchten der Gerechtigkeit bis befteitten Die Feind, fo ka 


‚wird prangen und erfüdlet ftesfich gehn zur Ruh, wo Abe 
an Der neu Menfch als ein ham den gangen Saam wit 


Jaradies. O wohl mir, wenn] su fih ſammlen in den Schoof 
diß wird gefihehen! ſo wird | und machen aller Sorgen loß 
geheilt der Apffel Biß. 5. will mic) nun aufs ne 

215. Mel. Entfernet euch/ |befleiffen, zu Dienen ihm ob 

ihr matten ꝛc. Heucheley, ja, gar ohn einig 
DET, der du mich haft|truglihs Gleiffen verbleibe 

7 auserkohren zu Deinemjbisin Tod getreu; fo Fan id 

Lob im dieſer Zeit, und mich dort zur Sriedens-Pfort eit 
aus Deinem Geift gebohren, gehen in Die neue Stadt, Di 
Daß ich zu Deinem Dienſt bereit} lauter gulone Gaffen hat. 
allbier im Gang mit Lob Ge⸗6. Und will aud nimmer ftiN 
fang, bis ich dort mit viel Siez| ftchen affhier auf meiner Pi 
ges⸗Freud Dich ruhmen werd iger Neiß, bis Das ic) Fan Di 
 T£hurne fehen, fo Fan ich gebei 

GOtt den Preiß, der fie erbau 
vor feine Braut, Die fi) alle 
mit ihn vermaͤhlt, weil fi 
erfaufft aus Diefee Welt. 
7. Wohl denen, Die fi darii 
finden, und nicht befleckt mi 
Schand und Spott, bis daß fremdem Weib; Da mil id 





2. Mit allen meinen Bunds- 
Genoffen,Die hier gelebt Feufih, 
heilig, vein, und auch gefolgt 
gang underdeoffen dem Lamme 
rad) ohn allen Schein, Durd) 


der Streit gebracht zum End, mich aufs neu verbinden, alı 


V. alles Leid in Freud gewendet. |Chrifti jungfranlicher Leib 


3. Die werden Dort am Rei⸗ damit Die Zahl zum Hochzeit 


ben gehen, und flunmen ſchoͤn Mahl erfüllet werd zu rechte 


’ 


Die Harffen an, und bey dem Zeit: drum auf! der Bramt 


[3 


Lamm zur Rechten ftehen, mit gam iſt nicht weit. 


weiſer Seiden angethan, in) 216. Mel. Entfernet euch, 
Grechtigkeit, o ſchoͤnes Kleid! 


ihr matten 2c. 

JEſu! Kraft der treuer 
„ Seelen, Die ſich Dir gank 
ergeben din, und Dir mit en 


Das uns erworben hat das € 
Laͤmm, da es geſchlacht am 
CreutzesStamm. 
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ſich anbefehlen, fo Daß ſie hier ſſtets erheben; weiler und aus 


na) deinem Sinn, im engen bedachtem Rath gebracht zum 
eg, und fihmalen Steg, nur reinen Gottes⸗Leben, geſtellt in 
leben in gang reiner Zier, daß ein beſondern Grad ber Selig: 


fie allein gefallen Dir. feit, die er. bereit den Seinen, 


2. Und allem haben abgeſaget, die hier keuſch und rein zu 
mit vollem Ernſt die Welt verzjeigen ihm ergeben ſeyn. 
Aucht,fich ſelbſi verleugnet, und 7. Sp, Daß fie in ihm haben 


geiwager mir FEſu in die ſcharf⸗ Frieden, in ſtiller Ruh und :. 


fe Zucht der Ereuges-Noth | Hertzens-Freud, baden ſich 
bis n ben Tod, zu folgen nach gantzlich abgeſchieden von aller 
oh allen Schein, Daß fie ihm Ungeſtimmigkeit, und alſo fort, 


gantz ergeben feyn. nad) Gottes Wort, im Yeben 
J 


Die hat der Batter ſich er⸗ folgen fruh und ſpath, bis ſie 
kohren geſammlet aus der ganz| erreichen Salems Stadt. 
tzen Welt, in JEſu Chriſto neu⸗ 21 7Mel. Ich liebe dich zc. 


gebohren, und gantz zum Eigen⸗ Uf IEſum ſind unſre Ge⸗ 
thum erwaͤhlt, zu einer Braut, Danden gerichtet, Dem: 


die ihm vertraut, und fie mit|haben wir uns nun auf ewig 
IEſu Blut erbeut, da fie erbaut verpflichtet: Er hat uns mit 
ans feiner Seit. Seilen Der Liebe gefangen, er 


4. Bir find nun feft mit ihm ſtillt und auch jeo Das gantze 


perbunden , zu halten aus bey | Verlangen. 


einer Treu, weiler den Tenffel) 2. Er taucht uns ins Blut. 


überwunden, und macht uns|und ins Waſſer hinunter, wir 
von ihm loß und frey; damit koſten Des Honigs, Die Augen 
wir nur auf feiner Spur fort ſind munter; mir wolln uns 
wandeln in Dem Lebens Weg: ihm an verdienet; 
ach, werde doch ja Feines traͤg! wir wollen ihm leben, ex hat 
5. Wie konnen Gottes Guͤte uns verfuhnet. 
preiffen, die er an ung erwielen] 3. Er ift unfer Mittler und 
at, Daß er und gang, ohn alles Buͤrge geworben, und ftifftet 
leiten, gebracht zu ſolcher des Ereuges gefegneten Orden; 


hoben. Gnad; ja fo, daß wir nun Es er und, wie die 
e Jugend;: mer zehlet 


nur ihm allhier zu Ehren leben gluckli 
aufder Welt, bis. wir vor ſeine die Thaten, und Wunder, und 
Thron geſtellt. e 


ugend? 
6. Drum ſollen wir GOtt 4. Wer wolte ſich ihme zu liebe 
| | — 93 nicht 











wolte ſich 
ihm nicht erwegen erlaſſen? 

Er ſey uns nur gnaͤdig, und laß 
es uns wiſſen, fo freſſen wir 

alle die Feinde wie Biſſen. 


218. Mel. Wenn erblick 
ich dich einmal. 
Ute Liebe! dencke doch, 
denck in Gnaden deiner 


Jünger, die Dein Joch aufge: 
laden, und die dir die Leichte. 


Laſt nad) zu fragen fi mit 
Freuden wagen. 
2. Sie jind Dir fo wohl be 


fannt, ihre Namen waren 


ſchon von Dir genannt, eh fie 
fomen: und fie kennen Deine 
Stimm auch gang eigen, fonft 
muß alles fhweigen. 

3. Laß den Gang begnaͤdigt 
ſeyn, den wir gehen, und das 
Wort zur Kraft gedenn, das 
wir ſaͤen; mac und Heeres: 
Spisen gleich, auch) jetzunder, 
Du thuſt gerne Wunder. 


219. YWel. Nur frifeb bin- 


Pi 


ein 2, 

Er Glaubens - Grund 

ruht auf dem Gnaden— 
Bund, den GOtt im Walfer- 
Bad mit uns aufrichtet,da wir 
uns ihm zu feinem Dienſt ver- 
pflichtet, zu bleiben ihm getreu 
ven Hertzens⸗Grund im One: 
Den-Bund. 

2. Eh diefer Bund von GOtt 
uns worden Fund, Da waren 





lo) — 


nicht haſſen? wer 


wir als wie verirrte Schafe, 
und lagen feſt im tiefen Sun 
den-Schlafe,und mußten nichts 
von Gottes Gnaden Bund im 
Innern Grud 07 
3. Der Antihrift hate’ ums 
durch feine Lift ohn unfer WBif 
jen mit ſei'm Bild gezeichnet, 
wovon wir konten werde nicht 
enteignet ; weil feine eh 
Fehr A groſſe Lift fehr Eraf 
sig if fi, 


4. Da aber GOtt nad) ſeinem 
Liebes⸗Rath in uns thaͤt offen: 
bahren ſeine Willen, und uns 
mir bicht und Klarheit thaͤt an⸗ 
füllen, da ſah ein jeder in dem 
Lichtes-Schein Die Wahrheit 
ein. NUT 

5. Und macht ſich auf in Eil 
mit ſchnellem Lauff, Egyptens 
Fleiſch und Babels Lehr zu laß 
fen, und Die verruchte Hur mit 
Ernſt zu haſſen, weil ihre Lehr 
nichts iſt, als Menſchen⸗Tand, 
gegrundt auf Sand. 

6. Und wie Die Lehr, Go 
denn auch) Daher ihr eben 50 
ibr Hertze falſch im Grunde, 
und laͤſtert GOtt darzu mit 
ihrem Munde; veracht, ver⸗ 
ſpottet ſeinen Gnaden- Rath 
mit Wort und That. 

7. Dennoch fo bricht mit 
Macht nun an das Licht Die 
Wahrheit, und wird kraͤftig 
widerſtehen Der Lügen, Daß 8 
jederman wird ſehen, wie alle 
| | Falſch⸗ 











SE (231) 


Falſchheit werden mird zer: 
zicht durch Diefes Licht. jein liebfier Sohn aud) mußt 
8. Drum kommt herbey geierfülen, zu offenbaren und des 
rofl, und ohne Schen, die ihr] Vatters Willen, und daß allein 
100) bis Daher im Ruff geblie-] der Weg zum Vatter iſt durch 
en, Doch aber nicht in Chriſti JEſum Chriſt. 

Tod verſchrieben, gebt feinem] 14. Wer dieſen hoͤrt, der iſt 










eben, und auch feiner Lehr von GOtt gelehrt, und kaning 


Kraft, Ruhm und Ehr. Leben immer hoͤher ſteigen, 
9. Und werdet klein, dringt weil er ſich unter Gottes Rath 
nit Gewalt hinein ins Neichithur: hei und laßt verſoh⸗ 
er Himmeln durch Die engelnen fich mit feinem GOtt durch 
Pforte, folgt länger nicht der Chriſti Tod. 
Schlangen Elugen Worte, die) 15. D felig iſt demnach zu 
uch bisher nur hat gehalten jeder Friſt, der alſo wird mie 
uf in eurem Lauff. feinem GOtt verfohnet, ob er 
10. Es rufft euch Soft durchs|gleid drob wird von Der Welt 
Lreutz in Chriſti Tod, daß ihr verhoͤhnet, fo folgt doc) Drauf 
uch folt mit ihm verfühnen] hier und in Ewigkeit Die Selig: 
fen, und feinen Friedens-⸗ keit. 
Bund zu Hertzen fallen, weil 

in ihm liege Dee Grund der) 220, Mel, Sn deinem 
Scligfeit, auf den Befcheid: Felß zc. 
11. Daß man Gehör geb ſei⸗ O JEſu König hoch zu eh— 
em Wort und Lehr, und laß} ven, du hoͤchſtverklaͤrter 
ich mit ihm Durch den Tauff bes] Gottes⸗Sohn! vernimm in 


jraben,umd fo darauf empfang Gnaden mein Begehren, ich 


des Geiſtes-Gaben, Die GOtt werff mich hier vor Deinem 

em Glauben .. verheiſſen Thron. 

dat auffolde T | 2. Deihdradt der Dienfl der 
12. &3 fan das Seil uns wer⸗ Eitelkeiten, CEigenheiten,) ich 

den nicht zu Theil, es ſey denn, 


daß wir folgen Chrifti Leben, ic) hab auch Feine Macht zum 


md ums in feinen Creutz-Tod Streiten, od ich gleich immer 

inergeben, zu tragen ihm fein] will und tracht. 

Treutze wilig nach durch Spott 3. Oft werd id, leider! wider 

ind Schmach. Witten, bald hin, bald her ge⸗ 

23, * iſt her Rath, a, ig * u kan nicht, * 
i 


4 
= 





15 Dit befthlöffen hat den ſelbſt 


binverfiriktinfremderMadt, , 
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doch geſchehen, Daß du mic) 
aus dem Kercker fuͤhrſt? wann 
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ich will, erfüllen das Gute, fo | Thron bereite, und wohn dan 
ich liebe Doch. Jeœwiglich in mie, mit Deiner Au 

4. Ich fig an diß und Das ge |gen- Wind mic) Leite, und mad 
Binden, wie ſehr mic) nach Der | mic) gang gelaffen Dir. i 
Freyheit ſeyn; ich werd ver⸗ 12. Dir,Dir gehört diß Hewi 
ſterut und uberwunden, ob ich alleine, nur Dir e$ gan ver 
mich gleich an dich geyehn. Ifchrieben fey: mein Herr um 

5. Ich mag mid) üben und | König, Den ich) meyne, bewah 
mich sütngen, ich finde nirgend mich ewig Dir getreu. | 
Feine Ruh; Die Eigenheit in | 






alten Dingen mir ſteht in Wer] 221. Mel. © wie felig 
ge, was ich thu. Sn. find die ꝛc. 3 
‚6. Die Eigenheit macht mir fo | "Yun, fo will ich dann meik 


bange, Doc Ean ic) ihr entwei- 
chen nicht; ach HErr! es fällt 
dem Geiſt ſo lange, bis deine 
Gnad diß Joch zerbricht. 

7. O JEſu! wann wird's 


IK Keben voͤllig meinem 
GOtt ergeben: nun, wohlan, 
es iſt geſcheyn! Sind, ic) wil 
von dir nicht hören, Welt, ich 
Will mid) von Dir Eehren, ohne 
je zuruck zufehn. | 
2. Ich Mill Meine Augen 
fhlieffen, und hinfort nicht 
emich mehr genieſſen, was dieCreatur 
8. Nimm ein mein Hertz, Ih anbeut; weg Du kurtzes Schein 
will es geben guf ewig Dir zum Vergnuͤgen, Du folt mich nicht 
Eigenthum; ich will mir ſelbſt mehr betriegen, deine Luft 
nicht langer leben, mein Her-|bringt Laſt und Leid. 
tzens⸗Koͤnig JEſu fomm! 3. Sch wills anders nun bes 
9. Komm, nimm nein Hers Iginnen, Fleiſch, Vernunft, Na: 
Dir gang zu eigen, und nad tur und Sinnen follen in den 
Gefalten mich regier; befiehl, Tod hinein: meine Luft fol 
mein Herr ich werde ſchweigen, Jabgefchieden, nur mit meinem 
ich jihende meinen Willen dir. GOit zufrieden, gang im Geiſ 
zo. Ach! todte, wasfonftinigefehret feyn.. | 
mir lebet, ichgeb eshin in dein] 4. Hab id) fonft mein Hertz 
Gericht; laß beugen, was Dir getheilet, hab ich hie und’ da 
widerſtrebet vor deinemGlantz perweilet, endlich fey Det 
und Angeſicht. Schluß gemacht, meinen Willen 


werd ich dich nur in mir ſehen, 
daß du alleine mich regierſt? 


12, Mein Hertze die zum gantz zugeben, ——— 
Al 









ea! 0. 
allein zur leben, ihm zu dienen elendig; foll mein Fuͤrſatz ſeyn 
Lag und Nacht. | 

5. HErr, ich opffee Dir zur Helfer feyn: o Durchbrecher 
Gabe allmein Liebſtes, das ich | aller Banden! laß mic) werden 
babe, ſhau, id) halte nichts zu⸗ nicht zu Schanden, dann ich 
rue; hau, und. prufe meine trau in dic) allein. | 
Nieren; folteft du mas Falſches BI RN. 
fpüren, nimm es Diefen Augen-| RR Ntferner eud), Ihr matten 
bie. Ar) KReafte, von allem, was 


— 


6. Deinem armen JEſus⸗Le⸗noch irdiſch heißt; wirff hin 


ben will ich ganglich mid) er⸗ die zeitlichen Geſchaͤffte, mein 
geben, ich umfaß dein Creutz und gnug-geplagter muͤder Geiſt: 
Schmach: nein, ich will mich nun gute Nacht, es iſt voll⸗ 
ſelbſt nicht achten, ſolt auch bracht, ich fang ein ander We⸗ 
Leib und Seel verſchmachten, ſen an, das ſich mit nichts ver⸗ 
Dir Dem Lamme folg ich nach. mengen Fan. 


7. Ich Scheu keine Muh und] 2. Ihr Berg und Thaͤler, | 


Schmersen : grundlich, und |helfft mir fingen, befingen mei⸗ 
von gantzem Hergen will ich nes JEſu Preiß, der unter fo 
folgen Deinem Zug; kan ich geringen Dingen mid doch fo 
fietig und in allen deinen Au⸗ lang zu ſchützen weiß. Habt gu: 
gen nur gefallen, ach! fo habite Nacht, ih habs bedacht, es 


id) ewig gnug. ift mit mie vecht hohe Zeit,au 


8. Eines win ich nur betrach⸗ fliehen Die Vergaͤnglichkeit. 
fen, und micht willen, noch 3. Ihr ſeyd ja wohl ihr gru⸗ 
drauf achte, was fonfi drauſſen nen Auen, im Sommer lieblic) 
mag gefihehn : fremd der Weltlansufehn, doch wird man aud) 
und ihren Sorgen, will ich hier an euch bald ſchauen, wie alle 
in Dieverborgen, als ein wah⸗ Schönheit muß  vergehn. 
ver Dilger gehn. Drum gute Nacht, nimm diß in 

9. Dich allein will ich erwaͤh⸗ acht, mein Hertz, Du liebeſt von 
len, ale Krafte meiner Seelen Natur nur olzugern Die 
nimm nur gang in Deinel&reatur. He ON. 
Macht; ja, ich will mich dir) 4. Haft. du bisher noch was 
derfihreiben, laß es ewig feftelgeliebet, das Dir hat Zeit und 
bleiben, was ich dir hab zuge) Kraft verzehrt, fo fey- dann 
fagt. _ Re auch nicht mehr betrubet, wenn 
‚zo, HErr, id) Bin fo sn die wird der Genuß —— 
ER 5 i 


beftändig, fo mußt‘ Du mein 
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ſchmuͤckt jungfraulic Weib. 


ich geh nun von mir felber aus, 








ICH )r WE 


Gib gute Nacht, der Braͤutgam/ 223. Mel. Die Tugend 
wacht und mil, Daß feine | 








wırd Durdsac.. 

RE aller Weiber 
pl! Die du herbey ruffſt ji 

5. Nur weg, Du ſchnoͤde Ei⸗ derman, und macheſt unbefled 
gen = Liebe, mein Herz foll von] te Leiber: fieh hier, ein Albre 
Die werden leer, zu foigen Dejz| meld fi) an vor deiner The 
fen Liebes = Triebe, dem nur ach laß Dich fehen! nad) 1 
alleın gebuhet die Ehr. Nun, [verlangt mic) fruh und ſpat 
gute Nacht, was fich jelbft acht, daͤrfft ih Doch auch mit Di 

| umgehen, wie, der Dich kennt 
zu ziehn im meines Liebſten die Freyheit hat. 
Hans. | 2. Was muß ber Dir feyn vor 












Braut ihn bleib ein wohlge—⸗ 




















6.4! reiß mid loß von Ergegen? ich kans leicht Den 


allen Banden, von den ſubtil⸗cken; auch haft du durchlaͤuter 
fen Netzen frey: mad aller Gold in Deinen Schaͤtzen: ad 
Feinde Kath zu ſchanden, daß ſchließ Die Thur nicht vor mit 
ich Dein freyes Schäfgen ſey. zu! D edle Perle, laß Dich finde, 
Hab gute Nacht, du Liſt und O! Kleinod, theil Dich mie 
Mat, die mich ſo oft betrogen) auch mit! ich will ja gern noch 
hat, euch fehlt an mie nun Rath | tieffer grundenz laß nur Platz 
und That. finden meine Bit: 05 
7. Wie füß iftdoch ein freyer 3. Sch laß gewiß nicht nach 
Wandel in voller Abgeſchieden⸗ zu wachen an Deiner Thür, bie 
heit, wann Diefer Welt ihr tol⸗du mich hoͤrſt, Die du weißt 
ler Handel uns Eeine Sorg GOttes Freund zu machen, 
noch) Furcht bereit. Tja, gute) wann du fie haft geprufer erſt. 
Nacht, du Luſt und Pracht, ih | Ach warn kommſt du mir doch 
bin bereits nah IEſu Sinn entgegen ? ic) bin ohn Dem 
verlodte Braut und Königin. gantz rathloß faſt: laß meine 
8. Verbirg mid) nur in dei⸗ Shranen Dich bewegen, Die du 


nem Frieden, und. zeuch mic ja fonfterhorer haft. 


tief in Deinen Schoß; mad) 4. Ich weiß gar wohl daß du 
mic von allem adgefchieden, | Die Deinen wieSold undSilber 
und von den Ercaturen bloß. prüffſt, und ſchauſt ob ſies 
Fun, gute Nacht, Die Liebe auch recht im Grunde meynen, 
macht, daß ich mich ſelbſt ver ch Du Dich ihnen anvertranfts 
geſſen Fan,und fehne mich nur du ſtaͤupft ſie wacker auf ben 
Himmel⸗an. | Ruͤcken: 











- ICP: REN 
Ruͤcken wohlen, ich fihlagdiepmich wilt in Die Wuͤſte uͤhren. 
Prob nicht aus; ich wid mich zu  fireiten mit der alten 4 WE 
ur Anfechtung ſchicken, ob Schlang: o laß mich dañ dein he 
on das Fleiſch Davor hat Hulff empfinden! und durch or Mn 
Grauß. ART dich Fampffen tugendhaft 
s. Sch dencke mich nicht su be⸗ den Boͤßwicht reiht zu über: 2) DR 
reden hierod mit meinem|mwinden, verleih mie flarde 1 En 
eifch und Blut ; wenn du nur | Sunglings - Kraft. Fe 
miltdein Bildnus ſtechen auf] 9. Bey Dir will ich nur gehn 
ich, obs Dem ſchon wehe thut: | sur Beichte: fted in mir an ein De 
habe Dich ja angenommen helles Licht, Dad alles überal 17 
ur Mutter, und recht ausges|beleuchte ; ich willund muß in 
jucht wie ſolte mir dann fremd |DeinGericht 5 Drum nur getrofl 
frkommen die nöthge Ruthejin mir beftraffe, was Finſter⸗ 
Deiner Zudt. niß und Thorheit heißt, und, 
6. D nein ich wit mich gern was unheilig, aus mir ſchaffe, 
bequemen indein Hals⸗Eiſen, daß nichts Dich irr, o reiner 
Faſſel Band ; vonHergen gern Geiſt! —— 
wind) annehmen. Die Zuchti-] 10. Du ſcheinſt in alle finftre 
gung don deiner Hand: ich Ecken; weit heiler,.ald Die 
will dir noch vor Dein Ruth Sonn, du biſt: Dir fan fein Hr 
dancken/ mich ja Dagegen ſper⸗ Tieffe ſich verſtecken; verbor— 
ren nicht: halt mich nur ſtets in gen iſt Dir keine biſt: es kan ſich 
Deinen Schrancken; in deiner niemand Dir entziehen, und 
Schul mich unterridit. Deinem klaren Angeſicht: vor 
Ichh hoff den Proceß aus⸗ dir lapts nirgend hin ſich flie⸗ 
zuſtehen; ſag nur, was ſoll hen, o reiner Glantz! o helles — 
mein Schul⸗Recht ſeyn? ſieh, Licht. te | N 
ob ich werd zuruͤcke ſehen; ır. Dann da wirds licht, wo 
ſorſch und erfahre, wie ichs du aufgeheſt, o ſcharffer Geiſt! 
meyhn: pruͤf mich nur recht, o drum bitt id) dich, der du durch 
treue Liebe! fo lang, bis ich alle Geiſter geheſt, durchgeh | 
dein würdig bin: und mich auf] auch und durchblitze mich nad) oe 
alle Weife übe, und laͤutre alſo Seel und Geifl, und mid) ' 


Meinen Sinn. “ duchläutee 5 entzͤnd mih 

8. Nur wolftdu mic dann gantz, o göldner Strahl! Die U 

nicht verlieren, wann du mir Sinfterniß in mir aufheitee, 

macheſt angft und bang, und RR NDINUNORNE ONE N 
12, d "Tan 












iſt mirs doch recht: laß dich Konig groſſer Madt: id 
Hold ſelige, ic) bin Dein Knecht. du der HErr GOtt Zebaoth 


in mit. ſtumm, taub und blind; di 


haft beſtellt: dir fey Danck Land und Meer, ruhmer, ſin 










ee 

12. Solid Dan nicht darzu ſſem Liebes-Mahl, von be 
erlangen, Daß wir ein Hertz zaͤunen an denGaſſen, du mid 
jeyn, du und ih) ? nur einzlauc) haflladen laſſen 2 
mal moͤgt Ic) Di) umpfangen,| 2. HErr, werbin ih? um 
und deinenLippen nahen mich; hingegen wer biſt du? mai 
sven nicht, wenn ich zu frey deine Pracht? ich ein Wirk 
hierinnen, Fans nitfenn, follen an Den Wegen; du de 


ur won mir lieb gewinnen, Staub, Erde, Aſch und Rot 


| 





13. Du, Du gefälleft inginen ich ein Schertz und Spiel: dei 
Augen; Drum halt ich hiemit| Zeiten, du der HErr Bei 
um dich an: ich ſcheu nieht dei⸗Cwigkeiten. 
ne ſcharffe Laugen, wenn ich 3. Sch grund⸗boͤß und gant 
nur Dich erhalten kan; druck verdorben, du Die hoͤchſte Hei 
Did) in mich, o reinlich Siegel !|ligkeit ; Ich verfinftert und er 
o heilger Blitz, erſchein in mir! ſtorben; Du des Lebens Lich 
du unbefleckter ewger Spie|undSreud: ich ein armes Bet 
gel, ach ſpiel und ſpiegle dich tel Kind, lahm und krumm 












14. Wie ich Dich ſonſt noch das Weſen aller Weſen, gant 
moͤchte nennen, das muß ich vollkommen, auserleſen. 
ſchweigen in Dem Stand; nur| 4. Und doch laͤſſeſt du mid 
diß will ich noch frey bekennen, laden zu Dem groſſen Hochzeit 
Daß ich von Deiner werthen Mahl: o Der ubergroffen 
Hand am allerliebften möchte] Gnaden! ich fol indes Him 
eſſen: jo Du did) Ban mic wib mels Saal, mit Dem Lieben 
lisjtein zum Eh-Gemahl, iſts Sottes-tamm, meinem HEren 
gut: indeſſen folt du fo lang und Brautigam, bey der Er 
mein Schweſter feyn. gel Chor und Reihen, ewig 

224. Mel. Pſalm 42. mich, ach! ewig, freuen. 

Hobw. 15. Selder, Waͤlder, Baum 

DE, deß Scepter, Stuhl und Bufde, Huͤgel, Grunde, 
und Krone herrfchet u: | Berg und Thal: Bögel,Chie 

ber alle Welt, der du deinem | re, Vieh und Fiſche, o ihr En 
liebſten Sohne eine Hochzeit gel alzumal ! Himmel, Erde, 








ohn End und Zahl, daß au Dies: get, jauchzet fehr, GOlt un 
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10. Zeuch du mich, dein Mahl 


v dem Mahl der Gnaden das | 
zu ſchmecken, aus der finfleen 


lende Bold einladen. 








6. Wen nun duͤrſtet, fon fich Erden -Kiufft; deine Stimme. 
aben mit dem füflen Lebens⸗laß mich werten, Die fo ſehn- 


Duell; wer nun hungert, der und lieblich rufft : komm, o 
of haben Brodts genug fuͤr Menſch, komm, eile, kom! kom 
eine Seel. O ein ſuͤſſes Mahl zum Lebens-Quell undStrom! 
ind Ort, da ſich Gottes Hertz komm zum Brod, Davon zu 
ind Wort feiner Braut und zehren, und den Geiſt Damit 
Dorhzeit-Safte giebt zur Speiß zu nehren. 
ind Tranckzum beſten! 11. Deffn, ac) oͤffne meine 
7. du groſſer HErr und) Ohren zu der Stimm, die alſo 
doͤnig, Der du ruffſt: kommt, klingt, Die zu Deinen Freuden⸗ 
ommf herbey! ad) ich bin, ich Thoren, o Jeruſalem! mic 
in zu wenig aller Deiner Lieb bringt: laß den, den du theur 
ind Treu; ach! ic kan dir erkaufft, und mit Deinem Blut 
immermehr dancken gnug, getaufft, ja nit ferner mit 
md alſo fehr, wie ich ſchuldig den Säuen an den Suͤnden⸗ 
in, und folte, und mie ich Trebern Fauen. Ä 

hohl gerne wolte. 12. Laß der eitlen Welt Ge⸗ 


8. Laß dir doch diß ſchwache tuͤmmel, Die, als Dampfe, bald 


allen, das ich Faum gefangen wegfliehn, von Des Lammes 
A, meiner Zungen wohlgefal-| Mahl im Himmel, Das ſtets 
en; weil ichs ja nicht beſſer bleibt, mid nicht absiehn; 
an: und entzunde Herg und kleide, JEſu, in Der Zeit mich 
Rund aus dem innern See]in Dich, mein Hochzeit-Kleid; 
m-Srund, laß dein Gnaden⸗ daß ic) deine Hochzeit Ehren 
ht durchbrechen, DeineWun:| möge feyren ohn Aufhoren. 
ee auszufprechen. 225. Mel. ZEfu/der du 
9. Waprte mich mit deinen] ____ meine Seele ꝛc. 

jaben, und zerbrich Des Fein: 
Macht, der Did, Iſſu, 
icht will haben, und dein Koͤnigs Treu: unſers Braut: 
heures Maht veracht. Laß gams Liebes: Triebe find und 
en Lebens: Duell von mir|bleiben immer neu: Er will 


lieffen immer fort aus dir ; feine Braut heimholen, welcher 


ſchon iſt anbefohlen ſich zu hal⸗ 
ten fein bereit zu Der frohen 
Hochzeit⸗Freud. 2. Es 


ab mich Deines HauſesGaben, 
18 ic) truncken werde, laben. 


Roß iſt unfers GOttes 
Liebe: groß iſt unſers 
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mn 6 Solte wohl ein Batter 





Stunde, und Der Hochzeit⸗Tag 
iſt nah, wie er das mit eignem 
Munde ſelhſt bezeuget hie und 
da, da er feine Knechte fender, 
und uns feinen Geifl verpfan- 
Det, ſolche ruffen uderlaut, ihm 
zu fammlen eine Braut. 

3. Kommet, heißt des HEr— 
ren Wille : Fommet, es iſt 50- 
he Zeit, hier iſt alles in Der 
Füuͤlle, alles, alles iſt bereit auf 
das Schönite, auf Das Belle; 
kommet doch, ihr lieben Gaſte! 
ſeht! Der König ladet eu), 
und Die Braut mit ihm su: 


gleich. | 

4. Solder Zuruff wird ver: 
nommen, folder Schall eroͤff⸗ 
net ſich; aber wenig find, Die 


derlich: GOtt der mil ſie ger- 
ne haben, und an feinem Liſch 
erlaben, der fo koͤſtlich zuge— 
richt, aber fie, fie wollen nicht. 

5. Alfo liegt an GOttes Set: 
tem Feines weges Dann DIE 
Schuld; alles laͤßt er zubereis 
ten, und ausruffen feine Huld, 
Daß niemand verlohren werde 
auf der gangen weiten Erde, 

alte will er zu ſich ziehn, Die zu 
feiner Gnade fliehn. 


koͤnnen, (der doch nur ein lei⸗ 
blicher) feinem Kinde ubels 
gönnen? alfo noch vielweni— 
ger kan ber Himmels⸗-Vatter 
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2. Es iſt fihon Die legte ‚wollen, Daß da fein Geſchoͤp 














bens ift kein Ende, o Dee 
Schand! GOttes 


Daß wir ſollen ewig leben? 
‚Hier in Diefem Gnaden⸗hron 
will er uns gar gern annehz 
men, und in ihm uns nicht be 
ſchaͤmen, noch vielweniger hin⸗ 
| | die | aus ftoßen aus Dem Hochzeit⸗ 
kommen, felbft ibe Win iſt hin | 9 R. 


gam, fehet! und Des Menſchen 
Seele fol zu Der Braut- Stel 
ſeyn erhöhet, wann fie nur iſt 
Slaubens-vol, wann fie gehet 
ihm entgegen, will er ihr den 
Schmuck anlegen mit Deut 
ſchoͤnen Ehren: 
jegen ihn zur Seit. 









ſollen ewiglich verlohren af 
und. von ihm entfernet ſtehn 

7. Seine &iebe iſt unendlich, 
fein Erbarmung gar zu groß, 
nur Der Menſch ift unerkant 
lic), dann er reißt ſich ſelber 
[oß von der Duelle feines Is 
bens, feines harten Widerfires 






< Huld wird 
nicht erkannt. 


8. Hat er nicht dahin gege⸗ 
ben feinen eingebohrnen Sohn, 























RUE 
9. Ehrifius if der Braut 





Kleid, und fie 


10. Seine Braut ihm zu ver⸗ 


maͤhlen fit er und fo man⸗ 
chen Knecht, ja er laͤßts am 
nichtes fehlen, Daß wir feine 
Liebe recht mochten ſpuͤhren 
und erfennen, und uns von. 
der Welt adtrennen, ihme un⸗ 
fer Hertz allein, fonften keinem 
raͤumen ein. 


I, 














ae ———— 
ar. Dberfendet aller Enden mag bey ihnen nichts verfan⸗ 
eine Knechte ohne Zahl, laͤßt gen, fie, fie gehen fo dahin in 
rs nicht dabey bewenden, ſon⸗ verkehrtem Fleiſches⸗Sinn 


ern ſendet abermal feine) 16. Diefer will ein Acker haus 


enehte, Daß die Gaͤſte zu dem en, jener geht der Wohlluſt nach, 
rohen Hochzeit⸗Feſte mochten einer wil ſich ſonſt umfchauen, 


ommen alſobald, weil desKoͤ⸗ um zu rathen feiner Sad, ans 


igs Stimm erſchallt. dre wollen Wucher führen, an: 
22. Alle Mittel laßt er zeigen|dre fonften was handthiren ; 
ander Deenfihen Seelen Heil, Fleiſches⸗Welt⸗ und Augen⸗Luſit 
njer Hertz zu ihm zu neigen, hat erfuͤllet ihre Bruſt. 

das allerbeſte Theil zu er⸗ 17. Gottes Wort muß bloſſes 
teiften, zu erwaͤhlen, laſſet Schwaͤtzen und Die Wahrheit 
uns nichts verheelen, ſelbſt Eugen ſeyn: ſolche Perl, die 
en Braut⸗Schatz zeigt er Dem, nicht zu ſchätzen, achten fie ge 
je Derjelbe angenehm. xing und Klein, und zertreten 
13. Er vergiebt uns unftelfie mit Fuͤſſen; wann ſie nur 
unde, nimmt uns gern zu der Welt genieffen, achten fie 
indern auf, iſt langmuͤthig den Himmel nicht, was ber 
nd gelinde, Laßt fo mancher groſſe GOtt auch Spricht. 

eit den Lauf: laͤßt uns durch 18. Shre Augen find verhlens 
in Wort einladen, ſchencket det, ihre Sinne find verruckt: 
is den Geiſt der Snabenz.un: | wann Gott feine Boten ſendet, 
meßlich ift die Huld, unbe: werden ſolche fehr gedrudt , 
ifflich Die Gedult. ſehr geängftet und gequalet, 
4. Alles deſſen ungeachtet und verhönet 5 ja, es fehlet 
ird Die groſſe Gütigkeit von nicht am Willen, daß ınan gar 
nmeifien Doch verachtet, jetzt ſie ertödte hier und Dar. 
Diefer Gnaden-Zeit; eswird| 19. Solte GOtt nicht zornig 
nen angedeutet: alles, alles werden? folt der HErr nicht 
‚bereitet, Eommet, Cheißts ſehen drein, und vertilgen von 


nUnterlaß,) aber fie ver⸗ der Erden diefo fehr biutgierig 


dien Das. . jeyn, Die fich wider Ehriftum 


5. Was der König aud) be⸗ rotten, und nur feiner Zeugen: 
inet, achten viele nicht, denn |fpotten ? ſolte GOtt dann 
meiſtens irdiſch find aefin-|ihweigen nun, da fie ſolches 
alle Arbeit, Fleiß und Muͤh, alles thun ? — 
es Ruffen und Verlangen! 20. Gttes Zorn . fie 
; eru⸗ 
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ſchuldig, dann fie haben nicht hier erquickt; Die genieſſen fol 
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beruͤcken, er wird auch im Als, Die Ehr; denen iſt der Tiſ 
terthum dieſer Zeit fein Heer] beceiter, Diefe werden eingele 
ausihiden, und die Moͤrder ter indesgrofenKönigs Saal 
bringen um, feine Rache wied|zu Dem frohen Hochzen 
fie finden, ihre Babels-Stadt Mahl. _ A 
anzunden, und von feinem) 25. Die im Hochzeit⸗Kleid ee 
Yngefihe fie verſtoſſen im ſcheinen, Die mit Glauben fink 
Gericht. geſchmuͤckt, die ihr Her mi 

21. Hieran find fie ſelber GOtt vereinen, ſolche werde 


gewolt; GOtt iſt gnadig und cher Gaben, welche Leib un 
gedultig, aber keiner Boßheit Seel erlaben, Die Der liebe Hei 
hold: die das Sunden-⸗Maaß land bier feinen Lieben ſetze 
erfuͤllen, und verändern nihtifüt. 0 6 
den Wilden, um an folgen ſeiner 26. Die in Liebe ſich geuͤbel 
Stimm, ſolche friſſet auch ſein und Den lieben Heiland feſt ha 
un ER ben bis in Tod geliebet, ſolch 

22. 6Ott iſt gütig, e8 ber⸗ ſind hier liebe Gaft, ſolche wer 
dammet feine Rache nicht fo den hier empfangen, ſolche Eon 
ſchnell; aber wann fein Zorn nen nut hier prangen 5 DIEN 
anflammet, brennt ex Dis zur Demuth vor. fo Elein, gehe 






untern Hol, der ergreiffer, der |hier zur Glorie ein. 
verbrennet, was ſich hat von] 27. Die in weiſſen Kleider 
GDit getrennet, und fein Feuer | gehen,ihre Kleider hell gemag 
Das verzehrt, was von ihm) in dem Blut Des zames, ſtehe 
ſich abgekehrt. für dem König in der Pracht 

23. Diefes ift der Lohn der die im Glauben überwunde 
Gaͤſte, welche zwar geladen|in den —— Truͤbſal⸗ 
ſehn zu des Koͤnigs Hochzeit] Stunden, dieſe gehn im 3 










Tefte, und fich doch nicht flelfen |zeit- Kleid ein zu ihres 
ein: Die Den Stuff beyſeite fegen, ven F 





Sreud. 3 
und das Eitle höher ſchaten; 28. Solten glei ſich Heug 
darum find ſie deß nicht werth, ler finden, Die, ohn Hochzei 
was den andern ift beſchehrt. kleide fi) dannoch wolten u 

24. Die ſich willig ruffen terwinden bey der Hose 
Lajlen von fo manchen Orten freventlich zu erfheinen ung 
her, von den Gaffen, von ben |fanbert, werden foldye ausg 
Straffen, diefe geben GOtt ſtaͤubert, und mit Some 
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Spott beſtehn, wenn fie wird ten-Pflicät, tragen, heim. auf - 


ber Koönig ſehn. deinen Armen? wilt du mich 
29. Freund, wie biſt du hies nicht aus der Qugal holen in 


rkommen? wird Der König den Freuden Saal? 


agen dann, daß du deß dich 2. Schau, wie ich verirret 


mternomen, und kein Hochzeit: bin auf der Wüſten Diefer Er: 
ron haſt an? ſort mit dir zur den; komm und bringe mich 
intern Hoͤllen, Gaͤſte, Die ſich Doch hin zu denSchafen deiner 
— einſtellen, müſſen gehn im Heerden, fuͤhr mich in ven 


ochzeit⸗Schmuck, ſonſten map: ShafStafl ein, wo Die heile 


en fie zurud. gen Kammer ſeyn 


30. Er mirdfeineDienerheif-| 3. Mich verlangt, did) mie 


en,daß fieihme Hand und Fuß der Schaar, die dich loben, an⸗ 


N 


inden, und ins Feuer ſchmeiß zuſchauen, Die da weinen ohn 


9 


en, in die me un) Lappen, Auen, aufden fetten Himelse 


nit dem alten Kleid undLappen, 
ja dann Heulen und Zaͤhnklap⸗ 
en ſolchen Heuchler treffenlirregehn. -» 

vird der ſich fo hat aufgeführt. | 4. Denn ich bin hier fehr bes 
31. Bielefind beruffen, wenig, ; drängt, muß in teten Sorgen 
denig aber außerwaͤhlt, ſolche leben, weil die Feinde mich 


Auen die nicht mehr in Furch⸗ 





Seele liebt der König, die ſich umſchrenckt, und mit Liſt und 


hm allein vermahlt; Die mit Macht umgeben,daß ic) armes 
Ehr und Schmuck dekleidet,der | Schäfelein Feinen Blick kan 
ie Eitelkeit verleidet: Die den ſicher ſeyn. 


Seiland herglich Liebt, und fi | 5. D Herr Fefu laß mich 





ten flehn, und nicht Finnen 


bin zur Brautergiebt. nicht in der Wölfe Raben 
226. Mel. Meinen IEſum kommen, hilf mie nach Der 
aaß ich nicht. Hirten⸗Pflicht, daß ich ihnen | 






Eharınen ? es nach Deiner Hir⸗ Schaf Siau ein. 


RERER 





Ir 





92 Ater Hirte, wilt du nicht werd entnommen; hole mich, 
deines Schefeins dich dein Schaͤfelein, in den ewgen 


Q vitt. 






FT Yon der groffen Vortrefflichkeit des jungfräuficher 
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VIII. 


Lebens ſelbſten, und was es ſey; im Geiſt 
mit Chriſto vereinigt ſeyn. 


227. Mel. Wie ſchoͤn iftjund ſtille ſeyn Der Thoͤrichten 
unſers Boͤnigs 2C. ihr falſcher Schein, den ſie ge 
Ze Klugen Jung—⸗ führet in dem Wahn, und dod 

A fraun find erwacht gehaßt die rechte Bahn, Dem 

| durch Das Gefhren|ihre Thorheit ift nun ſchon an 

I zu Mitternacht Der Tag, weil fie umziehen mi 

Wächter, die nicht ſtille ſeyn, viel ungemach 

bis Daß der volle Sog hricht ein, 5. Zu kauffen Del im Kra 















Hrum wird man fienun nicht|mer-Kand, da Die verfäuffe 


mehr fchlaffen fehn, weil fie dein ſelbſt auf Sand gebauet ihre 
Blraͤungam entgegen gehn. Hoffnung Haus, und werde 
2. Der Glantz von ihrem Klei⸗ mit geſchloſſen aus, denn wei 
der Hracht vertreibt Die Dun⸗ ihr Del nur ein gehorgte 
Felheit Der Nacht, die Lichter Schein, drum koͤnnen fie and 
End nun angebrandt, und nicht mit gehen ein 
euchten heil in alle Landz da-| 6. Wo Die verlobte Jung 
mit man ſeh, und hoͤre nah und fraun⸗Zahl mit JEſu haͤlt da 
fern, daß ſich bereitet zu das Abend⸗mahl, da niemand wir 
Volck des Herrn. zu finden ſeyn, als wer geleh 
3. Sp er ſich ihme auser⸗ jungfraulich ven, und wei 
wehlt, Daß fie nor feinen Thron der Braͤutgam felbfien bliebe 
geftelt mit voller Klarheit in ſrey, fo will er, daß aud) fein 
Dem Licht, das er inihnen aufs| Braut fo fen. | 
gericht zu einem Zeugnuß hier] 7. Denn da er als ein Lamu 
nor aller Welt, und alfo leben, geſchlacht, wurd Das verloht 


mie es ihm gefällt. ne wiederbracht, Die lang vet 


4. Run wird gantz ſtumm, ſchloßne Adams⸗Seit No 
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derum thaͤt öffnen weit,da geht 
Die reine Jungfrau wieder ein, 
Die vor fo lange Zeit mußt Wir: 
we ſeyn. — 
8. Die Mutter, ſo diß Kind 
ebar, ſelbſt eine reine Jung⸗ 
war, die nie erkennet einen 
ann, und ſo geoͤffnet dieſe 
Bahn, Damit die lang verlohr: 
ne Jungfraufchafft nun werde 
offenbahr in ihrer Kraft. 
9. Muſt felbft Die Mutter 
Jungfrau feyn, fo kan es ja 
icht anders feyn, Daß auch 
daſſelbe von der Art, fo von 
ihr ausgebohren ward, ver 
ungfraun- Sohn muß auch 
ein Sungfeaun = Kind haben, 
Das ſich mit ihm in Ried ver: 
bindt. | 


10, Run lege fich aller Fluch 
und Bann, weil herrſchet ein 
gang andrer Dann, ein Man, 
Der ſelbſt von feiner Braut ge: 
born, und Die hernad) erbaut 
au einem Weibe, Die nach fei- 
nem Bild, und feine hole Seite 
wieder full. 

21. Die rechte Eh ift nun ge: 
Macht, weil Adams Sinn am 
Greus-gefhlacht, Der fie ge 
brochen, und den Eyd, daß 
in Mañ und Weib gesment, 
der Schaden ift nun wiederum 
erfeht, Die Braut fih nun am 
Braͤutigam ergetzt. 

2 In dieſer Eh) iſt nur ein 
Leib, Denn da iſt weder Mann 
















noch Weib, man ſieht das reine 
Himmels-Bild, wodurch Die 
neue Welt erfuͤllt mit Kindern, 
die allein von ſolcher Art, wo 
Liebe ſich mit keuſcher Liebe 
paart 

13. Der reine Geiſt aus Got: 
tes Hauch lehrt halten. Diefen 
beilgen Brauch, diß ift Die 
Mutter vom Geflecht der 
Kinder, wo GO Batter: 
Recht eriweifet, und Das Erb 
wird theilen aus, und zu Der 
Deutter Bringen in ihr Haus. 

14. Da wird erſt recht ſeyn 
offenbar was hier nur in dem 
Vorſpiel war, Die Mutter 
wird Dem erſtenSohn aufſetzen 
eine guldne Kron, Davon ein 
heller Glantz wird gehen aus, 
daß Davon wird erfuͤllt Das 
gantze Haus. 

15. Dann wird Die Tochter 
aud) belegt mit einem Schmuck, 
den fie Da fragt, geſticket aus 
inte purem Gold, weil fie fonft 
anders nichts gewolt, als Daß 
fie bleib in ihrer Meutter Ark, 
Die Jungfrau blieb, da fie ge- 
boren ward. 


16. Die Freunde, und Ber: 
wandten warn, da Sohn und 


Toter fih that paarn, die 
kommen au) zu ihrem Recht, 
weil fie geliebet Diß Gefchlecht, 
und werden auch mit Kleidern 


engelegt, fo wie man fie ing 


Konigs Hauſe kraͤgt. 


37. Der 








oem Gebluͤt; dieweil man Da 


nichts anders ſieht, als Kinder, 


Die von JungfrauenGeſchlecht, 
da hat kein Fremder einigs 
Erbe⸗Recht. ae 
18. Jun treten alle rund um: 
her, die fo gesählt zu dieſem 
Heer, und wunfhen Gluͤck der 
werthen Braut, Die aus Jeho- 
va Seit erbaut, und nun in 
ihrem ungemeinen Pracht wird 
in den Hörbzeit - Saal hinein 
gebracht. sa) 
19. DA hoͤret man den Jubel: 
Schall der reinen Geiſter all 
‚zumal, Die ſchon bereitzu Dien⸗ 
fie ftehn, fo bald fie thut zur 
Thür eingehn: willfomm, Du 
Hold- und werthe Jungfrau 


rein, Die wird an Ehre nichts 


zugleihen feyn. 

20. est geht das rechte Leben 
an, da man der Liebe pflegen 
kan dann Da hat jedes fein Ge⸗ 
ſpiel zur vollen Freud, ohn 


eh RR 

17. Der gantze Staat und Daus, wo man das hinmlifd 
HofGefind, den man in dieſem Erbe rheilet aus. Ä 
Hanſe findt, find all von adli-| 22. Nun frener ſich meinGeif 











und Sinn, Daß ih auch nen 
gebohren bin aus Diefer reine 
keuſchen Braut, Die feldfter 
iſt mit GOtt vertraut: o wa 
ein Wunder man da ſehen fan 
die Mutter jelbft iſt Jungfral 
undein Mann. | 
23. Die Weisheit öffnet ihrer 
Rath Dem Bol, Das fie erfoh 
ren hat, und ruffet aus in alk 
Land, mo ihre Sprache iſt De 
Eannt, Daß ihre Kinder macher 
jich bereit zum Eingang in dl 
feohe Hochzeisgreud. 
24. Drum kommt ihr klugen 
allzuſamm, Die ihr gezeichne 
mit dem Lamm, und durch fein 
Blut gewafihen feyd, wir wol: 
[en machen uns bereit, dami 
mir alte Eonnen gehen ein, 18 
ai verlodte keuſche Jungfraun 
a u 
25. Dann wir ſeynd nun 
darzu gezahlt, und ſelbſten von 
GOtt auserwaͤhlt, damit bald 


































Maaß und Ziel wer ſolte werde vol die Zahl, die kom⸗ 


nicht gern eine Jungfrau ſeyn? 


men su dem groffen Mahlum 


daß er auch damit konne gehen wann fie wird an uns erjulldi 


gin. 


"21. Wer kommen till zu Dem eit bredhenein. 5 
Gefchlecht, der muß fein irdiſch 26. Drum fpielen wir 


ſehn, fo wird der Tag der Hoch⸗ 
das 


Burger⸗Recht gantz laſſen fah⸗ Vorſpiel ſchon, wann wir ald 
ven aus der Hand, ſonſt komt Jungfraun Kinder gehn, und 
er nicht zu ſolchem Stand, und angefuͤllt mit folder Lieb, DIE 
kan nicht geben ein in dieſes GOtt in reine. Seelen Sieht, ii 














ee 
fan Die Weisheit geigen ihren | Sehorfams-Pflihe nun gang 
Schein, wann ihre Kinder folerfulen. 
bereinigt fepn. © 15. Sie lieget bloß, in ihres 
27. Halleluja fingt die Ge⸗ Brautgams Schooß, und hat 
mein Det Jungfrauen im Ge ſich Willen loß ihm gang erge⸗ 
genſchein, Die Vorſprach, die ben; ja hin geſtreckt zumCreutz, 
im Geiſt erſchallt, hat diß Ge⸗ das ſie nicht ſchreckt, noch un: 


heimniß abgemahlt: drum ſin- gedult erweckt zum Wider⸗ 


ger Lob Das gantze Jungfraun⸗ ſtredze. 
Heer, und giebt dem Schoͤpffer 6. Seht die Einfalt, die ſchoͤn— 
aller Ding die Ehr. ſte Liebs⸗Geſtalt, Den gantzen 
| 0... feed bemahlt: mer muß nicht 
228. Mel. Eil doch heran. loben diß Gottes-Schaf, Das 


ger Ste fhlaffer ſchon Die liebe | hin fand in-den Schlaf des 


N’ Braut ion, ihr Braͤut⸗ Leidens, Da fie traff Die Lieb 
gam Gottes Sohn’ hat fie entevon oben. 
Eleidet vom Rock der Welt, und 7. Ob ſie ſchon liegt, iſts doch, 
hingefuͤhrt ins Zelt, da er, was als od fie ſiegt, und als ein 
ihm mißfalt, noch von ihr Opffer fliegt, Das an gefeurek, 
ſcheidet. hinauf zu GOtt/, da fie vom 
2. Nun liege fie darauf Got⸗ Sunden-Spott befreyt durch 
es Creutz⸗ Altar, wo auch ihr Chriſti Tod, und gantz ders 
Draufgam war, als er ging nuurtfre...— 
ſchlaffen in dunckler Nacht, aus 8. Ihr Angeſicht iſt gaͤntzlich 
ſtarcker Liehes⸗Macht, Die ihn hingericht ins innre, und mag 
gezogen bracht zu ſcinen nicht Die Welt beſchauen; Der 
non. 7:9. MugenzBaarı"ijl eingesogen 
3. Dosiftihr Bett, Die Eeuz|gar, und mag der falſchen 
Ihe Kager-Stätt, Da alles rein Waar gar nicht mehr trauen. 
and nett, fie kennet Feinen, den| 9. Sie hat Davor des Scha- 
fie erwaͤhl sum lieben Schlaf: mens rothe Flor gesogen, und 
Geſell, als an derſelben Stell, | die Thor. fo feft verſchloſſen, 
Ehriftum, Den reinen. daß Steifihes Luft, des Satan 
4. Da feht fie nun fo ſchon Schlangen-Wuft, dem fie fonft 
und lieblih ruhn, ohn an ihr öffnen muft,bleibt ausgefloffen. 
eigen Thun, ind Batters Wil⸗ To. Sie hoͤrt nit mehr, mag 
len; fie regt fih nicht, thüt inner Welt ſo ſehr von eitler 
Do, als ob fie ſpricht; ich Ehr und Lehr erſchallt und 


J 





— — 


u 
klinget, fie haͤlt ihr Ohr ans Chriſio gantz vertraut, und 
innre Zions⸗Thor, zu hoͤren, wer ſie recht beſchaut, kan Leiche 
was der Chor der Jungfraun Lich mercken, Daß aus der Nacht 
finget. ſſie iſt herfur gebracht ins Licht, 
11, Der Naſen-Ruch, Ihr) durchs Vatters⸗Maͤcht zu groß 
fanfter Odems-Slug want auf ſen Werden. \ 
mit ſtetem Zug in JEſu Liebe, 17. O folge Braut! der au 
and ſteht todt⸗ſtill dem Welt⸗ im Tod nicht geaut, Dir fing 
Bert, wenn er will, daß ſie ſich und ſag ich laut mit deinen 
mit ihm full, und Thorheit übe. Schafen ſchlaff immer hin, der 

12. Des Mundes-Pfort iſt Schlaf iſt dein Gewinn, bis 
au, und will hinfort der Eitel⸗ aller Fleiſches-Sinn ift ausge 
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keit Fein Wort paßiren laſſen; ſchlaßen. 
Doch) redt ſie viel im Hergen, Dal 13. Was traͤumt ihr dann 
das Ziel geſteckt Der gute Wil] im Schlaf, was ſchaut fie an? 
AR zur Weisheit Straſſen. was man wohl Denden fan, 
9 13. Sie koſtt nicht mehr, was und Doch nicht ſagen; das 
u: irdiſch, wenns auch wär ver⸗ glaub ich wohl, doch wenn ic) 
J ſuͤſſet noch fo ſehr; der Tod iſt ſagen ſoll ſo wolt ih Hoffnung: 
"Drinnen, fefihinadtallin,wasiool wohl was fürtragen. 
Bl goͤttlich iſt und rein den lautern 19. Sie fieht gar ſchon Die 
um Geiſtes⸗Wein, der neurt die Leiter Jacobs flehn, Die 
Sinnen. Endgel auf⸗ abgehn an ihren 
— 14. Dem Luſt-Gefuͤhl ins Steigen, fie ſelbſt das Bild 
J leiſches Stanck-Gewuͤhl der mit ihrem Schlaf erfuͤllt, die 
m) Schlangen giftig Spiel iftfie| Weisheit, fo draus quißt, wid 
| Kl geſtorben, in dieſem Tod hat|ic) anzeigen. 0 
an . fie den keuſchen Gott Durch] 20. Wenns Körnlein fahre: 
ahre LiebesM Noth zum Heil er⸗ zum Sterben in die Erd, fo 
| worden. tet bald auf vermehrt der 
15, Des Willens Macht, und Halm mit Fruͤchten, fo fteigk 
— was das Urtheil acht, auch was empor der neue Menſch, wenn 
vi Gedaͤchtniß ſagt it hingerich:|vor mir in des Todes-Thor 
a get, vernunfftlich bicht, Erkaͤnt den Alten richten. 9 
rn, Kirchen⸗Pflicht, Gedan⸗ 21. Der Neue ſteht als Jar 
den, Sinn⸗Gedicht, iſt gantz cobs Keirr erhöht, und bin 
zerniätet.. ‚sum Vatter geht auf Ehrifit 
16, So ſchlaͤfft Die Braut mit Sproſſen, das find — 
| & 














und Hoffnung, die ich ud, fo 
wird mein Her, wanns trub, 
mit Troſt durchfloſſen. 

22. Der Engel-Hauff, fo ſtei⸗ 
getab und auf, Das iſt des Gei⸗ 
ſtes Lauff mit feinen Kraften, 
Damit es ſteigt, auch wiedrum 
findet und ſchweigt, und fo das 
Hertze neigt zun Baͤt⸗Geſchaͤff⸗ 


BR... 

23. Der Alt verdirbt am Fuß 
Der Leit'r, und ſtirbt, wodurch 
uns GOtt erwirbt das neue 
Weſen, das iſt der Zweig der 
neue, Chriſto gleich, die innre 
Braut, das Reich von GOtt 
erlefen. ; 

24. Ihr Tochter, hört! Daß 
ihr die Braut nicht ſtoͤhrt aus 
Diefem Schlaf, noch wehrt ihr 
Traum⸗Geſichte, ihr Liebfier 
Hirt, der fie in Schlaf gefuhrt, 
fie ſelbſt erwecken wird mit jer- 
nemkichte. _. _ 

25. Iſt fie fo ſchoͤn im Schlaf, 
wie wird es ſtehn, wenn man 
ſie nun wird fehn frölich erwa⸗ 
then ? da will ich traun fie 

techt verliebt anfhaun, und 
meine Lob⸗Poſaun bel Elingen 
machen. 
eh. * %* 

26. Sie wachet ſchon Die wer⸗ 
the Braut Zion, ihr Braͤutgam 
Gottes Sohn hat fie gezieret 
mit Liebes Glantz, fie tragt der 
Weisheit Krang, und geht am 


Freuden⸗Tantz, ſie triuim hiuetn 
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27. Den Voͤlckern hier ſie 


h, wird geſtellet für. Daß fie Die 


Ehr-Gebühr ihr num erzeigen, 
die fie veracht, find gan zu 
Schand gemacht, Die Tochter 


Zion lacht, Die Feind ſich beugẽ. 


28. Du Jungfraun-Chor! 


auf, fammle di) hervor, thu 
ab den Trauer⸗Flor, und bluͤ⸗ 







he wieder in Ziong Cicht, das . 


Doch fo ſchnell anbricht, da du's 

gedachteſt nicht, ſing deine Lie⸗ 

Dion... DDR ou. 
29. Wir fingen all mit frohem 


Srenden- Hal den Halleiuja: 


Schal, Elingt mit von Oben, 
Jehovas Hand hats herrlich 


umgewandt: Drum folaud 


alles Land ihn mächtig loben, 


229. Mel. Entferner euch⸗ 


ihr matten ꝛc. 
Ch hab mir JEſu mid) ver: 
lobet, um iven zu bleiben 


bis in Tod, ob Teufel, Welt. 


darwider tobet, fo halt ich mich 
an meinen GOtt; Dann JEſu 


Blut kommt mir zu gqut, daß ich 


kan halten dieſen Bund, den er 
in mir thaͤt machen kund. 


2. Da er mir in das Hertz ge⸗ 


ſchrieben, daß ich ſein Eigen⸗ 


thum ſolt ſeyn; drum will ich 


bleiben abgeſchieden von aller 

Liebe, Die nicht rein, die falſche 

Luſt bleib unbewuſt mir nun 

in dem verlobten Sinn, den ich 

ihm geb au eigen Din. 
A 


3 * — 












(248) | 
3. Bin ich [horn oft zur Seitjdunden feyn, es kan umd auch 
gefallen, und hab durch kein Stucm verlegen, dringt 
Schwachheit 8 verſehn, ſo ſchon Der Schmerg ins Her 
hört er doch mein glaubigs hinein, wir werben ſchon 1 
Zolen, und ihut mir ſelbſt zur unſern Kohnempfangen dort 
Seite fiehn, reihe mir. ſein nach Diefer Zeit, wenn wir 
Hand im ſchwachen Stand ‚|gehn in die Emigkeit.:: 7 
daß ich durch ihn Fan feſt be 8. Durchs Ereug find wie 
ftehn, wann bie Berfuhungs-| mit ihm verbunden, zu leben 
Winde wehn. ſo wies GOtt gefallt, durchs 
4. Orum acht ich) Feiner Angſt Treutz wird alles überwunden, 
und Schmertzen, wenn fie ſchon Die Sund, der Teuffel und Die 
gang umgeben mich, weil er Welt, es beugt den Sinn, sum 
mich flardet in dem Hertzen, Suffen bin, macht uns in uns 
und hat fein Aug aufmid) ges fern Augen Elein, und das 

richt; wenn id) veriert,thur er, | Herg von dem Hoffart rein, 
‚mein Pitt, mich leiten, und mir) 9. Drum fahr nur fort mit 
ſelbſt beyſtehn, daß ich fan fa-| Liches-Schlägen, mein GOtt 
glich weiter gehn. mit mir in dieſer Zeit; dur 
‚5. zur ſtillen Ruh und Hertz⸗ Liebe laß ich mic) bewegen, u 
Vergnuͤgen, wo Die pereinten|fiehen Deinem Wind bereit, 
Geiſter gehn, und Durch Diel und geb mic) hin, nach Deinem 
reine Liedes-zügen verbunden) Sinn, zu halten: aus durch 
vor dem Throne flehn wie eine] Deine Gnad, mie es dein Rath 

















Braut, Die fih vertraut dem beſchloſſen hat. | 
Lamm allhier auf dieſer Welt, ro. Muß ich das Creutz noch 
zu leden nur wies ihm gefaͤllt. länger tragen, fo fen Dein Wil⸗ 
6. Es iſt doch nichts auf die⸗ le meine Ruh, damit ich in den 
‚fer Erden, das und von JEſu Leidens⸗-Tagen vollkommen 
Heiden Fan, wir wollen noch werd bereitetzys daß ich Die 
getreuer Werden ihm unferm Freud und Seligkeit ererben 
Haupt und Ehe-Man, und kan durch GOttes Gnad, die 
dringen ein in ſeine G'mein, JEſus mir erworben hat. 
und ſtehen feſt auf unſrer 230. Mel. Wer nur den 
Wacht: daß wir ihm dienen lieben GOtt zc. 
Tag und ade, ex End froh, ihr unbefleckte 
7. Dieeitle Welt iſt nichts zu © Sinnen, und prangt 
Hagen, weil wir mit ihm versimit eurer Jungfrau se : 


























ee 
wo Menſchen Ehriftum Lieb ge [hier finden ? ſpricht Der. ver: 
Dinnen, verliert die Welt-Lieb] sagte Wandeimuth: Doc if} 
ale Kraft; ein Herz, das fih|Die Zahl nicht zu ergründen, 
mit ihm verlobet, wird zahın,| mie vielen GOtt Die Gnade 
wiefehres fonft gerobet. .  jtbut, Daß fie ſich zu ber 2Bahr> 
2. Es folgt der Sanftmurh] peit Eehren, und zu Der feigen 
und Dem Lamme, Das auf dem Schaar gehdren. z 
Berge Zion fleht, und wird] 7. Piel tauſend, taufend find 
in keuſcher Unfhulds-Slame , erkohren, fein Bold hat hier 
dis nor des Hoͤchſten Thron|das Vorzugs-Recht > Erin 
erhöht ; hier ſchallen Harf Ort an welchem fie gebohren, 
und Stimmen wieder, und|nicht Ihre Sprache, noch Gr 
dringen neue Hochzeit⸗Lieder. ſchlecht, Fan ſie darißen unter— 
3. Die Worte kan kein Frem ſcheiden, er rechnet au) Dazu 
der faſſen, fie find Den Ohren die Heiden. 
unbekannt; nur, bie fih um] 8. Die Botſchafft muß zu 
ferrichten laſſen, erlangen allen kommen, und Die Erids 
Weisheit und Berftand: Das| fung iſt gemein: Der ihre Wir: 
Ram erkauft fie von der Er-|Eung angenommen, Der tritt 
den, Damit fie Himmels-zu der Verſammlung ein, und 
Bürger werben. | hat nun Antheil an dem Bun⸗ 
4. Sie find die Erſtling und] de : Denn bie Verheiſſung ſteht 
Die Fruͤchte, an Denen GOtt zum Grunde. 
gefallen trägt : Die Seele] 9. Der groſſe Peichthum fels 


Din fein Aingefichte, Die keine ner Guͤter, das füffe Evangeli⸗ 







alfehheit in fi) hegt, des um, verneut und ſaubert die 


Gemuͤther, die Engel tragen 
es herum, und welche GOtt 
esiere Ä | darin befihloffen, Die werden 
5, Die voller böfen Lüfte ſte⸗ feine Haus» Genoflen. 

den, Die unrein, feig und wei⸗ ro. Sie geben ihm Dafür bie 
Bifch find, vermögen nicht das Ehre, und fürchten feine Dar 
Mahl zu ſchiecken, Das. nur jeftät, erfreuen fi der Him⸗ 
ein heilger Mund empfinde zjmeld » Lehre, Die durch ihr 
hier darf im Chore der Gemei-] Mord und Adern gebt, und 
nen, wer ſich beſudelt, nicht laſſen ſich Die Liebe treiben, 


Lammes Blut zur Loſung fuͤh— 
vet, und ſich mit Reinigkeit 
gesieret. | 


efheinen. 0°, |dab fle dem Schöpfer treu 
6. Wie menig werden firhl verbleiben. I 
ir * 25 23 
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| (250) a, 
231. Mel. Febova/nimm ſſtellen, wenns ihm gefaͤllt um 
von mir die zc. euch ihm zugeſellen h 

Hr Jungfraun, wacht, 7. Run fieh er kommt bey 
ut eure Sampen an mit ſpaͤter Mitternacht; Da man 
gutem Del, fo viel ein jede kan : nicht denckt, wird ein Gefchret 
nehmt euer wahr, gebt acht gemacht: er naͤhert ſich, ihren 
auf alle Stunden; daß ihr gẽ Jungfraun ſchauet den, wel 
bey euch werde ſtets bereit chem ihr ſolt werde anvertr aue 
erfunden. 8. Stehteilend auf, brauch 
2. Schmuͤckt euren Leib, die euer Lampen⸗Licht, und ſucht 
Seele ſonderlich, den beſten ihn, verfehlet feiner nicht 
Theil, der ſich ſchwingt uͤher ſucht ihn, und forſcht mir Fleif 
ſich zu Dem, Der fie Dem Leibe nach ſeinen Wegen: geht uner 
hat gegeben zur Herrſcherin mudt in Demuth ihm entgegen. 
alhier in dieſem Leben. 9. Wenn ihr ihn trefft, fo hal 
3. Zieht Keuſchheit an, um⸗ tet euch an ihn: Der Braut 
hüllt euch) in Das. Kieid des gam wird euch ſchon zu ſich 
wahren Heil$, und der Ge⸗ ziehn, ins Vatters Neich sum 
rechtigkeit: ſeyd unbefleckt von Hochzeit-Mahl eud führen, 
Luͤſten dieſer Erden, in Werz| mit Herrlichkeit, die ewig wahr 
den rein, holdſelig von Gejret,siehren. 
berden. ... ro. Ihr Dhoͤrichten, habt 
4. Laßt euer Herk Der Liebe hieran keinen Theil : ihr habts 
Wohn⸗Platz feyn, womit ihr verſaumt, verſchertzt der Seele 
ladt Den Heiland zu euch ein, Heil. Was wollet ihr erſt Od 
der euch and) liebt, und giebts zurfampe Fauffen,da allbereits 
nicht zu erkennen, auf daß ihr Die rechte Zeir verlauffen. ° 
folt in Liebemehr entbrennen.) 11. DieShurifiiu : nun 
5. Bezeugt Gedult, und blei-⸗kommt hier niemand ein: ihr 
bet ihm getreu, Daß euch ſein rufft umfonft, Daß eud Der 
Blick hinwiederum erfreu: ob HErr erihein, und hu euch 
er verzeucht „fo wird erdenod) auf: er will euch gar nichı ken⸗ 
fommen, nur baßer auch von nen, noch feine Braut und Die 
euch werd angenommen. _ _ |Geliebtenennen. SA 
6. Erwartetfein: vermeidet) ı2. Drum wachet al, und 
Sicherheit: erfcheineter euch habet auf euch acht; Denn wel 
nicht bey Cages⸗Zeit; fallt nicht /cher ſich nicht recht bereit ges 
inSchlaf: er wird wohl ein fich! macht, wenns Menſen⸗ | 






































la) 


un kommt, ihn zu emfangen ‚| beftändigfeyn und bir von Her⸗ 


er wird auch nicht zum Him⸗ tzen treu, laß mic) kein Ding 
gel⸗Reich gelangen. erweichen, das dir entgegen 
232. Mel. Nur Feiden |fieht,, durch feinen falſchen 
ſey dein Thun. Schein 

ar edleBraͤut, du haſt/ 6. Laß ohne Ausnahm mich 
D mein Hertz beleuchtet mit nein Ohr zu deinem Willen 


einem Liebes⸗Slrahl, mit dei⸗ hinneigen, und nad) Dir mich 
em reinen Licht, und meinen | rihten iminerfort, laß mich mit. 


heren Geift mit Deinem Oel Ernſt und Fleiß das ſuchen zu 
efeschtet : mich trifft Dein Lies| erfüllen, was In uns ſpricht 
e8:3ug, die bin ich feſt ver-|dein Mund dein Eicht, bein 
no ſuſſes Wort. 

2. Die Eiche zu die macht, 7. Bewahre Du mein Hertz 
aß ich fan alles tragen, was|fur den vergifften Pfeilen, Die 
hie wird ſaur und ſchwer Satan, Fleiſch und Welt oft 
it Du mie nur geneigt, fo bin Druden auf mich loß, und folte 
h wohlgemuth, und lerne alles eine Liſt mic) etwa übereilen, fo 
dagen ; Das Bittre wird mir ſtoſſe mid) nit weg aus Deis 
u, das Schwere wird mir nem Liebes⸗Schooß. | 
eicht. 8. Ach heile, was verwundt; 
3. 3 ſpuͤre bey mir ſelbſt was unrein iſt, Das ſcheide! 
fiel deine Liebes Triebe nach gib, edle Jungfrau, mir ein 


ir, o reiner Geiſt! Daher ich jungfraͤuliches Hertz: gib einen. 


Jan mit Kuft verſchmahe die Helden Geiſt bey meinem aͤuſ⸗ 


Welt und alle Fleiſches Liebe, ſern Keide, laß brennen heil in. 


6 ſolche ewiglich verbann aus mir Die wahre LiebessKer. 
einer Bruſt. . 1,9.Ib weiß wohl daß id) nicht 
4.4 bleibe nur. den mir, kan unbeflecket leden an Geifle, 
Sophia ! laß mich fliehen, mas | Seel und Leib, es werd mic 
ie zuwider iſt, es fen auch was dañ non dir, oreiner Gottheit 
8 fen, Das dir, o reine Braut! Glantz! gefhendet und geges 
ein Serge woltentsiehen : ad | ben : Drum, unbefleckter Geiſt, 
no jeleften mich von allen beſpiegle dich ın mir. 

anden frey! ‚233, Entfernereuch/ ihr 
5. Laß Feine Delila fi in mitten. 


nein Hera einfchleichen, und BlIyH auf! du Geift der 


festen Zeugen, Der vor⸗ 


auben meine Kraft! laß mich 
hezeugt 
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bezeugt den lautern Sinn Der frau ſelbſt und keuſch genannt: 
Seelen, die gantz JEſu eigen, ſie koͤmmt nicht Hin, mo nicht 
‚und ſich ſtets ſchwingen zu ihm der Sinn iſt abgeſondert vom 
hin: bring an das Licht, ver⸗ der Luft, Die GOttes Hertzen 
halt uns nicht der Jungfrau⸗ unbewuſt. pr | 
ſchafft Vortrefflichkeit, Ur] 6. Siehilfftden liebſten SO 
ſprung, Unſchuld und Ehren⸗ tes⸗Kindern, Die keuſch, wie Jo⸗ 
jeph blieben ſeyn, das Creutz ſo 
2: Sie iſt des Hoͤchſten theure unvermeidlich, mindern > ſetzt 
Gabe, nicht Eva Kindern ange⸗ ſie darnach zu Herren ein, DE 
erbt, fie iſt biel eine beßre Habe Ruben hat Durch feine That 
als Die Natur, Die fo verderbt; das Recht Der Erſtgeburt ver— 
denn Chriſtus gibt dem, Der ſie derht, hats Rahels keuſcher 
liebt, Daß ihm, Dem reinen Sohn ererbt. 
Jungfrau-⸗Sohn, Dad Hertz—“ 7. JaGOtt thun Jungfraun 
Ten gleich, das er hebohn. ſo gefallen, daß er ſie als ein 
3. Sie iſt von koͤniglichem A⸗ koſtbar Gut zahlt und erkaufft 
del, weil fie aus GOttes Geil] aus andern allen zu Erſtlingen 
gebohrn, und als ein Lamm, mit feinem Blut, ihm und Dem 
fo ohne Tadel, sum Opffer Lam aus jedem Stamm zwoͤlff 
son GOtt auserfohrn, und tauſend, Die dem Lamm nach— 
kein Gebot, noch einge Noth, gehn, als unbefleckt vor Ihm 
zwingt ſie in den Enthaltungs- zu ſtehn. ET u 
Stand, dem nichts alsFreyheit 8. Diefinds, fo hier zu feine 
ift befannt. | Süffen fi) fegen, und entzundee 
4. Wird hoher Stand durch ſind in feiner Yiebe,nur zu wiſ⸗ 
Sohn und Toter mit grof;| fen, wie man ſich gang mit ihm 
fem Namen fortgeführt, jo iſt verbindt im Kiebes-Seil , 3u 
diß alles Doch viel ſchlechter, aldi groſſem Heil. Wie hat SO 
mas Derfihnittenen gebuͤhrt, dieſe Leut ſo Lieb ? ſprach Moſes 
auch Engel ſeyn ſelbſt Jung⸗ ſchon aus GOttes Trieh. 
feäulein, ja unſers Hohenprie-) 9. Sieh! welch ein Schmuch | 
ſters Braut wird ihm als Jung⸗ Darinnen prangen des Kontgs 
frau nur vertraut, Loͤchter innenwaͤrts, die blos 
5. Die Weisheit ſo mit ODE] an JEſu Hertzen hangen, und 
tes Hertzen am allernaͤchſten iſt opffern ihm ihr gantzes Hertz 
verwandt, wird warlich gar Es iſt der Geiſt, Der ſich entreißt 
ohn alles Schertzen ein Jung⸗ von allem, was nicht IEſus hi 
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bis man ſich ſelbſt aus Lieb ver>, Geift Warheit fen, wer unter 


Bit... dieſes Joch fi) heuget, den 
10, Dip iſt koͤſtlich und fein macht die Warheit vollig frey⸗ 
zu heiſſen ſtets, unverhindert, die niemand zwingt, noch Dar- 
unberruͤckt, und fo, Daß man auf dringt, 06 war Die Ehe 
nicht abzureiffen ‚Dem Herren|nicht erlaubt, Denn Paulus 
Dieneh,fenn beſtrickt in feinem|felbfinicht fo seglaude. 
Des, Daer ergesinfeligiter Se] ı5.. Das Kraͤntzlein lieb, 
angenfhafft das Hertz mit Un⸗ halts nicht fur eigen, bewahrs 
als eine GOttes-Gab mit 


ſchuld, eb und Kraft. { 

11, Nur Ehrifti fenn, bringt Keuſchheit, Demuht und Stik- 
Ehrifti Leiden, eins andern 
feyn, bringt ſeines mit: erwaͤhl 
nun eines unter beyden, ſolls ja 
fo ſeyn nimms ſchlimmſte nit: 










Rechſten hab, denn mußig 
dirbt den Schatz; gewiß ſey 


Don Sorgen frey, und ſtets ges def. Wers faſſen mag, der 


treu dem Herren dienen, iſt ja faſſe es. 
leicht, wen fremdes Joch nit 
niederbeugdgt. J 
12. Die Zeit iſt kurtz der A⸗ ſchon, der reinen 
bend kommet, Da man fi auf Magd Marien Sohn, fü weit 
den Sabbath freut, wer Elug |die Liebe Sonne leucht, und 
it, ſchafft, was ewig frommet, Jan aller belt Ende reicht. 
macht Feyer Abend in Der Zeit, | 2. Dev ſelge Schoͤpfſer aller 
ſchmückt ſich aufs heſt zum Hoch⸗ Ding sog an eins. Knechtes 
zeit-Seft, kaufft Oele ein in gu: Leib gering, daß er Das Fleiſch 
tee Ruh, und richt die Lampe durchs Fleiſch erwuͤrb, und 
klüglich zu. ſein Geſchoͤpff nicht gar 
13. Ach aber! wo iſt Die zu verdurb. | 
finden, Der fo wohl iſt ins Her⸗ 3 nad 
ven Haus, daß fie fih nicht läßt Himmel groß ſich in Die keu— 
überwinden durch Eigen: Muß, | 


zu gehen draus,liebt ihn fo feft, lein trug ein heimlich Pfand, 
Daß fie ihr Laßt das Ohr durch das der Natur war uf: 
bohren ans Lebens Thür, und|befannt.. I 
dienet ihm dann für und für. | 4. Das suhtis Haus Des 
24 So lehrt die Schrifft,und Hertzens zart gat bald ein 
Wird bezeuget vom Geiſte, daß Tempel GOttes ward, Die 


fein 





ſchweigen, Die wahre Lieb zum 


gehn, und ſich aufblehn, vers 


li 23 a. 
(& Hriftum wir folen loben 


3. Die göttlih Gnad vom- 
fche Prutter goß, ein Maͤgd⸗ 





aufs boͤſe Stuͤndlein ſparen! 
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kin Mann rühret noch er⸗ Schmach, der Sieg nad; fiat 


kannt, von GOttes Wort ckem Streit: erfeß Die Tank 
manfhwenger fand. frauſchafft, Die wir im Schlai 
5. Die edle Mutter hat gerjverishren; sich alles zu Dei 
Bohen, ven Gabriel verhieß End in Ubgefihiedenheit. 
zuvorn, den Sanct Sohann] 3. Ach lag den Tempel:Lei 
mit Springen zeigt, da er noch aufſtehn in neuer Schone, De 
lag in Mutter⸗Leib. Lod, HH, Schlange, tret mi 
6. Erlagim Heu, mit Arzijlauder Mat entzwey, um 
muth groß, Die Krippen hart ſchwing fein Siegs-Panier 


ihn nicht verdeoß, es war ein|pofaune mit Gethone, da 


Eleine Mil fein Speiß, Der dieſe Ritterfnafft im Tod vol 
nie fein Voͤglein hungern|lender ſey. — 
ließ. BGib, Daß von und nid 

7. Des Himmeld Chor fih | werd aufeine Stund gewiche 
freuen Deod, und Die Engel dem Feind, zu Dienen noch de 
fingen, GOtt ob, den armen Sund um ihren Sol: ze 
Hirten wird vermeldt der knirſch Den Stachel doch nad 
Hirt und Schoͤpffer alter Welt. ſo viel Ferſen⸗Stichen, Die um 

8. Lob, Ehr und Danck ſey der Schlangen-Kopff of 
bir geſagt, Chriſt, gebohrn grimmig wiederholt. 
von der reinen Magd, mit) s. Hilff ung zum Sieg, ı 
Vatter Durch Den heilgen GOtt! Durchs Lammes Blu 
Geiſt, von nun an bis in und Leiden, durchs Zeugn 


Ewigkeit. feines Worts, ohn Eigenwil 
235. Nel. Nux Leiden ſey ligkeit: Du wollſt, o Vatter 
dein Thun ꝛc ihm den Leib in uns bereiten 


u Hertzog unſers Heils! alſo werd wiederbracht Di 

fuͤhr Deines Reiches erſte Herrlichkeit. | 
Schgaren durch alle Tode] 236. Mel. Es glaͤntze 
durch ins Vatters Hertz hinz ver Ehriftenz. 
ein, ach laß uns alle Kraft yu himmliſch Geflügel, 
/ Du englifher Chor, 
daß im Gericht der Sieg recht komm, ſtimme Die lieblich ver 
ausgefuͤhrt erſchein. uckenden Lieder, und ſchwinge 
2. Dein Auferſtehungs-Leib die danckenden Stimmen em 
werd aus dem Tod gebohren; por: Sophia bringt Eden 










Die Klarheit komm aus und alles herwiccricer 
& 
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Sefilde, erzeiget euch milde, Sud-Wind ! blas Deine balſa⸗ J—— 


ind bringet Die Fruͤchte der miſche Kraft. > “4: 7 
Anjchuld hervor, fing, himm⸗ 1037. my, 
iſch GSeflugel, ruf, engl © glänger der Chriſten Hl 
Her Chor. > inwendiges Yeben, ob —4 
2. D Sonne! laß deinen gleich ſie von auſſen Die Soñe Li 
ernenendenStrahlGereihtig-|verbrannt, was ihnen der Kb: —1 


eit bringen und ewiges Leben; nig des Himmels Zegehen, iſt 
ß jedes Gefchöpffe fein Opf-| keinem als ihnen nur ſelber be⸗ 

te bezahl den Schöpffer, der kannt. Was niemand verfpuh- 

ms das Verlohene gegeben :|vet, was niemand beruͤhret, 

Hein heiler, o Sonne! und hat ihre erleuchtete Sinnen 

nehre Die Wonne: erwaͤrme gezieret, und fie zu Der goͤtt⸗ 

er Niedrigkeit fruchtbahres lichen Wurde gefuhreg 

Thal, o Sonne, fihid Deinen] 2. Sie fheinen Ion auſſen 

verneuenden Strahl! die ſchlechteſten Yeute, ein 
Ihr Waſſer des Lebens, er⸗ Schau⸗Spiel der Engel, ein 

gieilet euch fehr, komm, Piſon, Eckel der Weit, und innerlich | 

Ju Duelleaus Eden entſprun⸗ ſind fie Die Lieblichften Braͤute, 0 

jen, durchflieſſe den Garten, derZierath, die Kcone, die JE. 

ie Fruchtharkeit mehr’; bis ſu gefaͤllt; das Wunder der N 

les Gewaͤchſe vom Geiſt iſt Zeiten, Die hier ſich bereiten, 

urhdrungen: der Liebe Ur den Konig, der unter den Liz Ing? 

een die müffen aufjchwel-|Lien weidet, zu Euffen, in guͤl⸗ N 

en, vom Ihaue des Friedens denen Stucen gekleidet. 

yerbleibe nichts leer, ihr Waf-| 3. Sonſt find fie des Adams 

ee des Lebens,  ergieffernaturlicye Kinder, und fragen 

uch fehr. RR, das Bilde des irdiſchen auch, 

4. D Sud:Wind, blas dei⸗ ſie leiden am Fleiſche wie an⸗ 

ie balfamifhe Kraft ! du dere Sunder,fie effen und trinz 

Ddem des Hoͤchſten, durch⸗ cken nad) noͤthigem Braud). 

dehe die Sinnen, vertreibe, In leiblichen Sachen, im 

das etwa vom Fluche noch Schlaffen und Wachen, ſieht A | 


jafft, und hauche die Kräfte) man fie fur andern nichts fon- \ 
es Lebens von innen : laß, derlichs machen, nur, daß fie 4 
Sho, dich hören, Jehovah die Shorheit der Welt: Luft J 


Ehren, die Weisheit das verlachen. | | 
Reue im Lande erſchafft; o 4. Doch innerlich find fe 9 A 
au 














herrlich erfiheinen zum Wunz| weyhn, der du in fiedie GD 


führen. 2. DuCaminerer der tugend: 





| El) 
aus göttlichen Stamme, die neußſt, denn das ift Fehone 
GOtt durch fein machtig Wort fein guttliches Siegel, zum 
felber gegengt, ein Sundeund Zeugniß, Daß er Dir noch Se 
Flamlein aus görtliher Slam: |gen verheißt, Du folt noch mi 
ts, vom obern Jeruſalem ihnen aufs praͤchtigſte gi 
freundlich gefaugt. Die Engel nen, wenn erſt ihr verborge 
find Brüder, Die ihre Lob-Lie⸗ nes Leben erfcheinet, wornad 
der mit-ihnen gar freundlich) |fih Dein Seuffzen mit. ihnd 
und lieblich abjingen, das |veremet. * — 
muß denn gantz herrlich, gang) 8. O JEſu, verborgenes 


praͤchtig erklingen. ben der Seelen, du heimlich 
5. Ste wandeln auf Erden, Zierde der inneren Welt, gib 


und [eben im Himmel, fie blei⸗ daß wir. die heimlichen Weg 


ben ohnmachtig, und ſchuͤtzen erwaͤhlen, wenn gleid) und Di 
die Welt : fie ſchmecken den Larve des Creutzes verflellt 
Frieden bey allem Getummel , | Hier ubel genennet und weni 
pie Aermſten auch haben was erkennet, bier heimlich : mi 
ihnen gefallt.. Sie ftehen in |Chrifto im Vatter ‚gelebek 
Leiden und bleiben in Freu⸗ dort oͤffentlich mis Ihm in 
den, fie ſcheinen ertödtet Den | Himmel geſchwebet. J 
aͤuſſeren Sinnen, und führen] 238. Mel. So fuͤhrſt du 
Das Leben des Glaubens] doch recht felig 20. 
Bon ignen O hute doch, Du treue 
6. Wenn Chriſtus, ihr Leben, SI Menfhen - Hüter, ft 
wird offendahr werden, wenn |fihlieffe Doc) in Deine Kamme 
er ſich einft, wie er ift, öffent: jein, Die. heiligen und herrli 
Lich ſtellt, fo werden fie mit ihm | chen Gemuͤther, ‚Die ſich Dem 
als Götter der Erden auch HErren mit Leib und Sek 













Der der Welt. Sie werben re⸗ tes Liebe geußſt, volführe ſelbſ 
gieren, und ewig floriten, den Dein angefangen Heil, ſie lieben 
Simmel als praͤchtige Lich-⸗ ja das Eins das gute Theil, 


ter auszieren, da wird man ſie thun jagern, was fie Det 
Die rende gar offenbar) Huͤter heißt. 










>. Frolocke du Erde, und ſamen Efihern, die vor dem 

jauchzet ihr Dügel, dieweil du Thron Des Lamms - gebudel 

des goͤttlichen Saamens geriflehn, und Die lich Da au 9 
| Be ; ven 
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freuen Schweftern durch Nie: nnerfien bald ausgetrocknet 
Drigkeit zu feiner Huld erhoͤhn. ſeyn. Gebrauche Did) Des Creu⸗ 
Seleie Doc) ein jedes Hertz tzes und der Schmach, ge 
herzu, zum Gnaden-Stublibraude Did) Der Wege, Die du 


De Röniges der Welt, zumlmeißt, gib acht auf uns, du 


Scepter, Den er ung entgegen unſichtbahrer Geiſt und zeuch 


yalt, ins Braut⸗Gemach der uns ſtets Dem Braͤutigam 


wahren Seelen⸗Ruh. hinnach. I 

3. Du biſt es, der Die Seelen) 6. So ruhen wir in einem 
nieder bucket, in der Erfantniß ſolchen Srieden, den fich Die 
Ihrer Nichtigkeit. Du bift es Welt nicht vorsuftellen weiß, 
auch, Durch den man Seuffzer wir find im Leib, und leben 
ſhicket zur väterlichen Wohl: abgefihieden von feiner Muͤh, 
jewogenheit, Dann wird uns Beſchwerlichkeit und Schweiß; 
durch Bein Zeugniß aufgethan wir fiheinen zwar aulest als 
die Liebe, Die aus JEſus Augen) ſtuͤrben wir; wenn aber du 
trahlt, den du uns ſelbſt vor mit ung gefhafftig biſt, und 
ug und Hertz gemahlt, und unſer Herg die nur gehorfam 
den niemand als Du verklaͤhren iſt, fo üffneft du und nur Die 
an. Kammer⸗Chuͤr⸗ | 
4. Dann ſpuͤhrt man Did ee. — 
18 Obriſten der Dirnen, die] 239. Mel. Entfernet euch, 


9 


ch das Lamm von dieſer welt ihr matten 2. 
kaufft, wer wolte Dich, o Mei⸗ Ohl mir! weil ich nun 
ker ! wohl erzuͤrnen, Den Deine hab gefunden den als 


Hand mit Geift und Feuer lerſchoͤnſten liebſten Freund, 


aufft 3 wenn Deine Salbung und hab mich feſt mit ihm vers 


das Gemuͤth Durchsicht, wenn bunden, weil ers fo hertzlich 
Deine Eur Den Duall der Luſt gut gemeynt, Da ich verirrt, 
berflopfft, und uns Das. Oel hat er mein Diet geruffen mich 
der Froͤlichkeit beteopfft. Wohl durch feine Stimm; drum mil 
Dein, der die. fletd auf, Dislich treulich folgen ihn. 


Hände ſieht. 2. Weil er in Liebe mich gezo⸗ 


5. D Hüter !laf und vor|gen, und hingenommen meis 
dir Gnade finden, O Geiſt des nen Sinn, Drum werd ich auch 
Heren! weyh uns zu Tem-|dncc) Lich bewogen, mid) ihme 

An ein: Olaß den Qualm gantz zu geben hin, in wahrer 
Der Eitelkeit und Sünden — ohn Heucheley, ſo eg 

“ sp 1 












ich geh ein ins Himmeldzelt. 


zen keuſchen Weide, gezeugt Zions-Toͤchter, 2c. 








— 


ich auch zu jederseit verdleibe |Brider, Die ihr noch feſt ii 


feinem Wine bereit. Bunde feyd, ermannet euch 
-3. Und weil es mie fo wohl aufs neue wieder, dieweil der 
gelungen, daß ich Dich) ‚meinen Hochzeit⸗Tag nicht weit. Es 
Freund erblickt, und ich dur | ftehen ſchon viel vor Dem 






Liebe gang beswungen, Daß |Shron, die uns zuruffen al 


offt davon mein Geift entzuͤckt, zumal, zu GOttes groffen 
drum bleibt bereit zu jederzeit | Abendmahl. | } 
mein Hertz, zu folgen deinem | 240. Mel. Jauchzet all’ 


Gang, bis id Den vollen Mach 


mit Macht. 
Sieg erlang. 5 und herrlich iffdei 
4. Weil du in. Langmurh | N) König in der Fülle 
mic) gefragen, und weggenom⸗ | feiner Pracht, alle Zungen find 
nen meine Sund, Drum will | zu wenig aussufprechen :,: fein 
2 alles auf did) wagen, well Made. Der durch fo Die 
id) mich ſtarck durch Dich be- Niedrigkeiten fi den Stuh 
find, und weiche nicht, bis mir |wolt zubereiten, ſtellet ſich nu 
geſchicht, daß ih mit Freud offenbar in der Höchften Klar 
vollend den Lauff, und von Dir |heit dar. Zions= Tochter *7 
werd genommenanf. kommt und ſchauet, wie fid 
5. Drum will id) mid aufs unſer König trauet: jauche 
neu befleiffen, um inich zu hal⸗mit und jubiliret, weil er ſei 
ten keuſch und rein, und auch ſne:: Braut heimfuͤhret 
im Wandel es erweiſen, Daßdu]| 2.Dinge,die von langen Jah 
mir alles biſt allein, mic) ſchei⸗ ven aus dem Bud) Der Ewigkei 
Den ad, bis in das Grab, von | in die Schrifft verzeichnet wa 
allem was auf Diefer Welt, his ren, bringet unſre letzte Zeit 
Die Erfuͤllung wird gebohre 
6. Da id) werd in verklaͤr⸗ deſſen, was GOtt hat geſchwo 
tem Leibe auch) ſtimmen an das ren, Daß auf Davids feften 
neue Lied, mit dem gefhmud:| Thron ewig fige fon fein Soht 












aus göttlihen Geblüt, Die] 3. Er, der Schönfte alle 
JEſus hat, durch feine Gnad, Schönen, fo die Menſchhe 
erworben ihm zum Eigen-|je gebracht, laßt an Diefem Zu 
thum, zu feines Batters Ehr ſich Erönen, da fein Hergefrat 
und Ruhe. — dig lacht. Seine Mutter ei 


7. Dial ihr auserwaͤhltel die Krone aufzuſetzen ihre 
— Sohne 














ee 
Sohne : drum ifkunfer Salo⸗ fluß fie zugleich erquicken muß. 


ao uͤber feine Hochzeit froh.) Zions⸗Toͤchter, 2. 
Zions:Tochter, 2r. 


—2 8. Seine Kleider find von 
4. Er hat ſich mit Heil geru Myrrhen, Aloes und Kesia: 
ftet, und ſchlaͤgt als ein tapffrer Aug und Sinn moͤcht ſich ver- 
Held, was ſich wider ihn gerü⸗ irren, Wenn fein ganger 
ſtet, augenblicklich aus dem) Schmu ckiſt da, weil die viele 
Je. Er iſtg dem es muß ges) Creflichkeiten mie ſich um Den 
lingen, feine Feinde unzubrin⸗ Borzug ſtreiten, da er ſitzt als 
gen. Wahrheit und Gerech⸗ Davids Sohn auf dem elffen⸗ 
tigkeit ziehen mit ihn in den beinern Thron. Zions⸗Toͤch⸗ 
Streit. ZionsLöhter,ic: Ir ie 5; 20, 

5. Er erſcheinet nunvor.allen,| 9. Auch in Gold gekleidet 
als der Loͤw aus Juda Stamm, flehet zu der Rechten feine 
por ihm müſſen niederfallen, Braut, nunmehr wird fie fo 
die ihin ehmals waren gram, exhoͤhet, weil ihr nicht vor 
denn ee kommt mit ſcharffen Schmach gegrauf, und Dem 
Dfeilen, Rah und Straffe zu) König hat für allen ihre Schoͤ⸗ 
serheilen. Er beſieget Haß und ne wohlgefallen, da gus ihres 
Peid, und erbeutet Ehr und Batters Haus fie ſich ruffen 
Freud. Zions Toͤchter, ꝛe. lließ herans. Zions Töchter, ic. 
6. Er iſts, Dem der Vatter ie iſt 
ſchencket ale Welt zum Eigene) ihren Braͤutgam, als Den 
ihm. Wasder Sonnen Lauff HEren. Mit Geſchencken herz 
umfchrändet, fol echebe feinen! zutreten eilt Die Tochter. Zor 
Ruhin. Er ſoll nun das Scep-i nun. gern. Alle Reichen gehre 
ee führen, und den Erden- und legen vor ihm nieder ihr 
Kraͤyß regieren 5. und. fein) Vermögen. Er iſt König, er iſt 
Seepter wird allein ein gera⸗ GOtt, alles ſteht ihm zu Gehot. 
der Scepter ſeyn. Zions ⸗ Zions⸗Toͤchter,. ?c.. 
Töchter, ꝛc. xx. Und wie koͤſtlich iſt Die 
7. Beil er Recht und Tugend Zierde, Die Des Königs Tochter 
lieber, weil er. ale Boßheit tragt, folder Zierde hoͤchſte 
haßt, hat Das Dei, Das Won⸗ Wuͤrde iſt von innen angelegt. 
ne giebet, fein geheiligt Haupt] Sie tritt. her. in guͤldnen 
benaft. GOtt hat ihn damit Stuͤcken, vor dem König fi 
begofien mehr. als feine Mitge⸗ su buden,and,bie ihr zu Dien- 
noſſen, ſo doch, Daß fein Mberz fie ſtehn, ſieht man praͤchtig 
J = 



















wi 


x 


10, Sieiftbrunftiganzubetere 















lebt 3ions-Töcter, ie. chen flürel. Sagt mie nichts 


her. gehn. Zion? — “ 
einher gehn. Zions⸗Thchter ee. Weide. Itſus iſt die ſuͤſſe Kraft, 
12. Seine Kinder ſollen ſitzen die mit Liebe mic) le 
mit ihm guf des Vatters Stuhl da mein Hertz alleine finder 
da Die Böfen muͤſſen ſchwitzen was mir Ruh und Freude 
mit dem Satan in Dem Pfubl. ſchafft. N J 
Jene folen Fuͤrſten werden, 2. IEſus iſt Die Lieblichkeit 
ind regieren guf Der Erden,jund Der Selen Tufl-Spiek 
diefen aber fallet zu etwgelmorben, er versehret alles Fein, 
Knechtſchafft ohneRuh. Zions⸗ſer erleuchtet feinen Orden, 
Töchter, ir. ZEſus iſt mein Sreuden-Spieh 

13. Laßtung unfern König lo⸗ ich Din gantz in ihn entzundet 
ben, Daß von Kind auf Kindes-|weil man alles in ihm finder 
Find er wird überall echoben, was men wuͤnſcht und was 
mo nur Voͤlcker wohnhafitiman mil. J 
find. Alles muͤſſe vor ihm] 3. JEſus wird von mir ger 
knien, und in Kebes⸗Flammen ſücht, JEſus wird von mie 
ginen, was im weiten Himmel begehret; alles, alles fey vers 
schwebt,und was hie aufErden Aucht, was mid in dem Str 


za. es muß mit vollem A- von Luft der Welt, ſagt mie 

men, Lob, Ehre, Weisheit, nichts von guten Zagenswolk 
Dank und Preiß, Kraft und ihr aber ja was fagen, ſagt, 
Starde feinem Namen opffern was JEſus in ſich halt. " 
auf die befte Weiß. Heil ſey 4. JEſu, JEſu, meine Ruby 
GOtt und feinem Sohne, als Senn, JEſu, laß dich finden! 
demcammlein auf dem Throne. von Dir laß ic) mic) auch nu mit 
Haͤllelma fingen ihn Eerasjven Liebes: Ocilen binden. 
phim und Cherubim. Zions— JEſum ſuch ich nur allein, 
Töchter, kommt und ſchauet, TEfus fol mic nur beſttzen, 
nie fich unfer König trauet; laßt die Hoͤllen⸗Krafte bligen, 
jauchzet mit und jubilivet, weiljfan ih nur in JEſu ſeyn 
er feine Braut heimfuͤhret. 5. Nenne mid) Doch Deine 
Braut, nenne mich nur Deine 

a... Taube, made mich Dir recht 

Ku ift das ſchoͤnſte Gicht, [pertraut, mad, daß ie) fel 
I SEjus ift des Vatters an dich glaube, IEſu JE 

Freude, die er aus ſich felber nim mich auf, ih wid Dem 
forichts er iſt meine Luſt und alleine beiten, mich von = 




















"Dingen reiffen, fo verhindern | 242. Mel. Womit folt i 
‚meinen Kauft. E22, dich wohl ꝛc. 

6. Sage nit, o Ereatur! K Euſcher IEſu, hoch von 
daß ich dir noch ſey verbun— Adel, unbeflecktes Gor- 
den: nun hab ich Die reine] tes⸗Lamm, süchtig, heilig, ohne 
Epur meines Braͤutigams Tadel, Du mein reiner Braͤuti⸗ 
gefunden 5 was von Dir noch gam! o du Krone feufcher Ju⸗ 
on mir Elebt, fol nicht imer gend! Du Liebhaber reiner Tu: 
in mir bieiden, JEſus wird 
es ſchon vertreihen, wenn er 
nun in mir auflebt. 

7. Ihr Geſpielen, ſaget mir, 
wo ich finde, Den ich meyne? 
ach! wer bringet mic) zu dir? 
ſaget ihm, ich ſey nun ſeine; 
ſagt, ich ſey in ihn entbrannt, 
und mit Liebes Macht durch— 
drungen: faget Ihm, wie ich 
gerungen, Da ic) feinen Zug 
ALL 

8. Doch ih will ihn. felber 
Bi ich muß JEſum felber 

prechen, und ic) weiß, es wird 
geſchehn, es wird ihm fein Her: 
Be brechen, denn ich will nicht 
eher ruhn, bis ih ZEfum Fan 
umfaffen, bis er ſich wird fehen 
laffen, und ſich freundlich zu 
mir thun. 

9. Dft haft du mich ange: 
bliet, und gelabt mit deinen 
Gaben; doch Bin ich nicht 
gnug erquickt, ach! ih muß 
Did) jelder haben. JEſu, brich 

















nicht dein holdfeligs Angeſicht. 

2. Darff ich Dir in Wehmuth 
Elagen meinen tieffen Jammer⸗ 
land? ach! ih ſchaͤm michs faft 
zu jagen: Doc) Dir ift es ſchon 
befant, Wie mein gantzes Here 
beſlecket, und gang vol von 
Unflath ſtecket: dieſer Greuel, 
Diefer Gifft mi) von Mutter⸗ 
Leib an trifft. 

3. Ach! es iſt mir angebohren 
nichts als nur Unreinigkeit; 
aber du biſt auserkohren, unbe⸗ 
ſudelt iſt dein Kleid. An der 
Bluͤhte der Jungfrauen laͤßt 
ſich nichts unreines ſchauen: 
denn wenn ſie ſchon ſchwanger 
Dei ift es doch vom heilgen 

jeift. 


4. Was Natur. in mit ver: 
borben, bat Der reine Keuſch⸗ 
heits⸗Ruhm beiner Dienfchheie 
mir erworben, weil du hiſt mein 
Eigenthum: o dus unbefledtes 
ho Weſen! laß mich doch durch 
in mir herfuͤr, SEfu, werde dich geneſen: mehr als Engel: 
mir zur Sonne, JEſu, JEſu, reines kam, tilge meinen Sun: 
meine Wonne, JEſu ach! den-Schlamm. — 
ergid Dich mir, 5. Hat was boͤſes wen 
eſer 


R3 





lee | 


gend: ac) ! entziehe mir doch 





De; 
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“ feyn abgebeten den hieburd 
verdienten Lohn; fol ed nad) 
Dem Rechte gehen, o jo iſts um 
mich geſchehen! dein für mich 
Flamen hilff durch Deine GO 


dieſer Abgrund ſchnoͤder Luft, 


leichtlich angeflammet werben, 
wo Der reine Gottes Geiſt nicht zo. Di pe 
beſitze mich als fein unreine 


im Hertzen Meiſter heilt. 


6. D fo wollſt du mich ver⸗ 
treten, mein Heil und mein! 
Gnaden-Thron! laß durch Did) | a8 ib a 
chſtecke, Geiſt und Seele nicht be 
flecke: halt von feiner Teufele 


vergoßnes Blut ſey für Diefe 
Wunden gut. | 


. 7. Soden nur bein Antlitz 
ſchauen die von Hertzen keuſch 
und rein? o! ſo werden ja eren! | 
Keuſchheit zieren 5 reiner Zeit 


mit Grauen finden hin zut 


Hoͤllen Pein, Die aus unver-| 


ſchaͤmten Hertzen ihre Reinig— 


keit verſchertzen; drum, HErr 
JEſu, ſteh mir. bey, mad mich 


dieſer Anklag frey. 


8, Sch kan auch nicht zuͤchtig 
leben wenn Dein Gnaden⸗Uber⸗ 
fluß mirs nicht wird von oben 
Schrancken; Deine keuſche fie 
bes Glut iſt ſtets vor Verfuh 
rung gut. 4 


geben, o ! drum fol ich Dir aut 


Fuß, Du wollſt ein rein Hertze 


ſchaffen, mid anthun mit 


Keuſchheits⸗Waffen: ach! mein 


Heil, verſtoß mich nicht weg 


von deinem Angeſicht. 
9 Gib, Daß unverfaͤlſchter 
Glaube mich vom Unflath ie: 
che rein, und dein Geiſt, die 
reine Zanbe, nehm mein Hertz Satans werden laß md 


(262) 58 —1 
L,|zur Wohnung ein: laß mich 
and mie Leib und Seel vergiffz] ſtets ih Buſſe kambffen, um 
tet, wie Dir alles wohl bewuſt 
‚weil Begierden und Geberden 


Eiche! ſtets ein reines GL 
ich nicht durch verfuhriſch 








Die boͤſe Lüſten dampffen, jo 
Die neue Creatur zeige mie di 
Keuſchheits⸗⸗Spur Bu 

io. Hilff, daß Satan nich 


Haus, noch mit feiner GM 
erhige, ftoß ihn vollig von mt 
aus, daß er nicht den Leib an 


mir auch) Die Gedanden frey 
11. Alle ſchnoͤde Unzuchts 


kes⸗Kraft, in mir tilgen und 
verdamen: gib was Zucht und 
Ehre ſchafft; meine Lenden 
meine Nieren laß den Gurt de 


aus Davids Stamm, ſey allen 
mein Bräutigam. , - |, 
12. Faſſe mic; mit Deiner fie 
be, und vermähle Die) mit min, 
laß mein Hertz mit keuſchen 
Zriebe ſeyn erfüllet fur um 
für; meine Sinnen und Ge 
Danden halte ſtets in zucht unt 





| 









13. Hilft, daß ich an Deinen 
keibe, o mein’ auserwahlte 





verbleibe: ach! verhüte, DA| 
Geberden mög ein Glied De 


ieyn 














aa . ,, 
feyn ein rein Gefäß, Deiner| 18. Weil dır meinen Leib wilg 
Herrlichkeit gemaß. ehren, Daß er Dir gin Tempel 
24. Mache mich zur fanbern |fey ‚und den gaͤntzlich wilt.ver- 
ntte, da du ſtets gehft ausjheeren, der Denjelben Bricht 
und ein, und hilff, Daß ich nicht. |entzwey : o! fo werd, mas du 
verſchütte Deiner Gaben lang | qeehret, nie Durch Unkeuſchheit 
und Schein; laß mich Das ja |zeritoret: alles, alles bleibe rein, 



















nicht verlieren, womit du mich | was dir follein Tempel feyn. . 


19. Run, mein Liebfter, Der 
du weideft unter Rofen reiner 
Zucht, Feine Geilheits⸗Neſſeln 
leideſt, dein Kuß reine Lippen 
ſucht: Du ſolt ſtets für andern 
allen meinen Augen wohlgefal⸗ 
len; laß den auch bey mir nichts 
ein, was Dir koͤnte widrig ſeyn. 

20. Du haſt dich mit mir. vers 
mäbhlet, dein Geift ift mein Un- 
ter⸗Pfand, auch ich Habe dich 
erwaͤhlet, und mit Hertzen, 
Mund und Hand meine Treue 
Dir geſchworen, Dich allein Hab 
ich erkohren: 88 wiß' alle Crea⸗ 


wollen zieren; laß mid) Dir 
zum Preiß allein Dein verſchloß— 
ner Garte ſeyn. ah 
15, Lab mich Zucht und 
Keuſchheit fheiden von unfau: 
brer Geiſter Schaar, wie aud) 
von unreinen Heiden: ſetze du 
mich gantz und gar Dir zum fe: 
ſten Pfand und Siegel, fey mit 
ein Verwahrungs-Riegel; laß: 
mich als dein Liebes - Schrein 
feinem als Die offen feyn. 

16. Mad) in Feufiher Glau⸗ 
bens-Treue mich Dir ganglich 
angenehm‘, daß mich nicht als 
Koch ausſpeye Dort Dein neu 
Jeruſalem: Diefe Shore, Diefe 
Gaſſen konnen nichts unreines 
fallen; mer den Pallaſt win 
befehn, der muß weiß gekleidet 


gehn. 

17. Hilff,daf ich Dir mög an: 
bangen als ein Geift, ein Hertz, 
ein Leid, auch gank innig Dich) 
umfongen, und dir ſtets ver⸗ 
einige bleib; ja recht brünftig 
dir nachlauffe, weil ſchon in 
Der erſten Zauffe Du zu wah⸗ 
rer Heiligkeit mich im Bild 
haft geweyht. 


21. Keuſcher JEſu, hoch von 
Adel, unbeflecktes Gottes⸗Lam, 
zuͤchtig, heilig, ohne Zadel, dur 
mein reiner Brautigam: o DU 
Krone keuſcher Jugend du Lieb: 
haber reiner Tugend, [aß mein 
End und Anfang feyn : IEſum 
lieb ich gang allein. A 


243. Wiel. Mein Perzens 
IEſu⸗meine uf. . 
Dmm, Tauben: Gatte, 
reinſte Luft, Eomm,unfer 
Bette hluhet; weil Du mir 
NE TON SR SEHITE 


3 Bank 





tur, JEſum, Jeſum lieb ich nur. 












hs u 86264) —— 
reichſt der Weisheit Bruſt, daj 6. Sp leg ich mich gelaſſen 
mein Mund Nahrung fichet.| til su Deinem Winden nieder; 
Du lockſt mich wie ein lieblich komm, uberfchatte Seel und 
Reh, daß ich nur Deiner Spur Bid, erwarn mid Schw 
nachgeh, wie Dein Magnet chen wieder, und breite Deinet 


0 mich ziehet, Fluͤgel Zier zu meiner Dede 


2. Hier bin ich, fie meinen über mir, o Leben Deiner 


—4 | E- Geiſt mit Paradifes-Keben, mit Glieder ! 








gantz umeingt, und als ein Sinnen fo geſchwinde eilen 


Srod das reine Gottheit heißt; 7. Du biſt, o reiner Wei— 
mit Moſt vom edlen Reben; heits-Geiſt mir zum Gemahl 
mit Fruͤchten von dem Palmen⸗ gegeben: drum laß mich, wie 
Baum, der in dem neuen Gar⸗ du mir verheißſt, in dir verbor⸗ 
ten-Naum Der Braut kan gen leben: laß unſern Ehſtand 
Schatten geben, ewiglich gefegnet ſeyn, bis daß 
3. Ich tret zu meinem Weinz | ich mic) vergottet ſchaue ſchwe⸗ 
Rod hin, und faß die ſchoͤnſten hen. 
weige: vergoͤnn, o Schoͤnſte! 244. Mel. Werde munter 
daß mein Siñ auf ſeinen Palm⸗ mein Gemütbe. 
Baum feige: hier greiffih der |C) Jeber Vatter, ung erhoͤre, 


Gemwaͤchſe Paar, und werd der aid, Daß Deine Liebes⸗Glut, 


geiffen Frucht gewahr, von deine Kraft, in uns versehre 
welcher Schmad ich ſchweige. aller Eitelfeiren Flut, daß bie 

4. O hitz'ge Luſt! o keuſches truͤhen Waſſer nicht loͤſchen 
Bert! Darın mein Lieb mic) [aus dein edles Licht, das du in 
findet, und da mein Geift mic) uns angezündet, Dis es vollig 
um die Wett umhalfend Eräftig uͤberwindet. I 
bindet: bis mich dein LichtLeib 2. Laß uns doch nicht unfren 


Meer in ſich verſchlingt, Daß nach; fondern ihnen zu entrin⸗ 
falſche Lieb verſchwindet. nen ſtets genaue halten Wach: 
5Ach reine Taub, wie ſchwebſt daß wir nicht fo Leicht zerſtreut 
Du Doch ob meinem Geiſt mit werden, und von Die verleit; 
Freuden! Du kanſt der ſuͤſſen uns mit Eeinem Ding aufhalz 
Ehe Jod nun zwiſchen uns ten, das uns möge vermanz 
bereiten : Drum gibft Du Did), |nigfalten, u. 

drum Deingft du ein; mein| 3.Laß und ale Dinge meiden, 
Geiſt will nur durchfloſſen feyn | Die beflecken unſern Geiſt; daß 
von dir, bein Spiel zu leiden, wir uns von allem ſhurn 




















ee lar )3E 
was nur irdiſch iſt und heißt; 8. HErr, mad) ung ſelhſt abe 
laß uns unſer Hertz und Sinn geſchieden, daß uns nichts von 
rein behalten immerhin, daß dir verruck: gib, daß wir uns 
wir nichts von Dem anruͤhren, fleißig hüten vor dem Weib im 
was uns koͤnte abwaͤrts fuhren. Huren-Schmuck; daß durch 

4. Laß uns keines weges ſcho⸗ ihre glatte Wort, Die ſo man⸗ 
nen unſrer ſelbſt in Diefem Sal, iche Seel ermordt, und durch 
ob gleich wider uns erthonen ihre Lock-⸗Geberden wir ja nie 
taufend Geifter ihren Hal, da bethoͤret werben, 













fie uns verfuchen hier, immer] 9. O Weisheit! laß deine 
tuffende, Daß wir ſchonen ſol Brufte uns beſtaͤndig an ſich 


len unfers Kebens: ja, ihr ziehn; und fang du fo unfre 
Ruffen ſey vergebens, Luͤſte, daß wir ſtets mit Joſeph 

5. Und ob viele Dinge wären; fliehn, wenn uns diß unkeuſche 
andern mohl erlaubt und gut; Weib reist und windt; halt 
laß uns daran uns nicht kehren, unſren Zeib ſamt Seel und 
die wir Nazaraͤer⸗Blut auf Geiſt Dir gang heilig; mad) 
uns haben, weil wir ftehn un⸗ 
ter ſolchen Sagungen, Die den] 19. Laß uns unfern gangen 
andern noch verholen, und uns Willen unzertheilet ſchencken 
ernftlich anbefohlen. - [Diez Daß du koͤnneſt uns erfül 

6. Vieles iſt, was nod) an ih⸗ len mit Bergnuglichkeit, und 
nen zu entſchuldigen, uns nicht, wir Deiner, Liebe Sufigkeit, 
zugelaffen, Denn wir dienen deiner Kräften Wefenheit, moͤ⸗ 
unter einem groffen Kicht, und gen fihmaden und genieffen, 
du uns, aus lauter Gnad, in und in Deiner Lieb zerflieſſen. 
ein gantz befondern Grad haft] 11. DO du Mutter aler Din 
zu Deinem Dienft erfohren, da⸗ ge! mehre Doc Dein Hauffelein, 


zu wir uns feſt verſchworen. das annoch fo ſehr geringe: d 


7. Dieſe Sad) iſt uns zu ach⸗ du Jungfrau zart und rein! 
ten von fehr groffer Wichtig⸗ reinge ung in Deiner Kraft; 
keit: Drum gebührt uns fletöiheile, mad noch mangelhafft 5 
zu trachten nad) der Abgeſchie- und volfuhre Dein Gebaͤhren, 
denheit, zu bewahren Kraft Chriſtum in uns au verklaͤren. 
und Muth, feſt zu ſtehn auf 
unſrer Hut, abgeſondert uns 245. Mel. Schoͤnſter aller 
su halten, daß der Ernſt nicht Schönen, 

‚mög erkalten. 


Rs Liebſter 





uns, wie du biſt, jungfraͤulich 

















(260) 
Die Braut 6 J— 
EC) ebſier aller Lieben, meiner | 6. Wilt du mit regieren, und 
Seelen Ruhm, Dem ich ohn Leiden ſeyn? ode Kron 
mich verſchrieben als fein Er dich zieren, ohne ale Dein? 
geithum: ich bin kranck für Liehſte, das iſt eben recht das 





SaransBdlum ! 


 Kiebe, nnd die larden Triebe 


jagen mich ans mir zu Die, © 

2. Ach feh, Daß auf Erden 
nichts befandig iſt, drum Wil 
ich entwerden Diefen Erben: 
Mift. Laß die Sinnen ſchwei— 
gen, Die ſich abwaͤrts neigen: 
nimm mich aus mir ſelbſt hin, 
wo du alles biſt. EN 
ur Br Dr jUS.: Fr 
‘3. Meine liebe Taube, aus 
erwehlte Braut, felig iſt Der 
Glaube, der ohn Sehen traut; 


Quaal und 


Chriftensfeben, wenn Der Creu 


tzes⸗Dorn lieff ſticht ing Hertz 


hinein. 2 
Die raub: We 
7. Bräutgam meiner Seelen, 
dort iſt nichts als Freud, bie 
muß ich mic) quälen in Der Eiz 
telkeit; fol ich mich miche fehe 
nen, dort zu ſtehn bey Denen, 
Die nun nimmermehr beruͤhret 
Bear: 0 
Ilse 

8. Fliegende Gedancken reifen 
deinen Sinn aus den ſichern 


nimen nur dein Verlangen in Schrancken der Berlaͤugnung 


Gedult gefangen, und ſey gantz 
gewiß, daß mein Aug auf dich 


ſchaut. Ey 

4. Huf der Erden ſchweben 
ſchadet Eeinem nicht, aber ir— 
diſch leben, bricht Die Liebes: 
Pflicht. Glaube dunur fefte, 
Daß es ſey Das Belle, was von 
meiner Hand DIE je und je 
geſhiht | 

.- Die Braut: 


5, Yınen, Acer! ic) glaube, 


daß dein theures Pfand Dir. 
wohl niemand raube aus der 
thenren Hand: aber unterdef: 
fen wird mein Herz gefreffen, 
anter vielem Leid, durch Deiner 
ehe Brand 


Beſte ſey. + 


hin. Du folt meiner warten 
in Dem Creutzes-Garten; gnug 
Daß ich doch jlets in, mit, und 
Deu Dir Din. | 
9. Laß Did nicht verwirren 

Die Begierlichkeit: Du kanſt 
niemals irren in Gelaffenheit 
Ich will Deine Sachen ohne 
dich wohl machen, ruhe du in 
mie, und harre meiner Zeit. 
Die ——— 

zo. Heiland, Freund und 
König, ich erkenn aufs neu, daß 
ich viel zu wenig aller Deinee 
Treu. Ich will deine Lehren 
mit Gehorſam ehren, denn du 
weißſt allein, was mir das 


NT. Son Ä 
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"12. Soli länger lehen, lebe ich, ſein heimliches Lager ers 
drin mir, die bleib ich ergeben, | genden ? io) rufte und ſchre 
beydesportund hier. Sol ich auf ötraffen und allen : mein 
aber fterden, und den Himmel] Kiedftec hat feine Geliebte ver 
erben, ey fo fahr ich bin mit laſſen. ns N 
frendiger Begier. 104. JG. fragte Die Water 
12. DO! wie will ich droben, bey nachtlichen Stunden; Die 
im Sapphirnen Thron dich Mörder  antworrien mit 
fo frolich loben, o Du Gottes] Schlägen und Wunden. Ich 
Sohn! wenn ich werde hoͤren meynte, fie würden meinTran- 
ben den Engel-Chören, in der ren vermindern, ſo durfften 
folsen Ruh, den engen Juhel⸗ die Rauber Den Schleper 
Bi... Jon) plimbern.- \ 
13. Sa auch hier ſchon ſinge, s.. She Töchter Jernſalems 
was m IEſum nennt, Hade|liehfle Gefpielen ! gebt, ſuchet 
Auja bringe, wer den Heiland mir meinen Geliebten in Sab- 
Eennt. Laß uns hier im Lieben en, und wenn ihr ihn nad, 
und im Loben üben, bis der i 





den Liebſten füc allen, ſagt, 
‚müde Geiſt ſich von der Aſchen daß ih fuͤr Liebe in Kran 
RE NE heit gefallen. en ln 
246. Yitel. Ich liebe dich s. So rieff id, fo ſucht id 
2. berglid. - Jans allem Bermögen, Und 
Kar Ein Fiebiter, mein fihon: |fiehe, da kam mir mein Liebſter 

fier, mein Troͤſter in entgegen; ich war nur ein 


Fiden, der unter den Roſen wenig von ihnen GEGANGEN, - 


fiets pflegte zu meiden, iſt da wurd ich von meinem Fieb- 
heimlich von meinen, Gezelten | haber umfangen. — 

gegangen, O! das ich ihn haͤtte 7. Willkommen ihr ewig ges 
geburlich mpfangen. prieſenen Stunden, ic habe 
2, Errufftefo freundlich, ich mein Leben nun wieder gefun⸗ 
lieble ven Schlumer, nun ſterb | den, ich babe den, den Ih von 


‚ib für lauter Hertz ſchmertzen⸗ Hertzen Grund liebe, wie wal⸗ 


‚Dem Kummer, ich winſel und let die, Seele vom feligen 
‚girre mit Seuffgen, und Seh⸗ Lriebe. er 
nen, mein. Hertze serfihmelget| 8. Wie folt ich nicht immer 
in blutigen Thranen.  |für Freuden froloden? 1% 
3. Wo fol ih’ ihn ſuchen hoͤre des Sreundes Holbie- 
09 fon ich ihm finden? mo ſoll liges Locken; er Dunst auf 


RL, 













> find Roſen von Moyerhen 
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Bergen, er fpringet auf Hü-| 14. Sch muß mic in feinen 

























geln, nun Fan ich in feinem Beloben verweilen: die Bein 


Geſichte mich fpiegeln. ſehnd ſtaͤrcker den marmeln 
2. Ihr Loͤchter Jeruſalems Seulen, gegründet, geſpund 
iſt es jetzunder noch euren auf guͤldenen Sufen , wen 
liehaͤuglenden Augen ein Wun: | wolte fein Andi nicht ale 
‚Dee? befremdet euch, Daß ich|verfufen? 
‚euch alfo beſchworen? fo fehet| 15, Sein Anblick erfreuet wi 
ihn, Den ich fur taufend er⸗ Kihanons Höhen, auf welchen 
Eohren. | Die Wälder von Cedern⸗Holt 
10. Seht, beffen Abweſen fichen. Kein Redner Ean fein 
nic) hoͤchlich befümmert, wie| Holdſeligkeit sählen,pie ftromer 
zothlic fein Eilien-weiß Ange |aus feiner Hertz freundlichen 
ſicht ſchimmert; mas ſchließt Kehlen. 4 
ihr aus feinen lebhafftigen 16. Ein ſolcher ifts, den ih 
Farben? ich wolt ihn für Him-| für allen erfohren: ein folder 
mel und Erden nicht Darben. | ifts, Den ich vor hatte verloh 
21, Zeigt einen, Der meinem|ven: ein ſolcher ifls, den ich 
Geliebten zu. gleichen, dem von Hergen-Grund liebe, Dem 
Haupte muß felbften Das feinfte| ich mic) zu Ehren im Glauben 
Gold weichen, des Salomons ſtets übe. a 
Schaͤtze in Ophir gegraben:| ı7. Sch hab ihn, ih halt ihn 
die Fraufen Haar =Loden find [ich win ihn nicht laffen, ich will 
ſchwaͤrtzer als Naben. ihn umhalſen, ich will ihn um⸗ 
12. Wie ſtrahlen die lieblen⸗faſſen: ih will ihn ins Zimmer 
den Mugen von ferne? fie fun⸗ zur Mutter beimführen, da 
stein ſo heile wie himlifcheSter-| werd ich erſt voNige Gnade vers 
ne, Die Baden find Bette mit ſpuͤren. a 
Burgen beſetzet, die Lippen) 18. Mein Nugen-Troft, mei 
ner Gedanden Eufl-Spiegel, 0 
feße mein Seelchen aufs Herne 
zum Siegel! nichts Dampffet, 
nicht Löfchet Die himmliſche 
Flamme ;ich folge mit meinen 
Sefpielen dem Lamme. \ 


247. Mel. Die ſanffte 
“Bewegungs en 





beneßet.. Ku 
13. Die Hande, Darinnen 
men Rome gepräget, find über 
und über mit Tuͤrckis beleger: 
die zarten Gliedmaſſen find 
an geſchmuͤcket, wie Helf 
enbein unter Saphiren vor— 
blicket. 






































EEE: Ä 

Nun weiß id, GOtt lob!; 6. Sp Fan mir der Wechſel 

nur von einerley Lieb: | nicht hinderlich ſeyn wenn jene 
en eine ift meine Bolkom:| ich falle, und allesverlaffe, da— 
vene, Reine, Die Taube, die mitich fie Hab und genieſſe al 
iebfte, mit machtigem Trieb: lein. Mir bringet Die Ehr viel 
ie ift fie gebohrn, zur Sreude | tauſendmal mehr, als ale Wol⸗ 
rkohen:: O daß fie mein Ei⸗ luͤſte mit truglichem Schein. 
enthum ewig verblieb. 7. Und wenn auch ein Engl 
2 Zwar geben fich viele zur vom Himmel mich wolt in Liebe 
lönigin an,'mit ihren Gebiete] beswingen, mic) in ſich zu brin- 
meinem Gemuͤthe zu hereſchẽ, gen, Daß ich in fein Weſen einge⸗ 
ie Delila Simfon gethan.| ben mich ſolt: fo wuͤrde die Lieb 
Yie Mägde ohn Zahl find alle | mit eifrichem Trieb mich zwin— 
imal bemäht,mid zu führen | gen,su Bleiben der Einigen hold. 
uf fhlüpffeige Bahn. | 8.80 iſt mir Sophia zur Lieb⸗ 
3.2808 hat mir Die Welt nicht) ften erwaͤhlt; Die Eine, Die Rei⸗ 
ie Irene geſtellt? was Legt feine, bleibt ewiglich meine, Die 
ir Schlingen, mic, an ſich zu mir kein Geheimniß Der Liebe 
ringen? wie haͤtt mich ihr verhaͤlt. Ich will Did, mein 
zuberndes Lieben gefaͤllt, wer] sch, nun bringen in mich: fagt, 
immliſche Lieb mit ſtaͤrckerem was mir bey meiner Vollkom⸗ 
rieb Das Hertze nicht immer menen fehlt? De 
nWanenerhalt. 9. Sobald ihr Jungfrauen 
4. HHO:tf reift mir Die ſchein⸗ ſie werdet erfehn, jo müßt ihr 
arſte Liebe hinweg, Die feine| lie preifien, und Ehre erweiſen; 
an hindern,und mercklich ver⸗ ſit muß doch an Schönheit ven 
nindern Die, fo ich zur Weiss] Engelnnorgehn: ſie iſt mir ver⸗ 
eit im innerſten heg. Da muß traut, Die himmliſche Braut; 
I ſo rein und eiferig ſeyn, daß nad) ihrem Bild werd ich voll⸗ 
H mir fonft feine verlobtelfommen aufſtehn 
leg. u are 
5. Die Eiferfücht_ meiner] 248. Mel. Nur Leiden ſey 


Bertrauten ift groß; fie machet dein Chun 2. 
uſchande auch ehliche Bande, € N Abgrund, thu dich auf! 
nd leidet kein fterblih Ge] o tieffe GOttes⸗-Liebe 


gahl in dem Schooß. Nur ich ſchrey in Dich hinein: das 
zungfeau muß feyn, was in fie] Reben, das im Sohn von Ewig— 
eht ein, von fremder und eige-] keiten war, ſucht nad) Des Sei: 
er Liebe ganz bloß. fteg 














‚ger zu lang noch unfre Seelen 


das Neue fhafft ? Geſetz und endlich Dein Sohn gantz in um: 


 Werdseigne Kraft macht keine Dein Geift dis Wunder nun er 
- Spt genofen das har Erfah⸗ fülle, und ich in goͤttlicher “ 










win N 
LT 


fteg Triebe Dein atine Creatur rung uns gelehrettasih mehr 


vor deinem Gnaden Thron. | 7. as hilft uns Buchfich, 
2. Wilt unſeen Hunger du Wort, Erkantniß und Ver⸗ 
dann nicht inmal erfullen, und heiſſen wenn nicht das Weſen 


Dein verdorrer Erb in Gnaden ſelhſt das ShattensBild ver⸗ 


fehen an? ach wenn wirft du, o treibt ? wie Fonnen wit an ung 
SOLL! ung die Begierden ſtil⸗ Die Fuͤlle Ehriftt preifen, wenn 
{en, die nur Dein Sohn in uns| von der Suͤnden Spur noch 
nach Wunſch erfüllen fan? etwas in uns bleibt? & 


3. Schau, Vatter }od denn| 8. Drum fend ihn Doch num 







wohlin une ſey recht gegruͤndet gang in bie berſchmachten Her⸗ 
gewurtzelt und gepflautzt Dein) tzen, wir haben lang genug ihn 


weientliches Wort, daß es auch nur von fern geſehn im Glau— 


Flench annehm? wer iſt, der ben, Hoffen, und im Warten 


ſich fo findet in dem Geheimniß mit viel Schmertzen in kurtzem 
ſtehn? und gleichwohl ſagts Zuſpruch nur gleich als für: 
dein Wort. [über gehn. sy 
4. Solafdann tommeneinft,| 9. Ach ſaͤum doch Lana 
daß Fleiſch von ſeinem Weſen nicht; zerreiß der Himmel 
und Bein von feinem Bein] Deden,und fahr zu uns herab! 
man in ſich wuͤrcklich fühl, das der Glaub Dringt in Die) ein: 
Lebens Wort in Sich recht deut⸗ wir wollen JEſum fehn, la 
Eich konne lefen, betaften, hoͤren deine Lieh erwecken, Die DD 


J 


fehn,als unfer Hoffnungs Ziel.|nut durch Geſchrey gern Wi 





5 Soll die umfonitdenn ſeyn? bewogen feyn. 


und Die Natur fo bleiben in un⸗10 Eynun, fo höre danıd 
gebrochnem Sinn bey Der Se: Alles, fen geruffen ! Did) ſuche 
wohnheit Zauff? fan Dann Die unſer Nichts, ſchau, unſre 
neu Geburt die alt nicht gar muthey ſchreyt nach Des Rei: 
traben? Was haͤu doch hums Schatz, wir finden kein 
Stuffen und keinen Weg zum 

? | Heil, Det nicht ſelbſt IEſus ſey 
6. Das Wiſſen haben wir :| ı7. Estiſt ja warlich Dorn 
mo aberifi das Wefen, ſo uns Vatter! diß bein Wille daß 










Menfhen = Lehe it Stuck⸗ verklaret fen. So eil dann daß 













| a A 
ſtalt auch ſelbſt mich freu. 17. Ach gib uns unſre Diet! 
12. Laß mich mit Simeon ach hoͤre Zions Schreyen! Ach 
Doc auig den Tod nicht ſehen, Vatter! eil einmal mit dieſem 
ic) habe denn zuvor den Chriſt Segens-Kind. Wir haben kei— 
in mir geſchaut. D möge. im ne Ruh, wie koͤnnen nicht ge— 
Tempel doch Jeruſalems ich deyen, wir ſterben, wo ſich 
ſtehen mit dieſem Liebes - Kind | nicht Daß neue Leben findt. 
als Mutter, Schweſter, Braut! FOREN 
13. DRBarter!lafdenBrun] 249. Mel. Unerſchaffne 


von Iſrael entfpringen zum Kebens: Sonne 2 
Feben und zum Sehn, zur A| S N Drein Ders! zeuch dein 
genugſamkeit; der uns die neue Begehren tieff in die 


Kraft ununterbrochen bringen | Verborgenheit, anffer Ort, 
und ganz eingieffen Fan zur | Perfon und Zeitz alle Liebe zu 
neuen Herrlichkeit. |Bersepren in Der Duell, Die 
24. Kom, aller Heiden Troſt, er | 

nach dem wir fehr verlangen, | einverleidt. ni: 
und werde einſt recht groß; 2. Saa: wo haſt du Ruh ge 
werd groß, und komme hoch, o|funden ? Was hat, auffer 
Kleinod: werd uns nah, laß GOttes Bild, Deinen Hunger 
dich von uns erlangen, und gantz geſtillt? hat dich etwas 
uns ergreifen Dich) bey Leibes- überwunden, was ae a 
Leben noch. ſelber ift, Der Geifl, Leid und 
15. DuAarons⸗Ruthe, grun! Seel verſußt? 

du HulffausZion,fomme:geh| 3. Seine Lich Fan niemand 
in uns wieder auf, o neues Paz ſtehlen; Denn fie ift zu tieff ge: 
tadeis ! o Weinſtock, blühe gruͤndt, daß fie feine Schlan— 
ſchoͤn! die Taube, deineFrome, |gefindt. In der tieffen Wun- 
auf deineKnoſpen merkt: ſchieß den Holen Fan Die Braut ſchon 
auf, Du zartes Reit. —- Ificherfeyn, Da fie flets dringt 
16, Es mag Das Cherubs—⸗ tiefer ein. Er 


Schwerdt nur uber Adam ge⸗ 4. Welche Lieb der Creaturen 


hen dutch alle Schmertzen laß | balſamirt fo Seel und Geiſt, 
uns dringen durch und einzesiwenn fie auch ſchon ehlich 
Eoft bei Der Geburt gleich noch | heißt, als pie Lieb, fo Die Na— 
jo Diele Wehen, wenn nur dein turen armer Menſchen ganz 
Soam in uns mag ausge⸗ tingirt, und aus allem Tode 
bohren ſeyn. fuͤhrt? 





einig bleiht, Der Du gang biſt 


5. Dieſer 
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$. Diefer reinen Ehe Kräfte) ind reine Lebens »Ticht, und 
führen alles andre Band mit) daraus heiliglich ernaͤhret DIE 
fi zu recht reinem Stand ;| Liebe, daß ihr nichts gebricht 
tsdten fleiſchliche Geſchaͤffte; der wird die Perle nicht vers 
ziehen Den verliebten Sinn zul ſchwenden, die tief in. ihm 
dem Lehen GOttes hin. verborgen ift: als Die fein 
6. Laß Bernunfft und Heuz) Hera fo weiß zu wenden, D 
chel⸗Weſen tadeln den Gehor-jerihr folg zu aller Sri. 7 
fans Weg; gnug, daß ich diß 2. Sie weder ihn ſtets anf 
Zeugniß heg, GOtt hab mic) zum Leben, fo bald er lau und 
ihm auserlefen, daß ich nim⸗ ſchlaͤffrig wird, Dem Feind ım 
mer irren mag, wenn Ich aufl Streit zu widerſtrehen, den 
ihnalemag. ihm beftimme fein Liebes: Puch 
7. Seine Weisheit bleibt der) Sa, wenn er im Die Irdigkei 
Führer, Jungfrau, Mutter, ten ſich fangen laͤſt den glatt 
Weib und Braut, die dem ih⸗ Mund von einer Delila zu 
ren Schag vertraut, Der niht| Zeiten, fo ſtrafft ſie ihn m & 
ift fein Selbſt⸗Regierer. Was nern Grund. 1 
ihr Wort giebt und ausſpricht, 3. O dencke, ſpricht fie, wie 
hindert ihre Liebe nicht. ſo fouer Du Deiner Mutter 
3. O wie frey kan ein Gemuͤ⸗ worden biſt! da fie, um DDt 
the bey Der Weisheit Sorgen) Did noch genauer zu Ve 
ſeyn! redt die Creatur ſchon hruͤnſtig worden iſt, und DIE 
prein, halt doc) Die verborgne in Deines JEſu Hergen, da du 
Güte. Menſchen Urtheil faͤlet noch wareſt todt und Ealt, et 
bin; denn es iſt nicht GOttes waͤrmete mit vielen Schmer 
Sinn 4geen, Daß er in DIE gewaͤn 
9. Treuſte Weisheit, meine Geſtalt. 
Lieder ſollen dir ſtets Elingen) 4. Hat ſie dich nicht durch 
fort: Denn Dein unbetruͤglich dringend fühlend aufs men 
Wort beinget das Verlohrne duch fharffe Zucht gemacht 
wieder. Dir bezahlt dein Ei⸗ nur einig bey die darauf ae 
genthum, Weisheit, Staͤrcke, lend, daß bey Dir wurde dran 
Dand und Ruhm. : gedacht, zum wahren Vatter 
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250. Mel. Die Tugend land zu eilen? biſt du Denmie 
wird durchs ꝛc. bald worden ſatt? wilt du de 

Selig iſt wer ein nunmehr erſt verweilen, um 
— waͤris kehret gantz ſanfft mitten im Lauff werden I 


5: 
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Was laͤſſeſt du dich noch |lauffen fort auf Deinem Wege, 
ufhalten ? Auflauf! vers und fey nicht ſchlaͤffrig auf 


‚ge Deinen Kampff! laß fa der Bahn. Ä 


ie Treue nicht erkalten durch 9. Merckſt Du nicht des Un⸗ 


dt Derfuhung ſtarcken glaubens Tücke, der Dir fo 
Yarpff! ich ſuch fie nur da- nach dem Kleinod trachrt? 
urch zu lauern, wenn ich dir dis find Des Feinds geheime 


) verborgen fhein, und ale) Striche, wodurch er. DIE zu 
Intren zu gerfcheitern, Daß du fishten wacht. Drum faume 


ans moͤgeſt werden mein. dich nicht anzuziehen bald Dei- 


6. Drum merde, wenn im ne erſte Liebes: Kraft, ſonſt 
nern Grunde ich dir hege⸗ kanſt du ihme nicht entflichen, | 
ne, liebe Seel, und warne|denn feine Raͤnck find vor⸗ 


ich zu jeder Stunde, daß du theilhafft. | 


ich halteſt ohne Fehl, Berge] ro. Verziehe nicht, auf mein 
nheit und Faulheit flieheſt, Anklopffen, mir auf zu thun 
edenckſt an Deinen Eyd und des Geiſtes Thür, zeuch tieff in 
zund, und dadurch mich in dich die Liebes-Tropffen, mein 


ich recht zieheſt, zu faffen, was Abendmahl iß für und fur, da⸗ 
ich lehrt mein Mund. mit Die recht zum Eckel werde 
7. Haft du mir nicht ſchon der Creatur Vergaͤnglichkeit; 
ft verheifien, fo die Deinjund a“ dein Sinn auf der 
ßraͤutgam helffen werd, und Erde frey werd von aler 
em Anklaͤger Dich entreiſſen, Dienfibarkeit. | 

er Dich zu ſichten flets begehrt,] Antwort des Seelen: 
u wolleſt ihm im feiner Liebe “. Geiftes: 

md Warheit immer feſter ıı. Ja, ia! Sophia, ſchau 
ten, ja, wenn Dir auch kein ich hoͤre, was mir dein ſüſſer 
Schmack mehr bliebe, doch Mund einſpricht. Komm, 
icht aus feinen Schrancken komm zerbrich, zerſchlag, ser: 
ehn ? ſtohre, jerträmmere, und mac) 
8. Run fhaue, wo bleibt dei⸗ zu nicht, was Dir bisher noch 
Ie Treue? wie Drift du ſo widerſtanden in meines bofen 
ald Deinen Eyd? umd Läffeft| Herkens Grund, ad loß mic) 
eine Deri aufs nene verdeden Jaufvon meinen Banden, und 


ech Die Irdigkeit; indem du mach, o Kiede! mich gefund. 


Apig wirft und trage? ad] 12. Ich will, o Mutter! nim- 
ange doch von neuem an! zu imer hindern In mir bein Aus— 
Aa © gebaͤh⸗ 








tiefften Grund; und dic) fie) s. Meynftaber du, es feat 


naher werde al Tag. und, Kiefer ein, ja reinige bald 9 









0274)* | 
gehaͤhrungs⸗Werck; damit ich Stund und Augendlid, aud 
mög zu Deinen Rindern gesahz|deinen Geift aus dieſer Erdı 


Iet werden. Aber. far mich |und ihrer Irdigkeit entrück 
Arm sund Schwachen indem| 2. Ich lege Dir Die Leben⸗— 
Kaͤmpffen, daß id im Streit\Worte in Deinen Mund 


nicht unterlieg, ach hilff mir drum find fie dir geſegnet, da 
felbft die Feinde Dampffen !|dic Hoͤllenpforte nichts ſchade 
denn Deine Kraft alein giebt ſoll dir für und fur. O! ſchau 
Sieg. aber zu, und wache auf Den 

13. Hat meine Untren dich Verſuchungs-vollen Plag Dei 
betrübet, und vieleSchmertzen | Welt, daß dich nichts laulid 
Dir. gemacht : fo dend, daß mache, und raub den kau 
mich Der. Feind geftebet, der erblickten Shat. ,. 
flets, mir zum Derderben,| 3. Drum fag «3 niemand 
wacht, ih wid. hinführo treuer als nur Denen, Die fi) nad 
Bleiben, und mic) des Geiſtes Augen-Salb wie du, in heiſſe 
ſcharffe Zucht sun Wachen bef- Liebs⸗Begierde fehnen, hund ei 
fer laffen treiben, Damit ich |len nad) dem Einen zu; Daß Di 
Bringe volle Frucht. nicht noch mehr Schaden lei 

14. Run fo vollende Deinen|deft: vermiſch Das reine Lich 
Willen an deiner armen Crea⸗ doch nicht, Damit Du jenes rei) 


* 


tur, und laß den Deinen mid) vermeideſt, mit dem unrein 
erfüllen, ja, being mich auflund falfchen &iht. 
Die rechte Spur der göttlichen) 4. Wilt du warhafftig did 
Bolfommenheiten, und mad) |vermahlen mit mir, und U 
mich ähnlich Deinem Bild, ſo dirs Ernſt Dasu; fo merk 


Wird in Zeit und Ewigkeiten wohl, daß viele Seelen nur 









Dein Ruhm in mir durch dich den Gaben ſuchen Ruh, um 


erfüllt. 7. [weiter - hin nichts mehr ver 
251. Mel. Die Tugend |langen,ob fie ſchon etwas, nad 
wird durchs 2c. dem Schein, begehren: Dem 
N Seele! Die du nun er] fie bleiben hangen an Dem, wa 

’ blideftdie Perle in dem irdiſch ift und Klein. 








zu erlangen ſchickeſt, merck, ringe, theilhafftig meiner Kiel 
was Dich) lehrt der Weisheit] zu feyn? O nein! Drum wach 
Mund: du weißſt, daß ith die flehe, ringe, nnd Dringe ine 














1 dief ——— d⸗Pfeils krut 

Seele, denn dieſe iſts, Die lie-|feines Mord⸗Pfeils krummer 
ben vog, und geliebt baden. Strich auf dich und deine Seel 
Ach erwähle, was Dich kan zuflieget, o ſtehe wohl auf dei⸗ 
machen Segens-voll! ner Hut! ſo wird er von dir 


‚6. A üb dich, GOtt in Dir bald beſieget, und du geſtarckt 


ku lieben! Daß du nicht mehr mit Helden- Mut)  — — 
mit Deiner Lieb auf andre) 10. Wie mandem bleibt Die 
Ding, ihm sum Betrüben, | Perl verdedet, weil er fo gerne 
uf aus unordentlichem |aus ſich laufft, wenn ihn fein 


Trieb. Du weißft, was es für hitzigs Feur anſtecket, und feine 


heil ſchaffet, und Doc ge-|eigne Lich verkaufft, viel frem: 
hicht es alzuleicht, fo bald die de Buhlfchafft aus zu fuchen, 
Seel nur auswaͤrts gaffet, und zwar ‚unter wahrer Srenheit 
on ber ſteten Einkehr weicht. | Schein, Die er doch bilig ſolt 
7. Wie manche Seel wird ſo verfluchen, Daß er alleine mein 
jerrudet bon ihrem Liebes: mog feyn . 

siel, wenn fie, ſo bald fie ei) ı1. Doch fichet Dig der gufe 
das nur erblidet, es in Die Hirte, daß folder Seel e⸗ ſich⸗ 





Sinnen faſſet hie, und einen rer iſt, wenn ſie gleich noch im 


remden Gtt im Se ſich Suchen würde behalten eine 
lbften bilde. O ſchoͤner kurtze Stift. Es Ean fo viel Ges 
‚rug! ſoll man mit GDtt fo |fahr nicht bringen; alö wenn. 
roͤblich fihergen, und fo ent: | fie aus Unwiſſenheit Die Saͤue 


yeichen feinem Zug? der Natur verfiplingen ließ 


3. D mac) Bir nicht ſelbſt ihrer Perle Koftbarkeit. 

Eumme Wege, ſo lang du nom) ı2. Drum. wer im Ning- 
iſt ungeübt! geh viekmehr| und Leiden fiehet, Der. halte 
urc) gerade Stege zu dem / der doch nur vedlich aus : ‚dis er, 
ich ſo innig liebt ; und halte) was er auf Hoffnung faet, mit 
n mit ernſtem Wachen in FL} Segen ernor ins Vatters 
Flehen und Gebet, daß Haus, ſchreib du nur nicht für, 





'acdjen, fo komſt Du bald zur 
Ieles- Stätt, | 
9. Dein Feind, der wilde Fo: 
& lauret verborgen, zu ver- 
jlingen Dich: drum merde, 
as fuͤr Ruͤſſung dauret, ai: 


nicht, Bis Du durch meine weiße 
Goites=Lehre reiht mündig 
wirſt und nimmeft zı. 

13. Wenn Du nun göttlich 
weiß biſt worden, fo wirft du 
als ein treuer Knecht mit Diefem 
2 Schatz 





ch nichts mög ausweichend und begehre Dein Erbtheil cher 












le). 4 
Schatz an allen Orten umgehn,Der Seelen:Geift. 
und handeln recht und fhlehtz| ı7. Ach ſchaff es ſelbſt, 9 
auch von Demfelben nichts ver⸗ HHDttes = Leben! in mir nad 
ſchwenden in Eigenheit Deiner deinem weifen Nach 5 weil 
Natur, die gern das Perlein doch mein Hertz nur anzufle 
möcht. verwenden nad) ihrer |ben von der Natur gelernte 
Shiereg:Art und Spur. hat an alles, was du ſelbſt 
14. Sie kan fi) zwar des nicht heiſſeſt: gib Gnade 
Kleinods ruhmen, od fie es Stärke, Kraft und Muth: 
ſchon noch nie erkannt. Was bis du mich mir ſelbſt gant 
mehnſi du aber? ſolt ſichs zie⸗ entreiſſeſt, und dein —4 
men, wenn fie in ihr thieriſche alles in mir thut. 
Hand der Jungfrau Kleinod N 
überkäme,aud) in ihr eigen ſuch⸗ 
tigs Hertz? wie viele Kraft es ) 
dir benahme, wuͤrdſt du er⸗len, Die fein fanfter- Yiebes 
fahr'n mit bitteem Schmertz. Wind fo gewaltiglich getrieben, 
15, Wie würd, Was GOttes daß fie gang daſelbſt gehlieben, 
Kraft und Liebe in Dich gelegt, wo fich ihr Magnet befinde. 
bald rinnen aus durch leere] 2. Denn mer fafiet ihre 
Wort im Hoffarts⸗Triebe, bis Wurde, Die bey Diefer Leibes⸗ 
gans leer war Dein Hertzens⸗ Bürde fih in ihnen ſchon 
Haug, dag du nur fletig muß- befindt ? alle Himmel find zu 
teft Elagen ; du habeft gar zu wenig fuͤr die Seelen, die 
bald verlohr'n, was Du ver⸗ Der König fo vortrefflich ange 
borgen ſollen tragen, weil s dir zundt. J 
derkol 3. Wenn die Seraphim Ti 

16. Drum uberwind mit ſte⸗ decken, und für feiner Macht 
tem Flehen Den geoffenSchopf: erſchrecken, wird er doch von 
fer aller Ding 5 und hör nicht feiner Braut in Der Wunder 
auf,por. ihn zugehen, bis feine vollen Krone auf dem glorieu⸗ 
Tren an Dir vollbringt, mag ſen Throne ohne Dede ange 
fie in Dir hat angefangen, o ſchaut 
ringe um ein neues Nerg! bis 4. Sonft erfreut man ſich 
du den Steiden biſt entgan-|mit Zittern, und bedienet mit 
gen, die Dich gefaſſelt hin⸗ Erſchuttern dieſes Koͤnig⸗ 
| Heiligkeit; aber wer mit 198 








a } 
De felig find die Serien! 
Die mit ¶ Eſu ſich vermahe 


noch war zur Freud erfohrn. 














terwaͤrts. 
I — vertrauet, wird, wenn er ſen 
| ang 











Bee 
Antlitz ſchauet, doch gar ſaͤnff⸗ his id) werd in ſeinen Armen 
tiglich erfreut. in gar ſuͤſſer Lieb erwarmen, 
Wenn IEhovpa man genen⸗ und Er mit mir Hoheit halt. 
net, wird nichts hoͤhers mehr | | 
erkeñet als die Herrlichkeit Der) 253. Mel. Nur frifch 
Braut: fie wird mit dem hoc) hinein. , . 
fien Weſen, Das fie fich zur Luſt Rintz aus der Hoͤh, der Du 
erlefen, gar zu einem Geiſt ver⸗ MM mir haft die Ch veripro- 
traut. : den; laß nun and) den Tag 
6.Sieiftedler ald Carfunckel, einſt kommen, Da ich mit Dit 
Diamanten find zu dunckel fuͤr mic) fehen mog volfommen ın 
dem Glantz Der Herrlichkeit, eins gefügt, und an Der Seit 
der fie durch und durch erfuͤllet, dir ſteh; Print aus Der Hoh. 
Der wieStröme aus ihr quillet, 2. Schenck mir das Kleid zu 
der die Königin erfrenut. unſrer Hochzeit-Freud; mit 
7. Drum, wer wolte ſonſt reinem Lit der Sinnen und 
was lieben, und ſich nicht be: Gedancken ſchmuͤck, JEſu, mich, 
ſtaͤndig üben, des Monarchen von dir nicht mehr zu wancken: 


Braut zu ſeyn? muß man in Unſchuld und in Unverweß- 


gleich Dabey biel leiden, ſich von lichkeit, mein Schatz, mid 
allen Dingen ſcheiden, bringts kleid. An 
ein Tag doch wiederein. 3. Zier Deine Rib mit unge 
8. Schencke, HEre ! auf mei⸗ faͤrbter Cieb, Die fie in Dich gantz 
ne Bitte, mir ein goͤttliches Ge inniglich entzunde, o ſchmuͤcke 
muͤthe, einen koͤniglichen Geiſt, mich mit Freyheit von der 
mich / als Die verlobt, zu tragen, Suͤnde! daß dich, mein Lamm, 
allein freudig abzuſagen, was doch nimmermehr betrüb dein 
nur Welt und irdiſch heißt. _ |eigne Rib. he 
9. So mil id) mich ſelbſt 4. O Daß den King id) doch 
nicht achten, ſolte gleic) Der Leib auch bald empfleng, und er ın 
verſchmachten, bleib ih JEſu mir rechtfundiend mochte ſchei⸗ 
Doc getreu: folt ih keinen nen mit feinem Glantz Der Dreh 
Troft erbliden, will ich mid) |Eofibaren Steinen : dich meyn 
Damit erquiden, daß ich mei⸗ ich ſelbſt; ach fomm., und Did) 
nes Ten jy. mir bring sum Siegel-Ning. 
1o-Dhne fühlen win ich trau⸗5. Den erſten Stein laß, Lieb⸗ 
en, bis Die Zeit kommt ihn zulfter,in mir ſeyn bie neuGeburt, 
ſchanen, bis er fich zu mir. gefeht, * Geiſt aus deinem — 
I .3 { | DEE 
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ber Dir allzeit mif Cuſt Gehor: Bed .auf.die neuen Glied, 
ſam leifte. Der Lugend Glantz die nicht verfaulen wieder, alß 
und Sue feß mir cin zum er: | Gottes Glantz und uf, . 


ſten Stein. 


4. Auf laß dich Doc erbitten, 


6. Der andre Stein ſey ein d Braͤutgam! Der es kan; bau 
Hertz, das gantz rein: daß Deine) auf die Golles Hutten, du rei⸗ 
Braut ſey unbefleckt und heilig, ner Menſchheit Man, dazu du 
und an Geiſt, Leib und Seele, biſt exkohren, und in demSleifh 


geht jungfraͤulich Ein nSinn gebohren, 
von ale Argen frey laß ſeyn bdeln willſt. 


Den Dritten Stein. 


‚7. Diß il, was ic) erwmart,und wovon wir abgemandı, und 


daß du's verwan 
Eo laßdein Bild aufgehen, 


bitte dich Daß einit vor ſich geh unſern Willen ftehen, in il 


unfere Bermahlung. 


waͤhlung, fo, wart ic) dann, zu fireben, Dadurd) du Lebfl 


Be. yu Indeß Zucht und Hand, dir gottlid) 
gib mir Dein Siegel der Er⸗ rein zu leben, nad) der Natur 


Dis ich hab voͤllig Did, mein in uns. 


Res 


andrer ale | 
254. Mel. Kerr Chrift/ 
ver einge Hotts Sohn. 
Alb uns mit deiner iebe, 
Sn’) 0 Weisheit! Durd) und 
durch, Daß Deine fuffen Triebe 
vertreiben alle Furcht, und wir 


dich in uns fehen vollkommen 


auferſtehen, Wie Du warfi vor 
Der Zeit, _ Karen 
2. Ach! fomm vollfommen 


wieder, o reiner Menſchheit 


Zier! nimm weg der Suͤnden 
Glieder, verwandle uns mit 


6. Alſo laß wieder Eommen, 
was gar verlohren hieß: aid 
werd aufgenommen, was ſich 
‚von Dir abrieß, daß ewig in 
unswohne der Baiter mit Dem 
Sohne, durch beyder Geiſt 


verklart, 


255. Mel. Zins iſt norb/ 
| ah RÆrrdiß ac 
Frdtanijler IEſu, Ehrem 
ns König, Du mein Schat 
nein Braufigam, edler Hort 
ah! nur ein wenig richt Dein 


Dir zu Deinem Goties-Bilde, Aug aufmid,meinYamın vol 
mach ung rein, keuſch und mil-|beünftiger Kiebe und heifem 
De, und lebegang in ums,  |Berlangen erwartet mein Het 
3. HErr, deine Braut bereite| dich, mein Heil, zu umpfangens 
in Herrlichkeit und Macht, ihr bereite mie, tilge die fündliche 
Glantz ſich weit ausbreite mit Art: o FEfu! ſey inniglich 
gantz vollkommner Pracht. mit mic gepagrt. “ 


2. 














ler) -- | 
2. Nichts als dich, HErr, ich | Kraft und Staͤrcke legt JEfus 
wehle; reinige nach deinem mir bey, er felber hilfft ſiegen 
sinn Geift und Reben, Keib und machet mich frey. “ 
MSeele,nimm mich dir gang | 6. Lauter Wohluft mich nun 
gen hin. Erwecke durch dei⸗ trancket: Das, was mid) ergetzt 
e Heil.dringende Snade mein] allein, iſt in IEſu mir gefihen- 
Jerge zu lauffen in göttlichen] det; koͤnt auch was erwuͤnſch⸗ 
Made: nur Diefes alleine, was|ter feyn? ſtimmt alle die Herz. 
oftlich vor dir, ſchaff, o mein) Ken sufammen im Loben : Ficht, 
RXrr IEſulund wircke in mir. Leben, Heil, Gnade erſcheinet 


WMae die das eben quil von oben; für auen hebt Hmn · 


t, deiner Ströme Suͤßigkeit, mel⸗auf heilige Hand. GOtt 


ey mein Labſal, fo da ſtillet ſtaͤrck uns! o JEſu, hilff ſie⸗ | 


Rrtzens-Angſt und Suͤnden⸗ gen ohn End! — 
eid; unendlicher Ausfluß der 256. Mel. Wo iſt der 
jöttlichen Fülle, verbinde dich Schoͤnſte/ den ꝛc. 
nie mie in heiliger Stille: ruͤck > Erborgnes Licht, gehei⸗ 
le Gedancken nur Himmel⸗)mes Leben der goͤttlichen 
parts hin, tritt unter die Fuf | Vollkommenheit, mer kennet 
e den irdischen Sinn. 

4. In Dir werd ich ja erquicket 
mit Der reinen Engel-Kuft, jo 
mich deine Liebe druͤcket an dein 
Hertz und Deine Bruſt: Fried, 
einige Liebe, Freud, hertzlichs 
Erbarmen traͤnckt, troͤſtet, er: 
getzet und ſaͤttigt mich Armen; 
ein volles Meer Deiner unend— 
lichen Guͤt, mein JEſu, ergeußt 
ſich jetzt in mein Gemüth. 
Liebſter, hilff, daß ich auch 
treulich, unverruͤckt im Glau⸗ 









Dich zu eigen geben ? ja, nie 


noch mercket Deiner Weisheit 
Epur 5; wiewohl dein unbe 


menfehlihen Natur. 

2. Wer geht in den verſchloß⸗ 
nen Garten? nur der, wie du, 
verſchloſſen if. Denn wen du 
wie ein Brunnen bift entDedt, 
muß Deiner treulich Marten. 
Bey Deinen Freunden bleibft 


bens-2auff, Diefes Kleinod, Das | du ſtehen, als Jungfrau voller 
fehr heilig, ſtill und. kluͤglich Heiligkeit; wenn aber fie zu 


bebe auf. Es mögen alsdenn! andern gehen, entzeugſt du dei⸗ 


gleich Die Kraͤfte der Höfen |ne Herrligkeit. 


mit ihrem Anhange fih wider] 3. Di gehſt swar jeder Seel 
mic fielen; Geiſt, m) entgegen. erſcheinſt in irn 
is | 0,4 2... Melle 


1 





deine Reinigkeit? wenhaftdu 


mand weiß vondeinemfamen, 


fledter Saamen liegt in der 


eo 








ziehſt zu Dir. ! 


tieffſten Grund und biſt fo 


ihr Fuß nicht darff bewegen, 





lo) | 
| 7. Laß Augen Ohren, Hand 
und Sue an Deine Zucht ge 
gen, \bunden fenn, Daß aud nicht 
noch weit aus Ihrer Heimat unter gutem Schein Das Hertz 
reifen , fie Finden Did in ihrer von etwas fremdes wife, als 
Shür des Hergens ruhen, und von Gemeinfhafft mir ven 
beweiſen, ‚wie fehnlich du fie) Quellen, Dierein und cryftak 
Br‘ liniſch ſind; Damit Dein Hertz 
&. Doch kennen fie Die treue mich von den Wellen der Falſch 
Stimme, Das Loden und Ber |heitnichtgetehber find. 
ſtraffen, nicht, N im Gewülfen| 8. dh nimm mic) nit in Dei 
ſtets geſchicht, Ne non Natur nen Garten, der als ein Paraz 
und bitterm Grimme, von dies ausgrunt, und mir mit 
Blind: und Thorheit, zu erlo⸗ neuen Fruͤchten dient! mut 
ſen; Du bleibſt den meiſten Chau von oben zu erwarten, 
unerkannt: Das Thier, das und Kraft der Sonnen fat 
niemals Elug geweſen, nimmt dem Regen; fonft fey er um 





nah in ihrem Mund, daß ſich 





lieher Erd und Koch zur Hand. und um verzäunt: Fein Sreund 


5. Ach edler Schatz! du kanſt jo feine Feucht Drein legen, 


o 


das Dir gehorcht, Das für Die) meynt. 


kaum finden ein eingig Hertz, und hatt ers nod) fo gut ges 


rechte Rüde forget, und fuht| 9. Sp halt ich mid) zu dir, 
mit dir ſich zu verbinden. Geh | mein Leben, und du bleibſt mei⸗ 


aber nun mit ſtarckenSchritten ne Jungfrau Braut: wer ſich 
aus Dem verborgnen Licht her⸗ einmal mit Dir vertraut, Fan 
aus, und laß dich unfte Noth an der Creatur nicht kleben 
erhitten, zu Wohnen in dem O! fiegle, fehliefe, wach, und 
wiften Haus. hege dein Eigenthum, Dein’ 
6. Und wie du. in dir ſelbſt liedftes Gut, Daß ſich mein Geiſt 
verſchloſſen, verriegelt und ver⸗ in Dir nur rege, und fiche ſtels 
ſiegelt biſt; daß, was gemein auf ſeiner Qu 
und unrein iſt, die Wahrheit] zo. Ich fer: des innern Men⸗ 
niemals hat genoſſen: ſo leg] ſchen Garten vor den ſubtilſten 
in ung auch folde Krafte der) Feinden su, bie feine Blüthe, 
Stile und. Verborgenheit, Frucht und Ruh, zu rauben 







Jungfraͤulich⸗ zuchtiger Ge⸗ Tag und Nacht aufwarten! 


Haͤffte, bey tieffeſter Ver⸗ wann ich geheim mir Dir nie 


ſchwiegenheit. 





gehe, ſo weiß ich, daß ich ſicher 
b N 











bin, und weiter nirgend hin 
mehr fehe : nad) 
heit ſteht mein Sinn. 


357. Mel. Die Tugend 
wird durds Creutʒ ꝛc. 
Erliebtes Luſt⸗Spiel rei: 
2% ner Seelen, Immanuel 


gerne möcht ich auch im Reihen 
der reineſten 


ſtehn, mic) aller andern kieb 


perzeinen, nur dir, dem Lamme, 


nacbzugehn. Bee 
2. Du forderft nur ein reines 


Serge; wer aber ſchafft und | 
giebt es mir, Daß es wie eine, 
Fichtes:Kerge im Liebes = Lufl] 
hrenn ſtets nach die? ich weiß, 
hier Ean kein Menſche taugen, | 
e8 fer) denn, Daß du Weisheit! 
ſchenckſt, und uns mit Deines! 
Geiſtes Mugen zu reiner Luſt 


und Liebe lenckſt. 


3. Diß iſt die Cur für Adams! 
Schaden; Lieb iſt Die beſte ſi 


Artzeney: giebſt du uns Got: 
tes Lieb aus Gnaden, fo weiß 
ich, daß man ficher fey fir aller 
falſchen Liebe Kraͤften, die nur 
auf Suͤnd und Schande geht, 
md fr Des Feindes Mord: 


eb | 
4. Geuß dieſen Belfam in 


mein Leben, durchdring mir: 


& 
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nach Der Gewiß⸗ 
alles todte Werck ausſchafft, 
‚verehrt Die Sucht, der argen 
Luͤſte, und in ein goͤttlich Licht 
|ausbricht.  D! wer Die reine 
Liebe wüfle, Der wird nach ans 
sel drer hungern nit. 

Don icht und zieh, Der Du Did) | 
denen wilft verimahlen, Die fol⸗ 
gen deines Geiſtes Eried : wie | Ä 
im Sinftern ſchleiche, und hin: 
Jungfrauen 
artſte Gottes Liebs-Bewegen 
wird unvermerckt ins Fleiſch 
gefuͤhrt, wo nicht Des Geiſtes 


Geſchaͤfften, ſo das noch zarte! 
eben toͤdt 


Deines Feuers Kraft mein in: 
nerſtes, mir Lieb zu geben, Die 


5. Greiffft du bie angehohrne 


Seuche nit an der tieffſten 
Wurtzel an, fo bleibts, Das fie 


ters Licht fich ftecken fon. Das 


ſtarckes Negen ung zum Gebet 
und Wachen rührt. 

6. Was Fan und ber Gefahr 
entnehmen, als Die pur-lautre 
Geiſtes⸗Lieb? will ſich Das Perg 
hierzu bequemen, fo fühlt es 
einen höhern Trieb, Der fuhret 
pen gefangnen Willen zu Dem 
Genuß der Freuden ein, und 
fan Die Luſt fo reichlich ſtillen, 
daß Fleiſch dafuͤr muß Edel 
eyn. | : 

7. Wenn du, mei 
Fein Bild laßt ſtehen im Bergen 


neben Deinem Bild, fo muf Der 
eitle Sinn vergehen, weil Gott 


den ganzen Menſchen füllt. 


Da wird tieff nad) dem Schatz 
gegraben, pie Perl ſorgfaͤltig 
behgelegt; Fein Thier fan fols 
ches Kleinod haben, Das Got: 
tes Brant zur Lieh bewegt. | 


&$ 8. Wird 


mein GOtt, 

















ans 


8... Wird IEſus Lieb zum; Brunſt ohn End erhitzet, der 


Grund gefeget, iſt er Der Edelwird —— für und fur. & 


flein non. den Bau, wer iſt, 
Dev Diefen Grund verleget, 258. el, © Tem komm 
daß man ihn nicht ſtets wachſen zu air." ee 
Hau? bei Neigung und Gele: BT r doch dieſe 3 | 
genheiten Wird er die Kron LI was find Die £eiden & 
som keuſchen Kampff, weil dieſe ach! folgen nicht Darauf ewige" 
Sonn die Eirelkeiten vertreidt Sreuden ? was iſt die Schmach 
fo ſchnell als einen Dampf. der Welt, ihr Trotz und Düge 
9. Sp triumphirt das Got⸗ len? biſt du doch JEfu Chriſt 
fes.teben noch in Dem Leib der | mein Shagder Seelen. 
Sterblichkeit; Fein Kleinod 2. Die Crübſal gehet an, laſt 
wurde ſonſt gegeben, waͤr nicht Menſchen wuͤten, der Huͤter 
ber Feind noch an der Seit. Iſrael wird nid) behüten 4 
Wo bliebe ſonſt Die Kunſt im das Kleinod ſoll dennoch m— 
Siegen, wie hielt man im Ge niemand ſtehlen, Denn JEſus 
bet ſo an, wenn nicht auch bey iſt mein Hirt, mein Schas 
dem blut'gen Kriegen Der Lie⸗ — | 
bes-Eifer jiegen Ean. Sch wil geduldig ſeyn in 
10, Die. Kleine Muh, das — und Leiden, Du GOttes 
kurtze Streiten hringt unaus- Lamm wirft mic, Dein Schafe 


— 


ſprechlich ſuͤſſe Ruh: Die tief lein, weiden: du wirft mich 


iien Gottes⸗Heimlichkeiten aus | fuhren aus der Trauer⸗Hoͤlen 
Zion flieffen Denen zu, fo aller | mein liebſter Brautigam, 
Dinge ſich enthalten auch nicht Schatz meiner Seelen. 
das zartſte rühren on. LKabt| 4. Du bift mein Preß und 
man den Braͤutgam ſelher Ruhm, mein Ehren⸗-Koͤnig 
walten, fo ſieht man, was Ach! Babels Spott und 
die Liebe kan. Hohn iſt viel zu wenig, daß ſie 
zz, Die Liebe kroͤnt des Lams | mic) von Dir trieb, es fol 4 
Jungfrauen, und führt fievor | fehlen: Denn du biſt, JEſu 
Des Vatters Thron, ben nur Se Der Seelen. 
ein reines Hertz Darf ſchauen: 5. Du biſt mein Friedens 
Die Kiebe wird Der Keuſchheit Held mitten im Kriegen, vrum 
Zohn. O! wer nur JEſus werd id auch im Streit nicht 
Lieb beſitzet, hat gnug und unterliegen : ich überminde 
über gnug an ihr: wenn feine" weit Die Macht der —— 
enn, 
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denn du bift meine Kraft, mein; find die holden Wangen, den 
Schatz der Seelen. _ ſchoͤnſten Roſen gleid) Die Kip- 
6. Bald wirft du Himel und pen prangen, wie lieblich iſt 


die Erd beivegen, und ſtatt mir nicht die fülfe Kehle: die 


Des Fluchs auf fie den Segen | Kraft durchdringet mir mein 
legen : dann kommt ver kühle Hergund Seele. 
Tag nah His und Dualen.| 12. Schaut, wie Die Mutter 
Kommbald, mein Braͤutigam, hat dem lieben Sohne geſetzet 
Schatz meiner Seelen. auf fein Haupt Die Freuden⸗ 
7. Ach freuet euch mit mir, Krone. Ach nun, fo kom, mein 
liebfte Gefpielen ! frolocket, Sreund! Dich zu vermählen, 
Denn ist komt mein Freund im komm doch, mein Salomon, 
Kuͤhlen: ev iſt bereit, mit mir Schatz meiner Seelen. 
fh) zu vermaͤhlen; ja fomm,| 13. Gib für das Trauer: 
mein Brautigam, Schatz Kleid den Geift Der Freuen, 
meiner Seelen. | hend Die Gerechtigkeit, Die 
8. Was ift dein Freund ,| weile Seiden mir, Die du bir 
ſprecht ihe, für andern Sreun-) zur Braut wollen erwaͤhlen: 
den? der Allerſchönſt ift er,'ach ja, mein Brautigam! 
Srog alen Feinden. Ach! Schag meiner Seelen. 
wer kan deinen Ruhm fattfam| 14. a, ja, ſpricht ist mein 
erzählen? mein allerfchönfter Freund, bald werd ic; komen, 
Freund, Schag meiner Seelen! ſchnell wird gehn ein Geſchrey— 
Mein Freund iſt weiß und Kommt, kommt ihr Fromen, 
roth, ſein Haupt iſt gulden, er ihr Klugen ſtehet auf, kommt 
ſteht mie Libanon auf den Ge liebſte Seelen, euch hab ich mir 
filden, wie Cedern, Die man zur Braut wollen erwaͤhlen. 
ſonſt pflegt zu erwählen : ein! 15. Bald font die Mitter⸗ 
folder ift mein Freund, mein nacht, drum laßt uns wachen 
Schatz der Seelen. llaßt Babel trunden feyn, laßt 
10. Seynd nicht Die Locken fie nur marken: wie wird den 
krauß, ſchwartz wie ein Rabe? Thorichten ihr Hoffen fehlen, 
agt, welche Taube wohl ſolch fo bald mein Freund aufdricht, 
Augen habe? Ad, iſt er nicht mein Schag Der Sedlen.. 
jojoon! was fon ihmfehlen?]| ı6. Das Hallelnja koͤmmt, 
ein ſolcher ift mein Freund, auf fein folgt. Wonne: ad 





mein Schag Der Seelen. _ leuchte Doch in uns, Du Gna⸗ 
7, Gleich Den Wuͤrtz⸗Gaͤrten den-Sonne! laß ums in ken 
REED Ä ſamkeit 












u Von, = EA | 
ſamkeit die Stunden zehlen, | Starde fliehen, bie mit ihm zu 
denn wie Der Blig kommſt du, Selde gehen? 1 
nein Freund ber Seelen. 1 3. IEſus. Dubift ſchoͤne 
17. Die Waͤchter ruffen laut: | meine Schwefler, ſchoͤne Dill 
Wacht, liebe Kinder, Die Ra— du meine Braut; du biſt liee 
che kommet ſchnell über die icher, als Eſther, Der ſich 
Suͤnder; euch Frommen aber Ahasverus traut. Wie All 
wird es gar nicht fehlen, nehmlich iſt dein Gang? wie 
weil JEſus euer Hirt und holdſeelig dein Gefang? mie 
Schaßtz der Seelen. 10 fittfam Die Geberden, DIE 
18. Sa, Amen! komme bald, mir lauter Wohlluft werben? 
mein freuer Hirte. O Friel 4. Seele, Unter allen, DE 
dens-Held! ſteh auf, Deinigebohren, hat mein: Freund 
Echwerdt anguͤrte! erlöfe Zi⸗ der Schönheit Preif. Mein 
en bald ausfeinee Höfen. Ach Freund, den ih mie erkoh 
komm, Here JEſu Eheift Viren, fhaut ihn an, iſi roth und 
Schatz unſrer Seelen. weiß: ſein Haupt ul das fein 
en, Ifte Gold, feine Loden, krauß 
259. Viel. Merde munter igeroft, gleiffen um den freyen 
mein Bemütbe:c. Nacken: wie Wuͤrtzgaͤrtlein 
NEON, find Die Baden. ; 
reCr iſt dieſe Sürften-| s. IEſus. Dein Haupt 
<i) Dieng? die ſo herrlich |fieher wie der Carmel, Dem 
bricht hervor ? wieder Mond | Hals glanst wie Helffenbein, 
fuhrt das Geſtirne, fo führt deine Haut beſchamt den Dias 
fie der Jungfraun Chor ; wer mel, Dein Mund den Ruhinen 
if, Die mit Schmuck gefrängt, | Schein 3 Deine Augen ſind ſo 
wie die Morgenroͤthe glaͤntzt; klar wie der weiſſen Tauben 
auserwaͤhlt, wie Soñ en⸗Bli-Schaar: wie Granaten Aep⸗ 
ten ? ſchrecklich wie die Heeres⸗ fel blühen, ſo iſt deiner Wan⸗ 
Spitzen? gen Gluͤen. J 
2Seele. Wer iſt, der von| 6. Seele. Meines Freu 
feinem Throne Den geraden des Liebeskoſen iſt mit ſuͤſſer 
Srepter neigt? wer iſt Der die Hold vermengt: feine Lippen 
sinne Krone über ſeinem ſind wie Roſen, die der edle 
Spaupte jeigt? der fo praͤhtig Myrrhen trandt. GOtte 
geitc herein ang der Burg non und Marien Sohn gleicht 
Helfjendein? um den tanfend ſich Dem. Libanon, er = 













































Iugen in der Ferne leuchten bin aufdein Blut getauft; ich 


vie Die hellen Sterne. i 
7. IEſus. Koma, mein 
Schatz, Dir iſts gelungen: 


chmückt, ihr Geruch gleicht 
ich den Feldern, an des Liba— 
ons Luſt-Waldern. 


8,Seele. Schaut dasGold, 


ie Türeis-Steine, Die um ſei 


e Singer gehn; Marmel⸗ 
Saulen find Die Beine, Die auf 
juldnen Fuͤſſen ſtehn; dein) 
eib ift fo vein und fein wie) 
Schnee⸗weiſſes Helffenbein mit 
Saphiren aufgeſetzet, daß man 


ich daran ergetzet. 


9. FEfus, Wende, wende) 
yeine Augen, du biſt ſchon int 
meiner Gunſt, wilt Du gar! 
nein Hertz ausfaugen ? wende 
dich, ich Din vol Brunſt. Wen⸗ 
de Dich, dein Augen-Licht 


naht, Daß mir Das Hertze 
richt: du haſt mir Das Hertz 


genommen, ich muß ſelber zu; 


dir kommen. 


10. Seele, Komm, mein! 
ht, mein Heil, mein Leben, | 


omm, meinHort, meinSchatz, 
mein Ruhm, Div, Die Din ich 
gang ergeben; komm, ich bin 
dein Eigenthum. Ich bir 


heiß aus) nach Deinem Damen, 
ja, HErr IJEſu, komm, kom, 
EINEN. N. > | 
reine Srenndin, komm, komm 
jeim. Milch ift unter Deiner, 
zungen, in den kippen Honig- | 
eim: Deine Kleider find ger) 
tiekt, und hochzeitlich ausge⸗ 
| | ‚len auserfohren, Leben derer, 
bie verlohren, und ihr Licht 
dazu, JEſu ſuſſe Ruh. N, 
2. Leben, das den Tod, mi. 

‚ans aller Noth zu erlgfen, bet 

geſchmecket, meine Schulden. 

zugedecket, und mid aus der 


‘260. Mel. Seelen -Brärz 


tigam 2. 


Er iſt wohl, wie du, IS— 


ſu ſüſſe Ruh? unter ie: 


Dear) hat geführt zu GOtt. 
3. Glantz Der Herrlichkeit, 


du biſt vor Der Zeit zum Erlo⸗ 
fer uns geſchencket, und in un- 
ser Fleiſch verfendet in Der Su 


ber Zeit, Glantz der Herrlich— 
eit. | | 


alle Kraft des groſſen Draden 
Haft du wolln zu ſhanden ma- 
hen durch Das Loͤſe Geld dei: 


nit, 0 Did! ——— 
5. Hoͤchſte Dajellat, Koͤnig 
und Prophet, deinen Scepfer 


wid ich küſſen: ich win fisen 
dir zu Fuffen, wie Maria that, 
hoͤchſte Majeſtat. N 

6. Laß mid) Deinen Ruhm, 
als Dein Eigenthum, durch des 


Geiſtes Eicht erkennen, ſteiſs in 


durch Dein Blut erkaufft, ich deiner Biebe brsnnen, als Dein 
2. Eigen 





4. Grofer Sieges: Held, 
Tod, Sumd, Hol und Welt, 


— 








sur Melt willbin, Daß ich nicht) 
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Figenthum, allerfchoͤnſter deinet wien laffe, und des 
Ruhm. Fleiſches Luͤſte haſſe, gib min, 
7. Zeuch mid gang in dich, hoch tes Gut, durch dein 
daß vor Liebe ich gantz zerrine theures Bull: vi 
und zerſchmeltze, und auf dich 14. Sols sum Sterben geht, 
mein Elend walge, Das ſtets wollſt du bey mir flehn, mi 
drucket mich; zeuch mid) gantz durchs Todes- Thal hegleiten 
in dich. und zur Herrlichkeit bereiteny 
8 Deiner Sanfftmuthldaßih mid mag fehn Die zum 
Schild, deiner Demuth Bild Rechten flehn. 2 
mir anlege, in mic prage, Daß] 261. Mel. Meine Seele 
kein Zorn hoch Stoltz fih rege;| erbebe den Arren 2 
für die font mi ichts gilt, als BIST Je viel ſuſfe Namen hat 
un eigen DD. , -_ doc) unſer Heiland 7 
Steure meinemSinn, Der doch ift Feiner fo füß, als ber 
füffe Bräutigam. 
2. Es iſt ales und in allen 
Chriſtus: es iſt alles durch 
a und zu Ihm gefhaffen.” 
Er ift der Glang der Hertz 
ro. Wecke mic) recht auf, Daß Lichkeir, und das Ehenbild des 
ich meinen Lauff underruͤckt zu] Wefens GOtles; Er ift das 
dir fort jeße, und mic nicht in) Wort, das vom Ynfang war, 
feinem Irene Satan halte aufs | das by GOtt und EDEE —* 
fördre meinen Lauff. 4. Weil Er denn fo hoch iſt, 
ı1. Deines Geifles Trieb in wer durffte zu Ihm kommen? 
die Seele gib, daß ich wachen was iſt die Creatur gegen den | 
mog und beten, ‚freudig vor Schöpfer ? 
bein Antl J eten : ungefatb- 5. Er hat ſich genannt unſern f 
te. Lieb in die Seele "si. HErrn und König; aber wer. 
a2. Wenn der Welen Macht durffte anrühren den Saum, 
in der trüben Nacht will des feines Kieides. = 
Hertzens Schiflein decken, 6. Eriftder Fuͤrſt und Her⸗ 
wollſt du deine Hand ausſtre⸗ zog Des Lebens; wir find feine 
cken; habe auf mid acht, Unterthanen, und gehen un⸗ 
—— in der Nacht. ter feinem Panier. 
Einen RUE Muth) 7. Doc iſt keine Steichheit, 
Ns be@ne und Bhrtgern vu [reifen und und SI 9 
A e 


— — 
















mög bon bie wancken, ſondern 
bleid in deinen Schranden : 

fey du mein Gewinn, gib mir] 
Deinen Sinn. 
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hätten nicht darfen alfo zu, 

Ihm nahen. J 

8. Er iſt unſer Lehrer und! 
unſer Meiſter; aber dañ ſind ihr? 
wir nur Schuler, und haben ier Jeruſalems; wo ih hinge⸗ 
noch eine Furcht vor Ihm. he, Da finde ich Die Fußſtapffen 
Iſt Er unfer Hoherpriefter | meines Eh emahls | 
und unfer Erlbſer? hat Er) 17. Er iſt das Brod des Le— 
unjere Sünde geodffert, und bens, das meine Seele fpeifer ; 
ans erlöfet durch fein- Blur? |Erift ver Baum des cebens, 
‚zo. Sp haben wir zwar da⸗ unter deſſen Schatten ich fite, 
Durch eine ewige Erlöfung,| 18. Seine Frucht iſt meiner 
und find felig in Der Hojl-| Kehlen fo fühle; Er erauicer 
nung; Doch jehen wir noch mich mit Blumen, und [abet 
nicht, mas wir in Ihm wer⸗ mich mit Nepffein. 
den folen. 19. Er iſt der Weinflod, ich 
‚22. Der Name des Hirten bin ein Rebe an Ihm; fein 
iſt ein fuer Name; Wie hat goͤttlicher Safft dringet duch 
Doc) der guse Hirte feine Scha⸗ mich und meine Parde riechet 
ſe geliebet? durch Shn. | 
‚12, Er ſprach: ſuchet ihr) 20. Er iſt der Weg, die War: 
mich, fo Laffet diefe gehen. Wir 
ind Schafe feiner Weide, und! 

e Laßt fein: Leben für Die, 
Schafe. 














Weibe hangen. 
16. Er hat noch mehr ſuͤſſer 


warhafftige Licht, welches ade 
Menſchen erleuchtet, die da 
| kommen in Diefe Welt. 
‚13. Doch Fan men die Ver⸗ 
einigung mit ihm unter Diefem 
Bilde nicht finden; das Schaf | 
vermaͤhlet fi nicht mit Dem| 22. Was foll id fagen ? Er 
irten. | iſt es gar, was ich fehe und den⸗ 
14. Er ift der Erſtgebohrne de; Es ift afles, und in allen 
unter ben Brudernz und EriChriftus. Pen 
[damer ſich nicht und feine] 23. Dod) wird in diefen allen 
Bruder zu heiſſen. meine Liehe noch nicht gefätti- 
15, Doch iſt es nicht fo hoch, | get; ich wil Ihn haben ich will 
als Der Rame des Brauti⸗ Ihn gantz haben und beſitzen 
gams; ein Mann wird feinen) 24. Dazu hat Er mir felbft 
Bruder, ja Batter und Mut 


Anfang und Das Ende; Er ift, 
und war, und iſt znfunfftig. 


die Hoffnung gegeben; Er hat 
— 1m 








ter oerlaffen, und an feinem. 


Namen, den ich liebe, ihr Soh- 


heit und das beben; Er iff das. 


21. Er iſt das Aund D, der 







und ich Bin fein. 





! 
la) 


fih wit mie verlobet in Ges) 34. Er iſt ener König, euer 


rechtigkeit HErr, und euer GOtt; und 


25. Es iſt noch zu wenig, daß der iſt euer Mañ u Brautigam 
Er mein Haupt und ich ſein Ehre ſey HD ze. 
Glied bin; Er iftinein Mann 2602. Mel. Kiede/ die vw 
und Drautigam. mihzumBildezc. 


26. Das, das druͤcket aus, g YEr das Wort hat ausgen 
was ich fo hoch liebe, und ver: bohren in der flillen & 


fange: Das, das fättiget meine wigkeit, Dur Die Jungſrau 
unendliche Begierde. auserkohren aud in Der bee 
27. Da habe ich erſt alle Ti⸗ ſtimmten Zeit, der gebiert es 

tul und Namen zu meinem Ei⸗ noch in mir und Den Seingen 
genthum; iſt Er Koͤnig, fo din fueundfur. A 
ich feine Koͤnigin. | 2: DO! wer do recht fill 
23. Denn die Braut des moͤcht werden, und einkehren 

Lamms hat alles gleich mit ih⸗ in den Grund feines Hertzens 
vem Bräntigam; alled, was noch auf Erden der, der wurd 
fein ifi, das iſt mein, und kom⸗ gewiß sur Stund aud) empfantz 
me in feine Güter. gen Diefe Wort, ihm zum 
29. Ich bin aus Ihm, und Leben fort und fort. 

komme wieder zu Ihm; ich bin) 3. Sol diß aber reiht geſche 
mit Ihm eins, gleihwie Er| hen, muß das Hera Jungfrau 
und Der Datter eins find. (ich feyn, feinen andern sten 
30, Es find nit mehr zwey, ſtehen als nur Diefem Wort al⸗ 

fondern einer; Er ift mein, |lein: Dann es fpricht ſich da 
| nicht aus, wo man andre laßt 

zu Haus. J 







31.Hoͤrets ihr Thronen und | ke 
ihr Shrftenthimer, fehets, wie] 4. Alles muß ſeyn gusgetrie 
mic) liedet mein Dann, das ben, was Der Feind hat einge: 
tuffe Lamm. | fat, was Die Welt ins Hertz ge 

32. Wer die Braut hat, Der] Ihrieben, was aus Fleiſch und 
ift der Brautigem; und Die) Blut beſteht: weil es ſich mit 
den Brästigam at, Die iſt die nichts vermengt, was ſich noch 
Braut. jan andreihenge. , 77 

33. Schmuͤcket euch ſchoͤn, s. Sa man muß Das Her 
ihre Sungfranen des Lamms. verſchlieſſen, famt Der gang 
Pichet, lichet Ihm ihr Erſtlinge Stanlichfeit, fol der Sgame 


feiner kieber 1 E6Dties Meſſen in uns kraf 
Ä iQ 
























SE (BB) 
ig in der Zeit: Dann mo dieſes ſtig ſchuͤtzen gegen alle unfre 
richt geſchicht, bricht er unſre Feind, und durch ſein allmaͤch⸗ 
Muttve nicht. tigs Blitzen ſchroͤcken fie, fo viel 
6. Wo man. aber: ausgeleeret, ihr ſehnd, waren fie mit Mache 
66 haͤlt und ſtill, und Liſt noch ſo ſtarck und: 
beftandig einwarts kehret, wolgeruͤſt. 
mil nichts, als was GOtt nur 12. Das wird ung alsdann 
will, da wird endlich in der entdecken die Geheimnüffe des: 


Rad dieſs Wort ans Licht Lichts, uns zum guten ſiets er— 


gehracht wecken, daß uns wird erman⸗ 
7. Koftets Bann ſchon manche geln nichts, was zu unſrem⸗ 

Wehen: ey) ſo iſts der Muͤh ewgen Heil noͤthig ung in 
wohl werth; nachmals wird unſrem Theil. 
wohl geſchehen, wann er] :ı3. Alles, was wir nur ber; 
Meint,deß wir begehrt, mann|langen, wird uns. mit Dem 


pi: Mutter worden find, und|flieflen zu, in ihm werden wie, 
gebohten. dieſes Kind... .. empfangen alle wahre Seelen: 


8. Ol wie wird es uns erfreu⸗ Ruh, die aus ihm und ſeinem 
J o was Himel / ſuͤſſe Luft wird Geiſt ſtets in flideSeelen fleußt 
in uns ſtets erneuenlund er⸗ 14. Diß wird durch Den Tob 
üllen unfe Bruſt/ unſer Hertz, uns fuͤhren, und warn in der 
Seit, Leih und Seel über den |gröften Nacht alle Kräften fi 
manuel. gr verlieren, ja wann. Leib, und 
9. -D:miewwied fein. kindlichs Seel verſchmacht, wird:eg ir 
allen ung erquicken in dem der legten Pein unſers Her⸗ 
—— wohl wird uns tzens Troſt noch ſehn 
und fein. ſo Gnadenvoller | 15. Wann mir nichts meh 
und! o.wie wird fein Stim: koͤnnen hören, werden mir diß 
ſelein ung fo Hertz⸗ erfreulich bien, nad, und Dann zu Den; 
ſeyn. obern Choͤren nad) zerbroch 
‚10; Kost e& dann au meh— nem Leibes⸗-Joch, von ihm 
been. Sahren und ermachfet in werden heimgeführt, Da kein 
uns auf, werden wir noch mehr | Tod. ung mehr ‚berührt: - 
etfahren bey Dem treuenkehens-| 6. O!mer fih dann möche 
auf, was fir Majeftät und |hefleiffen, feine Mutter in der 
—— in. ihm, unſerm Worte, Thatund nach GOttes Sinn 
zu heiſſen, und Defmegen früh 
ir. 1..Dasmiıd unsdanikräf| und fpat nur Den Willen > 


u 





— 









men dann im Segen auch in Die Seele. 
ihn nicht Dein Wort uns die ſüundliche Spur; Binde be 


mir herfür. Laß mich) fühlen|deine Vertraulichkeit ein. 


T 4 ı | i ophia. a 
zeoft in mir, folgen deinem) (z.) Ich bin wohl bereit, Dit 
 srenen Nath, ehren Di) ſiets lieber noch heut bey grunender 


— 
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zes thun, und in dem alleine Te 
sun. Beh Die Sede 
17. D!mer, manner Mutter FDelſte Weisheit, vergnu 
wor den, moͤchte dann auch hal = ge mein Leben, daß Du 


sen aus bey Ihm in dem Ereu-|Dich allezeit zu mir herneigfk, 
8.3: Orden, wann er muß zur ſund mir Die Krafte der Weit 
Stadt hinaus auf den Berge heit darreichſt, Die mir alleine 
Solgatha, undgesreugigt wer: kan Unterhalt geben: ment 
Ben Da. N nie dein Hertze Den Zutril 

18. Det wird, warın et auf⸗ vergoͤnnt, bleib ich von anderen 


erſtehet, feiner auch genieflen Buhlen getrennt. 


wohl, wann er feinen Geifl Die Weisheit. 


 .. quötwehet, wird ex deſſen wer⸗ Cı.) Begieriger Geiſt, Der bu 
5 pen von, und in feinem ewgen mich fo preißſt, und Dennod) 
” Reich herrſchen einft mit ihm nicht weißft, was Weishen 


augleich. | vecht heißt: mer ſich zu mie 
39. Batter, du wollſt dann gern wi gefelen, muß nid 
gebaͤhren deinen Sohn doch nur from und freu fich ſtellen 
auch in mir, and mid gantz im Kerken muß es treffen eins 
son mir ausleeren, daß ich ſonſt iſts nur Schein. Ich pfleg 
fruchtbar werd von Dir, als ein den Worten nicht zu trauen 
zechtes gutes Land zugericht noch auf verfieiten Sinn zu 
durch deine Hand. bauen 5, ich laſſe mich mit nie 
20. Streue deinen edlen Sag⸗ mand ein, Der nicht ift rein. 





mich offenb ahre deinenNamen, 2. Helleſtes Auge, durchſ Haute 
damit in mir gnadiglid, ven von innen meine verborgene 
doch niemand fonft erfent, wo tieffe Ratur : brenne und fege 







nennt. ſtaͤndig Die flatternde Sinnen: 
21. Or du Wort und Sohn ſo Fan ich redlich und, fland: 
Der Liebe, brich dann auch in hafft die feyn. Laß midyin 


| 
} 











Deine Triebe, horen was Du 


in des Than, Zeit zu machen Die Freud; Ar 
ftehts nicht bey dem sont 











fen, wenn ich Dein Wu 
fo erfüllen, und, füllen Dein 
langwierig Leid mit Sußigfeit. 
Das eigne Suchen muß erfl 
55 — und durch Gelaffen: 
heit verderben: ſonſt faſſeſt 
du in Eigenheit Die Lieblichkeit. 
Der Seelen Geiſt. 
3. Sonne des Himmels und 
Freude der Erden hoͤchſte Re— 
gentin, vortrefflichſte Zier, 
handle nach deinem Gefallen 
mit mir; muß ich ſchon in mir 
ſelbſt todt und nichts werden, 
weiß ich Doc), Daß es zumgeben 
gereicht , wenn ſich dein Hertze 
nur zu mir herneigt. 


Sophia. 
3.) Haft du recht geſucht Die 
inere Zucht vor irdiſcher Sucht, 

nimm auch Die Frucht; Die 
Du dir allen Schmertz verfuf- 
en, Did Immer siehn zu meinen 
Kuͤſſen. Nun halt mir ale 
Proben aus, und ſchweiff nicht 
aus, ich pruͤf erſt, Die ich will 
imfalfen > Fan falfche Geiſter 
richt einlaffen in mein verbor⸗ 
anes Liches- Haus. Drum 
halt erſt aus. 

‚ Die Seele. 

4. Hoͤchſte Gebieterin, ſchaue 
nich Kranden, jetzo verfindet 
nein Keben in Dich: will nichts 


Zu (291)5% 


aſchen daß ich ewig ein Opffer bleib 


dir. Die ’ 
( ae > Du mid) allein, ſo 
Fan es wohl ſeyn; drum geh in 
mich ein: ic) .bin nun gantz 
dein, gib mir Die Macht von 
Deinem Willen, ic) will ihn mit 
der Sanfftmuth füllen : fo 
würden wir zufammen  feilt, 
was göttlich rein. Wirft Du an 
meinen Kehren ‚bangen. fo 
fin ic) Deiner Lieb Verlan—⸗ 
gen, und unfer Leben ſtimmet 
ein. Wie ſchoͤn wirds ſeyn. 
264. Mel. Kiebe/ die dız 
mid zum Bilde 2c. 
Chicket euch, ihr Lieben 
Gaͤſte, zu des Lammes 
Hochzeit⸗Feſt; ſchmuͤcket euch 
aufs aller heſte, denn wie ſicht 
anſehen laͤßt, hricht der Hoch⸗ 
zeit-Tag herein, da ihr ſollet 
froͤlich ennnnn 
2. Auf ihr Juͤngling und 
Jungfrauen, hebet euer Haupt 
empor, jederman wird auf 
euch ſchauen, zeiget euch in 
ſchoͤnſtem Flor, geht entgegen 
eurem HErrn, er hat euch von 
Hertengernnn 
3. Und du Koͤnigs⸗Braut er⸗ 
ſcheine, brich herfuͤr in Deiner 
Pracht, du du biſt die eine Rei⸗ 
ne, welche ruffet Tag und 


Weisheit. 


mehr wiſſen, noch wollen, als Nacht in der zartſten Liebes⸗ 
ih: kan nichts mehr finden in Flamm: komm Du ſchoͤnſter 
onen Gedancken. Thue nad) | Brautigam. Mrs 

einem Gefallenſmit mir, gnug, 4. Zu dem Thron desKonigs 
a | dringet 





der König hat diefelbe hoc) ers 
Hoh’t,undderKoften find nicht 


, x. Hoͤret, wie an Dielen Or⸗ 









N OR E29. WESEN, 
dringet deiner Stimme füfler ten ſchon die Knechte ruffen: 
Schall; o wie fhon und lieb⸗Auf! folget ihren theuren Bor: 
lic Flinget Deines Braͤutgamsſten, höret, merdet eben Drauf, 
Wiederhall! Ja ich Eome, lieb-| dann die letzte Stund iſt da und 
ſte Braut, ſpricht dein König|der Hochzeit-Tag ſehr nah. 
uͤberlaut. 11. Kommet, daß ihr euch er 
Freuet euch Doch derowe⸗ labet, den nichts ſchmecket in 
gen ihr Beruffnen alzugleich, derWelt, die ihr nichts zu sahlen 
laſſets euch feyn angelegen, DaB habet, Eomet,Eauffet ohne Geld. 
ih: fein bereitet euch kommt zur |Koftet.beyde Milch und Wein 
Hochzeit, kommet bald, weiljAlles habt ihr hier gemein. 
der Kuff an euch erſchallt. 12. Schauet Doc) welch ein 
6. Laſſet alles fteh’n und lie⸗ Verlangen unſer Heiland nach 
gen ‚enlet, enlet, ſaͤumet nicht, uns hat, uns iniebe zu umfan 
ud) auf ewig zu vergnügen, |gen, o der unverdienten Gnad 
kommt, der Tiſch iſt zugericht : kommet , € ufft ers ‚folten 
Diefes - Abendmahl iſt groß, |mir. länger ſtille ſtehen hier ? 
macht euch aller Sorgen loß. | 13. Er will uns fogern auf 
7. Groß ift unferd GOttes nehmen, wann wir glaubig.st 
Güte, groß des Konigs Freund⸗ ihm gehn . Solten mir une 
keit, faffet dieſes zu Gemu: |dann nicht fhamen, wann wi 
te, daß ihr recht bereitet ſeyd, [Länger flile ſteh n. Unfer beftet 
feiner Kiebe Uberfluß zu erken: | Freund iſt Er, horet doch, was 
nen im Genuß ſſein Beger.. 
8.Groß iſt auch die Braut,| 14. O! daß wir doch gant 
vergaͤſſen unſers Volcks und 
Vatters⸗Haus: Daß. wir ſein 
Lieb genoͤſſen, gehend fuͤr ihn 









‘wenig : viele ſind der Gafle, 


Fehr , Die der HErr einladen ein und aus o ſo wird er uni 


Laßt zu dem feohen Hochzeit: u an druͤcken feſt an fein 


EI, — * sul sr Sr J 
9 Keiner iſt hier ausgefhlof| x5. Daß wir was auf Erder 


‘fen, der ſich felder nicht aus: wäre, gang zun Füffen wucier 


fhleuft, tommt ihrliebenTifd:|hin! Daß Das Eitle nit be 
Genoffen;weil die Duelle uͤber⸗ thore noch verrude unfert 
Heuft, alles, alesiftbereit, Eoimt | Sinn! daß wir. Wolluſt, Eh 
zur. feohen Hochzeit Freud.und Freud moͤchten ſiellen ga 


u 16. Dal 













9% (293) 
‚16. Daß wir uns nad diefem | fie hun Aufforderung. 
Ziele alefamt Dann firedeten !| „, Kommt ihr Armen und 

















aber ach !es ſind fehr viele,die 
fi) hier entfhuldigen, welche 
An einmuthiglih Diefem 
Ruff entziehen fih. 

“7. Acker, Ochſen an ſich 
Fauffen, muß bey vielen vor ſich 
geh'n; ſolchen muffen fie nach⸗ 
lauffen, und dieſelbigen be— 


Elenden, die ihr an den Gaſſen 
liegt, GOtt will euch auch Hül⸗ 
fe ſenden, daß ihr werdt in ihm 
bergnuͤgt, hoͤrt der Botten Ruff 
und Schall; kommt zum groſ⸗ 
fen Abendmahl. 
MET, A nu 
eh’. Weibersnehinen mit der ihr Blinden die ipr noch entfer⸗ 
el if, was viel gefangen | ei ſeydz komt, ihr JolletÖnabe 
ält. Ve | finden, kommt zum Mahl, es ift 
"18. Diefes find die Band |dereitsfeydgetrofl, erſchrercket 
und Stridedie die Menſchen nicht, euch erſcheint Das Gna— 
öhne Zahl feileln, Binden und den-kicht. N 
zurüice halten von dem groffen! 24. Nicht viel Hohe find dern: 
Mahl : Ehrgeis, Geld und|fen, und nicht vielGewaltigen; 
Fuf-Sewinn die besaubern |jondern von den niedern Stuf: 
ihren Sinn. ‚ Ifen fteigen vielein Die Hoh was 
19. O, wie iſt die Welt bethoͤ⸗ da niedrig vor Der Welt, iſt 
J vr jie a ſich a was GOtt dem HEren gefällt. 
a5 doch mit der Zeit aufhoͤret, U a ER 
was gar bald wird weggerafft, — — ik 
und was ewiglich ergest fihnd: | :5 nn = ihrer mird dı EG. S 
der Eitelkeit nacfeßt. iſt ihr; ihrer wird ih GOtt 
lecker kauffen, Weiber- ——090 
nehmen fon gefcheh 4 Als Wo A sieh’n herfür zu der Glorie, 
8 nicht: D! daß wir uns KERNE DI ED weil ſie ges 
möchten ſhaͤmen eh des Hd] thm — 
ſten Zorn anbricht, und zur tief] 25. GOtt erhöret euer Seh⸗ 
fen Holen fendt, die ihr Hertz nen, es iſt Raum genug für 
der Welt geſchenckt. euch, aber feiner ſoll von Denen, 
ESeine Botten ſeineknech⸗ die Den: Ruff zu Chriſti Reich 
fe feuffzen, ächsen, klagen nun, ſchlagen gus, im Himmels 
die uns zeigen feine Rechte, Saal ſchmecken dieſes Abend» 
dringen für ihn unſer Thun,jmahl. 
anfere Entſchuldigung, wann 


2. MAR. 











ret, folt du werden gar mein ſuch 
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265. Mel. O wie felig mich wollen haben, de fir 


find die Seelen.  jbenmeinen Sh. 
Hofer HErr, darf ih] 6. Seele. Dein Herr! 
Pivas bitten ? mogtſt du viel ich mid) Fenne, meyn ich 
mir in Deiner Hutten wohl ver⸗ nicht, Daß ich fo brenne, ja DIE 
Sonnen einen Platz· Chriſtus. Liebe ſey verflucht, Die hey dir 
KZicht nur das ſey DIE gewah⸗ o Wurtzel Jeſſe! geht auf eignes 
rer; fondern, ſo es wird begeh⸗ Inter eſſe und nur ihren Nutzen 


t. | a 
Schatz 7. Chriſtus. Diß kan gar 
‚2. Seele. AG mein Herr !fubeil zugehen, und pflegt DR 
ich muß gefteben, Darauf Warliers su geſchehen unter allerbe— 
es angefchen ; nach Die achtzt ſtein Schein: da man mic) zu 


und fenjgt mein. Her 5 nach lieben meynet, und ed auch 


Dir fieher mein Begehren: thu nichtanderfi ſcheinet; und man 
mich dann Der Bitt gewähren, ſucht gleichwohl das Sein. 
und heil meinen viedese| 8. Seele. Sud, durchfor⸗ 
Schmes. ſſche meine Nieren, laͤutre I 
3. Deine Lieb hat mich be thuft du was ſpuͤren, reinige 
rühret, und mein Hertz mir mein Hertzens Haus, DU hai 
gank entführet, Daß ich ſtets Ja noch Ereuges-Bejen, 0 DU 
mögt bey Dir feynsund bon fanfftes reines Wefen !Dap du 
Dir, als meiner Sonnen, Die] DIR Eanft fegen. aus. 
ich habelieb gewonnen, inmid| 9. Du Fennft, als ich. ſelbſt, 
ziehn den Gnaden-Schein. mich beſſer; fo Dift du ja mein 
4. Chriftus, Eins muß ich Erlofer :fieh, ich. ubergeb mi 
erfivon Die hören, wenn ich dir findft_ Du was, Das. fd 
mich fol zu dir kehren als Dem betruͤglich ſich meynt, eh todts 
Haupt, HELL, Schatz und unverzuglich sin Dienft fol 
Mann: obandaufbeinWort|asfhehen mir. _ 
zu bauen, Daß ich mich dir kan 10, Ehriftus. Das müſt erſt 





u“ 


vertrauen ?Dann daraufwirds Die Probe weiſen; Dann mag 
kommen an, erſt geliebet heiſſen dann man 
5. Weift du auch, wie man kein Verdienft noch Teoft, nicht 
muß lieben, wenn man fi) recht inwendig nod) auswendig, 







Arın wit üben? denn die Lieb) ſucht noch Eriegt; und Doch Ber 


halihr Gefer : nicht um Güter, | Randis fort liebt, daß ſich zeigt 
icht am Gaben, muß man liebl kein Froſt. 
IS I. 23% 











le 
za, Rechte Liebe muß nicht und mich zum Spiegel 5 halt 
frieren, u DER, dich an diß Unter-Pfand; du 
verlieren, ob fie gleich Eommt] wirft, hoff ich, Glauben halten, 
ins Gericht: fig gebt freudig in) amd nicht in Der Lieb erkalten; 
Den Kercker, nichts iſt ſtarck, fie] denck an unfer Ehe Band. 
iſt noch ſtaͤrcker, läßt ſich über-]| 27. Seele. Hochgebenedey: 
winden nidt. ter König, ad ich bin ja viel zu 
12. Mechte Liebe läßt fich tod⸗ wenig aler Deiner Lieb und 
ten, und ſcheut nicht Die groͤſten nad !o moͤgt ih doch nur vers 
Roͤthen freut ſich wenn fie lei⸗ geffen alles, nur recht zu erınefs 
Den fol; fie kampfft mit den wil-|fen an mir GOttes heilgen 
an Thieren, ja laͤßt in Die Hoͤll Rath. 
ich führen : wilt du daserfahe]| 18. Es fen einmal feſt ent⸗ 
zer wohl? ‚2... Höloffen, Daß ich nun will von 
"13. Seele. Mein Schag,|mir ſtoſſen, was mich ſucht zu 
gih was mir noch fehlef,in Dem, | machen traͤg, oder fonjten nichts 
a8 du jeßt erzehlet, mich zu kan taugen ; und aus meines 
alten auf das bel, wie Du es Kiebfien Augen raumen ale Un⸗ 
gern wolteſt ſehen; daß ich Dich luſt weg. | 
in Tiffsund Hohen dennoch al-| 19. Ich will auſſer ihm nichts 
zeit liebe feſt. kennen; mic) ſoll ewig num 
14. Du weiſt doch, Daß ichs nichts treñen von dem Mund, 
verlange, und aud) Darum an dem Schooß, Dee Bruſt meines 
Dir hange, weil ich gerne von Braͤutgams, Der. mid) heget, 
Dir möge immer mehe ſeyn an-| der mic nahret, der mein pfle⸗ 
gesunder, bis fih nichts mehr|get, mir behwohnt in reiner 
in mie findet, Das Dich nicht Luſt. RE 


wolt lieben recht. 
15, Chriſtus. Wilftudenn] 266. Mel. Entfernet euch / 
auch mich alleine, und dich haͤn⸗ ihr matten 2c. 


mic halten nur ? Seele. Al: Seele, Die fih mit JEſu 


[es {ol in mir erfalten,[ Meine ſelbſt verbinde: Dann alleKraft 
Lich fon ſich nicht fpalten,T ih | auch aus der Hoͤlle fie weder 
will nichts als dich behalten, ſchwaͤcht, noch überwindet; weil 
keine Lieb zur Creatur. Gottes Lamm, ihr Braͤutigam, 
16. Chriſtus. Liehſte, ich geb] fie halt in feinen Armen feſt, 
Dir Das Siegel, meinen —2 pfleget ihr aufs A 
GR 4 2. 


gẽ an keine, ſondern an Je gut hats doch ein treue | 





nur auf ihne ſchaut. 









* ee We 
N. 
2.Es iſt auch nichts auf dieſer ſonſt, aus freyer Sun * 
Erden, Das dieſem zu verglei⸗ uns aus gang geheimer Wal 
chen ſey · von allem Kummer gebracht zur keuſchen Jung⸗ 
und Beſchwerden macht JEſus fraun Zhhl. 
ſolche Seele frey, Die keuſch und 7. Drum ſollen wir uns billig 
Fein, nur ihm allein, zu Ehren beugen vor ihm, als ſeine wer⸗ 
lebt als ſeine Braut, und ſtetig the Braut, ja gar zu feinen 
| Fuſſen neigen, und werden fü 
3, Den hohen Ruff und groß mit ihn vertraut zu einem 
fen Adel man ſchwerlich hier Leid, wie Mann und Weib, 
ausfpreden Fan der Seelen, vertragen Lieh und Leid zu⸗ 
Die gang ohne Tadel, und treu gleich: ſo geht man ein ins 
geblieben * Mann; ſo daß Koͤnigreih. 
fie nur des Lammes Spur in) 8. Kommt, all ihr liebſten 


1 


allem folgertreulich nach, und|Bunds-Genoffen ; Die ihr. mit 
wenns auch geht durch Creutz Chriſti Geiſt getauft, weil 
im Shmah, fns @ieb. auf euch 

Ja Goit hat fi ſelbſt und durch fein theures Blur ers 


Ikẽſus Pieb auf euch gefloffen, 
auserwählet die Seelen , die kaufft zu feinem Ruhm, und 
ſich gang allein mit feinem Lieb: | Eigenthum, aus alen Voͤlckern 
ften Sohn vermählet,; fo daß auf der Welt, zu feinem Lob 


ſie keuſch geblieben feyn, geſa⸗ und Dienft erwaple. 


getab, aud) bis ins Grab, der) 9. Ich wil mid num noch 
Welt und aner falfchen Luft, die mehr befleiſſen, als ich gethan 
JEſus Liebe unbewuſt. mein Lebenlang, Die Liebes⸗ 
3. DiereineKiebe macht ver⸗ Wunder hoc) zu preiſſen mit 
ſchwinden an eitle Kuft-surlherrlich ſchoͤnem Lob-Sefang: 
Sreatur: fo. bald wir und mit weil ich gebohen,. und auser⸗ 
ihr. verbinden, und folgen tren-/fohtn, da JEſus mid) nach 
lich ihrer Spur, fo ſpricht ſie ihm genannt, durch unfer treu⸗ 
ein; Daß keuſch und rein wir es cheBand. 
gang in unverfaͤlſchter Lren, 10. Drum werd ich auch die 
oͤhn allen Trug und Heucheley neuẽ Lieder mit ſtimmen wenn 
6. a Liebe dat GOtt fest Die gange Schaar, als Erſtlin⸗ 
bewogen, daß er dahin gab ſei⸗ ge, Die meine Bruder, an jes 
nen Sohn, Die hat und auch an nem groffen Jubel: Jahr, im. 
ihn göjogen, daß wir ihm die; hohen Thon, mit Gottes Sohn, 
nen ohne Lohn; dieweil um⸗ da Cherubim und — — 








zn 
ichebeh werden ihre Stimm. nicht mehr dem alten Dienen,- 


*rı. Wohl mir! weil ich nun drum fordre bald Den neuen: 


Bin vermäbler des allerhoͤchſten Lauf 
ebten Sohn, und hab bie] 2. Da will ich ſchoͤne Fruͤchte 
Schoͤnſte mir erwahlet, die brechen, da ſoll der ſonſt er⸗ 
täglich ſpielt vor ſeinem Thron, ſchroͤcknen Hand Fein Dotn 
fi den theilt mit, die nie er⸗ noch Tiſtel ſeyn bekannt, Die 
Nudt im keuſchen Kampff die andre mit Bag 
gantze Nacht, bis ſie nach ih⸗ ſtechen. Dein holder Blick 
fen Bild erwacht. ſind meine Roſen, mein Straͤuß⸗ 
2. Drum fol fie auch die gen deiner Kleider Ruch, Dein 
Meine bleiben, weil ich erfah⸗ Gnaden⸗Wort mein kiebekdſen, 
ien ihre Teen: fie fan der mein Weg sum Ziel Dein far: 
Feinde Macht vertreiben, und |der Zug 
mache von alem Kummer freyz| 3. Hier ſeh ich ſtarcke Ströme 
eiftdie Braut; Die mir ver-|flieffen,, die Stroͤme Deiner 
raus; Dazu mein Eeufcher Ehe⸗ Lieblichkeit, Die mir sur Labung 
Mann: ach! ſehet doch Das| find bereit, und was für Quel⸗ 
Wunder an. SIR S len ſich ergieffen, aus jenem 
13. Ich bleibe ewig ihr ver-| Meer der Ewigkeit, Die ſchieſ⸗ 
ſchworen, in wahrer unver-|fen alle niederwarts, denn Deis 
älfepeer Treu, dieweil fie mich |ne Huld pflegt fie zu leiten auf 
at auserkohren, daß ich ihr |deines matten PilgrimsHers. 
freu-ergebne fey, und fo fort] 4. Wie ftreden ſich Die ſch⸗⸗ 
on, als Weib und Mann ‚nen Wieſen der unumfhrend: 
nerbunden feſt in Leid und |ten Gnad fo weit? bier iſt 
Weh: das -ift Die rechte heil⸗nur meine Ruh bereit, bier 
en: "2 fan. ich Schatten gnug genieſ 
267. Mel. Wo iſt der fen, deß ich ſo lange hab begeh⸗ 
Scchoͤnſte/ den ꝛc.retz nun ſitz ic) bey dem Lehens⸗ 
SR mi Braͤutgam, führe) Baum, und weiß, mir werde 


6 mich fpagieren in dein |nie gemehret zum ſuͤſſenSchlaff 
verſprochnes Paradies, Daß id) | der ſichre Raum. ——— 
ber Fruͤchte recht genieß, Die du) s. Erwach ich Dann, fo traͤgſt 
mic ſelbſt zum Mund wilt fuͤh⸗ du wieder fo viel Erquickungs⸗ 
rent: laß mir den neuen Fruͤh⸗ Blumen zu, Daß ich dir nach 
ling grünen, thu Deines Reich⸗ genoßner Ruh nothwendis ſing 
thums Schäße aufs: ich * viel Liebes⸗Lieder "IM — 

Eu : { 5 j Be el 


ur en 












fuͤhrſt Deiner Yanmer Heerd, 





ee ” 
gub ich nore im fühlen, wo du; EN Stilles Lamm! o fanfie 
Weſen! menn werd id 
doch dir ahnlich. ſeyn? daß me 
ne Seel in Dir geneſen, und 
durch dein Blut kan werden 


FEIN. naar J 
2. Ach laß mich deine Kraft 
durchdringen! ach zeuch mich 
zu Die dur in Dein Heck, hinein! laß mir 
dos ich für. feinem Feind er⸗ den tieffen Frieden bringen, 
dleiche Dann ſchlaff ih und| darin ic) Fan verwahret ſeyn 
mein Herg muß wachen,-weil) 3.Tilg meines wilden Feuer: 
auch Die Nacht nicht finſter iſt⸗ Toben, nimm hin Des Grim⸗ 
dein Lammen kan der Wolffe mes Hefftigkeit und laß mid 
lachen, fo lange du fein Hir⸗ in der Stil dich lohen mit 
te biſt. goͤttlicher Gelaſſenhet. 

Und fo pfleg ich mit mei-| 4. Sanfftmuͤthig, ſtil und 


nem Hirten mit Freuden aus⸗ eingezogen, beſcheiden und in 
und einzugehn, und wenn die Einfalt weiß, non Hecken nie 
rauhen Winde wehn, fo-Ean|drig und gebogen bedachtſam, 
mic denn fein Schooß bewir⸗ mad) mid), ‚Die zum Preiß. 
then. Ich wandle fhon in 5.Im Liebes⸗Eifer feſt geſetzet? 
jenen Auen mit meinem Geiſt, ſo iſt der Erd⸗Kraͤyß voug 
mo immer⸗gruͤn und Yebens-| mein; weil mich Fein Sterben 
Blumen find zu ſchauen: ich mehr verleget, und Friedens⸗ 
mil dahin mit gechfien ziehn. Palmen meine fegn. Ku 
8. Mein Braͤutgam, seuh| 6. Ach holde Sanfftmuth! 
mit. allen Kräften mid) in die mach Doc) füffe mein bittres 
neue Scuhlings: Welt. Nun| Her ,, daß noch auf Erd id 
weg, mas mich noch etwan halt] bald die befte Frucht genieſſe, 
son dieſer Eitelkeit Geſchaͤff⸗ und reiner Liebe faͤhig werd. 
ten :- inbefien laß mis) Deiner "sig alas! ao 
warten, iſts Doc bey Dir ohn| 269. Mel. Wo ift der , 
dem ſchon Ja; in jenes Dara- Schoͤnſte/ den 2%. 
dieſes Garten fing id Dafür: 3) Taubgeni flieg zu Deinen, 
Haleluja ! | Fenſtern; kehr wieder 
268. Mel. Zeuch meinen heim, verkriech dich Doc), ent⸗ 
Geiſt / triff ac. zieh dich alem Menſchen Job: 








bey Deiner Weide kan ich-füh- 
len, wie ich Dein liebes Schaͤf⸗ 
gen werd. a 

6. Des. Abends, wenn Die 
Schatten weichen, ſo bringt 
mich Deine. Sorgfalts:Kieb jo 
nah zu Die durch ihren Lieb, 












| 6 
Du haft bey ſo viel Nacht Ge⸗5. Mein Biengen, du biſt 
ſpenſtern genug versiehn und |ausgeflogen ; fleuch wieber ein 
fisen muſſen Sieh Deinefichre ins rechte Haus es moͤgt die 
Holen an, da dic) Dein Kiebfler | Weſpe Dir Daraus ben Honig 
wieder Euffen und ungeſtoͤrt haben ausgefügen, ben Chrie 
umfaſſen fan, ftus dir hat eingeleget. Komm, 
2.46 Schafgen, lauff ae: ſetz Dich wieder auf Die Blum, - 
ſchwind und fpringe! du warfi |die dich fo ofte ſpeißt und hegetz 
nit, wo man Gott antrifft ; bleib ewig JEſus Eigenthun. 
die Stilthat dir dein Hirt ge-| 6. Ad SOhifigen, el nur 
fifft: geh heim, und acht es nach dem Hafen! du haft ges 
nicht geringe, Daß du fo ſicher nug im Sturin geſchwebt: Dein 
Dich kanſt meiden Dort, wo Dir Schiffmann, Der. in Dir noch 
nichts die Ruhe ſtort: nimms leht, wird nicht bei Deiner Rei⸗ 
on mit Dane und geofien fe fhlafien. Du folfi nunbalb 
Freuden, weil niemand Dir im Trocknen fiehen, Daun an 
Die Freyheit wehrt.: Dre noch im Negen find: laß 
3. Mein Limmgen, du biſt alles durch einander wehen, 
Doch alleine noch an die Milch | dich trifft Fein Wetter und Fein 
und Bruft gewöhnt, darnach Wind. NL NN 
dein Mund ſich immer fehnt :| 7- D Braut, kehr wieber In 
zu andrer-Roft bit du zu Fleing, | die Stille! laß dich zur Hoch⸗ 
zu zart und Eindifch. Schrey zeit ſchmuͤcken mehr: Du kanſt 
jo lange, bis dein Fuß aus der dem Brantgam nie zu ſehr ge⸗ 
Wuͤſten fommt, der Muster — nicht feine Fuͤlle dich 
wird da viel zu bange, bis fie konte no wohl ſchoͤner zieren: 
dich in Die Arme ninimt. er liebet Die Verborgenheit; 
‚4. Mein liches Kind, kreuch darin willer Die Liehſte fuhren 
Hin zur Wiegen 5 ſchlaff ſüß durch Tauter Abgeſchiedenheit. 
dir finge der Engel-Ehor: fu | 8. Haſt Du vom Shmude 
denn dein SpielZeug wieber was verlohren bey Dem Ge 
vor; fieh ‚imo: Die ſchoͤnſten |Dränge, klags ihm frey daß er 
Sachen liegen; geh hin sum dir wieder alles ſey Du biſt 
walier, laß dich fülen ; zeuch ihm Doch zur Freud erkohren: 
nur fein ſcharff an Chriſti Fehr ein zu ihm, laß feine Liebe 
Bruft: Die fühle Liebe wird | bir ſuͤſſer als zuvor noch feyn 5 
dich ſtillen; er gibt Dir Nah⸗ wer folget feinem ſüſſen Triebe, 
zung; Kraft und Luſt. ber geht nl a reene 
‚se 9.8 
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"9. Er wird dir immer naher| für dem, Der ihr nachgeht mit 
treten, als Du bisher empfun-| Begier: man geht bey ihr frey 
Den haft. Du trägji den treuen] aus und ein, und darff getroſt 
Hertzens⸗Gaſt. Bleib nur beym und froͤlich ea RT 
Waren und beym Beten, es „5. Die ſchwerſten Laſten macht 
foll Dir nicht an Ruhe fehlen; ſie leicht, wenn man fih zum‘ 
fein Larm verhindert dein Ge-} Sehorfam beugt: fie fit auch 


hör: was er Div will zu gut er⸗ wohl 


der Feinde Wuth durchs 


wählen, Das gibt er Dir Durch) Keiden mit bergnügtem Muth. 
feine Lehr. 6. Die Freude hegt ihr fanff- 


10. Doch ſteh bereit auf fein 
Geſchicke, wohin er Dich noch 





allem 


ter Schooß, und: made von 


Kummer loß: denn 


ferner zeucht, Daß dein Rath ſchenckt fie überflüßig ein, zum 
feinem Willen weicht; zieh den Teoft auf Myrrhen, füffen 
in. 2 






Sehorfam nie zurüde , du Weit 


magſt dann, wo du hin wilfl, 


7. Macht ihre Lieb nicht vol⸗ 


wandern, fo zieht Doch mit dein lig frey von.Der Affeeten Sclas 


Liebſter did: er wird Did) doch 
mit alen andern zulegt von- 
koͤmmlich ziehn in fi)... - 

70. Mel. Dfalm, 134, 


| OÖ wa Be ir) 
g YEr Weisheit licht glaͤntzt 


vereh 






redli 
lichke 


? was iſts, Das Den bes 


ftegen Fan, Der ihre Zucht nime. 
dan? — 
8. Ihr Umgang iſt vol Lieb— 


it: Licht iſt ihr praͤchtig 


Hochzeit Kleid; ihre Braut⸗ 
* immer zu, und treiht den Schmuck ewge Lieb und Kuftz 


miüden Sinn zu Ruh. Wenn Fein Madel iſt ihr mehr bewuſt 
ihre Kraft in uns feigtauf, fol 9. Um fie zu buhlen macht 


fordert fie den ſchwachen Eauff. | nicht 
2. Ihr Schein iftohne Dum-| gen } 


Muh; fie kommt entge⸗ 
e und je Den Sreunden,Die' 


delheit: wenn uns ihr ſuͤſſer ihr Herg und Sinn nach ih⸗ 
Glantz er freut, ſo muß die Nacht rein Willen lendenhin. 


ſelbſt lichte ſeyn; bey ihr bricht] zo. 
gar nichts finſtres ein. 
3. Man findt an ihr den gan- 


| nicht 
Ken Tag, auch wider ale Hitz 





Geh auf, du göldner Lie 


bes-Stern! in ung, erfchein‘ 


mehr von fern; leucht 


bel, und laß Dein frohes Licht 


und Plag den Schatten einer) auf unſern Wegen mangeln 
Wolcken⸗-⸗Seul: ihe Feuerlnidt.: ae & 


dient Des Nachts zum Heil. | zı. 
4 Sie geht in allen Dingen! Geiſt 


Erhebe den gedruckten 
aus allem, Was Verwir⸗ 
rung 









[2 

ARE ee > 
rung heißt: komm, ordne ung: | mehr, je mehr Die Feinde toben 
re Lieb5-Begier durch ſtarcken her 5 fey Deiner Kinder Lohn 
Zug allein nach dir. par Schild, und was du ihnen 





13. Erfreu Die Deinen deſto ſonſt ſeyn wilt. 
BESSER EHER 
| X, | Sy 


Nun thun ſich allgemach die Nerfuchungen, Lei⸗ 
denſchafften, Wolcken der Dunckelheiten 
and Truͤbſals⸗Winde herfuͤr 


271. Mel. Zeuch mich/| 4. Mes, was in mir if, bitter 
2 3euch mid ꝛc. und wuͤnſcht, als ein Salbe 


N 


drungen mein Nas|jih: dend an deines Reichs 
=> für: du wirſt ja den Genoſſen, und werd in fie 
Krancken rathen, o mein Artzt ausgegoſſen. — 
und auch mein Eur! leuchte] s. Haupt, das gantz durch⸗ 
heil in meiner Seele, o du ſalht mit Freuden, laf.nun: 
fonfftes Lindrungs⸗Oele! auch auf deinen Leib dieſe Sal 
‚2. Geifl, Kraft, Seligkeit,| bung ſich ausbreiten,und mach 
und Lehen, laß mir deinen Na⸗ daß fie in uns bleid; aufpdaß, 
‚men feyn, Den Der Vatter dir wir nicht nothig haben: andre: 
gegeben, als Dem Haupt von| Lehrer und Buchflaben. .  : ; 
Der Gemein: daß ich ihn mög| 6. Ich lauff Dir nach, zu ge 
in mir leſen in der Warheit|nieffen deiner reinen Menſch⸗ 
und im Weſen. heit Kraft. aß diß Del mid): 
3. D erhöhter Weibes-E aa: | gang Ducchflieffen, und tingie: 
me, GOtt ber Ehren, IEſus mich mit dem Saft; dat ich: 
Lhriſt Die) bet ich an, hoͤch⸗ krieg von auff- und inen weicher 
ſter Name, Der Du über alles und zart: und file Sinnen. 
Dift, in dem alles zu gewinnen, a ae 
Dir beug ih Die Knie und ER EINER, 
Sinnen. | 272. 


Eil, o Heil! den alten|dich, nad) der Fühe ausgez 
Schaden, der durch— ſchuͤttet, zu erfahten: einſt in 








muͤſſen Sterben ıc. 


2 Dit, du laffeft mic) er⸗ 
reichen abermal Die) 
Abend Zeil, das iſt mir ein ſey. Schaffe, daß ich ſchon auf 
neues Zeichen Deiner Lieb und 
Guͤtigkeit. Laß jetzund mein 
ſchlehtes Singen durch die 
oh ve Haken und | 
ey gegen Diefe Nacht ferner 
| Glieder, geht und fendt euch 


aufmein Heil bedaht. 
2. Neige Dich zu meinem Dit- 

ten, ftoß nicht dig mein Dp ffer 

weg: Hab ich gleich oft uͤber⸗ 


fihritten deiner Warheit heil⸗ 
gen Steg ; fo verflud) id) meine 


Sünden, und will mid) mit 
Dir verbinden, veiß Du nur 
aus meiner Bruſt ale Wurtzel 
boͤſer Luſt. 


gẽrr, ed ſey mein Leib 
und Leben, und was du mir 
reß⸗Weiſe lagern um mich het = 


haft geſchenckt, Deiner Allmacht 


* J 
272. Mel. Alle Menſchen 





* 


SWircke du in meinen Sins 


Inen, wohne mie im Schatten 


bey, Daß mein ſchlaffendes Bez 
ginnen dir auch nicht zu wider 


Erden mag ein folder Tempel 
werden, der nut ‚Dir, und 
nicht der Welt, ewig Licht und 
euer halt. , \ 

6. Geht, ihr meine mude 


in Die Ruh; wenn ihr euch 


regt morgen wieder, fihreibe 


es eurem Schöpffer au, der ſo 
treue Wacht gehalten. Wenn 
ihe aber muͤſt erkalten, wird 
des bittren. Todes Vein Doc) 
der Seelen Bortheil ſeyn. 


275; En 
Ch ſchaue doch, o Liehe! 
wie die Feinde ſich Hee⸗ 


übergehen, Die den Himmel haͤtt id dich nicht su meinem. 
ſelbſt beſchraͤnckt. Laß um mich | Seelen: Freunde, fie wurden 


und um Die meinen einen! 
Strahl der Sottheit. feheinen, | 


Der, was deinen Namen tragt, 


als dein Gut, zu ſchaͤtzen pflegt. 
4. Laß mid mildiglich be⸗ 

- thauen deines Segens Uber⸗ | | 
fl fon ſtile werden; und mein 

‚und Grauen, wende Schaden) Fleiſch mil fo gern in Unruh 
und Verdruß, Brand und ſeh 

fonft betruͤble alle. Zeichne bringen auf Der Erben; und 

mein Hertz geht nur gern in 


Fuß, ſchirme mich fur Ang 


meines Haufes Schwelle, Daß 


Bier Keinen nicht der Schlag Vielheit ein, 


des Verderbers treffen mag. 


mich verſencken mehr und 


mehr; drum halt, ad halt 
mic) feft in Die ! ſo ſchadet mir 
Fein Feind mehr in, und auſſer 
mir. el 
2. Du Liebe wit daß ich 


du willt in eins mid) 


ſeyn: 


und quaͤlt den 
gnug⸗geplagten Geiſt, . 









en TE 

ft oftmals faſt nicht mehr zu fnicht allein, und lauter ſucht. 
ſammlen weiß. Gih, daß ich doch nichts 
"3. Du forderfl, Daß ich ſoll mehr laß über bleiben, daß Dir 
genan aufmerden auf deines in mir annoch zu wider wär; 
Geiſtes Tried, und Liebes⸗Zug; |gib, Daß ich Dir allein mög ein- 
damit du mid) zum Streit recht |verleiben mein Ders, Das noch 
koͤnneſt flärden und waffnen, ſo wancket hin und her: mein 
gegen meiner Feinde Trug, Die| Held, führ felbft in mir den 
wider mich zu Felde ftehn, und | Krieg, und bringe mic) in Die 
mich zu fällen, ihre Liſt, und] zum Durchbruch in Den Sieg. 
Manrerhöhe. 8 8Es friſtet ſich noch flets das 
4 U aber, wie Bin ich ſo eigne Leben, und will ſich nie 
raͤg zum Wachen! wie raum ins Sterben geben bin; «2 
ich ihnen ſo viel Vortheil ein; ſucht Bald da, bald dort fi 
wie pfleg id) doch fo wenig anzukleben, nur daß es nicht 
draus zu machen, wei Du mich erfahre Chriſti Sinn: und fo 
warnſt vor dem ſubtilſten befleckt es jämmerlich Die Sect 
Schein, worunter mid Dielund Geiſt, drum hilff, a J& 










Schlang verführt, und durch ſu! rette mic. 
‚the ſuͤſes Gifft nie Schmertz 9. Ta ſchaüe doch, o Liebe! 
und Weh gebiert. DIE Verderben; ſchau meine 
Das macht, ich kenn noch Noth, und groffen Jamer an: 
nicht ihr falſches Weſen, weil laß dieſes Thier in Deinem Tod 
fie ſich auch ins heſte Werd ein-|erflerben, weil der in mir dein 
miſcht: ſie machet ſich fo [hon | Leben wurden kan: ach reut 
und auserlefen, DaB oft der aud) feine Wurgeln aus! Daß 
Fung faſt gang in mir erliſcht, nah, und fern nichts mehr be 
Den deine Lieh mir ein gedruckt, | fled Dein Tempel-Haus, 

weil fie fo meinen Sinn aus 10. Did, reines Licht, ſol 
Deiner Einfalt rukft. ° [nur ein rein Hertz fhauen ; 
„6. 26) lehre mid, D Eiebe!jdrum leide nichts- unzeines 
tapfer ringen, im Wachen, mehr in mir: fang an bie 
Kämpffen, Slehen und Gebet ;| Dorn und Heden um zu haus 
Daß ich durch Dich mög Diefesjen, vor welchen deine Frucht 
Thier bezwingen, das Deiner nicht kommt herfuͤr ah 
Einfalt ſtets im Wege ſteht ſchmeltz dieSchlacken alle weg! 
Sn und jage in die die in mir hindern Deiner rei: 
Flucht, was dich in mie noch nen Liebe Zweck. 5 









ber fie ſich ſo heimlich kan ver: 





3 a, VE > Bi 
11. OWeisheit! ich kan. 15. Ach mer will wohl dte 








mich nicht ſelbſt regieren; deñ | Boßheit recht ergründen? Die 


ach bin gantz in Deinen: Wegen ſo abſcheulich tief im Hertzen 
blind. Drum wollſt du michliegt: o reines Licht ich muß 
nur im Gehorſam fuͤhren, zuſes nur empfinden, mas dieſer 
‚folgen die in Einfalt als ein Graͤuel mir ſchon . zugefügt, 
‚Kind: nimm mir, was du] Oft, Din ich, wenn id): au 
‚nicht ſelber biſt; und gib mir, gleich) wach, auf: Die geheime 
was mir nuͤtzt, ob es fhon] Züd..gu meriten Do ag 


ſchmertlich it 2... Mama a ne 
‚2, Schau, bie Natur pflegt] 16. O wuͤrdeſt du, o Liebe 
‚fid) ſo gern zu haͤngen an bein? | nicht felbf Wachen, jo mafte ich 
Schon, Die arme Cregtur; mit|gar hald verlohren gehn: ach 

fen, o Staͤrcke! maͤchtig in mir 
mengen, daß man kaum mer⸗Schwachen, und hilff den gein 
‚Een wird Die Schlangen-|den in mir widerfiehn: a 
‚Spur. Wer mennt, er fey von hab noch ferner auf mich acht, 


ihr ſchon frey, erfaͤhrt, daß er weil deine Liebes⸗Creu am be⸗ 
gar hart gefaͤſſelt ſeny. 
132, Diß falche Thier Fan oft 
den Geiſt ſo änaften, daß er im ſcharff durch ſtralend Auge 


ſten nor mich wacht. 


“ 


« Ei a — 
7. Und weil, mein Licht, dein 
Kampff ſich nicht zu faſſen durch alle Wingel ins Verbor⸗ 


[3 


‚weis und macht mir- Diefes|gne dringt; ſo lautre wohl 
noch am allerbaͤng ſen, und in mein Thun, Damit es tauge 


dem innern Grund der Seelen| vor deinem Angeſicht, Da mein 
‚heiß, wenn auch Die Liebe wird Geiſt ringt dir sven au ſeyn 
Hefleckt, die doch Dein reiner |hier in Der. Zeit, und ſtets am 
Liebes⸗Geiſt in mir erwedt,. : ſtehn vor dir in rechter — 
14. Was nur dem Fleiſch, ſamtit 
and wärs noch ſo geringe noch 18. Laß nichts mehr in mie 
eine Luft und Kleine Rahrung ungerichtet bleiben, ach halte 
giebt, Das liebt mein Hertz, DO | meinen Geiſt in deiner Zucht 
Schoͤpffer aller Dinge! weit laß ſolche ihn recht in Die Enge 
mehr, als Dich, und oh es Dich |treiden,- ſo bald er Dich nicht 
hetrübt, ſchlaͤgt es doch folches mehr ſo Lauter ſucht: o beuge 
in den Wind, und bleidı nurh- | meinen: Eigenfinn, und. mach 
wilig oft in, Deinen Wegen ihn dir gantz unterthänig. im⸗ 
Blind. a TPM MEHIN.N u a 2 
e er ie ’ 19. Sid 









VAN | 
29. Gib daß ih nicht in ir, |. 4. Zwar nehm ich öfters mie Er 
ſend etwas ruhe, Das Du nicht | mit Fleiß und Eiffer für, recht 1 — 
elber biſt, fonft bringts nur |einsudringen; und, 058 ſchon ER 
ein! laß, was ich auch zu al⸗kurtz beſteht, mit Wachen und 
en Zeiten thue, in mit, mein | Gebet nad) Dir zu ringen, IE 
5Dit, durch Dich geheiligt | 5. Adein, ich fühle wohl, oft alle 
% Daß mic) Fein Irr⸗Licht Angſtund Kummer.nol, wie Mi 
ende mehr, und unter gutem ich erflorben : Drum zeuch du 
Schein Dir raube deine Ehr, [meinen Sinn felbfl in Dein We⸗ 
20. Ach ja vollende, was Du ſen hinzfonftifts verdorben. 
gefangen! Dein Werd ift es, 6. Ich mögt, o FEfu! dich 
u muſt es führen aus : wohl⸗ wie du ſelbſt lehreſt mich, inEin⸗ 
in es dringt mein bruͤnſtiges falt ſuchen: ich tꝛachte alle Welt, 
Verlangen nun in Dich. ein: und, was mid) von Die hält, 
Err, reinige Dein Haus, und | gang zu verfluchen. j 
hre vollends aus den Bau, 7. Ich bin mir felbften feind; 
aß alle Welt an mir anf Deine |mein armes Hertze meynt, mie 

under ſchau. ooͤfterm Sehnen zu locken Deine. 

| Treu- es ſucht zu mandherley nl Do 

274. Mel. Mein FsEfu ! |fih su gewöhnen. | 
der du mich 2... | 8. Alein es wird zerſtreut, Mi 
Ch treib aus meiner Seel, dieweil die Eigenheit ſich unter⸗ | | 
4 o mein Immanuel! das menget, und Die Bernünfftelen N DM 
ihre Schlaffen: Daß ich Doc) |bald. ihren Zeug dabey zum 1 
icht verweil,umd mein fo theu: | Borfchein bringt. " . a 
es Heil mit Sucht mög fhaf| 9. So hang ich immerhin in | 
en. meinem altenSinn, weiß nichts 
2. A Daß bu doch einmal |zu machen. AhFEfu !zeigemir 
it deinemLichtes⸗Strahl mich doch eine offne Thurz rihe | 
oͤgteſt rühren ! und lieſſeſt ale| meine Sachen. , | 

meift im Grunde meinen| zo, Iſts nicht einmalgenug ? —4 
eiſt den Ernſt nerfpüren. laß mich nicht im Betrug ſo lan | | 
3. Ernft wuͤnſcht mein wiat-| ge fleden: gib Deines Geiftes 1 | 

e Geifl, wie du, 8 JEſu! Kraſt, Die alles neu erfihafft; | 
ei, in Deinen Schranden zullaßfieimicd weden. 1 (00 
chen ohn Berdruß, zu ſetzen 22. Sieh,meinefebens-Rraft, EG 
ften Fuß, und nit in wan⸗ | die deine Güte fchafft, iſt faſt | 
en. verzehret: ich werd Dan Dir ge 

| V wande, 
















































wandt, wo deine ſtarcke Hand 


dem Feind nicht wehret. 


12. Bo biſt du, ſuͤſſes Licht? 


Tr 










19, Uub alfo hoff ich no 


aus Diefes Kerckers Joch mid) 


loszuwinden: hingegen, meine 


zeig mir Dein Angeſicht; erweck Zier, mit Div mich, noch allhier, 


mic) wieder : zieh mich mit 
Kräften an, auf daß ich ſtreiten 
kan: beleb die Glieder. 

13. Thu mir die Augen auf, 
damit ich meinenLauff im Lichte 


fuͤhre; daß Deines Geiſtes 


Rath, und feine Zucht und 
Gnad mein Thun vegiere. 
14. Laß meinen traͤgen Sinn, 
Durch den ich finſter Din, mic) 
nicht verfenden: greiff an mit 
bitterin Schmerg Das unem: 
pfindlic Hertz, Du kanſts ja 
Ienden. ! 


15. Pimm weg Die Eigenheit 


feft zu — 

20. Eja ! Hallelusjah ! dee 
frohe Tag ift nah, dran ih 
werd fiegen: ob ich ſchon oft: 
mals ist, weil mein Seind iſt 
erhitzt, muß unterliegen. 

21.D Sean Jehovah! 
Ruhm, Preiß und Gloria, feh 
Dir gefungen ! hier thu ich, 
was ich kan; Dort mil ich ſtim⸗ 
men an mit neuer Zungen. 
‘275. Mel. Mache dih/ 

‚ mein (Beift. h 
Licke meine Seelean, bie 
%.F jo feft gebunden,und fi) 


und Unbeftändigkeit, ja all das felbft nicht helffen Fan, fchaue 
Seine : verbrenn ed gang und! ihre Wunden, GOttes Sohn, 
gar, und mac auf dem Altar| Snaden-Thron, JEſu, hör 
Der Lieb mich reine. mein Schreyen, laß mir Troſt 
16. Feg allen Wuſt hinaus gedeeeann. 
ans meinem Hertzens⸗sHaus, du 2. Ich bin hart; erweiche 
reine Liebe! o Daß kein falſcher mich, daß mein Hertz zerflieſſe, 
Schein, der mir koͤnt ſchaͤdlich und in Thraͤnen mildiglich 
feyn, mehr in mir bliebe! ſich vor Dir ergieſſe: ſteh mit 

17. Du holder JEſu du, laß bey, mad) mich frey, HErr, laß 


mir Doch feine Ruh ın feinem |mirsgelingen,‚Satan wid ver⸗ 


Dinge: hilff, daß ich  angfli- 
alid,bis Daß ic) finde dich, nach 
Dir ftetseinge el 


138. Denn du, Herr, du al: 


fein, du muſt mie alles ſeyn, 


fihlingen. 


3. Ja der. Feinde find noch 
mehr s Menſchen⸗Furcht und 
Liebe, Welt und Fleiſch heſtuͤr⸗ 
men ſehr Deines Geiſtes Triebe: 


und als ſchaffen: hingegen | mir iſt bang, ach wie lang ſol 
die Natur mit famt der Crea⸗ ich hier noch zagen, firhlen Diele 
zueganginmir fhlaffen. Plagen! | 

| 4. 








RR. ED) Mi N 
4. Zwar, ich hätte ſchonſ den, falben, ſtaͤrcken, gruͤnden 
genug wann ich dich nur liehte, 10. Meine Wunden Dir das 
water JEſu! ohn Betrug, und Heil, Ruh und Friedebringen: 
darinn mic) übte, daß ich dich lauffe her zu dieſem Theil, lerne 


innigli fuchte zu umfaffen,| wohl eindringen, ale Schuld 
nimmermehr zu laſſen. \meineHuld und mein Blut weg⸗ 

5. Dann ic) weiß in meinem nehmen, nichts ſoll Dich beſchaͤ⸗ 
Beift, was ſey IEſum lieben: men. 
aber was noch Fleiſch hier heiſt, 11. Ja mein Blut macht ſchoͤn 
will es oft verſchieben: jo werd) und hell, was iſt voller lecken: 
ich aͤngſtiglich hin und her ge⸗ ei ſo komm zu dieſer Duell, laß 
ſchlagen, und muß imer klagen. Dich nichts abſchrecken Creatur 

6.Owo ſoll ich fliehen hin? und Natur, die fo fehr her dun⸗ 
wer wird mich erretten? wer delt, hier aufs Ihönfte fundelt. 
bertreibtdentragenSinn, und| ı2. E5 muß dieſer rothen 





zerbricht Die Ketten ? ich bin Fluth felbjtdie Sonne weichen, 


ſchwach, JEſu, ah! du wirſt und für meinem theuren Blut 
dich Des Armen, wie du kanſt, auch der Schnee erbleichen 


erbarmen. > [a8 1eßt gang flieht im Glan 


Antwort Chriſti. _ |dort in jenem Leben, hat mein 
7. Unverjagt, du liebe Seel, | Blut gegeben. 
ſiehe da, ich kome, und hab bey 


hl Seele 
mir Bein und Del, fir dich, 13. Nun, du werthes Gottes⸗ 
meine Fromme: ja Dein Looß Lamm, das du überwunden, 


fol der Schooß meiner Liebe meiner Seelen Bräutigam, 
heiffen, da du mich fole preifen. |der. du mich entbunden: die 


3. Stil,nur fl, ih bin Dein will ich emiglih mich zum 
Sieg, ic) dein Licht und Soñe: | Dand verfihreiben, ja Darbeg 


ich will ſteuren allem Krieg,Erd- ſolls bleiben, | 
nen Di) mit Wonne, ich bin) 276. el 
ein, Du biſt mein ; nun milfich D Je Tugend wird durchs 
mit Kuͤſſen all dein Leid verfüf-] ACreutz geuͤbet, Denn oh⸗ 


ſen. se ne das Fan ſie nicht ſeyn; wert 

9. Lege Dich an meine Bruſt, ſie nicht oftmals wird betruͤbet, 
ſauge Kraft und Leben, das ſo merckt man gar nicht ihren 
wird dir die rechte Luſt und Schein. Sie muß im Creutz 
Vergnugung gehen: es wird die Staͤrcke zeigen, Die ſever⸗ 
dich ſeliglich ek borgen in fich hat, daß ne 

— —12 yo 











3 (308) * | 

Fonne unterbeugen, der ihr |Eeden, das da ewig währe, 
nachſtellet fruh und fpat. mo Streit und Kampff- entiets 

2. Wer folte ohne Kampff net iſt, und mo man recht Die 
wohl fiegen? Die Tapfferkeit Ruh erfahret in GOtt, der als 
Kan nicht beſtehn, wenn. men les Leid verfüßt. 
nicht will zu Felde liegen, und] 6. Darum, wen GOtt zum 
einen ernfien Streit angehn. Kind erfläret, Der hat am Sa⸗ 
Der Feind ift, wenn GDtt|tan einen Feind, mit dem fein 


« 


Kraft verlieben, flugs da, der Kampff flets wird vermehret, 


a 








ſich ihr widerfegt: Da fol man weil ers gewiß mit Ernſte 


ja den Schlaff recht fliehen, 


meynt; er blaßt ihm Durch fein 
wenn Satans Heer die 


gifftig Hauchen oft Luſte man⸗ 
Schwerdter wetzt. cher Laſter ein, und weiß ſich 
3. Zwar druckt den Palm⸗ſolcher Liſt zu brauchen, Daß er 
Baum wohl zur Erden gar oft moͤg Uberwinder ſenn. 
ein Centner⸗ ſchwer Gewicht, 7. Denn wieGOtt aufwärts 
Doch kan er unterdruckt nicht fuͤhrt zum Lehen, fo führt der 
werben, er fiehet wieder aufge⸗Feind zumuntergang; er ſucht 


richt; fo wird die Lugend aud mit Grimm zu widerfireben, 
gedründet, Daß fie faftals in Zu-}u. macht ben armen Menſchen 
gen liegt, bald aber wird die bang: er wilden Muth dar⸗ 
Stärd erblidet, wenn fie mit| nieder fhlagen, Drum wagt er 
Macht den Feind befiegt. alles, was er kan, und laͤſſet 
"4. Siekanzu hohen Stuffen|nicht leicht ab su plagen, zu faͤl⸗ 
kommen, ieh fie im Streit ges| len ihn auf rerhter Bahn. 
iberiftz Creutz iſt der Weg,| 8. Doc, wie er viel geſchla⸗ 
den alle Frommen eriwehlen :|gen nieder, ſo wird er aud) gar 
wer fich felbft vergifft, und eilet|oft beſiegt wenn man ermannt 
zu den Ewigkeiten, wird Durch |die matten Glieder in GOtt, 
Des Batters Hand geführt, der |und tapffer ihn bekriegt. Der 
ihn durchs Ereug ſucht zu be⸗Glauhe muß ihm widerſtehen, 
zeiten, eh er ihn mit dee Kronelund hat in ſich Die GOttes⸗ 
ziert. Macht, der Satan muß fur 
s. Denn GOtt hat ung nihrlihm bald gehen, wenn man ſich 
fuͤhren wollen durch einen Weg wachend nimm in amt. _ 
voll Zärtlichkeit, Die Ereukes:| 9. D JEſu ! Der Du mir er- 
Bahn wir Lauffen follen in Der worden heil, Kraft umd Leben 
fo furgen Pilgrims⸗Zeit auminnch ben Tod, ba ur * 








Creutzes⸗Stam̃ geftorben, nach jih mög überwinden weit. - 


ausgeflandner vieler Noth; 
komm mir zu hulf, und ſchaffe 
Leden in mir, und flurge mei— 
nen Feind, der über mich ſich 


will erheben, wenn mir Dein 


Licht nicht helle fiheint. 
Io, kr immer in mich neue 


3. Du ball, o Held ! mid 
uberwunden, gib mir auch 
Aberwindungs:Kraft, und [aß 
mich in den Kampffes Stunden 
erfahren, was dein Leiden 
chafft, dadurch du alles haſt 
beſieget, daß unter deinen Fuͤſ⸗ 


— 


Kräfte, damit ich hang an dei: | fen lieget Welt, Sunde, Teufel, 


ner Bruſt, und tode in mir all 
mein Geſchaͤffte dein Friede 
bleid mir nur bewuſt; ſtaͤrck 
du mein Held, mir ſelbſt den 
Glauben, und zeuch mein Aug 
auf dich nur hin, ſo wird mich 
wohl der Feind nicht rauben, 
weil Du in mir, ic) in dir bin. 


— 
$ )yu biſt ja, JEſu, meine 


Hoͤll und Cod: nun mad fie 
auch ar mirzu Spott. 
4. Ich frau Allein auf deine 
Gnade, Die mir dein theures 
Wort verſpricht; es ſagt: Daß 
nichts den Deinen ſchade, weils 
nie an deiner Kraft gebricht. 
Nun haſt du mich ja angenom⸗ 
men, als ich hin flehend zu dir 
kommen: es hats mein Hertz ja 
wohl geſpuͤrt, als es Dein Gna⸗ 


Freude, warum iſt denn dem Bli gerührt. 


mein Hertz beteubt ? kan Denn 
Die Freud auch bey dem Leide 
un in Dem Hertzen, Das Dich 
liebt? ac) ja! mein JEſu, wenn 
ich uͤbe mein Herz in Deiner 
ſüſſen Liebe, fo zeigt ſich ſolche 
Freud oft an, Die Feine Zung 
ausſprechen Fan, Bee 
2. Weil aber noch nicht gan 

edampffet in mir mein bojes 

leiſch und Blur, und nod) der 
Geiſt darwider kaͤmpffet, wird 
Pit dadurch gekraͤnckt der 


Muth. Drum leg ich mich vor Ich 


Dich mit Flehen, mein Heil, Laß 
al mit gefchehen;; und ſtaͤr⸗ 


mich in dieſem Streit, En ge, bis 





5. Weil ich denn num an Dei: 
nem Leibe cin Glied, wiewohl 
unmwurdig bin, fo gib, Daß ich 
ſtels ın Dir bleibe, und in mir 
habe Deinen Sinn 5 laß mich 
nit andre Helfer fuchen, laß 
falſche Enfle mich verfluchen, 
bejige Du mein Hertz allein, dein 
geben laß mein Yebenfeyn. _ 

6. Sid, daß ich mid) in Dir 
ſtels freue, weil dein Hera mich 
heſtaͤndig liebt; doch auch Da: 
bei) kein Leiden ſcheue, als wel⸗ 
es meinen Glauben ubt, und 
macht, daß ich viel ſtaͤrcker ringe 
und immer naher in dich drin⸗ 
endlich, nach beſiegter 

Bein, 






De ſeyn. 
278. Mel. Pfalm. st» 
Kobwifl- 
RN Menfiheh » Sreund! Do 





7 Sefu, Kebend- Duell! | 


9 Breünnlein voller Gnad! o 


Fr mein Erretten! erbarme Did, 





9 Eräftiger Bertreter! gebend 
an mich, o mein Immanuel 
ich ſtehe hier nit Furcht und 
Angſt belegt 5 ich klag es Dit, 
du Prüfer meiner Nieren: Du 
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Bein, in mir wird lauter Freu⸗ 





ber Suͤnden Rach entraubt; es 
iſt dem Held aus Havids Stam 
gelungen. he 
4. Zu dir allein, o HeibBrunt 

ich nun komm; ich dürfte ſehr 
nach friſchen Waſſer⸗Quellen; 
an deiner Tafel will ich mich 
einſtellen; verſtoß mich nicht, 

du hiſt geneigt und fromm, ver⸗ 
borgnes Manna, ſpeiſe meine 
Seel: Du, offner Strom, kanſt 
meinen Durſt bald ſtillen; du 
treuer Hirt, dir ich mich gantz 


biſt ein Artzi, der krancke See- befehl; laß Hertz und Zung 


ken trägt: Du biſt ein Hirt, Der 
fein Schaf felbft will fuhren. 
3, Sch) bin hetruͤht; ic) fühle, 
was mid plagts mem Auge 
darfich Faum zu Dir aufheben 
von ferne fieh und feh ich nad) 


fets ſeyn nach Deinem Biden, 


279. Mel. O Durchbre⸗ 
et aller Bande. 

»Ahee fortimitkiedes:Schläs 

gen, ſuͤſſer JEſu, liehſter 


Hertzen heimlich ſieden. 


Dem Heben; nach dir, o Selig⸗ | Hort, laß ſich Crübſals⸗Winde 
macher ih nur trachts aus |vegen, und bring mich hiedurch 
Demuth ſchlag ich auf die har⸗ an Port. Ad)! id) biete Dir Den 
te Bruft; hie Liegt Die Suͤnd Ruͤcken ſchlag nur zu ich habs 
fo mich von Dir gejchieden 5 ich |perfehuldt, Ereus und Noth 
fchöme mich guch Der verbor-| find Liebeg⸗Stricke, Zeichen 
anen Luft, in welcher oft die deiner groffen Huld. 
ihfieden, 2Ich bin lang von dir gewi⸗ 

3. 280 fol id) hin? ich will chen, lang wat mir das Eitle 
zum eben GH Dtt: es fol mi | lieb, doch biſt Du mir nachge⸗ 
nichts von meinem Felß abtreis| ſchltichen, weil DIA) Deine Liebe 


ben. Tros Teufel, JEſu wit] trieb, Liebe, Die die Hand und 


ih mich verfhreiben: Tod, Fuͤſſe an des Ereunes Nolk ge 
Hof, dein Sieg und Stadel ſpieſſt, Liebe Die fo Honiafuffe 


 iftein Spott ich bin ein Glied auf die armen Sünder flieſſt 


an dem fieghafften Haupt, Das] 3. Ach! fo Dende nicht, wie 
Feuffel, Tod und Hölle dat be) lange id) dich Braͤutgam nicht 
zyungen : ich bin durch ihn erkaunt, wie ich ee 
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Shlange oft mit Her und Ken, bis du dich mir offenbarſt: 
Sinn gewandt, ſondern denck ſchencke mir Des Glaubens Ker⸗ 
an deine Wunden, Die Dein hei: hen wie Du vormals gnadig 


lig Fleiſch durchritzt, denck an w 
Deine Trauer⸗Stunden, da du 
Blut fuͤr mich gefhmwitst, 

4. Sege durch Die Creutzes⸗Ru⸗ 
ıhe alles aus Dem Herzen aus, 
waſch es Denn mit deinem Blu: 
te,umd mac) ed zu Deinem Haus. 

Ach !eröffne ſelbſt die Thuͤre, 
weltz den Sunden⸗Stein dar⸗ 
von: gib, Daß ich Did) Drinnen! 
foüre, du geliebten GOttes⸗ | 
Sohn. 


arſt. 

Hoͤr, ach hoͤr mein ſehnlich 
Flehen! ach! wie lang ders 
birgt du dich ?hilff mir Enns ⸗ 
fen, widerſtehen; meine Kra 
perlieret ji. Aber Du biſt in 
den Schwachen maͤchtig, wenn 
ihr. Herg betenbt, drum — 
du es mit mir machen, J seite 
wie es dir belieht. 


| 280. el. ter nur ver 





5. Wenn du es nun einbefom: | tt ꝛc. 
men, ſo laß gar nichts mehr hin⸗ — ra uns dort mit 
ein, deñ ich hab mir. vorgenom- hohen Gaben, und Wiß⸗ 


men, Dein.hinfort allein zu ſeyn. 
Ich will ſelbſt mich nicht mehr 
kennen, nicht Die Welt, nicht 
Fleiſches Luſt; Augen = Luft, rein. Die Wiſſenſchafft blaht 
Stoltz, fündlich Brennen © uns nur auf, ‚und. hemmt Det 
IR niemals mehr bewuſt. |Reinigung den Kauf... 
ann, will id) in Deinen] 2 Der Abgrund liegt in. uns 
| En unterm Creutz gantz verborgen. mit ‚aller feiner Ei: 
fanffteruhn: Doch vertrag auch |telfeit; Dafür su wachen und 
mit Erbarmen, wenn mein af zu forgen, daß er. fih durchaus 
fen, oder, Thun noch mit nicht erfreut; wir haben feine 
Schwachheit ſehr beflecket, Dielgange Macht kan unfern 
dir nicht verborgen if 5 tilg Sal auf und gebracht. 
bas Boß ſo in mir fledet, weill 3. Ob einer ware gantz ent⸗ 
du mein Erlöfer bift. zudet bis in desprikten Him- 
Naun du folt mein in Dem] mel Licht, und noch nicht wär 
geben, und im Tod auch meine heraus geruͤcket aus Diefem 
— Die mit Leib und Seel er⸗ ſchroͤcklichen Gericht, ſo muß 
—— ſelbſt hin⸗ er doch noch dieſen Gang, und 
en ſuch ich in meinem; u waͤhrte es auch noch ſo lang 
»4 | 4: 


ſenſchafft gesieret jeyn.s - wie 
müffen gar mas anders haben, 
dadurch Das Her fol werben 












8. Die Worte wollend noch 





ee, 3 
Es ſtreit mit uns von allen — ei 
Seitens es biet ſich afen alles HErre GOtt! dein goͤtt⸗ 
an: wohl Dem, Der weislich lich Wort iſt lang vers 
weiß zu flreiten, und Uberwin-|Dundelt- blieben, Bis durch 
Der bleiben fans Der macht die dein Gnad uns ift gefagt, was 
Macht der Liebe neu, und ſich Paulus hat gefhrieben, und 
mehr von der Boßheit frey. jandere Apofiel mehr, aus Dei: 
5 Es ift fo leichte nicht geſche⸗ nem göttlihen Munde: deß 
hen, wie manıher es wohl mey⸗ danck ich Dir mit Fleiß, daß wir 
nen moͤgt. Wen GHDtt nor jerlebet Haben die Stunde, 
fich hat auserfehen, der fommt| 2. Daß es mit Macht an Tag 
ſo balde nicht zu recht. Viel iſt bracht, wie Elarlich if vor. 
Spott und Hohn, viel Streit Mugen; ah GOtt meinHErr! 
und Krieg, geht allzeit vor; erbarm did) der Die did noch 
Denn Fommt der Sieg, °  Jist verlaugnen, und achten ſehr 
6. Wenn einer nieynt, er. habs | auf Menſchen⸗Lehr, darinn fie 
gewonnen, Den geht Der Streit | Doch) verderben: deins Wort® 
von neueman. Da ift Doc Verſtand mad) ihnen bekannt, 
nichts unter der Sonnen, Das daß jienicht ewig fierben. 
Dich von dir erlofen fan: allein 3. Wilt Du nun fein gut Ehris 
das holde Vatter⸗Hertz iſt, das ſte feyn, fo muſt du erfilich glaus 
uns hilfft aus allem Schmertz. |Den, fer Dein Vertraun darauf 
7. Doch muͤſſen wir im Streit |fet bau Hoffnung und Lieb, im 
Piece wie tieff Die Wurtzel Glauben alein durch Chriſt, 
nunslieges daß wir uns felber [au aller Friſt: dein n Rechſten 
nicht verführen, und denden, lieb Darneben, Das Gemiffen 
daß wir ſchon gefiegt. Es iſt frey, rein Hertz dabey, Das 
Dem Menſchen gut, au fehn, kein Creatur kan geben. 
daß es fo bald noch nicht ges] 4. Allein, HErr, du muſt 
Ihehn. - ſolches thun, Doc) gar aus lau⸗ 
wo h ter Gnaden: wer ſich des troͤſt, 
nicht machen; Einbildung reis der iſt erloͤſt, und Fan ihm nie 
et hier nicht gu: es muͤſſen mand ſchaden; ob wolten gleich 
feyn gar andre Sgchen, die Pabſt, Käyfer, Neid, fie und 
führen und jur rechten Ruh. dein Wort vertreiben, ift doch 
Wenn Mat mit Mat zus] ihr Macht vor Die nichts 9% 
fommen fpannt, muß Macht acht, fie werdens wohl laſſen 
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mis Macht ſeyn abgewandt. hbleiben 


















s. Hilf, HErre GOtt, in, 
Diefer Noth, daß ſich auch Die] 
bekehren, Die nichts betrachten, ı 
Dein Wort verachten, und wol⸗ 
lens auch nicht. lehren : die) 
ſprechen ſchlecht: es ſey nicht Drer meiner Jugend, 
recht, und habens nic geleſen, Meiſter meiner Sinnen, IE— 
auch) nie gehoͤrt Das edle Wort; ſu, der für allen mir vorlaͤngſt 
iſts nicht ein teuffliſch Weſen? gefallen Laß Dich Lieb gewinnen. 
6, Ich glaub gewiß gar, Daß 2. Laß mich in den Armen 
es ſeg wahr, was Paulus uns deiner Lieb ermarmen ; Laß 
thut ſchreiben: es muß gefchehn, mich Dich genieffen, und in deis 
und alles vergehn, Dein göttlich nem Lichte, fchönftes Angefichte, 
Wort fon bleiben in Ewigkeit, deine Lippen kuͤſſen 
war es auch leid vielen hark-] 3. Trage deine Flammen in 
verſtockten Hertzen: kehrn fielmein Hertz zuſammen, daß es 
nicht um, Werden fie Darum|fich entsünde, und in heiffer 
leiden gar groffen Schmerken. | Liebe durch des Geiſtes Triebe 
7 GoOtt iſt mein HErr, fo bin ſich mit die verbinde, 
ich Der, dem Sterben koͤmmt zul 4. Zaͤhle meine Thraͤnen und 
gute, Dadurch Du haft aus aller mein Elaglich Sehnen; waͤge 
Zafterlöft mit beinem Blute ; meine Schmergen, die ich um 
Des dand ic) Dir, drum wirſt Did) leide, JEfÜ meine Freude, 
Du mir, nach Deiner Verheif-Jinnerlich im Hergen. 
fung, geben, was ich dich bitt; s. Komm, erzeig Dich milde 
derjag mir nicht im Tod und deinem Ebenbilde; denn ich 
auch im Leben. kan nicht leben in des Leibes 
‚8. Herr, ich hoff je, du wer⸗ Hole, mo du meiner Eeele 
deſt Die in Feiner Noth verlaſ⸗ dich nicht wilt ergehen. 
fen, Die dein Wort recht, als] 6. Drum fo Laf mid) werden 
treue Knecht im Hergen und deine Braut auf@rden, dag ich 
Glauben faſſen; giebſt ihnen] kan mit Freuden meine Zeitvols 
hereit die Seligkeit, und laͤßſt lenden, und in deinen Händen 
fie nicht verderben: o HErr hausder Welt verſcheiden. 

* * * * *4 
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durch Di, hitt ich, laß mich 
froͤlich und wilig HR ! 4 
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Rom Untergang der. Sonnen des geiftlichen 
Gnaden⸗Lichts, und den: vielen und mancherlen 


geivenfchafften, Die Daraus entfichen. 


233. Mel. Wo iſt ver Geiſt wird wie ein rien 
' Schönfte ic. Reh, zu lauffen fort Die Ereus 
* ICH armer Staub, den Zes Wege, Die Du ‚si ſelber 

> du erinählet, DO groſe vorgegangen, mein JEſu hier 
SB) fer SOLL! von Ewig⸗ auf dieſer Welt; Drum laß mi) 
keit, auß Önaden und | anders nichts "verlangen ale 






Barımhergigfeit zu Deiner Kin: nur allein, was Die gefallt. 


Der Zahl gesählet, der wirft 
{ich hier zu Deinen Fuͤſſen ın 
tiefftee Hertzens- Demuth bins 


4. Leg mienur aufdastreuß 
zu ann damit es mich recht 
nieder beugt, Dei du ja felber 





laß auf mich Deine Gnade flief- | mir gezeigt, daß ia) muß were 
u zu beugen meinen harten den hier geſchlagen, auch ſelbſt 
Sinn 


von meinen liebſten Freunden, 


2. Zch weiß, mein GOtt, ich | bekleidet mit viel Shmad) und 


muß au .hichtes von deiner Spott: was Wunder daß ich 


Hand werden gemacht, aud) | von den Feinden werd.gar ge⸗ 
von mir ſelbſten fo geacht, ſol treten in den Koth 


anders aus mir werden ichtes; Ss. Ich wuͤſt ja nichts von 


drum will ic) alles gerne lei⸗ wahren Freuden, wann nicht 
den, was Dein Kath uber mich. das feiden vorher gings Drum 
verhaͤngt, Denn wer genieijen achte ich viel zu. gering, was 
fol der Freuden, muß werden mie wird angethan für Leiden. 
hier gedtuͤckt, gedrängt. Ich ruhe fanft in Deinem Wil⸗ 


fen, und lege mid) in Deinen 
Schooß, du Eanftja bald den 
Sammer ſtillen, und maden 
von Beſchwerden loß. 6. * 


3. Doch wie ſo ſanft thun 
Deine Schläge dem Geiſt, obs 
gleich Dem Fleiſch thut weh, der 
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6. Ich leugne nicht, R habs| Seelen-Grund, mein Herg in 
verdienet, Durch meine Schuld lichter Lohe ſlamen, und drine 
und Miſſethat, Daß du ent⸗ gen in den Liebes-Bund 

zeuchſt mie Deine Gnad, doch, zo, Nun liebſter JEſu, fen 
weil dein Sohn hat ausgeſuh⸗geprieſen var Deiner Liebe Dirz 
niet den Zorn, den Sunder fol-| tensTreu, daß du mich als Dein 
ten tragen, ſo leg ich mich in| Schaflein frey, Den Weg zum 
Demuth hin; will Dulden die | Leben haft geiviefen, ja, leiteſt 
heilfane Plagen in einem tief: mich mit _DeinenYingen, und 
gedengten Sinn. -  _ troͤſteſt mich mit Deinem Stab, 
7. Ein Schaferflumt ja vorjadı laß mid) Deine. Gnade 
Dem Stherer, ein Lamm nicht ſaugen, weil ih von dir das 
aufthut feinen Mind, wenn Leb | ad. 


en Mi ven hab, "0. art 2:0 
man es hinwirfft auf ben | 284. Mel. Pſalms Lobw. 
Grund, und ſchlachten win; 


0? Eit mich, mein GOtt und 
ſoll dann Beſchwerden und 


I danr „ Herr, ich geh ſonſt irre: 
Leiden mid) unruhig machen, dein Geiſt mich unterweiſe, 
wo bliebe Dan die damms⸗Na⸗ lehr und fuͤhre. Ich armer 
tur; laß fperren auf den Wolff | Wurm bin voller Unverſtand, 
Den Rachen cr treibt mich fort und Deine Weg find mir ſehr 
u SER Spur... > =: <= Iunbefannt. vi m nme uuen 

8. Denn ſo ich fol zu SEfu| 2. Denn du die Deinen führft 
Herden gesahlet werden, und gantz wunderbarlich ſehr höch⸗ 
geſtellt, muß ich ſchon hier auf und tieffe Weg, ich feh es Air: 
Diefer Welt ein janfftes Lamm lich; drum felig if, der ich 
und Schäflein werden, das dir gang giebt hin in einem 
ji laßt ſhlagen und verwun⸗ nied!ig und gehognen Sinn. 
den; giebt hin Die Won, ja 3. Und laͤßt ſich ganklic der 
Sleif und Blut, den Wölfen, ner heilgen Führung, ſich 
Baren, und den Hunden, leid’t\übergiebt ‚in Demuch deint 
alles mit gar ſanftem Muth. Regierung, des wird gemahr, 
9. a, ſo weit muß es mit daß du ihn bringeſt durch viel 
mir kommen in Der Verleu⸗ enge Weg, aus aller Angſt und 
gnung und Abſag, daß ich Furcht. He.) 
guch führe keine Klag, und| 4. Drum meil dein Rath 









wi auch Die wahre From̃en ſchon alles hat befhloffen; wie 
ich ſharff urtheilen und ver-) es fon gehn, Den niemand Eon 
dnmnen, ſo muß, im innern umſtoſſen, ſo legt mein Hertz, 
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mein Seelund Geift ſich hin allein im puren Tauern nichts, 
por bir, ineinem gang al ız. Mein Geiſt iſt hoch ers 
nen Sinn. frenet ſchon im Borrath, Dies 
5. Ich weiß zwar, daß ich Dir. weil er ſchauet cin Die groſſe 
pft widerftanden ; bo, weil Genad, Die, du ihm ſchencken 
bein Licht mir klarer aufgegan- wirt, Du hoͤchſtes Gut, weiter 
gen, werd ich hinfort auf dich allein in deinem Willen ruht, | 
allein nur -fehn, und ſuchen 12. Drum mill ich mic Die 
keine andre Weg zu gehn.  - Iganslic andefehlen, und auf 
6. DHErr! mein Geiſt zer⸗ſer Deinem Willen nichts er— 
ſchmeltzt in deiner Liebe, weil waͤhlen; folt ja aud) Eommen 
16) fühl Deines Geiſtes ſtarcke an ein. groffer Sturm, fo weiß 
Zriebe: was bin ich, daß du ich, Du wirft reiten Deinen 
ſchaͤtzeſt mich fü hoc, und sah Wurm. 
leſt zu Den Deinen ; bin ich Doch | 13, Und feinen Feinden nicht 
7. Ein armer Staub, und du gar übergeben, weil Du ſelbſt 
ber groſſe Schöpfer, zerhrech⸗ in mir angezund’t Dein geben, 
lich Thon, und du der heilge das wirft fi) nun zu Deinen 


dpffer; Doch, weil du mic Fuͤſſen hin, und opfert die ſich 


nad) Deinem Bild gebildt sur im gebeugten Sinn. | 

neuen Creatur, fo werd erfüllt | 285. Wiel. Pfelm 8. 
3. Anmir dein weifer Rath| _ _, Lobwafl. "a 
und heilger Witte, und führe Je Sonn bat fih mit 
mich recht in die Geiſtes⸗Stille, ihrem Glang gewendet, 
wonach mein Geift fehon lang |und, was fie fol, auf dieſen 
gefehnet fich, weiler finde nir⸗ Tag vollendet, Die Dundle 
gend Ruh, als nur in dich. Nacht dringt allenthalben zu, 
9. Drum ſey dir mein Ver⸗ bringt Menſchen, Vieh „und 
Kangen angelegen, und füͤll im alle Welt zur Ruh. 
innern mich mit Kraft und| 2. Ich preife did, du HErt 
Segen, damit id ganslid der Nacht und Tage, Daß Du 
werd der Unruh los, von alen/mich heut fur aller Noch und 


Creaturen frey und bloß. Plage durch Deine Hand und 


10. Dann fan ich erft im hochberühmte Macht haft a 
Geiſte Die recht Dienen, wenn perletzt und frey hindurch 
aus mit. wird Dein heilges Ee-Igebranht. a —— 
ben grunen, Das da geſchieden s. Vergib, mo ich bey Tage 


iſ von allem Ichts, und ruhlſo gelehet, daß ich nach baum, 
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was finfter ift, geſtrebet, laß alle| 2. Der Wanders- Dann legt 
8 uld durch Deinen Gnaden ſich ermuͤdet nieder, Das Voͤg⸗ 
ein in Ewigkeit bey dir lein fleugt nach ſeinem Neſtgen 


verloſchen ſeyn. 


wieder: das Schaͤflein auch in 


4. Schaff daß nein Geiſt dich feinen Stall kehrt ein; laß mich 


ungehindert ſchaue, indem i 
mi der trüben Nacht ver⸗ 
traue, und daß der Leib auf Die 


fen ſchweren Tag fich feiner | 


Kraft fein fanfft erholen mag. 
5. Bergönne, Daß Der lieben 
Engel Schaaren mid) für Der 
Nacht der Finſterniß bewah—⸗ 
ven, auf daß ich für. der Liſt und 
Tyranney der argen Feind im 
Echlaffe ſicher id. . 
6. HErr, wenn mid wird 
die lange Nacht bedecken, und 
in Die Ruh des tieffen Srab’s 


ch in Dir, mein GOtt, gefehret 


jeyn. ei 
3. Ach ſammle ſelbſt Begier- 
den, und Gedancken, die noch 
ſo leicht aus Schwachheit von 
Dir wancken: mein Stall, mein 
Ay mein Ruh⸗Platz thu Dich 
auf, daß ich In Dich, von allem 
andern, lauft. 
4. Recht vätterlih haft du 
mic) heut geleiter, bewahrt, ver⸗ 
Ihont,geftardet, und geweidet: 
ich bin's nicht werth, daß du fo 
gut und treu, mein Alles dir 


verſtecken, fo blicke mich mit zum Danck ergeben fey. 


deinen Augen an, daraus ich 
Licht im Tode nehmen fan. 
7.Undlaß hernach zugleich mit 
allen Frommen mid zu dem 
Glantz des andern Kebens Eom- 
men, Da du uns haft den grof: 

n Zag beftimmt, dem Feine 

acht fein Licht und Klarheit 


nimmt. 
286. Mel. Dfalm 8. 

obwaſſ. 
Er Abend kommt, die 
Soñe ſich ver decket, und 
alles ſich zur Ruh, und Stille 
ſtrecket: o meine Seel! merck 
auf! wo bleibeſt du? in GOt⸗ 
188 Schooß, ſonſt nirgend, 

find’ du Rub. a 


5. Bergid es Herr, wo id 


mich heut verirret, und nid) zu 


viel durch diß und Das verwir⸗ 
ret, es iſt mir leid, es ſoll nicht 
mehr geſchehn; nimm mich nur 
ein, fo werd ich feſter ſteh'n. 

6. Da nun derLeib ſein Tages⸗ 
Werck vollendet, mein Geiſt ſich 
auch zu ſeinem Wercke wendet, 
zu heten an, zu lieben inniglich, 
im ſtillen Grund, mein GOtt, 
zu ſchauen dich. 

7. Die Dunckelheit iſt da, 
und alles ſchweiget, mein Geiſt 
vor dir, o Majeſtaͤt! fi heu⸗ 


get: in's Heiligthum, in's 
Dunckle kehr ih ein, HErr, 
rede Du, laß mid) gang ſtille 
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| Big fan ich vergnüget seyn. 


Sabbaths⸗Ruh. 


& ( 13) 
3. Mean — ſich dir zum Lodzu. fein eid Höngegfeidee 


dikend Ooffer ſchencket, mein Maffen voler Wunden, Blut 


Wille ſich In Dir gelaffen ſencket, und Koth, alle Krafte, alle 


Affecten ſchweigt, Vernunfft Saffte sahne erſchoͤpffti in hoc) | 


und Sinnen flil! mein muͤder fer St 


Geiſt im Herren ruhen will | 4. Diß find meiner Sünden 

9. Dem Leih wirft du bald | Früchte, Die, mein Heiland, 
| ine Ruhe geben, laß nicht den aͤngſten did 3 Diefer Leiden 
ſchwer Gewichte folt zum Abe 


Geiſt ſtrent in Unruh ſchwe⸗ 
ben: mein treuer Hirt, fuhr, 





grund Druden mic) 5 dieſe 





mid in dic hinein, in Die, mit Krothen, Die Dich toͤdten, ſolt | 


ich fühlen ewigli 
‚5. Doch du Kat fir mich be 






Im Finſtern je) Des Gei- 
fies ht und Sonne : im 
— Creutz mein Bey⸗ Macht, Du haft Gottes Recht 
ftand, Kraft, und Wonnezped ae feinen Willen gang 


fieget Sunde, Tod und Hoͤllen⸗ 


mich Die in deiner Huͤtten vollbrachtz und mir eben zw. 


zu, bis ich erreich Die volle dem Leben durch dein Sterben 
Bahn gemacht. 

6. Ach ich Suͤnden⸗Wurm 

287. Mel. —— der Erden! JEſu, ſtirbſt du 

ich / Ehren zu mir zu gut? ſoll dein Feind er⸗ 

* — mein Geiſt, ein |löfet werden durch dein eigen 









I wenig, und befihau diß Hertzens⸗-Blut? ich muß ſchwei⸗ 
| under groB, wiedein GOtt gen, und mic beugen für diß 


und Ehren Koͤnig hangt am unverdiente Gut. 
Creutze nackt und Bloß, ſchau 7. Seel und Leben, Leib und 
Die Biebe, bie ihn triebe zu dir Glieder giebſt Du ale fir mich 
aus des Vatters Schonf. hin: ſolt ich dir nicht ſchencken 
Ob dich JEſus liebt von wieder alles, was ich hab und 
rent du hier am Creu⸗ bin? ich bin Deine, gang alz 
se fehn: —— ale Hoͤllen⸗ leine, dir verſchreib ich Hertz 
Schmertzen ihm bis indieSee und Sinn. 


legehn; Fluch und Schreden| 8. Dir will ich durch beine 


ihn bedecken, hoͤre doch ſein Gnade bleiben his in Tod ge 
Flag: Gerhon. 5 treu; alle Leiden, Schend und 

3. Seine Seel non GOtt ver- 
laſſen, iſt betruüht bis im Den chen fchen 5 deinen Willen zu 
erfuͤllen 


Schade ſollen mich nicht ma⸗ 









ee 
erfüllen, meiner Seelen Speife| Der 129. Pſalm. 
ſeh. — 288. Mel. Do GOte 
9. Traͤnck mit deinem Blut der Aber ic. 
mic, Armen, es zerbricht Der] Gar 

Suͤnden Kraͤft, es kan bald] I%% 





Tugend auf in man: 


mein Hertz erwarmen und ein chen Drud gefeffen, wa mich 


neues Leben fehafft: ach! durch-| gedrängt Der Heuhel-Hauff, 
fliefe, aud) Durchfüffe mic) mit und mir oft eingemeffen viel 
dieſem bebens⸗Safft. bittres Leid in meine Seel, da: 


„20. Zeud) durch Deines Todes von kan ic) mit Iſrael in Treu 


Kräfte mich in deinen Tod hin-| und Warheit fagen. 


ein; laß mein Sleifh und fein) 2. Sie haben mi fehr oft 


Yen Geiſt iſt oft von 


Geſchaͤffte mit Dir angenageltj und viel auf manche Hre ges — 


ſeyn, daß mein Wille ſanfft Drungen, von Tugend auf ohn 
und ſtille, und die Liebe werde. Magß und Ziel; doch iſt es 
zei. = mir gelungen: fo oft ich über: 
11. Laß in allen Feidend-Iße- 
gen deine Leiden flärden mic), 
Daß mein feiden mir zumSege bezwungen i 

mag gedeyen ſtetiglich, daß 3. Die Pflüger, Bau⸗ und 
mein Hertze auch in Schmerge] Acker Leut, die ſich zwar felhft 
ohne Banden liebedih. zu trauen, daß fie von GHit 










\ 


12. Bann mid) ſchrecken mei⸗ Dazu bereit; fein Nderwerd u 


ne Sunden, wann mid) Sa-| bauen, Die haben ein gar lan: 


tons Lift anfiht, wañ ich Kraft | ge Zeit gepflugt mit Ungeftumz 


no) Gnad kan finden, wollſt migkeit aufmeinem ſchwaͤchen 
Du mich verlaffen nicht ; laß Ruͤcke. 7 
dein Sterben mir erwerben) 4. Der HErr, ber Richter 
Troſt im Tod, und im Gericht. aller Welt, ber bleibt ihre 


23. JEſu, nun id win er: | HErr und Meifter, deriftge 


geben meinen Geiſt in deine recht und fehr entſtellt gegen 
Hand; laß mich dir alleine] die folgen Geifter, er bar der 
leben, bis ich nad) dem Lei: | 
bens- Stand bey dir wohne) Seile von mir weg gewandt, 
in der Krone, dich befihaulund ganslich abgehauen. ° 
im Vatter⸗Land. 5. Diß iſt mein Wunſch, Daß 
| fe zumal mit Schand und 
Spott vergehen, und zuruͤck 
kehren, 





wunden ſchien, gab ich mich in 
das Leiden hin, fomurden fe 


GOES vergeßnen Band und 








ausrauffet. 
der 
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kehrn, daß man ben Fall ſolch [und Zion wird der HErr er⸗ 
Babels bald möcht ſehen, hoͤhn mit Segen ewig kronen 


welchs deinem Zion gram und To. Ob du ſchon jetzt noch 
und doch wollen noch Creutz und Leid, auch Schand 










eiſſen Freund, und deine und Schmach muſt tragen, ſo 
undsgenofen. wartt doch aufdih Ruh und 
6.2! Daß fie müften ſeyn Freud, auf deine Dlager Pla⸗ 
wie Graf, das hoch auf Dasigen. Der Wechſel iſt gang 
ern fichet, welchs wenig wunderlich, wer in Der Zeit” 
Kraft hat,fondern Das wol vor erhebet ſich wird nad) Der Zeit 
Der Zeit. vergehet, wenns gleich |gebenget. RER 
dem Weinen ähnlich ſchien, fo} ır. Wer aber hier in dieſer 
waͤchſt Doc) Feine Frucht Da-|2eit ausfichet viele Proben, 
einn, wird durr, eh mans|und beugt ſich unter Ereug und” 
0 |£eib, wird Dort don GOtt er⸗ 
2.9 Schnitter ſei⸗ hoben: der ſteh mit Geiſt und 
ne Hand nach Wunſch nicht Kraft uns bey, daß wir im 
kan vom Eriegen: fo ift auch Leiden recht getreu bis an das 
feuhtloß al ihr Tand, Damit End verharren. J— 
fie nur betriegen, Det Garben⸗ ı2. Preiß, Lob, Ehr, Ruhm, 
Binder (merckt gar wohl) der und Herrlichkeit mit Freuden 
kan noch Hand, noch Arme werd geſungen GOtt, und Den 
vol auf ihrem Acker famlen. Lamm in Ewigkeit von aller 
8. Und weiche ihnen gehn Volcker Zungen; Der Zion 
vorbey, durchaus nicht mögen ihm hat auserwahlt, auch und 
fprechen: des HErren Segen hat mir zur Zahl gezahlt, die 
auf euch fey, daß euch nichts GOit wird ewig loben. 
mög gebrechen, wir ſegnen 289. Mel. Unerſchaffne 


euch im Ram'n des HEren, Lebens⸗Sonne 2c. 


Eh, mein JEſu, ſieh ich 
trete, da der Tag nun⸗ 

| ufat. mẽhẽ fich neigt, und die Finſter⸗ 
s. Drum, Zion, auf! Tob|miß fi) zeigt, hin zu Deinem 
deinen GOtt, und preife dei— Thron,und bete. Nelge Du zu 
nen König, und Fehr dich deinem Sinn auch mein Hertz 
nicht an Babels Spott, der und Sinnen bin. 
fen dir viel zu wenig, Babel) 2. MeineTage gehn geſchwin⸗ 
wird bald zu Grunde gehn,!de, wie cin Pfeil, aut Son 

u 


der wird bon ſolchem Babel 
fen, auf Zion aber dleiben. 


TREE Tr 
j | W 





en 
und Die aferlangfle Zeit ſaußt ſam ſeyn, ob ich gleich jetzt 
porbey als wie Die Winde, ſchlaffe ein. 
fleuft dahin als wie ein Fluß 290. Mel. OTraurigkeit, 


mit Dem ſchnellſten Waller: o Hertzeleid. 
Guß. Eifer: Er Lag it bin, mein 
3. Und, mein JEſu, fieh, ih | — Geiſt und Sinn fehnt 
Armer nehme nic Doc) nicht ſich mac) jenem Tage, der ung 
im acht, Daß ich dich bei) Tag voͤllig machen wird frey von 
und Naht hertzlich ſuchte. aller Plage _ 
MeinErbermer, mancher Tag| 2. Die Nacht iftda, fey nur 
geht fo dahin, da ich nicht recht mir neh, JEſu mit heilen Ker⸗ 
wacker bin. 1tzen, treib derSuͤnden Dunckel⸗ 
4. Ach ! ich muß mich hertzlich heit weg aus meinem Hertzen. 
ſchaͤmen, du erhältfl,dufchugefi| 3. Der 






ich, und ich will mic) nicht bes | Sonne! brich mit deinem Licht! 
ſuemen, daß ich ohne Heuche: Iherfür, mir zur Freud und 
eh div Dafür veht danckbar Wonne. N, 
eh. | 4. Des Monden Schein fallt 
5. Run id) Eomme mit Ver⸗ nun herein, die Finfterniß zu 
angen, o mein Hertzens- | mindern; ach daß nichts Yers 
Freund! zu dir; neige du Dein aͤnderlichs meinen Lauff moͤcht 
icht zu mir, ba Der Tag nun: | hindern. ! 
nehr vergangen: fey du felbft] s. DasSternen-Heer zu Got⸗ 
rein Sonnen-Licht, das durch tes Ehr am blauen Himel wim⸗ 
les Finſtre bricht. ‚mert, wohl dein, der in jener 
6. Laß mic) meine Tage seh: | Welt gleich den Sternen ſchim— 
N, Die du mie noch gönnen mert. * 

ilt: mein Hertz ſey mit dir er- | 6. Was ſich geregt, und vor be⸗ 
iſlt, ſo wird mich nichts koͤnnen wegt, ruht ist von ſeinen Wer⸗ 
ualen. Denn wo du bit Tag cken; laß mich, HErr, in ſtiller 
ndlicht, ſchaden uns Die Nach: | Ruh dein Werckin mir merden. 
nicht. ‚1 7. Ein jeder will bey folcher 
7. Run, mein theurer Heiz] Stil der füllen Nuhe pflegen: 
Ind, mache, mache Du in Diefer laß Die Unruh Dieferzeit, JEſu, 


dacht, ſchuͤtze mid) mit Deiner | bald ſich legen. 

Nacht, deine Liebe mich anla: 8. Ich ſelbſt will aud, nach 

6. Laß mich ſelbſt auch wach⸗ meinem Brauch, nun in mein 
| & Bettlein 


uͤtzeſt Sonnen Licht ung | 
nic) Tag und Nacht fo gnadig: [jeßt gebricht, o unerfchaffne 
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Beitlein eigen, laß mein ertz ſes ift geſund; thu 801 Be 
ua als zumBettl bis aufden rund. 

| | 2. Richt eher komt man hier 

du die Bad, damit |nadh Haus, did die Angſt— 

ken Ach und Schmerg den) Stund gelau ff en aus; da muß 

Se berühre, ſende Deiner nicht fehlen ein Minut: dod) 

Engel Schaar, bie mein Bett: wer HB der krieget auch 

feinziere Se das höchſte Gut. 

10. Wenn aber fonder Wech⸗ 3. Ey min, fo harre dañ auf 
fel mohl der Tageund Naͤchte GOtt! Dann n nut —— 
weichen? wann der Tag an⸗ iſt dir noth Mas ı 
brechen wird, dem kein Tag zu Siund | ? ofurgescit, Di 
\ Biden, f hier leidt vor ſolche gro offe 
In jener Belt, da Diefe] Herrlichkeit. ” 

Fan Die Zion noch macht wei⸗ 4. GOtt hat auf dich a 
.  \nen, follnoe heller ſiebenmal lang geharrt, da er auf bein 

Mond und Sterne ſcheinen. Buß gewart: ey harre hie, di 
% 2. Alödann wird nicht der harreda, hieß ch auch ja, al 

a 8 onnen Licht ger falem ver⸗ GOttes Ruff an Did) geſcha 
Meen, denn daß bamm iſt ſelbſt 5. Wohlen, ſo hab nun a 
Da | ae Das Die Stadt wird Gedult, und trag in Stil 

jietien. ne Schuld, es ſol doch E 
9 Saft Iuja, MN waͤr ich da, treffen mehr von Lafl, a 
ba aid tes lieblich Elinget, Da man kan fragen, ob ſchon 

ohn bwec chſelung heilig, heilig ſchwer. 3 
u 1.6, Mh wüßte man! mi f 

20 IEſu du, mein ‚Sue fen, zu tragen — Libereh 
— Ruh! Tag mi ich Dahin die unfer HEre, Der Hei 
orlanben, daß ich mög in bei-jführes gewiß man wir! 
nem Ho vor bir ewig RS nicht halten vo 


A sn | Das Creut de 
—— mel. Wie edge — iſt, MR er 
dahin wird ein Chriſt wilt du n 
> © muß wein ausgetrun⸗ au) Heinähret ſehn muftd 
den fs ber Kelch mit auch drein; und wirſt 
bittrem Myrrhe Wein, fen geladen ein. a 
nurgetroſ ſohn an hen 2) N )- 
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292 Mel. Dfalm 8. no ſey in ſtetem Lichte, 
Lobwaſſ. ſo bin ic) frey von aller Sins 
Ditlod, es it nunmehr ſterniß, und meine Seel per 
ber Tag vollendet, und Gnaden gang gewiß. 

GOtes Hertz iſt von mir nicht 7. In dir will ich getroft und 
gewendet, deß freu ich mich, ſo ſichet ſchlaffen, du wirft mie 
Dap ich triumphir; mein Ott wohl der Engel Heer verſchaf 
iſt mein, und bleibt es für |fen, damit mein Bett in Diefer 
und für. duncklen Nacht verfehen fer 
2. Sehr Gnadenzreih ‚hat | mit einer ſtarcken Made. 
er mich heut befihiemet, der | 8. Es ruhe auch Die heilige 
arge Feind hat mich umfonft | Seineine in Dir, o Hera! denn 
beſtuͤrmet, der Engel Heer um= ſie iſt ja Die Deine, bewahre 
gab mich um und um, den JE-|fie fire aller Feinde Tuͤck, gib 
fus ſprach: diß iſt mein Ei⸗ in Der ade Ihr manchen 
genthum. Gnaden⸗Blick. 
3. Lob ſey dir, HErr, du 


| 9. Und nad) dem Schlaff er⸗ 
Heiland der Elenden, Lob fen wecke Zion wieder, daß es Dir 
Dir hie und aud) an allen En: 


| danck und finge Robes: Lieder 
den. Gib, Daß dein Lob hoch 


im neuen List und frohen 
ausgebreitet werd im Himmel, | Sonnen» Schein. Denn die 
and allhier aufdiefer Erd. gebührt Lob, Preiß und Dan 
4. U ! bringe Deiner Kin⸗ allein. | 
der Hertz zufammen, entzunde 293.  Yfel. Dfalm 42 
ie in wahren Andachts Lobwaſ. 
Flammen, Damit. dein Nam 
e) überall gepreißt in wah⸗ | 
ser Lieb und Kraft, durch dei⸗ land! über mich, laß fie mein 
ten Geift. Gemuͤth bemahlen mit Der 
5. Des Tages Licht iſt dei- Klarheit maͤchtiglich, und ver⸗ 
165 Lichts ein Zeuge, ah HEre! treib durch Heiterkeit in mir 
15, Daß mein Hertz zu dir fi) alle Dundelbeit, daß ic) möge 
eige, Da dieſes Licht der Son: vor Die flehen, und dein Gna⸗ 
en bon ums weicht, Dis Daß | Den-Picht anfehen. | 
nein Hertz Das volle Licht 2. Heme in mir dasZerſtreuen 
reiht. Y meiner Sinnen, Deine Kraft 
6. Dein Angeſicht entzieh kan nid) leichedavon befreyen: 









Strahlen, o mein Hei: 





ht dem Geſichte, daß in Der lach ! wem wird mir Hul 
| 42 eſchafft 





ee Shütte Deines Lichtes 


bey, daß ic) Uderwinder ſeh, 


Erde, wenn ih nicht erleuchtet 
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geichafft? ftehe mir imKampffe a nidt Fan gen Himmel 
lencken. | 
7. Neiffe weg aus meinem Her⸗ 






weil ſich Die Verſuchungs— | 
Stunden maͤchtig baden einz|gen allen Troſt der Ereatur, 
gefunden. [denn Der lindert nicht Die 
3. Todte in mir ale Thiere | Schmergen,seigt mir auch nicht 
Der Begierden, Die allzeit inid) |deine Spur: Die Begierde breit 
beftreitenund vollfuͤhre ſelbſt in in mir, mein Heiland! nur 
mir zum Sieg den Streit, daß nach Dit, laß mid, wenn ic) 
dein Sriede je und je in dem dich gefunden, ewig mit Die 
Hertzen kraftig bluh, und mein ſeyn verbunden. | 
Mund zu allen Zeiten möge] 294. Wiel. Pf. 38. Lobw. 
Beinen Ruhm ausbreiten. üter, wird Die Nacht der 
4. HErr, gebeut den flarden) „I Sünden nit verſchwin⸗ 
Finden, dem Gewitter und den? Hüter, iſt die Nacht ſchier 
dem Meer,fo muß ſich DieStile hin? wird Die Finfternip der 
finden, ob fie wüten noch ſo Sinnen bald zerrinnen, Dar 
fehr ; laffe Deiner Warheit ein ich verwidelt bin? _ 
Schein als ein helles Licht mir 2. Moͤcht ich wie Das Rund 
feyn,denn fonft bleib ich ſchnode der Erden lichte werden? See— 
len⸗Sonne, gehe auf: ich bin 
werde. 2... |finfter, alt und trübe, JEſu 
s. Laß von oben auf mic Liebe, komm, beſchleunige den 
flieffen deiner Gnaden Suͤſſig⸗ Lauf. . nn N 
feit, und Den matten Geiſt ge- 3. Wir find ja im neuen Bun⸗ 
nieffen Deinen Himmels-Thau de, da die Stunde der Erſchei— 
allzeit: geußin meine durre&rd nung kommen iſt, und ich muß 
Lebens⸗Stroͤme, Daß ich werd mic ſtets im Schatten fo ermat⸗ 
fruchthar, und nor allen Din⸗ ten, weil du mir fo ferne hiſt 
au Div mög gute Früchte) 4. Wir jind ja der Nacht ent: 
ringen. nommen, Da bu fommen, un 
6 Ach !fo heb durch deine ich Din noch lauter Nacht. Dar⸗ 
Güte mein gepreßtes Hertz um wollſt du mir, Dem Deinen, 
empor, nad dir mein auch erſcheinen, der nach Licht 
| ne ihm des Himmels und Rechte tracht. 9 


Gemüthe,d De: pie tracht 
Thor, Daß es göttlich werd] 5. Wie Ean ich des Lichtes 


erfreut, und flieh ale Eitelkeit, | Werde ohne Staͤrcke in Det 
.ongar nihtesmehr zu dencken, Finſterniß vollziehn? wie 9 
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ich die Biebe üben, Demuth lie | madıt,- dag ich nicht Fan gene: 
ben, und der Nacht Geſchaͤffte ſſen, wo nicht Deiner Klarheit 
fliehn? ESchein meine Kraͤfte nimmet 
6. aß doch nicht den Geiſt ein. 
der Seelen ſich jo qualen, zund 
Dein euer in mir an: Laß mich | Seele 12) 
finftern Warm Der Erden heile |Heit hin zu Deiner Heiterkeit,die 
werden, Daß Ih gutes wircken ich mir zum Troſt erwahle, wen 
fan. der Finſterniß Verdruß ich mit 
7. Das Vernunfft⸗Licht Fan 


uunfft Schmertzen leiden muß. 

das Leben mie nicht geben,| 4. Denn Die Sünde bringt 
JEſus und fein heller Schein, |uns Leiden, als die aus dem 
JEſus muß Das Hertz anblicken Abgrund iftvon dem, Der durch 
und erquicen, JEſus muß Die) feine Liſt uns geführer in ein 
Sonne jeyn. Scheiben von Der Liebe, Die fo 
8. Nur Die Dede vor den Aus] zart ſich ehmals mit ung ge 
gen fan nicht taugen, feinelpont.. — — — | 
Klarheit Fan nit eins wann | 5.Aberdeinkichtift das Leben, 
fein helles Licht den Seinen das Die Todten wecket auf, und 
joi erſheinen, muß das Auge) befördert ihren Lauff; o was 
reine fen. | Freude kan es geben ! nichts als 
9. JEſu, gid gefunde Augen, | lauter Woduft ift, mo du Licht 

Die was taugen, ruͤhre ineine und Lehen bifl. i 
Augen an; Denn Das if Die) 6. Laß mich Diefe Wolluſt 
groͤſte Plage, wenn am Lage ſchmecken, die jo keuſch und ſau⸗ 
man Das Licht nicht ſehen kan. ber macht, daß ich Fremdes gar 
| | nicht acht: reiffe weg die Sun: 
2985. den⸗Decken, welche machen, daß 
Nerichaffnetebens-Sonne, dein Glantz mein Hertz nicht 
Licht vom unerſchaffnen erfüllet gantz. — 
Licht, das die Finſterniß durch-7. O! daß doch der Abend kaͤ— 
bricht! gehe auf zu meiner me, da es ſoll ſo lichte ſeyn, und 
Bonne, und beſtrahle meinen des Geiſtes heller Schein ung 
Sinn, da man ſpricht: Der dir machte vecht bequeme, ja, 
Sag it hin. — ——_. wwas mehr, daß ich im Sinn 
2. Fin ſter iſt mein gantzes We: hoͤren möcht : Die Nacht iſt hin. 
fen, u. Eghptens dunckle Nacht, 8. Nunmehr iſt Der Tag er⸗ 
die Be Hoͤl a ſchienen, der nicht feines un 
X3 en 


3. Ach ! Drum dringet meine 


Seele ausder Suͤnden Ounkel⸗ 















69 
chen hat, da der guͤddnenGottes⸗ Gloria! Auf! Triumph! der 
Stadt ſoll zur Sonn undLeuch- Tag iſt da. | 
te Dienen Das Lamm GOttes, 


ERERESE PER AEFENERHEREN RE 


‚Don der nächtlichen Verweylung der Kirchen Got 

| tes in Ermanglang des Lichts und 
Snaden-frafe 

296. Der 30.Dfelm&Lobw. | bein Zoren währe, Daß unſre 


za, du Hirt fra: Bitt fein Wirkung het ? mit 
aan) els mwerthe, Dev ha ac Du und an Brods 











Joſeph führſt mie ein ſtatt geſpeißt, mit Zehren haft 
Heerde, und hutefl|getrandt, Damit Du uns voll 
wie Die Schafelein, mit Deinem eingeſchenckt. n , 
Antlitz uns erfhein, ber Du) s. Du Hall uns in Gesand 
über den Cherubim hoch ſitzeſt gefeger,daf wir von Nachbarn 
mitten zwiſchen ihn. nichts gefhäget, und unfern 
2. Laß dein Gewalt und Feinden find ein Spott: troſt 
Macht, Herr! fehen, la Die vor | und wiedrum, Herr Zebaoth ! 
Ephraim hergehen, Benjamin erleucht uͤb'r uns Dein Antlig 
die auch fehen laß, darzu Dias klar, fo hat es mit uns Fein 
nafe gleicher Magß- hilff uns | Gefahr. | 
durch Dein Allmaͤchtigkeit aus 6. Du haft den Weinflod, 
Noth und Widerwartigkeit. und den Neben aus der Egyp— 
3. Genadig did, Herr, zu ter Land lafn heben, und Da 
und fehre, hilff uns, und allem | gepflanst, Da andre Leut vers 
Ungluͤck wehre, Deiner Genadẽ | jagt waren,und ausgereut, ihm 
Licht und zeig, und dich genaͤ— da geräumt, Daß er bereit ſein 
Dig zu ung neig, erleucht Ud’r | Wursel weit hat ausgebreit. 
uns dein Antlis far, fo hates| 7. Mit feinem Schatten auge 
mit uns Fein Gefahr. una Die hoben Berg er 
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4. Wie lang wiltdu, o Gott nun bededet, mit feinen zweigẽ 
mein Herre! Daß Aber uns darzu noch, gleich Bi Di 











Bee m, 
dern reichet Hoch, auch feine] mich ofters niederfchläget, das 
Schoſſen ſtrecket er bis an das mindſte mic) bemeget 3 daß 


Waſſer, und das Meer. wohl der Klein⸗Glaub duͤncket 
8. Was haſt du ſeinen Zaun mein armes Schifflein ſincket. 
zerbrochen Daß andre find her⸗ 2. Ich ſeh Die Fluthen an, und 
ein gekrochen, und abgeleſen mir nicht helffen kan, der Zweif— 
ha'n den Wein ?ihn haben gar fel mich beweget, mich hin und 
zerwühlt die Schwein, verwuͤſt wieder fihlager, ich fan auch 
bab’n ihn Die wilde Thier, wa⸗ nicht entfliehen, noch mich dem 
rum wird Das gefiatt von Dir ?| Creutz entziehen. N 
9. Wend Di wiedrum, o 3. Mir dündt, ich bin alein 
Gott, mein Herre! dein Aug| in Sucht, Gefahr und Pein; 
vom Himmel zu ung kehre, bes| und denck in jeden Lritten, ich 
ſuch den Weinflod, den dein a eat ja GOtt 
Hand gepflantzt hat durch das ſcheint mir zu wider, drum 

gantze Sand, beſuch die Plan: | Liegt mein Muth darnieder. 
Kung, Die du, Herr, dir haſt 4. HErr, wie bin ich fe 
geſetzt gu Lob und Ehr. ſchwach, wie elend bin ich, ach! 
zo, Pit Brand er wieder wann ih mich felbft anſehe, 
wird verheeret, zerriſſen und wann ih in Die nicht ſtehe? 
gank umgekehret durch Brunſt nichts, nichts iſt meine Staͤrcke 
des groſſen Zornes dein: aus- ſamt Frommigkeit und Wercke. 
ſtreck dein Hand, oHerre mein! s. Wie muß ich nicht jo Fein 
uder den Dann, Den deine, in meinen Augen feyn?. mir 
Hand geſtaͤrckt hat durch Huͤlff ſelbſt was zuzuſchreiben muß 
und Beyſtand ewig ferne bieiben 5 wann Du 
11. Dann wolfn wir uns entzeuchſt Das beine, bleibt 
von Dir nicht geben, ſtaͤrck und) Sind und Schachheit meine. 
feift uns nur unfer Leben, ſo 6. Du, HErr, du biſt gerecht, 
wollen wir deins Namens) ih) ein unnuger Knecht; will 
Ehre hoch ruͤhmen, troft ung, | du mic von Die weifen, fo müfl 
lieber Herr, erleucht übe uns ich Boch Dich preiſſen; ich wid 
Dein Angeficht, jo werden wir in Demuth ſhweigen, und 
verderben nicht. ı unter Dich mich beugen. 
297. Mel. Wo fall ich 7. Nur, Herr, nicht sornig 
fliehen bin sc. fey, dann DIE bekenn ich fresh, 
ah bin ein ſchwaches Kind, | Dein Zorn Fan ich nicht tragen, 
ein leichter —— in Gnaden magſt Du — 
J 4 





























ich acht nicht mein betrüben, kommet Nat und Tag vor 
wann ich nur Dich Fan lieben. dir. 

8. Heer, geh nigt ins Ge] 2. Sieh, wie ih im Finftern 
richt, ach laß mich fallen nicht! ſchwehe, ach! ich Iche wie ver: 
fer Eräftig in mir Schwachen, | irrt im fremden Landzaͤuſſerlich 
du kanſt mic) heilig machen: in Creutz und Schmergen, und 
mein Glaub fol dich umfaſſen, im Hertzen find Die Leiden dir 
und will did) machen laffen. |befannt. 

9. Zeuch, zeuch mich vollens| 3. Schan bie Bande,die mid 
nur aus mir und Ereatur, | Drücken, und verſtricken, mache 
ſchmeltz ab die Eigenheiten ;| mich Gefangnen loß; denn. ic) 
nur ſteh mir bey im Leiden, | Fan mic) ſelbſt vom Boͤſen nicht 
auf daß ich endlichreine, mein erlofen, ach! ich Din fo ſchwach 
HErr, dich lieb, und meyne. | und bloß. | | 

10. Sen meines Geiſtes Kraft, | 4. Des Verſuchers loſe Strk 
Die alles inmir ſchafft, feymei-! fe, feine Tucke auf mid Ars 
nes Rebens Leben; du muſt mir men dringen 3u, Daß mein Derß 
alies geben : Gerechtigkeit und | oft gar will wanden,in Gedan⸗ 
Stärde find deines Geiftes | den laͤßt er mir aud) feine Ruh. 
Werde. 5. Keine Ruhe Fan ich finden; 

11. Ich geb mich vollig bir, | meine Sünden, Die mich drü— 
und meine Seel verlier, mein | den, ſchencke mir; flille mein 
GOtt, in Deinen Willen, Dein | betrübtes Sehnen, und Die 
Anblick Ean mich ſtillen: ver: | Thranen, made mic getroft 
laſſe nit mich Armen, ich in Dir. | N 
fordre nur Erbarmen. 6. Ach mein Muth iſt gar ge 

12. Dod) eines liegt mir an, |funden! feinen Funcken find 
das ich nicht bergen kan; im ich oft vom Ölanben mehr, oft 
Leiden und Betruben mot ich |mein Hertze warlich meynet, 
doc gern dich lieben, laß Leib und es ſcheinet, Daß ich gang 
und Seelverzehren, wann ieh |verfioffen war. 


nur dich mag ehren. 7. Herr, wann wilt du Did) 
298. Mel. Pfalm 38. erbarmen? laß mid Armen 
Lobwaſſ. Doch nicht Liegen, wie ich werth: 


TESU, mein Erbarmer, hd: du haft mic) ja ſelbſt gesogen, 
ve, und Dich kehre Doc) in und bewogen, Daß ich mich zu 
Gnaden her zu mir; du erken- dir gekehrt. 
neſt meine Plage, meine Klage! 8. Du haſt auch, mein 89 
— un 
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und König, mir nit wenig | 2. Du Herr biftja unfer Rde 
deine Trene laſſen fehn, bin ich nig, wir find Dein init Leid und 
‚gleich nicht treu geblieben dich Seel: Menſchen⸗Huͤlff ul ja zu 
zu lieben, doch bleibt Deine) wenig, wo du nicht, Imanuel, 
Treue fiehn. j zu der Deinen Rettung wacht, 
9. Komm, und ſtaͤrcke meinen und Dich feldft zu Felde machft, 
Glauben,den zu rauben Satan für Dein wahres Wort zu 
immer iſt bedacht; hilff mir, kampffen, und der Feinde Rott 
Daß ich im Vertrauen moͤge zu daͤmpffen. 
hauen aufdich aud) infinfter) 3. Es trifft deines Namens 
Nacht. Ehre, deiner Wahrheit Heilig: 
zo. Seqne Eraftig meine Feis|thum, JEſu! deine Glaubens: 


den, mich zu ſcheiden mehr von Lehre, deines Leidens Kraft und 


Suͤnd und Eigenheit; mehr, Ruhm, und Den Dienfl,den dir 
und inniger ergeben bir zu le-\allein wir zu leiften ſchuldig 
ben ſtets in wahrer Heiligfeit. |feyn, darzu kanſt du ja nicht 
11. Gib Gedult, Daß ich ges ſchweigen: Deine Macht-Hand 
lafien mög umfaffen meine Lei wirſt du zeigen. 
den fanfft und jüid: Laß ſich 4. Du verlachft der Feinde 
beugen alles harte, Daß ich Tuͤcke, treibſt der Böfen Rath 
warte, mie und wann ber und Schluß, Muth und An— 
Herr es will. ſchlag ſelbſt zuruͤcke, daß er nicht 
12. Da, mein Heiland, iſt gelingen muß. Die Verfolgung 
mein Wille: komm, und ſtille hat ihr Ziel, du verhaͤngſt ihr 
mein geſtoͤrtes Hertze dann; nicht zu viel, und pflegſt derer 
ſteh mir bey, ſo kan ich ſtehen, nur zu ſpotten, die, HErr, wider 
laß mich ſehen, was in mir dich ſich rotten. 
die Gnade kan. 5. Staͤrcke nur den ſchwachen 
299. Mel. Pſal 42. Lobwo. Glauben, den, ben fo betruͤbter 
Reuer Hirte Deiner Heer⸗ Zeit, Fleiſch und Satan uns zu 
de, Deiner Glieder ſtar⸗rauhen, und mit Furcht und 
der Schuß, fieh Doch, wie die Bloͤdigkeit uns zu ſchrecken, ſind 
Aſch und Erde, groſſer SOLL, bemuͤht. Deine Weisheit kennt 
mit grimmen Trutz tobt und und ſieht deiner Kinder ſchwach 
wuͤtet wider Dich, und vermißt Vermögen, und wird nicht zu 
ſich freventlich, Deine Kirche zu viel auflegen. 
serflören, und Dein Erbtheil zu) 6. HilfdenDeinen,und befche 
verheeren. der Verfolger blindes Heer: 
* Der 
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ber Berfolgung fen und weh-, Beulen? ſolt ich ſtets im Tode 
re, Daß fie uns nit ſey zu ſchw eben bey dem Leben? 
ſchwer. Nimm dich ber Ber] 4. Ey, Die Liebe muß ja lie— 
draͤngten an, leit au) die auf ben, folte fie denn nicht hie fi) 
rechter Bahn, Die noch jetzt, an mir auch woden üben? 
durchs Satans Fugen, fig) feloft nun, ſie wird ja auch Des Ar— 
um ihr Heil betrugen. men ſich erbarmen. 

Laß uns recht und redlich 5. So gewiß ein Feuer hren⸗ 
Banden, und in Tauben: Eins) net, fo gewiß iſt auch diß, Daß, 
falt Dir, gang gelaffen, heilig) wer Dich in Kieb erfennet, muß 
wandlen, und darbeh unsElig- vom Fichte lichte werden auf 
lich hier ſchicken in Die böje Zeit, Dee Erden. 
und für fait cher Heiligkeit, auch 6. Aber warum währt: fo 
Der Feinde kiſt und Wuͤten, uns lange, e J du eilſt, und mic 
mitSchlangen-® lugheit hüten. heun? eile, ſonſten wird mir 

8. Laß mit Beten und mit Wa⸗ bange, daß der Tod mic über— 
chen ſtets uns ſtehn auf Bas eile ben ber Weile. 
le dich, HErr, laſſen Antwort: 

machen, fo wird alles werden! 7. Meine Stund iſt noch 
gut : JEſus ſtreitet fe ung: em liebe mich, leide 
hier, und vertritt uns dort i bey | Di, bis ih dich in mid ges 
dir, bis wir aufder neuen Er⸗ nommen, ich wilt Did) gewiß 
den bey ihm triumphiren erloͤſen von Dein Dofen. 


werden. 
300 zor. Mel. Ich liebe Dich 
RE fir, gib mir Deine Fuͤlle, ertzlich 2c. 
ſiehſt du nicht, was ge 9); eh: Se, men Schön: 
beit? Mean Denn da⸗ ſter, erquicke mid Ar⸗ 
zu jo ſtille? wilſt du nicht den men, ai! ze ich mich, ach! 
Geiſt erloͤſen von dem Bofen. zeuch mich zu dir mit Erhar— 
2. Du biſt Licht, ich led im | men, aib daß ich gang brünflig 
Ehaiten, du hiſt rein, ich ges! vol iebemög werden, fo lang 
mein, Dir Bift Kraft, ih muß ich noch leben ſoll hier auf der 
ermatten; o Erloͤſer von den Erden. 
Suͤnden! laß bih'finben. 2. Die Stroͤme Des Lebens 
3. Solte mich mein Artzt (af immer ford flieffen, und in 
nicht heilen? warım war eh⸗ mir von Tag fi zu Dane er⸗ 
mals er ſelbſt geweſt fo voller gieſen; beſchwemm — 
lu 
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Fluthen der hohen Genaden, Hertz-flammenden Lieh mid 
und laß mir im Segen Doch al: entzuͤnden, bu wollſt mich doch 


les gerathen. einmal recht freundlid ans 

3. Du Vatter der Richter ‚I ſchauen, fo geb ih das Hera 
ſcheuß Deine Lichts: Strahlen | dir mit vollem Vertrauen. 
tief in mich, Dein heiliges Bild⸗ 6. Im Ereug und Anfechtung 
niß zu mahlen, ach! gib mir die laß du mic) empfinden bie 
Sanftmuth und Demuth fur) Kräfte Des Heiligsthums, zu 
allen, daß ich ınog Dem HErten, überwinden den Satan, Die 
dem Schönften gefallen. Welt, und Die fleifplichen Kurz 
4. Gerechtigkeit wollſt du, o|ften, Die ae verfammlet, ſich 
SEfu! mie geben, auf daß ich wider mihrufen. 
in Friede und rende fan leben. 7. HErr JEſu, du Konig und 
Die Früchte Des Geiftes laß Herrſcher Der Heiden, ach ! laß 
alizeit fich finden, bewahr mic) | mich Doc werden ein Mit: 
por Werden des Sleifihes, vor | Glied Der Freuden: ach! laß 
Suͤnden. md) den Himmel auf Erden 
‚5. HErr JEſu, du wollſt Dig) genieſſen, Das bitterfle Leiden 
in Riebe verbinden, mit Deiner kanſt du mir verfuffen. 


BE ER En EEE a SR UL RETURN —— 
PLN LERATTLER 
XUT.. 


Die Kirche wird von den Hütern der Nacht ihres 
jungfraͤulichen Se und Schleyers 
eraubt. 


302. Mel. Dancer dem] nem Tempel bruͤllet, mitihrem 
Prren/2c  |Wüten aler Ohren fuͤllet. 

Err JEſu, ſchau, wie | 

deine Feinde toben 5 | bern bloͤckend ſchreyen, Dttern 

@)y Der bofen Rotte hat und Schlangen ihren Gifft 





‚ basHaupterhoben. | ausfpeyen. EN 
2. Die Drachen⸗Brut in dei 4. Der Seind dein in 
um 





3. Die Ochſen ſamt den Kaͤl⸗ 








ſich an Deiner Statt dB GOtt 
verehrten. 

$. Die wilden Schwein ben 
Weinberg gang durchwühlen, 
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thum fucht su verheeren, laͤſſt 








15. O JEſu! ſiehe drein 


und ſchilt die Rotte, die deinen 


Namen führt zu Hohn und 
Spotte. | 
16. Du wolleſt Den Sottlofen- 


Die Wolff u. Fuchs ihr Müth-| Eräftig Auen, Die Ubelthäter 


fein daran kühlen. 
6. Die jungen Loͤwen ſamt 


nad) Verdienſt heimſuchen. 
17. Gerechter Richter, ach wie 


ben alten rauben, der Leopard lang, ach lange! verführt und 


und Bafilisfe ſchnauben. 
7. Der Graͤuel der Verwuͤ— 

ftung vieler Arten zerſtoͤrt dein 

Ebenbild mit Art und Barten. 
8. Statt Deiner Warheit bo: 





herrſcht Der Drach, Die alte 
Chlange? 

13. Zeuch, Michael, einher 
sum Heil der Frommen, laß 
dein Serichtssund Rechts⸗Tag 


ret man nurLugen, Berlaftern,| eilend kommen. 
Schmaͤhen, Shelten und Be] 19. Wohlen, du Arm des 


trugen. 


HErrn, zeuch an die Staͤrcke, 


‚9. Der Sabel3: Diener Lehr laß deine Knechte ſchaun der 
ifteitel Fluchen, Die alleſamt Finger Werde. 


das Ihre Den Baud) fuchen. 

10. Das Thier vom Blut der 
Zurtel- Tanblein fauffet, Dein 
uͤbrig Hauflein zu verzehren 
ſchnauffet. 

11. Den Mund der wahren 
Zeugen will man ſtopffen, ihr 
Thun und Lehr ſchmaͤht man 
als toller Tropfen. _ 

ı2. Drum ftehe auf, HErr 

Eſu! bald erwache, Der Bof- 

eit Durch Dein Kraft ein Ende 
mache. I | 
13. Erſchein in Deiner Herr- 
lichkeit und Ehre, Die Feinde, 
Daß du ſeyſt der Staͤrckſte, lehre. 

14. Zerſchlag Den Schädel de: 
tet, die da toben, zermalm Die 
Vacken⸗Zaͤhn jo ſich erhoben. 


2°. Du Held, mit deinem 
Schwerdt und mir den Pfeilen 
kanſt du Behemoth und Levia— 
than theilen. | 

21. Zerſchmeiß Die Koͤpff der 
Draden, in den Waffern den 
Wallfiſch, brich Die Haͤlſe dei⸗ 
nen Haſſern. 

22. Mit Deinem Hagel,Blitz, 
Stradl, Ungewitter zerhau, 
zerſpalt, zerquetſch, zerknirſch, 
zerſplitter, 


| 23. Den Kopff der Loͤwen, 


Woͤlffe, Fuͤchs und Schlangen, 
die als Satans-Gereck zuſam⸗ 
men hangen. — 

24. So viel vergoſſen Blut 
der treuen Knechte, Dich, groß 
fen Richter, fordert auf. zum 
Rechte. 25. Es 
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25. Es ſchreyet von Der Er-eiffrig im Kampff nicht mehr 
den: Rache, Rache: komm, ſeyn; Menſchen-Furcht pflegt 
Naher, führe aus dein undiman als Weisheit zu preiſen, 


unſre Sache. Laulichkeit ſoll nun Verleug— 
26. Vertilg die Babels-Hur nung gar heiſſen. 
nun gar zu Grunde, Die armen) 3. Kinder, Die big zur Geburt 
Schaflein reiß aus ihrem ſind gefommen, ſterben, weil 
Munde. | Kraft zu gebahren gebricht. 
27. Komm, JEſu, komm, geh Juünglingen werden die Kraͤfte 
auf du Gnaden-Sonne, er⸗ genommen, voͤllig zu brechen 
ſchein den Deinen bald zum durchs Finſtre ans Licht. Alles 
Troſt und Wonne. °  Imird irre, weil Argwohn res 
28. So wird ſich legen aller gieret, und auch einfaltige 
Feinde Toben, das heilig Volck Hertzen verführet | 
fon jauchzen, ruhnen, loben. | 4. Schmertzlich erfähret man, 
29. Dann fol erſchallen Halle⸗ wie fich ist trennen Kinder ber 
luja ja, ia: groß iſt dein Nam, Mutter, die droben gebtert, 
D HErr JEſu, Sehova ! ‚wie and) die Brüder einander 
30. GOlt Vater, Sohn und nicht Fennen, hertzliche Sreund: 
Geiſt in einem Namen ift wah⸗ ſchafft ſich täglich verliert 5 
rer GOtt, geloder, Amen !\viele ſich ſcheiden, und viele ſich 
Amen ! ‚fpalten, weil man die Eiebe fo 
303. Mel. IEſu / hilff laͤſſet erfalten. 
| fiegen sc. 15. Lange, ach! lange fihon 
Noffer Imanuel, fhaue fenffzen Die Deinen, daß man 
von oben auf dein erlöß- uns Freyheit und Freudigkeit 
tes, erkaufftes Geſchlecht: fiehe kraͤnckt, mit Dir, o Heiland! es 
doch, wie die Tyrannen noch treulich zu meynen, recht zu ges 
toben, wie fie verkehren die hrauchen, was Du uns ge: 
Warheit und Recht; Lügen ſſchenckt. Woln wir dir dienen 
und Irrthum muß. gelten aufjin heiliger Stille, jagt man: 
Erden, Unſchuld und Warheit es fey das nur eigener Wille. 
muß Keßerey werden. 6. Daß wir nur folen fein 


2. Seelen, die fonften ſehr balde vergeffen, was Du fo 
eiffrig gerungen, werden itzt theuer verheiften oft haft, Laßt 
müde, und ſchlaffen faſt ein, man uns aus den Fleiſch⸗Toͤpf⸗ 
ſcheints doch, als wenn fie der fen noch efien, Doppelt darne— 
Arge bezwungen, weil fie folden Die tägliche Laſt. mir 
Ä | wi 











will die Hoffnung ber Hülffe fo 
rauben, Dampfet Die Seuffser 
und ſchwaͤchet den Glauben. 

Weil denn die Armen ſo 
un und flöhnen, wolleſt 

du, JEſu! dich machen bald 

auf, reiten von allen, Die tro— 
Big uns höhnen, und ung auf: 
halten in unferem Lauff, Eraf 
tig und freudig Die Warheit zu 
lehren wolleft du ſchencken, dem 
Br zu Ehren. 

8. Willige Opffer wird Dir 








gange Voͤlcker zu ſich ziehet, 
und in ſchnoͤder Brunſt erhitzt. 
4. Aber du biſts nicht alleine, 
Die Dur ſolche unverſchamte, of 
fenbare Geilheit treibſt: Deine 
Schweſtern groß und kleine 
Lauffen mit Die nach den Buh— 
lern, daß du nicht alleine bleibſt. 
s.31on ſiehet auf N 
bie entbloßten und geſchminck⸗ 
ten ſtoltzen Tochter Babels an, 


wie fie ſich befchauen Laffen, Koͤ— 


nig, Priefter, hoch und niedrig 


alsdann bringen nad Dem haben ihre Luft daran. 


Driumphe Die heilige Schaar, 


6. Auf dem Lande, in den 


liehliche Lieder da werden er:| Städten hat Die Hure mit dem 
Klingen, wenn nun angehet das | Becher ale Heiden toll gemacht; 
felige Jahr, welches zu Zions |fte flolgier mit ihren Fetten, ihre 
Errettung beſtimmet, und uns Höhen, ihre Goͤtzen find bon 


zur vofligen on einniütet. 


allen groß geacht. 
7. ZionsSchoͤpffer ſchaut vom 
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uf! Triumph, ed kommt Simmel auf Die vollen tollen 


Die Stunde, da fih Zion 
die Selichte, die Betruͤbte, hoch 
erfreut : Babel aber geht zu 
runde, daß fie klaͤglich uͤber 

Jammer, uͤber Angſt und 
Kummer ſchreyt. 

2. Dieſe Hure hat beflecket 
ihr gefchenckles ſchon gef hmud: 
tes jungſraulichesEhren⸗ Kleid, 
und mit Schmach und Hohn 
bedecket, die dem Lame auf die 
Hochzeit iſt zumWeibe zubereit. 

3. Stoltzes Rom, du biſt die 

eile, anf vielen, vielen, vie: 
len, v ielen groſſen Waſſern ſitzt, 
und mil 


ihrem Huren-Seile Salfe deinem Golde,das nal 


Heiden, und fein heilges Der 
entbrennt, Daß das wüſte Welt— 
getuͤmmel ſich ein trautes Zion 
nennet, —— Ihn doch nicht 
erkennt. | 

8. Zion naßet ihre Wangen: 
mit fo vielen heiffen Thranen 
über den Verwuͤſtungs⸗Greul, 
und erwartet mit Verlangen 
in Den Banden der Chaldaͤer 
ihres Gottes Steg und Neil. 

9. Ach wie lange folles waͤh⸗ 
ven, o Du Hütter Deiner $ Heerde! 
daß die Hure ſich erhebt? ? Put 
ac) ! höre — Begehren, ſe 


deinen Rechten lebt. Io, 








EN | 











Br 
— Dir reden, von dir 
fingen, kan mie zwar viel Gu-|leben. Ä ee 
es bringen z aber dic) ſelbſt zu zo. Andre denken als die 
ergreiffen Darf ich keines Um⸗ Knechte, fo vergeſſen GOttes 
berfihweiffend. - -  .:. Rechte halten dein Wort nur 
Die Vernunfft Ean fih vor Traͤume, Menfihen, wie 
freuen, wenn jie gleich Den | das Graß und Baume. . 
Dagenen luſtig ſchwatzet, lu⸗ rr. Andre find ans Furcht 
Hg finget, und mit falfchen|verftöhrst-einige Durch Luft bes. 
rung: :....... thoͤret, taufend, fo ihr Heil. 
4. Wie viel Lehrer und Pro⸗ berjaumen, und doch viel von 
be Diet als Heer IEſu träumen:  — 
Fompeien, Die Das HErr, 12. Diefer Ruin macht Die 
Herr, Eraftig fohreyen, u. find | Deinen oftermal fo bitter wei⸗ 
doch vom linden Reyſen. Inen, daß ſie ſich mit Wehmuth 
Einer zancket um Dein We-| Erdnden, bis ſie Deinen Rath 
en, jener hat noch mehr gele⸗ bedencken. ee 
en, einer hat PerjonensGril-| 13. JEſus Chriſt, der Juden 
ei, Diefer will die Schrifft er⸗ König, mac die Freud der. 
len eiden wenig, die im alten 
6. Einer wi ſeyn Dein Pega- 


E22 


Sauerteige weiter werden 
9 durre 





glauhen, die ganz falſch im Eif: 


Sacramenten, oder Lauter 
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‚3. Was bu noch zeigen kanſt 
iſt leeres Huͤlſen⸗Oreſchen, da; 
nur Das Feuer friſt, und nie 
mand fol es loͤſchen; der Sym 
holen Gehaͤu it Menſchen 
Kunft und Tand, ein bloſſes 
Gauckel Werck, gegründet au 
den Sand. _ ehe). u 
4. Umfonft ifts, daß bu mil: 


duůrre Zweige. — 
14. Dieſes wollen gar nicht 


fer ſchnauben uͤber Wort und 







Geiſt vorwenden. 
15. Chriſte, Heiden Unbekañ⸗ 
ter, gleichwohl unſer Anver— 
wandter, ruff aus allem Volck | 
Die Deinen, fo nah Deiner [auf Deine Opffer pochen Du 
Hulffe weinen. — .__ ;, Iball ja Eyd und Pflicht mit 
16. König, flöre Die Verſto⸗ Deinem GOtt gebrochen; Det 
ter, ſey felbft deines Reichs wahre Gotte-Dienft iſt läng 
Vermehrer, laß dir ade Knie ften abgejtellt: wo ift Die Liebe 
beugen, und. der Menſchen hin? wo bleibt der Haß der 
Vorwitz ſchweigen. Be Rn, 
17. Sprid; Dufeldjl,fo wird | 5. Die wahre Kirche iſt gar 
geſtillet das Verderben, und|weit von Die entfernet, we 
erfuͤllet, was du Deinem Bold | Chriſti Geift regiert, wo man 
verheilfen, Amen! ja! es wird die Liebe lernet, Der Ehriften 
dich preifen. Merk und Mahl, worauf 
308. Mel. O GOtt / du doch alles zielt, was GO 
_  frommer GOtt. durch feinen Sohn im Wori 


4 Groſſe Babylon! was uns anbefiehlt. 
— fon dein falfches Pran-| 6. Die Huͤlſen hat man wohl, 


gen? wie lange wilt Du Doc) der Kern iſt lang verſchwunde 
an Deinen Goͤtzen bangen? es doch fieht man in Dem Wahn, 
iſt nur ein Geſchnitz, das Men⸗ es fey der. Schag gefunden: 
ſchen-Hertz er dacht; ein bloſes im Leibe. iſt Fein Geift, im 
Bilder⸗Werck, das du dir ſelbſt Worte keine Kraft; in Win— 
gemacht. — Ideln iſt kein Kind, im Reben 
2. Du haſt den wahren GOtt, iſt kein Safft. Y 
den Heiligen, verlohren 5 Du| 7. Was Greuel treibet man 
bift vom Antichriftentftanden]| mit ſolchem Hoͤlſen Beiffen! 
und gebohren: Die Weisheit was Wucher, Schinderey, ifl 
faget Dir,Cac) fande fie Gehoͤr!)) bey Dem Wort-Zerreiffen! mas 
du habeſt weder Wort noch treibet Babel nicht für Zank 
Sacramenten mehr. und Mord⸗Geſchrey, — 
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Zerzerrens iſt ſo viel und man: Verdienſts anmaſſen; Die Opf⸗ 
cherley. Br fer ſollen bloß die Stunde nehe 
8 De Buchſtab in der |men hin, ohn Abgeſtorbenheit 
Schrifft wird hin und her ge: |und ohn zerbrochnen Sinn. - 
nommen, ohn Daß man win| 13. Ach nein! ein wahrer 
sum Ziel, u Chrifto felber,Eoin: Chriſt iſt nicht alfo gelehret, 
men; Das ıf Die beſte Kunſt, |es weiß derjenige, der fich zu 
Die giebt dein Bauche Brod, GOtt befchret, Daß zwar Die 
bergegen fliehet man Das) Opffer gut, doch weiß er diß 
— Selbheit Tod. dabey: daß nur das Weſen 
9. Man ſuchet Macht und ſelbſt in Chriſto guͤltig fey. 
Vracht, und dieſer Erden) 14. Vom aufſſern weiß er ſich 
Share, man liebet Fleiſches⸗ ins Innere zu dringen, im 
Luſt; was fol das Maul Ge⸗Glauben ſich zum Ziel, zu Chri— 
ſchwätze, der Ruhm vom Got⸗ ſto, Durch zu fihwingen, da er 
68: Dienſt? iſt das ber Chriſten dann tefentlich des Herren 
Brauch, Daß man dem Teuffel| Sleifh und Blut genieffen kan 
Dient , und opffert feinemjund mag mit gang getroflem 
Bauch ⸗ gun gps —— 
10. Iſt Chriſtus dann alfo| 15. Das Wort des Lebens iſt 
ein Sunden-Diener worden ?|da feines Glaubens Speife, der 
und wuͤrcket Gottes Geift in Seelen :abungs-Trand, auf 
ſolchen Lafter- Orden ?iffChriz)diefer Pilgeims: Reife: das 
ſti fein Verdienſt, deß man jich wejentlihe Wort iſt ihm ins 
rühmt, dann nun für ſolche Hertz geprägt, Das Seel und 
Sunder,Die nicht wollen Buſſe Seift durchdringt, Das Mark 
ee Rn 2 JUMDLDENEETERE, al 
‚tr. Hier gilt fein predigen, 16.Der Fan ein wahres Glied 
fein fhrenen, fingen, Klingen, an Chrifti Keibe heiffen; und 
nd was auch Babel ſonſt für nicht, wie, Babel will, vor 
Dpffer pflege su bringen; da ſauſſen alſo gleiffen, Die viel 
Han von auffen gern wi Gott vom Glauben ſpricht, und iſt 
efaͤllig ſeyn bei feinem boͤſen fund bleibt dabeh im Hertzen 
HR in ſolchem Heuchel⸗ PR und tieffer Heu⸗ 
02 ga a RA ma 
12. Da man fih will allen} 17. Sein Glaube giebet fich 
ufsAeuſſere verlaffen,umd ſich 
in falfchen Wahn des HErrn 











in. Chrifti Tod und. Sterben, 
er ſtirbt der Selbheit ab, das 
2 ei Leben 





geſinnt. 





Bild im Geiſt iſt eingepraget: hat es kein Bedausen mitfeinem 


iſt ein ſolcher nur ein auſſern Thier, Der Leib mag 


remdling auf der Welt, die immerhin verweſen, wann 


ihn für einen Spott und einen die Seel nur bleibet fein Ge— 
-Sheufalhält: ? BR ir 


ala il. Do 
20..Der Geiſt in. Babylon) Er ſencket ſich fehr.tieff 


kan ſolches Bild nicht leiden: mit ſeinem gantzen Willen in 
drum will er auch von ihm GOttes Willen ein, laft Welt 
den anffern Leib abfheiden, 
den goͤnnet er ihm nicht, weil er | feiner 9 
er ein fremdes Kind in ſolchem ter Bruſt, und hat an nichts, 


und Teuffel bruͤllen Da liegt 
‚er. als ein Kind an feiner Mut: 






Leibe trägt, Das himmliſch iſt als nur am. HErren, ‚feine 


21. Sobald das edle Korn,| 26. Aus ſolchem Sterbens 
Das Berlein, ifigefaet, und: eine) Sinn und ernſten Einergeben 
neu Gehurth im innern aufer⸗ in Gottes Gnad und Huld 
ſtehet; fo trifft ein ſolchen bald entſteht ein geues Leben: der 
r Spo ſchoͤne Perlen-Zweig der grü⸗ 
weil nun fein, Gotted-Dienft| net, blůhet hier mit, liehlichem 
mit ihr fich veimet nicht. Gewaͤchs und ſchoͤnſter Frucht 
22. Der 2eeiber treiber ihniherfüt- 0.0. 
fir Grim und Wuth entsün-| 27. So muß das edle Bild in 
st: man ſchmaͤhet, laͤſtert ihn, mancher⸗ 
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mancherley Beſchwerden ge fallen; das Zion aber wirb 
reiniget, gefege und auch "be Jim Lobe6dDttes ſich, nad) vie: 
wahrer werden: wie vieler= lemLeid und Sireit, erfreuen 
ley Gefahr, wie mancher vau- |ewiglich. 9 
bee Wind und Teübfal über: | 309. Mel. Zu deinem 
geht und draͤnget Diejes Kind. Fels nnd groffen. ıc. 
"28. Dip freuet Babel ſich, EH Schande daß der Staub 
wann GOttes Kinder weinen; | noch prahlet der leicht zer⸗ 
fie lache immer hin, der Tag ſtaͤubet vor nem Wind, im 
wird bald erſcheinen, da ihr Augenblick er oft bezahlet Der 
Bericht und Fall fie ploglid | Sünden Sold, und ſtirbt ge. 
treffen fol in ihrer Gleißnerey, ſchwind. 
und mar ſie noch fotoN. I 2. DO Thorheit, Daß die Blu: 
29. Der Tagder nähert ſich, 
woran Des Creutzes Zeichen, 
Das Merckmahl, woran: nur 
die Ehrifien Ehrifto gleichen, 
geſuchet wird von dem, Der 
folches zum Panier der Kirchen 
Me im Jammerthal 
q bier. | ei Ins: a 
36. Damird die Gleißnerey 
und felbfterdichtes Weſen, im 
N Glaudens- Wahn, Das 
Babelihm erleſen nicht hleiben 
un Gericht Des Feuers; ſon⸗ 
dern nur das rechte Glaubens⸗ 
Gold, die neue Creatur. 
31. Indeſſen muſſen noch die 
armen Schaflein leiden ;dann 
aber wird ihr Hirtfie von den 
Woͤlffen ſcheiden, und die Ber: 
BE wird an Babel offen 
bahr; Die Kirche Zion: wird 
entrifien Der Gefahr. · 
‚32. Da wird der frohe Ruff: 
je it, fie iſt gefallen, die groſſe 
abylon! au ſolcher Zeit 5 






















folgen Pracht! des Morgens 
fie vortrefflich ſcheinet; des A⸗ 
bends ligt fie ſchon veracht. 
3.D Blindheit, Daß Der 
Dampf zu bleiben: in freyer 
Lufft fich bilder ein! in einem 
Nu kan ihn vertreiben der wars 
men Sonnen klarer Schein. 
4. DO Schwahheit, Daß Die 
Feimen-Hutte noch vorgibt 
feſtiglich zu ſtehn bald fallſt 
du ein, bedend, ich Bittes eh du 
es mennft,fan das geſchehn. 
5. DSrögbeit, daß du nicht 
erkenneſt, Du ſeyſt ein Schatte, 
Rauch und Wind mit War heit 
Du dich nichtes nenneſt /du leich⸗ 
tes Blat, du eitles Kind. 
6O Em! 6DL Dir. 
widerſtehet, wo du mit Trotz 
dich blaͤſeſt auf: Hoffaͤrtgen 
GOtt entgegen gehet. | 
Sunder!. Simder, made 7 
mau. am ner 
Rn ‚Die 


3 





mermepnetzu blühen lang mit 





















eds 
Fer gebuͤckt und. traurig einbers doch kein 
‚m heiligen Schauen etwas von — 
A —— Her Mi. 
I .mblicker, ' J 


Die —— fräget ein A fnsartjeg & —— — 





| 310, Re. De Zeitift noch ihr das kein * weil — 
2. „ Michrda. a8 ein Gaſt und Sremdling 
— N Jon geht ſchwartz um: if auf Diefer Erden, und muß 





re) ‚ verlaffen von groffer d 
nn Lraurigkeit, viel 3äh: | — Sie bei ngt noch ihre Zeit 
II vor 1 fie benaſſen; weil fie im | mit Seufzen und mit Klagen 
| fremden Hand, da. fie gang au weil ſie wird verhoͤhnt/ Das 
unhekant, und oft non. Fein⸗ bey muß Suͤnden tragen,die 
den Wird gejaget, Da niemand | fie doch nicht verfchuldtz Do 
iſt, Der fie beklaget. j trage ſie mit Gedult, und ware 
E32, Und haͤlt fie jekuman, ter bis Die Zeit wird. Fommen, 
als ware fie befledet, dieweil da Glt wird retten 
ihr Glantz und Schein mit Frommen. i 
Schmad und Hohn verdedet,, s. Don. Hi aͤlts ihr oft. ſo 
ſtatt der erwuͤnſchten Ircud feier, daß ſie es kaum kan 
traͤgt ſie ein Crauer⸗Kleid, und tragen, wenn ihre Feind mit 
muß im Elend umher gehen, Spott und Hohn zuihe dm | 
in vielen Schmertzen Leid und ſagen: ſag, wo iſt nun dein 
Wehen 1891? Der Die, hilft aus der r 
;, Se fi ingt in Hoffnung — das Haus ihr Bias! 
zwar von denen frohen Zeiten, |. 
da alles Leid belohnt mit vielen | 
418 re Freuden; doch al ji. 





EN heugang einfanı und — tragen viel Seide 
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6. Doch läßt fie GOtt nicht) ausbreiten, bey aller Bolder 
ganz in Traurigkeit verfin Sprach ſehr fern unter Den 
Een, erinnertiie, Daß er noh Heiden; Damit Die gantze 
thut Daran gebenden, was er Schaar, mo fie zerſtreuet war 
beendet hat, daß Zion, Gottes- allhier auf dieſer gangen Erde; 
Stadt, nun bald ſoll auferbauet zu Haufen bald geſammlet 
werden, zu feinem Lob hier werde. | | 
auf der Einen. 12, Die Knechte find ſchon 
7. Und Zions Herrlichkeit dran, daß fie Die Stein bereits 
fih neh und fern ausbreiten, ten zum neuen Zenpel-Bau, 
daß ihre ganze Zahl, mit vie ob ſchon der Hauf der Heiden 
len taufend Freuden, werden mit Hohn und folgen Pracht 
gchn ein und aus, in Gottes ihr Arbeit nur veclacht, fo 
Stadt und Haus; dann wird wird man es Doc bald anfe- 
auf ewig ſeyn vergeſſen, wo fieihen, daß ihre Mauren fertig 
in Schmertz und Leid geſeſ ſtehen. — 
RER | ı2, Drum, auf! und faumt 
8. Die Zeit ruͤckt ſchon her⸗ euch nicht, ihr lieb⸗erwaͤhlte 
beh, die lang von GOtt be] Frommen, und ſchlaget Hand 
ſchloſſen, Daß Zion wird er⸗ mit anz dieweil Die Zeit iſt 
dät : wer will den Rath um⸗ kommen, Daß Zion Werd ges 
offen? Drum ziehe aus das ſchaut als eine Stadt erbaut, 
Kleid der Schand und Trau⸗ mitlauter auseriwehlten Stel: 
tigkeit, das du getragen in dem nen, die gan gejthieden vom 
Stande, Da du ein Gaſt unigememen. 
fremden Rande. 773. Denn Zion fol nun nicht 
9, Man horet ein Geſchrey mehr eine Wittwe heiffen, noch 
fehr weit vom End der Erden, jeinfan, weil fie GOTT ſelbſt 
daß Zion num fol‘ bald mit ſein Gemahl wird heiilen, und 
Macht erlöfet werden; da ſich ihr nehmen an, weiler ihr 
bey hört man den Schaf der) HErr ind Mann, Drum wird 
Waͤchter überall, die Tag und ſie fih nicht weiter Franden, 
Racht nicht ſtille fehmeigen, noch ihrer Wittwenſchafft ge⸗ 
daß ſie Das groſſe Heil anzei⸗ dencken. * 
gen. 14. So ſinget meine Seel 
10, She ſtarcker Ruff und hier in den Leidens Tagen, wañ 
Stimm muß ſich ſehr weit ich geh ſchhwartz einher, — 
er BA | & il 











ame Das Ereusetragen; Doc) 
„freu ich mich Dabey, daß bald 
‚Wied werden frey Die Lochter Rahl, wenn man von ſeinen 
Zions die geſangen, Da ſie noch Schlaf erwacht, durch Drdum. 
‚Wartet mit Berlangen. 

.,25. Bis ſie mit bollem Pracht 


sehen ſtehet, mit Gold und 
ſchoner Seid ſehr herrlich an- 
sgelleid’t;Dann wird man bey! 
‚Den leuten ſagen: wer meynts ? 
daß ſie vͤr wenig Tagen 
16. So heslich angethan, 
‚vom Volck geachtet worden! 
gls wie ein unrein Weib, wie 
ſind ſie num Conſorten Der’t,| 
Die jo gehn in Pracht? und! 
div, Die ſie verlacht, haben das 
Ziel im Saufperfehler, weil wir! 
au Sundern fie gesählet, 
17. Big find fie nun. don 
SON ‚zu. Kinder aufgenom-) 
nen, Ihe Theil. und Exbe iſt 


des Wegs Den fig erwaͤhlt, weil 
‚en, ſo aufgegangen uͤber ih 
Rena: ee 


Eine Ausbreitung über. | 





(34) 
jeinen Rath vollenden; dant 
wird der Lag ſeyn wie Di 

















Geſicht von GOtt erſreut S 
Sn ‚AD: Hl komm/ erwünfchte Seligkeit 
in Gottes Stadt eingehet, und! 2: Wie wird. alddanı Der 


indes Königs Saal zu feiner Traner- Mund erfuͤllet feyn 
mit Lachen? wie wird Der 
neue Liehes⸗Bund ſo heil und 
klar auf wachen ? (ſich machen) 
‚und unſre Zunge mit: viel 
Ruhm serfühlet: werden um 
und um, um ans zu breiten 
weit. und breit Die uͤbergroſſe 


 Ostigkeit, 2. ai 
‚3. Dos gtofe Wunder wird 
aledann Die Heiden. machen 
ſggen; der HErr hatgroffe 
Ding gethan, und feiner Kit: 
der Pagen verkehret in viel 
Luſt und Freud, und in fo 
große Seligkeit; wie haben 
wir des Wegs verfehlt, Daß 
wir nicht ſind dazu gezahlt? 
Ob wir ſie ſchon mit Spott 
und Hohn belegt, auf Diefer 
Erden , hat ihnen Doc ihre 
<heil und Lohn. von GOſt 
Nnoch muffen werden, Der unfer 
hun zu nicht gemacht, ob wir. 
*— ſie ſchon ver hohnt verlacht, fo 
322. Mel. O! was vor iſt doch auf fie Eommen.biny 
„Gunftundgroffe. was wir veracht in: unferm 
RE Rinsen.b-}®inm: | 9,7 a 
XV jm wird, und ihr Se] 5. Was. grofe Ding hat 
faͤngniß wenden, und, als der GOtt gethan an uns durch 
groſſe Menſchen⸗-Hirt, wird 


— 


im Looß der wahren From 
men drum haben wir verfehlt! 


uns das Licht nicht hat geſchie 


ven 126. Pſalm. 


ſeine Skaͤrcke, Dep ruhmen wie. 
” vor 












za) 
vor jeberinan : denn feiner| von Dir kamen; drum wird 
Finger Werde beweiſen ſolches im Wiederlommen ſehn ein 
im Gericht, wie er es alles aus⸗ groſſe Zahl: von der Gemein, 
gericht 5. deß ſind wir froͤlich, die hier mit Weinen ſaten 
md fſehr wohl, und aller Luſt aus, was ſie nun dringen mit 


und Freuden vol 95 34: nah Haus. a oe 
Alein es iſtnoch nicht er no. Drum wird und GOtt 


wacht, was Dann wird ſeyn Die Thraͤnen⸗Saat in reichem 
vorhanden; drum ruffen wir Maaß vergelten durch feine 
auch Tag und Nacht: loß uns Gunſt und groſſe Gnad, und 
von unſern Banden: mad dem waren tauſend Welten ſo muͤßts 
Gefaͤngniß HErr ein End, doch nicht zu achten ſeyn gegen 
and unſer Leid von uns ab⸗ Dem groſſen Freuden Schein, 
wend; verſchaff uns Heil hilff der ſich alsddann wird hreiten 
unſrer Sad, wie du anstend-laus, Mann man Die Garden 

nefteinen Bah, m...) [Bringenah Haus. > 

7. Derigegen Mittag fih.er-| 17. Was Freude wird man 
gießt in duͤrr⸗ und trocknen hoͤrn und ſehn, wann all zu 
Landen, jorflehn wir auch zu Hauffen kommen, und jauch⸗ 


Diefer Friſt: loͤß und von ihren zend da wird ein her gehn die 


Banden; doch weil die dor⸗ gantze Schaar Der Frommen, 
ten nur gekroͤnt, die hieriver- und: alſo rühmen GOttes 
lacht, verſpott, verhoͤhnt, ſo Macht, der nun dem Leid ein 
bonnen wir nicht gehn vorbey, End gemacht: die groſſe Freud 


zu tragen dieſe Liberey. und Seligkeit wird waͤhren in 
8. Die Freuden⸗ Erndt wird die Ewigkeit: ud Sid mem 
ſchon zuletzt an uns erfüllet zu2. Mel. Jehovah/nimm 
werden, ob wir mit Thranen in vpon mir ꝛccc.. 
ſchon benetzt allhier auf Min O oͤffne dich, du Name 
Erden; ſo wird doch dort ohn &_/ Sehovah,dii Salbungs⸗ 
‚End und Zeit Die uͤbergroſſe Geiſt, ſey deinen Streitern nah: 
Seligkeit vergeſſen machen al: | bethaue ſie mit deinẽ Balſams⸗ 
fen Zwang, da wir geſangen Saͤfften und mac fie munter 
warn im Drang 3u den Geiſts⸗Geſchaͤfften. 
9. Wir gehen hin, und weis] 2. Gedencke dran, was du 
nen zwar, und tragen Deinen uns zugeſagt, :Dem blöden 
Saamen, wovon Die gantze Volk, ‚als wir uns hin ges 
fromme Schaar gezeugt, und wagt, Die Seiten⸗Hoͤhl bleibt 
Be RS; 5 | Deinen 











3. Und dieſe Quelle wird dag 


in Deine Sache geht, wir leben 
und alle Kraft durch Deinen 





(a) 


beinen Tauben offenz Die Le-| be: 0! wenn man nur auf dem 









bens⸗Quell wird immer nad) | beftehen bliebe, 


getenffen. SER 313 
| IT Here! warn kommt 
Waſſer feyn,das inuns fpringt) A Das Jahr die Deinen zu 
zum ewgen Lehen ein, fo wohnt erlofen? wird denn dein Volck 
der Geiſt im Seraphinen bich 
fe, nicht Racht, nur Tag ame |feey ? wie fange ſoll ung noch 
giebet fein Geſichte. die folge Hand der Bofen mit 
4 Zeuch uns nad) dir, ofräf| Frevelund Gewalt bedrangen 
tiger Magnet! derganke Sin ohne Scheu ? ach! daß doch die 
Huͤlffe aus Zion bald Fang 
Dit, weildu für uns geftorben, und Iſraels ſchwere Gefängs 
niß-wegnehme, 
Dod erworben. 
5. Wir find ja dein, du hoch⸗ fielaffen gar befigen? wo bleibt 
echabner Knecht! und haben! dein Eiffer Doch ünd deine groß 
auch an Deiner Krone vet, fe Macht? in Deine Hand zu 
Der Seel Geſuch, und unferg ſchwach, dein Zion zu beſchuͤ— 


Hertzens Brennen, geht nur gen? bleibe Die Verheiſſung 
dahin, dich, Liebe, zu bekennen. |1eg, wird keineHülffgebracht? 

6. A gieb uns doch von die ach! laß ums nad) Deiner Ver⸗ 
eiffung gefchehen:,. laß Iſrael 


fm Tage an noch munterer zu eſch 
gehn Die Pilger- Bahn, auf der Hülffeaus Zion hald ſehen 
aud du did) muͤhſain durchge⸗ 


nicht bald von feinen Banden 


2. Wilft du dein Eigenthum 


3. Ach Iſraelis GOtt! oBats - 


rungen, bis Du Dich ſelbſt ans ter HErr und Schöpfler! er: — 


Creutz Holtz anfgefhiwungen. harm Dich deines Volcks, das 
7. Nun biſt du auch gekroͤnt nach dir iſt genanm wir alle 
mit Preiß und Ehr, und haft'find-dein Thon, und du biſt 


perordntet, Daß Dein Helden-|unfer Töpffer, wirff Doc) dein 


Heer fon eben fo vors Batters armes Werd nicht gar von Deis 
Throne prangen, wenns erft; ner Hand. Ach! laß ung die 
wie Dir, Den Leidens⸗Weg ge Hülffe aus Zion erfcyeinen, fey 

J gnadig und ſendeErloͤſung den 


gangen. 1.08 
8. Sp faffen wie uns denn. im Heinen. | 
Geiſte an, su gehen dieſe Deine 4, Here, zoͤrne nicht zu fehe 


rauhe Bahn, du Hilffft uns von wegen unſrer Suͤnden, und 
durch, wir kennen Dich als Lie⸗ denck nicht ewiglich der ſhwe— 


ten 


2 








| 647) nn, 
ven Miffethat: laß uns Doch, 2,.Er thut ja noch in beiner 
nun einmal Berzeihung wieder | Heerd viel arme Schaf ver— 


finden, ey nimm uns wieder 
an, und zeig uns Deine Gnad 
Mh troͤſte uns wieder nad 
ielerlen Plagen, und laß ums 
die Huͤlffe aus Zionanfagen, 

5. Du Hüter Ffeael, fehr dich 
u Deiner Heerde, die ſo zer— 
ſreuet iſt, und in der Irre geht: 


wunden, und hat bisher nicht 
aufgehoͤrt in Tagen, Naͤcht⸗ 
und Stunden; drum thut es 
mir ſo ſchmertzlich weh, wenn 
ich vor meinen Augen ſeh Die 
Wunden meiner Lieben. 

3. Ich ſeh es zwar, und kan 
nicht thun, was mir zu rathen 
hart, Das fie doch nicht mehr | dienen: ich muß in Deinem Wil⸗ 
er Chiere Speiſſe werde, kom, | lem ruhn, weil du haft ausge⸗ 
seite fie nun jelbil, Die ſo ver- ſuͤhnet der Schulden viel und 
aſſen ſteht. Ach! laß doch Schwachheit groß, Da du vers. 
ie Huͤlffe aus Zion bald Eom: ließ'ſt dein's Vatters Schooß, 
nen, gu retten Die Schafe, die und kamſt zu uns auf Erden, 
ir find genommen. Und nahmeſt unſre Schwache 
6. Verzeuch doch laͤnger nicht, heit an, mit Kraft zu uͤberwin⸗ 
te auf, du treuer Hirte; kom, den; drum biſt du auch der 
darck und heile ſelbſt, was —5 kan, wenn wir uns ſo 
chwach iſt und verwundt, befinden, daß wir nicht wiſſen 
uch Das verlohren iſt, Bring aus noch ein, gantz klein und 
dieder das Verirrte, und ma⸗ tiefgebeuget ſeyn von Schmer⸗ 
he darauf bald. mit uns Den tzen Deiner Lieben, | 
Snaden= Bund, Ach! höre) 5. Doch haltichan bey meiner 
och Iſraels Schreyen und Treu, die du ins Herg geſchrie— 
Stehen, und laß bald die Huͤlffe den, Damit ich gant dein eigen 








ns Zion ergehen. ou ſey: ich werd nicht unten lies 
314. Mel. Allein GOtt gen, weil du, mein Prieſter 
in der Add und Prophet, mir ratheſt, daß 


Bi JEſu Chriſt, ach fiehe 
„7 doc) Die Schmergen dei⸗ 
er Kieben! entbind ſie von] 
es Treibers Joh. eh fie find 
ufgeriebhen von's Feindes 
Buth und boͤſem Grimm, der 
ider fie mit Ungeſtimm ſehr 
chnaubet, wuͤt't und tobt, 


es glücklich geht, zum Trotz 
der Macht der Feinde 
6. Muß ich ſchon ſehn der 
Wunden viel bey deiner ars 
men Heerde, fo ſetzeſt du Doch 
Maaß und Ziel, daß nichts 
verderbet werde von dem, das 
du durch beine Hand —— 
| un 








es ſol Bleiben fehen. 


tzet wider Die weile GDites 


Zucht, wodurch man bringet 


wahre Frucht nach ſeinem 
Rath und Willen. 


8 Ihr Bender, mercket Get: 


es Rath, den er euch vor thut 


leſen, in Lieb euch lang getra- 
gen hat, da ihr nicht kontit ge 


neſen in eurer eignen Kräfte 
Mut), wodurch ihr nur des 
Lammes Blut zertreten und 
DD ai wu 
9. Drum fangt ein: ander 
Welen any als wie hisher ge— 
ſchehen; denn. FEſus zeigt Die 


648) 
und gehracht in Stand, daß 


x 


— — 








chun bekennen, damit ſie ſol⸗ 


i [88 an dem Leib. ſo fragen, 
7. Es wird der harte Eigen | 

fürn doch meiſtens nur ver: 
letzet, der ſich in Hoffart im: 
merhin ſehr hart eutgegen fe: 


daß nichts ͤht 


nichts uͤhrig hleih vom 
alten ighen ß 
12. Das immer GOtt zu Wie 
ber iſt ſich ſelbſi zu Ehren Tebet,- 


erhebt s fi uber GOtt und 


Ehrift, und immer widerſtre⸗ 
bet, durch eigne Lieb ſich ſelbſt 


verfuͤhrt, daneben ſich im 
Salfbheit ziert mit reinem 


Tugen ebe 
73. Und Das von auſſen nur 
im Schein, womit man ſich be⸗ 
kleidet, als ſoltens Gottes Tu⸗ 


genden ſeyn, daß oft dadurch 


verleitet Die Seelen, Die ſchon 


in fich klein, zum theil auch tief. 
gebeuget jenn. O 
Schmertz und Wunden. 
14. Wann ſolches andre in 


D! Das giebt 


Lehens Bahn ihm muſſet ihr der StiN, die etwas naher Fome 


nachgehen; verlaßt den ſtoltzen 

Eigenſinn, der. ſich in Hoffart 

immerhin Der Lieb entgegen Fro | — 
is GoOitt zu Ehr ſo werden ſie 

zo. Seht Do, wie manche 

harte Schlaͤg der Eigenwill 

verſchuldet, und wie daneben 





ſchet 


GOit euch traͤgt, und hat hi⸗ 
ber erdultet das, was ihm D et Dir Del 
| göttlich Ehr, in Hoffarts Sie 


fehr entgegen war, ſo doch fol. 


flerben gang und gar am verſchwe a5 Deine Gu 
und treue Gnad bis daher of 
| J— bat, zu Ehren Die u 


Creutz das aufgerichte 
‚az, zum Zeichen ſeiner Kir⸗ 
chen hier, die ſich nad. ihm 


geheuget fehr, und ruſſen aus 


men, ſo ſehen wie dem Eigene 
will, auch oft bey wahrer 


Stommen, gedienef wird, al 


mit Schmerken: u 
15. Here JEfnChrift, da 

Bild zerſtoͤr, ſo deinen Pamen 
ſchaͤndet, und raubet Dir Dein 





berſchwendet, was Deine Gunft 


£hut nennen, Daß diefes feyihr| 16. Sch mil indeffen nimmer 


Ren und Zier, wenn ſie ihn 


mehr von Die, mein JEſu, Pig 
| Ba 








ke, Eommt "gleich Det 


du in Ewigfeit und aud für) & 


mid biſt worden. 
— meiner Schul⸗ 
Ben groß da ic, in ſchweren 
Falten, mit Thranen oft Den 
eg begoß, weil ich Font nim⸗ 


mer raſten im Leben dieſer Eitel⸗ 2. | 
| deines Haͤuffleine Laſt, das Du 
dir von Alters. her erworben 


keit, das ich in Der vergangnen 


Zeit verbracht nach eitlem 


1 OR N 
18. Und weil du meiner Ger: | 
len Schmerz in mir haft auf⸗ 


EI) 
it feinem Heer auf mich, ich 

wid umfaſſen Die Worte von 

di ine End, daß Prieſter 


. Der. 74. Dfäle. ’ 
315. Mel. Schönfter aller 

.  ihönen ic... 
ROLE! warım verfisf 
ſeſt Du ung denn ſo gar, 





und biſt uͤher ung ſo zornig im⸗ 

merdar ? Deiner Weide Schafe 

nicht im Grimm aufraffe,o du 

treuer Hivte! Hilff Dog) deiner 
j SR e 


Ehaat. — 


2.Ach! gedenck in Gnaden 


haſt, das du dir vermahlet und 
zum Erd erwaͤhlet, Deines Zi⸗ 
ong, Das der Feind verheeret 


‚geldfet, geheilet Das verwundte faſt 


Hertz Daß endlich ich geneſet; 
ſo fall nur alles von mir hin, 


‚was Dit nicht iſt nad) Deinem 
Sinn: es fen dir übergeben. | 


19. Mein keben fey zu eigen 


wie du es machen wirſt mit 


mir, fo werd ich unverdrof-! 


fat: | — 
3, Herr, laß ale Feinde 


gänzlich Kommen um ſtuͤrtze 
fie zu Doden ſamt all ihren 
Ruhm, tritt auffie mit Fuͤſſen, 


29. Me eigen! Die da find gefliehen-afes zu 
dir in deinen Rath befehloffen, | 


verderben gar im Heiligehum. 


4. Deine Seinde fallen indein 
Erbe ein, Deine Widerſacher 


fen gans fanfft in Deinem Wil⸗ brünen fehr und ſchreyn, in 
len ruhn, nichts wollen wiſſen Dein Haus ſie fegen ihre eigne 
‚oder. thun, als nur in Dir zu Önsgen,, ihre Zeichen flellen fie 
EDER. 20 205.138 Zeihen. drein NT 
20. Die Ihe no frei im 5. Denn man fieht die Aexte 
Sunde ſeyd, FTommt, lernet blinden oben her, wie man 
dieſe Schule, und trert in! macht im Walde alles wüft und 
Demuths⸗Niedrigkeit mit mir leer. Ach HErr! fiegerhanen, 
vors Lammes Stuhle, und wie man wohl Fan ſchauen alle 
werffet in gebeugtem Sinn Tafel Werk mit Beil und 
Die Kronen zu Den Suffen hin, Mord »Gemeche. ; 
und gebst ihm Die Ehre. 6 Deines Namens Wohnung 
REN spa ea ae A haben fie verbrannt, und dein 
Heilig 


















zu hand. Laſſet uns verfiören 


‚in bem Land. r 
7 Keine Wunder s Zeichen! und der hoch zu ehren Did, 
mehr bey uns gefhhehn, kein den groſſen HErren laͤſtert 


fein: Grantz und Stande, ma» 


NEL. a u 
Heiligtum, Herr machen fieicheft, Daß Der Sommer und 
| | der Winter feyn, u, 
und mit Feur verheeren, fprei 12. O HEre! ſo gedencke daß 
hen fie, Die Haͤuſer GOtles der Feind fo ſchmaͤht Deinen 
Kamen, der da über alles geht, 









zu fehn. Ah GOttwie fo widerſteht. 


Prophet und weiſer Lehrer iſt ſolch ein Bold, das thoͤricht 
lange fol uns feyn fo bange,| 13. Deiner Turtel ⸗Tauben 


und der Widerſacher deinen Seele wirft du nicht geben hin 


Damen fhmahn? dem Thier def Sin auf Mord 
8. Warum laͤßſt du werden gericht. HErr, du wirft nicht 
uns fo arın und bloß? ſtrecke geben deiner Armen Leben zum 

Deine Hand su unsaus deinem | Derderden, die ſich deiner 

Schooß, uns dein Heil zu wei] Huld verpflicht. 

fen, damit wir dich preifen,| ra. An den Bund gedencke 


Daß auf Erden deine Hulffe fey und Berheiffungs-Wort, denn 
ſehr groß. 


das Land iſt fehr verfinftert al: 

9. GOtt, du biſt mein König |Ter Ort, mit viel Trug erfüllet, 
ſchon von Altersher, HErr, auch die Boßheit quiet und 
durch beine Kraft zertreñeſt du der Frevel aufder Erden fort 
das Meer, und zerbrichſt wie und fort. re 
Zopffe derer Draden: Köpffe) x5. HErr!lafpenGeringen 
in den Waſſer ohne Waffen nicht mit Schaam beftehn,nod) 
und Gewehr. ·. —  ImitSchandendenE enden da⸗ 
ro. Duserfihldgft die Kopffe von gehn, fondern den Gerin⸗ 
derer Wallfiſche, giebt fie bin |gen laß es, HErt, gelingen, daß 
zum Raub dem Bold der Eino- fie Deinen Namen rühmen und 
De: laͤſſeſt Brunnen quenen, \echöhn. Hrn Share. ME 
laͤſſeſt hoch aufſchwellen und 16. GOtt, ſteh auf und fuͤh⸗ 
perſigen ſtarcke Stroͤme in der | ve ſelbſt aus deine Sad), mach 

RL EN | dich auf, ach HErr! gedende 
a1. MacheſtSonn und Ster⸗ Deiner Schmach, die dir von 


ne, Tag und Nacht iſt dein, fuͤh⸗ den Thoren hauffig kommt u 


reſt Ihren Lauff gewiß und ih⸗ Ohren, Die ſaint ung dir wider. 

ren Schein 5 fegeftjedem Lande fahret Tag für Dag. * 

17. Deiner Feinde rn ir 
nid 








nicht vergiß, o HErr! denn fielder muß Die Seel verlichren, 
machen ihres Lobens immer|der Durchs Ereng fie nicht laßt 
mehr. Ihren Grimm fie ſchut⸗ führen, wer fie aber wagt im 
ten über und, und wirten wi-) Streite, wird fie tragen noch 
Der dich und Deines heilgen zur Beute, ee 
Namens&hr 4. Unfers Hauptes Batter 
316. Mel. AErr/ wenn] träger Vatter »Riche geden Die, 
wirft du Zion zc. ſſo ein wenig haben Ruh uns 
By auf, ihr Lieben term Creutz, wenn er fie fchlas 
<D Hergen, wachet auf, und get, und der Kinder ihr Ges 
srett heran, feht, was JEſus muͤth mit der Liebes⸗Ruthe 
dat gethan. Er muſt durch zieht. Er zerſchlaͤgt und reiſſet 
Biel Todes⸗-Schmertzen, durch nieder, doch heilt er und bauet 
manchen harten Streit ges wieder, töDtet und fehendit 
en em sur Derrlichkeit. Ach! auch das eben denen, Die fich 

fo hit euch auch zum Leiden, | ihm ergeben. — | 
wer geniefjen will der Freu⸗ 5. Dader Heiland war auf 
den; gebt euch in Des Vatters | Erden, gieng e8 feinen in: 
Billen, er wird euren Hun⸗ gern gut, aber da ver Feinde 
‚ger flilen. Wuth wolte ger zum Mörder 
2. Kampffet, denn es wird |werden an Demfelben, fucchten 
ebohren in dem Creutz die fic die Verlaſſnen angftiglic). 
riedens⸗Kraft, und die wah⸗ Endlich haben fie ihr Leben 
ve Ruh gefchaffts wer nun will felbft mit Freuden von fich ge: 
ſeyn auserfohren, Dringe|ben, Die gefolget GOttes Soh⸗ 
Durch Die blutge Nacht, fo wird ne, und erlangt Die Marter 
er darzu gebracht. Laßt uns| Krone. U 
feyn Darauf bejliffen. Durch] 6. Ach! ſo laßt ung ihm nach⸗ 
diel Ereus und Leiden muͤſſen, gehen, Da derdibend gehet weg, 
Die gottsfuͤrchtig wollen leben,| daß wir bleiben auf dem Steg; 
nach dem Reihe GOttes durch die letzte Wach wir fehen 
ſtreben. A ſchon den Blick der Morgen: 
3. Wer Dem Lamme will nach⸗ roch Da DieSonn vor fern.auf- 
gehen, wo es hingeht aleseit,|geht. Es fange nun bald an zu 
muß ſich wagen in den Streit.|tagen, mie die Wächter ale fa 
Der wird noch aufzion ſtehen, gen; es wird keine Racht mehr 
der ſich innig ihm ergiebt, und | kommen, wenn vollendet find 
nicht ſeine Seele liebt. Denn die Frommen. 
| | 3. JEſu 
















Schmach mil klagen, und wen 


uns Die Feinde jagen, laß uns, 


HExrr nur nicht verderhen, daß 
wir GOltes Reich ererben. 


317. Der 126. Dfaln. | 
Mꝛ endlich eh es Zion. 


meynt, Die ſehr geliebte 


Stund erfheint, Da GOtt 
wird Die Erlofung . geben, fo 
unfern Kercker bricht entzwey, 
und machet bie Gefangne frey; 
was Freude wird man Da er: 
TE RR N 
2. Die plöglid) eingebrochne 
zeit und übergroffe Seligkeit 
wird uber unfee Sinnen ge 
hen; wir werben ſeyn als 
Traͤumende, beſturtzt, obs in 
der That geſcheh, und wahr 
fen, was die dluügen ſehen. 
3. Wie wirſt du Denn, du lie 
ber Mund, Den mandes Ach 
bisher verwundet, erfüllet ſeyn 
mit lauter. Lachen? und unſre 
zung vol Ruhm-Geſchreh 
wird unſers Koöͤnigs Lieb und 


| Me 

7. IGſu, du haſt durch dein 
Leilden ums geheiligt vor der 
Stadt nun es iſt Des Vat⸗ 
ters Rath, daß wir uns zum 
Creutz bereiten auf der kurtzen 
Pilgrimſchafft. Ach! ſo gib 
uns allen Kraͤft, daß wir deine 







Landen. 





uam. — —— RE Es 


‚nichts acht, wird daun mit Neu 
befennen müſſen: daß Zions 
Reich nicht Narrethey und 
ſuͤſer Traum geweſen fey, 


wie fie es itzt zu laͤſern wiſſen 


s. Die gantze Melt wird 


Zeuge fegn, wenn Diefer groffe 
Freuden⸗ Schein das lieb 
Volck wird überfpreiten :-der 


Herr hat groſſe Ding gethan 
an ihnen, wie man — 
das wird man ſagen bey den 
Heißdßeec.— 

6. Vielmehr bey Deinem Sf: 
rael wird alles, was an Leib 
und Seel,diß groſſe Halleluja 
fingen: Dee Herr hat groſſes 
on une gethan, Dep find wir 
feolich, jederman laß Diefeg 


ewiglih erklingen. - . 

7.49. aber, HExr! ab 
Herr! wie lang gefhicht ung 
noch in Babel drang? erlöfe 
und von Ahren Banden, Das 
iſt die ja ſo leichte Sad), als 
wenn du einem ſeichten Bach 
vertrockneſt in Den Mitlags⸗ 

8. Allein es iſt dein Gnaden⸗ 
Raid, daß erſt geſcheh Die 
Thraͤnen⸗Saat, eh man Die 
Erndte feh der Freuden. Itzt 
fragen wir, na Deinem Sinn, 
annoch Den ‚edlen. Saamen 


Tren son Tag zu Lage gröfier | Bin, Da viele Thranen und 


NE N: 
4 Das Bold fo 160 ung ver: 


begleiten. » .... " 
9. Der Winter iſt nun bald 


lacht, und unſre Hoffnung gar davon, Die sone Bluͤthe 1 











en. ee 
Ach ſchon: wie wenig Tage find deinem Grim̃ thuſt ſchlagen, 
iu. zahlen, fo komt der ante fo ſterben wir, und ſchnell zu 


auf erfreut, bringt ſeine Boden geben, vor Deinem 


arden. heim und ſchreyt: Zorn erſchrecken wir, und ja= 
BEA ee Hoffnung kont gen, wann du muft unfre 
nicht fehlen gzroſſe Suͤnd anſehen, und Die 
28., Der 90: Pſalm. Kob.|herfür zeuchſt, und bringſt ar 
Mu biſt der auf den mir 

> sur und für hoffen, O 
HErrhund unſer Zuflucht in 
Gefahten, eh dann die Berg die wie. leben, fahren dahin 
und Thal gegruͤndet waren, ploͤtzlich, und bald verſchwin⸗ 
eh) dann Die Erd, und Werlet den, gleich wie ein Wort ger 
war geſchaffen, bift du geweſen führe ſchnell don den Winden : 
der, GOtt, der du biſt, und| Die Tag, die und zu leben n 
bleiben wirſt forthin zu aller | gegeben, Das find kaum fie 

5: 


Seren | Ä | | 
2. Dulaf den. Menſchen ſte achrig, und druͤber nicht 
ſterben, und umkommen, und mehr. 








fuͤr dein Angeſicht. 


u den Menſchen-Kindern 6. Und. mann ee fhon.euß 
huſt du ſprechen: komt, werd | Eofllichftift gewefen ‚ fo war es 


u Staub, Daraus ihr ſeyd ge- doch nur Arbeit Angſt und 
nommen dann tauſend Jahr | Deine, es fahre dahin, und 
bor Dir gleich find zurerhen, als wi | 
ob es waͤr der naͤchſt vergangen mit, und verſchwinden, wie ein 
Tag, und kaum jo lang, als Scheine: und wer berſtehet 
an Nodktwar) ſeyn mag. doch denZoren dein? niemand, 
3. Du laftfieflugs vergehen! dann ver dich fürchten chut 
Heiner, Maaße, wie einen) allein. Re, 
Sraum,daß man ſich kaum be) 7. Drum du ung unterwei— 


innet, warn man zu wachen fen wolſt, und Iehren,daß wir. 


yon dem Schlaf beginnet und dieKuͤrtz des Lebens recht beſin— 
vie ein Kraͤutlein oder grünesinen, undElug zu werden wie— 
Srafe,Das bald vermweldt, und | derum beginnen: thu dich 
ruh hat ſchoͤne Bluht, des wieneum,o Here. Gtt! zu 
Abends abgemeyt verdorren 
hut: langim Elend feyn? erbarm 


4 Wenndu uns, HErr, in dich boch uͤher die Diener Dein. 
Bi. 5 ne ao 


ker: 





Das Licht, und ſtelleſt die. fie 


5. In deinem 3oren Die Tag, 
elle 


sig Jahr ohngefehr, aufs mei— 


wir mit unſerm Weſen fliegen 


ung kehren, wie ſollen wir fo. 





zu — EEE. ——— 











— SEA | 
8, Erfüllung fruͤh mit deiner ders Purpur werden, welches 
Guͤt und Gnaden, dap wir jbieKönigetrtagen. — — 
mit Luſt vollenden unfer Leben; | 6. Ich wid es nicht beffer has 
amd. feolich feyn mie Sorgen ben als der König, mein Bru— 
unbeladen : Du wolft uns doch der; und als es Die Mutter 
Freud und Erauidung geben, meines Bruders gehabt hat. 
und fahrenlan den Zorn, den| 7. Sie war aus Foniglidem 
Du gefaßt, und uns dadurch Stamme; und mar verlobet 
fo lang gegüchtigt haft. _ einem Zimmermann. | 
9. Laß deine Werck an deinen 8. Der König zu Zion ift der 
Knechten fehen, darnach an Sohn des Allerhöchſten; doch 
ihren Kindern deine Ehre, laß ward Er Der Verachteſte unter 
ung dein Herrlichkeit und|den Beradteften. 
Macht verftehen, du unfer güs) 9. Er fam vom Himmel; aus 
tiger und milder Herre; all feinem koͤniglichenSaal; wer 
unfer Thun genddig fuhr und ſolte ihn in einer Krippen 
wend, richt und regier bielfuchen ? ; 
Werck der unfern Hand. 10, Er hieng unter Den zween 
— Moͤrdern, und war doch der 
319. Mel. Weine Seele HErr der Herrlichtkeit. 
eeerheht den ꝛc. xx Man ſahe an ihm Feine 
MS haft du fo gar Fein Schonheitz und war Dod) Der 
Anfehen, du Fürflen: Schonfte unter den Menſche 
Dochter? und wie biſt du Deis Kindern. | | 
nen Gefreundten ſo unbekannt ı2. Warum folte ich ed denn 
worden? beſſer wunſchen? es iſt gnug 
>. Warum muſt du gehen in daß die Braut iſt wie ihrBrau 
unreinen Kleidern? und war⸗ tigam. ; 
se bift du fo ſchwartz, wie die 13. Unter meiner geringen 
Hütten Kedat? Geſtalt bewahre ich meiner 
3. Wasgehefidu in der Wi-] Schag; und in der Mufge 
en? und muſt auf dem Felde | verberge ich meine Perle. 
alteine bleiben ? 14. Alſo verſchlieſſet Det 
4. Das iftder Stand meiner | HErr Die Weisheit der Schriff 
Ernſedrigung; und ih muß unter Den Namen Der Thor 
ſolches alles leiden. heit; Daß fie Bon den flolge 
s. Es muß das Gewand fein Saum nicht vertreten wer 
wohl beſudelt ſeyn; ſoll es ans! de, A 
15. Du 
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75. Der HErt verſchlieſſet 24. Sie iſt und bleibet die 
‚feinen Garten, und verfiegelefeine Taube; Die Liebſte und 
‚feinen Brummen 5 Daß Die wil⸗ Anserwähltelte ihrer Mutter 
den Thiere nicht kommen, und; und ihres Brautigams. 
ihn zerwuhlen und trübe ma⸗ 25. Aber die Tochter Babelg 


. WEN. vi I 
. 16. Ich bin Dennoch ſchoͤn in 


‚nd inwendig heflih, und 
auswendig werden ſie auch 

‚Den Hugen Des Schonften 5} 

und Der. Braͤutigam kennet 


mit Schanden beftehen. 

25. Und Die Zartlinge zu 
meinen del. Jeruſalem, Die Die Schmach 
“ 17. Er fpielet alfo mit feiner) Chriſti geſcheuet haben; Die 








Fiedften und laͤſſet fieverbor:| ſchaͤmen ſich fehr, und erde 


Weuhngee 0°. 
| 27. D felig find, die ſich an 
18. Sie muß auch undekannt) Der armen Geftalt Chriſti nicht 
feyn den Bekannten; damit) ärgern !und Die feineSchmach 
fie aufden Brantigam alleine! BED SE als die Schäge 
ſehe. Egyypti. 
19, Es komt doch wohl der 28. Sie werden bey ſolchem 
Stand der Erhöhung; da) Stande oft von dem Herrn 
wird man mich kennen, wer ich befischet; Die Engel Fennen 
bin, und weß id) bin. auch) die Braut ihres Herren. 
20. Da if sein Wunder) 29. Es kommen Könige und 
über alle Wunder; wenn die Tochter Der Könige von Serne, 
Verachtete ſo hoch erhaben und bringen ihre Gaben den 
wird. Fremdlingen in den Hirten⸗ 
21. Man feet fie zu der Haͤuſern. 
Rechten Des Koͤniges; manı 30. Das thut GOtt feinen 
Fronet ſie mit ihrem Braͤuti⸗ Heiligen; und das Creutz 
gem am Tage ihrer Hoc bleihet echöhet in Ewigkeit. 
zeit. ji an Ehre ſey GOtt ze. 
22. Man führet fie. in ge nr | 
ſicten Kleidern zum Konige; 320. Mel. Dreiß/ Eob/ 
und ihre Sefpielen, Die Jung— Ebr/ ze. | 

D Jon, erheb DIE aus dem 


frauen, folgen ihr nad. 
23. Der Mutter Kinder, die Staub, und lege ab die 


gen feyn unter den Töchtern 
Babels. 





Mifihegesuenet, dienen ihr; Witwen Kleider freu dich 
fie loben ſie und preiſen ſie felig. und fing, 9 Turtel Taub! 
Be 3 2 dein 








Tun. ;. 

3. Schmid Did, o Weib! 
ſetz auf die Kron, und teit her; 
vor im Glantz der Sonnen, 


Hamans Untergeng iſt da, 





ELISE) 


Dein Himmel wird uun wieder und die Erlöfungs-geit ift nun 
heiter: es geht zu End Die ſrecht nah. | 


rauhe Winters-Zeit; es eilt] 6. Freu dich, du gantze Crea⸗ 


herbeh Desgrählings Lieblich⸗tur / die Zeit iſt Da, duſolt frey 










keit. werden, und GOttes Wohlge⸗ 


O freue dich! die Lange fallen nur geſchehn, und Friede 


Nacht flieht ſtarck hinweg mit |Teyn auf Erden. Du engliſch 
ihren Schatten, Die dic) bie-| Heer und. alliht Selige, fomt, 


hero ſchwartz gemacht, und ſingt mit uns: Ehr ſey GOtt 


deinen Glantz verdundelt hat⸗ | in der Hoͤh. 


ten: fieh da, Die fhöne Mot-|321. Mel. Werde munter 


genroͤth zeigt an, daß niht) mein Gemuͤthe 
mehr weit der volle Tagfeyn]| DJon, gib dich nur zu frie 
— > den, GOtt iſt noch Bi 
Dir darin, Du biſt nicht. do 
ihm gefihieden ; Er hat einen 
lantz Vatter-⸗Sinn. Wenn et 
dein König komt, dein Salo-|frafft, jo liebter aud), DIE iſt 
mon, der dich hat brünftig |fein beliebter Braud) : Zion, 


ieh gewonnen: geh, eile ihm lerne diß bedenden > warum 


wilt Du dic fo franden ? 


entgegen zudem Fuß, heiß ihn h 
2. Treiben Did die Meeres⸗ 


willkomm mit einem Freuden: ch die Meere 
Gruß. : — Wellen in der wilden tieffen 
4.D ſelig biſt du,die du See, wollen fie dich gar der: 
Gnad bey Melchiſedech haft ſchellen, muſt du ruffen ach und 


gefunden, daß er dir ſeinen weh; ſchweigt dein Heiland 
Scepter hat gereicht, und fi) ſtill dazu, gleich als in der 


mit Dir verbunden: wer wird, ſanften Rub 5 Zion, laß did 
o Augerwählte: Dir feyn|nicht bewegen, dieſe Flutt 


gleich, wenn du einnehmen wird bald ſich legen. 


wirſidas Koͤnigreich / | 3. Derg und Felſen mögen 
s. Srolede, jauchze, huͤpff weichen, ob fie nor) fo feſte 
und fpring, du Bold des|ftehn, ja Die gange Welt Dee- 
Herten, ihe Ziong: Kinder :| gleichen möchte gar auch unter⸗ 
od Rold, das du nun biſt ge⸗ gehn: dennoch "hat «8 keine 
ring, gefangen, und muft feyn Not) in Dem Reben. und im 
ein Sünder! De folgen] Tod: Zion, Du kanſt doch 
nicht wancken aus des — 

e 








Zion laß dir doch nicht grauen, 
du kanſt deinem GDEt ver 
frauen, er Ä ; 
F. Dreut man dir mit 
Schmach und Banden, mit 
Dein Tod und Hertzeleid; 
ey Du wirſt doch nicht zu fihan- 
den; Dend nur an: die. Ewig— 
keit; ſey nur feölich, wohlge— 
muth, Denn ber HErr iſts/ Der 
es thut. Zion, GOtt wird 
dich ſchon ſtaͤrcken, dieſes muſt 
Du eben mercken. | 
6. Freue dich, nun iſt Das 
Ende und der Abend ſchon 
herbey: gib dich nur in GOt⸗ 
tes Haͤnde, Der dich nun. will 
machen frey. Für Die Truͤbſal, 
Spott und Hohn, giebt er Div 
Die Freuden-Kron. Zion, Du 
wirſt wieder lachen; drum fo 
laß Die Welt nur machen. 
‚7. Halleluja! Deine Wonne, 
fiedes Zion, wird nun groß: 
denn Die fihöne, Gnaden Son— 
ne nimt dich recht in ihren 
Schooß, giebt dir einen Iren: 
den⸗Gruß, und den rechten 
iebes⸗Kuß. Zion, wo iſt nun 


Bein Klagen? jetzt kanſt du ur 
— 
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des GoOttes Schrancken. 
4. Müuͤſſen ſchon auhier die 
Thraͤnen deine ſchoͤnſte Per— 
den ſeyn; muß das Seufſen 
und Das. Stöhnen feyn das 
beſte Liedelein; muß . Dein 
Purpur ſehn das Blut, und 
der Mangel Haab und Gut: 


von Freuden ſagen. 

8. O ihr Engel, Himmels⸗ 
Erden, freuet euch mit Zion 
bier! denn Die ist hat wollen 
ſterben, ſoll nun leben für und 
für, und ſich freuen ohne Zahl 
in. dem ſchoͤnen Himmels⸗ 
Saal. Zion, wer will dich 
nun ſcheiden von dem Lam und 
ewgen Freuden? 


322. Mel. Zion geht 
ſhwartz einher _ 
$ ) Je Zeit iſt noch nicht da, 
da Zion triumphiret, da 

ihrer Kinder Hand ein güld— 
ner Palm⸗Zweig zieret. Sie 
ſind noch nicht gekroͤnt, ſie wer⸗ 
den noch verhoͤhnt, und ob ſie 
gleich Den Feind beſiegen, fo 
mufen ſie doch unten licgen. 
2, Die ſtille Sabbaths⸗Feyr 
iſt noch nicht angebrochen ſür 
GOttes liebes Volck; ihr Blut 
bleibt ungerochen noch bis auf 
dieſe Stund: ihr aller wahrer 
Mund weiß noch nicht viel von 
Ruh zu ſagen, er muß mehr ls 
ber Unruh klagen. es 
3. Wir ſehn Die Arche noch 
auf Ararath nicht ſtehen; die 


Fluth will, wie es ſcheint, ſo 


bald. noch nicht vergehen. Sie 

waͤchſt ſchier mit der Zeit, und 

bursft noch manches Leid Dem 

Noah machen ſamt den Seine; 

vor Lachen gehet her das Wei— 
n. 









Balack Eampffen. - 


Weiden: Die harte Sclavere) 
bricht ihr das Hertz entzwey 


Stadt ſich ſehnen 


Nah und Fern man wird die ſchauen. 


nn — 





in. 0 
4. Iſrael iſt noch nicht in Ca⸗ vollen Garhen Bringen: und 
naañ eingangen, es Fan mit wie zur Zeit. der Erndie fin, 
deſſen Glantz jetzt nur auf Hoff gen. Bl 
nung prangen: ed wallt nod| 8. Dohd was mir noch 





hin und her mit mühe und Ber! nit fehn, wird Drum nicht 


Schwer ; der Amaleck ſucht es zu ger ausbleiben: mein Leben 
Dampffen, fo muß es auch mit wolt ich ſelbſt fur GOttes 

| reu verſchreiben, waͤr es 
5. Das Gegen-Bild Der Zeit nicht viel zu ſchlecht: fein 
da Salomo regierte, und uber! Thun iſt immer tets un® 





ſo ‚viel Bol den Friedens was fein, Mund einmal bers 
Scepter führte 5 Da er Dem ſprochen, das bleibt wohl ewig 
- Herrn ein Haus erbante und ungerrochen ; 
es aus mit Gold und Silber " 


aus 9. Sch höre ſchon im Geiſt 
prächtig ſchmuckte; o daß man die SabbathssLieder ſchallen, 
ſolches bald erblickte! die Waſſer werden auch zu 
6.Die Dochter meine rechter Zeitnod fallen. Iſra⸗ 

Volcks muß als gefangen lei⸗ el erbt Das Fand, Das ihn den 
ven; fie hangt ihr Saitenz|gülunen Stand des Friedens 
Spiel für: Trauren an Die, und der Ruh wird fhenden, 
zen Feind ſoll Zion weiter‘ 

kränden Me 

10. DieErndte ruckt herbey, 

ber Streit gehtfaft zu Endes: 
man ſingt Dietorte, und: 
7.Sie muß noch immerfort firedtaus Haupt und Hände 

mit naffen Augen faenz fie mit frohem JubelSchall, und 
Schaut die Frucht noch nicht in ſagt ſchon ubercl, daß, wor⸗ 
ihren Aehren ſtehen: man Jah auf wir jegt Hoffend trauen, 
den Tag ſo gern, da aus der wir ſollen bald im rien 


and macht fie mit viel taufend 
Thränen nach jener Friedens: 
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Die Kirpe_ richtet fih in Hoffnung unter dem 
Druck auf, und, finger von ihrer Er- 
löfung und Entbindung. 


323. Mel. Preiß/ Lob/! 4.. Im Lande, two man deine 
Ehr/Ruhm ꝛc. Sprach nicht kont vernehmen 


Af ſchmuͤcke dich, du noch verſtehen, und in viel 


Eleine Heerd, die Du Drang und Ungemach ge— 
gehafft, veracht wer: druckt gebuckt muſt' einher ges 
ſchoben, und von ber hen; es wird verheert Chaldea 
Welt gans ausgefehrt : man Babel Macht wird gang jer: 
wird bald aller veten loben Den ſtoͤret, und zu nicht gemacht. 
fhonen Glantz, ber uber Dir! 5. Drum dulde noch ein klei— 
aufgeht, warn GOtt fein Ehr ne Weil, und trage deine Band 
und groſſe Macht erhöht.  jund Ketten, Denn GOtt wich 
2. Dein Haupt wird tragen dich gemiß in Eil von Deinem 
eine Kron, und wirft in: groß | harten Dienit erretten, und ge 
ſem Pracht und Prangen ſchoͤn ben dir den lang verheiſſnen 
leuchten ben, als wie die Sonn, Lohn, den er dir ſchencken wird 
die uͤber dir iſt aufgegangen; durch ſeinen Sohn. 


drum freue dich, weil bald der | 6. Der dir erworben Gottes 
feohe Tag vergeffen wird all huld, da er vor bi ein Dpffer 
worden UND ausgeſohnet Deisz 


Leid und Ungemach. 
3. Die Eraner-Lage gehn zu ne Schuld durch feinen Tod it, 

End, es iſt von GOtt ſchon ab⸗ Erenges-neden, ven er heſchloft 

gemeſſen, wann alles Beiden iſt uber ſeine Braut, die er ſich hat 

boſlendt, da du gefangen biſt mit ihm am Lreutz vertrauf 
eſeſſen, und muͤſteſt tragen, 7 





Drum ſolgen wir ihm 


Feſſel Eiſen Band, und dazu treulch nad in Spoto Verach 


vohnen indem fremden Band. tung, Schmach und Schande: 
2 | E47 | 
a 4 ‚ag BR 








Freude wendt. 









ö 


kein Druck, noch einig Unge⸗ 12. Heil, Preitz Lob, Ehr 


mach, und wanns auch waren Dand, Ruhm und. Macht 


Schlag und Bande, Fan ſchei | werd ihm dem groſſen GOtt 
den uns von ſeiner Gunſt —— der uns durch Lieb zu⸗ 
Gnad, die er an uns Bisher er: ſammen hracht, daß wir ihm 
wiefen hat. 000,0 gang u Chlen Icben: Def 
8. Und hat und fo zuſamen ſchweige nun ewig und nim— 
bramt aus Den Geſchlechtern mermehr das gange" aufer 
Voͤlckern Zungen, Daneben uns wahl GOttes⸗Heer 
o wohl bedacht, daß es uns iſt Dass dan. Eid. 


bisher gelungen; Drum fingen 324. Mel. Wie febön iſt 


mir aus vollem Herges:Örund tinfers GOttes:c 

und danden ihm Dafür su je (Ach Did im Geiſt recht 

Der Stund er Se munter auf, mach Die 
9. Damit an uns werd offen⸗ auf, du bedraͤngter Hauf 






haohr, daß wir fein eignes Erb⸗ Zion zeuch Macht und Stärke 


Geſchlechte, und mit der gantzt an, die alle Macht heſiegen 
Gottes⸗Schaar erzehlen ſeine kan, und ſchmuͤck dich herrlich 
Wunder⸗Rechte, die er uns wiſ ſchon, du heilge Stadt, Jeru— 
ſen laſſen in dem Bund, und ſalem, die GOtt zum Koͤnig 


machte ſeinen groſſen Namen hat. | 


Bla Spt 
Fund. ‚2. Dann es wird nun und 


10, Drum jaudse ihm. Die |nimmermebr hinfert ein Un 


gantze Heerd, Die er fich durch |befchnittener, Der noch nicht iſt 


ſein Blut erkauffet aus allen von Hertzen rein, in dir Re— 


Voͤlckern auf der Erd, und ſte gent und König ſeyn; mad 


in ſeinen Tod getauffet, u tra⸗ dich derhalhen aus dem Stam 


* 


elt,Disfte mit ihm dort vor du gfangner Hauf 
ben Thron geſtellt3Mach deinen Hals nun 
11. Drum auf! und ſaͤume loß und ſreh, reiß alle Babel 


gen nach fein Creutz auf Diefer\be auf, ſteh auf, Jeruſalem, 


Dich nicht mehr, dann bie Erld- Band. entzwey, worinn du 


fung wird bald kommen, die Tochter Zion lang gefangen 
GOtt befihlofen lang vorher warſt im Zwang und Drangs 
hat uͤber feine wahre gtommen ſo ſpricht der Herr: ihr feyd 


die letzte Stunde eilet nun zum verkauft umſonſt, und werd’t 


End, da ſich Dein Lejd in lauter un geloßt aus freyer 
ar 8 ‚ 
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4. Mein Volck (ſo ſpricht ruͤhmen mit vereinter Kraft 


des, Herren Mund) welchs den Herrn, Der Zion Heil ver⸗ 
trat am erſten in den Bund, ſchafft; dieweil nun bald. mit 


z0g bald dem Fand Egypten zu Augen jederman Das neude 


um Weltsgenuß und Fleiſches fchrteziongeben kan. 
Ruh, und wurd Dafeldft vor| 9. Laßt mit einander froͤlich 
mie ein fremder Gaſt, von ſeyn, und ruͤhmen, was zuvor 
Aſſurs Macht und G'walt auch unrein und wuͤſt war: zu Jeru⸗ 
ſehr belaſt. — ſalem; das wird dem Herrn 
Wie thut man mir dann ſeyn angenehm, der nun. fein 
nun jetzund, fo ſpricht und Volck fo reichlich hat getröſt, 
ſragt des Herren Mund; und fein Jeruſalem mit Macht 
mein Volck, welch's noch im erlͤßt. 
Mund mich führt; wird ice] 10. Der Herr hat offenbahr 
und gantz umſonſt verfuͤhrt; gemacht ſein'n heiligen Arm 
weil ſaͤne Herrſcher, bloß aus und ſtarcke Macht, daß aller 
Heucheley, viel Heulens ma⸗ Heyden Augen ſehn, wie Gott 
en und ein leer Geſchrey. ſein Zion thut erhoͤhn; Je gar 
6. Mein Name, fpriht der bis an der Welt End ſiehet 
groſſe Herr, von ſolchen wird man das Heil, das Gott an 
verlöftert ſehr; derhalben feinem Bold gethan. 


fon: mein Voick, das ich mir| ır. Weicht, weicht, und gie 


ausermählet,  Eennen mich, | het aus von Dan’n, rührt Fein 
welchs nun zur Zeit mein’n| unreindvon Babel an. Gent 
Namen heilig preift, duch aus von ihr, forieht euer 
welche ich ſelbſt rede aus dem GOtt, und waſcht euch rein 
Bel, un 9° von ihrem Koth, die ihr in 
7. Wie lieblich find Die Fuͤß euch des Herren Geraͤthe tragt, 
und Trittder Botten,die Da fo trift euch nichts, wenn 
Heil und. Fried verfündigen GOtt ſie richt't und plagt. 
mie Freud und Muth, und x2. Ihr ſolt mit Eilen nicht 
predgen uns vom hoͤchſten ausziehn, noch furchtſam— 
Gut, die da zu Zion ſagen lich vor Babel fliehn, weil ſelbſt 
Freudiglich; Dein GOtt iſt mit einer ſtarcken Wehr der 
Koͤnig in dir ewiglich.: Herr vor euch wird ziehen 
8. Der Waͤchter Stimm und her; der GOtt Iſraels, ber 
Lob⸗gethoͤn ſchallt laut und euch ihm erwaͤhlt, der wird 
He gantz wunderſchoͤn, undleuch fanmlen bald ang aller 
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325. Mel. D auserwaͤhl⸗ Drum wid ich Bleiben treu, 


mu... te Schaar. 

© Ch) jehe in dem Geiſt, Daß 
> jih5 zur Erndte weißt, 
wo man empfaher die Feuchte 
jeiner Saat, Die man durch 
Gottes Gnad hier ausgefäet. 
‚2. Drum eile ih zum End, 
damit ich bald vollend Den 
Kauf mit Freuden; weil 
JEſils ſelbſt mich fuhrt als 
wie ein treuer Dirt, und thut 
mich leiten 

3. Den - fihönen Himmels: 
eg, und fihmahlen Creu— 
tzes⸗Steg, gantz ohn Ermuden. 
Ich folge treulich nach, bis 
kommt der frohe Tag, der 
ſichre Frieden. 


weiler mir ſtehet bey in Leid 
und Wehen. | 


8. Und mid) aud mit er: 


wähle, daß ich zur Zahl gesähle 
‚der lieben Seelen, Die er fich 


zubereit in Demuths-niedrig— 
keit, Ihm zu vermaͤhlen 

9. Drum ich mich innig freu, 
weil feine groffe Treu mic) anz 
gezogen mit reiner Himmels: 
Lieh, daß durch Die flarden 
Trieb mein Hertz bewogen. 
‚10, Zu halten treulich aus 
in allem Kampffund Strauß, 


ohn einige Wancken; weil er 
mich hat beglückt, und mir 


mein Hertz erquickt; drum will 
ich dancken 


4. Meinliebzwerliebter Sin ı1. Allhier mein Lebenlang, 


giebt ſich zu eigen hin dem 


zubereit 
drigkeit noch hier auf Erden. 

5. Dann ich ſo manche Jahr 
von GOtt geſchieden war und 


| und preifen mit Gefang den 
lieb- und werthen, Daß ic) werd) 
in Demuths-Nie—⸗ 


groſſen Namen des Herren, 
der mich hat gebohrn durch 
ſeine Gnad aus Abrams 
Samen: u ir 

12. Drum. werd ich. geben 


feiner Liebe, weil ih dem Eiz-lein zu Denen, Die gang rein 


— 


genſinn nur folgte immerhin, 


und feinem Triebe 

‚6. Drum will id geben. hin 
ihm meinen sangen Sinn, 
und will nad 
fanfften Lammes-⸗Art, Die fich 


mit Liebe paart, und feſt thut 


ſtehen 


gehen Der 


vorm Throne ſtehen mitgrof 
fer Sieges-Freud, Die wirdin 
rang nicht mehr verge 

— a 
13. She mitzerwählte 
Schagar, merkt auf es komt 
das Jahr der frohen Zeiten, 
das Lamm iſt auf Dem Weg: 


7. In Creutz, Verachtung, O werdet ja nicht traͤg! thut 


Schmach, da man den gan— 


euch bereiten. 


gen Tag muß traurig geben.! 14: Esmarhet uns die Bahn | 








Kr 


damit wir Cangan nun balo ı Bahn einander zeigen-an, wie 


betreten 5 Die Seinde weichen 
bon, und siehen aus mit 
Hohn: von ihren Stadten. 
15. Denn: Sofua der Held, 
den Git hat auserwählt die 
Feind zu ſchlagen, der gehet 
elbſt voran, und machet uns 
ie Bahn, Daß wir es wagen 
16. Dit gantz getroſtem 
Muth zu feeiten bis aufsBlut, 
nd helffen ſiegen, bis aller 
Feinde Macht wird ſeyn zu 
— gemacht, und unten 
jegen 

17. Und werden auf der 
Bahn ven Fried-und Sieges— 
Sahn mit Freuden ſchwingen, 
ind mitviel Danck und Preiß, 
uf gang befondre Beh, Lob⸗ 
lieder ſingen. 

18. Drum freu ich mid fo 
ehr, weil ih im Geiſte ſpur, 
daß bald wird kommen Der 
höne Freuden-Tag, Da alles 
Ungemach iſt weggenommen. 
19. Die ThranenSaat iſt * 
Bin, die man nach Gottes 
Sinn bier that ausfpreiten: 
nan bringt Die Frucht nad 
Haus, ſo hier gewachſen aus 
in Schmertz und feiden. 

20, Die jhone Sieges⸗Kron 
ein jeder trägt Davon nad) 
ollem ringen, und wohl voll⸗ 
rachtem Streit, da fie in 
Ewigkeit Lob-Eieder fi ingen. 
21. Und in. der Freuden: 








fie gefuͤhret allhier in dieſer 


Zeit, da ſie viel Schmertz und 


Leid oft hat beruͤhret. 

22. Und werden gehen all 
mie feohem Jubel Schall bey 
Past und Haaren, und růh⸗ 
men Gottes Macht, der ſo 
zuſammen bracht die edlen 
Schaaren. 

23. Preiß, Lob und Ehr fen 
GOtt, dem ſtarcken Zebaoth, 
von uns geſungen. Wir wol- 
len ſchweigen nicht, bis uns 
von ihm geſchicht, daß es ge⸗ 
lungen. 

24. Und wir den Gnaben- 
Lohn auch) tragen mit. Davon, 
Den er wird ſchencken; da wir 
Denn alles "Leid bis in. Die 
nt nicht. mehr Bau: 

en. 


| 326. Mel. 3% dand die 


JEſu, — Lebens 

Licht! nun iſt die Nacht 
vergangen; mein Geiſtes Aug 
zu dir ſich richt, dein'n Anblick 
su empfangen, 


2. Du haft, da ich. nicht ſor⸗ 
gen kunt, mich vor Gefahr bee 
decket; und and) vor andern, 


mich geſund nun aus Dem. 
Schlaf ermedet. 
3. Mein Reben ſchenckſt du 


mir aufs neu, es ſey aud Dir. 
verſchrieben, mit neuem Ernſt, 
mit 
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Befehl: im Geiſie Dich verfläre, | 


Seel; den Leib bewahr, und 


und Gedanden : befleibe mich 
"mit deiner, Kraft im Proben | 





RU) 
mit neuer Treu dich Dielen Tag, 12. Laß mich mit Kraft und 
ET DIV SER williglich mir ſelbſt und allem. 
Dir JEſu/ ich mich gantz ſterben; zerſtoͤr vu ſelber vol⸗ 
liglich mein gruͤndliches Ders 

13. Gib/ daß ich meinen Wan⸗ 
naͤhre rn. del fuͤhr im Geiſt in deinem 
5. Durhdeing mit Deinem Lichte; und als ein Fremdling 
Lebens⸗Safft Hertz, Sinnen, lebe hiervon deinem Angeſichte. 
14. Nimm ein, O reine ler 
hbes⸗Gluth! mein Alles dir. als 
keine: ſeh du nur, DO veronu⸗ 
ein! gend Guth! mein Vorwurff, 

nah, ſteh immer mir zur Sei⸗ den I) meyne. ——— 
ten; und wann ih irre, wollt) 15. Ach: halt mich feft mit! 
du ja mich wieder zu Dir leiten. | Deiner Hand, Daß ich nicht fall, 
‚7. Drüd' deine Gegenwartinod weiche zeuch weiter 
mir ein, bewahr mid) eingefeh-| durch der Liehe Band, bis ich 
vet, Daß ich bir innig bleib. ge⸗ mein Ziel erreiche. PN 


mein in allem ungeſtoͤret. cha ran 
8. Sen du alleine meine £ufi, 1327. Mel. D Ewigkeit! du 
Freuden: Wort ꝛc. 


mein Schatz, mein Troſt, und yor 
geben; Fein andres Sheil ſey De frohe Zeit iſt nun⸗ 
mic bewuſt, Die bin ich) gantz — mehr neh, daß man im 
ergeben. Ä [Rande Judea ein ſolch nen Lied 
9. Mein Denden , Reden, wird fingen: wir haben eine 
und mein Thun: nach Deinem feſte Stadt, Die © Dre ſelbſt nem 
Billen lencke: zum Gehen, |erbauet hat, und Die fein Feind 
Stehen, Würden ‚Rubh’n, mir kan swıngen, ihr Schirm und 
fiets, was noth iſt ſchencke. Schutz ihr Maur und Wehr! 
‚20, Zeig mir in jedem Augen: ſeyn Heil und Fried von oden 
blick, wie ich Dir fol gefaden, | bet. antun im nero 
zeuch mic) vom Böfen ſtets zu. =. Shut auf die Thore rund) 
ruͤck, regiere mich in allen. | umher, verſchlieſſet ſolche nim 
‚21, Da ſey mein Wille gantz⸗ mermehr, wie vor der Zeit. ges 
lich dir in deine Macht erge⸗ ſchehen; DaB das gerechte 
ben, laß mich abhaͤnglich fur Bold Des HErrn von allen 
Enden nah und fern mit Si 

| DEN 















Dein Werd-Zeug fey nur meine 









nicht zu wanden. 


- a 


‚6. Mein trener Hirte, ſey mir 


























































and für. und Dir gelaſſen leben. 
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ben herein geben, welch's lang warten, HErr, auf dich allein 
auf ſolche Zeit geharrt, Den im Weg der heil'gen Rechten 
Blanben ten und“ ven de [Dee 9 u te 
LE 7. Meins Hertzens Euft, und 
3. Du hälteft Frieden immer: gantzer Sinn ſteht nur allein 
dar der treu gebliehnen Got: gericht dahin dein Namen hoch 
8: Schaar,) wie du ihr zu ge-| su ehren, und Daß ic) Dein ein- 
get 5 Dein Zuſag ift gewiß und dachtig ſey des Abends, wenn 
feft, dranffie im &lauben ſich der Tag vorbey, des Nachts 
herlaͤßt getroft und unverza⸗ dein zu begehren, darzu mit 
get: verlaßt euch ewig ohn meinen M 
Aufhör'n auf einen ſolchen früheitig auf zu dir. 
reuen Deren. 8.Wo dein Recht geht im 
4. Denn GOtt der HErr Land einher, dient es dem 
fein’s Ssfraels iſt ewiglich ein) Bold zur Zucht und Lehr, das 
ſtarcker Selß, der alle Macht guf der Erd thut wohnen, zu 
wird brechen, er beuget die üben Recht und G'rechtigkeit, 
dur) Schinertz und Weh, jo doch wenn gleich deine Guͤtig⸗ 
wohnen noch in Babels Hoͤh, keit mil Der Gottloſen fihonen, 
und wird ſeinzion raͤchen, und und ihnen ſich Dein Gnad an— 
niedrigen die hohe Stadt, die beut, lernen fie dom kein 
Zion oft gedraͤnget hat Grechtigkeit. AR 
s. Er ſtoͤſſet ſte durch fein Ges] 9. Sie uͤben noch im richt'gen 
walt, daß ſie im Grund zur 







fie ſtehet; fie wird zutreten hoͤhnend ſchmaͤhen/ weil fie 
gantz und gar mit Fuͤſſen ciner dein Licht und Herrlichkeit, wo 
arınen Schaar, Die fie zu vor zu ſich Dein Bold macht Bereit; 
berinmaher, mit Serfen gang | mit nichten koͤnnen fehen, denn 
geringer Leut wird fiezerftoffen | fie find Blind, und fehen nicht, 
ohn gefheut. ©. - Imelch höhe Ding deinHand 

6, Dev Weg aufweldhem der verrich. 
Gerecht und. Fromme geht, iſt 
recht und ſchlecht, ob ihn ſchon ei | 
diel verlachen: Der Steg wor⸗ kahl beſtehn in groſſer Schan⸗ 
auf ber drehte Hauf fortſetzt de, wenn du im, Eiffer dich 
um Glauhen feinen Lauff, thuſt machſt auf, und Den verboß⸗— 
du ſelbſt richtig machen, wir ten Heiden⸗Hauf wirftfieden 
P Sa w im 





to, 2Benn fie es aber noch 
einmal Br ſie gantz 


meinem Geiſt in mir wach ich 


H Land viel Ubelthaten, Sund 
Erdenfalt, wie hoch und feſt und Schand, Dein Recht fie 
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DE (366) 5% 
in den Brande, du wirſt ſie 
beſtellt, wenn Suͤnd und Ton 


durch Dein Feur verſehrn, 


und dadurch Deine Feind ver⸗ verſ 

| Crubſahl ſucht man Did, dein 
k, Zucht macht ruffen ängfliglich. 
wirſt du verſchaffen in dir 
Fried und Ruh, und ewigs ft, 
burt bat wenig Kraft vor 
Angſt und vielen Wehen, ın 


zehr'n. 
11. Uns aber, deinem Volck, 


Freuden-Leben: was hier 
durch uns wird ausgericht im 


nid und seite 
Pflicht, hat uns Dein Geiſt ge⸗ 
oft, o HErr! wie du kanſt 


geben; du GOtt biſt unſer 


HErr allein, ob gleich noch an⸗ und | 
gre Leib macht viel Befihwer’n 
bis Du uns von wirft ausge: 
baͤhr'n. 


dre Herren ſeyn. 
12. Die uͤber uns auf Erd 
regier'n, doch wenn fie G'wiſ⸗ 


ſens⸗Herrſchafft fuhr'n, thun 1 | 
wir Die&hr dir geben,und Den=| Zeit noch) lang, und will Dem 
en an den Namen Dein, denn! 
all, die todt in Sünden feyn, | 
inorh Eünnen wie Dem Land 


nicht bleiben vor Dir leben; 


Die, fo verſtorben, nit auf! 
ftehn, wenn Deine Heil’gen her] Sta t 
ifohlen, Babels Einwohner) 


für geh’n 


13. Wenn du fieheimfuchfl, 
wird ihr Pracht vertilget, und | 
zu nicht gemacht, Da wird als Deine Todten, 
der Sund mit die hier abges 
ſtorben find,Die werden zu Dem 
‚Reben mit ihrem Leichnam aufs 
erſteh'n, wenn Zions Herr— 


Dann verſchwinden all ihr Ge- 
daͤchtniß, weildu, HErr, fort 
faͤhreſt, afer Heiden Heer zu 


‚plagen, Die dich (handen. Du 
fähreft fort, bis Dein. Gericht |fd | 
die Ehre geben: wacht auf, 
und ruͤhmt mit Freud und) 
Muth, die ihr bisher im Grab 
igeruht. 


der Heiden Macht und Werd 
zernich 

14. Du wirſt dein Macht 
und Herrlichkeit beweiſen in 


Gerechtigkeit, bis alle Feind ber 
zwungen in dieſer und in jener: 





neuen Welt jeyn.als 








Welt, weil aller Zeit ein End 
verſchlungen. HErr, in ver 


15. Gleichwie ein Weib in 
Schwangerſchafft, Die zur Se: 







groſſen Schmergen ſchreyet 
fehr, fo gehts aud) uns noch 













hoͤr'n und fehen 5 Der ſchwan⸗ 


16. Dif macht ung oft die 


Geifte machen bang, daß wir 
faum Odem holen, nod) den⸗ 


nicht helffen, Bis wir in dem 
Stand, wie ums Dein Geiſt bee 


fallen nicht, bis Zien in ung 
aufgeriht. ne, 
ı7. Herr, Deine Todten, Die! 





ſchafft wird angeh’n, und Die 


® 


18. Dein Thau wird in Der 








BE(367 
im grünen Feld, da ales lieb: | Wanden. Gang unermeffen 
ich geünet 5 aber. der andern |ift deine Macht: fort gſchicht, 
Eodten Land, Die hier dic) has | mas dein Wil hat bedacht : 
sen nie erkannt, nur flets Der wohl uns des feinen Herren! 
Belt gedienet, wirft du flür: | 3. O IEfu Ehrifi, Sohn 
zen in Feuer⸗Pfuhl, wenn du |eingeborn deines himmliſchen 
itzſt auf dem Richter - Stuhl. |Barters! Verſohner derer, die 
19. Geh hin, mein Volck! warn verlohrn, Du Stiller un— 
in kleine Zeit, da ich Dir hab ſers Haders: Lamm EDttes, 
in Statt bereit zu Deiner Ru⸗ heilger HErr und GOtt, nim 
je Kammer,halt noch dafeldft Ian Die Bitt von unſer Noth, 
in wenig Ruh, und ſchleuß Die erbarm dich unfer aller. 
Thüre nad) Die zu, verbirg | 4. O beilger Geiſt, du hoͤch⸗ 
1 vor dem Jamer Der Welt ſtes Gut! du allerheilſamſter 
in kleinen Augenblick, bis daß | Tröſter, fürs Teufels Gewalt 
hein Zorn vor uber ruͤck. fortan behüt, Die JEſus Chri- 
20. Dann ih, der HErr, ſtus erlöfet durch groffe Mar- 
verd siehen aus imEiffer-Geift | ter und bittern Tod: abwend 
on Haus su Haus, Die Boß⸗ all unſern Kammer und Roth, 
yeit Der Gottloſen heim zu fi: darzu wir ung verlafen. | 
ben in Babels⸗Land, alsdañ | 

Died offenbar bekannt Das) 329. Mel. BErr IEſu 
Slut, Das fie vergoffen, und): Chrift/ meins xc. 
Bird verheelen nimmer mehr, | Ch GOtt! wie manches 
ie fie eriwurgt um meine Lehr Hertzeleid begegnet mir 


Ei aan. u Dieferzeit, der ſchmale Weg 
Yu GOtt in der Hoͤh 


















hi Truͤbſal Hol, den ich zum 
A ſey Ehr, und Dand fuͤr Himmel wandeln fol. | 

eine Gnade, darum daß nun) 2. Wie fihwerlich laͤßt ſich 
md nummermehr uns ruͤhren Fleiſch und Blut Doch zwingen 
an fein Schade. Ein Wohl |su dem ewgen Gurt! wo fol ich 
efaln GOtt an ung hat: nun | nich Denn wenden hin ? zu die‘ 
i groß Sried ohn Unterlaß: HErr JEſu, ſteht mein Sinn. 
der Streit hat nun ein Ende. | 3. Bey dir.mein Her Trofl, 
3. Bir loben, preifen, anheten Hülff und Rath allzeit gewig 
1): für deine Ehr wir dan⸗ gefunden hat, niemand jemals 
en: Daß du, GOtt Batter, | verlaffen iſt, der ſich gegruͤndt 
viglich regierſt ohn alles auf JEfum Chriſt. — 
— 4. 8 


























Mann, das zeigt Dein Amt Hertzen hat, Der wirds eriahz | 


deinen Tod gan wunderlich|gebohren wars; Denn wer dich 
Here und GOtt allein, wie wiß lebendig todt. 


"6, &3 Eankein Trauren feyn | gem werth, mein hoͤchſte Zierd | 


HGErr JEſu Chriſt. 


arfreuen kan. 
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+4 Dubifider vecht Wunder] 11. Wer Glaub und Lieb im 







und Dein Berfon: meld Wun⸗ ren in Der That. Drum hab 
der⸗Ding hat man erfahen, |ich oft und viel geredt: wenn 
Das du, mein GoOtt, biſt ich an dir nicht Freude hatt, "| 
Menſch gebohen, | 12. So wolt ich ben Zoo 
5. Und führeft mid durch wuͤnſchen ber, ja daß ich nicht 


aus aller Roth. IEfu, mein nicht im Hertzen hat, der iſt ge 








ſüß iſt mir der Damedein. | .ı3. SEfu, du edler Braͤut 


fo ſchwer, bein ſüſſer Nam er- auf diefer Erd, an dir alein ich 
freut vielhehr, Fein Elend mag| mich ergetz weit über ale gůld⸗ 
fo Bitter feyn, dein ſuſſer Nam ne SHAB: neyet Se 
der linderis fein. 14. So oft ich nur gedenck an 
7. Db mir gleich, Leib und did), al mein Gemuͤth erfreuet 
Seel verſchmacht, fo weiſt du, | ſich, wenn ic) mein Hoffnung. 
Herr, daß ih nicht at, ſtell zu dir, fo fühl ich Fried u. 
wenn id) dic) had, fo had ich Troſt i mtiee | 
wohl, was mid) ewig erfreuen] 15. Wenn ich in Noͤthen bet 
fl. © .000..00.0,,,:5 [undfing, jo wird mein. Hertz 
8. Dein bin ic) jamit Leib, u. recht guter Ding, Dein Geifi bes 
Exel, was fan mir thun Sund |seugt daß folches frey Des einge | 
Sodund pl? kein beſſer Treu) Lebens Borfhmadien. 
auf Erden iſt, den nur bey dir, 10. Drum will ich, weil ich 
ſu Chri lecbe noch, das Creutz Dir Milz 
I weiß, daß du mich lig fragen nad. Men Od, 
nicht verläft , bein Warheit mac mich darzu bereit, es 
bfeibt mie ewig. ſeſt du biſt Dient zum Beſten allezeit. f 
mein rechter treuer Hirt, Der 17. Hilffmir mein Sad) recht 
mich ewig behuͤten wird. 

















|  Igreiffenan, Daß ich mein nbauf 
10. YEfu, mein Freud, mein vollenden Ean, hilf mir auch 
Ehr und Ruhm, meins Her⸗ zwingen Fleiſch und Blut; ſür 
ens Schatz und mein Reich⸗ Sund und Schanden mich be⸗ 
hum: ic) kans doch Ja HOLE DUL,. iu ee 
zeigen an, wie hoch dein Hain 18. Erhalt mein Hertz im 
Glauben rein, ſo leb und un 








IE LE DE 


(di allein: "Ef! mein 
Troſt, hoͤr mein Begier, o mein 
Heiland! war ich bey Dir. 
Der 84. Dfislm. 
339. tel: Unſer Zerr: 
ſcher /unfer. 
G Oltes Wohnung iſt ſehr 
ſchoͤne, und gang lieb— 
ih anzuſehn; weil mit heil⸗ 
gem Lob⸗Geihoͤne viel vor ſei⸗ 


nem Throne ſtehn, geben ihn | 


Kraft ewigs Rob als Dein flar- 
fen 3ebaoth. 

2. Drumthurich mich hertz⸗ 
ih ſehnen, Herr, durch Die 
Borhöfe dein einzugehen auch 
R denen, Die Dort ftetig bey 


ir feyn. Oich feet mich) | 
Bottes Guüt in Dein Hergen 
ind Gemüt). 


3. Dieerhaben von der Er: 
den, fliegen auf zu Gottes 
3elt, finden, daß fie vahig 
derden in dem Haus, wo man 
rzehlt Gottes Wunder groß 
und Elein unter feiner heilgen 
mein. 

4. Denen, bie ihm Opffer 


auf dem Altar JE⸗ſh 


ugyrift, muß es alles wohlge 
ingen, fo Daß fezu jeder friſt 
vachſen fort und ſich her: 
Eh su De Königs feinen 
en. 
Zebaoth Herr GOtt und 


—9*— treflich biſt du meiner 


Seel; deiner Wunder ſind 


uch wenig, drum ich auch 









mit Freud erzehl, was dein 
treue Gottes⸗Gnadan mir vol 


erwieſen bat. 


6. Drum mohl denen, Die | 


Damohnen, Herr, in Deinem 
Haus und Stadt, die wirft 
du mit Segen lohnen; weil 


ihr 805 kein Ende hat; wer 
bier Deinem Fuß nachgeht, 


auch in Deiner Kraft befteht. 


7. Muß er oft ſchon traurig 


gehen duch) Das LThränens 
Sammert ) al) 


ihn umgeben überall, daß 
vertrocknet aller Sefft, und 


verzehrt Die Pebens-fraft. 


8. Muß doch alles ſchoͤn 
ausgrünen, wenn es wieder 


Licht und hei, und zu lauter 


Segen Dienen, weil der offne 


Brunnen⸗Quell ſich ergieſſet 
zum Ariel fort zu gehen 


ohn Verdruß. 
9, Gottes Segen thut nicht 


hhkhen Denen, Die ohn alen 


Schein andern auch Die Wes 
ge zeigen, Daß fie Dort mit ges 
en ein, und nach vollen 
Glaubens⸗Lauff werben mie 
genominen auf. 

ı0. Solche werden herrlich 
fiegen über ihrer Feinde Macht, 


| nie fein mal auch unten liegen, 


ob Der Feind fie ſchon verlacht, 
wachſen ſie doch in dem Streit 
immer fort zur Dapfferkeit. 


* 1. Denen muß e3 — — 


und viel 
Schmertzen Leid und Wehen 


telteit. Lieber will ich dorten 


- geffen ihres Gottet gan und 


Suͤndern ſeyn. 


Sonn und Schild, mir sn Huͤlffe ſend wann gehn Dow, 
Mu | | N 
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schen, me GOtt ihre Zu⸗ Nutz und ihm zu Ehren er mik 
verficht, Daß man wird mit Segen mid) anfult; ſhenct 
Augen fehen, wie ber Höchfle |den Seinen zum Genuß, daß 
aufgeriht unter Zion jein kein Gutes mangeln muß. 
Ggzelt, Daß ſich wundert alle ı7. Selig iſt der Menſch zu 
Welt. a nennem deß du, Herr, fein 

12. Dann Gott hält in|Zuverfiht, niemand Fan dem | 
Hohen Ehren die, fo. ihm er⸗ abgewinnen, Der auf Dich verz | 
geben ſeyn, thut fie ihrer Bitt | laffet fih, und dich hat in al⸗ 
gewähren, wenn fie ihn um ler Noth nur sum Schutz als 
Hülff anſchreyn: zeigt ſich ſeinen GSOtt. 
als ihr Schild und BOo | 
und hilfe ihnen aus ber ga Doc heran, und mach 
Noth. ni dem Guten Bahn, bed 

13. Grofer GO tt, Shan ein recht neu Jahr an, Du Fuu 
Doc in Gnaden deins Geſalb⸗ der Tage! wir warten dein; 
ten Erbtheil an; thu fie aller du kanſt nicht fern mehr feyn, | 
Sorg entladen, weildu biſt und daß der groſſe Stein das 
der helſſen kan; dann in den Bild zihlage: no, Nora 
Borhofendein muß ein Tag| =. Du Stein vol Gnad / der 
doch deffer fon ſieben Augen hat, reiß einſt ab 

4. Als ſonſt tauſend, bielin der, Thatz du brauchſt 
vergehen mit der Welt in Ei⸗ kein Hande: du A und O, 
ach mad) dem Pheran und‘ 
auch dem Jericho doch bald 
einkendel ul A 0 

3. und mad und Bahn ins 
theure. Canaan, den Sieger 
und Sriedens-Fahn da aus⸗ 
zuſtecken: mac) voll Die Zahl, 
dein wahre Gnaden Wahl, 
daß wir dein Abendmahl bald 
moͤgen ſchmeckkee. 
Ach ED! man hört 

gwweil 5 fo lange währt, noch 

16. Denn ber. HErr iſt ſtarck bey Deiner Heerd Die 
meine Ehre, meiner Seelen) Stimm Des Elagens HErr, 























fichen, mo vergnuͤget ich In 

Freud, folt ich hinen nur Die 
hür, als noch lange wohnen 

hier 

‘15. Unter denen, DIE ver: 










gar, und mir vieles Leid cin: 
meſfen; Ja, ich fage diß für⸗ 
waͤhr; Daß ich lieber dort 
will Elein, als hier groß bey 
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A. u, A 
8 Elend! Die Dag des Leids zu dieag weg, ihr macht das 
End iſt da viel Fragens Wolck nur trag, laß du dich 
Wird nicht die Nacht, des ſehen, Die Zeit iſt da, o Phi⸗ 
Satans Reich und Macht/ ladelphia! laß uns nit Joſua 
und Babels Huren⸗Pracht in dich eingehenn. 
bald weichen müſſen? und ıı. O neuer Bund! mad 
Salomon erſcheinen in der dein Geheimmiß Eund; laß 
Keon, und auf, dem Mond|die Berfuhungs-Stund. bald 
Zion ſtehn mit den Fuͤſ⸗ gehn ſuͤruͤber: geh vor uns 
MP... Ihers bring uns durchs rothe 
6. Richt lang nieht. Bleib, o Meer mit trocknem Fuß, o 
Koͤnig! daß Dein Weib von HErr! zu dir hinüber. 
ihrem ſchwangern Leib ent 12. Weiß einſt zum Pful des 
bunden werde: daß mwirer|Thiers und Satans Stuhl 
fünt ſehn wieder Löwe bruft, und die Verfuͤhrungs⸗Echul, 
und tie dag mannlih Bild) HErr du Gerehter: für 
regiert ſein Heerde. Zeſabel, o ſlarcker Michael! 
7. In voller Flamm komm, de Iſrael, Die zwoͤlff 
heiligs GOttes-Lamm, du Geſchlechter 
£om von Juda Stamm, brich 13. Aus dieſem Hauf bau 
ale Siegel: ja thue diß; du deinen Tempelauf; 0 HErr! 
Schlüſſel Davids, ſchließ uns| wir warten Drauf: Dur wollſt 
auf das Paradies, brih Thuͤr ihn gründen : mad) ihn. vol 
und Riege | Rauch von Deinen Gnaden- 
3. Den Satan fihelt, der, Hauch, daß noch viel andre 
die Du auserwänlt, in Eigens| auch Dazu fihfinden, 
heit aufhaͤlt und-in «Unord-| 24. Bringihn zum Stand; 
Daß dein Nam werd befant: 


nung; gib wahre Buß, wer: 
steib Die Finſternuß und alles ſend ausin alle Land die ſieben 
Serftersnc das Heidenthbum 


lergernuß; bring uns in | 
rduung ol madiesumEigenthum; Dein 
9. Weg Eigenheit, weg Dop⸗ Evangelium werd ihrer Mei— 
lhertzigkeit, ſamt aller Bit⸗ ſtfe 
serkeit: komm Fried und 25. Die Cherubim entzuͤnd 
Liebe, mit Einigkeit in Unter⸗ als Seraphim, und durch 
thaͤnigkeit und wahrer Heilige] dein ſtarcke Stimm nach) alles 
keit Die nichts mach trübe. branfend : mac) offenbar den 
20, Weg Sarden, weg, Lab⸗ ghldenen Altar, die werthe 
J ya Ur heilge 







































zwolff taufend: 1sieh an Gerechtigkeit; kleid 


er ift ja hier, beum gib die J 


den: Smmmanuel; 0 treuenke2z. Dubiftder Dit, da ſich 


Jungftauen⸗Chor ! brecht nun 







(372) 3% 


heilge Schaan, 'wölffinaligewärtig, ſuch dein &efjmeib: | 


16. D Fehovah! du haſt dich in weiſſe Seid; auf halt 
verheiffen ja, Daß, wann Der dich fertig. be 
Abend da, es ſoll licht werden:| 22. Es ift an dem, d ließ | 
Serufalem 4 Daß fſich Dei | 








offne Chur ; dergöldne Leuh-|HErren Stamm in die 
ter zier Die ganhe Erden.  Inun follen zum Heiligtyum | 
17. Nach Ninive geht bin, verſammlen wiederum, und 
ihr Erftlinge, macht, daß das da des HErren Ruhm aus⸗ 
Boldt anffteh von ihren Sun⸗ breiten wollen. 


Gabriel! am Waſſer Hidekel ſſoll fort und fort Das unver» 
laß una Dich finden. gänglih Wort mit, Kraft 
18. Erſchein im Flor, o du Jausfprechen : viel Gluͤck, viel | 

ü) | Glück, zu. dieſem Liebs Ge⸗ 
mit Macht hervor, o ihr Del ſchick: du ſolt im goͤldnen 
Kinder Dreyeiniger, ſtell doch Stuͤck hervor bald brechen. 
ans glafern Meer dein Harf⸗ 24. Den€ auch an mich, 9 | 
fen-Spielee- Heer ald Uber-⸗ Wort, das wunderlich! und 
winder. ſchencke mir doch dich sum 
19. treuer Zeug! ach heil⸗ neuen Namen: und Fomm | 
gedeinen Zeug; grun aus, du dann bald, hot, wie es wies | 
enler Ziveig, reich ung die Vals |derfhallt: id) Fomm, ja Eomz | 
men :» Sulamith! Die Wur⸗ me bald, du Ja und Amen. 
gel Jeſſe bluht; lern bald Das f" m 2 an] 
Der a8 Dfalm 


neue Lied: flimman die Pſal⸗ | 
i 332. Mel. Unſer Zerrz 


men. | 
20. Brih an, und bluͤh, © sfher/unferzc | 

fhffe Harmonie! 0 fhonfel FYEr HErr, groß und hoch 
Melodie laß did) doch hören: beruühmet, wird in uns| 
des Lamms Gefang im hohen ſers GOttes Stadt von ſein m 
Thon anfang mit Gottes Harf⸗ Volcke, wie ſichs ziemet, ſtets 
fen Klang, dem HErrn zu Eh: [erhaben früh und ſpath, und 
zen. auf ſeinem heilgen Berg da er⸗ 
21. DO Braut des Lammszehlt man feine Werck, Die en 
du Tochter Abrahams, fey|an uns hat gethan, daß fich 
deines Braͤutigans nun bald wundre jederman. 9 
iu N 2,0068 | 
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2, Der Berg Zion ift ein 6. Zittern ift fie auch ankom⸗ 
Gegend, Die fehr jhon und 
lieblich ſieht, Das gang Erb: 
reich wird beiveget, wann fein 
heller Glan ausbricht; weil 
des groſſen Konigs Stadt genthum, ſtets erschlen feinen 
GOtt Darauf gebauet hat Ruhm, und hoch preiſen deſſen 
herrlich, ſchͤn und voller Macht, der da ſieget in ber 

Wacht, an der Seit zur Schlacht. 

Mitternacht. — 7. Drum, Jehodah, folt du 
3. GoOtt ſelbſt wohnt in den|werben von ung,deinem Bold, 
Pallaͤſten, Da er zu genieſſen geehrt; denn dein Macht al 
| fe, feinen auserwahlten Sa-| hier auf Erden wird geſehen 














cin, ſo bald, als fie nur dere 
nommen, daß die Heil gen woh⸗ 
nen drinn, die, als Gottes Ei⸗ 


‚fen, und der Seelen, Die ihn und gehört: ja auch auf Dem 
lieht, Segen, Gnade, Wonn Meer fieht man, was bein 
und Freud: dabey aud zu ſtarcke Hand hun Fan, Die Da 
jeder Zeit zeige, Daß er fen 
Brent wider aller Feinde 


4. OB man glei). verfamm- 
let ſiehet Kon’ge, Die voruber 
giehn, auch viel Volds mit ih: 
nen ziehet, Die ſich alleſamt bes| HC 
müuh n zu zerſtoͤren dieſeStadt; bleibet ſtehn, daß mit Augen 
doch ernicht GOtt ihren Rath, man kan ſehn, wie du ſelbſt fie 
Daß ſie's muͤſſen laſſen ſtehn, thuſt schalten, über fie mit 
und mit Schand voruͤber gehn, Gnaden walten. 

weil der Hoͤchſte, der drinn iſt, 9. GOtt, wir warten mit 
fie mit Kriegs Volck ausgeruͤſt. Verlangen deiner Guͤte alle 
5. Drum fie ſich verwundert zeit; weil: du in ung angefan⸗ 
haben, als ſie ſolches angeſehn, 
ſo daß fie die Flucht gleich ga— 
Ben, weil ihr Math nicht fort 


Heiden Macht zerniht, 
8. Solches haben wir gehoͤ⸗ 
ret, ſehens auch an Deiner 
Stadt, wie du haſt die Feind 
zerſtoͤret durch dein Macht, 


einen Tempel dir zum Haus, 
| athen It welchen du ſtets ziereſt aus, 
wolt gehn; ob ſie ſich in Grim daß Du drinnen koͤnneſt woh⸗ 
entſetzt, ſind fie ſelbſt dadurch nen, herrſchen, ſchalten, wal 
verletzt, und zu ihrer eignen ten, thronen AN 
Schand fi geſtuͤrtzet, wie be⸗ 10. Wiedein Nam groß und 
a A erſchrecklich, alſo iſt auch, 
| u Herr, 





men, Angft, wie ein Gebahres 


groſſe Schiff zerbricht, und der 


Heer Zebaorh; dann biefelde 


gen, und Dir, felbften zubereit, 







































haut, ſich verwundre ihrer] acht 
‚Schöne, und ihn. praß mit 


bereiten, Daß Davon man konn | von ihm zu Kindern angenom⸗ 


den Frommen, ſo ihm dienen hat gemacht, und aus En 





Here, bein Ruhm herrlich, früh und path, und Daß ee | 
prächtig und vorirefflich; Dar-|fey unier GOtt, ber uns bat 
im and Dein Eigenthum fterg | ans allet Noth fo gewaltige 
erzehlet deine Necht von Ges lich geriffen: und Dabey noch 
ſchlechte zu Gefchleht: ja bis laſen wiſſe 
an der Welt ihr End rühme| 15. Daß ers ıft, Der ums 
die Werde deiner Hand. Imit Tugend sieret, und mit | 

1, DerBerg Zion muß ſich Kraft augrüſt und ung fübe | 
freuen, Juda Tochter frdlich ret wie Die Jugend, ſo Dep | 
feyn, warn fie jauchzend gehn \ung zu Feiner Friſt unſter 
am Reigen, ‚weiß gekleidet find | Feinde ‚groffe Dat, ob wir 
and rein, HErr, im. Deiner gleich gering geacht, koͤnne 
Grechtigkeit, Darum fie auch | baden noch umbringen: Drum | 
meit und breit ftets von dei- Laßt uns zu Ehren fingen, | 
ten Nechten fingen, und dir] 16, Heil, Preif, Ehre, Macht | 
Srenden-Opffer bringen, _ |und Stärgte ſey dem Der da 

12. D! ihr alferliedfte See⸗ ewig lebt; Lobet, ruhmet feine | 
Ten, machet eu) um Zıon her, Wercke, feines Namens Ruhm 
daß ihe Eonnt Die Thuͤrne säh-| erhebt ; | weiget nun und 
Ien, die Gtt ſelbſt zu ſeiner nimmer nicht, weil er in uns | 
Chr fih um feine Stadt. ge-| aufgericht eine Wohnung, Die 
baut, Daß ein jeder, der fie) beſteht ewiglich, und nie vers! 














‚Der. 149. Pfalm, \_ | 

gob-Gethöne. ._ .. . 1 333. Miel. Wie (bon it 
13. Darum faft und Fleiß —_, „unfers Bön, 
anlegen, jedes zeige feine Iren, —5255 ſiuget attzn 
weil der HErr mit Kraft und —Sleich sin neues ied In 
Gegen ung bisher geftanden ſeinem Reich, von Hertzens 
bey. D! dafman dech deld Grunde mit Dem Mund, und 
mög fehn Zions Mauren| macher feinen Raineh Fund,ihe 
fertig ftehn, und die Peldfte, Heiligen, die in feiner Gemein 























MMILSSLERDEN. 0, iannan.., IIMEILIEHN, a 

14.4) ben denen, die nach⸗ 2,Sfrael freue fih ps HEren, 
kommen, fagen von.der groffen | und preife ihn von Hertzen 
Grad, die &HOtt hat erzeigt/ gern: Denn er ifts, Der Did) 










a RE .... 
Finſterniß gebracht sum Licht, auch mit Recht und Macht, 
Das Du mit dem Bold von weil fie Des HErren Knecht, 
Zion dem König jauchzen kanſt den er gegeben hat ſolche Ges 
im hohen Thon.  __  . Inoalt, zu üben unter Voͤlckern 
Dann Zion feinem Namen |dergeflalt.. 
fol lobfingen Sried- und Freu⸗ 8. Sogar, Daß Inn Konige 
den⸗voll im Reigen, ja mit mit Ketten folen binden fie, 
Bauden-Shal und Harffen: und ihre Edlen and) Dabey 
‚Spielen uͤberall; Dann ihm mit flarden Feſſeln ohne 
Die Ehr, der Ruhm und Preiß Scheu : _ Damit von ihrem 
‚gebührt, meil er fein armes | Stolg und groſſem Pracht fie 
Volck fo herrlich führt. werden klein und demuͤthig 
Auch Wohlgefallen an ſie gemacht. 

bat, und offenhart ihn n feinen) ⸗ Das iſt das Recht, Davon 
‚Rath: Den Elenden er Huͤlff geſchrieben, fo haben ſollen die 
erzeigt herrlich, und ſich GOtt lieben zu üben ans daſ⸗ 
nen neigt mit Gnade Liebe ſelhige an Voͤlckern, und an 
und Barmhergigkeit undTroft Ronige, zu thun an ihnen 
er fie im Elend oft erfreut. gleich Gericht und Net, wie 
5, Darum die Heiligen alzeit | fie geabt hier aus an Chriſti 
ſollen froͤlich ſeyn in Herrliche Knecht. | ui 
keit, frolockend rühmen Gottes 10. Was grofe Ehe und 
Maͤcht, aufihren Lagern auch Herrlichkeit iſt demnach Dee 
bey Nacht, ſo wohl als wie nen zubereit, Die hier gelebt 
bey Tag, und ſchweigen nicht, heilig nnd rein, und ſich mit 
zu bringen. Gotted Wunder nichts gemacht gemein? Die 
an das Licht .-—.  |merden dann mir Chriſto heris 
6, Ihr Mund fol ſtets ers ſchen dort, und mit ihm ewig 
- böhen GOtt den groffen ſtar⸗ leben ſort und fort. 
‚den Zebaoth, auch ſollen ır. Hafeluja! fingt unſerm 
Schwerdter haben fie in Ihren GOtt Ihr Heiligen, bie ihr 
- Händen je und je, die da ges |fein’ Gebot lieb habet, und 
ſchaͤrffet ſind und zubereit dieſelben halt, dem Himmel: 
wenn fie num ziehen in des reich auch thut Gewalt: [obs 
Herren Streit, 0 Ifinget GOtt, Tobfinget ihm 
-..3u üben aus vor ihm die mit Macht, weil er uns bes 











| Nah unter den Heiden allge: |su feinem Reich gebracht. 
mach: bie Voͤlcker fraffen a 
| | Aa 4 334 
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334 Mel. Es koſtet viel jauf Erden vieles leiden ch ee 
ein Chriſt zu ſeyn. ſich hub zur Herrlichkeit em⸗ 
(3 Died es thun der from|por, da er nun bat und giebt 
— me treue GOtt, er EanıdieemgeSreuden. Wer rei 










ja nicht ohn alle Maaß verfus|lich Eampfit, bringe aud) den. 
chen, er bleibet noch ein Vatter guten Lohn gulest davon, © 
‚Inder Roth, ſein Segen Rund 6. Drumhofe nur auf den,‘ 
wird feinem Kind nicht Huchen. der Batter heikt;-er.iftdingut, 
En höre nur, wie er ſo freund⸗ auch mitten-im Dem Stattıneriz 
‚Eh ſpricht: verzage nicht. dein Braͤutham ſieht, wenn 
2. Bedende fein, Daß Du be⸗ dich Der Kummer beißt, und‘ 
‚tuffen hiſt, in, Gottes Neid) ſchaut hinein in Deine Dergenge 
durch Lrubfal einzugehen. Du Kammer, ‚Da fieht ers wohl, 
2 glaube ja, Du feyft ein wahrer wenn bu biſt Troſtes bloß und 
a ‚Ehrift, fo muß man auch von Hükffelof, 1 0% 
"ın  .Die. Die Proden Sehen," Sp| 7, Und alfo bricht das Herg 
1 dang es geht nach deinem Fleiſch ihm gegen, Dir, gu fariht: ic) 
an and Blut, ſtehts noch nicht gut, muß mid) uͤber dich erbarmen, 
m. 2. Du haſt genug von Chri⸗ du liebſtes Kind,haft niemand 
In),  AenEreug gehort, ſo haft dulaufer mir, Drum halt ich dic) 
9 auch genug Davon geſprochen, in meiner Önte Ilrınen, „Se 
doch hafftet mehr, was die Erz/gutes: Muths, die Htılffe = 


I tabrung lehrt,. drum koum Stund iſt nah, Dein Lroß iſt 
elroſt zum Creutz heran gefto=|da,.....  < ni 

Een, Wer Diefes faßt, dem 8. Dir fen gebandt, draus 
Ei wird zuletzt au Theil. Kraft, erwahlter Sceund, daß Du bein 


EB Zrofund Heil..Aug ſo richteſt auf die Deinen, 
Eh Joſeph ſteigt auf Der dann wann uns itz Der arge 


Bi: i n | 
ET  Egypter Thron, muß er zuvor | Srieden- Seind fo hat gefaßt, 
En, Ben fhwargen Kercker ſehen daß wir verlohren fiheinen, fo: 


Bl" € David Fomme zu der ver-|fhrgeft du ihn, in Der-Höllen. 
"N Heinen. Kron, muß er mit Schlund zur rechten Stund 
| 


Hl IN  Schmad im Elend umber ge) 9. ib, daß auch wir, die du 
IE den. Hisftas wird erſt nach ſo innig liebſt, dich mögen ſtets 
"m II) der Sterbens Noth befreht in Lieb und Hoffnung ehren, 


Be somit, . 5... Iweil.du ja nidt-von Hertzen 
Ban 5. Dein JEſus ſelbſt geht Dir) und betrubſt, und unſer Leid in 
ii aum Beyſpiel vor, Der muſte ja Freude wilt verkehren. So Nr 
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Bir dann BoD, Ruhm und)gut,und mit Freud ſich enben, 
Dane, gebracht aus aleriweil GOtt Hulffe unvermurh 
Made |... [wird aus Zion fenden, und den 
‚335. Y8el. IMſus Hirte. Leid⸗ und Trauer Wein mit 
9 „meiner x. lyviel Sreud verfüffen,. ſo Daß 
Rn werde hoch erfreut wird vergeſſen ſeyn, wo fie 


> weil Die Lage kommen, haben malen . 
wo wird alles ſeyn vernent,| 6. Dienen_ in dem fremden 
und GOit feinen Frommen Land, da fie warn gefangen 
geben wird. den Gnaden Lohn, |hart in Seffeln und in Band, 
Da ſie oft getragen Drud, werfen mit Derlangen auf 
Verachtung Spott und Hohn, den fehönen Freuden Tag, der 
und ſehr hart gefhlagen bald wird anbrechen, Da man 


[ara 


2, Bon den Seinden, Die mit jauchzend fingen mag, und von. 


Macht oft auf fie gedrungen ‚| Wundern ſprechen. 


je verſchoben, und verlaht,) 7. Sp Die vole Gottes-Treu 


auch) mohl gar hezwungen, daß ihnen haterwiefen,in der Noth 
fie mußten traurig gehn mit geftanden bey,. Daß ſich wun— 
derwundtem Hertzen ihreSagat dern muffen alle, Die zufamen 


in Thranen ſaen und mit vie, bracht, unfern GOlt su loben, 
len Schmergen. der Dem Leid ein End gemacht, . 


3.08 was dor Sefahrlichkeit! nach viel Slaubens-Proben. 


D was rauhe Wege! v was 8, Drum ift meine Seel bes 


harten Kampff und Streit !reit, freudig fort zu Lauffen 


D wie viele Schlaͤge muſſen trasInac) der frohen Ewigkeit ,. 
gen, Die allhier Fremd und weil ih zu den Haufen werd 
Pilger worden! dor) Die volle geſammlet, und eingehn, nad 
Lieb8:Begier nad) denSalems: |oollendten Proben, und vorm 


Bpttin,., 4:6 Thron des Lammes ſtehn, ewige 
Kan verſuͤſſen alles Leid in lich GDttloben, 
den Trauer-Dagen, weil fiel 9, O! ich freu mich ſchon im 


nach vollhrachtein Streit wer⸗ Gang hier auf meiner Reife, 


den Kraͤntze tragen in der fhd-Jund ruͤhm, mit viel Lobgefang, 
nen neuen Welt, Die GOttlauf die fHönfte Weife, SDr 
wird bereiten vor die, fo erſtes Guͤt und Wunderthat, 
ouserwahlt durch viel Ereugldie er mir eriwiefen, daß fein 
und Leiden Treu und groffe Gnad werb 


5: Drum muß werden alleslvon mir geprielen. 
Be Ans | ‚10% 








‚ein her gehet in Licht und Ge⸗ 









RN ee 
ze. D! was Freud und boh⸗ dem Jungfraun⸗Sohn, euer 
geſang wird man fehn und hoͤ⸗ Lob geſae 
ven, wenn figalleinden Gang] 15. Haltet ben verlohten Siñ 
Gottes Lob vermehren, und | jungfraulih im Gehen; gebt 
eingehen in die Stadt, Die fich | Dev Welt das ihre bin, Daß ihr 
GStl erbauet vor die, wo in konnet ſtehen, wann fie euch 
Thraͤnen⸗Egat hier im Geiſt verführen will Durch ihr Lock⸗ 
geſchauet Geberden: habt vor Augen 
11. Sohe groſſe Herrlich⸗ euer Ziel, weil ihr von der 
keit, die er hat bereitet nach Erden RE f 
Der Uberwindungs= Zeit ‚> Da 16. Durch des reinen Lammes 
man wird gekleidet ſchon mit Blut theuer aus erkauffet⸗ das 
weiſſer reiner Seid, praͤchtig muß kommen euch su gut, wann 
ihr ihm nachlauffet in dem rei⸗ 
nen Jungfrau⸗Sinn, ‚der ſich 
ftehet,. ihm vermahlet: ‚gebe alls 
12. Da fie ade rund umher um alles hin, weil ihr ſeyd 
tief ſich werden: beugen, und, gesählet en 
dem thenven Lamm sw Ehr 17.3u ber keuſchen Jungfrau 
ewig ohne Schweigen mit viel Zahl, die er nengebohren, und 
Dandı und Ruhm ⸗Geſchrey aus gang geheimer Wahl vor 
werden Lieder fingen, auf Die) fich auserfohren: Drum fo 
ſchoͤnſte Melodey , daß es hell ſtimmet allzuſamm mit pie 
wird klingen. ſchoͤnen Weiſſen, Damit wir 
13. DV ihr Himmels⸗Braͤut, das: werthe Lamm. Tonnen es 






rechtigfeit, und vorm Stuhle 


thut ſehn feht den vollen Lohne, wig preiſin 
wie fie alle ainher gehn mitvield Der 29. ſalm. 
Freud und Wonne; darum 336. Mel. Triumpb/ 
nehet praͤchtig aus, geht dem Criumpb/ ze. 






Lamm entgegen, Daß ihr freu > Ningt her, bringt ber 
Dig kommt nah Haus, thut &I dem Herren Chr und 
den Schmuck anlegen. Staͤrcke dem groſſen HEr— 

14. Und ſtimmt an das neneiren Zebaoth; lobt ihn, lobt 
Lied mit viel ſchoͤnen Weiſſen, ihn ihr. alle, feine erde, Det 
{hut im Hergen und Gemuͤth HErr iſt GOtt, Der Herr if 
unfeen König preifen mit ſehr GOtt! en 
bon) erhabnem Thon und mit| =. Bringt, her. dem HErten 
hehſem Schale; damit ihm, Ehre ſeigem Namen, IbE I 








379 IE: 2 
fien u Gewaltigen, es bet Lauffen furchtſam hin und 
ihn an Iſrael, Abrams Saa⸗ her: fie lauffen durch Dis 
men, im heilgen Schmuck den Waͤlder gleich Den Winden, 


Heiligen. 

3. Die Stimm des Herren 
auf den Waflern gehet, ber 
Gtit der Ehren donnert ſehr 
des Herren Wind aufgi offen 
Waſſern wehet, cr braufer 
immer mehr und mehr. 
4. Die Stimm des Herren 
Herren gehet mächtig, fie 
ruft: ich din der Herr allein ! 

ie Stimm Des HErren'gehet 
herrlich, praͤchtig, fie ſchneidt 
und ſcheidet Marck und Bein. 
Die Stimm des HErrn 
Be die Cedern ae, Die 


jund. find für Angſt ver⸗ 
ſchmachtet ſehr. 

Wann deine Feinde 
HEr r, fo ſind geſtoͤret, fo 
wird es auf der Erden gut: 
Dein Tempel waͤchſt, und je 
derman dich chret, den From⸗ 
men waͤchſt alsdenn der 
— 
Der Herr ſitzt, eine 
Sindfuth anzurichten, er 









er wird Die Sache feiner 
Knechte ſchlichten er fi 
erzeigen als ein Held. 
1, &r wird den Dolde 
feiner Liebe geben "Kraft, 
Staͤrcke, Heil und Seligkeit: 
| fie werden alle in Die Länge 
6. Die Stimm des Herten eben, und Frieden haben 
baut wie Seuersglammen,|alegeit, 
und brenner Ale Stoppeln]| 12. &o beinget ber dem 
weg: bie ift, ihr Sünder, | Herten Ehr und Staͤrcke, 
‚ber euch kan verdammen, er dem flarden HErren Zeba⸗ 
haͤßt euch weder Weg noch ſoth: lobt ihn, lobt ihn, ihr 
Steg. alle feine Werde, der Herr 
47 Die Stikitm des Herinift GOtt, der Herr if 
erregt Die Wirften Kades, GOtt. 
wer mag beſtehn für feinem aa, Mel. Mein Pers 
ven? Sie minſen gehn nah) Benz FiEfn meine 2 
‚dem berflachten Hades, hört|* St Ephraim nicht meine 
wie ** Jaͤger blaͤßt das Kron und meines Her⸗ 
Horn send Wonne, mein trautes 
8 Km Stimm des Herrn 


ſtarcken Cedern Bidanon ; fie 
lecken wie ein Kalb für Dei- 
nem Schafe, ein jung Ein- 
horn in Eiripn. 


Kind, mein theurer Sohn, 


| erreget die Hinden /ſie mein Stern und meineSonne, 


mein 





richtet aun Die gantze Welt: 






4 ou 
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| 
I 

un 
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Stim und hochbetrüdtes Kla-| harmen kehren. Me 
gen : mein GOtt hat mid,| 7. Run kehrt zu mir mein 
Spricht Ephraim, gefrafft und! Ephraim, ſucht Gnad in mer 
‚wohl gefchlagen, er ſucht mich nen Yemen, drum bricht mein 
‚heim mit harter Zucht, Das iſt Hertze gegen ihn, ich muß mid) 


. tren, und halte mein Berfpre| treuer Bieb und Gnade. 





le 


mein Augens Luft, mein ediellafen, ſo will ich Deine Miſſe⸗ 
Blum, meimauserwähltes&i-|thar heimſuchen, doch mit 
genthum, und meiner Seelen magaßen: und wenn Du wie 

Freude? | 


ee dderkehrſt su mir,fo will ich mies 
2. Ich höre feines Seuffzens der auch au dir mid mit Er—⸗ 


—* 


mein Lohn, Das iſt Die Frucht ſein erbarmen, Det Unmuth 
und Nutzen meiner Sünden. | fallt mir mit Gewalt, mein 
3. Hoͤr alle Welt! ich bin ges] Eingemerbe hitzt und wallt in 
Sen; was ich geredt, da bleibt) 8. Komt, alle Sünder, kom̃t 
es bey, mein Wort werd ich zu mir, bereuet eure Sunden, 


nicht brechen, das ſoll mein und ſuchet Gnad an meiner 
Ephraim gar bald erfahren, Thuͤr, ihr ſolt fie reichlich fin⸗ 
und mich der Geſtallt recht aus den. Wer fih mit Ephraim 


dem Grund erkennen. bekehrt, wird auch mitEphras 
4, Ach denck noch wohl an im erhoͤrt, und hier und dort 


‚meinen Eid, Ben ich geſchworen getroͤſte. 


Vet 1348; air w) \ 
keit mich ihm zu eigen gabe, Anckt dem HErrn, the 


habe, da ich aus lauter Gütig-) I 
ich ſprach; Du haſt mein Hertz D GOttes⸗Knechte, komt, 


erfuͤllt mit deiner Lieb, ich bin er hebet feinen Ruhm, er halt 
Dein Schild, und wills auch Iſraels Geſchlechte doch noch 


ewig bleiben. fur fein Eigenthum. IEſus 
5. Sb will mit meiner ſtar⸗Chriſtus iſt noch heut, geſtern 


. en Dand dich aldiein Vatter,und’in-Emigkeite 
führen, dich ſelbſt wit ich und 2: Sprihnicht: es iſt dieſer 


auch dein Land aufs ſchoͤnſt Zeiten nicht noch, wie es vor⸗ 
und heſte zieren: und wirſt du mals war, GOlt macht feine 


mir gehorſam feyn, fo ſoll dich Heimlichkeiten jtzund niemand 
meines Segens Schein ohn al⸗ offenbar: was er vormals hat 
les End erfreuen. gethan, Das geht uns anitzt 


6. Wo Du Dich aber böfeni nicht am, 


% 
1 


Rath wirſt von mir wenden! 3. Sprich ſo nicht: te 
Ä 7 








(3 11) 


ken Hände find mit nichten * 
u ſchwach, ſeine Guͤt hat auch 
kin Ende, er iſt gnadig nad) 
i. nach: Jeſus Chriſtus iſt noch 
geut, geſtern und in Ewigkeit. 
4. Halte dich in allen Dingen 
gur an deines GOttes Lreu: 
aß dich nicht zur Freude brin- 
en ehe Did) Dein GOtt erfreu; 
in aller deiner Noth nichts 
um Droſt als deinen GOtt. 
5. All ihr Knechte GOttes, 
höret, ſucht den HErrn in eu: 


per Roth: wer ſich zu wen an⸗ 


ders kehret als zu ihm, Dem 
dahren GOtt, der geht irr in 
allem Stuck, und bereitet Un: 
geluͤck 

6. Die nur, die dem HErrn 
ertrauen, geben auf Der rech⸗ 
en Bahn, die in Angſt, in 
Furcht und Grauen ihn nur 
einig ruffen an, Denen wird 
allein bekannt Olles Herr⸗ 
ah und Sand. 


, Drum danckt GOtt, ihr 


800 Knechte, kommt, erhe⸗ 

der ſeinen Ruhm: er halt Iſ⸗ 

raels Sefhlente doch noch für 

ſein Eigenthum. JEſus Chri— 

* iſt noch heut, geſtern und 
n Ewigkeit. 

Das 62. Cap. Efaik, 
339. Mel. Zerfließ mein 
Beift :c. 

M Zion willen will ic 
nimmer fihmeigen, hoc) 
har Ieruſalem mic halten ſtill: 


| 


[ 





Nam genannt, we 


ih wi won ihr im Geiſt et: 


munterrzeugen, weilihreHoffe 
nung bald acht in Die Füll; 


dag man Gerechtigkeit wird 


ſehn in ihr, wie einen Glang, 


aufgehn, ihr Heil entbrennen, 
wie ein Fackel, in Rein⸗und 
Klarheit, ohne Made 
2. Dat auch) Die Heiden im 
Dem Kichte feben dein fo Hell 
ſcheinende Gerechtigkeit, ind 
alle Koͤnige beſtuͤrtzet ſtehen, 
wenn ſie anſchauen deine Herr⸗ 
lichkeit: da wirft du denn fir 
deine Schand mit Ba heiten 
| ven des 
Herren Mund wird neñen, den 
ſelbſt muß alle Welt bekennen. 
3. Dann wirft du ſeyn ein 


Krone fhon gesteret ins HEr⸗ 


ten Hand, Die groffes an bie 
thut, und Deinem GOtt, Der. 
auf dem Ihren regieret, in feie 
ner Hand ein koͤniglicher Hut 5 
da fon es heiſſen ——— 
daß dich verlaſſen hab der 


HExr, noch jemand Dein fand 
müfte ſchelten, das nun erleuch⸗ 


ter alle Welten. 


4. Du folt von ED den 


ſchoͤnen Namen haben, er wird 
dich nennen: meine Luft am 


ihr; und dein Land, Damit er 


dich wird begaben, fein lieber 


Buhleoheiffen für und. fur; 
dann der HErr, Der Did) ewig 
liebt, und oft hat laften fon 


— hat * an dir und 
Wohl⸗ 


u 








m” Bi) 
Wohlgefallen, und liebt dein Setrayd: du ſollt von Deinen, 
Land für andern allen. Frucht hinfuhro Icben, ‚Die du 
5. Wie. ein verliebtes Hertz erworhen haft durch viel Ar⸗ 
liebt ihren Buhlen, fo werden beit; Ich will auch deinen greu⸗ 
and) Die lieben Kinder Dein ſich den Moſt, Der Dich viel Muhe 
täglich üben in den Liebes -ihat gefofl, nicht mehr Die Sreme 
Schulen, in deiner: Liebe dir den trinden laſſen, noch von. 





getreu u ſeyn: und: wie eins der Kelter.laffen faſſen 


Braufgams feine Braut ſich 9. Dieinder Erndte einge⸗ 
a die ſich ihm. vertraut, ſammlet haben bie effen hillig 
o wird Bein GOlt fich Deiner auch ihr eigne Speiß, und weil 
freuen, und fein Lieb oft zu Dir ſie GOtt fu dt mit viel Geiſtes⸗ 
derneuen: Gaben, fo fingen fie dem HEr⸗ 


6. Zeruſalem, ih. will auf ren Ruhm und Preiß: und die 


deine Mauren beſtellen durch einbracht den trüben Moft, Die 
den Beift ein ſtarcke Wacht von trincken billig auch getroſt Des 
treuen Wachtern, die da ſollen Weins der rein ift ohne Helen, 
Jauren auf alle falſche Geiſter in GOttes Heiligthums⸗Vor— 
Tag und Nacht, und hinfort höfen, ee 
nimmer file feyn, den HErrn zo. Geht hin, mein Bol, 
im Geift bebienen vein, und geht bin durch alle Thore, und 
fets von feinen Wundern zeu⸗ seigt den Böldern meinen Wil⸗ 
gen, auf daß bey ihnen fey kein |len on s.bereit Den eg dem, 
Schweigen... , | Volck, das ich erfohren, und 
7. She, die ihr nun von machet für ſie eine ehue Bahn: 
GoOtt darzu gewuͤrdigt, ver⸗ raumt auf all harte Anſtoß⸗ 
ſchweiget nicht Des Hoͤchſten Stein, Daß ihr Der Blinden 
Lieb und Treu, bis daß erw: Licht mögt ſeyn: thut das Pas 
ſalem wird Ausgefertigt, Dann | nier der Lieh auſſtecken, zur 


wirdGotts Lob auf Erben wer⸗Lieb Die Volcker zu erwecken 


den nen: was GOtt wit Eid| ır. DerHErr laßt durch den 
bat feft gemacht bey feines. Geift bereit fi hören, fein, 
techten Armes Macht, und was | Stimm erhalt. bis an Das 
er Zion hat verſprochen / haͤlt er End der Welt : wer ſich von ſei⸗ 
ihr ewig ungebrochen. niemGeiſt noch laͤſſet lehren der 
8. 36h will (ſpricht GOtt) wird Dee Tochter Zion zu ge⸗ 


nicht mehr den Feinden geben zahlt. Sagt der zerſtreuten 
zur Speiß Dein eingeſamletes Zion ans. bein Heil re, 








SE (383) 8 


mad dich auf Die Bahn, er 
wird dir in Dev Liebe lohnen, 


Babel vergelten, und nicht 


ſchonen 


ı2. Man wird alsdann das 
Volck von Zion nennen, (wan 
alles Leid. von ihn’n wird ſeyn 
a Das heilge Bold, 

a8 feinen GOtt wird kennen, 
des HErrn Erlöfeten 9 
Man 


Schmach und Schand. 
wird dich heiſſen eine Stadt, 
die GOtt in Lieb beſuchet hat, 
und ewiglich bleib unverlaſſen, 


weil EOttes Arme ſie um: 


fajfen. 
‚340. Mel. © ſtille Frie⸗ 
dens Ruh x. 


Ein Geiſt verlangt sum 
Ziel mit aller Macht zu 
"id Das mir iſt vorgeſteckt, 


wornach Die wahren Frommen 


gelauffen jeder: Zeit, bis fie er⸗ 


langt die Kron, Die ihnen bey 
elegt ihr Heiland, GOttes 


2. hab denfelben such) zu 


meinem Schatz erkohren; weil 
er mich erſt geliebt, da ich doch 
war verlohren, ja, was noch 
mehr, er ward um meinet wil⸗ 


len Fleiſch, Daß er font machen. 


Aa heilig, rein/ und 


3. Creutz trug er williglich 
ſo lang ee war auf, Erden, ‚er 
wolte auch verfucht, wie andre 


Liebes⸗DTreu, die unausſprech⸗ 


lich groß, daß du verlieſſeſt 
—5 —* liebſten Vatters 


4. Sa ichs um dic) berbient? 
ach nein! nur dein Erbarmen 
war Urſach, daß du mich in 
Liebe. wolltſt umarmen, und 
mich zu deiner Braut erkauffen 
aus der Welt, daß ich als Jung⸗ 
frau wurd vor deinen Thron 
geſtellt. 

5. Ach! drum it auch mein 
Geiſt gantz über: ſich gezogen, 


weil deine Liebe hat mein Her⸗ 
tze gantz bewogen zur wahren 


Gegen-Lieb, er will Dit gantz 
| allein, als feinem theurſten 
Schatz, hin ſort ergeben ſeyn. 


6. Ex achtet alls gering weil 


er dich hat erblicket, und du 
ihn oftmals auch mit deiner 


Lieb erquicket. O Himels-fuffe 
Luſt, davon die Welt nichts 
weiß: wer, JEſu dich geneußt, 


der hat die wahre Speiß. 
7 Lebt jemand dir allein, 


der weiß Devon zu ſagen, was 


deine Liebe wuͤrckt, wie ſie kan 
alles tragen, ja ſelbſt das groͤ⸗ 


ſte Treutz iſt ihm ein. ſuͤſſe Luſtz 
nichts, nichts, als Liehlichkeit, 
iſt ſolcher Seel bewuſt. 


8. Wohlan Dann alle ihr die 
ihr euch hebt ‚ergeben. Dem 
Braͤutgam JEſu Chriſt, ihm 
gang allein zu leben; fen Geiſt 


——“ o was vor der rufft euch an: ih uns 
ihm 








winden weit aus Lieb zum] Macht, der euch hat unter den 
Brantigam, fo Frönetihn als⸗ Heiden erfohren,, und. aus 
dann das theüreGOttes⸗Lam. den Voͤlckern zuſammen ge: 
ar1. Folgt fleiſſig deſſenSpur, bhracht: laſſets nicht fehlen, 
Laßt euch niemand verruͤcken ihn ſtetig zu preiſen, ruhmet 
das Ziel, wornach Ihr laufft, ihn herrlich mie gdoͤttlichen 
oh gleich mit vielen Stricken Weiſedd 
die Welt euch fangen wi, vers] 2. Boleer und Voͤlcker die 
lacht all ihre Gunſt, Bleibe JE: |werden fi) beugen, wann fi) 
fu recht getreu in reiner Liebes⸗ der König von Zion aufmacht, 
Brumfl. Nund ſich an ſeinem Volck Bert: 
72. Auf ihn alleine ſchaut, er lich wird zeigen, Das jeßund 
sicht euch Kraft zu fiegen wid’? oͤfters von Babel verlacht : Der 
ale Teuffels- Brut, er er läßt) Heiden Ehre muß werden zu 
Eeinen liegen: wer fi) an ihn nichte, und Fan nicht "bleiben 
halt feit, erfähret feine Treu,jin GottesGerichte, 
wie er Die Seel erlößt, und| 3. Der, HEre if maͤchtig, 
wacht fie volig frey.  , fein Konigder Ehren, zerbricht 
13. Ruh, Fried und Selig⸗ die Stühle der Hohen auf 
keit that fie alddann genieffen, | Erd; des mülfen fihreden, 
wenn JEſus auf fie laͤßt die die ſolchet thun horen, Damit 
Stroͤm des Lebens flieffen, in-|fein Name noch herrlicher 
dem fie nun gang leer von aller werd; et wird Die Machten 
fſremden Lied, ran JEſu hangeti per Feinde zerflören, und ſich 








nihre Regi et hi 
ihre Regierung nicht kehren. ‚zu reiffen bin. 

> Laſſet uns gehen, ihr] 3. Mit Diefen Feinben hatte 
inder der Liebe, freudig amjiih. Das Thier in ung zum 
Reihen mit treflichem Pracht, Sieg vereinet, Die Hölle hat 
Jap mir aus heiligem goitli-Juns Durfligli zu halten im⸗ 
em Triebe taͤglich hoch ruh⸗ merdar vermeynet, da lagen 
men Des Koͤniges Macht, weil wir, erkanten uns ſelbſt nicht 
er ſich Eraftig und herrlich er⸗ noch die Gefahr, verduͤſtert 
weiſet, den Scheidel unferer ohne Licht. .. 
Seinde serfihmeiffet. I 4. Run offenbar dich, IEſu, 
5. Tretet im Bunde noch naͤ⸗ 
F— zuſammen, laſſets hei 


bald, in uns des Vatters 
Hafen mit gottlichem Klang ;| 






Werd zu enden, Daß du in 
armer Knechts-Geſtalt Des 
| Feindes Kercker moͤgeſt wen⸗ 
mi den, beſtraf, zertritt, zer⸗ 
rühmen mit frohem Gefang, knirſch und treib ihn aus, bes 
und ſo in Freuden die Wege freye gantz von ihm dein Tem⸗ 
fort wallen, damit wir unſe⸗ pel⸗Haus. * 
tem König gefallen. 
342: Mel. Dreiß/ Lob /| 
Ehr/Ruhm. 
Mein Erde, HErr, liegt 
vor dir bier, und. will 
im Blut des Lammes werden 
ein Opffer, das geheiligt Dir, 
erkauft ſey von Der Laſt der Er: 


I ball du uns nicht von 


weil wir ‚engumdet mit himm 
liſchen Flammen, daß wir ihn 


aͤuſſre dich mit voller Staͤrcke 
in den Deinen, die Tag und 
Nacht ſchreyn aͤngſtiglich, bis 
Du, als Retter, wirſt erſchei⸗— 
nen; wir halten an, bis daß 
dein Ja⸗Wort kommt, den 
gantzen Sieg und Durchbruch 
PIE 
6. Schau, wie fü viel Die 
Schlang anlaͤuft mit ihren 
ft u, Heuglihrglatten Worten, wie 
2. Bir waren wie verirrte oft jte Die Beſturmung haͤufft, 
Schaf, Die Lod und Holl in und manches ſchon iſt mächtig 
j veriälungen, Des Feindesiworden; las Bein: Gericht 


eindes Hand erloͤßt? wie 
ommss, Daß. uns nicht dieſe 
Hulffe troͤſt? * 


eil Die Hertzen traf, der nun uber fie fort gehn, daß ſie 


chlaugen-Gifft bat uns ſich gantz muß ausgeflofer 
durch drungen; Ber. Drache ſehn. J 

tobt und bereite in dem) 7. O daß wir unſer Leben 
Sim, durch Rucıfer lt in lieb hatten, auch IN 
Pi | > i : 268 





sah Herr des Lebens, - 





‚ mit Gewalt zu Dir, genieſſend 








(330) 
das Sterben! O daß Der ſchmuͤckte Lampe gimmet: 

Kampff bald wär verricht im gehn wir ein ins Braͤutgams 
Blut des Lamms von feinen Hoͤchzeit⸗Haus da iſt bie lieh, 


‚Erben! Du Hertzog, führ doch | Die theilt nur Liebe aus 


aus den ſchweren Krieg, wir 12. Nocheind, HErt, bitten 


‚glauben, daß in dir nichts iſt wir von dir, daß wenn der 
als Sieg. | Sieg iſt aus gebohren, der Arg 


8Nun muͤſſe Heil und uns Doc nicht mehr berühr, 
Macht und Kraft dir, GOtt/ und ewig hab fein Recht ver⸗ 


und Deinem Chriſtus werden, lohren: nad) ſolchem Sieg fol 
Der den aus Deinen Himmeln dein Bold williglich im heilgen 
ſchafft, fo uns, und deine Schmuck dir opffern ewig⸗ 


Berne Heerden, verklagt wor lich 


Birz Herr, raͤche deine 343. tel, Dreiß) Koby i 
Freund, Die dir den Ruhm] Ehr/ Ruhm. 
au geben ſind gemeynt. 


ren Zion wird entbun⸗ 

9. Haltung in: Enge, bis ZU) den feyn von ihrer 
und mag die Tauff im Geiſt Mir und Tagestaften, ſo 
und Seur durchziehen: Der wine freudig gehen ein zur 





blutge Rampff das Leben wag, Ruh, Da fie ſehr ſanfſt wird 


gantz aus der — zu flie⸗ raſten, Re da genieffen ihrer 
hen, zu ſtehn vor Die entbloͤßt — die ſie im Leiden 
rein, arm und freh, daß nichts hat allhier geſucht 

dem Feind da au betaſten 2. Daſelbſt wird ſteter Srie 


jet de ſeyn, und wird auf ewig 


). 

10. &p gehn wir durch die ſeyn vergeſſen, wo ſie in ſo viel 
enge Thür, Die du vor uns) Schmertz und Pein im Leiden 
wollſt offen geben, zu Deingen iſt zuvor gefeffen: es wird 
nicht mehe von alleın feyn zu 
ſehn, wo fie ſonſt muſt betrubt 
und traurig gehn, 

3. Die viele Mh und ſchwe⸗ 





das Erloͤſungẽ⸗Lehen, fo uns 
be) GOtt ins Heiligthumes 
Stadt Melchiſedech im Blut 
ee dat. ve Laſt, die fie Den gantzen 

Sal Amen! Senn, Taa geiragen, wird enden 
RK Zeug, wer: dürft, der fihinlanter Raſt and Aufl, 
giaubt, wer giaubdt, Der — ſie nicht met wird zagen, 
met, wer nimmt, Der hat wi ſcheuen fi) vor Gottes 
Srenden Reid, weil Die ge] Zorn⸗Gericht; weil —— 




















(387) | 
hat vom Stande aufgeriht. mit Steömen kommt gefloſſen / 
And ſie erquicket nach dem und zeiget an, daß Zion ſich 
Stand, da ſie mit ſo viel Leid bereit zu gehen ein in ſeine 
‚umgeben, und fuͤhlte ſeines Herrlichkeit. 
Zornes Fand, daß ſie oft] 9. Die nun im Vorſpiel ge, 
nude war zu leben; gantz oh⸗ het an bey denen, die ſich Gott 
ne Droſt und Rathlos muſt erkohren; und man mit Mugen 
umgehn, wann ſie kont keine 


ſehen kan, daß ſie aus ſeinem 
Hulff noch Rettung ſehn. Geiſt gebohren: diß zeiget an, 



















5.Die lange Nacht iſt bald daß Philadelphia erbauet 


werden ſoll, und ſtehen da. 

‘10, Die rechte treue Bruͤder⸗ 
haft ift nunmehr ſchon zum 
Borfhein komen: Die wahre 


dahin, man finger ſchon vom 
lichten Tage im Geiſt, nad) 
dem geheimen Sinn, daß Zion 
ſoll von aller Plage enthunden, Vorſchein 
und im Herren freudig ſeyn Lieb wied ſtegehafft, u. machet, 
uber. das groſſe Licht und Sreus|daß muß: alles frommen; wo 
den⸗Echein. die Gedult am Lebens⸗Wort iſt 
6So ihr aufgangen iſt von feſt, da thut ſich zeigen auf das 
EDEL im Elend, da ſie faſt allerbeſt. — 

verſchmachtet, und muſte ſeyn/ 11. Daß Philadelphia er⸗ 
Der Volcker Spott, und von haut, und man mit voller 
Den Heiden g’ring geachtet. Kraft Fan fehen die,fo fi 
Man wird.es bald an allen GOtt hat ausgefhaut, daß 
Orten ſehn, daß Zions Reich fie im Testen Kampff beſtehen; 
und Herrſchafft wird angehn,| warn Die Verſuchungs-ſtund 
7. Der vollen Knoſpen offne wird machen heiß, und gehe 
Dluth geht ſchon auf von der uber Den gangenErden-Kreys. 
Fruͤhlings⸗Sonnen; den Sek] 12. Die Macht der Liebe 
gen⸗Baum man wachen fieht,| wird als dañ des Zornes Flu—⸗ 
und hat viel Blaͤtter ſchon ge) then wohl zerbrechen, da ſonſt 
wonnen, vom reinen Safft 
des Geiſtes aus der Hoͤh der 


rHt wann GOtt den Erden Kraͤyß, 
ihr verſchafft, daß ſie mit Freu⸗ 


wirb rechen. O! was vor 


Freud und volle Sieges⸗Kraft 
erwirbt als Dann Die wahre 


en ſteh. 
‚8. Und heb Das Haupt fehr! 
och empor, zu fehen Das, was] 
Ott beſchloſſen in feinem! 
Rath ſchon lang zuvor, der J 


Bruͤderſchaf9t 
13. Die an Dem Leibe IEſu 
Chriſt vereiniget als wahre 
2 - &lieder, 





befiehen wird Een Mann, 








Ba We ee 


| EURE) 


Glieder, und dabeh ſich zufsufanm; die ihr von Han 


jeder Friſt im Truck und Leid darzu erwahlet/ und webhe 


gebeuget-nieder, und fo Dieret: | Schiweflern, "Die dem Lamm 


nachfolgen, und mit ihm ver 


ne Liehes Harmonie geliebt, Ä 
maͤhlet; freut euch mit mir, 


und hoch gehalten je und je. 







24: Wo iſt Denn’ nun die ſund machet euch bereit, wir 


Bruͤderſchafft? der fo viel iſt werden bald eingehn zur vol⸗ 


von GOtt verheiſſen, und da⸗ len Freud. 


Bin hat Die kleine Kraft, fo] 19. DamwirdenSegen unfter 
Daß Fein Feind fie ſoll zerreif- Saat, die wir alhier im 
fen: fie wohnet in Dee Eng Schmertz und Leiden geſaͤet 
anf weitem Raum, vernuͤnfft⸗ aus nad) "Gottes "Rath, ein 
lich Richt wird ſie wohl fehen | bringen mit viel Sieges⸗Freu⸗ 
kat 90 den, wir wollen nun das'teene 
15: Doch teägerfie ein 38: | Bruder: Band noch felter mas 
hen an, Das andren nicht ift chen durch Des Herren Hand 
angeerbet; die Lieb den Haß 20. Sp wird man an uns 
bezwingen kan, der fonften fo hoͤrn und jehn, Daß Philadel⸗ 
viel hat verderbet; mer eigner phie bey uns gruͤnet und wert 
dieb abflirbet im Gericht, der den alleſamt beſtehn durchs 


zeiget bald an ſeinem Angeſicht. Lammes Blut, das ung vers 


36. Dog er gekommen an ſuhnet: es bleibe feſt und 


den Odrt wo Philadelphia man unverrückt dabey, daß jedes 


nennet, und Die Gedult am unter uns ſein eigen ey 
ebens:wortfetwied INGDE,]| LT 344 me 
und memals teennet von dem Ndlich ſoll das ſrohe Jah⸗ 
vereinten trenen Bruder⸗Sinn der erwünſchlen Frey⸗ 
der allen Eigenthum nimmt heit kommen. Seht, der Geiſt 
gantz dahin wirds schon gewahr hats im 
172 Ic freie mich der Bruͤe Vorrath angenommen. Seht, 
derſchafft weilG Oft mich auch er triumphiret ſchon geht ein⸗ 
darzu geſellet Die Lieb er⸗ her im Sitges⸗ Kraͤntzen war⸗ 
wirbet Leidens Kraſft; ſo wird tend, bey der Feinde Hohn, 
das Recht im Chor beſtellet, anf den neu⸗bekr oͤnten bentzen 
Daß "alles andre fallen. muß Freunde, nicht Feinde die 
dahin, was nicht iſt nach Dem ſollens erblicken langes Ver⸗ 
reinen Piebes@ink: langen ſoll Kinder erquicken 

18. Ihr treuen Brüder al-| 2. Enblih wird IRRARERI: 
| Ä | | ep 








/ 
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sen ſtill, und das Hertze rubig |fehmolgen iſt, pflegt Der Blur 
werden, wenns der Barter ha⸗ Imen Zier zu blicken: wenn du 
ben, will, daß die Kieben, Die |aus dem Winter biſt, wird Der 
Bewaͤhrten, aus dem. finflern Lentz Die Kraͤntze fihiden, Die 
Kerken gehn, Band und Eifen noch itzt verberbet ſtehn, und 
son ſich ſchmeiſſen und nicht nach kaltem Schnee und Win: 
mehr von ferne ſtehn, ſondern den ſoll bein Fuß ſpatziren 
ihn in einem preiſen. Harte gehn, tauſend Blumen einzus 
Chaldaͤer, ihr muͤſſet uns wei: |winden, Roſen Liebkoſen der 
chen Laodicaͤer, ihr ſolt wohl himmliſchen Bluͤthe, Engel⸗ 
erbleichen ſuß, dort genieß ſeligſter Gute. 


3. Endlich wird man Plan: | 6. Endlich iwirit-dDu-denk . 


hen sehn, GOtt sum Preiß, in auch Braut, und Dein Bruder 
ſeinem arten, wenn: man|Brautgam heiffen: wer dich 
wird bey Paaren gehn, und itzt in Neid anſchaut, wird 
nicht mehr in Hoffnung war⸗ endlich ſelig preiſen. Endlich 
ten, jondern eins Dem andern muß der Hünmel auch ein bes 


wird fünnen feine Sührung liebtes Ja-Wort fagen und 


zeigen, jeder wird, als nur wer fonft, nach Welt: Ge 


ein: Knecht allen in der Des brauch, niemals hier was wol: 


muth weichen, :: weichen, ſich len wagen. Endlich unend— 


n 
hen Lande. sis nina assc  Iverfihlinget i 

4 Big Vernunft und) num ©1348: nannıana 
Zweiffel-Wind,Eigen-Lieb und % In feſte Burg iſt unfer 
Eigen-Ehre, wer: hier nichts WGott, ein, gute Wehr 


in Einfalt findt, wiß, das er und Waffen, er hilfft uns frey 


Die: Hoffnung ſtoͤre, und der aus aller Noth, dieung ist hat 
Liebe: Schmack  verderd,, die hetroffen Der alte böfe Feind 
doch unvermiſcht foll-bleiben. mit Ernſt ers ist meynt, groß 
Was in ihr noch ſcheinet herb, Macht und viel Lift fein gran: 


kan uns nicht in Eins eintrei⸗ ſam Ruͤſtung iſt, auf Erdn if 


ben. Stille! der Wille des nicht ſeins gleichen. 
Vatters wird zeigen allen Ge⸗2. Mit unſer Macht iſt nichts 
fallen bey kindlichem Schwei⸗ gethan, mir ſind gar bald vers 
gm. Kir (ohren : es flreit fr uns Dee 
5 Wenn. Der Schnee ver- an Mann, den GOtt rich 
| 3 





augen sun Einigkeit Bande, liche Herrlichkeit „bringen: ' 
tagen und fpringen im liebli⸗ Endlich Die endliche Truͤbſal 














Leih, Gut, Ehr, Kind und Weib, igleid. 
laß fahren dahin, ſie habens s. Darım, HErr Zebaoth, 
kein Gewinn, GOttes Reich ſteh auf in Deiner GStarde, 





haterfohren. Fragftdu: wer noch oftermals halt mir der 
Der iſt/ er heißt JEſus Chriſt, Rache ein, und giht vor Sturm 


der HErr Iebaofh, und ift kein md Wind noch einen Sonnen? 
ander EDEL, das Feld muß er | Schein. | | 


Peyalten, 3. Die Welt hat deinen Geiſt, 
3. Und wenn die Welt voll offarder&Otgerbiktert, drum 
Teuffel war, und wolten uns| haft du ihren Grund durch 
verfihlingen , fo’ fürchten wir |Dein Wort fo erfehhttert, daß 
uns nicht fo fehr, es muß uns fie ein ſiinſtres Thal und wil⸗ 
doch gelingen, Der Zürfte Die |Des Meer erſcheint, worinnen 
fer Welt, wie ſauer er ſich flelft, [lebt und herrſcht Satan, dein 
thut er uns doch nichts, Das alter Feind, 
macht, er iſt gericht, ein Work) 4. Derfelbe hat Die Schuid, 
lein Ean ihn fallen. daß dein Berg aud) zerwuͤhlet, 
4. Das Wort ſie ſollen laſſen und wie von Anfang er nach 
ſtahn, und fein Banck darzu deiner Ehr gesielet, fo hat ers 
haben, er iſt bey uns wohl auf noch im Sinn mit dir und dei⸗ 
dem Plan mit ſeinem Geiſt und nem Neid), er) will an Macht 


Ar. 


Gaben, Nehmen fie und den und Rahm ſeyn Deinem Volcke 


komm zur Errettung, komm, 
| | erbarın Did) Deiner Werde , 
3.46. Mel. Ich hab ihn \raum Die Berderber weg, und. 
.. dannoch lieb. - bring Gerechtigkeit, Fried, 
6F Rſchrecklich iſt der HErr, Warheit, Lieb und Treu m 


muß uns doch bleiben. . 


%Z der Richter feiner Erden, uns in Diefer Zeit 

nor feines Zobnes Grimm muß) 6. Wie lange fol Dein Zorn, 
altes Afıhe werden: was kan HErr, wieein Feuer brennen, 
vor ihm Beftehn , mann er und alles nur zum Sal fo 
als Richter fist, und mit Ge-Jan einander renzen? darüber 
rechtigfeit und Straffe um deine Ehr den Heiden flindend 
fih big? | dunckt, und Ungerechtigkeit ſich 
2. Was ihn in Chriſto kennt, gegen Warheit ſchmunckt 
kan mit dem Starcken ringen,| 7.%telangefollein Schiwerde 
und nad) der Batıer Art im das andere zerbrechen, ein Bo⸗ 
Glauhen ſo besivingen, daß erigen, Pfeil und —— 
—9 m dem 








0 EI) ER 
Dem andern raͤchen? fon Denn | Doc) die alten Klage-Stunden 
Der Kaͤmpffer nicht einmal im | und heile Iſraels Zerſchlagen⸗ 
Streit beſtehn? wie lange fol | heit und Wunden: Eommtr 


fh, DExt, der Zeinde Deuth | 
he 


8. Ich fürchte mich, wenn ich 
Der Kampffer Plas im bliden 
zuende ſchaue an, o GOtt! wie 
manche Stüden von Hole und 
Stoppel Werd, vom Feuer, 
Sturin und Wind, zum Sur: 
Dild unfrer Zeit, von DIV ge 
fielet yind. 

9. Was iſt Die Urſach doch, 
daß fo viel Garten» Bluthen 
in groſſe Faͤhrlichkeit gantz 
unvermerckt geriethen? da vor 
dein Wort und Ehr ihr Eiffer 
maͤchtig war, und wagten vor 
dein Reich, Gut, Ehre, Haut 
und Haar, | 
10. Es iſt zwar derer Sal 
zum leichten Urtheil worden, 
die ſie von ferne ſahn aus vie⸗ 
ler Menſchen Orden, doch 
gibt Erfahrung hier der Sa— 


chen beſten Werth dem, der (HL 
heſtaͤndig wird im Wort und |‘ 


Geift gelehrt. | 

11. Du bleidft gerecht, O 
GOtt! wer iſt der dich Fan 
richten? nur bleibt der Schluß 


gewiß: pflegt er ſo ſtreng zu 


ſchlichten die Sache ſeines 


Volks, wo will der Boͤſe hin, 
wenn er nun richten wird der 
Ungerechten Sinn? 

12. Run HErr, berimeihäle| 


4 


fraget nad)’ dem Bund, er- 
muntert euren Muth, erwar⸗ 
tet, wie der HErr jo wohl an 
Jacob thut. 

13. Wo iſt des Bundes Wort? 


wo ift der Vaͤtter Hoffen ? 


fons denn ſeyn mit. zugleich 
um Heiden = Meer erforfen? 
ach nein! es lebet ja Der Burg 
und Bundes-Gohn, ic weiß, 
er fieht, er hoͤrt, er hilfft von 
ſeinem Thron. 
14. Es ſoll gerettet ſeyn um 
JEſu theuren Namen, aus 
dieſer Wildenuß der uͤberblieb⸗ 
ne Saamen; ich, ich erhoͤre 
dich zur, angenehmen Zeit: 
komm, ziehe Staͤrcke an, an 
ſtatt des Leidens, Freud. 


Der 76. Pſalm. 
347. Mel. Dfelm 27. 
Lobwaſſ. 





LI Stamm aus ſeinem 
Saamen, fein Nam iſt herr: 
lich den Haus Iſrael: zu 
Salem, da ſein Volck in Fried 
beyſammen, hat er gebauet 
ſeine Huͤtt und Zell, und woh— 
net da, wo Zion herrlich iſt, 
mit voller Kraft und Staͤrcke 
zubereit, und ſtehen da, als 
Helden indem Streit, daſelbſt 
iſt er mit voller Kraft gerüſt, 


2un 


POTE iſt bekannt dem 











2 Und thut zerbrechen Pfeile; | wer Fan dir flehen, wann du 
Schild und Bogen, und macht | denen thuft? warn deine Urs 
zu nicht bie Schiverdter in |theil Eommen zu Gefichte, fo 
Dem Streit; alsdann wird | 


Iſrael sum Rob bewogen und 

diene ihm mit Ehr und Dand: 
barkeit; betrachtet feine Wun 
der fruͤh und fpath, und ge— 
het ein ins innre Heiligthuin, 
daß er ausbreite GOttes Ehr 
und Ruhm, dieweil allda fein 

Lob fein Ende hat, nn) 
3: O GOtt! wie herrlich bift 
du anzuſehen, du biſt viel mach⸗ 
m tiger als unfre Feind; die ſich 
m. Berfihangen hinter Berg und 
nn Höhen, waßfleiberauben Die 
1 ') Dein eigen ſeynd: du machſt 
Be zu nichte ihren hohen Muth, 
ni. wann du beraubeſt ihrenftol: 
D Ben Sinn, Dann müſſen fie zu 





falle zu Boden ae Freud und 
Luſt, und wird Die Erd, mit 
Ihrem Suͤnden Heer inSchre⸗ 
‚den, Angſt und: groſſe Furcht 
gefegt, und weil GOtt ihren 
ſtolzen Muth verlegt, ſo ſind 
fie ſtill und gehen ihm die Ehr 

6. Wenn 6EOtt wird mit 
Gericht and Recht aufwachen, 
ſo wird er helffen dem elenden 
Mann der gang verlaſſen war 
in ſeiner Sachen, weil er auf 
Erden kein Hülff inden kan; 
der tiefes und geheime Gottes⸗ 
Rath wird ihm alsdann Hof 
werden offenbar der vor fo 
manche Zeit verborgen war, 
und gehet ein in Gottes Sa 


EN Boden fallen hin, daß ſie ent⸗ lems Stad in har 0 
Kern | ſchlaffen ſchnell und ohn ver-] 7: Wannwerigottiofe Hauffe 
IB muth. wutt und tobet, ſo ct GOit 
IT m Dann werden aller Krie feine Ehr und Hoͤrrlichkeit an 
. An ger Dande finden, wann allen ihnen „daß das fromme Hauf 


un Hohen fallen wird der Muth, |lein lobet fein groſſe Macht 
RE amd GOtt an ihren Frevellund Warheit meit und breit 
ird gedencken, und fragen und warn ſie dann in ihrem 
Zn. MWwirdnad) feiner Diener Blut: harten Sinn “verboßet: find, 
ui von Deinen Schelten, DUE DIL daß fie noch wüten mehr, ſo 
ak) Jacob, muß in Schlaf ein⸗ iſt der groſſe GOtt und ſtarcke 
a fintten Wagen, Rob und Mañ; HErr geruften noch zu rächen 


niemand iſt, der vor deiner ihre Sind vn nn 
Ki: In Made: fichn fan; warn auch 8. Nun Irert snfannmen, Die 
Ba  BieHphen fallen dir zu Fuß. > \ihechakt gelobet dem Herren 
—J his) s. Dann ſchrecklich, o HErr eurein GOtt getran zu fegn : 

\ 


BOlt! ſehnd Dein Gerichte; die um ihn her ſeynd, kommt 


herbey, 








N 
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herbey, und lobet, und geht | 
sufamınen Durch den Borhoff| Waſſer fpeißt. Wenn wird 
in, und bringet eure Gaben doch mein Immanuel mir Die 
und Geſchenck dem groſſ-und ſes bittre Ereug verſüſſen, und 
maͤchtigen und ſtarcken GOtt, aus ſich, als Dem Brunn des 
der eure Huͤlff und Schutz iſt Heils, Erquickungs⸗Stroͤme 
in der Noth; ſeyd ſeiner Macht laſſen flieſſen auf dieſes duͤr⸗ 
und Guͤte eingedenckf re Land ? | 
Dann er den Furjienihren 

Muth: thut buſſen, daß fiege| hoͤret dein Berlangen: du ſolſt 
beugt und ſcham⸗ roth vor ihm | gewiß empfangen Den Segen 





ſtehn; daß ale Völker ſich Abrahams, der Die verheiſſen 


vermundern müffen, wann ih⸗ |ift: Erwarte in Gedult nur 


| verſchmachtes Hertz mit bittern 


Ech file, liebe Seel; er 


re Macht wird fallen und 
vergehn: auch unter Koͤnigen 
iſt ſeine Macht und Schrecken 
groß und hoch auf dieſer Erd, 
daß alles unter ihn gebeuget 
werd, und unter ſeinen ſtar⸗ 
cken Arm gebracht. 


| 348. | 
Je lechzet doch meinGeift, 
MWwie duͤrſtet meine Seele 
in dieſer Leibes⸗Hoͤle? wo iſt 
Das Bruͤnnelein, Das Lebens⸗ 
Waſſer quillt? das alle Dur: 
ſtige mit reichem Croſt erfuͤllt? 
Ach moͤcht ich einen friſchen 
Crunck in dieſer durren Wuͤ— 
ſte haben, und meinen matt: 
und muden Geiſt doch nur mit 
einem Troͤpfflein laben ! mie 
lechzet doch mein Geil? 
2. Ich bin ein duͤrres Land, 


Das will befeuchtet werden. 


Ich bin auf dieſer Erden Do 
nur ein Wanders- Mann, Der 


oft durch Maya reißt, und fe n 








eine Kleine Friſt: ſo fol dein 


gantz zerlechztes Hera, DAS 
gleich ift einer duͤrren Erden, 
mit einem Fühlen Himmels⸗ 
Than und fallen Troſt erfri⸗ 
fhet werden. Drum fine, 
liebe Seel. 


4. Dein ausgeleertes Her, 


und ausgefpannter Wille foR 
mit der; Önaden » Fülle bald 
uͤberſchuͤttet ſeyn: Drum halte 


Dich bereit, und fange bruͤnſtig 


auf den Strom der Süfigfeit, 


‚Wenn du verlangft ein Tropfe 


felein, ſo ſollen Stroͤme ſich 
ergieffen. Es ſoll noch als ein 
volles Meer vom Gnaden = 
Waſſer überflieffen Dein aus⸗ 
geleertes Her z. 

5. Dann wirſt du fruchtbar 
ſeyn, Dein Hertz wird reichlich 
fragen, auch in Den Winters 


Tagen, Die Früchte auter Art: 


weil meines Geifies Kraft, Die 
* Seel belebet, nur gutes 
$ iR 











groſſe Seligfeit! 


GoOtt wird. mid) hören. 
2. Freu dich nicht, Du Seelen: 


wird wie ein Palmen-⸗Baum, 
und gleid) Den grünen Waſſer⸗ 
Werben, zu Deines Gaͤrtners 


wirſt Du ſeyn. | 


6. O grojfe Seligfeit du 


wirft dein Hertze weiden mit 
ſuſſen Himmels-Freuden. Es 
werden andre dich, den treuen 
Gottes⸗Knecht, ein geiſtlichs 
Ephraim, ja auch mit allem 
Recht den rechten Saamen A⸗ 


brahams, Israel und. Jacob 
nennen., Du wirft mich, dei⸗ 
nen Braͤutigam, in Lieb und| . 


Wahr heit innig kennen. D 


Mich 7.0. DB; 
Seelen: Licht. 

CH will mit getroſtem 
3 Muth auf den HErren 
ſchauen, und in ibn, mein hoͤch⸗ 
ſtes Gut, fesen mein Dertrau: 
en; willerharren feiner Huld, 
ihn mit Danden ehren: Seele, 
had doch nur Gedult, mein 


Feind, daß ich liege nieder ; 


GOtt, der Schwachen flarder | 
Freund, wird mir helffen wies] 
Der, wird mich heben wieder 


euf,und mein bicht verbleiben; 
tert ein Woͤlcklein meine Lauff; 
Wird ers bald vertreiben, 


| 864 
in dir ſchafft. Dein Glaub 








3. Ich will fein geduldiglich 


‚feinen Zorn ertragen, ja an 
dieſe Bruſt will ich, voler Reue 
ſchlagen, und bekennen mein 
Freud und Luft, erwachſen un⸗ 
ter vielem Leidens ſo ſruchtbar 


Schuld, bis er ausgeführe 
meine Sach, und mich mil 
Huld, Recht und Gnade zieret 

4. Dieſe Hoffnung unterhäl 


mich in allen Dingen: daß a 
mich, weñs ihm gefaͤllt, an das 
Licht wird bringen. Sein ver 


neuter Gnaden⸗Schein fol 


mein Aug erquicken, und meit 
beſtes Schau⸗Spiel ſeyn, nad 
betruͤbten Blicken. 


350. Mel. Meine Seel 
erhebt den GHErrn. 
»Ommt her zu mir alle 
die ihr muhfelig und be 


.... |laben feyD, ich will euch) fo-fül 
349. Nel. Ehrifte/wahres | 


figlid) erquicken. 2 
2. Was plaget ihr euch mi 
euren Sünden, Die ihr haſſet 
ſollen fie euch noch langer auf 
halten von: meiner Kiebe? 
3, Laſſet Doch meine Gnad 


einmal bey euch groß und er 


höhet werden: iſt pie Sund 
machtig, fo iſt meine Gnad 


noch viel maͤchtige. 


4. Das Geſetz iſt wider di 
Geſetz-loſe gerichtet; aber Die 
ſo unter Dem Geſetz nad) mi 
ſeuffzen, ſollen erloͤſet werden 

5. Moſes iſt ja nicht für eud 


geſtorben; ihr ſeyb auch Fe 
nicht auf das Geſetz getaufft. 
1 6. Ich Bin des Geſetzes —* 

e 








(3) 


der an mich glaubet, der ift 


jereht, 


ich meiner Braut anlege; ich 
|Eleide fie mit Heil, und ma⸗ 
7. Werffet alle Sorgen auf che ihre Kleider heil in mei⸗ 


ih, denn ich ſorge für euch; nem Blut. 


verffet aber nicht weg euer 
Bertranen, welches groſſe Be: 
Be hat, 

8.) Nehmet nicht auf euch 
Laſt, die euch und euren 
Bättern zu ſchwer iſt; Ich, 
h trage Die Suͤnden Der 
antzen Welt. 


9. Mader euch nicht eigne 
Armen im Geift. 
18. Ich habe euch ja gelie⸗ 
bet, ehe ihr mich geliebet hat⸗ 
tet; wie ſolt ich denn nicht 
das Girren meiner Lurtel s 


* 3. ih bin der neue le 
endige Weg, 
ind Das Lehen. 


10, Siehe, ich tilge enre Suͤn⸗ 


en wie ein Wolcke; ih SE 


18 bin euer Arge, wasilantfet| 
| 19, Siehe, ih komme, und 
meine Sreude mit mir; nie 
mand Ean zufthlieffen, wenn 


hr nach andern? 
11, Die aber einen andern 
acheilen, werden groß Herge: 
eid haben; ich laſſe fie müde 
erden in ihren Wegen, 


12. Kehret euch gang zu mir, | 
nd ſehet allein auf mich; ich 
in der Anfänger und Bollen⸗ 
mit meiner Huͤlffe. | 
21, Wann ich Denn komme, 
dahin niemand kommen füntes 
jo erfennet man, Daß ichs als 
leine fey, und dann hat man 
hiel 5 beftandig Lieb. 

14. Meine Gerechtigkeit if) 2 
mi m meine Traurigen felbft er⸗ 
freuen; ich will es tbun, und 
15, Es gefaͤllt mie nichts als 
* eigener Schmuck, den G 


er eures Glaubens. 


Ich will haben, daß ihr 


ir ohne Wider-Rede und 
weiffel glaube; Kinder ſolt 

je feyn, und einfaltig glau: 
en, 


te Gerechtigkeit; meine Heil: 
gkeit eure Heiligkeit. 


die Warheit 


16, Das redet beſſer, denn 
das Blut des gerechten Abel? 5 
jich fige zur. Rechten meines 
Patters, und vertrete meine 


Kinder. 


17. Wo man meiner hertzlich 


verlanget, da komme ich fo 


gerne hin 5 ich bin gerne. bey 


den 3erfihlagenen und bey den 


Tauben hören? 


ich) aufſchlieſſe, und Das Hertz 


erweitere. 


20. Wartet auf den Herren, 
ihr lieben Leute: Ich warte, 
und verziehe zu eurem Heil 


Sp wahr id) lebe, ich 


zu — jagen; Su bin euer 
DIL, 


23, 
























wie dein Eigenthum des groſ 
ſen Braͤutgams Ruhm ſo gern 

und laß dein wahres Wort nn 
bald ergehen, fo * die Blir 
De Welt, Die es für Shorhei 





23 Wie kommts, daß Die 
Draurigen für Freuden fprins 


gen? fie ruhmen ſich viel von 
ihrem Braͤutigam. 


24Er wiſchet alle Thränen 
ab von ihren Augen; Er er: 
freuet, und niemand Fan mehr 
beteüben. 


feg iſt dahin mir alen Sunden; 
ich Bin nieht ein Sinden: Die: 
ner, fondern ein Sunden-Til: 
ger bey meinen Freunden. 


‚26, bin ihnen werth wor⸗ 


den, und fie haben mid) nun 
ſo lieb gewonnen; man hoͤret 


einen Freuden Geſang werm 


ich zu ihnen auf den Bergen 
hupffe. 

an. Lobet mich mit Schalle, 

iht Kinder Zion; und ſeyd 

froͤlich üͤber eurem Koͤnige: 
Haleluia! \ 

356 Mel. O HErr der 

Ham Berrlihfei 

Sin Ef, der du mich 

zum uf: Spiel ewig: 

lich dir haft ermähler: ſieh 


erzehlet. 

2, Vernim, wie deine Braut, 
darauf dein Auge ſchaut, zu 
deinen Ehren ein Lied von Zi⸗ 
on ſingt, wie ihr Das Hertze 
foringt, Dein Lob su mehren. 

3.3war hör ih Deinen Hohn, 
du ſchnoͤdes Babylon, und Dei: 


Er 








ner Motten; weil du gewohne 


biſt das, was zu Zion iſt nu 


zu verſpottee 


4. Allein mein Bräutigam 


dev Held von DavidsStamm 


macht fie zn Schanden; drun 


fing ich Doch diß Lied/ das fi 


nicht gerne ſieht in ihren Lan 
25. MDas verdammende Ge⸗den 


S: Es kommt auch wohl J 
Jahr, wenn GOtt die werth 
chaar gen Zion bringet, da 
Zion hoch⸗erfreut von ſeine 
Kein zu Zion finget. 
6. Denn warlich unſer GOt 
wird un8, zu ihrem Spott; au 
Babel führen, und Die erfauf 
te Zahl gu Zion noch eine 
Die Sayten rühren. u > 
7. Wie fol das henchieh.he 
Zion ewig blüht, alsdann er 
ſchallen, wenn es von Babe 


heißt, Die ſich itzt ſelig preißt 


ſie iſt gefalen.. 

3. Der Braͤutgam vufft ſcho 
laut zu der geliebten Braut 
ja, ja, ich kome, nunmehr vet 
sieh ich nicht, ſey Eraftig aufg: 


| eiht, Du meine Fromme 


9Ja kom doch — 


haͤlt, mit Spott heſtehen 
10, f Und mich / die fie verlacht 


wird Deine groſſe Macht mi 


Liebe decken, wenn du anfCh: 
rub ſitzſt, und aus den 





Kam um msn un mem 0 





el — 
hblitzſt, die Welt zu ſchrecken cket hat, und es von dem treiben 
nn. Ich halte feſt an Dir, und führeſt zu der fſuͤſſen Ruhe⸗ 
will dich num in mie zu bleibhen Statt. 
wingen: ich laſſe dich nicht 3. Ach! ſo muſt du ung vol. 
ans, in meiner Mutter Haus — wilſt und kanftj ja an⸗ 
muß ich dich bringen. derſt nicht, denn wir find im 
a2Laß es nur bald geſchehn, 
ber die du haſt erſehn, dich zu auf uns gericht; ob wir wohl 
perhinden : : it die Berlobung vor allen Leuten als gefangen 
da, ſo muß Die Hochzeit ja ſich ſind geacht, weil des Creutzes 
ee finden. MNiedrigkeiten uns veracht und 
Zedoch ich weiß ja wohl, ſchnoͤd gemacht 
* bald: geſchehen fol, wer! 4. Scheu Doch aber unſre 
nag es wehren? was Dir zu Ketten da wir mit der Creatur 
un gefaͤllt, das ſoll bald ale 
elt zum Zeugniß hoͤren. 
THDKE Braut fist iso ſchon 
m Seiftäufdeinem Thron dir 
u der Seiten, sand macht ſich 
hon bereit, dein Lob in Ewig⸗ 
eit hoch aus zu breiten 
352. Wels —— 42. 
— ——— 
——— affer Ban: 
ADeil-der du immer. bey 
möcbift, bey dem Schaden, 
Spott und Schande: Lauter 
uſt und Himmel iſt; übe 
erner dein Gerichte wider 
fern Adams-Sinn, big ung 
ein ſo treu Beſichte führen | 
ns den Rerder hin. 
2. Iſts doch Deings Saters 
Bil, daß du endeſt dieſes 





ten um Erloͤſung von Natur, 


der uns noch ſo harte druͤckt, 
ungeacht der Geiſt in Zeiten 
ſich auf etwas beſſers ſchickt. 
5.Ach! erheb die matten 
Kraͤfte ſich einmal zu reiſſen 
loß, und durch alle Welt- 
Geſchaͤffte durchgebrochen fies 
hen bloß: weg mit Menſchen⸗ 
Furcht und Zagen! weich Ver⸗ 
nunffts⸗Bedencklichkeit! fort 
mit Scheu fir Schmach und 
Plagen weg des Fleiſches 
Zarllichkeit! 

6. Herr, ermalme, brich und 


zwey: dencke, daß ein armes 
Reiße dir im Tod nichts nuͤtze 
Beck, hierzu wohnt in Dir die ſey: Heh ams aus dem Staub 
Sule aller Meisheit, Lied und Der Sünden, wirff die Schlan— 
Starck, daß du nichts von Dem] gen-Brut hinaus! laß ung 
Bm, was. 1 Bir geſchen⸗ wahre Frehheit finden i in —— 





deinen Haͤnden, Dein Hertziſt 


ſeufzen, ringen, ſchreyen, bes 
von dem Dienſt der Eitelkeiten, 


reiſſe Die nerboßte Macht ent⸗ 








‚Bahn. MR 
10lAch! wie theur find wir 





DAR ſich für. 





392) a 


Batters Hochzeit⸗Haus. sır, Liebe, zeuch una in dei 


7. Wir verlangen feine Ru⸗ Sterben laß es dir gecreusit 


he fuͤr das Fleiſch in Ewigkeit: ſeyn, was dein Reich nicht ka 


‚wie dus nochig ſindſt, fo thue ererben, fuhr ins Paradit 


noch vor unſer olhſchieds⸗Zeit; uns ein doch wohlan, bu wie 
einmal unſer Geiſt der bindet nicht ſaͤumen, wo wir nur nich 
dich im Glauben; laͤſſt dich laͤtzig ſeyn werden wir Dur 
nicht, bis er Die Erlofung fin⸗ als wie traͤumen, wann d 
det, da ihm Zeit und Maaß Freyheit hricht herein 


gebriht. Fu 1353. Mich Zerfließimei 
8: Herrſcher herrſche, Sieger Geiſt in ꝛc. 
ſiege, Konig brauch dein Regi⸗ Gy Finſtre Nacht! wen 





ment, führe deines Reiches a wirſt du doch vergehen 
Kriege, mac) Der Selaverey wenn bricht mein Lebens-⸗Lich 
ein End: led: doch aus der herfur? wenn werd Ich (Do 
Grub die Seelen durch des von Sunden anferfiehen, de 
neuen Bundes Blut! lap uns nichts als. JEſus lebt immir 
könger nicht fo quälen, Denn! wenn werd ich in&erechit 


du meynſts mir ung ja gut. keit dein Antlitz fehen allezeit 


9. Haben wir ung ſelbſt ge) wenn werd ich ſatt und fro 
fangen in Luſt und Gefaͤlligkeit, mit laden, O HEre una 
ach ſo laß uns nicht ſtets hangẽ Deinem Bild erwachen? 
in dem Tod der Eigenheit! 2. Ich fühle zwar ſchon De 
denn die Laſt treibt uns zu ruf⸗ ner Herrſchafft Werde um 
fen, alle ſchreyen wir Dich an deiner Auferſtehung Kraft 
zeig Doch nur Die erſten Stuf-) du macheſt mid) zwar in Di 
fen Der gebrochnen Freyheits- Slaudens Stärde ſchon thei 
| hafft Deiner Leidenſchafft: Dei 
Geiſt muß mir zwar fägli 
erworben, nicht der Menſchen ſehn Des Fleiſches Creutzigun 
Knecht zu ſeyn, drum, fo wahr | und Bein, Dur) ihn kan ich d 
du bift geftorben, muftdu uns Suͤnde binden, und ın Dei 
auch machen rein, rein umd Känpffenudberwindens 
freh und gang vollkommen, ‚3. Doch iſt der Kampff no 
nach dem beſten Bild gebildt: nicht gang ausgekaͤmpffet, de 


der hat Gnad um Gnad |Lauffit auch noch nicht vol 
genommen, wer aus deiner 





bracht, der Boßheit Feur A 
noch nicht ausgedaͤmpffet. So 
‚na 








2 (399) * 














had der ſchwartzen Sünden] 7. Wenn dir, mein Licht, mid 
Nacht ein neues volles Licht! alfo an wirft Heiden mit Sci: 
aufgehn, und ich mit Chriſto den der Gerechtigkeit, dann 
auferftehn, ſoll ich diß Kleinod werd ich koͤnnen froͤlich bey dir 
auch mit ihm ſterben. und Freud: dann werd ich die 
‘4. Darum, mein Geift, ſey geſchmuͤckte Braut, die du dir 
baden, bet und freite, fahr durch dein Blut bertraut, und 
immer in der Heilgung fort :|du bleibft meine ſtete Wonne, 
ergiß was ruͤckwarts ift, die o alles Lichtes Licht undSonne! 
jeoffe Beute ſteht noch an ih⸗ 8. Dann werd id) einen 
em Orte Dort: ſtreck dich Monden nad) dem andern Dir 
arnach, eil nach ihr zu, du feyren Deine Sabbaths⸗Ruh, 
indeſt ſonſten doch nicht Ruh, und in Dem heilgen Schmucke 
is du haſt dieſe Kron erftritte, | willig wandern zu opffern Die, 
ind mit den HErrn den Tod dem Tempel zus darinn werd 
Bien. = Rn: ich die Lebens: Duell in dir, o 
5. Difufeer Tod! o lang Licht! fehn klar und he: Fein 
ehofftes ende wenn kommſt Schmers noch Tod wird, Die 


u doch einmal heran? daß dic) lieben, alsdenn and Eäne — ' 


den Kampff und Lauff eins nen mehr betruͤben. 
ar vollende, und völig uber-| 9. Hallelujah! fo oftich nun 
binden fan? alsdann erſtirbt gedencke an Diefen meinen 
er Suͤnden⸗Gifft, wenn ihn | Sterbens- Tag, und mein 
a8 Leben uͤbertrifft; wenn du, | Derlangen dahin gaͤntzlich len— 
tein Licht, wirft gang aufge:| cke, für Freuden ich kaum blei— 
en, jo. Fan Die Nacht nicht! benmag. Komm doc, fpriche 
ehr beſtehen. Geiſt und Braut zu Dir, mein 
6. D guldnes Meer ! durch⸗ Reben, daß ich ſerb in mir, und 
Lid) Doc) Deine Damme ‚kom in div wieder auferfiche, und 
ie ein aufgehaftneFluth, und gang und gar zu dir eingebe. 
les Fleiſch, was leder, über⸗ To. Sa, ja, ih Fomm, hoͤr 
hwemtmne, das fuͤr Die immer ich den Lebens-Fuͤrſten ſchon 
jes thut. O Gottes⸗-⸗Lamm! ruffen in dem Wieder⸗Hall— 
n Blut allein macht — trincken, die nach meinem 
len Sünden rein,die Kleider, | Waſſer dürften, mein Geift 
e gewaſchen worden bierin-| macht Odem überall: Ta, 


m traͤgt dein Prieſter⸗Orden. komm HErr JEfm Hohes 
Be nn 





mit ihm erden, muß ich zuvor | meiden, und in dir haben Ruh _ 
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jo wird geplaget? Ad) hoͤr 


wuͤlender Schlund. Sie moͤ— 





lo) 


SGnad fen ben und allen fruͤhnen, damit fich einmal mit die 
und ſpat: laß bey uns bleiben] freuen Die Deinen, Die unter 
Deinen Saamen,; Daß wir|den Laſten jeßt Dfters noch 


nicht koͤnnen ſundgen, Amen. [weinen har Rn 
354. Mel. Ihr Kinder des 4 D farkerDuchbrchert 


Hoͤchſten/ wie zc. |laß Did) doch erbitten, gedende 

N König zu Zion ! wenn desSieges Den bu haſt er ſtrit 
- wirft du einbrechen, und ten. durch Reiben und Sterbens 

an den boßhafftigen Feinden diß alles verlacht Die Rotte der 
dich rächen, erwuͤrgen, um⸗ Boͤſen, fo deiner nicht acht; u. 


bringen Die moͤrdriſche Brut, denoch will ſie mit dir alles be: 


Die wider. dich ſtreitet mit tro⸗ ſchoͤnen: ach! Himmel und Ex: 


tzigem Muth ? wieflenft du, o) den Die muͤſſen erthonen, bes 


Held! dich gleich einem, Der. sa-| jammern „beklagen: diß grau—⸗ 
get, als ein Gaſt im Lande, das ſame Höhnen. 

5. Die Creatur leidet mi 
aͤngſtlichem Sehnen, in Wehen 
und Noͤthen mit Elaglichem 
Stöhnen, nad) ihrer Erlofung 







Doc und merde, wie Dein Zt: 
on Hagel 
2. Erhöhe, Jehovah, mit 


‚Kraft deinen Nomen, und vom Eitelkeits-Band, wen Du 


ſchuͤtze ung, Die wir von Adra:| wirft eräffnen Den Paradies 
hamsSaamen: bleib nur mit) Stand. Ad) fieh Doch Der Mut 
uns fiehen im ewigen Bund; ter ſchmertzhaffte Geberden 
ſo ſoll uns nicht ſchaden ihr. | im Aechzen und Kraͤchzen ſieh 

utend Himmel und Erden: fie Drim 
gen gleich fteeiten, und wüten,|gen zur Ausgeburt durch DU 
umd toben, wenn Du nur, 01 Befhmerbem 
König! did in uns erhoben,| 6. Mod) gröfer, o IEſu! ſint 
fo haben wir alles, und koͤnen unfere Schmergen, Die wir De 
Did) loben. nn (Geringe tragen im Her 

Es herrſchen jetzt fremde tzen. Wir lechzen und ſeuffzet 
Herrn über dein. Erbe; ſie im iñerſten Grund nach Se 
Brängen und treiben es durch fo frohen Erledigungs-Stund 
ihr Gewerbe, Darunter es feuff=| Wenn Liebe gleich jeht oft di 
set nuc, Ef, nach Dir, und Geifter entzucket ſo find fi 
wunfchet su fehen Dein Herr⸗ doch nicht mit der Freyheit Di 
ſchafft afbier. Las fie bald.an-|glüdet, well ſie noch im Leib 
buchen und herrlich erfheisibie Irdiſchheit brüdiet. or 








Ds 
> Ach darum; v Braͤutigam! |den , gibt Eraftigen Muth, he⸗ 
file zum Ende; befordre doch ſanfftiget ſelbſten Die höͤlliſche 
deinen Lauff in uns behende, Glut. O Lieder laß uns dich 
laß bald bald andrehen in doch allzeit genieſſen, und in die 
Starcke und Macht dein Lie) am Creutze nur ganklich zer⸗ 
Des Reichin uns mir herrli⸗ flieſſen, ja unſer Blut ſelbſt dir 
dem Pracht : dring treibe in | zum Opffer vergieſſen 
delle Die Glieder sufanımen| nı. Daun koñen wir erſt frey 
Buech Peitfchen der Leiden, und |von allen Befhwerden, der 
ap fie anklammen ans Ereuge, | Paradies: Erden auch einges 
a beaten in heiſſen Kiebs - | pflangt werden 5: mer aber mit 
Flammen. se nicht leidet Schimpff 
8. Diebe! o Liebe! o ewige Spott, Verachtung, Verfol⸗ 
iebe, Die in uns ausquillet! gung, am Creutze denTod,nicht 
ie ſuͤß find Die Triebe, wie fuͤhlet der Stäupenden Geiffel 
anffte' die Schläge, Die unfer und Beſen, der Fan nicht Im 
Seijt fühle, du du biſt Die | göttlichen Weſen geneſen: ein 
Beunguell, die ihn recht ab⸗ Land iſt fein Weſen, das er 
able ach laß uns doch oͤfters ſich erleſen. ., 
it vollem Hals trincken dich, | 12, Sein Heiland ſein Slau- 
liebe, ja laß uns in dir gang | be, fein Himel, fein Hoffen, iſt 
jerjinen, fo ruhen wir ſanffte, ales von auſſen, es hat ihn ber 
ind koͤnnen niche finden. > |teoffen. die grauſame Finſter⸗ 
9. Hier muſſen aufhoͤren Er: niß, Die sich erſtreckt jeßt uber 
ann niß und Willen, ſamt al-| die Erden, und alles befledt, 
ein, woraufder Menſch font | O Iammer der Dienge, Die al: 
ft Befliffen. Und doc) hat der |fo betrogen, vom Satan und 
iiles, der Diefe Lieb Liedt, ſich Antichriſt grauſam belogen 3 
janglich derſelben zueigen er⸗ ſie! 





janı fie werden mit ihnen zum Ab⸗ 
jieht. D aber unfelig find ! die |grund gesogen. 

dis verfaumen, and ſich nicht 13. Drum wollen wir lieber, 
der Liebe mit allem einräumen ; o JEſu Lk jet gehen. auf ſpitzi⸗ 
fie gleichen Den zweymal er⸗ |gen Dornen, in Feiden und 
korbenen Baͤumen  - Wehen, und williglich koſten 
10. Sp kommt dañ, ihr Kin: den bitteren Trand, wenn man, 
der, wir wollen nur fuchen diß ung wird führen zur blutigen 
Kleinod Der Liebe, ſonſt alles Band. Den Blut⸗Creutz und 
erſluchen. Diß ſtaͤrcket im we: Seuer-Tauff laß und verſchlin⸗ 
m. — gen/ 
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Menſchen, Sund, Holle und 


Jau walſen, ſamt Himmel und 





I (402) | 
gen, und unfer Fleiſch gaͤntzlichſ 355: Mel. Liebſter 
old bezwingen, Daß end⸗ du wirft 2% 
ich Der Geiſt re 

Fan ſchwingen. 


ht empor ſich a 
| "so, ph Ten, Derle, Die ich im 

14, Den flammendenCherub erleſen, die Vielheit in mir ver 
laß mächtig durchdringennicht, und mein Aug auf Did 


ducchfhheiden Die Seele, undinur ht. 0. 0. 
alles bezwingen, ja volig im| 2.2 Rad mid oß vom Dop 
Fleiſche ausführen Den Sieg, pelt Sehen; auf eins laß dei 
Damit es doch nimer Den Geiſt Sinn gzur gehen In recht un 
fo betrug. Mad) ahes recht verr ucktex Creu, und von al 
Beuofamı, Daß wir gang serie len LUESNIEED. > 

















L 


Ben, Im Schweigen und Leiden 3. Wer wil Sonn und Ster 
und Meiden uns, üben, wenn nen gleichen, muß In alfa} ei 
nit entipeiben en -hmeed 
Cherubs; Dann ohn diß kom 
15, Denn wer an demgleiſch aiemand ins Paradif, — 
leint, hörtauf von Den @üm| =, .Cp: jo. ma mid banl 
Denn, Drum Iap ss, 0 JChu I[auffehgäig > „siten, Selb, Da 
dein Leiden empfinden, Nur gang Durhnäug Kube je 
die find Genoffen Des Lammes ſchafg und ruff in mir ans bu 
Hochzeit, Die hier ſig Durh|sinftermiß berfit, - 
Trubſal dazu wohl bereit: DI 5: DA jenen DIE alte Erde 
feliges Leiden! diß folte uns daß Nie eryſtalintſch werde: 
machen auch) unter dem dreuhe und dag Meer ap jun nic 
Hol Jauchzen und Lachen mehr, auſſer nur dein alajerr 
Der Bräufigam ‚wird doch Meeer ei 
16, Ka, Amen, o Braͤutgam! Guͤſſen aus Dir in mic) uber 


Zeuffel, uns fieben. 


ſteh auf, Dich zu trauen mit bei-|jleljcn:-Fomm p Kar echab 
ner Geliebten; laß ſchleunigſt 


| ine Fluth! reiß mich hin. ine 
aufbauen bein Zion / ach wache hoͤchſte Gut. J— 
ac) ſiehe doch auf! verfammle) 7. Komm, o Feur⸗und Get 
Dein Faniglid Erbe gu hauff, ſtes-Tauffe! daß ich gang in 
Damites in Nanımender Liehe dir erfauffe, und Eonum Wwirbet 
mmelund in Die Duell, da Ih werde 
Erden im ubeberfhalten,und/Harundhel. + 
zuffen von Bades. Fe, Teil 8. Prufe mid N 

EN Ares 


sxfalſen. 








| . —— 
ſrenne, big Das Glaubens-Der 2.Pſalm. 

Gold nicht kenne einen ein gen 357. Mel. Auf/ Triumpb/ 

Schlacken mehr, und mid) alſo es kommt die zc. _ 
ausgebaͤhr. As will doch der Heiden 
Dann wird ſich GOtt ja toben / und Der Leute lo⸗ 
vereinen mit mir, und in mir ſes Lichten, folge Reden, Die 
t 







d: 0 mar es Doch ſchon | wider GOlt den Hoͤchſten dro⸗ 
fun hen wollen fireiten, fechten, 
Der 124. Pfalm. Fampffen, Die doch arme Men: 
356. II. Wo GOtt der ſchen find. d 
EXErrx nicht .2.84a | 
ar GOtt nicht mit und poͤren in dem Kande, und die 
Wdieſe Zeit, fo fon Iſrael Herren mit einander find auf 
agen: war Gtt nicht mit einen Nach bedacht, laſſen ſich 
ins Diefe zeit, wir. hatten mnfz| fo fehr bethoͤren, daß ſie GOtt 
fverzagen, Die ſo ein Kleines |beilreiten wollen, und den er 
yanfflein find; veracht von zum Chrift gemacht. 
6 viel Menfgen: Kind, die) 3. Laſſet ung das Joch zerreiſ⸗ 
an uns ſetzen alle. ‚fe, und die Bande und Die 
2. Auf unsfo jornig iſt ihr Seile von uns werffen, die 
Stan, wo GOit Das hätt zu⸗ der HErr um uns gemacht 
geben, verſchlungen hatten fie) Aber GOtt wird fie zerſchmeiſ⸗ 
ans hin nit gangem Leib und|fen, Der da wohnet ın dem 
Reben : wir wären als Die eine ar fie verfpottet und vers 


Flüth erfäuft, und über Die) lacht. 
ut Waſſer läufft, und mit) 4. Furcht und Angſt wird fie 
ewalt verſchwemmet. bebdecken und befalen, wenn er 
J GOtt Lob und Danch der einſten mit denſelben reden 
cht zugab, daß ihr Schlund! wird in feinem Zorn, und mit 
uns möcht fangen: wie einifeinem Grimm fie fchreden: 
Bogel des Stricks kommt ab, Seht, ih habe Zions König 


iſt unfre Seel entgangen ; Me denich erfoben. 
Ü) 


Strick iſt entzwey und wir ſind 5. Ich will alfer Welt nor: 


red, des Herren Name ſteh tragen und Eund machen eine 


ans bey, Des Gottes Himm'ls 
and Erden. - 


= 


ſolche neue Weife, Die der 
HExr ſchon albereit durch Den 
Geiſt hat laſſen ſagen: du biſt 


CECe 2 mein 





2 weſentlich, niht nur nur gehen in den Wind? 
"Bi 


d 
2. Käyfer, König ſich em⸗ 





— 








6 Hefe von mir, alie Hei- 


Ende aller Welt, mit dem 
Eiſen, wie die Toͤpffen zu ser: 


So laßt euch nun unter: 


em den HErrn zu preiſen 
dienen, und mit Zittern freue! 


8. Luft den Sohn, den 
Haren erkenne, daß er 


RTESEEN: Fern RR: g 


usa EN 
mein Sohn; mein: Getrener, 
Bichhabichgezengerheut, >; 









den wii bir zum Erbe ge) GO | raft 
ben, und gu eigen auch das auf allen Seiten Schau het 
wie feine Fliegel ſich gant 
uber dich aushreiten fein 
Schirm umfangt und Dee 
dich gar, fein Schild fand 
ter: | auf, mas hier und dar dom 
iveifen und beiehren, D ihr | Pfeilen ſeügt und tober der 
Fuͤrſten und ihr Richter aufı Schild. iſt GOttes wahres 
der Erden allzugleich! hebet Worts wer Schirm iſt, was 
der ſtarcke Hort verſprochen 


und mit: Furchten ihm zu und gelobte. 
3. Wenn dich "Die ſchwartze 
MNacht umgibt, kanſt du fein 
ſicher ſchlaffen: des Tages 
MN bleibſt du unbetruͤht von dei. 
nicht erſürnet werde und nes Feindes Waſſen Die 


Seepler fie zu weiden ber von 


ſchmeiſſen als ein Heid: 


ihr ploͤtzlich auf dem Wege Peſte die im Finſtern ſchleicht, 
geht su Grund: denn ſein und des. Miltages umher 
Horn nun bald anbrennet; kreucht, wird von bir abge 


Wohl ben alen, melde hof tubrer: und weñ gleich taufend 
fenauf benfelden ade Stund! fallen hier, und sehen tauſend 
Der or. Pfalm.  ‚\hart'beg bir, bleibſt du doch 


ss Der gı | 
358. Mel. An Warfferfiaf |unberähren.o 


fen Babylon. © | 4. Hingegen: wirft du Luſt 
7Er unierm Schirm des und Freud an beinen Feinden 
212 Hoͤchſten ſitzt, der iſt ſehen wenn ihnen alles Here 





för wohl bedecet wenn al⸗ tzeleid vom Hoͤchſten wird ge⸗ 


les bonnerl, kracht und blist, ſchehen wer EoOit verlaßt 
bleibt fein Hertz ungefchreder.| wied wiederum laſſen und 
Er ſpricht zum HErrn: Del mit grofem Grimm gu feiner 
bift mein Sicht, mein Hoffnung, | Zeit geſchlagen, du aber, der 


‚meine Zuverfiht, mein Thurn du bleibſt beh SO, findft 


und ſtarcke Belle: Du retteſt Gnad und darffſt in Feines 


mich vons Jaͤgers Strick,. und Nor ohn Half und Troft 


vrergen. 5. Kein 











NT u 
Kein uͤhels wird su Deiner de war: es kommt zuletzt das 
Huͤtt — und Die begeg angenehme Jahr, der Tag 
nen: GOit wird all Deine) des Heils, an dem wir frölich 
Tritt und Schritt.auf deinen werden. — 
Begen ſegnen Denn er hat 2. Zuletzt giebt GOtt, wor⸗ 
J Engel Schaar befohlen, nach mir uns geſehnet, wenn 
aß fie fur Gefahr Dich ganz Glaub und Lieb im Ereug he 
genau bewahren, daß dein wahrer iſt, und man Gedult 
Fuß möge ſicher ſeyn, und an unſern Stirnen ließt, wenn 
nicht vieleicht an einen Stein wir genug find von der Welt 
zu deinem Schaden fahren. verhohnet. un 
6. Dur wirft auf wilden'fo>| 3. Zulegtreicht man den Sie: 
wen ſtehn, und trerten auf die gern ihre Kronen, und führet 
Draben, du wirſt ihr Sifft ſie vom Seld ind Vatterland, 
und ſcharffe Zaͤhn in deinem allwo bereit Der. felge Ruhe—⸗ 
Sinn verlachen. Das machts, Stand, dadurch der Fuͤrſt ben 
daß GOit will hey dir ſeyn, Kampff pflegt zu belohnen, 
der fprücht: mein Knecht der] 4. Zulegt macht GOtt Das 
gehret mein, jo min ich ihm Waller ſelbſt zu Weine Der 
beyipringen, er kennet meines beſſer iſt, und alle Gaͤſt er⸗ 
Namens Zier drum will ich freut, im Glauben ſtaͤrckt die 
ihm auch nach Begier mein neuen Hochzeit keut: Da ßeht 
Huͤlff und Retiung bringen. man denn, daß ers annoch 
Er rufft mich an, fo.wiligui meyne. = as 
ich ihn gantz gnaͤdiglich erhb-| s.. Zulegt wird erft Die. Ra⸗ 
ten; wann ſein Feind auf ihn hel beygeleget dem Iſrael. 
aus will ziehn, fo will ich ſtehn Zuletzt wird Joſeph groß und 
und wehren ich will ihn reif) kommt empor; erſt war er 
fen aus dem Tod, und nach arm und bloß. Zuletzt warb 
erlitener Angft und Roth, mit noch Tobias wohl verpfleget. 
groſſer Ehr ergegen: ich wii] 6. Zuletzt, und nicht zuerſt, 
ihn machen Lebens ſatt und nimmt GOtt Die Seinen ins 
wann er gnug gelebet hat, ins Pargdies ins Lebens Liehe— 
einge Heil verſetzen. Reid, undmanet ſie Den En⸗ 
RR Br eln GoOttes gleich: vorhero 
Br gehts wohl dem, der läßt er ſie erſt gnug abweinen. 
> gerecht auf Erden buch 7, Zulegt, merds wohl und 
Chriſti ud GOttes Er: *4 fein ſtille, o * 
J | er 
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ACC), 
Hertz! dem, der Did) erſt be ifäet, weils fü uͤbel ſtehet. 
truht, und Did) dabey doch 5. Hoffen und beharren 
warlich herklid) liebt, gedencke durch Gedult im Glauben, 
sur: es iſt ſo GOttes Wille. laͤßt Die Seligfeit nicht rau— 
360 Mel. Wunderbarer hen. Darum ſollen Chriſten 
er, Bönig. dieſe edle Waffen ftet® im 
383 Hoffnung kommet, Leiden zu ſich raffen, Daß fein 
ODſie iſt nicht mehr ſerne, Tod, keine Noth, wie fie im— 
ſchauet Sonne, Mond und mer heiſſe, ſie von JEſu reife, 
Sterne Wie wir jetzo dieſe 361. Mel. Es glaͤntzet 
voller Klarheit finden, alſo ver Ehriften 2. 
auch, bie überwinden, werden TEILE danden Dir, maͤchti— 
licht, wenn diß beicht, durch ger. König! wir dans 
und Durch. erfiheinen, - und|den, lobfingende Deiner. uns 
‚nicht weiter weinen. endlichen Kraft: Dein Hertz 
2. Iſrael muß ſeuffzen, wenns ſchen erfennet noch Grängen, 
Eghpten zwinget, his es durch noch Schrancken, dadurch ung 
Die Wolden dringet. Dann wird Heil und. Erlöfung ge 
wird GOtt beweget, und ſteht ſchafft, Dietrogige Heiden find 
aufzur Rache; et, er hilfft der zornig, und reiten mit Du 
Armen Sade Solte nicht in uns: Aber. du sdrneftnod 
fein Gericht uns, fein Bold, Imehr, und. tilge zw Grunde 
erloͤſen bald von allen boͤſen? das grimmige Heer. 
3, Ale Creaturen finden fih| 2. Die Zeit iſt vorhanden, 
ol Sehnen, wenn wir in uns das Voſe zu richten in Sinnen, 
feufisend ſtoͤhnen Solte GOtt Gedancken, in Worten und 
nicht retten feine Auserwaͤhl. Werck: der Tag iſt erfchienen, 
‚ten, und nicht quälen, Die ſie den Graͤu'l zu vernichten, Den 
quölten Tag und Nadıt über-| Armen Gedruckten zu helfen 
macht? Jg er wird fie reiten mit Stärd. Sa komm nur, 
‚dald von. Ihren Ketten. Gerechter, und ſtraff dem 
4. Sobom, du haft deinen Veraͤchter: verderbe Die, wel⸗ 
rechten Lohn geſunden; aber che die Erde der. Hertzen vers 
Loth Erloͤſungs⸗Stu nden. derbet uns haben mit aͤuſſer⸗ 
Gott hat: feine Huͤlffe laſſen ſten Schmertzen 
niemals fehlen: DIE erschler) 3. Wir ſehen den Tempel des 
euren Seelen, Die ihr ſeyd Herzen aufflehen, die Lade des 
roller Leid, und mit Thraͤnen Bundes "gelehet Musi un 
| j et dic 













& me 173) uw u 11.) 
Heiligthum Blisen und Stim⸗muſt mich leiten, ſelbſt helfen 

men geſchehen, weil unfer Ertz- ſtreiten und mich bereiten,wie IT T 
Dieter da gehet hinein erful⸗ es dir gefͤgft. 
let mit Segen, des Heilgenzu] Chriſtus. 3. Wer uͤherwin⸗ 
pflegen, Die reineſten Dpffer |det, dem: fol nichts. gefhchen 
beim Vatter zu bringen, ins vom andern. Code, der Die Sees IT) 
Ofnnerfte ſeiner Erbarmung |lenualt: er foll mein Angeſich 
au driungen · bvorm Thronefehen, wo dag. | 
4 Du halt uns, erhöheter erwaͤhlte Heer mein Lob.ete 
Heiland, erkauffet aus. aller |jehlt :. nach tapfiern Dingen 
Sefhlehte, und Voͤlcker An: | joller mir fingen, und, Opffer 
zahl; du haſt ung mit Feuer |bringen gank in Heiligkeit. - 
ind Geiſte getauffet, und gihft] „Seele; 4: I SEfu, hilf 
uns zu ſchmaͤcken Das Himmlt-|du mir ſelbfi uͤberwinden! mein 
ſche Dahl, Was follen ver-] Slaubiftoftmalsihwad,und 
SR Bir Deine Erwaͤhlten? ſieget nicht; fie einen One | 


ER 


Lo, Ehre und Herrlichkeit, | den⸗Strahl, ihn zu entzunden, 
Glorie und Beben fey Dir, Gott, | verireid die Finſterniß durch 
und Deinem. Geſalbten, gege⸗ helles Licht: Laß mich recht/ 
Den. ie zip? brennen im Schranden sten 
362. Mel. Schoͤnſter nen, und dic erkennen, o du 
eng in ee ut 

Er überwindet, folvom| Chriftusss..Werüibertin:  S 


ir Hola genieſſen, das in det, dem will ich zu eſſen vom 
Dein Baradiefe& Dites grunt; Manng gehen, das verborgen 
«u joll,von. keinem Tod noch |liegt: fein Zeugniß hleibt guth | 

Elend wifen, wenn er mir als nicht bey mir vergeſſen, ein 











‚bet, und haͤlt meine Werde) Ebriftus, ‚2, Der ide 
Bis andas Ende mit. Bejlan-|mindet, fol ein: Meier Die 


daß mein Chriſtenthum pech 


betrübt N | | 
Chriſtus, 9, Ber uͤherwin machen, daß fie reis wachen 


‚im Buch Des Lebens eingeſchrie 'Chriftus, 13. W 
ben ſeyn; wo feinen Noinen | minder, fol im Himmel figen 


iſt mein; vors Vatters Thro— 





S U 
Beriählagen, Die zu mir ſagen; mach mich reine, daß ich al 
wo iſt nun dein GOtt  |deineim Buch erfipeine da 
Ehrifius, 7. Wer überwin⸗ da ewig gilt. J 


digkeit, Den geb ich uͤher Hei⸗ ben im Tempel meines SOtteg 
den Macht und Stärde, daß fruh und ſpate ich wilaufihn 
er ſie mit der ciſern Ruthe den Pamen GOltes fihneiden, 


weidt, did fie, zerſchmiſſen, er⸗ Jexuſalems Das GHDtt ere 


kennen müſſen, daß au ihr wähle: hat; mein Nanens 
Wiſſen por mir garnichts gilt. Zeichen Jo er "erreichen und 
Seele, 8. D IE, huff mmer weichen, nodvonmie 
Du mir jelbfk überidinden !gid, |weggehn,n, 
| /, # Seele, 12. D Ten hil 

lauter ſey; laß ſich nichts heid du mir felbft tiberwinden !inie 







niſchs mehr an mie befinden, leichtlich ſincket doch in Herg. 


ad ! male mich vom finfterg|und Much 5 du Fanfk mich 
Weſen frey: du muſt mich leh volbereiten, ſtarcken griimden, 


ren, mein Hertz bekehren, und ach! waffne mich um Siege 


durch Dein Blut: du kanſt 
den Schwachen gnug Kräfte 


Das | ern mas Die) noch 


det, ſoll gang: weiß gekleidet und recht fiegreich find. 
Chriftus, 13. Wer übers 


nichts vertilgt noch Teheider, 


t auf meinem Stuhl, gleihwie 
denn ich bekennen will, daß er 


ih überwand; ich muſt auch 
| in der Welt am Creutze ſchwi⸗ 
sie, bey dem ich wohne, wird gen, nun fig ich zu Des Date, 
ihm Die Krone dann des Heils |tersrehren Hand hier ſol 
geſchenct. ſichlaben an Himmelt Gaben, 
Seele. ro, O JEſu hilff und Nahe "haben, wer recht 
du mie ſelbſt uͤberwinden hat gekäͤnpfft 

mei Kleid Dee Seelen iſt nvch Seele. 14, D AEfn! hilff 
ſchwartz befleckt; dex Wercke du mir ſelbſt uͤberwnben, der 





Unwerthmuß wie Rauch ver⸗ Feinde Zahl it grot, ah 


ſchwinden, vor deinen Augen komm gefhmind:' Welt, Tene 
bleibt ja nichts verdeckt; ach! ſel, Fleiſch und Blur, — 
Rt 








| ii  — — . 
sen Sünden ſeynd mir zu Geiſt dich lohen, wenn ich er⸗ 
far, 0 HErr! erhoͤr bein hoben nun den Sieg erlangt, 
Kind! fo ſol Dort oben men; 7 © | 


Bon der Helden muͤthigen Sreudigkeit des Glau⸗ Hi 


bens die ſich unter dem Druck und 
Leiden in heiligem Schauen 
| ausgebähret.. 


1363. Mele Unſer Herr⸗ [it det HErr? und oft wird 
oc feher/ unfer 2. von Seuffien ſchwach in Dem 
(ea offer Koͤnig, treuer Nuffen vieler Ach, Daß id) muß 
IN: Hirte, hör. das Ruf⸗ nit Ehränen ſaͤen, und fo lang 


fen - meiner Seel von Ferne fliehen. 
beil mitibrünfliget | 3% pe, — 
Begierde dich zu meinem] 4. Liebe Seel, was ſoll das 
Sdag erwaͤhl: laß mich nim ſagen? ſtelle doch das Klagen 
mer von dir wanden, daß ich ein, wilt du nur in gutenTagen 
bleib in deinen Schranden 5|mir ein treuer. Ehgatt eo? 
öre doch mein fehnlich Slehn ‚|nein, Das gehet gar nicht an: 
oniten kan ich nicht deftehn [DU muſt auf der Lebens» Bahn 


® 


2 Bor dem Feind mit feinen n fort | 
Zrouppen Die et taͤglich an Strauß, bis du kommen wirft 
mich - best, und nicht müde nach Haus, 

wird zu Druden, meine Seele) s. Sich auf ale Bunds- Ges 
‚oft verlegt, Daß ih komm in noſſen, Die vor Di geweſen 
harte Preſſe; doch ich deiner 
nicht vergeſſe, weil du. trittſt 
















goöſſen, ehe fie den Freuden⸗ 
ſehr nah zu mir, ruffſt mir zu: Wein teunden in des Vatters 
ich helffe dir aus /da man nimmer geht 
+3. Doch wirds ofte fehler zu hinaus wilt du ſolches mit 
lange, das ich wande-hin und genieſſen, muſt auch Thraͤnen 
ber, und der Seel wird angſt du wergieliem 

ad bange, wenn fie fragt ; wo | 





wandeln fort bey allm - 


feyn; Shränen«Stuthen fte bes - 


644 m Seele 


- 
— 
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— ⸗ 
— 
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— 











bang; ey fo ſtehſt du doch bey 
mir ruffſt mir zu: ich helffe dir. 
7. Nun mein Steuer, Du ſolt 


an 


hier, mit dem Munde Herr. be: 
feinen, aber Doc) nicht folgen 
dir: ſchreyen dir nad) : Herr, 
und Meiſter, bleiben Doc) nur 
Fleiſches⸗Geiſter. Darum wird 


ihr Ruffen, HErr, fie am End 


betriegen ſehr. 
ro. Nicht die, welche mit viel 


Worten Dir zu dienen find be: 





erquicken Dort, daß ſie werben 
fort und fort flimmen an im 
hohen Thon‘ Sieges = Lieder. 
vor den Thron, 3, 
13, Deumihr Klugenzeufit 
euch hurtig, und beveitet eure 
Seel , machet eure Lampen 
fertig, Daß heym Aufbruch 
euch nicht ſehl; kauffet Oele, 
weils noch waͤhret, euch nicht 
an die Thoren kehret, die nur 
ſpotten euren Weg wenn ihr 
seht den ſchmalen Steg. 
13. Wenn ſie aber werden 
ruffen, und ſtehn vor ber Him 
mels⸗Pfort, ſagen, Herr ach 
thu ung offen! wir find kom 
men auf dein Wort; wird der 


HE: mit ſtarcker Stim ruffes 


weichet weg von him, Dennihe 
habt euch ſelbſt gemeynt, wenn 


ihr habet fromm -gefcheint. 


14. Weh, 0 eh! euch alzıt 
ſammen, die ihr nur in Wort 
und. Schein habt gewandelt, 
Da bie Frommen muſten eure 
Schlacht⸗Schaf ſeyn; nun: 

J— 








(gu) 
mehr werd't ihr ſtehen nichr) 2. Um bald» dort zu gehen 
or des HErren Angeſicht- 
ondern werdet hinverwieſen; 
im die ew'ge Finſterniſſen. 
25. Drum, ihr Frommen, 
nicht verzaget, od ſchon manch⸗ 
mal Thränen voll euch die 
Huͤlffe wird verſaget; glaubet 
wird noch wohl euren 
mersgen-vollen Gang kro⸗ 
nen mit dem Siegs⸗-Geſang, 
und euch helffen aus Dein Leid 
in Die frohe Ewigkeit. 





















und vergnuͤget in viel Freud, 
nach vollbrachtem Kampff und 
— —— 
3.Da man oft muß traurig 
gehn, ſeine Saat mit Schmer- 
gen ſaͤen, und in tiefsgebeug- 
sen Sinn tragen feinen Saas 
men nn A 
Weinend muß man ſaͤen 
aus bis in Freud man komt 
nach Haus, da man recht ver⸗ 
16. Meine Seele kan ſchon gnügt wird ſeyn, und die Gar⸗ 
(ſoll noch) ſingen hier auf ben famınlen ein 
meiner Pilger⸗Reiß, denn er SD: Aihr lieben Bunds⸗ 
läffers mir gelingen auf viel Genoſſen, die ihr bisher un 
wunderbare Weiß» muß ic) sernrofen euren Saamen aus: 
ſchon bisweilen Flagen, laͤßt er geſtreut unter vielem Kampff 
mich doch nicht verzagen, nun und Streit. 
id) bleibe, HErr, an dir, ſey 
mein Alles dort und hier. 
17Thraͤnen, die oft uͤber⸗ 
goſſen, netzten meine Wangen 
a ge mich zum Bunds⸗ 
enoffen noch im Jamerthal 
allhier, daß ich meines. Herren 
Gang folge nad)‘ bis id) er: 
lang meine Sieges - Krone 
Dort, und erlößt vom Creutzes⸗ 


ort. 4 DEI SER NE 

364. Mel. In der ftillen 
 ..Zernens Kuh. | 
Enn mein Gelft iſt auf— 
1) gezogen, fo werd ich in 
Lieb. bewogen, fort zu eilen 
gang behend, daß ich meinen 
Lauff vollen. 


mit freuen, euer Saame wird 
gedehen/ und im Segen wachſen 
aus unter vielem harten 
Steauß 
Muͤßt ihr ſchon mit 
Schmertzen ſaͤen, oft beteubt 


Doch Die ErndreZeit euch ver⸗ 
file alles Leid. 

"gi, St vertrocknet euer Safft, 
und derzehrt Die Lebens⸗Kraft, 
Hering in GOtt hinein, 
der wird euer Labſal ſeyn. 
Undpd euch ſchencken neue 
Kraͤfte, um zu treihen fein 
Geſchaͤffte worzu ihr beruffen 
ſeyd, und fo werdet gantz be: 


ein; da ich werd in Ruhe ſeyn, 


Thin Hoffnung euch 


und craurig geben, fo wird 


freyt. 10. 
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ſeinen Kauf, 
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N an 
10. Bon ben Laſten, Die ven Lammes Bluu 

eur) drücken, und Den Geiſt 13. Thu viel Kraft in un 
oft nieder hucken, Daß er nicht eingieſen, daß wir gan zufam 
Fan ſteigen auf, zu vollfuhren men fltefen in bereinter Kiebes: 
we Lreu, ohne Trug u. Heucheley. 

71, Bann ihr dann fo 19. Schmelß sufamınen- fi 
ſeyd genefen in Dem wahren die Helen, daß wir auch AM 
Gotter⸗Weſen, DO! fo fangt;bittern Schmertzen, ohne.aden 
aufs neue an, fort zu gehn die Trug und Sem, al in ein 
Lebens Bahn. bvereinigt ſaͤn 


N | 

12. So werd ich auch mit bes 20. Laß der Weisheit Liebes⸗ 
wogen, und mein Seit wird Strome bald durchbrechen aue 
angezogen Durch die ſtarcke Damme, daß durch Das zuſam⸗ 
Liebes Mach, die uns hat zu: men⸗Flieſen wir viel Leidens⸗ 
ſammen bracht, Kraſt geniefen. „Ho 
13. Daß wir lauffen treulich 21. Daß uns Deine Lieb er⸗ 
fort, bis wir zu der Himmels⸗ freu dir zu bleiben recht getreu, 


‚port allnſammen gehen ein, unverruck, ohn alles Wancken 


— 


wo die grommen Gottes ſeyn. in den Feufg 





it reulwen Lugends 
14. Diedas Lamm fih aus Schranden. Br 
erkohren, und durch feine n: 22.2) ſo werden. wir eingehtẽ 
Saft gesohren, Daß jie konen und vpr daen Ihronefiehen, 
der Daufen, die ihm hier da ‚Dir dann erſt recht erfreut, 
find nadgelaufen. _ unddidloben in Emigkeit,. 
„5. Dann wer hier infames- 365. Mel. Ich will mie 
Schritten rolgt mit feufchenkigr u GER Acad non, 
bı>-Tristen , fiadt Vergnügen, TECH wid den HErren lohen 
in Genuß, fortzugehen ohn!_I dor feine grofe Treu weil 
77 vielen Proben en mir ges 
16. Auf den fchmalen Creu⸗ ſtanden Bey, und thaͤt mir helf⸗ 
bes Degen, hig man gans mit] fen aus : wann alles fehlen geve 
vollem Segen wird erguſcket rinnen mund ſeiner Huͤlff ich 
mit viel Freud nach Der Uber: | innen, bey ſchwerem Kampf 
INDIGO. 33 >. 2.1 JUMD SIEG ne 
17. Odu GHrt deereinen) 2. Drum fven ich mich non 
Geiſter! der du unfer Her en na und’ wills verſchwei⸗ 









und Meifler, und wir Dein er: gen nit, weil er in wielen 
kaufftes Gut, durch bes then Schinersen fein Aug —— 
| gericht 








| ICP Fe u 
gericht, und bot mir feine Reutz iſt der Chriſten 
Hand: wann ich in Leid und Weg, den auch die Kin⸗ 
Wehen geſchienen zu vergehen, | der gehen: wolt ihr Den Hei⸗ 
thäree mir thun Benyftand. land ſehen, fo iſt euch dieſer 
3. Drum wil ich ihn lobſin⸗Steg, gleich wie den andern, 
gen au Zeit und Tag. und | offen im Lieben und in Hoffen, 
Stund, und Freuden: Dpffer) Drum,mein Hertz, wohl erweg: 
Bringen, weil an mir worden Creutz iſt der Chriften Weg. 
fiind fein groſſe Gottes: Treu ;| 2. Ereuß iſt Der Chriſten 
jet mich laſſen wiſſen fein | Theil der kleinen wie ber grof- 
Barheit und Zeugniffen, und fen: drum nimm nur under 
macht mich loß und freg |droffen Dig Kaflzund Liebes⸗ 
Bon denen, die mir ſtell⸗ Seil. Wer ſeiner ſelbſt will 
ten viel Bande, Netz und ſchonen, der trägt auch dort 
Itrick, und ſuchten mich zu nicht Kronen, das Creutze bein; 
faͤllen Die kehrte er zuruͤck /j und get Heil, Creutz iſt der Chriſten 
machte ſſe zu ſchand; ſo daß ſte Theil. ea 
muſſen ſehen, daß ich noch kan 3. Ereutz iſt ber Chriſten 
beſtehen, weil er mie thut Bey: Pfad, ein Fuß Steig zu Dem 
and. immel aus diefem Erd⸗Ge⸗ 
Wer GOtt don Hergen| tummel: cr iſt eng, ſchmal, doch 
mehnet Dem. fan es fehlen grad 5 und wer darauf will 
nicht, obs ſchon oft anders wandeln, der muß demüthig 
fheinet, ſo hat er doch gericht handeln 5_ man finder groie 
ſein treues Vatter Hertz zu bes| nad im Creutz, ber Chriſten 
gen, Dieser Tiebets nenu-fiel pfadd 
durch Leid betruͤbet, thut hei-| 4. Creutz iſt der Chriſten 
len ihren Schmerz Steg, der alten, und nicht 
Sein Nam iſt groß und minder der jungen kleinen Kin⸗ 
machtig in feinem Heiligthum der ihr notyiwendiger Weg, 
gehts loͤblich sa und praͤchtig; wenn Die Den Willen brechen; 
weil mah ba feinen Ruhm und diß iſt ihr Creutz⸗ Dorn - Otes 
geoffe Draht auspreitt; bey|chen. Kind, dich zun Füſſen leg, 
denen, die GOtt ehren, muß fo gehſt Du Chriflen Steg: 
fih fein 805 vermehren in] 5. Ereug iſt der Ehriften 


Zeit und Ewigkeit. . Pfand daß ſie ſind ChriſtiGlie⸗ 
366, Mel. Du unbefanniider, under ihr Haupt hinwie— 


ses Land x,.. der im eolen Creutzes⸗Band. 
NE De— 
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Das Haupt war voller Dor- 








in unferm Geiſt, die Helben 


nen, ver wunde, und ging ja] Kraft, Die er in Diefer Welt bes 
vornen im Selb = Berläug|iweißte, die ruhet nicht, bis 


nungs⸗Stand. Creutz iſt der die Seinigen volendt 


Chriſten Pfand. 


5.Wenn ihm nun alles unter 


6. Creutz iſt die EhrenKron: liegt, da folt du deinTriumphss 


im Ereuge waͤchſt der Glaube 5] Lied fingen, und folt 
drum Welt und Feind nur den’ dich durch all 


mit Freud 
e Himmel 


ſchnaube, ich trag den Sieg) ſchwingen, weil auch der legte 


Davon: im Ereug bin ich erho- 

ben, wer fan das Creutz gnug 

loben ? Sredutt bey Schmach 

und Hohn iſt meine Ehren: 
Kron. le 

367. Mel. Wierdi/Seele/ 
FR mer, r 


ya Leben unſers König? 






hefiegt 
6. ae friſch im 
nur getroſt den Faß 
ſchnodes Giff 


den Tod geſchwungen: wie] 7. Anzwifchennim 


ſiegt, und hat lich duch | Muth gebampfft, 


Feind, der Tod, wird ſehn 


Glauben 


fortgekaͤnpfft, wenn ſich die 
Schlange bey Dir reget, und“ 


auf ihren 


Kopff heweget, ſo wird ihr 
t durch ſolchen 
J— 


mt das Pi 


hoͤchſt⸗ er freulich iſtz daß es fü|ben zu, und grüne gar fiebtich, 


wohl gelungen, und daß der durch Die Kräfte, 

Drachen⸗Kopff fur feinen Sup 

jen liegt. iD! RnC 58 
2. Run fan ih nicht mehr 
traurig feyn, weil ber Beherr⸗ Rah. 





der herbe 


Stumm und Streit bewege die‘ 
Lebens⸗Saͤffte, und wuürcket mit 
zur Frucht der ſuſſen Sabbaths⸗ 


her aller Scäimerken das) 8. Du/GOtt, durchdringſt 
Wort, mir nahe iſt in meinem die Erde gant, daß fie die’ 


Mund und Hertzen, und dringt 
als Sieger auch in meine Krafte 
J— 
3. Was graͤmt und kümmertfü 
man ſich doch, daß Satans Glantz. | 






Rauhigkeit verliere, und man 
gar fu Kraft in ihren Fruͤch 
ten ſpuret/ weil unfer Erdreich 
fuhlt des Himmels "reinen 


Seraft ſich bey uns ſindet? iſt 9, Gelobt ſey GOtt ſchon in 
der nicht auch in uns, der ſeine der Zeit, der uns die Freude 
Regung bindet, Dein Joſua, hat gegeben, Daß, wenn man in 


dein Fuͤrſt, und nberwinder 
noch? | 


4. Sein Steg iR noch nit 
gantz geendt / er kaͤmpft und ſiegt 





ſich ſpurt die Kraft des Todes 
lehen, man auch im Glauben 
fuͤhlt des Lebens Tapferkeit. 


368. 








u IC9 SD: 
368 400 Er wird mit ihm in feinen 
FeEr ſchmale Wegift breit Tod begrahen, er wird imGrab 
I genug zum Leben, wenn auf eine zeit verwahrt,er ſtehet 
an nat ſacht und grad und |auf, und halt die Himelfahrt, 
tile-geht, ſo wird man nicht| er Eriegt darauf des Geiſtes Ga—⸗ 
d leichtlich umgeweht; man ben, wenn er vorher mie ihm 
muß. fich recht hinein begeben, | im Cod begraben, or 
Dit er breit genug zum from⸗ 7. Derſelbe Geiſt, Der Chri⸗ 
nen Leben. ſtum hier geuber, derſelhe abt 
2. Des HErrenWeg iſt voller Die Junger Chriſti auch, der 
Suͤſſigkeiten, wenn man es nur eine Geiſt halt immer einen 
m Glauben recht bedenckt, wen Brauch, fein andrer Weg wird 
nan das Hertz nur froͤlich dar⸗ ſonſt heliebet, dev Jünger wird 
u lenckt; man muß ſich recht wie Chriſtus hier gender. 
au bereiten, fo iſt ner fohmale| 8. Und ob es gleich durch Tod 
Beg vol Suͤſſigkeiten. und Dornen gehet, ſo triffts 
3. Wie faneın Baͤr desScha⸗ doch nur die Ferß und nicht das 
8 Sanfftmuth üben ?kein wil: Hertz, Die Traurigkeit Laßt kei⸗ 
er Wolff giebi fih in Schranz |nen tiefen Schmerg, wer. nur 
en ein wie kan Das Fleiſch |getroft:und fefte ſtehet, obſchon 
ah GOtt gefinnet feyn, und es durch den Tod und Hölle 
iefen Weg Des Getfteslieben ?igehet. ni 
5 fan kein Bar des Schafes] 9. Das fanffte Joch Ean je 
Zanfftmuth ühen. [nit harte Druden, es wird 
4. Du muft erſt Geiſt aus) dadurch dasBoͤſe nur gedruͤckt, 
ʒeiſt 539* merden, dann der Menſch wird frey, damit 
andelſt du des Geiſtes ſchmale er nicht erſtickt, wer ſich nur 
zahn, ſonſt iſt es. ſchwer, und weiß darein zu ſchicken, das 
ehet gar nicht ans weg ſchnd⸗ ſanfte Joch kan ja nicht harte 
er Sinn! du Schaum Der Er. drücken! 
en, ich muß erſt Geiſt aus Geiſt/ 10, Die leichte Laſt macht nur 
ebohren werden. ein leicht Gemuͤthe, das Hertz 
5. Wer die Geburt auschrifto| hebt ſich darunter hoch empor, 
at erlanget, der folgt afein] der Geiſt kriegt Lufft, fein 
en HErren wweulich nad zer) Wandel kommt in Fior, und 
idet erſt, er tragt erſt ſeine ſchmeckt dabey Des HErren 
chmach, eh er mit. ihm im Güte, Die leichte Laſt macht nur 
ichte prangel, der Die Geburt! ein leicht Gemuthe. * 
3 Chriſto hat erlanget. — 


11. 














El) 


11. Zeh, IEſu, mich, zeuch Kr und Kalt und Pein recht 


mich, Die nachzulauffen; zeuch |veiffe, Das iſt es, was GOlt 


"mich Die nach, zeuch mich, ich recht ergreiffet. 


bin noch weit: dein ſchmaler 4. Nur eine Stunde in Di 


Weg ift voller Suͤſſigkeit, das Zeit, die fi) der Menſch al 
Gute folgt uns de mit Hauffen. | erfreut, und denn jo kommt Di 
Zeuch, JEſu, mic, zeuch mic), | Ewigkeit. Nur eine Stunde 


bir nahäulauffen. das Leiden, dann muß es ſich 


| 369, von ihme fheiden, und erül 
| D As WeitzenKoͤrn lein von der Peinbefregt. Will man 

kommt“doch nicht zulmit in Dem Himmel figen, fo 
man mit im Garten 


feinem Segens⸗vollen Licht, muß 


-bi8 mans der Erden hat ver⸗ ſchwitzen. 


pilidt: dann fieht man es mit] 5. Wär Leiden nicht das höch 


Macht durchdringen, und die ſte Gut, wasdürfften wir Dann 


gewuͤnſchte Früchte bringen, Chriſti Blut, und feiner Wuns 
wenn: durch Die harte Knoten den rotheFlut? er iflesder und 
beit. SeinStreit iſt nur Der vorgegangen, Das rechte Erb: 
SBeg zum Leben:dte Feinde|tbeil zu erlangen ; fo wir nun 
Schafft felbft muß Liebe geben. ſeine Liebes⸗Glut auch wollen 
Wer in den Weinſtock ſich mit ihm rein ererhen, fo muͤſſen 
ergiebt, der wird auch von ber wir auch mit ihm ſterhen. 
Erd gefiebt, und von Dem Him— Der 23. Pfelm 
mel doch geliebt : wenns durch 370. Mel. Allein GOtt 
Die rauhe Kacht gegangen, ſo _ in der Hoͤh fey Ehr 
kans mit Luſt am Lage prangen, D Er HErr iſt mein getreu— 
und wird hinfort nicht mehr er Hirt, halt mid) in fek 
besehbt. Setiefer er DieWargeljner Hufe, darinn mir gat 
ſehet je höheres derkandmann nichts mangeln wird irgend an 
ſchaͤtzet. | einem Önte zer giebt mir Weid 
z. Binft du ein Zweig am ohn Unrerlaß, Darauf waͤchf 
Weinſtok fern, fo mach dich das wohlſchmeckend Graß 
ihm durchs Creut gemein, auf feines heilſamen Wortes 
Daß du dadurch werdeſt rein:| 2. Zum reinen Wafler er mi 


gilt du im Sommer lieblich weißt, das mich erquiden thuß, 
foielen, fo muft Dir auch den das iſt ſein fron heiliger Geiſt 
Schaitt mit fühlen, ſonſt giebſt der mich macht mohlgemuthe, 
vu keinen veinen Wein: wasier führer mich auf nz 

ie ee 








traß feiner Seboten ohn Ab⸗ 
P, non wegen ſeines Namens. 
al furcht ich kein Ungeluͤcke, 
‚Verfolgung: Leiden, Trüb- 
bundidiefen Welt boͤſe Tide: 
—— bey mir ſtetiglich, 
Stab und Stecken troͤſten 
ich auf dein 


3 


rt ich mich 


15377 WERTE 
IE Ma 33T: 


—* HER mi einen 
} 


iſch vor meinen Feindn allent⸗ 


Bel 4107) RE 


iſt mein einger Hirte 

2. Drammird kein Mangel 
in der Noth ſich jemals hey mir 
finden, bin ich verwundet, 

ſchwach, ja todt, beſchwert von: 
Fluch und Suͤnden, iſt er doch 
die Gerechtigkeit, durch die ich 
wieder ſtille mein Hertz in 
jedem Kampff und Streit, und 


nehm aus ſeiner Fuͤlle Genade 


um Genade 


3. Er weidet mich auf grüner. 


ben, machſt mein Hertz un⸗ Au der Himmels⸗ſuͤſſen Lehre, 


Hagtund friſch, mein Haupt 


da ſchmeck ich GOttes Gnaden⸗ 


uſt du mir ſalben mit deinem Thau, mit dem ich mich ernaͤh⸗ 


eilt; der Freuden Del; und 
ner geiſtlichen Freuden. 
zGutes und die Barmherzig— 


it mir lauſſen nach im Leben, 


ra 90 ein meiner; Seel: 


re, als meines Hirtens Eigene 
thum , der taglih mir darreichet 
fein: ſuſſes Evangelium, dem 
Milch und Honig weichet, weñ 
GOtt die Seele ſpeiſet. | 


nd ich werd bleiben allezeit im 4. Wird nein. Geift durſtig, 
aus des HErren eben, aufErd führt er mich zu friſch⸗und 
der EhriſtlichenGemein, und ſtilen -Slüffen, wo GOttes 
ach dem Tod werd ic) auch Lebens- Stroͤme ſich in Fuͤlle 
yn bey Chriſto, meinem recht ergieſſen: da ſchmeck ich 
Frrzen ſeine Leidens⸗Kraft, die tauſend 
Der 23. Pſalm. Freude bringet, wenn meines 
321. Miele Ehrift/ unfer Hirten Blutes⸗Safft mir recht 
SHerr zum Fordan ꝛc. ins Hertze dringet durch feinen 
Exr wahre GOtt und Geiſt im Worte, J 
‚ED Sohn, der in s. Denn bier wird meine 
er Sunber Deden getreten, | Seel erquickt, Die fonften muß 
nd vorlaͤngſten fhon mein vergehen, wenn fie in GOttes 
euder iſt geivoeden, und | Troft entzückt Fan glaͤubig 
urch Den hoͤchſten Liebes-Zug GOtt anfehen, mie fie in ihm 
ch völlig dargegeben zumLam, und er in ihr vereinigt ſey und 
as meine Suͤnde trug, und bleibe, Daß auch von feiner 


erbend ward mein Leben, Der Liebs-Begier fie kein Geſchoͤpff 
2 28 abtreibe 











lan) 





abtreibe, ja weder Tod noch, den troͤſten ja weit über ale 


Leben. 
6: Erführet mid) auf rechter 


Bahn, entfernt vom Pfad Der 


Sünde, da nimmt mich GOtt 
in Buſſe an zu feinem Gnaden— 
Kinde, wenn meines Hirtens 
Reinigkeit mein unrein Hertze 
decket: fein Geiſt auch taͤglich 
mich fort leit und vonder find 
er erneurt zu feinem 
ilde 


— alle dieſe Gnade, bey 


mir iſt kein Verdienſt noch Gut, 
vielmehr Verluſt und Scha⸗ 


Leiden, kommt mir das Un 


gluͤck denn recht nah, weiſt di 
mich wohl zu weiden mi 
Manna in der Wuͤſten. 
10, Du haft bereitet einef 
Tiſch voll Himmels ſuͤſſer Leh 
re! Da werd ich recht gefun 
und friſch, und fpott der Kein: 


de Heere, Die auf mid or 


jegen zu, wenn Zeuffel, H 


‚undSunde mir flören — 
7. Um ſeines Namens willen | 


meine Ruh, als die ich überwin 
de bloß durch Das Schwerdi 
Des Geiſtes. 

ı1. Du ſalbeſt mir das 


‚gleichwohl kein Unglüd nit, 


| beichbe? Dein mi und Ste 


de: Der Nam ifts, der aus|Haupt mit Del des Geiftet 
Noth erlöft, ner Jacob Schuß |deiner Liebe, Das Dringereit 
verleihet: Dee Nam, Der auch in meine Seel, Daß ich mid 
den Moſen troͤſt, und Iſrael nicht betrüde, wenn Hertzens 
erfreuet, gepredigt von dem Angſt und Creutzes Pein zu 
HErren. ſammen auf mich ſchlagen, weil 


8. Und ob ich wander im fin⸗ meines GOttes Troſt und 


ſtern Thal der toͤdtlichſchwe⸗ Schein mir lindert alle Pla 
ren Schatten, da manche her⸗ gen, im Reben und im Sterben 
de Seelen⸗Quaal mid Armen| 12. Du ſchenckſt den. Kelch 
gank abmattenz fuͤrcht ich des Heild mir ein von Gnaden 
voll und Reben, von Lieblich 
nichts Das mir koͤnte ſchaden keit und Freuden-Wein, die 
nichts iſt, das mir mein Hertze deine Wunden geben, wenn 
bricht, nichts, Das mich koͤnt ich im Glauben rin hievom 
beladen mit ewger Angſtund macht mid vol Troft dein 
Sorgen. Qualen, dein Blut⸗Schweiß 

9. Denn du,“ Heer, biſt Anaft, Schmach, Spott umd 

doch ftets bey «mir, vereinigte] Sohn giebt Herrlichkeit Der 







: in der Liebe, was. tft denn, das Seelen, ja felbft dein Lod das 


mid irgend bier beſtaͤndiglich Lehen 
13. Barmberkigfeit unB Dat 
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ter-Huld begleiten mich im ke— 
ben, fie ruffet mich, befreyt 
von Schuld, pflangt mich in 
dich zum eben, Der an Dem 
Weinfto Fruͤchte trägt, lehrt 
mich Das Abba beten : ſie iſt es, 
die mich fanffte fihlägt, von 
Suͤnden lehrt abtreten, und 
toftet bis ans Ende, 

14. In GOttes Haufe werd 
ch nuñ ſtets bleiben ohne Ende, 
da bin ich frey von allem Thun 
ind Mühe meiner Haͤnde, 
wenn GOtt wird Laffen [haus 
en ſich, und ich in Lieb entzuͤ— 
tet an feinen Wegen freute 
mich, Dem Elend gantz entrit- 
tet, in JEſu Schoos und 


Armen. | 
372. Mel. Rerrlichfte 
| Maijeſtaͤt. 

Ms ich ſchon oͤfters auch 

wandern alleine meine 

jeliebete Straſſen dahin, freu: 
ig Doc) bleibet der Geiſt in 
jejeime innigſt verborgen im 
örtlichen Sinn; fletiges Ben: 
jen bleibt meine Gefehrte, inni- 
je Stine mein eingige Wehrte. 
2. Sremdling und Wenfen 
ie merden eingehen, freue Did 
nnigfl, Du liebender Geift, 
Schmertzen und Leiden und 
lengfien und Wehen gehen 
ticht weiter Denn GOtt es 
jefchleußt, Freude und Wonne 
ommt wieder entgegen, bringt 
ins Freude und Himmliſchen 
Segen. 


3 Alles was ſchmertzet und⸗ 
ſchrecklich uns ſcheinet, findet 
ſich anders im inneren Grund, 
Freude der Seelen diß alles 
verneinet, ſtaͤrcket den Geiſte 
und heilet die Wund. Wachſen 
und gruͤnen im Geiſte der 
Seelen laͤſſets uns nimmer im 
innern Grund fehlen. | 


4. Sinnigfles Beugen macht 


ſtetig ausſchallen Loben und 
Dancken im inneren Grund, 


freudiges Loben muß ſtetig er⸗ 


ſchallen wenn Schmertzen und 
Keinen Das Hertze verwundt; 
heiſſeſte Thraͤnen erwecken Die 
Fuͤlle, Gnaͤde und Friede zur 
Ewigen Stile 

5. Alles, was gleiſſet, muß 
endlich verſchwinden, alles, 
was ſchmertzlich iſt, gehet da⸗ 
— alles, was ſichtbar iſt, 
leibet dahinden; endlich als 
leine der himmliſche Stan ges 
het gekleidet in himmliſcher 
Zierde, Heilig, jungfraͤulich, 
enthunden dee Burde. 
6. Seligfie Seelen, die ein⸗ 
warts gezogen, mannliche 


Kraͤffte die bringen nicht weit; 


alles, was brauſet, beißt 
endlich betrogen: freue dich, 
Juͤngling der guͤldenen Zelt; 
halte das Weibe der Jugend 
in Ehren, in ihr alleine wirft 
Du dich vermehren. 
7, Geht moan nur freudig 
Die leidende Strafen, Helden 
Dda der 
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” der kLiebſten die fommen dahin, 


liebende Geifter inbrnnfliger 
maaßen kommen und bringen 

den vollen Gewinn; Geiftr, 

‚bie einmal hineinmarts gegan: | 

‚gen, werden mit Diefem Band 

ewig umfangen. 

83. Alles, was ſchnaubet und] 


raubet auff Erden, findet Die 


Wehrte heiffet Die Liebſte im 
göttlichen Licht, König und 


Burde 
-9. Freuet euch inniaft, ihr 
liebende Geiſter, Die ihr gezo— 


und Wonne,, Der 


die Geiſter gantz heim; alles 
pergeffen heißt felig Verweſen, 


jen. 


10, Freudige Zuverfiht ha— 


den alleine Kinder Der Liebe, 


Die alles verlacht, irrdiſche 
Buͤrgerſchafft haben fi fie Feine, 
himmliſche Zierde iſt eintzig ihr 
Pracht, freudig ſie gehen in 
Leiden und Wehen, muͤſſen fie 
ofte ſchon Bitten und flehen 
11. Dieſes verſohnet ihr 
Koͤnig und Meiſter, welcher 
auch ſelber getreten Die Bahn, 
miuſte durch wandern Die Die 


lerley Geiſter, ſelhſten guch 


tragen den blutigen Fahn 
freuet euch herrlich ihr lieben 
de Seelen, thut nun des Her— 
Ile £od herrlich. erzehlen.. 


2. Singet und fpielet mit 


arten und Palmen, dan: 


cket und lobet ihr olezumal; 
traget in Handen die liebliche 


Palmen reinefter Z1erde, junge 
feligfie Stätte gang nicht; 
eingig Geliebte und eingige 


fraͤulicher Wahl, bringet Dem 


Hohen die Ehre alleine, 
‚Glory und Herrlichkeit ewig 
| ns 

Fuͤrſten jungfraͤulicher Zierde) 3 
lieben Die hobe und Goͤttliche 


Pſalm 42. Kobw.’ 
Eine Seele foll nun fin: 
gen, loben Gott 


Wunderthat; weil er mit in 
allen Dingen bey thut ſtehen 
gen gang vollig hinein Freude 
holdeſte 
Meiſter ſchencket, und bringet 
nichts mehr weiß zu machen, 
| Bi er meiner armen Sachen. 
machet aleine in ihr nur gene⸗ 
| beöftehen mie in aller Schwach⸗ 


fruͤh und fpat, und hilft mir 
aus aller Noch, zeigt ſich als 
ein treuer GOH. Wann ic 


Tag und Nacht thut er 
heit. groß, und hilfft mir aus 


allen Wehen, kommt auch 
fhonein harter Stoß; laßt et 


doch nicht fallen hin meinen 
ſchwachen blöden Sinn, ſon— 


dern laͤſſet mid) verfpiiren, 
Das er mich. thut ſelbſt regieren. 
3. Wann Dieinnte Sa 


gehen mir durch Hertz und 


Geiftegehn, daß es ſcheint, 


müuͤſt vergehen, Hl er mi 
doch beftchn, Daß durch Glau⸗ 


ben und Gedull, ich efiwerde 
Gottes 









(az) 


Bortes Huld; Demuth Hof Iner Qual mehr wiſſen; fon: 
Ka Lieben, Leiden koͤnnen mic) dern ſelbſten GOtt geniefen. 


darzu bereiten. — 

4. Sh will gern in allen 
Sachen warten meines Got: 
tes Rath, der es weiß gar wohl 
zu machen, fo wie ers beſchloſ⸗ 
— es iſt doch nur lauter 
Wind, mas ein armes Men 
ſchen-Kind waͤhlet, liebet, und 


hermeynet, od es ſchon aufs 


defte ſcheinet. | 

5. Aleer-Menfhen Rath, 
Bedanden treffen nicht Das 
rehte Ziel, Darum ıflein fletes 
Banden, mo mar es fo. ma— 
hen win, wie Dernunfft es 
neynt und ticht: es Wird 
Jantz nichts ausgericht, wo 
ht GOtt de Menſchen 
Pk und felbft feines Thuns 
egierer. 
6. D! wie vieles Leid und 
Wehen Eont Der Menſch ent— 
ubrigt ſeyn, manner GOtt 
elbſt nach that gehen, und that 
Slauben Feinem Schein, Den 
fein. eigen Urtheil ticht; fen: 
dern alles diß zernicht, was in 
ihm Sich laͤſſet mercken, Das 
fein Eigen thun thut ſtaͤrcken. 


7. Selig iſt der Menſch ge: 


374 Pſalm 42 Kobw. 

Uf du meine Seele ! ſinge, 

lobe deinen guten GOtt, 

und ihm Deine Opfer bringe, 
weil er dir aus aler Noch hat 
geholffen wunderbar, und 
wann font Fein Helfer war, 
ließ er fpiiven feine Güte in dem 

Hergen und Gemüthe. 

2. Datum willid) feinen Na⸗ 
men loben, ruͤhmen fruh und 
ſpat; feine Wunder allzuſam— 
men, Dieer mir erwieſen hat, 
haben weder Maaß no Ziel, 
und warn fhon des Leidens 
viel, weiß er Doc) in allen Sa— 
chen etwas guts Daraus zu— 
machen. ki 
3. Ich fan es nicht gnug er- 
meſſen, was er mir zu jederzeit 
hat vor Gutes eingemeſſen, und 
von aller Laſt befreyt: meine 


Seel fol in der That ſtets erhe⸗ 


ben feinen Rath, und Denfelbi: 
gen hoch preifen mit viel wun— 
der⸗ſchoͤnen Weiſen. 

4. Dann er hat gar manche 
Jahremich getragen inGedult, 
Da ich ben fo viel Gefahre 
bauffte immer Schuld mit 


achtet, der einmal zum rechten Schuld, ginge. meine eigne 
Ziel ift gefommen,umd betrach⸗ Weg, wuſte nichts vom Pe 
tet Tag und Naht was GOtt |bens-Steg, Leere Woduft eitles 
nur mil, er wird leben hier | Prangen bielte meinen Sinn 
und Dort, und nach Gottes | gefangen. 

wahrem Wort, gang von u: di Sein Erbarmen hat ent: 
En DD; [a 


De 
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laden mic) von ſolchem eitien| daß et gut und nüßlich feps 


Einn: feine Langmuth mid 


‚berathen, und mein Her ge: 


zogen hin auf den Weg Der Se— 
ligfeit, den er felbften hat be: 
reif Denen, Die allhier auf Er— 


den wollen Gottes Erben werz! 


den, | 

6, Diefen Weg hab ich betret— 
ten. num fo viel und manche 
Jahr, mit viel Seuffzen mit 
viel beten mit viel Aenſten und 
Gefahr, mit viel Muh und 


er bleibt mir der Allerbeſt, weil 
er mich niemalbverlaßt; Datz 
um fol in allen Proben Her 
und Mund: ihn fetig loben. 

ıo, Loben win id) alle Tage, 
[oben wid ih auch bey Nacht, 
[oben in der Niederlage, loben, 
warn ich Din veracht; loben, 
wann ic traurig geh, Toben, 
mann ich fchiervergeh, loben, 
wann ich nichts Fan machen, 
and nicht rathen meiner Sas 


mit viel Reid, mit viel Angſt chen. 


und Traurigkeit, mit viel 11. Ih will ihn zu allen 
fhwerenTrübfalsHigen, | Zeiten lieben, loben in der That, 
wann id) muſte angſtlich ſchwi⸗ | feine Wunder⸗Macht ausbrets 
gen. ten, Die er mit erwieſen hat; 

7. O! was fol ih davon auch zu Nacht will ich auffe 
fagen, dur mein Herr und treu⸗ fichn, feines Namens Rahm 
er GOtt, weil da mir in ſo erhoͤhn; daß ich guch in Dums 
viel Zagen haft geholffen aus deln Zeiten Fonne feinen Ruhe 
der Roth: Deine Gut und ausbreiten, — 
Wunder: Macht hat mic) oft| 12. Wann su morgens vor 
zurecht gebracht, und aus al-| dem Tage ich erwache, follmein 
ler Angſt geriſſen, deine Gunſt Mund Davon machen eine Sas 


mich laſſen wiſſen. 

3. Ich bin oft im Elend gan 
gen auf dem Feld und in der 
uf, Troſt üund Hülffe zuer: 
langen, und alſo zu jeder friſt 
nach gefolget Gottes Rath, der 
es fo beſchloſſen hat, bis mein 
Seuffzen und mein Slehen er 
bat endlich angefehen. 

9. So daß ic in allen Sa— 
hen hab erfahren feine Treu, 
der es allzeit fo thut machen, 


ge, ihn zu loben in der Stund; 
auch zu Abends wann Der Tag 
iſt dahin mit ſeiner Plag, will 
ich ſeinen Namen preiſen, und 
ihm Lob und Ehr erweiſſen. 
13. An dem Abend und am 
Morgen, zu Mittag und Mit⸗ 
ternacht, ſchlaffend wachend 
thut er ſorgen, daß ich werd 

zurecht gebracht; Darum ſoll 

ſeinLob auch nie bey mir ſchwei⸗ 
gen ſpat und früh, und. will 
ie feines 








(423) 
inen Ruhm erheben ihm Lob,/ 375. Mel. Komme alle 
weiß undEhregeben. mit Freuden zc. 
14. Dann ich kan es taͤglich (DObſinget, Lobjinget dem 
ren, daß er mich durch ſei⸗ König der Ehren, dieweil 
e Hand felber leiten thut und er gefieget in Stärden. Kraft: 
Ihren, machet offenbahr be) wir wollen fein Lobe mit Dans 
nt feine veiche&ntigkeit, die den vermehren, weiler uns im 
prühmen jeder Zeit, drum fol) ihme auch machet fieghafft. 
jeiben mein Verlangen, fietig| 2. Es werben jegt wieder 
ur an ihm zu hangen. laufsnenegebohren aus göttlie 
175. Muß ih ſchon mein) dem Saamen vom himliſchen 
3eode ofteffen in dem Staub Blut : Die werden aufjuchen 
er Niedrigkeit, will ich doch was feheinet. verlohren, und 
icht mehr vergeffen feine groß wieder erwecken Den götslichen 
Guͤtigkeit; find auch Thra-| Muth. — 
en ſchon mein Tranck, will ich 3. Es werden nun alle mie 
m Doch fagen Dand, und zul Schanden beſtehen, die über 
fen Stund und Zeiten feine) Die Srommen geruffen: da, da: 
Bunder- Macht ausbreiten. | Das wolten wir gerne, Damit 
16. mein GOtt! was ſoll fie vergehen; fie find ſchon ger 
h ſagen? womit fol ic) dan⸗ fallen, man fiehet es ja. 
endir, was ſoll ich dir doch/ A. Ihr babet gefehlet und 
ortragen? Dich) zu loben nach uͤbel geſehen: es Fan ja nicht 
zebuͤhr: ich win alles geben! fallen des Königs Geſchlecht: 
in, was ich hab und was ich er thut fie beſchuͤtzen, Damit ſie 
in, fo fan ich durch deine) beftehen, und nimmermehr 
znade wandeln auf dem rech⸗ weichen vom göttlichen Recht. 
en Dfade. 15. Die Bluht iſt gefallen, der 
7. Und warrich zum 3ielge-) Saaimen bleibt fliehen, und 
ommen auf dem engen Lebens-) wachfet in Sturmen und Win⸗ 
fad, fo werd ich mit allen den vol auf zur goͤttlichen 
rommen gehen ein in Gottes- Sröfle, wird nimmer verge 
Stadt; da wird feyn Die edle; hen, auch niemals ermuden im 
ut, fo durchs Keiden hier | himmliſchen Lauff. 
eſucht, und Diezeit der Erndt| 6. Desfreust ih Jacob mit 
ird geben ew'ge Freud und! feinem Geſchlechte, Diemeil fie 
w'ges Reben. | nun wieder zufamen gebracht, 
fo daß fie hoch ruͤhmen Des Koͤ⸗ 
Dd4 niges 











wies Rechte, der ihnen beyſte— 
hei mit Staͤrcke und Macht. 





ae —— 


ter, umguͤrtet die genden, um 


‚stehet mit Freuden alsHelde 


7. Aus dieſem Gefchlechte in Streit : der Feinde ihr Tre 
wird Saamen behalten auf gen wird fih nun bald wen 


Erden, und fiehen als Helden 


im Streit, und wird fie im) 


Kriegen nichts können aufhal: 
ten, bis Daß fie erlanget Die 
voͤllige Deut. 


ſchon wider fie fegen, und gie 
ben mit Hauffen entgegen sum 


verlegen, weil“ GEfus Jehovah 


Den Seinen gibt Sieg. 


9, Drum fommet aufs neue, 


ihr eiffrigen Seelen, die ihr 


habt bishero gehalten. Die 
Prob: wir wollen: mit Ste: 
den GOtt's Wunder ersehlen, 
un erheben mit ſtetigem 


Cob. 
10. Laßt Danden und Ruͤh⸗ 
men von innen erſchallen, Die 


weil wir empfinden verneuete 
Kraft: wir koͤnnen nun wie⸗ 
der mit Freuden fort walln, | 
Freud, und ihme Kraft, Ehr 
und Ruhm immerdar geben 
dort ewiglich, und au) Ion 
ı bier in der — 

Eet im Glauben Den goͤttlichen 
Muth;: mo JEſus hilfft fie 
gen, da fan man es wagen, 


meil in ung wird fruchtbar ber 
göttliche Safft. 

ıı, Ermannet die, Seifter, 
thut Länger nicht zagen, erwe⸗ 


zum feſte zu ſtehen im Kampff 
bis aufs Blut, Ä 
F2, Ergrelffet die — 





den, dann werden die Kanıp 

fer erwerben Die Bent. u 
13. Der Herr wird nun bal 

de mit Eiffer ausziehen, um 


ıfelber befireiten Das boͤſe Ge 
8. Und od ſich die Feinde 
ſich täglich bemuben, Damit fi 

verkehren Das ——— 
Krieg, mit Schwerdt, Schild, 
und Bogen ; nichts wird fie 


ſchlecht, die Muͤhe anrichten 


14. Dann werden die From 
men einnehmen ihr Erbe / want 
alle Gottloſen nertilget au 
Erd, und wird fie auch nime 
fein Feind mehr verderben 
weil GOtt feine Kräfte in ib 
nen vermehrt, 

15, Drumfinget und ruͤhme 
mit Dancken und Loben, Di 
the ſeyd gesahlet zu Gpites Se 
ſchlecht: Der Hoͤchſte sernichte 


der Gottlofen Tohen, thut ſel 
ber fein Erbe erhalte hey Recht 


16, Drum wollen wir alk 


zuſammen erheben den Namen 


des HErren mit. gdttlicher 


Hr von — ergriffnen 
Seelen, die ihr mit aus 
Todom flieht, und mit Moſt 
durch den Glauben euer Herh 
1 * Welt entzieht, und das 4 
el, 
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bet, was euch über, Taffet uns; hen Seelen zur Erloͤſung 


uſammen treten unfern König durch fein Blut, Deren Her: 


anzubeten. gentheils als Kergen vonden 


2, Kobetdod) mit Hertz und groſſen Lichte branten, und 
Munde Die beiwieine Gottes: die Augen auf ſich wandten. 
Kraft: finget von dem groſſen 7. Sonderlid wird unferm 
Heile, welches er bereits ge⸗ Öeifte hie und da ein Her 
ſhafft fagt, was oben aufge-|befannt, Das bereits vor vielen 
hoben : fingt und faget von Der | Jahren als ein helles Licht ge: 


Krone, von Dem mitgetheilten brannt, und mit Freuden auch 


Throne. | im Leiden, daß es fih und 
3. Sprecht: wir waren tod, andre rette, laufft, als wenn 
in Suͤnden: IEſus hat uns es Fluͤgel haͤtte. 

auferweckt, und wir hatten 8. Ihr, Die unſre Neu im 
feinen Glauben: JEſus hat Himmel fo "gar, inniglich er- 
ihn aufgeſteckt. Wir, als Fein⸗ freut, und ihr Geiſter der Ge: 
de feiner Freunde, wurden] rechten, die ihr ſchon vollfome 


gaͤntzlich ausgefühnet, und mit men ſeyd, und gewonnen, o 


Gnad und Heil gekroͤnet. ihr Sonnen! helfft uns Hal 
4. Belial mit feinem Reiche, leluja fingen, nunmehr wol 
unferm Sleifihe und der Welt, len wir erſt ringen. 
Fromm und Bofe Unbekehrten 9. Doch der Borfag iſt vers 
haben oft drauf angefteNt, un⸗ gebens, wo Du uns nicht Kraft 
fern‘ Glauben uns zu vauben, | verleiht : Vatter, Der Du fo 
unſer Horn und zu zerbrechen, gar wilig unfre Sünde uns 
wenigſtens den Muth su ſchwaͤ⸗ verzeihft, gieb uns Krafte,dein 
hen. i Geſchaͤffte nuͤtzlich und mit 
5. Doch die Kraft des Aller⸗ ernit zu treiben, bis wir fehen, 
hoͤchſten, der die Menfchheit was wir glauben. | 
anfih nahm, und, uns Gna- 377. Mel. O der alles 
de zuverſchaffen, Durch Des bitte verlohren ꝛc. 
Creutz ums Leben kam, ſtand eu Creutz! von gan⸗ 
im Streite uns zur Seite, und > sem Ay > fomm,dur 
halff gluͤcklich uberwinden, um angenehmer aſt, dein 


uns an ſein Joch zu binden. |Schinerg macht mir keinen 
6. Wurden wir bisweilen) Schmertzen, beine Laſt auch ket⸗ 
muͤde, und vergieng der groſſe ne Laſt. 1 

Muth; ſo serhalff er manz! 2, Creutzes⸗Schmach ift Keine 
A | Dds | Schande 








Schande, es iſt auch Fein 
Schimoff dabey, denn die harz 
ten Creutzes Bande folgen nicht 
auf Büberey, 
3. Sondern find der Warheit 
zeichen, für Die aud) fanct Ste: 
phanus zu Sernfalem erblicyen 
und erbarınlid leiden muß. 

4. Hing doch JEſus unſer Le: 
ben unſer ſchoͤnſter Braͤutigam, 
da er ſich fie und gegeben, ſelber 
an dem Creutzes⸗Stamm. 

5. Und wie iſt er doch den Si: 
nen in Der Liebe beygethan, weñ 
fie bittere Thranen weinen unter 
dieſer Crepes: Fahn. | 

6. Alle Zeugen und Befenner 
ruhmen jene Feſſel np, und 

Die Bande frommer Männer, 
ſamt Der. Maͤrtrer Creutzes— 
— 

7. Wohl dir, Schweſter Catha⸗ 
tina, dich erfreut Die Folter: 
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11. Gluͤckzu Creutz! du lieber 
Bothe der zukuͤnftgen Herrliche 
keit, der Gerechten indem To— 
De liebliche zufriedenheit. 

12. Komm, du Freundin aller 
Fromen, bein Gedaͤchtniß ruht 
in mir: komm, ich heiß Dich ja 
willkommen, und ümfaß dich 
mit Begier. a 
13.. Die ans Creug geheffte 
Warheit ſitzt in Majeſtaͤt itzund 
und bie Liebe herrſcht in Klar— 
heit, die zuvor in Leiden flund, 

14. Ja im Himmel ſteht ge 
ſchrieben der Bekenner werthe 
zahl, und der Braͤutgam rufft: 
ihr Lieben ! kommt und halt 
das Hochzeit Mahl. 

15. O! wer will nun nicht mit 
Freuden Creutz, Verfolgung, 
Angſt und Roth, ſamt der groͤ— 
ſten Marter leiden, ja den aller⸗ 
aͤrgſten Tod ? 


Band: Glück-zu, Agnes und| 16. Jagt dieStimmenod;ded 
Blandind, euch erquiset der Lieben und ein einzig Liebens— 


Greußes:gang. 
8. Brätfaurentins inFreuden 
Doch guf jenem Feuer⸗Roſt, Fru⸗ 
ctuoſus ſteht im Leiden, 
ſanet Binceng ſiegt getroſt. 


proben, 
achten nicht Der Löwen Toben, 
wie aud) Hemeterius. 


Wort alles, was uns Fan betruͤ⸗ 
ben, nebenſt aller Schande fort, 
17. Drum So kommt ihr Ereu⸗ 


und &e5-Bruder folget unſerm Bru⸗ 
| der nad) ; komt und fingt ihm 
9. Sehet Doc) Die Glaubens: | neue 


Lieder, mitten in Der Tos 


Cheledon, Ignatius | des: Schnad). 


18, Band undStriemen find 
uns Kronen, unfe Schmuck 


10. Die Waldenfer, Tabori⸗ undEigenthum,und die Kercker 
sen, Wiclef, Hieronymus lachen | find dieChronen, Schmach und 
Schande unfer Ruh, ! 

19. Kommet, denn die Engel 
bringen 


oder Schwerdter Witten, und 


bie Stamm verfotter Huf. | 








singen, wenn und gleich Die 
Belt veracht, und wir mit Dem 
ode ringen, Krafi und Stär- 
6, Sieg und Mad. 
0. Sehn wir Doc) den Him- 
el offen, wenn man uns zur 
Rarter zieht. DO !erwegt, mas 
I zu hoffen, wo Das Auge 
elumfieht. 
21. Laß uns vor die Thore ge- 
nn, geht aus dieſer Nutten aus, 
te Stern, Den ung GOtt laßt 
hen, führt uns zu Des Vatters 
Aus. f 
378. Mel. Unſer Zerr: 
ſcher /unfer. 
3524: der große Himmeld- 
König, welcher heift 
Err Zebaoth, der ift unfer 
uͤlff und Stärke, unſre 
uüflucht in der Noth, welche 
h mit Macht aufthuͤrmet und 
waltig auf uns ſtuͤrmet. 
Darum ſoll uns nichts er- 
recken, wenn auch ſchon Die 
unge Welt hier und da und 
fer Deten krachet und zuſam— 
en fallt, wolte von des Meeres 
En auch DIeBErge gar ein: 
Be. 
. Dennoch foldie Stadt des 
ochſten, mit Dem Lebens: 
rünnelein, wo Die heilge Woh- 
mg GOttes, immerdar fein 
fig ſeyn. GOtt hilft ihr, 
id wohnt Darinnen, trug! 
er will ihr abgeminnen ? 
Ja die Heiden muͤſſen sagen, 
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und ihr maͤchtig Koͤnigreich 
wird mit Schrecken untergehen 
und der Erden werden gleich, 
auch das Erdreich muß zerfallẽ, 
wenn GOtt ſeine Stimm laͤßt 
ſchallen. 

5. Denn der Hoͤchſte der Gott 
Jacob iſt mit uns und unſer 
Schuß, dieſer bietet allen Teuf— 
feln famt der hoͤſen Rotte Trug, 
Laßt ung auf ihn ung verlaffen 
und mit SlaudensArmen 
faſſen. 

6. Kommt und ſchauet, wie 
der Hoͤchſte aller Heiden Macht 
zernicht, wie er denen Kriegen 
ſteuret, wie er Schild und 
Bogen bricht, und der Feinde 
Heer zertrennet, ja die Wagen 
gar verbrennet. 

7. Seyd nur ſtille und erken⸗ 
net, Daß er unfer Schuß:-& Dit 
iſt, er wird Ehre gnug einlegen, 
wenn ſein Schwerdt DieHeiden 
feifft, Denn fein Name wird 
auf Erden dermaleinſt verherr⸗ 
licht werden. 

8. GOtt der Herren und Heer⸗ 
ſchaaren iſt mit uns, und unſer 
GOtt, er iſt unſer Schutz und 
Hülffe, unſer Staͤrcke in der 
Noth. Laßt nurWelt und Teuf⸗ 
fel toben, lebt doch unfer GOlt 
dort oben. 


379. Mel. Seelen: Meide/ | 


meine. 
(8: wild machen, Daß. 
Die Sachen gehen wie «8 


heilſam | 








‚bleibt er ſtets ein Bater-Herg;| Sollen die Boldringungk 


HErriftüber Leid und Freud, 16. Aber denen die mit Thra⸗ 


‚Ende, fein Vermoͤgen hat kein wird dieKrone au T 
Ziel: Iſts beſchwerlich? ſcheints ihres Heilands werben nod. 
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heilſam if, Laß die Wellen ſich then jebesmal, wie ers ver: 
perſtellen, wenn du nur bey JE⸗ haͤngt. N 
fü bift. 10. Wann Die Stunden fi 

2. Wer fih Erändet, weil er gefunden, bricht die Huͤlff mit 
dencket, JEſus liege in dem Macht herein, und dein Sram 
Schlaff, wird mit Klagen nur | zu beſchaͤmen, wird es unverſe— 
ſich plagen, daß ber Unglaub hens ſehn. 
leide Straff. EnenWillen zu etfüten 

3. Du Veraͤchter, 6 Dtt,dein [eidet ſichs noch) ziemlich wohl; 
Waͤchter, ſchlaͤffet ja noch da iſt Plage, Noth und Klage, 
— nicht. Zu Den Hoͤ wo man leiden muß und ſoll 

en anfzufehen, waͤre deine 12. Drum wohl denen dieſich 


Glaubens⸗Pflicht ſehnen nach der fiden Willens 






4. Im Berweilen und im Eilen Ruh: auf das Wollen faͤllt de 


laß dein Weinen bitter fiheinen, | Kraft bald zu. 
Dein Schmerg iſt ihm auch ein) 13, Mehr zu preifen fü re 


ur pe Weiſen, die ſchon in der Ubun 


Glaub nur feſte, daß das ſtehn die das Leiden und die 
bae über Dich beſchloſſen ſey; Freuden nur mit Hiobs Aug 
wann dein Wille nur iſt ſtille, anſehn 
wirſt Du von dem. Kummer) 14. Yan fo feage Deine Plage 
frey fein getroft und mit Gedult; 

6, "gap e füffe feyn die Kuſſe, wer das Leiden mil perimeiden 
Die Dir JEſus Ruthe giebt zder | hauffet feiner Sünden Tr 
fie führet und regieret hatnie| 15. Die da weichen und Da 
ohne Frucht betrübt. zeichen ihres Braͤutigams ver⸗ 

7. Wilt dů wancken in Gedan⸗ ſchmaͤhn, müffen lauffen zu den 
en, fal in dieGelaſſenheit; Laß Haufen, Die zur lincken Seiten 
den ſorgen, der auch morgen ſtehen. J 







8. GOttes Haͤnde find ohn nen küſſen ihres JEſu Joch 
Ast D ne 


gefährlich ? deinem GOtt if) 17. Amen, Amen!in dem Ha— 
nichts zu biel, men meines JEſu halt ic) flills 
o.. Seine Wunder find Der es gefihehe, und ergebe, mie umd 


48 





Zunder da der Glaube Funden! wann und was er will. 
-fangt: alle x 


nn ind gera- 
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380. Mel — meinen| 8. Indeſſen will ich treulich y 
kaͤmpffen, und ſtets die falſche —*3 
Fin PN Min Sinn ſich Regung Dampffen, bis du dir 4 
vor dir nieder, meinGeift deine Zeit er ſiehſt, und mic) aus 
ucht feinen Urfprung wieder ; ſolchen Regen ziehſt. 
aß Dein erfreuendAngeficht zu| 9. In Hoffnung kan ich feölich 
En Armuth ſeyn gericht. ſagen: GOtt hat der Höfen 
Schau, Herr ! ich fühle Macht gefhlagen, GOtt fuͤhrt 
J Verderben, (af mich in mich aus dem Kampffund ſtreit 
einemTopde ſterben; O möchte | in feine Ruh und Sicherheit. 
och in Deiner Pein Die Eigen-| zo. Drum will die Sorge mei: 
eit ertödtet ſeyn. ner Seelen dir, meinem GOtt, 
Du wolleſt, JEſu, meinen |ich gantz befehlen; ach! druͤcke 
Billen mit der Selaffenheit er- |tief in meinen Sinn, da ich in 
len ; brich der NaturGewalt | dir frhon felig bin. 
atzwey, und mache meinen) z1.2Benn ic mit Ernſt hieran 
Bilen frey gedende, und mich in Deinen 
4: Sch Fühlewohldasid Dich Abgrund fende,fo werd ic) von 
be, und mid in deinen We⸗ |dir angeblidt,. und mein Hertz 
en übe; doch ift von derunlau⸗ |mird von Dir erquidt. I, 
wEeit die Liebenochnicht gang | ı2. So waͤchſt der Eifer mie 
efrept. im Streite, fo ſchmeck ic) theils | 
5. Ich muß noch mehr auf die⸗ die ſuͤſſe Beute, und fühle, Daß | v 
Erden durch Deinen Geiftge-|e8 Warhett if, daß Du, mein | 
eiligt werden : der Sinn muß GOtt, Die Liebe bift | 
‚effer in Dich gehen, der Fuß] 381. Mel. Liebſter Zefi, 
up unbemeglich flehn. | du wirft Fommen, 
6. Ich weiß mir zwar nicht KH meiner Seelen Reben. 
ft zu vathen, hier gelten dem ich mich zum Dienſt er: 
ichts Die eigne Thaten; wer) geben; welchem auch der tieffſte 
acht fein Hertz wohl ſeider Grund aller Hertzen klar und u: UA 
in? es muß durch dich gewuͤr⸗ kund. ee A 
£ ſeyn. 2. Du, Herr, prüfeft meine U IE NER 
7. Doc) kenn ich Wohl dein; Sifien, Neden, Schweigen und NR 
eues Lieben, du hiſt noch imer Beginnen : alles NEN —9 





"eu geblieben; ich weiß gewiß, pn was ich vor und nachmals Hl 
u ftehft mir bey, und machft|chı — | 
— von mir ſelber ſrey. — DAN 113 216 A 
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len mie Bor allem zu erfüllen !'|gemwolt. DErofl; werther, al 
o ſteh dieſem Borfan bey! Mad das Gold! 
mich eigen Willens frey. 12. Iſtes aber dein Behagen 

4. Gib mir Krafte, daß in al | mich mit neuer Roth zu pla 
lem mir Dein Wollen mag gefal-|daß ich Feinen Troſt fan kön 
Ien, ſo in Sreuden, aldim Leid; Amen, an es * geſchehn. 
ſo in Zeit als Ewigkeit. 13. Mußich betend in den 

5. Stets nad) deinem Willen hen gleichwol huͤlffloß von d 
ſtreben heißt denEngeln ahnlich |gehen ; bleibt Doch. endlich Di 
leben, und Fan aud) in Höfen: |mein Ziel: ih will NORA 
nn glaudger Seelen Labſal GOtt nicht wi. 
feyn 14. Schicke du mir Schmat 

6. Da hingegen ſein Begehren und Bande, Ketten, Feſſe 
nicht in Deinen Willen kehren Hohn und Schande, jawasat 
bracht auch wohl im Himeld-[gers auszuftehn, Dein Will 
Saal unergruͤndte Hoͤllen⸗an mir geſchehn. 

Quaal. 15. Laß es donnern, krachen 

7. DeinenWillen in fichsiehen, [bligen, laß mich Pfeil u 
und Den eignen Willen fliehen, Schwerdter rigen, wer ſich Dil 
macht, daß ein betrübtes Hertz zu Grund ergibt, bleibt in Un 
ruhig lebt in allem Schmertz. |fal unbetruͤbt. 

8. Stundlid mit ſich felber]| 16. Sol mein Freund mit 
kaͤmpffen, und den eignen Bil: ſeindlich werden ? fol von vie 
len daͤmpffen, beingt uns öfters] lerley Sefchwerden mein 
in der Zeit einen Schmack der müth feyn traurens vol mi 


Seligkeit du nur ſo ſchmeckt mirs wohl 


9. Drum ſo will ich mich hezaͤh⸗ 17. Wilt du, daß ich foll ve 
men, niemals etwas fürzuneh⸗ derben, und durch Durſt un 
men, ohne, was zu jeder Friſt Hunger ſterben, unteroehn ii 
Deinem Witten ähnlich if: | Dampffund Rau? Se 
10. Wilt du mich im Himel ha⸗ das will ich au. 
ben? ey wie ſolt mich diß nicht 18. Iſt es aber dein Begehren 
laben! ſtoͤßſt du mich zut Hoͤl⸗ [mich durch Krandheit abzuzeh 
len⸗Glut? was du wilt, iſt mir |ren, bis mir Leib und Seel vet 
fehr gut, ſchmacht? HErr, dein Wolle 
ız. Dos) verfihert mid) Dein wird vonbrant. Re) 
Leiden, blutig Schwigen, tödt-| 19. a, fol ſiedend Da mi 
lich Scheiden, daß du un nie a ne und ein gr imis A: 





erfleifchen ? wohl, es falle, n 
2 Fa, Deinen Willen nehm ich 


20. Ob mich taufend Tod 
chon töDten, bleibt dein Wil in 
len Noͤthen, ja in ſchwerſter 
Beelen-Laft, blos mein Labſal, 
Rub,undRafl. © 

21. Summa:fo es dein Be 
eben, mic) im hoͤchſten Creutz 
unbden, wo,wielang, und was 
u wilt; diß iſts was mir flets 
dad gilt. ! 
22. Nichts iſt irgend zu erden⸗ 
sen, was mic hier und da mag 
bangen, Dein id) meinen Wit: 
je nicht fhon in Deinem einge: 
icht u 


Y — 

23. Drum, fo magſt du fo ge 
ahren, mit mir ſchaffen und 
erfahren wie es Dich am beften 
eucht, weil mein WIN ſich dei⸗ 
emgleiht. H 
24. Doch, indem es ſchwer zu 
















nd Mund:mad mir felben 
mem. an Sk; 
5. Dein Geiſt, JEſu 


e Eigenheit folchen meislich 
nterfiheid. ! 

6. Und jg was ohn ihn begin: 
4, oder Fleiſch und Bluter: 


It, 
alt. 


nicht fir Deinen Willen| doch auf Nofen gehn. 
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wie] 27. Nun der du wuͤrckſt guten 


Willen, ſend auch Kraft ihn zu 
erfüllen, und zu thun hier in der 
Zeit, was dir Lieb, in Ewigkeit. 
28. JEſu, JEſu hilff vollbrin⸗ 
gen, hilff mir Fleiſch und Blut 
bezwingen, es wird doch nichts 
ausgericht, was nicht bloß 
durch dich geſchicht. | 
382. Mel. Wer ůberwin⸗ 
vet foll vom zc, 
Chonfter Imanuel, Here 
| tzog Der Frommen, du 
meiner Seelen Troſt, komm, 
komm nur bald, du haft mir, 
hoͤchſter Schag, mein Herg ge 


nommen, ſo gang für Liebe 


brennt und nach Dir malt: 
nichts Fan auf Erden mir lies 
ber werden, wenn id, mein 


JEſu, Dich nur ſtets behatlt. 


2. Dein Pam ift Zucker ſuͤß, 


Honig im Munde, boldfelig, 


lieblich, friſch, wie Fuhler Cha, 


ennen, Deinen Willen recht zu der Feld und Blumen negt zur 
nnen 3 ey fo feuffzt mein Her Morgen:Stunde Mein IE; 
jus ift es nur, Dem ich vertrau: 
denn weicht vom Hergen, was 
5. Dein Eſu, wol mir macht Schmersen, wenn 
uch ftarden, daß im Laſſen ich im Glauben 
hun und Werden, id) von al⸗ ſchau. | 


ihn ander und 
3. Ob mich das Creutze gleich 


hier zeitlich plaget, wie es bey 
Chriften oft pflegt zu gefchehn: 
od wenn JEſus nur nach meiner 
net, ich, obs noch fo wohl ge: | Seelefrager, ſo kan 


das Hertze 
Kein 


Ungewitter ift mir fo Bitter, 
u 
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bey meinen JEſu kan ich feoh:| blind gemacht, Dein helles Eicher 
lich ſtehn. — zu ſchauen taugen 
Wenn Satans Liſt und) 2. Doch goͤnne meinen Glau⸗ 
Macht mich will verſchlingen, Ei 


ill de bens⸗Blicken den Eingang IR 
mern Das Gewiſſens⸗Buch die dein Heiligthum, und laß nich 






5. Bilmid auch alle Welt|bifis, Die ih ermahle. 7 
3. Sey gnadig, JEſu voller 





ihr Eitelkeiten, du IEſu, du ſo reich geflofien? #0. 
bit mein, und id) bin dein, Ib | 4. Ich fal in Deine Gnaden⸗— 






Grab hinein. nichts fteaflich3 mehr an mir: 
6 a BBe4 3 Hinssah AR ich verfohne mit Div, ſt 

acin JEfu, dem die Se-] bleib ich auch mit Dir berbun 
raphinen im Glantz der den. b 
hoͤchſſen Majeſtaͤt ſelbſt mit) 5. Ach! Taf mic) Deine Weit 
hededktem Anilitz Dienen, wenn beit leiten, und nimm ihr Lich 
Hein Befehl an fie ergeht : wie nicht von. wir weg fell Deim 
foiten blöde Fleiſches⸗Augen, Gnade mir zur Seiten, daß id 


die der verhaßten Sünden auf dir beliebtem Steg beſtan 
Rocht air ihrem Schatten Dig bis ans Ende wandle,daml 


7 
* 








8 (433) & m ei 
d auch in Diefer Zeit in &ieb bangen; bleib mein Schild 
nd Hergens Freundlichkeit) Schutz und Panier. 
ah Deinem Wort und Willen] 2. Lebens: Quelle, Elar und 
mike.  .. heile bift du, wann ich Dich em—⸗ 
5. Reich mir Die Waffen aus pfind : Deine fürle Liebes⸗Kuͤſſe 
we Hohe, und flärde mich ſuͤſſer mir als Honig find. 
ach) Deine Macht, daß ich im 3. Laß, mein JEſu, Feine in: 
lauben fieg und fiehe, wann ruh mich von Deiner Lieb ab- 
taͤrck und Liſt der Feinde fuͤhr'n; ob Die Welt fchon auf 


























‚eich auf Erden, das uns zu laͤßt four’n. 
iner Ehre führt, und endlich) 4. Db gleich Dornen mich 
ae mit Kronen ziert, auch in von vornen und von hinten 
ir ausgebreitet werden. gautz umringt ſchuͤtzeſt du 
Ei ja, mein Hertz wid Dich mich daß Fein Dorn: Stich ſei⸗ 
mjafen, erwaͤhl es HErr, zu ne Kraft anmir vollbringt. 
inem Thron. Halt du aus) 5. Weitzen⸗Koͤrner, Unkrauts⸗ 
eb ehmals verlaſſen des Him⸗Doͤrner jetzt annoch heyſamen 
els Pracht und deine Kron: ſtehn; bald wird ſcheiden Gott 
wuͤrdge auch mein Hertz, o die beyden, wenn die Erndte 
den ! und laß es Deinen Himel| wird angehn. 
un, bis Du, wenn diefer Bau| 6. SaulusSchnauben kraͤnckt 
it ein, mich wirft in deinen den Glauben, und verfolgt die 
immel heben. kleine Heerd: meinGOtt höre, 
3.50 ſteig hinauf zu die im viel befchre, daß dein Kirchs. 
lauben ſteig du in Lieb herab | lein fruchthar werd. 
mir: laß mir nichts dieſe 7. Und viel Glieder hin und 
reude rauben, erfuͤlle mich| wieder ſich zu dir noch finden 
ur gantz mit dir: ich will dich ein. So wird Freude nach 
ſechten, lieben, ehren, fo lang] Dem Leide uber der Bekehrung 
mir das Heck fich regt, und feyn. — SE 
ern daſſelb auch nicht mehr) 3. Armes Zion, GOtt iſt dein 
hlagt, jo fol Doch noch die Lohn, bleibe du nur ihm getreu: 
iebe wahren. | ſey geduldig, led unſchuldig 
ee 2.2 por der Welt, und rede frey. 
Seelen Weide meine Sreu:| 9. Schmale Wege enge Ste 
de, JEſu, laß mid) feſt ge, zeigen wie vorjihtig wie 
n Die mit Berlangen —— ſollen, wenn wie * 
| x en 


3 








acht, ſo wird dein Gnaden⸗ deinzion ihren Haß und Grim | ! 
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fen ohne Anſtoß Ieben hier. (su thener, nein, er giebt ihr 
10. Furcht und Zittern muß für mid) hin, Daß er mid von 
erfhüttern Leib und Seel in engen Feüer Durch fein theure 
wahrer Buß: Neu imHertzen, Blut gewinn. O du une 
Glaubens : Kergen GOtt in grundter Brunnen! wie wil 
uns ansunden muß. | Do mein ſchwacher Geift, ol 
ıı. Brennt ber Glaube, ey ſo ex ſich gleich hoch befleifit,dein 
ſchaue, mas für Krafte er uns) Tief] ergruͤnden koͤnnen72 
giebt : Welt Luft meiden, wil-| led Ding ec. " 
lig leiden, gerne thun was] 4. Seinen Geift, den edle— 
GOtt beliebt: Füuhrer, gibt er mie in feinen 
12.Eiffrig haffen,unterlaffen, | Wort, daß er werde mein Ri 
was nur GOit au wider iſt: | gierer Durch Die Welt zur Kim 
feinen Wien zu erfüllen, dar⸗ mels⸗Pfort, daß er mir mei 
nach firebt ein wahrer Chriſt. Hertz erfüle mit dem belle 
385. Mel. Laſſet uns den|Ölaubens-Ficht, Das des Te 
 Aerrenpreifen/ ꝛc. deg Macht zerbricht und Di 
DD ih meinem GOtt Hoͤlle ſelbſt mache file. Alle 

> nit fingen, folt ich ihm| Ding 2e. — 
nicht Dandbar ſeyn? denn ih} s. Meiner Seelen Wohle 
feh in allen Dingen, wie ſo gehen hater ja recht wohl B 
gut erö mit mir mennt. Iſt dedacht: will dem Leibe Pot 
Doch nichts als lauter Eichen, zuſtehen, nimmt ers gleichfal 
das fein treues Hertze regt, wohlin acht; wenn mein Kot 
das en hebt und traͤgt, nen, mein Vermögen! nic 
die in feinem Dienft fi) üben. vermag, nichts helffen Eat 
AN Ding währt feine Zeit,| kommt mein GOtt und he 
GOtteß Lieb in Ewigkeit, mir an fein Vermögen beyn 
2. Wie ein Adler fein Gesilegen. Ales Ding ıc. 
fieder über feine Jungen ftredt:| 6. Himmel, Erd und_ ih 
alſo hat auch hin und wiener Heere hat er mir zum Dien 
mir des Hoͤchſten Arm bedeckt, heſtellt, wo id) nut mein Au 
alſobald in Mutter⸗Leibe, da hinkehre, find ich, was mi 
er mir mein Wefen gab und Das naͤhrt u. halt, Thiere, Kraut 
Beben, das ich hab und noch und Getreide, in ben Gru 
diefe Stunde freibe. Alles den, in der Hoh, in den® 
Ding 28. ſchen, inder See: nberal 


3. Kein Sohn iſt ihm nicht meine Weide. Alles — 
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7. Wenn ich fchlaffe, wacht, 11. Das weiß ih fuͤrwaht, 
in Sorgen, und ermuntert| und laſſe mirs nicht aus. dem 
ein Gemuͤth, daß ich alle liede | Sinne gehn, Chriſten Creut 
Rorgen ſchaue neue Lieb und hat feine Maaße, und mu 
ut. ware mein GOtt nicht | endlich file ſtehn: wenn der 
eweſen, hatte mich fein Ange: | Winter ausgeſchneyet, tritt 
cht nicht. geleitet, war. ich der ſchͤne Sommer ein: alſo 
icht aus jo mancher Angſt ge⸗ wird auch nad) der Pein, wers 
fen. Alles Ding ze. erwarten Fan, erfreuet. Al⸗ 
8. Wie ſo mandye fehwere les Ding ꝛc. eh 
Hage wird vom Feind umber| 12. Weil denn weder Ziel 
efuͤhrt, die mich doch mein le: [noch Ende ſich in GOttes Liebe 
etage sum Verderben nie ge |findt, ey fahebi ne Haͤn⸗ 
uhr. GHDtted Engel, den de zu dir, Batter, als einKind: 
ejendet, hat das Boͤſe, fo der | Bitte, wollſt mir Gnade geben, 
jeind anzurichten war ge: |Dich,aus aller meiner Macht, 
jeynt, ferne von mir wegge: |zu umfangen Tag und Nacht, 
sendet. Alles Dinge... hier in meinem gangen Leben, 
9. Wie ein Vatter feinem bis ich dich nach Diefer Zeit lob 
Binde fein Hertz niemals ganz und lieb in Ewigkeit. | 
ntzeucht, ob es gleich biswei-| 386. Mel. Ich treue Kiez 
n uns thut, und aus der be/ ſchau ich fühle. 
Bahne weicht: alfo halt auch BIST liſt mir, Sreund- 
sein Verbrechen mir mein! EI) der Seelen! wenn ich 
tomer GOtt zu gut, will mein in deiner Liebe vuh, ich. fleige 
hlen mit der Ruth, und nicht aus der Schwermuths⸗Hoͤlen, 
ut Dem Schwerdte raͤchen. und eile Deinen Armen zu, da 
led Ding ie. ‚. [muß die Nacht Des Traurens 
Io. Seine Straffen, feine|fcheiden, wenn mitfo angeneh⸗ 
Schlaͤge, ob fie mir gleich bit⸗ men Freuden Die Liebe ftrahle 
ee ſeynd, Dennoch, wenn ichs aus Deiner Bruſt. Hier UE 
echt erwaͤge, find es Zeichen, \mein Himmel ſchon auf Erben, 
ap mein Freund, Der mich wer wolte nicht vergnuget Were 
iebet, mein gedende, und mid) | den, der in dir fuchet Ruh und 
on Der fihnoden Welt, die Luſt? a 
md hartgefangen halt, duch) 2. Die Weltmag meine Fein⸗ 
a3 Creutze zu ihm lencke. Din heiſſen, es ſey alfo, ich trau 
Alles Dingec. ur nicht, wann fie Re 
re | e2 | wi 
































nz 





\ I 


UN 
Il 
9 
hl) 
| 
h 
il 
J 
9— 
In 
I 
a! 
A! 
} 
PR F 
! 
( 
9 
N 
9 
—00 
BE 
"u h 
— 
a J 
ur, 
d r 


ſien ungluͤcks⸗Wellen mir dein 


| Be 100) 
will Lieb eriweifen bey einem) weil Seele, Hertz und Mutf 
freundlichen Geficht. _ In dir in dir, Der Du verläffefl Feinen 


/. 


vergnügt ſich meine Seele, Du|o alerliebftes Erben! ruht 
bift mein Freund, Denich ers 


SreunDd, | Wen kan des Weges End er: 
wähle: du bleidfl mein Sreund, fohrecken, wenn er aus Mor 
wenn Freundfihafft weicht ;[dervolen Hecken gelanget ik 
der Welt Haß Fan mic doch die Sicherheit? Mein Licht 
nicht fallen, weil in den flärd-|fo win ih auch mit Freuden 

aus dieſer finfleen Wildnif 
Treuden Ander reicht. |fbeiden zu Deiner Ruh Det 
3. Wilmic) des Moſes Eif⸗ Ewigkeit. a 
fer drücken, blitzt aufmich des| 6. Wieifimirdenn, o Freunt 
Gefehes Weh, droht Steafjder Seelen! fo wohl, went 
und Hole meinem Ruͤcken, ich mid) Ichn auf dich, mid 
fo fteig ih gläudig in Die Hoh, kan Welt, Roth und Tod nid) 


[1 “ 








und flieh in deiner Seiten|qualen, weildu, mein GO 
Wunden, da hab ichfchon den vergnuͤgeſt mich: laß. ſolch 


Her gefunden, wo mid kein Ruh in dem Gemüthe, nad 
Fluch⸗ Strahl treffen Fan :[deiner unumſchraͤnckten Güte 
feitt alles wider mid) zuſamen, | des Himels füen Vorſchmag 
du bift mein Heil, wer will ſeyn. Weg, Welt, mit aler 
verdammen? Die Liebe nimt Schmeicheleyen,nichts Fan alı 
fi) meine an. .. 1SEſus mid erfreuen. £ 
4. Füheft du mic in dielreiher Troft: mein Freunt 
Sreußes-Wüften, ich folg undfift mein! RM — 
lehne mich auf dich: du naͤhreſt 387 Viel. Des 100. Pſalme 
aus den Wolden-Brirften ‚und Ohl Dem, Der feft in 
fabeft aus dem Felſen mid. Glauben fteht, und it 
Sch traue deinen Wunder-|vem Namen JEſu fleht, dent 
Regen, fie enden fih in Lieb warlich warlich es geſchich 


and Segen: genug, wenn was ihm des Herren Munl 


ib dich bey mir hab. Ich verſpricht. —— 
weiß, wen du wilt herrlich 2. Doch muſſens GoOlte 
zieren, und über Sonn und Kinder feun, Die ſonder Trug 
Sternen führen, den fuͤhreſt und Heudhel- Schein zu ihn 
du zuvor hinab. auffheben heilge Hand; n 
s. Der Tod mag andern) folden er fein Antlitz wende, 
difler ſcheinen, mir nicht, 3. Wenn zu Dem . 
äh | hrey 
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ſchreyt ein Kind, fa hört dar-ı feine- Thaten und du ſprichſt: 
auf fein Ohr gefhwind, weñs wo wills hinaus? 
ihn anfpriht in Hungers 2. Dende doch: es muß fa 
Mord, verfagt er ihm ja nicht gehen, was SD tt weislie 
das Brod. heiſt geſchehen, ihm und Die 
4. Ein Vatter giebet keinen zur Herrlichkeit: ob der An⸗ 


hungrig ſeyn nach Brod, noch End doch gut gemeynet: Frie⸗ 
tragen fie Davon, fir Fiſche de folget nach dem Streit. 





der hat, der wird erhöret in Guͤſen, und Du ſpuͤrſt nicht fei- 
Der That; die Sünder aber nen Suß : fo aud in dem Meere 
bört er nicht, er kehrt von ih⸗ der Sorgen hält GOtt feinen 
nen ſein Geſicht. Pfad verborgen, daß man nach 
6. Nur der, der von der ihm ſuchen muß. 

Sundabtritt, und ftelet SE] 4. In den‘ ungegründten 
ſum in die Mitt, der ſchmecket Sründe,wo nur tiefe Schlam 
feiner Bitte Frucht, er findet, |zu finden, im Angſt-Creutz-⸗und 














‚7. Drum bet und fleh aus Chriſten ſchwimmen, und fi 
nicht nurmitdem Mund, in obs fhon verlohren wär, 
Glaubens: Kraft und Zuver⸗ s. Kein Befinnen Fan Fi N: 
bricht. 

"8. Du aber JEſu, lehre mich zu blind. Ihre halb gebroch— 


Damit id) dadurch früh und borgne taugen, dem fie al zu 
fpat = ir erlange Gnad um blode ſind. 


Gna | 
338. tel, O wie felig find| deln. wohnet, und fein Reich 


WB 


weiſe Hande Gortes führen] Sorgen: wernichttrauen wid 
einund aus: wunderweislich auf Morgen, dem auch keine 
iſt ſein Rathen, wunderherelich ag blüht, 









Stein, wenn feine Kinder fang ſeltſam fiheinet, iſt das 


Schlang und Scorpion. 3. GOttes Weg iſt in den 
5. Alfo, wer GOtt zum Vat⸗ Fluͤſſen, und in groſſen Waſſer⸗ 


was er hat geſucht. Todes⸗Meer, ſieht man oft die | 
Hertzens⸗ Grund im Geiſt, u. im Verducken kruͤmmen, als 
ſicht um alles, woran dirs ge-|nen, wo man!fonne Huͤlff ge⸗ 
innen, Die e Bernunfft iſt hier 


zum Datter beten würdiglich,Ine Augen nicht in das Ver⸗ 


6. Weilder Herr im. Due 
Die ꝛc. im Drauen thronet, da mar 


Ynder: Anfang, herrlichs glaubt, ob man nicht fichet: 
Ende, mo Die Wunder, bleibe Die Sorge wohl ben 















Pe... 

7. Gott muß man in allen tes Obhut ſtets ergeben. 
Sachen, weil er alles wohl| 2. Alſo pflege es G Ott u 
kan machen, End und Anfang machen, dieſes iſt fein alter 


geben frey. Er wird, was er 


angefangen, laffen fo ein End 


erlangen, daß es Wundercherr⸗ 


lich ſey. Inn 

8. Rollet er mitdir,im Schre⸗ 
cken, durch Die Dornen, durch 
Die Hecken, über Stock und 
über Stein, Berg und Thal 
und Selfen - Klitfften, Feuer, 
Waſſer, und in Luͤfften, und 
was mehr Fan ſchrecklich feyn: 
9. Ey ſo laß dir doch nicht 


grauen, lerne deinem GOtt 
vertrauen, ſey getroſt und gu⸗ 


tes Muths. Er fuͤrwahr, er 


wird es fuͤhren, daß du wirſt 


am Ende ſpuͤren, wie er dir 


thu lauter guts. 


10. Dumirft an den Fingern 
zehlen, und nicht vor der Welt 
verhelen, was Die blinde Welt 
nicht kennt; er wird Dir dein 


Brauch) : über Die, fein Augen 
wachen, die betruͤht und kraͤnckt 
er auch: ſtoͤſt in Jammer 
Angſt und Noth, Die er doth 
bald aus dem Koth will er 
höben, hoc) verfegen, und an 
Seelund Geiſt ergegen. 
3. Diß bedend, , du mein 


Seele, wenn bey Dir Die Nott 


bricht ein, und Did) ja nid 
ſelbſten quäle, als ſoltſt Du ver 
laffen feyn: GOtt fpielt mn 
die wunderlich, herrlich zu er: 
retten dich; laß dein Hertz 
nur nicht wanden, du wirf 
ihm noch einmal Danden. 
4. Dende feldften nur zurucke 
Deine Jugend dich es lehrt; O 
wie manches Ungeluͤcke hai 
GOtt ſchon von Dir gekehrt 
öfters, da man hätt gedacht 
du wuͤrdſt in der Creutzes 


Creutz verfüſſen, daß du wirſt Nacht bleiben liegen und en: 
Befennen muſſen: wunder An ſterben, ließ dich GOtt doch 


fang! herrlichs End! 


38Mel. Freu dich fehr/ 


o meine Seele. 


nicht verderben. Bu 
5. Runder grofe GOtt Der 


Erden, Der ift unveranderlid:; 


Underli) it GOttes wolltſt Du itzt verzaget werden 
 Sciden, munderbar:alöfolt er nicht ſchuͤtzen dich 


lich ift fein Rath, herrlich iſt 
doch fein Erquicken, diß er weiſt 
‚aulegt die That. Wohl dem, 
der es recht bedendt, 


Hein, fein werihes Vatter 
Herg ‘bricht ihm noch in Dei: 


nem Schmerg, ja mies. eine 


feinen | Mutter Frändet, fo bein GOH 


Sinn zu GOtt nur lendf, Der an dich gedender. 90 
wird ſich in ſeinem Leben GOt⸗G6. Alſo fehlts auch its ne 




























AI) 
Können: GOtt Fan: machen Lobanhören, fo du nach erlit⸗ 
was aus Nichts, drum laͤßt er |tnec Noth ihm, als der Dein 
fh mächtig nennen: wenn er Lebens⸗Fuͤrſt, noch erfreuter 
seDet, fo geſchichts. Nimmt geben wirft, wenn Du greifflic) 
die Roth ſchon uͤberhand, Dod | wirft erblicken GOttes herr: 
HD Mittel find bekannt, liches Erquicken. | 
iwieer konne Dich erlöfen wider] ır. Deum fo laſſe GOtt nur 
al Bernunfft vom böfen. walten, ob du manchmal hat: 
7. Hdr au, was dir GOtt ren mußt: er wird. dennoch 
dirſprochen hier und Dar in ſei⸗ bey dir halten, Deine. Noch iſt 
nem Wort, Das halt er Die) ihm bewuſt, Die er jo genau ab: 
unverbrocdhen, fo gewiß, alö|mißt, daß auch aller Feinde 
ee dein Hort. Himmel und Liſt, dir kein Harlein mag bes 
Die Erd vergehn; GDktes| rühren ohne GOtt, fie muß 
Bore muß doc beftehn, Drum | verlieren. | 

nur GOttes Zufag raue, auf] ı2. Nun mein FC fu, fey 
fin Mahtund Gnabedaue. |gelobet, freylich Bit Du mir 
8. Doc, mein Hertz, noch getreu, ob des Creutzes Meer 
dieſes willen, GOtt iſt auch ein] ſchon tobet, iſt doch deine Hand 
weiſer Mann, denck nicht Daß| dabey. Staͤrck nur meine Zus 
er helfen muͤſſe ploͤtzlich Da er |verficht, daß fie feſt auf Die) 
heiffen kan: wunderlich fügt] gericht, wunderlich wirft dus 
er. Die Zeit, wenn er wenden noch ſchicken, herrlich dein Kin 
wid das Leid, wenn ers herr⸗zu erquicken. | 
üb wid ausführen, unfer a 
Haupt mit Gnaden zieren. Batter! ſchaue Doc die 
9. Haͤlts nun GOtt vor Dir zarte Kindheit an vom 
derborgen, wenn, wie, 10 er Alter Deines Sohns, Das in 
geiffen mil; mad) die darum mir angefangen : ic) fehe, wie 
feine Sorgen, ſey nur in dem ich noch allein nicht wandeln 
Herren ſtill. Er will ſehen, ob kan: von dir muß ich Die Kraft 
auch feſt ſich dein Hertz auf ihn und Fuͤhrung reiht erlangen. 
verläßt: er will daß du ihn] 2. O ſtarcke Vatters Macht! 
vohl kenneſt, deſto mehr auch der Feind iſt ſtarck ih ſchwach: 
Vatter nenneſt. er fucht Das. Knaͤblein mir in 
zo. Er mil Deine Andacht der Geburt. zu töbten. Bald 
mehren, welche fonft fa kalt macht er sweiffelhaffe, ob au 
und todt, er Wil gern ‚Dad a nach Das — 
* 4 u 















— 


börceden. - 


auff mich zu ſchuͤtten aus ; bald 
reist er falſche Lieb, bald Luſt 
au Creaturen. Dis iſt der Erb, 
ſpricht er, von Gottes gantzem 
Haus, kommt, laßt ung wuͤr⸗ 
gen ihn, nachgehen ſeinen 
Spuren. re 
4. Ach! darum rue du diß 


| zarte Kindlein hin zur Abge⸗ 
Hi fihiedenheit, ernahr’8 in fol: 
I cher. wuͤſten, bis Daß es recht 
iR J erſtarck in tapffrem Mannes 


Sinn, und du es vollig wirſt 
on mit Gottes Kraft ausruſten 
BIRNE 5. Gib Glaubens⸗Wachſam— 

feeit, fammt wefentlicher Lich, 
en foCprifi Menſchheit if, mit 
y Gottheit angezogen, Denn folg 
nr ihnur im Geiſt dem allertieff— 
flen.Trieb,bis Deine Allmachts⸗ 
Kraft den Feind hat uber: 


wogen. : ; 
6. Wenn aber mich, zur Prob 


77, Rofungfeyn. Werkan dir Doc) 


nn | 
auff das Wort, ſo id) in mir dem Sohn im: Geiſte bey. 
3. Bald droht er, alle Fluth/ 


5  dinmirn gelingen, Daß, keine Jehopa werde . 
nu) Stätte mehr für jene Schlan-| 6. Herr, mein Herrfcher,d 
il. ee O Water! ſieh in mir wie herrlich iſt dein Name make 





391. Ufel, Ad) ! was find 


wir ohne ZEfu. 


u% Herrſcher, unfer Ko 


nig, unſer allerhoͤſtes Gut, 
herrlich iſt dein groſſer Name, 
weil er Wunder-Thaten thut, 
loͤblich nah und in der Ferne, 
bon der Erd his an Die Sterne, 
2. Wenig find zu dieſen Zei 
ten, welche Di von Hergen: 
Grund lieben, fuhen und 
begehren, Ans DerSäugelingen 
Mund haſt Du Dir ein Yob 
bereitet, welches deine Macht 
ausbreite. 
3. Es iſt, leider! zu beklagen, 
ja wen hricht das Hertze nicht, 
wenn man fiehet fo viel taufend 
fallen an dem hellen Licht? Ach! 
wie ficher fhlafft der Sünder! 
iftesnicht ein groffes Wunder ? 
4. Unterdeflen, HErr, mein 
Herrſcher, will ich treulich Lies 
ben dic, Denn ich weiß, du 
treuer Vatter, Daß du heimlich 


Ruin, noch etwas überfiel, das mic) |liebeft mich; zeuch mich Eraftig 
II verderbend fihien, fo ſoll doch von Der Erden, Daß mein Her 
A fleted Siegen im Kampff Dielmag himmlifch werden. 


s. HErr, Dein Nam iſt hoch 


Nm» zu viel in Ehrifto trauen zu, |gerühmet, und in aller Welt be: 
I. auch in inwend'ger Kriegen? | kannt: wo die warmen Sons 
7. aß Engel wahen und |nen-Strahlen nur erleihten 

diß Engels Kind Befingen,|einig Land, da rufft Himmel, 

laß deinem Michael den Streit da rufft t 


Erde : hochgelobt 


Het 


































lH) 0 


er Seel, drum ich auch vor[den geraden Wegen fuͤhrt der 


einen Augen fingente mich dir | Gerechtigkeit, Die voller Heil 
efehl : gib, Daß Deines Kindes) und Segen, fo er um. feines 
Slieder ſich Dir gang ergeben | Amts und Namens willen hut, 
dieder. — weil Die Gerechtigkeit er wor⸗ 
392. Mel. Ich hab ihn Idenmirzugne. “ 
dennohlieb. | 6. Und wann, nad) deinem 
Meil ſelbſt der HErr mein] Rath,id dann aud) folte gehen 
zUD Hirt, wie folt ih Man⸗ durchs finfire Todes-Thal, und 
elleiden? er kan, er will und | mid) umgeben fehen mit aller 
vird nich aufdas Befteweide :| Hoͤllen-Macht, fo fort den 
um wi ich ihm mich auch | Bofen ich Doch nicht, noch alles, 
eetranen gan allein, als fein | was fich feget wider mid). 
chorſames und treues Schäfe-| 7. Dann du HErr bift mit 
ein. mir, auf den ich mich verlaffe, 
2. Er läffet meine Seel fich la⸗ und den ich fo viel mehr dann 
een auf die Auen, da Graß in Dem Glauben falle: Dein 
nd Krauter find von Kraft| Stedenunddein Stab, damit 
ind Safft zu ſchauen, die durch du mir gehfl für, Die. tröften 
ein Lebens⸗Wort er hat hervor mich, Daß ih gang muthig folge 
ſebracht, und mir zur Rab:| dir. —— 
ung und zur Lebens-Koft| 8. Ja du wirſt einen Tiſch auch 
ſemacht dañ vor mich bereiten im Ange⸗ 


md ſtille gehn, die lieblich find) aus Deiner Fuͤll mich lab, und 
nd ſuͤſſe; Weil ae Kraft aus| daß fie rm was ich in undan 


Din und feinem Liebes Geiſt, in | dir had. 


* 


olchen ſirohmet ein, und mir] 9. Mein Haupt wir du mit 


4. So bringt er meine Seel] erfüllen, meinen Kelch mit Dei: 
ihrem Urſprung wieder, ſo nen Sufigfeiten, ja Geiſt und 


Ihlagen nieder, daß feiner kei-| oben an, Daß ich su Deinen 
ung fie und feiner Fuͤhrung Preiß gang frolich jauchzen kan 
ann,gans munter und getrofl,] ro. Ja, ja gewißlich wird dag 


5. Da er mich fonderlich auf! Barmhergigkeit,in JEfn Gein 
® | Es | und 





3. Er leitet gantz gelind mich | ſicht der Feind, Die meine Seel 
in Die Waſſer⸗Flüſſe, Die fanfft| beflreiten, daß ich in aller Ruh 


zu Hergen fleußt. -  1Del befchütten Deiner Freuden, 


o erquict.er fie, warn fie ge⸗ Seel und Leib durchaus big. 


im Slauben folgen fan. reihte wahre Gute und die | 





men und grüne Zweige 


und fort in meinem Leben nad, 
gleichwie ein flarder Stroh 
und Quellen⸗voller Bad). 

ır. Und alfo werd ic) auch sum 
Hauſe wieder fomen des HEr— 
ren, der meiner ſich ſo treulich 
angenomen, und bleiben auch 


darinn in alle Ewigkeit bey, 
‚ibm, Der ewig fen von mir 


gebenedept. _ 

12. Ja Preiß, Lob, Chr und 
Dand fey dir, mein Hirt, ges 
fungen, Daß mirs in Deiner 
Huth Bis hieher ifigelungen, O 





re iu 


und Blue, mir lauffen fort\ 


Leib und Seele fallen in ihren 
groͤſſten Leid ?alswir Das 
genommen, da Fried und Freu 
delacht, da biſt, o Heil! du kom 
J haſt mich froh ge 
macht. | | 
4. Ich lag in ſchweren Ban 
den, du Eomft, und machſt mid 
loß: ich fund in Spott uml 
Schanden, du komſt und madl 
mich groß, u. hebſt mich hoch) 31 
Ehren,und ſchenckſt mir groffe 
Gut, das fich nicht laßt vergehen 
wie irgends Reichthum thut. 
s. Nichts, nichts hat dic) ge 


führ mic) vollig Dann in, meis|trieben zu mir vom Himmels 
nen Urfprung ein, fo wit ich | Zelt, als Das Geliebte Lieben 
Dir darinn unendlich Dandbar | womit du ale Welt, in Ihret 


gun. . Ä 
93. Mel. Ermuntert euch 
ibr frommen. 


taufend Plagen und grofie 
Jammer⸗Laſt, Die Fein Mund 
kan ausſagen, fo feft umfangeı 


FORTE fol ich dic emfangen, | haft. a 

x und wie begeg’n ich DIL? 6. Das ſchreib Dir in Dein Her 
O aller Welt Verlangen, o|1e, du hochbetrubtes Heer, bet 
meiner Seelen. Zier, o JEſu, denen Gram und Schmertze fid 


JEſu, ſehe mic ſeibſt Die: 
ey, Damit, was Di 
mir fund und wifjend ſey. 


ackel haufft je mehr und mehr: fept 
ch - ergege,| unverzagt, ihr habet Die Huͤlff 


für der Thür, Der. eure Herger 


2.. Dein Zion ſtreut Die har ladet und tröftet, ſteht alhier 


und ich wid dir in Pfalmen 


« ® [2 


ermuntern meinen Sinn : mein 


Hertze fol Dir genen in fletem | mit eures Armes 


in, 


7. Ihr duͤr fft euch nicht bemir 


hen, noch ſorgen Tag. und 
Nacht, wie ihr ihm wollet ziehen 


Macht: er 


Lob und Preiß, und Deinem | Eommt, er kommt mit Willen, 


Namen dienen, ſo gut ed Fan 


und weiß. 


iſt voller Lieb und kuſt all Angſt 
und Noth zu ſtillen, die ihm an 


3. Was je du unter laſſen zu euch bewuſt. 
roſt und Freud, als! 8. Auch duͤrſt ihr Bibseejore 


meinen: 












(443 ) 8 EN 
Imfhrenrer Stnden-Schuld, unſer Jonathan ſelhſt ſtreitet, fo 
‚ein, SEfus win fie decken mit] folge leichtlich guch jein Waf- 
siner Lieb und Huld. Er Font, | fensTrager nad) 5 er uͤbt mit 
efommtden Sündern zu wah⸗ tapffern Much an feinen Seins 
em Sroft und Heil, ſchafft daß ven Rach; der Sieg ift Da, Die 
ey EDites Kindern verdleib]frone wird erbeutet :- wein et 
hr &rd und Theil. nur unverruͤckt auf feinen Sübe 
9. Was fragt ihr nad) dem|rer ſieht, fo weicht Der Höhen 
Schreyen der Feind und ihrer | Schwarm,das Heer ber Feinde 
Bü? der HERRN wird fie ser-| ficht, das vor fo grauſamlich 
ireuen in einem Augenblick, er ſein arıned Hertz bekriegt: Der 
ommt, er komt ein Konig,dem| Glaube fiegt. | 
darlich ale Feind auf Erden] 3. Der Glaube fiegt, wenn 
viel zu wenig zum Widerftande| man mir Ehrifti Waffen kampf: 
ed. _ ffet, mit Liebe, Heiligkeit, mit 
10, Er komt zum Welt⸗Gerich⸗ Beten und Gedult : er macht 
% zum Fluch dem, der, ihm|vom Fluche frey, von Strafe 
lucht : mit Gnad und fülem| und von Schuld; es wir der 
ichte dem, ber ihn liebt und Sünden Macht und Herr: 
acht. Ach komm, ach Eomm,o ſchafft bald gedampffet, wenn 
Sonne!und hohlunsalsumallman in Ehrifti Kraft ji) auf 
um ewgen Licht und Wonne|den Kampff-Vlag wagt, und 
n Deinen Sreuden: Saal. einen ernftenStreit Der falſchen 

. 394. Luſt anfagt :unmoglic) iſt es, 
Er Glaube ſiegt, und daß die Allmacht ſelbſt erliegt: 
bricht durch ale Schwie⸗der Glaube ſiegt. 
igkeiten: wenn er ſich feſtiglich 4. Der Glaube ſiegt, wenn 
in ſeinen David hält, der ſelbſt man des Creutzes Faͤhnlein 
en Goliath ſchon laͤngſtte hat führer, und bis aufs Blut ſich 
gefaͤllt, fo will er ihm auch hier in den Kampff eingiebt. wenn 
ie Palmen ſchon bereiten. Iſt man bis in Den Tod fein Leben 
nan nur underzagt, und fafjet | ſelbſt nicht liebt, und in bem 
feifhen Muth, fo überwindet | härtfien Straus Die Hoffnung 
nan in unfers Lammes Blut, nicht verliehret. Wie unfer 
dem Sünde, Hoͤll und Tod| Siegessurft durch Leiden 
ihon zu den Füffen liegt; der | überwandt, fo wird fein edler 
Blaubde fiegt.._ Sieg den Seinen auch bekañt: 

2. Der Glauben fiegt: wenn! unmöglich. iſt es, Daß Die a 
? | ei 
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uk ee u 
heit und hetriegt: ber Glaube ‚bet, Fleiſches Ruh und Siche 
gt. heit, und denSünden ſich ergi 





395. Mel. Meine Boffzpet, der hat wenig Fufl.zui 


nung ſtehet ꝛc. Streit; den Die Racht, Satan 


IR uf, ihr Chriſten, Ehrifti ee are ae mare 
ZZ Glieder! Die — ea ihn in den Schl 


beugt om Dem Haupt; auf 7. Aber men die Weicheit le 
weht auf!ermanı.t euch wie: ref, was Die Freyheit für h 
ber, eh ihr Werder hingeraubt. | Theil, deſſen Hertz zu GOtt fit 
Satan beut an den Streit kehret, feinem aNerhöchfie Hei 
Chriſto und der Ehriftenheit. ſucht allein ohne Schein Chriſ 

2. Auf!folge Chrifto, eurem freyer Knechtaufeygn. 
Helde, trauet feinem ſtarcken 8. Denn vergnuͤgt auch woh 


Arm liegt der Satan gleich zu Das Leben, fo der Freyheit mar 


Felde mit Dem gangen Hollen:| gen muß ? Wer fih GOtt J 
Schwarm: find doch der noch gantz ergeben, hat nur Mil 
vielmehr, Die da flets find um Angſt und Verdruß; der, de 
uns het. 0 |Eriegt recht Dergnügt, wer jei 
3. RuranfChrifti Blut gewa⸗ Leben ſelbſt beſiegt. 
get mit Gebet und Wachſam⸗ 9. Drum auf! Laßt uns abet 


- Feit, dieſes machet unverzaget winden in dem Blute JE 


und recht tapfre Krieges-Leut; Chriſt, und an unfre Stien 
Chriſti Blut gibt ung Muth | binden ſein Wort, ſo einzeugnt 
wieder alle Teufels⸗Brut. if, das uns deckt und one 


4. Ehrifti HeeresCreutzes-Fah- und nad) Gottes Liebe ſchme 


ne, ſo Da weiß und roth ge-| zo. Unfer Leben fen verborge 
ſprengt, iſt ſchon auf dem Sieges | mir Ehrifto in GOtt allein, au 
Plane ung zum Troſte ausge: daß wir an jenem Morgen mi 
haͤngt; wer hier. Eriegt, nie er= | ihm offenbar auch ſehn, Da Da 
liegt, fondern unterm Ereuge | Leid Diefer Zeit werden wird Al 
| EN - Ilauter Freud. “+ 


‚ jegt. — 9 
Dieſen Sieg hat auch em⸗ ıı. Da GoOtt feinen treue 


pfunden vieler Heilgen ſtarcker Knechten geben wird Den Gna 
Muth, da ſie haben uͤher wundẽ |den-£ohn, und die Nutten Da 
froͤlich durch des Lames Blut. Gerechten flimmen an den Sie 
Solten wir dann alhier aud) |ge-Thon; Da fürwahr Got 
nicht ſtreiten mit Begier. tes Schaar ihn wird lobe 


6, Wer die Sclaverey nurhie-limmerdar.  - h 
| n | — 326 








3% (445) 
2: Mel. Allein GOtt ſchicken kan, ihm aushaͤlt alle 
in der. ic. Schläge, diß nimmt der höd): 
2 Dit herrſchet und haͤlt ſten Kunft den Preiß Herr, 
bey und Haus, was ſagſt gib ung, Daß ſich aller Fleiß er 
N7 Menſch, darwider? was diß su lernen Lege. 
chlaͤgſt du feinen Willen aus? 
in dem Staub dic) nieder, | 397. Wiel. Du unbefantes 
hweig ſtill laß ihn nur Meiſter and. 
tun, er iftdas Haupt, wir ins⸗ Robirt "ak feyn Der 
we deſſelben ſchwache Glie⸗ Glaub, damit er werd 
rechtſchaffen, und auch mit tau⸗ 
F Belegt er dich mit Creutz ſend Waffen den Sieg ihm 
nd Noch, und greifft Dir nach niemand raub. Er muß im 
vom Hergen (er ſchickt das Le⸗ Feuer Dauren 5 fpringt mit 
en und den Tod)laßdir es Gott über Mauren iſt au 
wa ſchmertzen, doch hüte dich oft blind und taub: fo halt Die 
ne Ungedult, du moͤchteſt ſonſt Prob der Glaub. Ä 
urch geoffe Schuld Dein beſtes 2. Das iſt des Glaubens 
Heil verſchertzen. Kunſt, bey tauſend Widerſpruͤ⸗ 
3. Er bleibt Khonfo vonAlters chen demFeind nicht feyn gewi⸗ 
jer, ist halter fi verborgen, chen in aller Nebel-Dunſt: da, 
[3 wiß er nichts um dein Des wo nichts iſt zu ſchauen, denoch 
hier, Läfft immer hin Dich for: |auf GOtt vertrauen und feine 
en, hat gegen Dich fich hart ge-|blofe Gunſt, das ift des Glau⸗ 
nacht, diß währt vom Abend bens Kunſt. 
ndie Nacht, und wieder an den 3. Laß dieſe Region, und brich 
M orgen. durch alleThüren ; fo wird der 
4. st iſt er wieder gnadig|Geift Did) führen hin zu der 
ter, giebt Endfchafft deinem | Gottheit Thron. Du findfi den 
Leiden, et leget deinen Sad | flilen Himmel durchaus nicht 
on Die, und guͤrtet dich mit beym Getummel: drum bebe 
euden. Er zuͤchtigt als ein dich darvon, laß diefe Negion. 
Batter di), jedoch muß feine) 4. Nurüber Kufft und Stern 
Snade ſich darum nicht von iſt erfidie heitre Stille, wenn 
ir ſcheiden. der recht lautre Wille ſtoſt alles 
s. Wie wohl iſt Doch der von ſich fern. Da findt ſich lau⸗ 
Menſch daran, der ſich in Got-ter Ruhe: trotz, wer dem ermas 
es Sept in siefffler — thue, der bloß hangt * dem 
errn 


































hinein. 





4)* | 
Herrn, der über Kufft und die Hoͤllen⸗ Pfort. 
Steam © . Der Toten Zahl ſicht 
5. Mein GOtt! verleihe mir man ein ander mal in einem 
hierzu den Geift des Glaubens, | Blid ſchon vor und um is 
Daß ich acht keines Schnaubens|fhweben, und ch mans hofft, 
und Doc) vertraue Dir, verlaffe | giebt Gott ein neues Leben, Daß 
alle Dinge, zu Dir ins Dundle|man ſich fieht entfernt vom fin 


dringe, und mich in dir verlier: lern Thal der Todten Zahl. 


diß, GOtt, verleihe mir. 6. Der HErr erhält den wei⸗ 
398. Mel. Yılur frify |tenKrayp der Welt, den Erden⸗ 
hinein ꝛc. Ball hat er hinein geſetzet; 

&? führt hinein, er muß durch feinen Schu bleibt alles 
‚auch Helfer. feyn, der unverleget : Drum ift gewiß) 
treue GOtt, Der ſich nicht kan|daß Feiner gaͤntzlich faͤllt, den 
verleugnen : Feinlinfaldarfflererhal. —— 0 7 
ſich ohne ihm eräugnen. Er er 7. Die Bitterfeit, Die man 
verfügts,er thut ed gang allein, | empfindet heut, Fan morgen 
er führt hinem. fhon dem Geift wie Honig 
2. Führt er hinein, fo kanſt ſchmecken, und folter auch nod 
du freudig feyn, er hat ja nicht länger ſich verfteden, fo bleibt 
Gefallen am Verderben, kein doch wahr, es weicher mit der 
Sünder fol in feinen Suͤnden Zeit Die Bitterkeit 
fierben: Damit: das Hertz von| 8. Diß merde auch, was die 
Unflath werde rein, führt er der Schlangen Hauch in Adam 
‚fon als Gifft hat eingeblafen, 

3. Erinennt 68 wohl, nicht verſucht in Die nunmehr fein 


daß man fallen fol, warn dem letztes Raſen. Wo Feur ent 


Gefühl er ſeine Hand entsiehet,| ſteht, da findet fih auch Raum, 
nur Die Vernunfft ift blind; diß merde aud. — — — 
der Slaube fiehet, und Eehret| 9. So lang diß Gifft Feine: 
fich zu GOtt, als feinem Pol, gen⸗Gifft anteifft, pflegt es gar 
dee meynt es wohl. ſtill und unvermerckt zu todtem 


4. Die Hoͤllen⸗Pfort iſt oft wann aber nun. es felber iſt in 
Der důſire Ort,in welchen man Noͤthen, nachdem das Vort 
gedendet zu verfinden ; bald den Buß-Kampff angeſtifft, da 


ſͤllt der HErr den Sturm mit) braußt diß Gifft, J 

einem Winden, und es ver⸗ro Es folget nicht, daß und da 

ſchwindet auf ein einigs Wortlnichts gehricht, wenn Di 
2 a an 
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infft aufunfern Hefen liegen, 
aß wir uns ſelbſt an unferm 
‚hun vergnügen; daß unfter 
Seel alsdañ jo wohl geſchicht, 
as folget nit. 

11. Es iſt Betrug, wenn man 
en erſten Flug, womit DieScel 
ch lieblich aufwaͤrts ſchwin⸗ 
ei, eh noch Das Hertz der Creu⸗ 
es⸗Dorn durchdringet, erken⸗ 
en will fuͤr Chriſtenthums ge⸗ 
ug, das iſt Betrug, 

12. FuͤrSicherheit verwahet 
er ſaure Streit, den man in 
ich mit Fleiſch und Blut muß 
ühren, wan ſich nunmehr Die 
fen Lufleruhren. Der Streit 
ewahrt, o groſſe Seligkeit! 
uͤr Sicherheit. 
13. Man lernt dabey, was für 

























inHeld man fen, ob man nicht 


treu, lernt man dabey. 


vergifften. 
ven Muth, Dem iftes gut. 


rüde 





leicht auch Die Welt. | 
16. Mit einem Wort: es fol 


get Doch, wer ſich zu IEſu hält, 


Die Hoͤllen⸗Pfort, ſamt aller 
Macht u. Kifligkeit der Feinde, 


nichts fehaden dem, der FEſum 
hat zum Freunde. Denn IE⸗ 
ſus iſt der Seelen Felß u. Hort, 
mit einem Wort. 
17. Mitleiden muß, wer dort 
den Freuden⸗Kuß auf ſeinem 
Thron von ihme will erlan: 
gen: wer Kronen ſucht, muß 
por mit Dornen prangen, Die: 
weil ein Chriſt, nach ewig⸗fe⸗ 
ſtem Schluß, mit leiden muß. 
18. Drum friſch hinein, lern 
nur geduldig ſeyn, D lieber 
Chrift! laß nichts Das Ziel vers 
ruͤcken, ſey ftets getrofl, es muß 


cht dir endlich gluͤcken: dag rothe 
oe dem Kampff Triumph ge] Meer wird lauter Zucker⸗ 
ungen, und mit der Zungen| Wein, nur friſch hinein. 

tue voraus gefprungen? auch 19.Den Lob⸗Geſang mit füflen 
die man muß im Leiden feyn| Freuden: Klang eilt Mofes 


ſchon am Ufer vorsufingen. 


14. Iſt und den gut der Streit Sieh Mirjam dort am Reihen 
nit Fleiſch und Blut,fo müffen | frölich fpringen : fo folget Dir 
zuch Die Kräfte in den Luͤfften auf deinen Ereußes- Gang der 
ins nuͤtzlich ſeyn, an flatt uns Lob-⸗Geſang. — 
er nur in] 20. Der Jubel⸗Schall giebt 
Dit duch Glauben flärdtleinen Gegen-Hall von oben 


her, von den verflärten Choͤ⸗ 


15. Und warn Die Weltung|ren: man Fan im Geift Die 
zrimmig überfänt, und mit|&ngel- Stimme hörten. Sie 
Berfolgung uns will unter-|ruffenlautz es thoͤnet uͤberal 
| ja wenn fie gar uns der Subel-:Shal. 
ockt ae Huren⸗Blicken, befiel 21. Preiß, Lob und Ehe 


bringt 


a 
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| NE. 4 
bringt unſerm JEſu her, Der glaͤſern Meer, und Moſis Lied 
durch das Creutz in dieſe Freu⸗ auf GOttes-Harffen Elingen, 
de fuͤhret, das Haupt mitSold,| 4. Wird nicht auch Diefer 

die Hand mit Palmen sieret.| Mund, der Eummerlic bie 
Er bleibt erhoͤht; bringt ihm |pflegt von GOtt zu laden, in 
jemehr und mehr Preiß, Lob Eden wie ein Donner :Schlag 
und Ehr. erſchallen, wenn er in Diefer 
399. Mel. Der reine Les|Schaar zu aller. Stund Das 

benssGeift. zc. .  |Cob des Allerhoͤchſten wird, 

Nu meiner Augen Licht, \zählen : ein ſchoͤnes teifes 
A ſchwing dich hinauf| Kleid if die ja ſchon bereit: 
nach jenen Salems- Pfortens|es wird an keiner Freud um 
denn mo kommts her, daß es Zierde fehlen. | N 
dir aller Orten an Muth, an) s. Doc Eins behalte wohl: 
Kraft u. Freudigkeit gebricht? fein Leben muß bier einer erfk 
iſts nicht Daher, Daß du nicht ſlich haffen, und, was ihn in 
GOtt vertrausft, und in dem dem Kampff verhindert,laffen, 
Jammerthal allein auf deine wenn er zu dem Triumph ge 
Duaal, und nicht auf jenes langen fol. Der alte Sunden 
theure Kleinod ſchaueſt? Menſch muß erſt verderbe 

2. Drum auf) ermuntze dich: |und, wie vorhin das kLamm an 
‚die Wunden, Die Dir DiefeDorz|Biktern Creutzes⸗ Stamm, mil 
nen geben, Die wahren: nur feinen faulen Gliedern ganf 
durch dieſes kurtze Leben, denn erſterben. N 

Dort verſucht die Schlange feis | 6. Denn muß eher 
nen Stich; und Du wilſt drob [aufs neu von oben wieder die 
in JEſu Dienft ermatten ?\beleben, und Dir sum frommer 
Wird nicht Die Emigfeit Die, |Wandelfräfte geben, der den 
fo in dieſer Zeit geſchwitzt, mit empfangnes Leben ander 
Freud undWore uberfhatten. weiſt. Diß Leben wird hier ii 

3: Sieh! Das erwürgte Lam, dir angefangen ; doch weñ v 
wie herrlich geht es Dort auf dieſe Zeit es mit Beſtaͤndigke 
Zions Auen, und wie frolockt behalſt, fo wirft du ewig Darii 
in ſolchem frohen Schauen die prangen. 
Schgar, die hier zu deſſen Hur-⸗ 7. Wil du nun dieſes thun 
den Fam: wie hoͤrſt du als mit wilſt ou dem Fleiſch und alkı 
Donner:Stimmen fingen das guten Tagen mit rechtem Ern 
anserwäahlte Heer an jenem) bis in ben Tod entjagen, 9 
nu 











Pr SEC ir 
ar in beine JEſu Folge ſpricht mitBegier : ach wär ich 
ıhn ? ſo wird Dir and) De nur in Die ! Die Zunge jetzo 
hre nicht entgehen, nebſt dei⸗ mehr fuͤr fehnen ladet. 

m Sieges Held in jener| zı. Doch Seele, wartenur: 
zeuden-Welt mit Heil ge: | die Sreude komt Doch endlich 












3. Jalja! mehr als zu gern | ſchwartzen Nacht der helleWkor- 







Hultern nehmen, und in das | rechte Spuhr. Indeffen warhe 
fie Joch den Hals beque- | ftets und fen befliffen,dap deiner 
en, zu folgen meinem hellen | Rampen Licht Fein Oele je ges 
Lorgenſtern. WBohlan! ihr! bricht, der Brautgam wird die 
iſte müßt Das Leben laſſen du | befte Zeit fehon wiſſen. 

arter Hoffarts⸗Sinn, Du Lies 
zum Gewinn weicht von des! her, dem Bräutigam wollen 
ertzens Haus, geht eure wir entgegen gehen : laßt ung 
trafen. ‚ . |pereint auf unſrer Warte ſte⸗ 
». Mein JEſu, ſtaͤrcke mich, hen, daß durch Betrug die 
Mm Sunden-Wuft von mir | Sind uns nicht verkehr. Hebt 
maus su fegen, und, was Dir | eure Häupter auf, Die Gnaden 
den Weg fucht Hinderung zu | Sonne tritt famt Der Braut 
gen, daſſelb serfihen, zerhaue | Herfüz,fie öffnet fehon DieChuz: 
nd zuhrich, Laß Deine Liebe gehtein zur LammesHodjzeit: 
15 mein Hertze Euffen, und | Wonne. 

a8 Dein holder Rath unsaufj ız. Gebt aber allen Pracht 
hoben hat, darch Eebens-vols| dem groffen GOtt, der alles iſt 
Hoffnung mir verſuͤſſen. in Allen, läßt feinen Ruhm in 
































ent werd ich einmal deinen in allen alles wohl gemacht. 
öniggrüffen,und Deines edlen | Stimmt an ein. bob, ihr Saͤy⸗ 
aͤume Frucht genieſen, die cn feinem Namen, wir find 
‚caft zum Ceben und Sefund: | fein Eigenthum, er unfre Sa: 
sit hat? Das Hertze hHüpft,das | rons Blum. Ihm fey mie 
lut in Adern waller, Der. Geiſt 
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"ont in Dein Triumph zu gehe, | nad) den Sorgen, und nach der 
ill ich mein Creutz auf | gen,hier zeigt Dir DieSedult die 


12. Kommt, Zions Tochter, 


10. Du werthe Zions Stadt, | aller Mund erfihafen, weil er - 


aller Macht gefangen Amen. 


Hu ; Die 
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Die Kirche Gottes ermuntert fich durch den Ges 

nuß Der erworbenen Leidens⸗Frucht zu noch 
mehrerem Ernſt, dem Ziel nach ver fer 

ligen Ewigkeit nach zulauffen. — 

400. Mel. Hoͤchſter Prie- halten Wacht auf die Seule 

ſter der du dich. in der Nacht, Die im Feuer 

EI Eil die Wolcken⸗eul —— ben Weg, fo verlie⸗ 










N aufbriht, de GDit |tenmwir, . , 0:8 
y feael zumLicht vor⸗ 7. Doch weil eg nun ift an 





nn 2 geſtellet, dꝛauf zu ſehn Dem, DaB wir wieder ange 
wenn fiefollen weiter gehn. nehm unferm GOtt, zu feinem 
mn 2. Darum legt die Hütten; Preiß, kommen wir auff fein 
"Bull ein und gebt acht auf ihren | Geheiß. a 
mr » Schein, zu. verfolgen unſre 8. Und erwarten ſeinenRath, 
Bi Reiß auf des Hoͤheſten Ge |wieer es befchloffen hat, und 

I: Be. VE auf weitern Unterricht, . wie 
3. Es ift Zeit, wie wollen und wogumirverpflihte. 
gehn, und nicht Langer fü, 9. Sol ed währen noch 9 
ſtehn, weil Die Seule geht vor⸗ Jahr, daß wir durch fo viel 
| an und uns leuchtet anf der | Gefahr muͤſſen wallen in Dem 
Im Bahn. ...,.1&tand auf, Dem Weg: zum 
n 4. Wer nun wurde ſtille Datterland, ah — 
ſehn weil Die Wolde fort) ro. Sp woll jebes ‚bleiben 
T thut gehn, wurd fich ſcheiden Treu in der. langen —— 
von dem Band und von Gott dencken, daß. nicht Gottes 
7 verheißinemtand. Schuld, fondern vielmehr ſei⸗ 
Ban); 35. Nun wir Mara find vor-|ne Sud. a 
zu) bey, in Der groffen Wüflenen, | rı. Die uns durch fo lange 
a me wird mit. vieler Segens⸗Luſt Schr ſelbſt will machen offen 
Zn  nunerfüler Hergund Beruf. dahr, was in unſerin Hergen 

il 6. Doch, wenn wir nicht iſt, und wie bald mon fein 

u; rn SBRUDENT. 7 
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‚12. Wann c8 geht nach un- 
fern Sinn, meynen wir, «8 
jey Gewinn, und vergeſſen 
Gottes Eyd, und Die groſſe 
Seligkeit. 

‚13. Darum ſchenckt GOtt 
anders ein, als wir es ver— 
muthen ſeyn, ſpeißt uns erſt 
mit Bitterkeit, eh er unſer 
Hertz erfreut. Bee 
14. Darum fammledich aufs 
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nachkom'nden Iſrael, fo betre: 
ten Diefe Stell. 


21. Auf uns zielet Diefer - © 
Rath, den man dort gefehen 7 
hat, da inzwiſchen GOttes 


Treu in Der groffen Wuͤſteney. 
22. Sich ermiefen in dem 
Bund, machte ſein Erbarmung 
kund, thaͤt ſie heilen von dem 
Biß da er ſie anſehen ließ. 
23. Ein erhöhtes Schlange 


Neu, Iſrael, und fey getreu, lein, der jo treue Diener fein 


folge feiner Zeugen Licht, Das 
er in dir auffgericht. 

‚15. Sieh jenes Iſrael an, 
Die gereißt nad) Cangan, wie 
ſie GOtt fo lang verſucht un- 
er feiner fiharffen Zucht. 

116. Biersig Jahr fie muften 
gehn in fo viel Verſuchungs— 
Weh'n, oft ohn Waller, oft 
ohn Brod, bald gefchlagen 
ſehn von GOtt. 
17. Bis ſie alle fielen hin, und 
verdurhen in dem Sinn der 
Gedanken, nad dem Bild 
womit ihre Luſt erfuͤllt. 

18. Dafie nad) fo vielerley 
küfternd wurden ohne Schein 
fich zu weinen ohne Noth wur- 
Den ie geflrafft von GOtt. 
19. Daß der groffen Süns 
den⸗Macht ihn zum Eyffer hat 
gebracht, und er ſie umkom— 
men lies durch der feurigen 
Schlangen⸗Biß. 

26. Nies dieſes iſt geſchehn 
ein Exempel, dran zu ſehn 


hat empfangen ben Befehl, und 
gebracht aufihre Stel. 

24. Sieh, O wehrtes Iſrael! 
der Du biſt an jenes Stel auf: 
gekommen, dende Dran was 
Die) Diejes lehren kan. 

25. Und wie du auf Deiner 
Reiß bißher auf fo manche 
Weiß Dich verſchuldet im Ge; 
2 wider Deine Bundes: 
Pfli 


flicht. 

26. Und durch deine Unge— 
dult dich vergriffen mit viel 
Schuld, da du dich ſehr hart 
geſtelt wider den, ſo GOtt 
erwaͤhlt. 

27. Und mit Hoͤhnen ihn 
verſpott gleich Der; boͤſen Suͤn⸗ 
der⸗Rott, die nicht achten Got⸗ 
tes Ehr, und nicht folgen 
ſeiner Lehr. 

28. Der vor dich getragen 
Leid in fo vielem harten Streit, 
muſt von Dir verachtet feyn 
unser jo viel Trug und Schein. 

29. Der doch traͤget deine 
na Kai 










richt wenn des Herren Zorn 


gethan auf dem Weg nach Ca— 


ſteht, wer. ihn anfieht ohn Ver⸗ 


wundt, daß fie fo viel Jahr 
and Stund noch nicht bracht 


der dich liebet und vertritt, 





Bee 
Saft, und dabey hat wenig| 37. Schel, Schet, Sehet an! 
Raſt, und vertrit Di im Ber | fehet fehet an den Mann !. der 
von GOtt erhoͤhet ifl, der iſt 

unfer Here und Chriſt. ii 
38. Der ſagts uns beſtaͤndig 

für: kommet her und folget 
mie, ich Din euer beftes Theil 
wodurch ihr Font werden heil. 
39. Er ifidie erhohte Schlang 

| | bey dem rauhen Weg und 
Nacht hat su Gottes Licht ge |Sang, durch Die wird gezei= 
bracht, von Egypiens Dienfk- |get an, wodurch man genefen 
barkeit und Pharaons Mat |fan. ne 
befreyt. 40. Wann wir dann geneſen 
32. Daß dir drauf iſt worden ſeyn, wird das Lager wieder 

kund der fo treue Gnaden- rein, und Des Herren Gegen⸗ 
Bund, durch Die Tanffein dem |wart fan uns leiten auf dee 
Meer, da erfaufft Pharonis Fahrt. u 
Heer 41. Und der Wolden-Seulen’ 
Bong machen einen rechten 
Klang, Daß es ſchalle und ers 
thön, und ausruffe, fort zu 
neh a 
42. Diefe Bahn iſt und ge 

zeige von GOtt, Der fih zu 
uns neigt, richtet auffein Hurt 
und Stadt unter ung aus lau⸗ 
ter Onad, —— 
43. Sind wir denn mit Gott 

verſehn, ſo wird unſer Thun 
heſtehn, und wie werden mit 
der Zeit gehen ein zur Selige 
die wahre Sucht, Die doch keit 0 — 
GOtt all Tagefiht. 44. Darum freue dich aufs 
36.Dieſes hat bir zugedacht Ren, Iſrael, und fey getreu 

Der zum oͤfftern ſonſt veracht, bleiheſt du auf dieſer Bahn ſo 
nd itt, erreichſt du Canaan. 

und bey GOtt um Gnade bitt . 
























anbricht. 
30. Der dir ſo viel Guts 


naan, und mit Gottes Lehr 
und Rath Dich ſehr oft er: 
quicket hat. a 

31. Der dich aus der finflern 


33. Wurdedorten jederman 
heil, Der nur that ſchauen an 
bie erhöhte chrne Schlang, 
was folt Die ‚Denn machen 


ang. 
34. Weil des Menfchen Sohn 
erhöht und zu Deinem Heil da 





Died, wird geheilt vom Schlan: 
gen⸗Biß — 
35. Der ſehr viele hat ver: 
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401 Mel. Zions Hoff⸗ ner und Warheit-Bekenner 
Lung kommet. laſſen ſich au nichts abſchre— 
= Dmmt, ide, Glaubens⸗ den: wenn ſie ſchon geſchlagen, 
Kaͤmpffer und ihr Suͤn⸗ ſie thuns weiter wagen, bleiben 
Den: Dampffer, kommt und fie ſchon oftmals fteden : neuer 
jeher eure Kronen! es iſt euch 
‚gelungen, weil Der Seind bes 
zwungen, nun. da habt ihr 
euren Lohne; weil ihr feyd in 
‚Dein Streit als ein Held ge: 
ſtanden biß der Feind zu ſchan⸗ | 
| he Thaten Daß ihre auch im 


en. | 
2. Glauben, Lieb und Hoffen |finden fonner Lift erdenden, 
hat das Ziel getroffen, darum | Die zum vogen Sieg gerathen : 
‚bort man freudig Elingen :| Lapfferkeit, iſt bereit. es aufs 
Zions neue Lieder ſchallen neu zu wagen, Dis der Feind 
froͤlich wieder, daß das Herk | gefiblagen. 









nicht gern zu fanden in des 
Feindes Landen. 

6. Kommt, ihr Glaubens: 
Schuͤler und ihr Muth-Ab⸗ 
kühler! kommt und lernet fol- 


‚dor Freud thut ſpringen: es 7. Groſſer Muth gibt Staͤr⸗ 


iſt aus aller Strauß, weil der cke, und die GlaubensWercke 
Feind gebunden und iſt über: zeigen ihre Krafte wieder: es 
wunden iſt nicht verfiherger, wenn man 
3. Nun wird Zion lachen! nur beherget, ob man ſchon ge: 
über feine Sachen, weil Die) fihlagen nieder, folches ſchafft 
Ruthe iftzerbrochen, und des neue Kraft tieffer einzudrin— 
Treibers ſtecken fie nicht mehr | gen, alles zu bezwingen. 
wird ſchrecken, und Der alte) 8. Wer bald wolterfchreden, 
Feind gerochen. Freuet euch wenn er bleibet fleden, ver 
allzugleich, Die ihr ausgehalten wird feine Bent verliereng er 
und nicht thaͤttt erkalten. muß tapffer ſehen, wer ihn 

4. Wo Die Helden - Thaten| vor thutgehen, und die Klie— 
einmalfind gerahten, da kan ge austhut führen: mer nice 
manes weiter wagen ; in dem kan Diefem Dann in Den 





Kampffe⸗Ringen feine Feind Rampff nad) gehen, muß mit 

besiwingen, Bis fie alle find ge⸗ Sıhand beſtehen. 

ſchlagen, und der Sieg nad] 9. Er wird bald mit Eilen 

Dem Krieg theilet aus die Beu⸗ feinen Raub austheilen, und 

fe, mitdiel Sieges-Freude. [Die Ritter⸗Krone geben feinen 

"3. Rechte Glaubens - Män-! treuen Helden, die fih vorn 
2 Br en flelten 





Much wagts aufs Blut) wird. 
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2. HE. 
an ſtelten, undim Kampff ge⸗ Die Feinde zum Füllen. 
wagtihr Leben. Gloria! Er) 3. Dannkommen wir offters 
iſt da! Er iftfchon gefomz| mit Freuden zufammen, ent⸗ 
men. Freuet euch ihr From⸗ zuͤnden einander mir bimmlis 
men. hen Slammen, weil er ung 

10, hr ſolt nun ein gehen, die Seinen geliebet umfonft, 
mo Die Kampffer flehen, und | und hat uns begaber mit him 
mit erben eure Kronen, die ihr liſcher Gunft, Damit wir im 
jollet tragen nad) Den Leidens⸗ Fieben und loben zerfliefen, die 
Tagen, und in Fried benfam-) Schmertzen und Leiden einan⸗ 
men wohnen; da der Gieg|der verfullen ja unſer Blut ſelb— 
nad) dem Kriegin Den Frie⸗ flen zum Dpffer vergieifen. 
den Mauren ewiglich wird) Aa. Ihr Bruder und Schwe— 


dauren. ſtern, Dies hertzlich noch mey⸗ 
402. Mel. Ihr Rinder des nen in Liebe gezogen ‚num freus 
Hoͤchſten. Dig erſcheinen, zu Bringen Lob, 


NJe ſtarcken Bewegung, Ehre, dem König von Mac, 
per Goͤttlichen Kraft, weiler uns aus Kiebe, zuſam— 

Die machen uns freudig ins men gebracht; fehlieft ſeſt in 
Herren Geſchaͤffte, Damit wir | einander Die Hande und Herz 
befördern den goͤttlichen Lauff: Ben, entbrennet im Kiebe als 
Fein Schreden der Feinde uns flammende Kergen, fo werden 
halte mehr auf; drum Eonnen]| verfüffer Die leidenden Schmerz 
wir freudig viel Lob u. Dandign. — 9 
‚bringen dem Koͤnig der Ehren, 5. O himliſche Liebe! o goͤlt⸗ 
er laͤſſets gelingen den Seinen, liches Beben! das in uns ber 
‚und hilffer die Feinde bezwin: König des Himmels gegeben, 
gen. | mir freien uns billig mit innige 
. 2. Drum fommet, ihre Kin-| ler Brunſt, Diemeil wir begas 
Der aus göftlihen Saamen ge⸗ bet mit himlifher Gunft, und 

bohren, und traget den heilizJloben Den Der uns fo innigſt 
gen Namen Jeruſalems, Das geliebet, auch taͤglich daneben 
ung erwählet ſich hat, zur viel Leidens Kraft giebet, Das 
Freude erfohren aus göftli-/mit uns kein Schmergen noch 


e 


cher Gnad: ümfaſſet und liebt] Leiden betruber, 4 
euch mit heiligem Kiffen, zu] 6. Drum kommet aufs neue, 
loben denKonig ſeyd taglich he⸗ ihr Kinder der Liebe, und ſol⸗ 
flifen, weil en uns hilfft legen get dem heiligen a 





lass) ER 


wuͤrckenden Kraft, Die in uns chen zunichte Das Lrogen Der 


‚gene Kräfte, und machet zu kleinen und geoffen Die ihre 
nichte des Feindes Gemaͤchte, Gefreunde. 





Geſchaͤffte. die Stimme erſchallen, die 
7. Wat Babel wird Schmer⸗ ploͤtzlich wird ruffen, Daß 
‚Ben und Weh uͤberkommen, ſo Babel gefallen, jo werben ſie 
erden gefammlet DieHeiligen | freudig dem Konig von Macht 
Frommen, die öfters verworf- | lobiingen, Dieweil er zunichte 
fen und worden zum Raub, gemacht Die Sende, Daneben, 
don Babel verlachet getretten weil Zion gesieret, mie Dem 
in Staub; die werden nun⸗ Kleid Der Hochzeit. er fienun 
‚mehrogang herrlich erſcheinen, einführet zur Freude, Da nim: 
Dann FEfus wird kommen zu mer kein Schmerge fie ruͤhret. 
‚Leiten die Seinen, und machen) 11. Hiernach bann mein 
verſchwinden al Seuffzen und | ſehnend Ach! oftmal auf flei- 
Beinen. Dr get; Diemeil meine Geele 
8 Erwachet, ermannet, er jhon lange gebeuget, und 
Muntert: euch wieder, und ſeuftet in Oruck und Leid bis 
freitet inDOrdnung,verdoppelt| fie erlangt, Daß fie auch das 





weil er euch öfters vielschmer⸗ Hand hier in Die Höhe, und 
en gemacht, habt Stieffel an | vuffet : ach! Daß es Doc) balde 
Beinen, Die Schwerdter zur geſchehe, Daß ich Die Erlöfung 


Seiten, feyd freudig. ald Hel⸗ aus Zion einft fehe. | 


Denden Feind zu beftreiten, fo| 13. Ja, Almen, ich bare im 
koͤnnet ihr fiegen, weil JEſus Geift ſchon von innen, die, 


zur Seiten. | 1 Wachter Jeruſalems von ihre 
9. Das Schrecken der Fein) Zinnen ausruffen : ihr Klu— 










ein 





de, ergebet euch innigſt der der Heiligen Blut, und ma: 


Damit wir beflehen ins Herren ro. Wenn Zion wird hören 


ein göttliches Weſen verfihafft: | Feinde, entblöffen Die Schan⸗ 
auch) öffters ein ſloͤſet verbor-|de Der Babelö-Semeinde, der 


— 


die Glieder, und ziehet entgegen | Zeichen Des Sieges empfaͤngt, 
dem Feinde mit Macht die-|fie, hebet Haupt, Hert und 


de Wird machen versagen, die gen, feyd munter, und wat, / 
vorhin getroget auf Roſſe und der Brautigam kommt, es iſt | 
Wagen ; den Fuͤrſten und Ho⸗ ſchon Mitternacht, Sa, komm 
hen wird fallen der Muth, doch Here IEſu! dein Geiſt 
wenn GOtt nun wird raͤchen BE Amen, und wer da 
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ER ‚403, EN 
| uf, hinauf zu Deiner 


meynts recht aut. Wenn die hat das Gefaͤngniß Der Höfen 





*26456) | 
ein Braut⸗Glied if, ſtimmt ben Deine Sinnen von der Er 
mit zuſammen, Heil Breiß und ſchwinge dich, Dem zu ergeben 
Macht ſey Deinen heiligen was du haft, der deiner werth 
Namen hienieden und droben Dein JEſus iſt der um Did) fi 
Thal ewiges Amen. treulich wirhet, und fir did 

in Liebe ſtirbet, drum du fein 

HM... nn Ä 
6. Auf, hinauf, das droben ſu 
be, trachte doch allein dahin, 






A Freude, meine Seele, 
Hertz und Sinn, weg, hinweg 


mit Deinem Leide, hin zu Deinem | wo Dein JEſus; fonft verfiudye 
Seh hin, Er if den Schatz | allen fhndden Stnden-Sinn 


JEſus iſt dein eingig Lehen; Zum Himmel zu, Welt und 
will Die Welt Fein Ort dir Erbe muß verſchwinden, nun 
geben, beyihmift Plan. den FEfu iſt zu finden Die 
2. Sort, nur fort, fleig imer| wahre Ruh. 

weiter in Die Hoh zu IEſu auf, 404. Mel. Ich liebe dich 
an, hinan Die Slaubens-Leiter, ‚berglich ꝛc. Se 
klettre mit geſchwindem Lauff, K Ommt, dancket dem Hel— 
GOtt iſt dein Schutz. FEfus) IA Den mit freudigen Zunge 
bleibet dein Beſchirmen wider der unfere Feinde fo tapfer 
alle SeelBeſtuͤrmer, und bietet dezwungen: er lebet, er herr— 
Zeus, N: | ſchet, der König der Ehren, laßt 
3. Feſt fein feft dich angehaltöiale Welt unfer Victoria 
an Die ſtarcke JEſus⸗Treu, laß horen.: J— 
du, laß du GOtt nur walten, 2. Der Herr hatzerfnirfchet 
feine Guͤt iſt taglih nen er den Scheitel der Schlangen, er 


Feinde dich anfallen, muͤſſen gefangen, eriwärget den Würs 
jie zurücke prallen, hab guten ger, den Starcken befieget, Daß 
Buy, alles nun unter Den Surfen ihm 
4. Ein, hinein in GOttes Kam⸗ lieget | i 
mer, Die Div IEſus aufgethan,| 3. Er machet den Stachel des 
Flag und jagihm Deinen Tamer | Todes zu nichte, befreyer ung 
ſchreye Ihn um Hulffean:er von dem Verdammungs⸗Ge⸗ 
ſteht Dir bey, Wenn dich alfejrichte : der Friede-Fuͤrſt frfftet 
Menſchen haffen, Fan und will den Frieden auf Erden, Daß 
er Dich nicht laſſen, das glaube | aus den Verfluchten Gefegnete 


frey Wwerden. — 
5.Hoch, ſo hoch du kanſt erhe 4. Den 








4. Den Löwen und Bären | 
bat David erſchlagen, Des Go— 
liaths Kopf und Schwerdt 
fhaue getragen; dem Rachen). 
dis Codes iſt Jonas entſprun⸗ 
gen; und Jonathan durch die 
Vhiliſter gegrungen. 
s. Dee Buͤrge hat unſere 
Schulden besahletsded Kam: 
mes Blut unſere Pfoſten be: 
mahlet : Gott iſt nun verfühnet 
weil JEſus erdultet, was Adam 
und feine Nachkommen ver— 
ſchuldet. 
6. Den Iſaac, welcher mit bit⸗ 
terſten Schmergen war wuͤrck⸗ 
lich geſchlachtet in Abrahams 
Hersen, Den ſieht man am drit⸗ 
ten Tag wieder im Leben ; Der 
Sunden⸗Bock wird nun zum 
Dpffer ergeben. 2} 
7. Der Brautigam hat ſich 





El) 


er wil ſie ins himmliſche Weſen 
verſetzen, und endlich mit ewi⸗ 
gen Freuden ergetzen. 
‚10. So loht denn den Helde 
mitfeolichengungen,Dem unſre 
Erlofung fo jiegreich gelungen. 
Ach !Iede, lebendiger Heiland 
in aden, bis unfee Victoria 
proben wird ſchallen. | 


495, Mel. O himmliſche 


Wolluſt. 
D FE Nebe zu JEſu Die 
hat mic) beivogen ‚Daß 
ich mid) Der Luͤſte der Jugend 
entzogen: er hat mic beruffen 
sum heiligen Leben, daßich mich 
NY gantzlih au eigen Fan ge- 
en. 


2. Drum werd ich auch nim⸗ 


mer im ſuchen ermuͤden, bis daß 
ich mic) finde vollkommen ge 


den Mahl⸗Schatz erworben, ſchieden von Selbheit und ane 
indem er für feiner Braut Le⸗ verdorhenen Kräfte wodurch 
ben geftorbe, im Todes-Schlaff|man verhindert des HErren 
wird ihm Die Eva erbauet, und Geſchaͤfften. 


Da er erwachet, wird fie ihm) 3. O JEſu! du Leben und. 


getrauet. uſt meiner Seelen; ich Bleib 
8. Er Liebet, er heiliget ſeine dir verbunden, will anderſt 
Gemeine, Das Wort mit dem nichts wählen dieweil ich em: 


WaſſerBad machet fie reine: |pfunden in Schmergen und 


fie ſtehet gang herrlich von) Wehen, daß du mit mir durch 
Innen »gezieret, wird immer | Die Derfuchung thuft gehen. 

vom Gnaden⸗Geiſt richtig 4. Drum mülfen ſich ſchaͤmen 
hret und werdẽ zernichtet die Feinde 
‚9. Run leben Die vorhin er⸗ ſo oͤfters mich haben geſichtet, 
fbdtete waren, und eilen mit|und ſuchen noch täglich durch 
Lhriſto gen Himel zu fahren :tihre Geſchaͤffte, Daß fie mid) 
—* 5 Pe ermuͤden 


| 
| 
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J 2 (458) * | 
erinuben und rauben Dieigangen, und gemacht die 
Kräfte 0... |bens-Bahn, hat, Dieihm Drau 
s.. Derhalben fo werd ich nachgegangen, unter . fein 
‚aufs neue bewogen, um freu | Creußes-Sahn, zu Dee werthfi 
au vechleiben Dem der mich Zahl gesahlet, Die er ihm ba 

gezogen, weil er mic) fo treu-|auserwähler. | 
lich und vatterlid, führet, fol s. Wer nun Chriſto treu wir 
daß ji) von Tage zu Tage bleiben und fihent kein 
verlierrete.. Schmach noch Hohn; den 
6. Das Leben vom ſuͤnd wird er ſich gang verſchreiben 
lichen alten Verderben, er und felbft feyn fein groffe 
laſſets mir ihme im Tode erjier-| Lohn : Dann Die geoffe JEſus 
benz drum bleib id) verbunden] Freuden folgen auf die kurtz 
und ewig verſchrieben, ob Menzjkeiden. 
ſchen Welt, Teuffel und Hole) 6. Wer ihn aber nicht will ken 
mic, fieben. In nen hier in Diefer Leidens⸗Zeit 
407. Mel. Ey was frag den wird er auch nicht bekeñen 
ich nach der Erden. dort in jener Ewigkeit, wenn e 
na ai Die beſte Kiebe,dieiwird dem Vatter geben, was 
uns JEſu hat gelehrt :|der Datter ihm gegeben. 
wenn uns feine Ereußes-Triebe) 407. Mel. O bimmlifche 
reiht inwendig eingekehrt, kon⸗ Dollait, 1.0 
nen wir auf viele Weiſen feine $ JE feurige Liebe Die 
Liebe leidend preifen. machet verſchwindẽ Die 
2. Drum hab ich mich auch er⸗ feinde, und thut mich mir JEſu 
geben, JEfu, in Die Leiden verbinden, und ob ſie ſchon of⸗ 
dein nach Der Liebe win ich termal wuͤten und toben, ſo 
iveben, Die mich leidend fuͤhret bleib ich im Lieben Doc) ſtetig 














einzu Den wahren Dimmels-| erhoben. I WM 

Freuden, Die Da wachſen aus 2. ch habe erblidet,den meiz 

Dem Keiden. 2.00. [ne Seel liebet, und fih mit) 

3. Nirgend Fan ic) ſichrer ſte⸗ auch felbften zu eigen ergiebet 

hen, ald wann ich im Leiden drum will ich mic) wieder aufs 

bin: da kan ich mit, Augen ſe⸗ neue verſchreiben, ihm, meinem 

hen, wie das Leiden it Gemwin Hertzliebſten, getreu zu verblei⸗ 

Denen Seelen die verlangen benn he 

Bi, nichts als JEſu anzuhangen. | 3. Damit ich beflehe im Glanz 
—44 4. Chriſtus, Der vor uns her⸗hen und Hoffen, wañ Or 


Bier | 
$ | 
—4J— 
4 
K 


Zn gan! un 
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helngen viel Leiden und Probẽ 
will ich ihn doch ruͤhmen mit 
ven zu ihme thu flehen, fo thut — und Loben. 


und Wehen mein Here be: 
Offen :dann wann ic) in Noͤ— 





6. Ach JEſu! du wolleft mich 
ſtetig er halten im Wachen und 
Sch hab mich verſprochen | Beten nicht laffen erkalten; Dies 
— 84 meiner Seelen, und 
ill mir guf Erden nichts an⸗ ach Erden, als dir nur allei⸗ 


=’ wieder in Önaden an: 


ers erwaͤhlen und od mich Die | ne gefalig zu werden. 
— de ſchon ſuchen zu fangen, | 7. Sch kan auch nicht anderſt, 
in ich doc) ihren Gezelten | weil du mich gezogen, und haft 
De hoen: mir mein Hertze in Liebe bewo⸗ 
5. Und weil er mich leitet in | gen : Drum will ich fo leben, wie 
eiligen Schranden, drum |fihsthurgebühren den Braus 
erd ich beftehen ohn einiges | ten die du wirft zur Hochzeit 
Banden, wann he auf mi s einführen. | 








RN EL ER mie 
Die Yufrichtung des oftmahligen Salleng auf dem 
Leidens⸗und Glaubens⸗Weg. 


allen. alles mit groſſer Gedult. 


UM werde Ich wieder 
aufs neue beglückt, 
3 &, nachdem ih im 


Schmertzen und lei: 
en gedruͤckt, und traurig ge: 
eſſen, Bis daß ich genefen, Daß 


m. 3 Mel. i Das freudige ai GOtt fireiten, und litteed 


Demuth gab hin mein Liebſtes 
im Leben nad) goͤttlichem Sinn 
| und hielte mic) ftiße, bis daß 





ic) dieFuͤlle der Gnaden erwor⸗ 
hen mit vollem Gewinn. 


Jerge und Geiſte und Seele) +. Drum willich mic ſcheiden 


rquickt. von allem auf Erd, damit ich 
2. Sc) muſte vertragen das, Gott's Eigen-⸗Ergebener werd, 
vas ich verſchuldt, die weil ich will alles verlaſſen, und noch 
erſchertzet Die goͤttliche Huld: 





— thaͤt ichi im Leidẽ nicht wi⸗ h mein Serge hethoͤrt. 
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; 5So 


— 


weil ich nichts anders mehr ſu⸗ 


3. So daß ich in tieffeſter i 


Dazu haſſen das Eiebfte,fo öfters 








 eiwig befleht, was folt ich Denn 


bitter gemacht eh daß ich Die 


acht't, wurd oͤfters betrogen 





(400) * 
5. So werd ihfhon finden | ır. Was er mir. gefchend 
Die göttliche Spur, war ih fo das raudet Fein Feind, 
gefhieden von Welt und Ra- [werden sufchanden,iwienield 
tur, und Laffe fie fahren, und |audfeynd,ihe tenglihesSch 










thu mid nur paaren mit Öott |nenfan in mir verneinen me 


und der heiligen reinen Natur. holdſter, mein Liebjter, ne 
6. Es iſt num beſchloſſen, ich treuefter Freund. E 
laſe nicht nad, his in mir auf} 12. Er hat mic) gezogen zu 
gangen ein ewiger Tag; Die goͤttlichen Licht, Drum if auı 
gottlihe Sonne bringtFreude mein Hertze zu ihine gericy: 
und Woñe, und machet vergef: er thut mi) auc) führen, un 
fen all Leiden und Klag. jelber regieren, wenn «8 mi 
7. 56 fehe ſchon weichen das | anYulffeund Staͤrcke gebrich 
Dunkle Der Welt, ihr trüge| 13. Bern alles wig ſincken 
liches Weſen bald alles zerfallt; bleibet er ſtehn und thut mit m 
ihr Falſcheit und Lügen ſolln durch Die Berſuchungen geht 
mich nicht mehr trügen, ob ſie und find ich ſchon nieder, ] 
No auch fhon in ein Lichteſtaͤrckt er mich wieder, dag ie 
Deelells.. 0... Fan in Proben und Leiden Bi 

8. Ich ſpuͤre ein Leben daß] fkehn. 
14. Drum Wil ich mich wie 


der beeyden aufönen, Dem Rich 
ſten im Leben zu bleiben getreu 
will anders nichts wiffen, alı 
bleiben. befliffen, daß ich fei 
Treu⸗- und Ergebener fey. 


lieben, was plöglich vergeht, 
und machet nur Leiden ? Die 
sengliche Freuden, find leichter 
als Spreuer vom Winde ver: 
weht. Nena 

9. Wie wurde mir alles fo 








Belt rede im Grunde ver: 


u. greulich belogen, wei fie mic) 
mitfalfhlichen Lippen anlacht. 

10. Drum will id) treu blei- 
Den dem, Der mich erforn, und 
fih mir auch ſelbſten zu eigen 
verſchworn, und. that mid) er- 
reiten aus Leiden und Nöthen 
wenn alles geſchienen ich wäre 
a1 A 





“Re 
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MBund aufs neue win ver⸗ gerathen; wenn etwa GOttes 


hreiben, weil du mein Hertz 
ne Lieb verwundet, Dir ewig 
eu zu bleiben, und auch mit 
enen, Die erkohen, und ſich zu 
gen dir verſchworn, Did) lo: 
en hier auf Erden. _ 

3. Und wann Die einde dru⸗ 
en mich, Daß fie ven Geiſte 
ancken, fo ſtaͤrcke du mich in⸗ 
erlih, und thu mir vol ein: 
denken vom Waſſer, Das von 
eanemStuhl ausflieffet,fo Fan 
h die Schul des Feidens wohl 
ushalten. h 
4. ‚Und werd in Deinem Bil; 
nruhn, ob ſchon die Seinde 
ben, nichts wird mir koͤnnen 
Maden thun ja alle Leidens: 
roben Die werden, mic). in 
einen Bund noch tieffer fuͤh— 
Minden Grund, wo ich Fan 
wigenden 0 
5. Denn Du mit Deinem bit: 
m od Das wahre Heil er: 
werben, und haft geliegt in 
hmers und Noth, da du am 
reutz geftorden 5 Drum mil 
h dir flets folgen nad) in al- 
m Leid und Ungemad), jo 
ing ich leb auf Erden. 

410. Mel. Wo ift der 
Schönfte 2. 
ICh fe) gewarnt,o Seel! 
A fir Schaden, Daß dir 
re falſche Freyheit nicht, Die 
inen Sinn auf Hochmuth 
dt, gar moͤg zur Sicherheit 





Licht zur Freude, Lieb Andacht, 
eine Hitz in Dir, bey feines Gei⸗ 
ftes füffer Weide, erweckt mit 
ſtarcker KobzBegier. 
2. Denn, blabf du nicht in 
Demuth ſtehen, mit Wachſam⸗ 
Feit und Treu verwahrt, ım 
Geift gebunden, nad der Art, 
wie in Der Weisheit Zucht zu fe: 
hen: fo wird Dein Herz gar 
bald erfalten 5 fo weint fein 
weifer Liebes: Geift 3 wirft 
nichts von voriger Kraft be: 


halten’: er ſelbſt [heine die - 


weit weggereifl. 


3. Drum lern auch bey den - 


groͤſten Freuden in tieff- gelaß- 
ner Niedrigkeit und keinſter 
Abgeſchiedenheit am Creutze 
ungezwungẽ leiden. Du darffſt 
nicht uͤher Schaden klagen, den 
JEſus wird dir alles ſeyn, in 
Leid und Freud wird er dich 
tragen; ſenck dich nur gaͤntz⸗ 
lich in ihn ein. 
411.Mel.Mein Vatter zeu. 
ICh HErr, mein Gtt! 
& 10 find nun meine vor’ 
geKräfte? wie kommts, Daß 
ich nicht mehr, wie vormals, 
einund aus für Dir fan gehen ? 


mas hat mir Doch Die Febens- 


Saffte bis aufdas Marck ver: 
zehrt, und mich gefeßt Daraus ? 


2. Ich war ehdeß, einfhneh - 


und muntres Rehe, Hol deiner 
Geiſtes⸗Staͤrck, vol keben und 
sol 








jo | 














maͤnnlich wackre Herge, der 


beriſche Kraͤfte, der falfchen 


ſeyts, die ihr diß ehur. 


Lieb und alles weggenommen; 





ir le 0 
von Kieb: ich wußte wenig da quaten, bis fie ihn hat gefa 
von Der Affecien Wehe; war in ihrer Pepe Fang. 
frey und unverſtrickt, geführt] 8. Der. falfchen Liebe Kra 
nad) Deinem Lrich. berblendet ihm Diedlugen ; um 

3. Run aber iſt bey mir das alödann -ruffet fie: Philifte 

uber ihn. Ach! ach! wozu fe 
nun- ein fo Geſchwaͤchter taı 
gen, dem fie vollend nimmt ga 
der £oden Zierrath hin? 

9. Ach laß mich doch aufs me 
bon allen Dingen ſcheiden, un 
dir verlodet feyn 5 was. mi 
fein Heil gefhafft, Das Laf 
doc mit mir auch ale Me 
























tapffre Muth, die Kraft, Die 
Herrlichkeit, faſt hin; der Glau⸗ 
be liget gang in Ohnmacht u. 
im Schmege: nun ſeh ich es erſt, 
daß ich nicht bin, wer ich bin. 
4. Ach lofeDelila ! ihr zau: 


Huren-bieb! du gifftig⸗fuͤſſes 
‚Gut der falſchen Freude Uſchen meiden. Ach liebſte 
ja, ihr ſcheinharen Geſchaͤffte JEſu, gib mir meine vor’g 
des falſchen Dienftes, ihr, ihr | Kraft. 


aAt2 Mel. 3 Bin froh 


⸗ 


.Der eitleWahn die Sucht, 
was nuͤtzliches zu lehren zog 4ich ⸗ 
mich, gang aus mirfelbit und| FRoh bin ich, weil — 
meines IEſu Ruh, in fremde] ZJ tet zu der Zahl die GO 
Pflicht, und ich ließ fein Werd] vermahlet feinemSohnu eine 
in mir ſtoͤren: mich ſelbſten Braut; diegantz von der Wel 
ließ ich, und lieff nur auf an⸗ geſchieden, und beſitzen groſſe 
Dre gu. A Frieden, weil fienun mit GO 
6. Da ward mir Zeit, Rraft,| vertraut. re 
„2. Daß ſie ihm zu Ehren leben 
ſich von Hertzens Grund beftei 
ben, ihm zu folgen gantz allei 
durch Die Wuͤſten diſer Erde 
in vieleiden und Beſchwerden 
ihm allzeit ergehen ſeyn. 
3. Die des HErren Bunt 
feft faſſen, und. denfelben mi 
verlaffen, daß fie bleiben ihn 
getreu, Didie wird GO 
ſelbſt regieren. und mit Kraß 
u fi 


Die theure Sreyheit des Gewif 
fens wurd gefrandt. Der Geiſt 
fan nimmer mehr zu feiner Fuͤl⸗ 
ie fommen, fo lang Die arge 
Welt aus ihremBecher ſchenckt. 

7. Die Schlange Delila 
macht gar zu Eleine Seelen, 
und ihregauberen treibt in Die 
Eng fo lang, Daß fie ſo gar 
auch Fan Den ſtaͤrckſten Simfon 























nd Tugend zieren, Daß fie 
anglich werden frei. 


4. Bon Dem Creutz, Daß fie] 
ſt druͤcket, daß fie gehen febr | 
ebiiket auch noch bis auf dieſe Geſchaͤfte unverhindert von 
fund, ja Die eigne Haus-i 
senoffen muͤhen ſich gan 


nverdroflen, machen oft Das 
dertz verwundt. 


DO men Gott!ich bitt 
on Hertzen, ſteh mir hey in 


der Schmertzen, hilff mit 


berwinden, weit, Daß ich in gantz 
daß ſich alles moͤg verliehren, 


en Srüdfals - Tagen meine 


Zeel Davon moͤg fragen Durch | 
ren; Daß ich ru) in Gottes 


ien Sieg als eine Deut. 
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hemmet Das Zufamen » Sließen, 

Daß wir nicht derKraft genief 

fen fünnen, mo es ung an lag. 
10. Daß wir in des Herrn 


Den Kräften, Die uns oft gehal- 
ten auf; drum will ich mich fel- 
ber halfen, Diefen Greuelfahren 
laffen, weil es hindert meinen 
Kauf. Ih 

11. Run aufs neue ich anfange 
fort zu gehen, und verlange 
gang von mir. zu werden (08, 


und ich's koͤnn im Hertzen ſpuͤ⸗ 


6. Ja ih ſuch von Grund Schoß 


er Seelen, Cund kans länger! 
icht verheelen)daß ich möge 


12. Sch willz nur auf JEſum 
wagen, ihm ſein Creutz nach 


erden frey von Den eignen helfen fragen, gehen mit vors 
Bürdfamfeiten, hilff durch Lager aus anderſt nichts mehr 
einen Geiſt beſtreiten, feine) hier zu ſuchen, ade Nichtigkeit 
raft ſtets in mir ſey. 
7. Laß mein eigne Kraft Feinde Grauß. 

erſchwinden in mir, daß nichts, 13. Weil mein JEſus vor: 
ihr zu finden ſey von ihrer gegangen mit der Dornen Kro⸗ 
igenfchafft, pie mich lange hat nen Prangen, will ich folgen 
eeedgen,, und mein Herg von|trenlih nad: er hat mich zu 







Ott gezogen. Dad vertrocknet ihn gezogen, und durch feine. 


PER Lieb bewogen nad) zu fragen 
8. Mach Die Eigenlieb zulfeine Schmach. 

inte in ung, Herr, buch Dein| 14. Ich hab mid) ihm feft 
jerichte, alfo Daß fie eine Laſt verſchworen, weil gefucht er 
zung allen möge werden, daß was verlohren, mid) jein’ ars 
sie loß von Den Beſchwerden, me Ereatur, Drum Fan ich nicht 
nd fo mögen finden Raſt. von ihln weichen bis ich werd 
9 Diefe ſchnoͤde Eigenliebe)dag End erreichen, zu Der gött: 
indert oft Des Geiſtes Triebe, lichen Ratur. 

eilt fie flebet in Dem Weg, 15. Die 








Inerfluchen 3 achten nieht Der. 
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15. Die mir JEſus hater- 19. Nun ihr meine Hertzens 


worben, da er iſt am Creutz ge-| Brüder, die wir an dem Feibı 


ſtorben, wenn ich ihm fo wer-| Glieder, deſſen Haupt echöhe 
De glei : achte weder Schmach iſt; laßt uns doch mit Ernf 
noch Schande, kein Sefangniß, | beftreben, daß wir gang zu Eh 
Schlaͤg, noch Bande, Feine|ven leben unferm Heiland JE 
Truͤſal mid macht weich. ſu Chriſt. 

16. Ich hab mir fefivorge] 20. O! ihr Schweſtern all 
nomen mit den vechtenglaub’-[sufammen, die mit ums vor 
genFrommen fort zu gehen ob] GOtt herflammen,und in Lieb 
ne Scheu, wider aller Seindel verbunden feyn, fort zu gehen 
Toben: GOtt hilft mie aus ohne Wanden in den keuſchen 


allen Proben, Daß ich bleiben] Zugend - Schranden , bis wir 


fan getreu. gang verneuet feyn. 


17. Weil ih Öfters mich ver-| 21. Laßt ung freuen berome 
loffen, und Das rechte Ziel nicht] gen, weil uns SO ſchon thuf 
troffen, ob ih ſchon mit alem| belegen, feinen Segen hiet 
Fleiß meiner Meynung nachge⸗ auf Erd, daß wir können auf 
gangen, war es Doc betrug:Jihn trauen, weil wir feine 
lichs Prangen, weil das Hertz Wunder ſchauen, und er fih zu 
nicht war erweicht. uns gekehrt. 


18. Aber nun iſt es zerbro⸗ 22. Daß wir freudig feinen 
Hen, GOtt hat Diefen Feind] Pamen konnen mit Del Heil 
gerochen, weil ers treulich mit gen Saamen rühmen noch all 
mir meynt, macht mich Elein in] hier auf Erd, big wir ae wer 
meinen Augen, laßt Die Zaͤhren den kommen zu der Zahl det 
Die ausfaugen, bis Die Sonnel wahren Frommen, Da ein Hirt 
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und eine Heerd. 
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u | | XVII | 

Bon der geduftigen Ausharrung in den trüben I Tr 

Nächten und dunckelen Zeiten, oder Ver⸗ Ka 

weilung der göttlichen Huͤlff. N 

413 Mel. Entfernet euch | bis in tod getreu. au 

ihr matten zc. 4. Ihr Schweſtern, die ihr 

Inn mir das Creutz mit im Bunde, weil ihr auch 

N will machẽ Schmer⸗ Glieder an dem Leib, Fein Un: 

DIS) Ken, und Die Ver: Iterfcheid it in Dem Grunde, 

I fuhung auf mich | denn da ift weder Mann noch 

ringt, fo fliehe ih zu SE fu} Weib; drum meichet nicht von 

dergen, mein Geift fich uber | eurer Pflicht, wie ihr. euch JE⸗ 

Mes ſchwingt, weil Gottes | fu habt vertraut, als feine keu⸗ 

Tach bejchloffen hat, Daß, wer ſche werthe Braut. | 

it Chriſto Leben mid, muß| 5. Wir wollen uns aufs neu 

aben feines Creutzes viel. verbinden, Dem Bräutigam ges LT 

2. Drum kommt, ihre Creu⸗ treu zu ſeyn; es Laß ſich doch {N | 

&-Brüder Eommet,dieihr zur | an feinem finden Verſtellung Bi 

ahn geſchworen habt, ihr wißt oder Heuchel-Schein; Pruͤft J 

a, Daß Das Creutz uns from⸗ euer Hertz, es iſt Fein Schertz, 

iet, wohl dem, den GOtt da⸗ Diemeil ein jedes Glied muß MM 

tt begabt, weil es macht zart ſeyn, an JEſu Keib keuſch, | 

rauh und hart, zermalz=| heilig, rein. we 

jet alle Eigenheit, und uns 6. Run JEſus, der ung eins f 





on Eigenlieb befreyt. ._.|gelade, su feinem groffe Abend» | 
3. Nehmt auf euch Chriſti | mahl,und und aus unverdien— 34 
ſoch mit Freuden, und tragt|ter Gnaden gebracht zu feiner 43 
in Creutz ihm wilig nad), ja, | Glieder Zahl, Damit wır all, Bill, 
haͤtzet hoch all feine Leiden,dies | ind Himels-⸗Saal, mit Abram, 906 
eil Verachtung, Spott und Iſage und Jacob, ihm geben 
Zchmach nur faͤllt auf die, Preiß und ewigs Lob. Kir 
IJEſum hie bekennen vor der | 7. Dem ftimmet jegt hier all 1 1 
elt gantz frey, und bleiben !sufanımen, ein £ob-Lied nach | | 
2 69 | Dem 6 




















































ge 


(466) 








Dem andern an, entbrennt in der mir. Das Leiden Bu, 


lauter. Liebes» Flammen, umd 
ſeyd vereinigt wie ein Mann, 
zu haltenaus ven Kampff und 


Strauß, bis wir. gehn ein zu n 


feiner Freud, da weder Streit, 
noch Schmertz, nod leid. 
8. Indeſſen haltet aus Die 
Proben, wog ihr euch fo oft 
verbindt,und achtet keiner Fein⸗ 
de toben, weil IEſus ſelher 
üderwindt, und fihlagt Die 
Feind, weil er der Freund, 
der enren Seelen fid) dargiebt 
und end) Bis andas Ende liebt. 
414: Mel. Entferner eu 
. ihr Merten zc. 

sh dringe ein in JEſu 
Liebe, weil er allen mir 
heiffenfan ; wenn ich mich in 
dem Leiden übe, daß ich fonft 
feinen Troſt verlang, und 
halte fill, nach feinem Wil,, 


Dener in feinem Weifen Rath, 


ſelbſt über mich beſchloſſen hat. 
2Solt ich auch keinen Trofl 
empfinden, fo lang id) leb auf 
Diefer Erd, wird ſich Die Ler- 
Dend- Frucht doch finden, wenn 
IEſus meinen Leib verklährt : 
‚in jener Freud wird al mein 
Leid vergeifen und nicht mehr 
geſehn, wann id vor GOtt 
werd freudig ſtehn. se 

3. Thu id mid (on in 
Schmertzen finden, jo leb ic) 
Doc in fanfter Ruh / weil fie 
mich nur mit Dem berbinden, 


die Seuer-Lauff muß i 
Lauff durch alle Glieder fül 
ren aus, bis fie Die Seele drin. 


nah Haus. J 
4. Das Truͤbſals⸗Feuer nit 
nich biennen, Daß es die Schl⸗ 
cken ſchmeltze ad, will ich mi 
einen hriſtẽ nennẽ muß ich m 
IEſu in Das Grab, ich bin ve 
gnuͤgt ſo wies GOtt fuͤgt, wer 
ich nur recht geleibet ein ine 
neheilige Gemein. . 
5. Da find ich viel getrei 
Bruͤder, Die auch mitmir dei 
einigt find, und helffe finge 


ihre Lieder die Durch dasCreu 


gefloſſen find, den’n nicht g 
radt die Eufl der Welt, dru 
fie auch mit der heilgen Wal 
ns werden halten Abem 
Mahl. “ 
415. Mel. Wie woblif 
mit/ 0 freund.zc. 
Ch treue Liebe! ſchau id 
fühle swar mein Berdet 

ben ſchmertzlich tieff; Dog 
ſcheints als ob oft mit mir foh 
le die Gnade, Die mir ehmal 
rieff: Daß ich folt fliehen no 
Dem Hauffen der Menfchen,Di 
der Welt nach Lauffen ; weilfl 
mich nie viel jagen laͤßt: au 
wern fie gleich ſich oft verſt 
det, und fo viel Zweiffel m 
er wecket, Dennoch) mich niemal 
gar verſtoͤßſt. 4— 
2. Iſts Leichtſinn, J 
mm 











— 





Bla) 


nicht kan jagen; wie ſtarck ich 5. Doch wi ich fie gern of 


mein Berderben fühl zund un⸗ fen haben. Ad) dee fie immer 


verſchaͤnter werd im Klagen, | weiter-auflfa, fahre fort, recht 
je weiter ich mic) feh vom Ziel :|tief zu graben, und lege noch 
fo lehre du mich anders wan⸗ kein Pflaſter drauf, bis du biſt 
Dein, und recht in Ehrfurcht auf Die Wurtzel kommen, und 
vor dir handeln: diß weiß ich, allen Unrath weggenommen, 
daß dirs nicht gefaͤllt wenn damit der Schad nicht weiter 
man nur immer ſich will kraͤn⸗ frißt. Denn leg den Meiſel in 
den, und nicht auch auf den die Wunden, und Halt ſie of 
Helffer Denden,der wieder auf⸗ fen alle Stunden, darinn mein 
zit, wenn manfält. Hertze Dein vergißt. MM 
3. Was hilfe Das Kind im| 6. Waſch ferner auch die 
Koth fein Schreyen, Das fih | Winden reine mir bitter/fuf: 
nit helffen laſſen win? kan |fen Myrrhen⸗-Wein der recht 
wol ein Krander recht gedeyen, einbeiß, bis es erfiheine, Daß 
der nicht dem Artzt folgt und ſie von allem Eiter rein: drauf 
haͤlt ſtill? nein wer ſich will ge: | gieß darein dein Frenden⸗Oele, 
holffen ſehen, muß nicht nur und leg ein Pflaſter auf bie 
winſeln, ſchreyen, flehen; ſon⸗ Hole, Das zum ausheilen tau— 
dern auch ſelbſt das Seine gen fan! gib, daß ich Dir fein 
thun; man muß des Artztes ftide halte, Damit der Schad 
Math annehmen ,und fih nach nicht viel erfalte, und gar 
deſſen Sinn bequemen, der uns der Brand noch fegean. 
hilfft jest in Diefem Nun, . | 7. Ach treuer GOtt! foltich 
4. Mein Arst, dur deckſt Die) nun sagen, wenn mir Dein Dat: 
Eiterbeulen, Die ich vondldams | ter-Hers aufdeckt, was zwar 
Sal. ererdt, und niemand. | das Fleiſch nit Fan ertragen, 
auſſer dir, Ean heilen, weil ſie jedoch den Geiſt sum Ernſt er- 
mich durch und durch verderbt, merkt ? Die Traurigkeit, Die 
nie täglich weiter aufim Her⸗ dir gefadet if, wenn man fleis 
gen, daß ich oft, für Geſtanck vor dich ſich ſtellet mir recht 
und Schmerzen,nicht weiß, wo zerknirſcht⸗und muͤrbem Geiſt, 





















te mich oft gern verkriechen, gern lernet, und ſo ſich täglich 
daß ich nicht auch die andre mehr entfernet von dem, was 
Siechen noch mache meines dich betruͤben heiſtt 


Gg 2 mie 





mich hinwenden fol: ih möch- nach Deiner Gnad recht huns 


Schmertzens ol. 8. Nein, nein, je mehr du 
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Liebhe neiget niederwärts, fie 


ben, daß ich nicht vonig von 


zu frieden feyn, und Dir Preiß, 





un 2 (468) 8 Be 
mir aufdeckeſt, HErr, meiner; 416. Mel, Ab GOtt vom 
Fehler grofe Zahl; je mehr] . Bimmel/ c. 
Du mich dadurch erwedeft, Daß I: treuer SOLL! wi 
ih zu Dir mich ale mal mit| I nöthig ift, daß wir je 
ſtaͤrckerm Slehn und Schreyen tzund recht beten und wachen, 
wende, biß dein Erbarmen|da des Seindes Liſt uns ſuch 
Rettung fende, die ich fo erſt zu untertreten. Berfuhun 
recht nochig hab. Dabeh iſt gar mancherley; ad) treu: 
hemuͤh ich mich, mit Ringen er GOtt! ad) ſteh uns bey, 
and ernſtem Kampfen durch⸗ errett uns von Dem allen! 7 
audringen, bis, was ich will, 2. Umsingle uns mit deiner 
ich bon Die hab. Macht, o Abgrund u dead, 















9. Diß eine freylih, JEſu, der Satan iſt darauf bedacht, 
flehet von Deiner Treu mein wie er uns nur zerſtreue: ee 
armes Hertz: Daß, wenns aus kan und wil ja nimer ruhn, er 
Leicht⸗Sinn ſich vergehet, und ſuchet nichts als Schapenthun, 

neiget ,ſie will unſre Seele faͤlen. 
mich nicht lang fo laſſe bleiben, | 3. Wie mancherley iſt feine 
und fo ſuch in Die Eng zutrei- |Eifl, wie heimlich feine Tue? 
da er nur ſtets bemühet ift, zu 
bringen uns in Stride, zu 
tauben, was Dur mefentlich ung 















Dir weich 5 undfo mißbrauche 
Deine Gnade, Daß meiner ar: | tlich umg 
men Seelen Schade nicht werd ſchon gefehendt,und wie er dic) 
unheilbarn Wunden glei. und und mög wieder trennen. 
10. Läuft du nur Diefes, o| 4. Er fuer ung in Sicher 
mein Leben! fo will ich gern heit und in venSchlaff zu brin 
B,\gen, Daß er Des Nachts bey 
Dand und Ehre geben, bis dunckler Zeit ung möge gar 
du mich endlich führft hinein, |nerfihlingen. Ah Herr 
wo feine Unruh, Angſt noch HErr! gib uns Deinen Geiſt, 
Zagen mic darff, in Ewigkeit der uns den Weg zur Warheit 
mehr plagen. Ach lehr mich weiſt, darinnen uns zu führen. 
nur recht leidſam ſeyn! wie] s. Befhus uns durch die Wach⸗ 
wird mirs doch fo hertzlich ſamkeit der Heiligen Heerfchage 
ſchmecken, wenn mich nichts ren, laß ſie um uns ſtets ſehn 
widrigs darff mehr ſchrecken, bereit; ad) laß uns wieder 
und du biſt voͤllig wordenifahren auch dieſe Gnad, DAB 
nei: ON Ka fruͤh und ſpat viel — 
| un 
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ng zu Dem Gebet von Dir ges|C Dich zu preifen in Der Nach⸗ 


jeden werde! folg) Dir tragen nad) 3 aus 


6. Ach deine Liebe flamm Todten und Iiueel8 mach, daß 
ins an mit neuen Liebes⸗Flam⸗ wir Dir gaͤntzlich leben 


nen! fühe du uns auf der| ıı. Wirfind nicht unſer eis 


Plgrims Bahn, Daß wir im|gen mehr, Dir müffen wir nun 
Zeiſt zufammen vereinigt hren⸗ leben! wir wollen auch, weil 


gen von dem Trieb der Wunz|du fo fehr gern Di für und ges 


yer-Zuffen Gottes-Lieb, und geben, durch Deine Gnad Die 


jantz verzehret werden. - Deinenfeyn, und Dienen Dit, 


1. Erfäuffe Dur) die Liebes⸗ dem HErrn, allein mit gantzem 
Slut in uns das fundlic We⸗ Geiſt und Seelen. 

en ‚dann wenn du und gema⸗ ı2. Gemeinfihafft haben wie 
het gut, Daß wir nun feyn ge⸗ alſo mit Dir in Leid und Sreus 
aejen, fo Bringen wir Die Opf-den! zulegt wir werden mie 
ke dat, die Dir gefallen gang | dir froh, wenn fi) geendt Die 
und gar, weil du fie felbft ges] einen; Denn wie font da was 
würdet. traurigs ſeyn, wo Du inung 


8. Alsdenn find wir dazu be⸗ nun lebſt allein, du Quelle 


reit, Daß wir theilhafftig koͤn- aller Freuden. 

hen recht werden noch in die⸗ 13. D treuer GOtt! erhoͤre 
ſer Zeit Dee Gnaben, Die du Doch, was Deine Kinder bitten, 
gönnen haft wollen Deiner) nad) deinem Wort, wilft duja 
Franden Heerd, Die ſich Durch | noch ung Eraftig uͤberſchuͤtten 
Biebefelbfi verzehrt, und dir zu mit reichem Maaß ber Heilig: 
eigen worden. Eeit,Daß wir Die in der letzten 
9.26 ſtaͤrck und aus der heil-| Zeit mitvieler Treue dienen. 
gen Hoͤh, daß wir Die Kron er-| 14. Den Urfpeung bat Die 
langen, und dir nadlauffen Seel aus Dir, fie ſehnt ſich von 


wie ein Reh, und brünftig dich | der Erden, und brennet von. 
umfangen; ſteh uns mit deiner | der Liebs-Begier verfihlungen 


Gnade bey, und laffe Deineigang zu werden. O HErr! 


Batterd-Lreu inunferm| ach nimmung wieder ein, und 


Kampf und fpüren. laffe deinen Freuden-Schein 
10. In Wuͤſten wandeln wir | ung ewiglich genieſſen! 
itzt noch; ach HErr! du wollſt 
uns ſpeiſen und traͤncken ſtets, 417. Mel. Mein — 
da wir das Joch des Creutzes zerſchmeltz aus xc 
G63 Mein 








) treulic Dedt? 


das rothe Meer hat mic) fa 


aus des Todes Gift und 


zum Leben durch gedrungen 


dahin. 
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Jin treuer Hirt wiekom| 5. Wiehatbein eift mir ak 
















SP ic doc) hinüber ? mir] Ice aufgefihtetten, unb Teı 
grauet für dein finftern Todes- ſchloſſen 


Die Schaͤtze deines Reichs ges 
zeigt! Dein Frieden hat ſich 
auf mein Hertz ergoſſen gleich 
wie der Than von Hermon 
niederfleigt ; und Deine reine 
GOttes⸗Kraft hat mir fo manz 
a ſo manden Trof® 
geſchafft, T P 
6, Wie lieblid) hat mic) Des 
ne Hand geweidet in deinez 
Wortes Segens voller Aut 
aſt Dein ſüſſes Wort, Das Leib und“ 
nicht berühret, Du zogſt mich Seele fiheidet, Darinnen ih 
aus der diden Sinfterniß : ich dein treues Herke ſhau i ae 
folgte die mit Herzens-Freud, täglich) meinen Geift genahrt 
und ließ der blinden Welt die und meinen Arın den Kampf 
ſchnode Herrlichkeit, des Glaubens wohl gelehrt. 
3. Ih fühlte zwar, wie da⸗ 
mals Tod und, Keben, zu mei: 


Thal... Du dit nie ja, mein 
Hort, mein Heiland, Lieber, 
als Diefe Weltz woher kom 
Don) Die Quaal, Daß mich Des 
LDodes Larve ſchreckt, da gleich— 
wol Deine Huld mic fo gar 


2. Du haſt mid) jafo wohl 


hindurch geführet, als mic 
Dein Licht erſt aus Eghpten riß 


Wüftedind) gettagen, da man 


7. Du haft mich durch die 


Kor 





nem Heil, ſich in mir fheiden|cheriey Derfuhung mic ge’ 
mufl; Doc) uͤberwand ich alles | druͤckt⸗ dein fürfer Troft hat’ 
Widerſtreben, der Warbeitiin fo manden Zagen mein 
Glanz engünd te meine Bruft: | mattes Her& mit neuer Kraft” 


du frahiteft in mein Her 








| 


auch nichts im Wege fepyn, 
4. So haſt du ja den Tod in 


., € DD in haft 
mir verfihlungen, und ich bin 


Macht, duch Deine Kraft, 


Geift und Sinn; Des Todes 
Stachel fiel, ſamt aller Furcht, 


len ſeyn. 


«im mein Hertz erquickt,. Weiß ich von man 
hinein, drum konte mir zu dit cher Truͤhſals Laſt fo weiß ich 
auch wie du mir beygeſtanden 


3. Nun aber da ich durch den 
Jordan brechen und durch den 
Tod in Cangan fol gehn, da 
will die Suche mir Muth und 
das Heben, Das du haft ans Glauben ſchwaͤchen, Der Jor⸗ 
Licht gebracht, belehte meinen dan wi die folge Steh er 
höhn. Mein Shiflein eilt 
zum Hafen ein, und fol, wie 
ohne Maſt, ein Raub Der We: 

f | ad 
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RUE Rn 
Ach !Lebens⸗Fuͤrſt, ah! ı3. Mein Hertzens Droſt/ ich 
Efu mein Erretter, ach! bin Dir übergeben, du wirft 
ige mie Dein freundlich An⸗ nun wohl / o mein Erlofer,fehn, 
eſicht, ach! reiß mid raus, wie du mich ſollſt bewahren su 
©! fühe mic aus Dein Wet dem Leben, denn ohne Dich iſts 
u, berbirge init jetzt, ja dein ia um mich geihehn. Dein 
Jerge nicht: was Fan mein, Blut, und Deines Blutes Heil, 
Jers jest anders thun? Es bleibt mir wohl eingeprägt zu 
auß bey ſolchem Sturm in dei-| meinen beften Theil. 
wm Herkeneuhn. 14Mein Brautigam, erken⸗ 
10, Benebelt mich Die finftre ne meine Seele. Mein Flam— 
E0De3-Dede, verkläre mich in leindrennt in himmliſcher Bes 
dicher Sinfterniß; und menn|gier es lebt und glaͤntzt in dei⸗ 
ch ſchon im Todes⸗Rachen fle:| nem lautrem Oele: ſo komme 
ſo mache mic) nur deiner denn, mein Licht, ic) folge dir. 
Huld gewiß. Bewahre Deinen] So gehts sum neuen Zion hin, 
Sinn in mir, auch wenn ich Halleluja GOtt Lob! daß ich 
meinen Sinn und alle Kraft hinuͤber bin. 
berliehr. LEN 418 
Vßt du mich ſchon im fin⸗R7RAA biſt du doch o Sede! 
fern Thale wandern, eh noch ſo betruͤbet, da dir der 
HErr ein Creutz zu tragen 


Der Tod mein mattes Hertz zer⸗H 
bricht 5 treibt mic) Die Roth giebet? was graͤmſt Dur Dich ſo 
boneimen Ort zum andern, ſo ängftislih, als wuͤrdeſt bu 


komm ich Doch aus deinẽ Wun⸗ Drum nicht don GOtt geliebet? 
den nicht. Muß hier mein 2. Wie biſt du ſo unruhig und 
Geift durchs Feuer gehn, fol befümmert, weil dich bie Freu⸗ 
wird es Dort um mic) auch de⸗ den- Sonne nicht anſchimmert? 
fo beſſer fehn. mas ſorgeſt pu,biftooN Unruh? 

12, Undob du mich befchlof:] dadurch wird ja Dein Zuſtand 
fen haft su toͤdten, fo hoff ich nur verföhlimmert. 
Doch auf dich mein HErr und] 3. Was qualfl Du Dich mit 








GSit. DieHoffnung muß an Zweiffelmuth und Sorgen, - 


Dir ja nicht err oihen der Glau⸗ weil Dir bes HErren Hülffe iſt 
be wird ja nimmermehr zu verborgen ? Ach! wirff auf ihn 
Spott. Was du erwahltund Die Sorgen hin, Der Dich bisher 
ee auch gewiß) verforgt,hilift heut und morge. 


ur dich zur Herrlichkeit ge! a. Ex laͤßt gewißlich dich nicht 
huͤlfflo 


Brad. * — 








nur gedultig ſeyn und glauben. 





3 (472) 3% | 
hulffloß Bleiben, und wird zur; fteigt er endlich doch empor 
Teihten Zeit Die Noth vertrei⸗ und, wer Ganaanı will fehen 
ben; nach Angſt und Feid folgt |muf erft Durch die Wuͤſt 
Luſt und Freud, drum folt du gehen. | 
2. Heißts gleich ofte : wir ver 
trincken, nun geht ale Hoff 
nung Drauf, wen Das Schiff 
lein will verfinden, wade 
erſt der Helffer auf; Rettung 
komt Doch ſtets zu rechte, weñes 
und am ſchlimmſten geht; und 
wenn kommen dunckle Nächte 












5. GDIE thut Dir vätterlich, 
als feinem Kinde, find gleich Die 
Schläge hart und nichtgelinde, 
fo trau. ihm Doch, er Liebt Dich) 
noch, und ſchafft, daß endlich all 
Dein Leid verſchwinde. 

6. Halt — J — 
meynt es treulich, und feiner | YEfus bicht am naͤchſten ſteht 
Ruthen Zucht iſt dir gedehlich: dricht gleich ein ein e 
deß ſey gewiß, und gläube diß, gen, muß ſich doch der Sturm 
Daß Liebe Creutz iſt dir fehr gut| halb legen. | 
und heilig. 3. Creutzes-Myrrhen über: 


7Harr nur und trau auf wunden find der Seelen gank 


Gott in allen Leiden, und laß |gefund: mern Die Wunde einfl 
Dich keine Noth vonihm abfchet-| yerbunde, lacht der vor betrnh- 
benzhor mas er fagt : fen re Mund. Wing das Creuß 
unverzagt, mein Kind, ich will gleich lange machen, eg und 
dich mir zum Preiß bereiten. Doch zu JEſu sieht; Hoffrung 

3. Drum, Seele, fen getroftl ift ein Traum im Wachen, mo 
zu GOtt erhoben, fein huͤlff manlauterHimmelfieht; Hoffe 
reich Antlitz zeigt ſich Dir von mung, feligeinft zu merben,leing 
oben: er ift Dein GOtt, hilfft Die gröffeften Befhwerden. 
Dir aus Noth, du ſolt ihn hier 4. as mwildu denn, Seele, 
und Dort mit Freuden loben. Elagen bey der Widerwärtig: 


ne .. keit? der wird heilen, Der ge: 
| Ho macht Doch nichtifchlagen snur es iſt noch Feine 
zu Schanden, ob fie gleich 


| 10 |3eit. Wenn das Glüde aus 
Gedult hegehrt, wenn das Böfe |gefchlaffen, alsdenn wird es 
übherſtanden, wird man auch munter feyn ; David bleibt 
des Guten wehrt. Bey den |nicht bey denSchafenzaufpen 


‚arte Rofen-Sträudhen waͤchſt Sturm folgt Sonnen Schein 


bie Dorn den Roſen vor ‚ muß] und wer warten kan und hoffer 
ber Palin der baſt gleich weiche, hat noch ſtets da⸗ Ziel getroffẽ. 
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420. Mel. Zion klagt mir| puren in mir deinebzegen wart, 
Angſt und Schmertzen. ſo wolſt Du mid) alſo führen, 

er Ere,befänfftige mein Her:| Daß, ob du die) gleich ſtellſt hart 

GI ge, mad) es von Gedande| ich bey Deinem Wort Did) faß, 

(06, daß es in Gedult ver⸗ auch des Abends nit ablaß 

fhmerge, wenn es fteht don) deine Warheit hoc) zu preifen, 

Sreuden bloß: meinen Willen und getroft mic) zu erweiſen. 

kende fo, das ic) ftide fey und| 6. Gib mir, daß ich dennod) 

froh, ob du gleich Dein Licht ver⸗ hange an Dem Eidſchwur bei: 
birgeft, meinen Eigen-Sinn er: 


ner Treu, daß dein Win geſcheh, 

wuͤrgeſt. verlange, und mic) auch hierin⸗ 
2. Laß mich ſeyn feſt angeheff⸗ 
tet mit dir an dem Creutzes— 


nen freu, Daß mirs geht, wie 

an de dirs gefaͤllt, weil mic) Doc) Dein 

Baum, damittäglich mehr ent-| Wort erhalt 5 nimmermebr 

kraͤftet werd die Sund, und ſaſ⸗ wird Der verlaflen, Der recht 
fe Raum in mir Deines Geiſtes 
Staͤrck, zu vollfuhren ſolche 


lernet JEſum faſſen. 
Werck, Die aus Liebe zu dir flief: 


7. Meiner Seel zwar trefflich 
( fchmeder deine SGutundSreund: 
fen, ich als Glaubens⸗Stroͤm 
ergieſſen. 


lichkeit, kruͤmmt ſich aber, wenn 
Mein verkehrter Fleiſches⸗ 


ſie lecket aus dem Kelch der 

| Traurigkeit; drum, o JEſu! 
Wille muͤſſe angenagelt ſeyn, 
daß er ſterb und werde ſtille, 


lehre ſie durch dein Beyſpiel je 
was an mir noch heiſſet mein; 


dein Will, der allein iſt recht, 
muß der Meine werden ſchlecht, 
daß ich, was du wilt, beliebe, 
ſuͤß und ſauer, hell und trube. 








und ſchone. 

8. Beſſer iſt doch nichts zu fin⸗ 
den, das du liebſt und nuͤtzlich 
ſey, als ein Hertz, das ſich kan 

4. Sp oft mich Gedanden| winden nach dem Willen GOt⸗ 
ſchrecken, die nicht find zu Dir| tes frey, das in ihm iſt gantz ge: 
gericht, und nur Ungemach ſſtillt und aus dem diß eintzge 
erwecken, fo zertheil, o ewig |quillt : Batter Dein, Dein Wol: 
Licht! diß Gewoͤlck und Her-|gefalen it dag Mein und 
hens⸗Nacht treib es aus Ducd) | bleibts in alen. Ä 

Deine Macht, laß indeß michſ 9. Zwar Bernunfft und Flei⸗ 
‚ruhig ftehen, Bis dein Geift fie] fches: Fühlen ftreiten wider die⸗ 


wird verivehen, ſen Sinn, lauffen fort und fort 
5. Kan ich nicht fo RER wie Mühlen, wollen über Bott 


’ noch 





und je, daß fie beydes gleich 
gewohne, ſich nicht übrig Lieb 





A Hoc) hin, aber wenn Der Glau⸗ mir dagegen kaͤmpffen Yu 
u bensBcift in der Kraft fie) =4. Drum fo lap ein red 
nn öweigen heißt, muͤſſen legen pucchdpingen meine Seel, Dein 
Din fib Die Merten, Fleiſch, Ver⸗ Creutes Kraft, fiegreih anes 
| nunfft zur Ruh ſich Relen. Tumgubringen, mas das Sleifch 
‚ 10. Bar bo dißfeinSDttzu | wid, wuͤrckt und ſhafft tode 
WM Nennen, Der Vernunfft fi faf- [Durch Deinen Tod und Blur al 
7. fenliehund fein Werck von ihr les boß, er weck den Much, muß 
mm  erfeiien, Der einſtellt, was ſie ſig aller Suͤnd zu gehen, Die air 
mer verfließ. Nein, dein Nam und Ehren aufzuftehen, s 
P Zunder⸗Lhat, Deine Wercke, 15. O! daß doch mein Geiſt 





















Ze Weg und Rath, groffer SOLL, ſich ſchwinge tief in Deine Res 
nr Meist du zu richten uͤber Sinn, bens Quell, unter fi dag 
Be  RBernunfftund Tichten. Irdiſch zwinge, Div ageinelieg 
ie 1. Nur im Glauben kan man die Stel, daß er, fet mit dir 
nm fehen dich, Der du im Dundeln | vereint, wie Du, wolte, daͤcht 
nn SE Fleiſch und Blut kan nicht und meynt, Die im Glauben 
“ nn verfiehen,wasan dir das Klein⸗ heilig lebte, und mit die im 
Pad fie ift; aber wer, o GOtt! dich | Himmel ſchwebte. el 
"nn Fan blopim Glauben ſchauen 16. Solte Das nicht einem 
m am fiehet Deine Gute walten; Hertzen fihon, fanfft, wohl und 
nr baden wolſt du mich erhalten. lieblich thun, wenn es, ſtund es 
ta 12. Eins will ich nur noch aus⸗ gleich in Schmertzen, koͤnte ſo 
bitten, ih weiß du verſagſt mirs in JEſu ruhn ? war es Do 
En nicht: wenn mic, flellen in Die ſchon in Der Zeit alsim Himmel 
. nr Mitten meine Feind, Die zuge-|und in Freud, in nichts wird. 
rricht, mich von bir zu trennen es ſich verlieben, und um nichts. 
BT ab, und zu rauben, was ich hab, ſich mehr detrüben. . 
Sale eile du mie beygufpringen, ihre] 17. Drum fleh ich und Bitte. 
N  Züdlafniht gelingen. . |befftig Dich, mein liebftes Britz 
TER 13, Schwach und doc betrug-| Derlein, ey, laß mein Geber fo. 
4 lich finde ich mein eigen Fleiſch kraͤftig, und mir hier fo ſelig 
An und Blut, was ihm luͤſtet iſt ſeyn, das ich nur allein Did) lieb, 
4 —0— nur Sünde, fliehet das, was | Deinen Geiſt darzu mir gib, der 
eecht und gut; in ihm wohnet mich ſolches gruͤndlich lehre— 
ZT. alleseit Hochmuth, Heucheln 
BI Suche und Neid, aber Dein! 
J | N . Seit kan diß dampffen, und in 





von Der Welt zu dir mich kehre 

18. Denn muß ſichs wohl laſ⸗ 
fen flerben, wenn man nur in‘ 
A Zei 













Efu lebt : mo viel Güter find 
erben, man nicht lange, wi— 
efeebt, Aus der Erd in Him: 
ef ein, laß mie einen Wechfel- 
jun, folte wohl ſich der fehr 
Anden, dem man wolt ein 
Önigreich fihenden? 

9. Meinen Kelch, den ich fol 
Inden noch zulegt an meinem 
nd, wirft du, nebſt Dein Gna— 
Binden, fegnen durch Der 


ngel Hand, zu dem Trund 






















” ſtaͤrcken mi), Daß id) den- 
I ſaͤnfftiglich fahre heim ohn 
Rs Zagen, als auf meines 
Res sagen 
Dañ wirds heiften : Kom, 
ilkomme! dann wirds an ein 
allen gehn: was ich Die ge- 
gt, du Fromme !fiche, iſt es 
cht geſchehn ? biſt du nun nicht 
ngel⸗rein? koͤnt der Himmel 
hoͤner feyn ? din id, GOtt 
icht lauter Eiche? ift auch was, 
a8 dich betrube ? | 


egen muß feyn in der Seligkeit! 
ber Das, was Davon ſchwaͤtzen 


infliegen. 


las) 


11. DO wassgreud, was fuͤr Er: 


sir in Schwach-⸗und Dundel- 
at, tauſend, taufend, taufend-| 3 
1al ſchoͤner wirds ſeyn uͤberall. Kind mil bleiben, Der muͤſſe 
dont man dom nur Flügel nicht ohn Truͤbſal ſeyn; wen 
piegen, und gleich ist jo bald 


JEſu Mund, fo Tang will ge: 
dulden mic) hier auf Erden bis 
daß ich nad) Des Vatters Wil: 


len. heine, IEſu, mich darzu 


Dereife. 


| 421, — 
As wilt du dich o Seele, 


xD doc betrüben, als lebte 
Gott Der DBatter nicht, Det 
Dich) in feine Hand geſchrieben, 
Dem Deine Quaal das Herge 
bricht, Der. alles weiß, wird 
auch an Dich) gedenden : Der 
alles fieht, ſteht dir auch bey: 
Der alfes Fan, wird auch Dein 
Unglüc lenden, daß Deine 
Angſt der Freuden Anfang fey. 
2. Was haͤufſt du Dir mit 
Unruh Deine Schmergen? Gott 
weiß ſchon, wenn er helffen fol: 
er plagt, und geht ihm nicht 
von Hertzen; er ſtrafft, und iſt 
Erbarmens voll; er leget auf 
und hilfft auch ſelber tragen; er 
ſchrecket, daß er troͤſten kan: er 
AR Die er ſelbſten wund ge- 
chlagen, und. nimmet fish Der 


Seinen treulich an. 
3. Gedencke nur, wer GOttes 


dort Die Roſen ſolln bekleiben, 
der ſticht ſich ſtets hier Dornen 


22. Boch ich muß und will er ein. Niemand Fan Dort Die 
harten dißſalls Die Entbin-|Sreuden-Erndte ſchauen, ber 
Nings-Stund, bis im Paradie⸗ hier nicht Chraͤnen ausgefirent. 
Garten mich rufft meines! Was laßt on Die, 0 Geele, Doch 


ſo 








iſt mir das beſte Mittel, Die! 


Rauthe bleiben deſſelbe, der Dich 


ſcheint; wie bald, ſo wird er 





0 RE 
fo grauen für Dein, was dich in keit nicht wanden, Der, men 
Ewigkeit erfreut? erſtrafft, ein Vatter bleibt 
4. Niemand kan dort mitSie⸗ ich werde ihm doch endlid 
ges-Kronen prangen, er mußldanden, Daß er das Ynglid 


denn bier im Kampffe Rehn./von mir treibt. Wenn id au 


Ber will in Canagn gelangen, ihn die laubens Nugen richte 
ber muß erſt Durch Die Wuüſte und ſeh in meiner Noth ihn an 
gehn. Wer ſich hier laßt von ſo hilfft er mit mit feinem An 
Davids Tifhe_ fpeifen, wo geſichle, daß ich den Troft faf 
Brod und Lranck nur Thraͤnen | nicht eriehlen kan. A 
ſeyn; den will GOtt auch zur 8. Drum, Seele, laß de 
Hunmels:Tafel weiſen, mo| Schwermurh nicht den Zügel, 
u ‚Reht und fuffer Dres) wenn Die Bernunffe wi Mer: 
ctar⸗Wein. | 


ſter ſeyn; ſchwing nur zu dem 
5. Die Ungedult ſpinntGarn die Glaubens-Fiugel, der Did) 
zum Sterbe-Kittel, Da doch Die] 


in Lruͤbſal kan erfreun. Det 

Hoffnung lebend macht. Gedult ſich mit dir in Ewigkeit verbun— 
den, der liebt auch, wenn er dich 
mitten in Dem Weinen lacht.|betrübt : drum ſeh getreu, der 
Dein Ereug muß doch nur eine] Kranz ift ſchon gemunden, den 
| er Die Dort in jenem Leben 

herglich ‚liebt : ein Meffel: | giebt. | Ss 
Straub), da Lilien bekleiben, 222 Mel. Pſalm 38. Lobw. 
ein Liebes-Schlag, den bir Der I LO ift meine Sonne blie 
Vatter gibt, | ben ? deren Lieben mir 
6. Drum hart auf GOtt, fo |fo wohl und fanffte that, da fie 
wirft bu Rettung finden, od es in Den Sinnen fpielte, und ich, 
bir gleich unmöglich dunde. |fühlte, was für Kraft man 
Er hilfft, wenn Hülffe will ver⸗ durch fie hat. — 
ſhwinden, und od ‚der fhwa-| 2. Aber nun empfind ih 
che Glauhe findt, fo will er doch Schmergen in Dem Hertzen die 
den Rohr⸗Stab nicht zubre| Berfuhung waͤchſt in mir, und 
chen, da er fall gar zerſtoſſenich bin gang matt zu kaͤmpffen, 
| und zu Dampffen, weilich kei⸗ 























\ 


freundlich zu bir fprechen : ſey ne Sonne ſſü 
nur getroſt, es iſt ja gut ge) 3. Ich kan nicht die Noth er⸗ 
meynt. ragen; id) wills wagen, viel⸗ 
7. Du muſt von dem in Ewig⸗ leicht find ich meinen Fe 

hi aß 











naͤchtig Licht erfiheint. 





du biſt müde, Du findſt itzt 
die Soñe nicht, Du muſt in der 
Still ertragen deine Plagen, 
dis der Morgenſtern anbricht. 

5. Meide nur der Nacht Ge— 
ihaffte, laß die Kraͤfte zu dem 
Bicht gefehret feyn 5 fo wird 
Die der guldne Morgen ohne 
Sorgen endlich wieder treten 


an. 
6. Weil Die Eleine Welt wird 
fiehen, wird man fehen Tag 
und Nacht im Werhfel ſtehn; 
denn fol dur) den Thau Die 
Erden fruchtbar werden, muß 
Die kuͤhle Nacht vergehn. 
7. Kalt und Hitze muß Den 
Srommen nuͤtzlich kommen, 
Wind und Regen hilffet nur; 
denn es kommen Feine Fruͤchte 
nur bey Lichte zur vollkomenen 
J u 
8. Schaue, wie Die weiſe Fuͤ— 
gung nur Vergnuͤgung fatt 
des bittren Kiagens macht: 
Dande Diefen weiſen Vatter 












bedacht. 
9. Laß dir nur den theuren 
Glauben niemandr auben,und 


ndBeratber,daßeres fo wohl 


dverharre im Gebet : fihlaffe 
und dein Herge wache, Deine 





a 0—— 
aß die ſchwere Nacht der Lei⸗ ro. So nimmt did) Die klare 
yen ſich muß ſcheiden, wen fein | Sonne in der Wonne eigen- 


thümlich su fich ein, Da wird 


4. Seele,fihlaffe nur imFrie⸗ | did) ihr Blig durchgehen, Du 


wirft fehen,daß fein Theil wird 
finften fepn. 00 
ı1. JEſu, gib in dundlen 
Wegen Deinen Segen, weil Die 
Naht des Glaubens währt: 
bilff mie flatt verborgner Kla- 
gen alles fragen, weil es nur 
Die Kraft verzehrt. mit. 
12. Und dein Fried erhalt Die 
Sinne bey mir ine, er bewah— 
ve meinen Sinn Daß Die Nacht 
durch Deine Gnade mir nicht 
Ka dis ic) gang im Lich⸗— 
e bin. 


423. Mel. Was mein Bott. 


mill :c. | 
LH hab in GOttes Hertz 
> und Sinn meinSerg und 
Siñ ergeben, was bofe ſcheint, 
iſt mein Gewinn, der Tod ſelbſt 
iſt mein Leben; ich bin ein 
Sohn Def, der den Thron des 
Himmels aufgezogen, ob er 
gleich ſchlaͤgt und Ereus auf 
legt, bleibt Doch fein Hera ge: 
wogen. 
2. Das Fan mir fehlen nimer⸗ 
mehr, mein Vatter muß Hi 
lieben : wen er mic) auch glei 
wirft ins Meer, fo wid er mich 
nur hben,und mein Gemuͤth in 


Sache in des Vatters Haͤnden |feiner Gut gewöhnen feft zu ftes 
| ben :- halt ich Dann Su 
wei 


ſteht. 
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au erhöhen. | | 
3. Io bin ja von mir felber 


nicht entfprungen und formi- |feinem 
ret, mein GOtt iſts, der mich zu: ſchauet 


gericht, an Leib und Seel ge: 


Zieret, der Seelen Sig mit Siñ 
And Witz, Den Leib mit Fleiſch 


und Beinen; wer ſo viel thut, 
deß Hertz und Muth) kans nim⸗ 


mer boͤſe meynen. 


4. Woher wolt ich mein’n 


Aufenthalt aufdiefer Welt er- 


langen ? ich ware laͤngſten todt 
und Falt, wo mih nicht 6 Dtt 
umfangen mit feinem Arm, Der 


alles warın, gefund und froͤlich 


machet; was er nicht halt, das 
bricht und faͤllt, was er erfreut, 


das lamet, 


5. Zu dem iſt Weisheit und 


Verſtand bey ihm ohn anelf 


Maaſſen Zeit, Ort und Stund 


iſt ihm hekannt, zu thun und 
auch zu laſſen: er weiß, wenn 


Freud, er weiß, wenn Leid ung, 
feinen Rindeen,biene,und mas 
er thut, iſt gles gut, obs noch 


ſo traurig ſchiene. 


. 6. Du dendefl zwar, wenn du 


nicht haft was Fleiſch und Blut 
begehret, als fen mit einer grof. 


fen Laſt dein Gluͤck und Heil be- 


ſchweret, haſt ſpat undfruh viel 
Sorg und Müh, zu deinem 
Wunſch zukommen, und Den: 


Eeſt nicht, Daß, was gefhicht, 
geſcheh su deinem Frommen. 
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‚weiß Deine Hand mic) wieder 7. Surmwahr,der Dich erſcha 


Ende, wie du wohl meißt, 





fen bat, 


| und ihm zur&hr e 
bauet, 


der hat ſchon langſt 
Rath erfehen und b 
et aus wahrer Treu, wa 
dienlich ſey dir und den De 
nen allen; laß ihm doch zu da 
er nur thu nach ſeinem Woh 
gefallen. N 
3. Wenns GOtt gefänt, f 
kan nichts ſeyn, es wird Die 
ießE erfreuen 3 was Du j t 
nenneſt Creutz und Pein, mir: 
dir zum Heil gedeyen; wartü 
Sedult, die Gnad und Hul 
wird ſich Doch endlich finden 
al Angſt und Duaal wird au 
einmal, gleichwie ein Dampf 
berfihwinden.- —— 
9. Das Feld Fan ohne Unge 
ſtuͤm gar feine Feuchte tragen 
d fallt au Menfcyen - Wohl 
fahrt um bey lauter guten Ta 
gen 5 Die Aloe bringe biteres 
Beh, macht gleichwohl vorge 
Bangen,fo muß ein Hertz Dun 
Angſt und Schmertz zu feinem 
Heil gelangen. ne. 

10, Ey nun, mein GOtt! fo 
fed ich Dir getroft in Deine 
Hande, nimm mich und mad 
es jo mit mir bis an mein leg eb 









meinem Geiſt dadurch ſein 
Nutz entſtehe, und Deine Ehrje 
mehr und mehr ſich in ir 
ſelbſt erhöße. Ay 


12, Wilt du mir geben Some 
Ten 









Henfhein, ſo nehm ichs an mit 
reuden, ſolls aber Creutz und 
Unglüdfeyn, wilichs gedul- 
dig leiden; fol mir allhier Des 
Lebens Thür noch ferner offen 
ſtehen, wie du mic) führt und 
fuhren wirkt, fo will ich gern 
mit geben. 

-ı2. Sol ich den aud) des To— 
Des Weg und finſtre Straifen 
teifen, wohlan fo tretich Bahn 
und Steg, den mir dein Augen 
weifen. Du biſt mein Hirt, 
der alles wird zu ſolchem Ende 
kehren, Daß ich einmal in dei⸗ 
nem Saal Die ewig moͤge eh⸗ 


HErren all ꝛc. 
Artz iſt das Leiden dieſer 
Zeit; nur einen Augen— 
man leid't: vorbey iſt 
ſchon das Vorige; und noch 
nicht da das Rünfftige. 


Hand, und führer aud) ins 
Himmels: Sand: esficht aus 


malen doch gefhicht. 

Ja es find Liebes⸗Zeichen 
— — man ſchlieſſen ſolt 
ein Dad: was Baſtarten zu: 


Rinder Siegel ift. 
Wahl, DaB man gehde zur 


Blaub'gen Zahl: das liebſte 
Kind‘ 2a Erg als bin Gluͤck ge⸗ 


PR 


ren 
424. Mel. Ihr Rnecht des 


— das groͤſte Stud. 

O theuer-werthe Liebes⸗ 
ei! | bier ſieht und komt man 
zu dem Cap, Der gutẽ Hoffnung 
Vorgebuͤrg; hier findet ie 
Die wahre Rich. 

6. Sieh ihre lieber ing ge: 
mein, wie die durchgehends 
muͤſſen ſeyn Schlacht⸗Schaf 
und Narren in der Welt, die 
man recht vor Auskehricht halt. 

7. Da fiehtman Den Ebele, 
Bornehme, Reiche, Oberſte: 
biel Fiſcher, Zöllner, Zimmer: 


Leutz; nur Fremdling Hin und. 


— nn 

Sm Elendgehen ſie umher, 
in  Bldke Deangel und Unehr: 
fie find bey jedermann unwehrt, 
u Die Welt ihr nicht iſt 
w 
.Da geht der Heiland ſelbſt 
voran, welcher von — 
pen an bis ansCreutz Re als 


2. Es kommt dazu von guter Creutz gehabt: ſo hat fein Bat- 


ter ihn begabt. 
r10. Diß iſt der Kohn, womit 


als ein Zorn⸗ n:Gericht, was zum GOtt Die hat ausbezahlet je 


und je, Die ihme einen Dienft 
gethan; weiler nichts beſſers 
geden kan. 

ir. Gibt GOtt Die den Tra- 


fommen müßt, uns nach der | banten zu, ſo denck, daß er. bir 
Ehr anthu, wann Die muß fol- 
4. Ein Siegel der Genaden⸗ gen fein Laquay, und IEſu 
Chriſti Fiweren. 


12. Nims an mit Danck, und 





halt recht hoch was unſer * 
us 
































auch felbft gehangen dran. 2. Meine Haffer, hört! wi 


ein neu Geftalt dem Hergen, 





86480) 
ſus nennt ſein Joch: herberge| Dann hieraus Deine Frucht 
gerne dieſen Gaftz es iſt jagar 20. Wohlan, Maria ſetz ſich 
ein ſanffte Lafl. . |Diesu deinen Fuſſen Nabbunit 
13. Die Flügel, die man trägt | ugd bleibt Die Deine je und je, 
an ſich, die tragen auch hinwie⸗du fehlägeft oder Euffeftfie! 
der dich: alfo, daß man Durch er 62. Dfalm. 
Diefe Bird nicht fehwerer, fon] 425. Mel. Du/ o ſchoͤnes 
dern leichter wird. WeleGebäude. 
14. Bann man ein Sormin| GaryEine Seeliftin der Stil 
etwas druckt, auf Taffet oder) JXC le, troͤſtet fich des Hoͤch⸗ 
Atlas ſtickt, thut mans nicht,| ſten Kraft, Deffen Rath und 
als ob mans begehr verderben; heilger Wile mir bald Rath 
manmachtsföftlicher. und Hulffe fhafft, der fan 
15. Schmaͤckts dem Fleiſch et⸗ mehr als alle Götter, iſt mein 
was bitter [hon,mird Doch) der Hort, mein Heil, mein Retter⸗ 
neu Menſch fett Davon: da daß kein Fall mich ſtuͤrtzen ka 
trifft man unſerLeben an, wo es tret er noch fo hefftig an. 


































16. Diß iſt der neu lebendig | Lange ſtellt ihr alle einem nad) 
Weg, ders Fleiſches Vorhang | ihr macht meinem Hergen bar 
und Gehaͤg zerreißt, und Offnet| ge,mirzur Ehr: und euch zu 
wiederum das wahre innre Schmach; hanget, wie zuriffn 
Heiligehum. — — — Maͤuren , und Die Wände, di 

17. Der Schleiffſtein bringt| nicht daurẽ, über mir,und fey! 
bedacht, wie ich werde todt ge 
das verroft und alt, Daß es macht. " 
Eriegt wieder einen Slank,von| 3. Ja furwahr, diß eing: 
Glaub, Lieb, Hoffnung fun⸗ Denden, Die ſo mir zumide 
delt gantz. ‚02 Jepnd,mwie fie mie mein Leber 

18. Verborgen liegt ja Feur ſencken dahin, da keinLicht meh 
im Stein : wilt aber du, daß ſcheint: Darum geht ihr Mund 
es erjehein,fo muß durch Schla⸗ aufs Lügen, und ihr Hertz au 
gen ſolchs geſchehn; dann laͤßt lauter Truͤgen; gute Wor 
es ſich genugſam ſehn. und falſche Tuͤck iſt ihr beſter 

19. Manch ſchoͤner Pſalm Meiſter⸗Stuͤcf. 
waͤr ungedicht geblieben,wann| 4. Dennoch bleib ich unge 
diß David nicht auch hätte] fchredet, und mein Geift iſt 
fleifig heimgeſucht. Exkennl unverzagt in dem GOtte, d Fr 

| | mich 











L (481) 
tich decket, wenn Die arge | Thuns und Sachen eine Prob 
Belt mich plagt ; aufden har: und Rechnung machen, nad 
et meine Seele, da ıft Troſt, dem Ausſchlag des Gewichts, 
en ich erwaͤhle, Daift Schuß | find fie weniger denn nichts. 
er mir gefällt, und Errettung | 9. Laßt ſie fahren,lieben Kine 
iemich hält. _ der, da iſt ſchlechter Vortheil 
Nimmer, nimmer werd ich bey. Habt fuͤr allem, was die 
llen, nimmer werd ic) unter⸗ Sunder täglich treiben Furcht 
!hn: Denn hier ifl, der mid) | und Scheu : Laßt euch Eitelkeit 
it allen, bie mic) druͤcken, kan nicht fangen 3 nad), was nichts 
hoͤhn Bey demiftmein Heil, | if, nieht verlangen: kaͤm eudy 
ein Ehre, meine Starde,| Gut und Reichthum an, ey fo 
eine Wehre: meine. Freud) hängt das Herg nicht dran. 
id Zuverfiht if nur. ſtets ro. Wo das Herg am beften 
FEDI geriet, ſtehe, lehrt am beſten GOttes 
Hoffet allzeit, Lieben Leute, Wort aus der guldnen Him— 
fer allzeit Hark auf ihn, mels-Hoͤhe: denn da bor ich 
mmt die Hülffe nicht hald fort und fort, daß ergroß und 
te, fale doch der Muth reich von Kraften, vein und 
bt hin, fondern ſchuͤttet aus heilig in Geſchaͤfften, gütig 
m Herzen: eures Hertzens dem, Der gutes thut: nun der 
org und Sqhmertzen, legt ſie fey mein hoͤchſtes Sur. 

ir ſein Angeſicht, traut ihm Der 25. Pſalm. 

Lund sweitfeltnicht. 426. Mel. Mein FEfu/ 





















Gott fan alles Unglud] Dem die Serspbinen. 
nden, wirds aud herslih| (KKEin Geil, o HErr nach 
ee thun Denen, Die fi) zu ‚ die ſich fehnet, nach dir, 


m menden, und auf feiner der du ihm alles hiſt; mein Hertz 
te ruhn. Aber Menſchen⸗ſich hoffend auf Dich lehnet, o 
A iſt nichtig, ihr Vermo⸗Felß!der bleibet wieer ift: laß 
iſt nicht tüchtig, war-es mich mit Schanden nicht beſte— 
ich noch eins fo groß, uns zu hen, Damit mein Feind nicht 
ichen frey und loß. freuefich ;uielmehr laß den, der 
Groſſe Leute, groſſe Sho=| wider Dich fich fegt, mit Schan⸗ 
I, Prangen jehr, und find|ven untergehen. " 

ch Koth,fullen Sinnen, Hug) 2. Denn keiner iftzu ſchanden 


d Ohren; kommts zur That, worden, von Anfang bis auf 
ind fie todt: will man —2 Stund, der ſich gefunden 
j | | in 


Bi — 












| Me in dem Orden Der Öläubigen | richtig, Warbeit und Gnadei 
aon Hertzens⸗Grund; du haſt ſein Pfad ; wer fromm iſt um 
Eins der einen nie verlaſſen, der zum Glauben tüchtig, erfähr 

I Dich) zu feinem GOtt erwähltz es wohl recht mitder Chat :de 
In es hat ihm nie kein Gut gefehlt: Unglaub iſt nur nicht zufeiede 
Be, du haſſeſt nur, Die did, HErr, |der Eigenwill ſieht ſauer aut 
a haſſhe. 6tt halte, wie er wolle haue 

3. Drum wollſt du deinen drum bleibt er auch von ihm 9: 
Mn Weg mir zeigen, Den Weg, ver fihieden. 
ln mic zumLeben fuͤhrt; zu deinen 7. Ach! ſiehe nicht an mei 
Steigen wollſt Du neigen mein Verbrechen, bitt ich nochmal 
N 1. Her, dasdeinefraftgerührt:|aus Hertzens Grund [aß € 
iin), lag meinen Fuß ja nimmer mans | bein ſtrenges Recht nicht rachen 
Bar den son Warheit und Gere: |gedendedod) an deinen Bunt 
tigkeit, von Unſchuld und Gott: |und mas du bey dir feldft g 
jeligfeit, dafür will ich dir im⸗ ſchworen, daß der, fo ſich no: 
er merdanden 0.0. Eunden kehrt, und feinem Fu 
ER 4. Gedenck / O HErr ! an dein von Unrecht wehrt, mit nihig 
JENE Erharmen, das weder End noch |folefeynverlohren. 
Fi Anfang Eenntz ach! fhau in) 8. Werfromiftund den H 
Gnaden auf mich Armen, der ren ſcheuet, Dem zeiger er Den bi 

ſich nach Deinem Ramen nennt: | len Weg ; fein Geift wird in 

gedende nicht der Kindheit) merdar erfreuet,er wandelt 

Mi Sundern, und mas Die Tugend dem Friedens Steg: Der Sege 
ARE hat verfhuldt,hab aber, HErr, |Eommtauffeinen Saamen, de 
A mit mir Gedult, und laß für] Herrn Geheimnis wird ih 
RE E Recht mic Gnade finden. -  |fund, der Geiſt eroffnet feine 
Se@n, s. Der HErr iſt gut, ja ſelbſt Mund, zu offenbacn bes HE 

3 5 Die Hüte, er if von Hertzen ren Rame. 
Mn ‚ treu und frommsleufeligfanft| 9. Zwar legt des Feinde: Mi 
Din! iſt ſein Gemuthe, drum ſpricht viel Nee dem, der nur GL 
DD—— er zu dem Sunder : kom, und erwaͤhlet hat er fuchet. wie 
„| leiter ihn auf feinen Wegen, die ihn verletze und Schaden th 
Ba ie voller Ruh und Sicherheit: jfeuh und ſpat; HD ab 
Bei) mer elend ift, ſich deß erfreut, wachet für Die Seinen, gibt fi 
4 nina far ihn den GOtt iſt lauter dem Feinde nimmer Preiß we 
Bun, Segen— er fie wohl zu ſchuͤzen weiß, & 
hi. 6. Ach ! ja, dos HErren Weq iſt laͤßt fie nicht vergeblich) ehe 


N: 
{% 
ar 





b=4 








ann LE He 
10, Drum will ich mich zu dir 2. Sen getreu in Deinem Glau⸗ 
u wenden, wenn ich elend | ben, Danedeiner Seelen Grund 
md einfam bin 5 du wirft mir! nicht auf zweiffelhaffte Schrau⸗ 
Alff aus Zion enden, und|ben, fage den gewiſſen Bund, 
den geangfien Sinn ;ja|fo gefchloffen in. der Tauff, dei⸗ 
ahre mich aus meinen Noͤthen, nem GOtt nicht wieder auf, 
ergiß, verglß Die Miſſethat, fange an ein beffer Leben, dei⸗ 
ie dich ſo hoch betruͤbet hat, nem GOtt zum Dienſt ergeben. 
Mo dafür nicht duͤrf er⸗ 3. Sen getreu in Deiner Liebe 
DEE. 0.00... Igegen GHkt, der dic) geliebt, 
11. Ron eins, HErr, will ich an dem Nechſten gutes übe, ob 
Dn Die Ditten, bemahre mic) er Dich gleich hart betrübt, Den: 
une deine Macht: will Gift Fe wie dein Heiland that, als er 
nd Gall der Feind ausſchinten fuͤr Die Feinde bat, fo muft du 




















Hecht und recht fie fketa-behu-| ders Dir vergeben. | 
#5 je) gnaͤdig Deinem Afrael,! 4. Sen getreu in deinem Hof: 
HD rette Deines Volckeg Seei fen, hilfft GOtt gleich nicht 
on aller ſeiner Feinde Witten, wie du wilt, cr hat bald ein 
Ehr ſey dem Vatter der | Mittei troffen, Daß dein Wuͤn⸗ 
gieret von Ewigkeit zu Ewig ſchen wird erfuͤllt: anf feſt, 
1, Jam feinem Sohne, der GOtt iſt ſehon hier, fein Hert 
1 uhret aus allem Jammer hrieht ihm gegen dir, hoffe, 
iejer Zeit; ber Geift, der Erd: nur, GHDrt iſt vorhanden, 
er, ber uns Ichret, und unſern Hoffnung macht Dich nicht zu 
eiſt mit Liehe naͤhrt, ſey gleich Schanden.: - SE . 
15 bon uus hodgeehresfein] s::Seyigetren in Todes Noͤ— 
bwerd imerdar verinehret, Fthen, fichte frifch den letzten 
#27. Mel. Pfalm,..42.. |2ug; ſolt Dich gleich ver HErr 
ur, Fobwah ....7 ...; lauh.todten; das iftja der legte 
Ey getreu in Deinem. Lei⸗ Druck wer da recht mit JEſu 
den laſſe Did) Fein Unge⸗ ringt, und wie. Jacob ihn bes 
ach von Der Piche IEſu ſchei⸗ zwingt, ber gewißlich obeſieget, 
N, mnttenicht mit Weh und und die Lebens Krone krieget, 
h! dencke wieer mandyezeit 









Pau helffen war bereit, dadude daure redlieh aus den 
m Dein Hertz verſchloſſen, ob Kampff/ leideſt on gleich harte 
# Das nicht hab — Stande, duldeſt du gleich 9 
| De 252 Men 





hab auf meineSeeleacht :-laß | verzeihen eben; WI GOtt an⸗ 


6. Eeygerrenbisandesem 






| bie 3 (484) 38 9 
chen Dampff; iſt Das Leiden in Eiß und Gluth, in Gut und 
Diefer Zeit Doch nicht werth in Verderben: halt diß Gebot 
der Herrlichkeit, fo die wird) in Glück und Noch, im Lehen 

dein FEfusgebendortinjenem|und im Sterben.  — 
Freuden Leben. . Deu, Leiden tft Die enge 
7. Nun wohlan;fo will ich Bahn, die uns führe bis zum 
leiden, glauben, Lieben, hoffen Himel an,vornardurd GOtt 
feft, und getreu ſeyn bis zum begangen; dem folgt, Dem 
Scheiden, weil mein JEſus glaubt, wolt ihr am Haupt als 
nicht verlaͤßt den der ihn heſtaͤn treue Glieder hangen. 
liebt, und im Creutze ſich er-| 6. Das iſt Das Schwerdt in 
giebt ihm befehl ich meine} ChriſtiHand als er den Satan 
Sachen, JEſus wirds zulegtjüberwand, nieinand fan es 








wohlmahen. | gnug preifen : durch Leidſam⸗ 
MNa In dich hab ich | feit folge ſiets bereit, wohin 
gehoffer zc. euch Der will weiſen. N 


Bi: 
Enn Dir das Ereug bein) 7. Wenn wir geduldig fieht 
LD Her durchbricht, und | in 6Dit, bringe niemand un 
mancher fcharffer Dorn Dich re Seel in Roth, noch Tod, 
ficht, forich nicht, du won noch Seind, mod) Hole: Un 
nichts leiden, Gits Joch iſt leidſamkeit bringt ung mit Leid 
füß, das halt gewiß, und preiß recht an Die Morter Stelle. 
un ſtets mit Freuden. | 8. Richts iſ ſo arg als eigner 
2. Wir ſt du verſchmaͤht, ver⸗ Will der halt uns ab von Go 
ſpott, veracht, geneidt, verun: tes Fuͤll, und laͤßt uns ihn nie 
glimpfft und verlacht, gib acht, dienen? Wenn dieſer todt,beit 
und feh zu frieden Bleib anffer | ſchmeckt mon Dit, Denn kan 
Schuld und hrauch Gedult, ſo die Lugend grünen. — 
bluͤht dein Heil hienſeden. 9. Das iſt das reihte neu Ge 
3. Schlägt Die) gleich GOtt bot, Das Chriſtus lehrt als 
an Geld und Gut, anMam und; Menſch und GOtt, in Noth ge⸗ 
Ehr, an Fleiſch und Blut, an troſt zu leiden: Dañ firbtd 
Muth und allen Sinnen: Sinn, die Luſt fallt hin, und 
weich nicht von GOtt, Luſt fallt von uns geſchieden 
folgt auf Noth, ee wird Din) 10. Alsdann ſteht auf ein 
lieb gewinnen Lihllich Mann ber fi im 
4.Svagin Dir lets den ſtarck Geiſt recht üben Fan, fortam 
fien Much, in Kieb und Leid. 1 GOtt zu bebagen : und. Bl 











| Be — 
vOtt giht, weils Dem beliebt | zur Freuden ein allein diß muſt 
u leiden fonder Klagen. erwaͤhlen: achſt du diß nicht, 

ı1. So gieng der Herr, durch | was er verfbricht,fo wird dirs 


Sreus u. Dein als unfer Bring | ewig fehlen. 


BORN BERNER 


| XIX; | 
Don der geiftlihen Dürre und Trockne, wie 
auch inwendiger Derfaffenfchafft, fame dem 
herrlichen Genuß des himmliſchen Auf 
Thauens Der göttlichen Gnaden⸗ 


E 


Guͤſſe. 


429. Mel. Ach GOtt vom ſerſtlich ſich in Todes⸗Hoͤlen 
Himmel. ꝛc ſetzen; was ſteigen ſoll zur Ehr 

Dr Ch treuer GOtt barm empor, liegt aufder Erd und 
M N hertzigs Hertz! deß muß ſich vor im Koth und 
V Guie ſich nicht endet, | Staube waͤlteen. 

ich weiß, Daß mie diß 4. Das hat der HErr, dein 








—* 


fahrn auf Erden, denn eh er 
ch weiß, daß dieſe Laſt du mir kam zum Ehr en-Dhron, 
zus Lieb ertheilet haft, und gar muſt er gecreutzigt werben, er 
vs keinem Haſſe. ggieng durch Truͤbſal, Angſt 


er⸗Hand zuſendet, ja, HErr, 





2. Denn das iſt allzeit dein und Noth, ja durch Den her 


vas leiden, und wen du liebſt Himmels-Freuden. — 
ven ſtaͤupſt Du auch , ſchickſt 5. Hat nun dein Sohn, der 
Trauren für Die Freuden, fromm und recht, jo willig 
hrft und zur Hoͤllen, thuſt ſich ergeben, was wid id) ar- 
ins weh, und führt uns wie-| mer Suͤnden⸗Knecht dir diel 
ver in Die Hoh, und ſo geht 
uns ums ander. 


Sebrauh, wer Kind ift, muß | ben Bittern Tod Drang Er zur 





Spiegel Der Gedult, und wer 


3. Du führt ja wohl recht fi fehnt nad) feiner Huld, in 


vunderlich Die, fo Dein Her | der RR ahnlich taschen, | 


ergetzen; was leben fo, muß b3 r 


| 
| 
| 


Sees und Schmerg dein Bat: liebſter Sohn, ſelbſt wohl er= _ 


zuwider fireben? Er iſt der 
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ma: a (BE 
Be %. Ach liebſter Batter! wie mas mein Hertze klagt gar ger 
RN, fo ſchwer iſts der Vernunft zu zu Herhen faſn 





a glaͤuhen daß Du demfelben, den ıı. ch weiß, du wirſt in bei 
We du ſehr ſchlaͤgſt, folterk gunflig | nem Sinn mit mir Mirleidet 
Ka. bleiben. Wie macht doch Ereuß haben, und mich, wie.ich. ie& 
| “1 ſo lange Zeit, wie ſchwerlich |Dürfftig bin, mit Gnad un 
win ſich Kieb und Leid zuſam⸗ Huͤlffe laden. Ah! ſtaͤrch 
| men lafjenreimen ?. mieine ſchwache Hand, ach hä 
in. 7. Was ih nicht fan, Das und bring in beſſern Stani 
men  gibdumir, o hoͤchſtes Gut der das Straucheln meiner Füße 
D———— Frommen! gib, daß mir nicht ı2. Sprich meiner Seel eir 
Be des Glaubens Zier durch Truͤb⸗ Hertze zu, and troͤſte mich auft 








zn fal werd entnommen; ‚erhalte beſte, denn du biſt ja Der Mu 
Bi mich, o ſtarcker Hort! befefige den Ruh der Schwache Thurr 
1 DIE ea mich in deinem Wort, behäte und Belle, ein. Schatten füı 

Ir Mmihfüemurren. . der Sonnen -Hiß, ein Hütte 


1 8. Bin ich ja ſchwach, laß da ich ſicher ſig iin Sturm um 
BEE Deine Iren mir an Die Seite Ungewitter. — 
EB treten 5 hilff, Daß ich unver⸗ 13, Und weil ich ja nach dä 
| ae: Drogen fey zum rufen, ſeuff, nem Rath hie folk ein wenig 
gen, beten! So lang ein Herge |leiden, Jo Laß mie) ja in Deine 
Bin eu) Hofftund glaubt, und im Ge⸗Gnad als wie ein Schaͤfflei 
eine.) bei befländig bleidt,folang iſts weiden, daß ich im Glauben Dir 
I | unbeswungen, — Gedult, und durch Gedult bir 
za ı 9. Greiff mich auch nicht zu edle Huld nach harter Prof 
D—— hefftig an, damit ich nicht ver⸗ erhallte. 
Ben. gehe, Du weift wohl was ich 14. O heilger Geiſt Du Freu 
tragen kan, wies um mein Leben |den-Del !DasG Dt vom Hin 
ſſtehe; ich Bin ja weder Stahl mel ſchicket, erſreue mid, gi 
| 200) Stein, wie balde geht ein meiner Seel, was Mark und 
III EN EN herein,fofal ih hin und| Bein ergutider: du biſt da 
Jr rhe 


Au erde. Geiſt der Herrlichkeit, > 
0 10. Ah JEſu, der du wor⸗ was für Gnade, Troſt un 
en biſt mein Heil mit deinem Freud mein in dem Himme 
SS Dlute, Du weift gar wohl, was warte ) 


5. ch Taf mich ſchauen mi 


amt Creutze iſt, und wie dem feyzu| ı5. | | 
iu jo ſchoͤn und lieblich fey Das Fe 


A "| muthe,den Ereuß und groſſes 
SH: Angluͤck plogt, drum wirkdn,iben, Das denen, Die Durt 
Rah | > Senf 
a. 
| Eh 
















TE a 
Srübfal gehn, du dermaleinſt gen; lauter Segen‘ wirft du 
wirſt geben, ein Keben, gegen laſſen flieſſen noch. 

welchem hier die gange Welt] 5. Trotzig iſt, d GOtt! mein 
mit ihrer Zier durchaus nicht Hertze; Das bringt Schmerge, 
zusersleihen.. ja es iſt mir leid dazu: hore 
126. Dafelbft wirfidn in ewger doch, hoc an das quaͤlen, Arzt 
Luft aufsfüpte mit mir han⸗ der Seelen! fihaffe meinem 
Dein; mein Ereuß, Das mir Hertzen Ruh! | 

and dir bewuft, in Sreud und| 6. Gib, daß mir der Tod nicht 
Ehe verwandeln: da wirdifhade! Herr, gib Gnade; 
mein Weinen lauter Wein,|laß mic) feyn dein liebes Kind, 


feyn, Das glaubich, hilff mir,jaber Reiner, endlich Ruh und 
Amen! Gnade findt. ' 
430. Mel des 38 Dfalms| 43 1. Mel. Unſer Zerzfchey 


| obwaffers. _ ..unferzt. 

GSECh was bin ich, mein Er: Sl Tod ift Adams 
ER vetter! und Vertretter Leben, Chrifti Leben 
bey dem unfihtbaren Licht? Adams Tod: denn aus Lieb 
eh, ich liegin meinem Blute; hat fich gegeben Ehriftus in 
ja das Gute, fo ich mil, das des Adams Noth, auf Daß 
Muihnme. . . ,; Adam it ihm ſtuͤrbe, nicht im 
2Ach mas bin id), mein Blut⸗ andern Tod verduͤrbe. 
Eacher ? ich Bin ſchwaͤcher als 2. Adams Tod ift Chrifti Rebe 
ein Steohalm vor dem Wind :| Adams: Leben Chrifti Top, 
Wie ein Weberjpulfich windet Adam muß nach Ehrifto ftreb>, 
d verfhwindet aler Menſchen fterben auch mit Hohn und 
Zhungefhwind. Spott, auf Daß er in Chrifto 



















loͤſer ?2 täglich böfer find ich Leibe. \ \ 
meiner Seelen Etand, Drum, 3. Se mir nun mit Chriflo 
mein Helfer nicht verweile sifterben, feinem Tode werden 
FEſu eile, reiche mir die Gna⸗ glei, werben wir auch mis 
den-Hand. ihm erben herrſchen mit in fei- 
4. Ad! wann wirft du mich nem Neich. Denn, ſo viel wir 
rheben zu dem Leben; komm, Chriſti haben, a’nieffen wie 
ach komm, und hilffinie doch! aud) feiner Gaben. 
Demuth Fan dich bald bewe 4, So wir aber Adams Leben 
—4 —A lieben 





mein Aechzen lauter Jauchzen ein Demuͤthiger und Kleiner, 


‚3. Ad was bin ich, mein Er⸗ bleibe, und erſteh in klarem 
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SR 04 


lieben im befleckten Mod, und 
nicht bleiben grüne Neben an 



















hilfft viel von Chriito fingen, 
wenn wir faule Seite brin— 


gen? | | 
5. O Les laͤßt ſich fo nicht ma: 
chen, wie der alte Adam denckt, 
Chrifti Creutz vertreibt Das 
Lachen, wenn das Leben wird 
gekraͤnckt, nicht. allein von 
Menfhen: Kinden, fondern 
auch von Teufele-Winden. 

6. Solches muß im Seifterfah: 
ren ein recht gläubig Ehriften- 
Mann, wenn er Eoimt zu feinen 
Jahren, ja von feiner Jugend 
an muß er Chriſti Ereuge tra: 
gen, auch ım Tode nicht verza— 


gem | | 

7. Ber win ſolche Fluthen zaͤh⸗ 
den, ſolche Roth und Shranen: 
Saat? Ein Gefiheidter thuts 
verheelen, halt ſich feſtan GDt- 
ses Rath; Ku Droſt aufGott 
er ſetzet, ob ihn ſchon die Welt 
verletzet. | J 

8. Wie gewohnt zu thun die 
Frommen die durch Glauben 
und Gedult endlich zu der Ruhe 
kommen, und erlangen GOttes 
Huld; alſo mag einChriſt gene⸗ 
ſen, lebt in Chriſti Geiſt und 
ia 

9. Den er herglich liebt und] 
ehret, feinem Leben ſolget nach, 
mit der Weltfih nicht bethoͤret, 


weil fie nur bringt Weh und Feinde Strick und Tücke ga 


glauben, und ſich alles Troſts 
Dem reinen Weineſtock; was | J 


Ach; welches ihrer viel nicht 


berauben. 9— 
‚zo. Nun, wir warten aller⸗ 
maſſen, his und GOtt hier 
fordert ab; O! daß wir, ihm 
gantz gelaſſen, frolih ſuchten 
unſer Grab erſtlich zwar in 
Chriſti Hertzen nachmals im 
der Erd ohn Schmertzen. 
11. Denn auch Chriſti Grab 





ohn Sorgen und ſanfft ruhig 


begraben, voller Schreckem 


Angſt und Plag; denn mer 
Chriftum bier nicht räget, der 


wird ewig Dort gefeget. Hi 

13. O hilf! Chriſte, durch 
dein Leiden, Daß mir Die 
nachfolgen ſchlecht durch viel 


Truͤbſal zu Den Freuden: du 
allein machſt uns gerecht dure 
dein Blut und Marter:Kro 
nen,laßunsewig in Die wol 
nen. | 


f 432. h { \ 
A Ridinde mich, mein Gof 


‚von alen meinen Bande 


womit mein armer Geift nod 
ſo gebunden ift: mad alle 








iſt: zerbrich, zerſchlag, zerreiß, 
nd mach mich durch den Sohn 


am recht gefreyeten 3 ſonſt 


omm ich um die Kon. 
2. Ah GOtt !erſt war⸗ ich 


echt ein Sclave aller Suͤnden; 
och dein Erbarmen hat mich 
avon frey gemacht. Nun wol⸗ 

en ſich aufs nen ſubtile Stricke 


inden:: ach! fo wird doch mein 
uß zuletzt ins Garn gebracht: 


Patter mach mid frey, ſtell 


nich auf weiten Raum, daß ji) 


aein Geiſt ausbreit, als wie ein 


eder-Baum. 


3. Was zieht mid nieder⸗ 
haͤrts, Daß ich nicht fan aufflie⸗ 
wast ch denn fo} 
rast in meinem Chriften-Lauf? | 
ch meld ein Bley-Gewicht 
eh ich noch in mir liegen ! das 
rückt mid untermärts, und! 
ft mich nicht hinauf. DO, | 


en? was macht mi 


> 
1 Schanden durch den, in [nicht wie ich mehr fo gefangen 

selchem du mein einger Retter ſey. Andre ae ——— 
5. Ich weiß, ich Liehe dich; 


doch, ſoll ichs recht bekennen, 


noch lange nicht ſo viel als mei⸗ 
ne Seel begehrt; es iſt noch was 
in mir, ich kan es ſelbſt nicht 


nennen, das oͤfters meinen 
Geiſt in Deiner Liebe ſtort. Ach! 
fuͤnd ich, denck ich oft, doch 
nur ein Raͤumelein, da ich 
gantz unverſtoͤrt dich möchte 
liebend ſeyn. 


6. Such ich die Einſamkeit, 


und meyn es da zu finden, ſo 
waͤr es freylich gut, wenn ich 


da koͤnt allein mid) gaͤntzlich 


von mir ſelbſt und meiner Laſt 
entbinden, Daß id) aud) ohne 


mich Eönt recht alleine ſeyn; 


doch num trag ih mit mit 


mein arges Fleiſch und Blut, 


Das in der Einfamkeit au 
nimmer in mir ruht. 
7. Gedanden plagen mid), 


und eitle Phantafeyen, Zer⸗ 


poherfriegic) Kraft, von allen 
mancherley, Die 


oß zu feyn, fo frey und loß fireuung 


emacht, aldwie ein Bögelein?| Schwermuth der Natur die 


4. Ach! Diefer Todes-Leib bes] kommt noch wohl darzu: ach! 
hwert Die arme Seele, Die) wer wird nich befreyen? wer 
dütte druͤckt den Geift, der zeigt zur Freyheit mie Die 
rinn gebunden liegt. O wer) rechte fihre Spur ? ich Armer, 
nacht mic) Doch) frei aus Diefer | ach ! wie lang folich gebunden 
Zuͤnden⸗Hoͤle, daß mein Ver⸗ feyn ? wenn ſchau ich durchs 
angenbLufft und freyenZugang| Gefeg Der vollen Freyheit ein? 
riegt? Durchbrecher! brih| 8. Die Eigemciehe ſchleicht 
och durch, und mach mid 





önig frey, Daß mein Geiſt fort duch ihren Trieb mie 
| N ofters 





ic) oft in meine Ölieder, und Hay 
























le) — 
sup : komm zu Deiner Brautjget: ach ja, Heer ! vernimm 
wgangen, gib ihr einen Liebes⸗ meines Flehens Stimm. | 
vuß, Daß jie DimmeldSrend| 3. Niemand, HErr, was 
serfpre, und ſie gantz in dich |gilt wor Die, fo Du wilt fo ges 
nführe. | ſtreng die Suͤnd anſehẽ, HEn, 
8. Fa uns an D ſuͤſſer JE‘ wer wird bor dir beſtehen? 
a! führ und durch die Pilger: | wenn ou alſo ill, niemand, 
raß daß wir auf den rechten HErr, wasgile. 
Begen gehen fort ohn Unter⸗ 4. Denn afein bey dir iſt Wer⸗ 


md nicht wieber fehn zuruͤcke. fuͤrchtet werden von den Mens 
9. Laßden Geifider Kraft, ſhen hier auf Erden; weil 
ner JEſu, geben unſerm Vergebung hier if allein bey 
Heifie Kraft, Daßwirbeunftig dir. Ba a 

pie nadmwandeln, nah der, s: HErı,olein auf dich Hoff 
iehe Eigenſchaft, Ach HErr, und harre ich, auf dic harret 
ja uns jelber tuchtig ſo wird meine Seele : auf Dein Wort 
imjer Leben richtiig  junddein Befehle, Daß fie trb: 
ze. Dann, wird Lob und ſten mich, hoff und harre ich. 

Dand, HErr IEſu, ſchallen 6. Wieifimir fo Sana, Ad, 
ins bes Dergens Grund; dañ HErr! wie ſo lang fol denn 
dird alles judiliven, und Die meine Seele forgen, und ib 
mgen Hertz und Mund: dañ | warten ale Morgen ni Die, 
Bird auf der gangen Erben HErr, wielang fol mir feyn jo 
jefushodgelober werden. bang? AN 


434, Mel. SeelensBrän: | HErrentran, denn Benihm if 

tigam. Grnad zu ſinden, und Erlöfung 
9 [US Der tiefen Grufft mein von Den Suͤnden; Drum Sie 
cs Seiftzudiecufft : HErı,irael fchau, auf den Herten 
‚u woReft doch aufmercken, und | trau | | 








a mein Geiſt ſo rufft aus der  ) ahme/ das iflen 

ieffen Grufft. ——— en ‚meiner Sch 
2. Meines Flehens Stimm, | X!> fen Zro ‚ein wenig 
ein Geſchrey, vernimm, Das mich erquicen ? egtwilider bit: 


kein Her — bir bringet | tee Tobes-Froft das Lehen mir 
e Wolcken drin lausbihden ; io hoff und os 
9 


Ind durch trů 


ap: laß uns meidẽ alleStricke, gedung hier, daß Du wilt ge 


Der 130. Mfalm. 7. DO Iſrael ſchau! auf den: 


urch Deine@raft mich ſtarcken, 435. Mel. Was GOtt 














doch halb erflarrt in giebe, 


Jahr hab ich num dein gehar- 
ret; doch ach umſonſt! ich 


auch erblaſſen. 





(6492) 
h halb ode Stich des Höfe 
meine Sonne, wenn ſchmeck Grimm und Zoren, wieda 
id) Deine Wonne ? Gexicht verbrochner Pflich 
2. So manche kummer volle euch immer hin anklaget, | 
daß eur eben sage. 

J 7. Wohlan! ich ſage dieſe 
fürcht furwahr, ich werd noch frey, laßt uns Drum nicht ver 
eingeſcharret, eh ich Dich ſeh, zagen, Die Gottes Guͤt iſt Den 
eh dann ich ſteh geſchmückt zu noch neu, und hoͤret unſer Kla 
deiner Rechten, gekeoͤnt mit den gen: auch im Gericht Gott 
Gerechten. gertze bricht, Er wird ſie 
3. Verblaſſen wid ja mein unſſr erbarmen, als Watte 

Geſtalt, mein Kraft hat mich uns umarmen. J 
verlaſſen: In beſten fahren) 8. Es iſt des weiſen Vatter 
werd ich alt, weil ich den nicht Weiß, Die Kinder zuprobiren 
kan faſſen, der mich geliebt; und fie im. Creutzes meite 
doch nun beteübt, in dem er Krayß gar oft herum zu füh 
mich verlaſſen: Drum muß ich ren, bis fie gang rein dot 
Hertzen feyn, Dann folen fü 
4. Das ungeſtillte Sehnen ihn jeden, und ſich in ihm er 









macht, daß ich mich tiefer Eran- hoͤh 


ei. 

de: ih denck, ich ſey aus deſſen 9. Dann werden ſie mit ihm 
Acht, deß ich allzeit gedencke: eins und feinem Sohne wer 
der ſtille Schmertz bricht mir den, und feines Elaren Gott 
mein Hertz, ach GOtt! wem heit⸗Scheins theilhafftig ſey 
fol ich klagen Die bitter-ſuͤſſe auf Erden: ihr Braͤutigam 
u das Sottes-Ramm, wird Dank 
s. She Toͤchter Salem $, | fierecht umfaffen und nimmer 

werthe Schaar! wenn ihrihn | mehr verlaffen. 73 
ſprechen Eünnet, ich. ditt, Daß| ro. Drum laßt ung in Da 
ihr ihm mein Gefahr gar ei⸗ Creutzes-Bahn behertzt noK 
gentlich benennet, bey ſeiner weiter gehen, und auf di 
Treu, Die täglich neu, ihn blutge Sieges⸗-Fahn mit flat 
hoͤchſt⸗ perliebt heſchweret, bis ren Augen jehen: wir werde 
er zu mir einkehret. nur auf dieſer Spuhr oe 
6. Ihr aber, die ihr auch, Braͤutgam wieder finden 

wie ich, eu’. Leben habt ver⸗ drum auf! zum überwinden 
lohren, und fühlet nur des’ 11. Aufauf N 
Im. | | 2g 


7 








| (AB) — 

ahl! an Chriſti Todes Rey⸗ dringen, HErr, laß es gelingen; 
en, erſchreck nicht für dem ach laß mich nicht fallen, er ho⸗ 
Narter⸗Pfahl, GOtt wird re mein Lallen; verſtoſſe mic 
ie Sieg verlehhen. Auf !gehe | nicht in deinem Gericht. 

a8 vom Suͤnden Haus, Got) ZEſus. 3: Mein Herge fleht 
Herd mit Ehren-Kronen all offen, durch Glauhen und 207 
eine Muh belohnen. fen wird Dir es gelingen, jo 
12. Halt im Gedaͤchtnuß JE) mul du eindringen; wer glaus 
am Chrift, ach ſtehe nicht zu⸗ bet, wird nicht vom Batter ges 
ucke gedend, wie du erkauf richt. Nur 
tbift: nun blüht dein ewges Seele. 4. Wenn Du mic) wilſt 
Auͤcke. Es wehrt der Streit hafjen, wo wolt ich michlaffen ? 
ur kurtze Zeit, drauf folge die HErr, lafe die Sunden doch 
idge Freude, drum Din ein einſten verſchwinden; gibGna⸗ 
denig leide. 9 de fuͤr Recht, ſo bin ich dein 
| Kl ee a — 
Eſus. 4. Wie wolt ich Did) 
haffen, wie Font ich Dich laffen ? 


















RE A 
Hi Sejw! Hilf fiegen! 


nKerker der Sünden 5 laß Schinergen und -Wunden im 
inade mich finden, O JEſu, Leiden an mir,aus Liebe su Die. 
ein Licht ich laſſe Dich nicht. | Seele. s. HErn, höre mein 
JEſus. ı. Ich helfe Die Girren, und. laß mid nicht ie: 


elffe dir Dampifen dieSuͤndẽ nicht, o IJEſu, mein Licht! 

ier; O glaͤuhe nur mir IEſus. 5. Wer mir wird 
Seele. 2. Erritte die Serle, nachgehen, und auf mich fiets 
mp gib mie doch Dele 5 laß ſehen thut richtige Scheitte und 
ch nur im Weſen der Gott⸗ oh er gleich glitte, ſo Laß ich ihn 
eit geneſen O JEſu, hilff nicht, ich din ja ſein icht 
ie ich fehreyge supi. | Seele. 6. Gib Einfalt und 
SEfus. 2. Ich höre dein) Warheit,Die goͤttliche Klarheit 
lehen, und habe gefehen Dein | durchleuchte nein Hertze, fü 
lend im Hertzen, bie bittere! weichet der Shmertze; ich 


hmertzen, man bin ich bereit ſuche allein den goͤttlichen 
helffen im Streit. , Shen. 
Seele. 3. Laß mich recht ein/ Tiefs. 6. Seht einwaͤrts 


Die 


7 undlaßımih nicht liegen ih babe empfunden viel 


gen, und lafe nicht Liegen |ven, gib richtige Schritte, und’ 
H Armen im Rampifen ich |wen ih Dich Ditie, verbirgedich- 
















Binnen, went glei) au zer: 





— EEE — 
die Sinnen, daß moͤgen zerrin⸗ LE hange doch an bie 
nen bie Bilde der Dinge, ſtets men GOtt, und wil nid) 
bete und ringe, fo ſindeſt du von Dir Laffen ; ob mich gleid 
hier die Einfal: inmir. druͤcket groffe Noch, wid id 
Seele. 7. Ichh warte vom dich doch umfafen. Du hafı 
Morgen zum Ahend / und Sor⸗ dich ja in Deinem Wort ver: 
gen ſtetz angften Die Seele, Dielfhriehen mie, zum Feiß um 
machte ich zähle, HErr, Foite|Hott, das wirft Du mir aud 
in Eil und eig mie dein Heil. |bleiben. a: 
Iefus. 7. Durch Worten 2. Mid) draͤngt des Satan 
om Morgen zum Abend mit Liſt und Macht mit Grimm anf 
Sorgen Een mon mic nicht |allenSeitens er it daranf nik 
Anden, ich laß mich nit bin: Ernſt ded acht wie er mid) mög 
Den; jen ſtille in dir, fo komſt erheuten er lielt auf mich for 
du zu mir mmerzu, zu ſtoͤren meinee 

Seele. 3. HErr,gib mit den Seelen Ruh, und über mic) au 













Segen, infineren Begenlafiifiegen. —— ——n 
du mich it gehen,ich bleibe feit]| 3. Du haſt, o Herr, ud) 
fehen,und ringe mit Dir, ergib | Deine Gnad, bein Were in ni 
dihmuemie. .  |gegeümbett du haft nad) de 
nei Ciebes-Nath ein Sündteit 


FIEits. 8. Die alfo im Rin⸗ nem diebes Kath ein Fun f 
gen 1 um mic ER [ötwingen, | angestindetz Das heiflet@laubg 
und iſt die Rraft, Die nur ai 


einfangen Den Segen u. Ficht te Kraft, Die nur a 
deiner Gnade hafft / und Dein 











auf den Wegen, wie Jacob dag | 
Licht hey Pniel anbricht  - Sohus ſich freuen. a 
Seele. 9. HErt laß dich ge 4. Das ſucht der Feind mi 
arger Liſt zu rauben und 1 
dampffen: er iſt zu aler&tunt 
gerüſt und läßt nicht nach d 
kamoffen; und wenn ich men. 
ich habe nu von feiner Kiftn 
Raͤncken Ruh, jo fomt er dei 


aufs neue. | 


rinnen Die Kraft und Bermö- 
gen, doch hoff ich zu fliegen; 
ich halte, REbrr! did, ach feg- 
ned ee N 
ZEfüs. 9: Du haſt mich be: 
zwungen, mein Hertz iſt errun⸗ 
sen in Liebe, zu geben Div Kraͤf 
te und Leben, laube Du 
mir, ich fnendemich nie. | au 
437.Mel. Zlllein GOtt in re Thür,Die kiebesu entzunden, 
der Mob x, die ſich an Dem Befhspffuer- 
























6. Fın Grunde blendet er das 
ser, und zeigt Die Herelichkei⸗ 
. Er weiß bald vor-bald 


ieſer Bahn , ſo greiffet ers bald 
nders an, den edlen Schatz zu 
auben. A S £ AB J— 
z. Oft faͤhrt er zu mit tollem 
Ann, in einem Sturm zu fie- 
en es gibts auch faſt de Geiſt 


ie Suͤnde nimmt die Siñen 
n, und wid auch kurtzum 
Reifter ſeyn, dem Feind Das 
Teich u bauen. - =... 


cher Noth mit Seuffen fü 


wehren; Der Zweiffel foint: 
ſey kein GOtt; er wolle nicht 


eſicht; Die Gnade ſey verloh⸗ 
eines Licht tief in Des Hertzens 
echter Stunde: hald reißt das 


Yundle wieder ein, Die Gnade 
nicht mehr. heiffen. - 


10. Es ſcheint, der Unglaub 
eh nicht offen; des Glaubens 


lH) | 
afft, da nur das Hertz in dei⸗ Kraft ſey gank geſchwaͤcht, 


—————— ſolt auch keine Gnad au hoffen-: 
nden — — 


interwaͤrts ſein Netze auszu⸗ 
reiten: gelingts ihm nicht auf 


ahin, er muͤſſe unten liegen: | 


hören 5. er halte feine zuſag 
icht; verwandelt fey fein An⸗ 


| Angſt, den € 


u“ 


doch fiht das Wort mit ſeiner 


‚Kraft, daran fi auch der 
| Slaube hafft, und ſehlaͤgt Den 


11. Diß Wort jeigt ung des 
Batters Huld, und ſein es Soh⸗ 
nes Liehe; da er gebüffet unſre 


Zweiffel nieder. 


Schuld, und wid aus reinem 


Triebe ſich uns zur Gabe ſchen 


Een gar, daß weder Suͤnd noch 


ſchaden 


LCods⸗Gefahr uns ewiglich {09 
12. Drum hang ib dech an 


Bir,man GOtt, und will nicht 
von dir laſſen, ob mich gleich 
immer druͤckt die Not), will ic) 
“a 01 Dieb Doc umfafen: Du haflie 
3. Das Drang Die Seel, in! 


dich in Deinem Wort verſchrie⸗ 
ben mir zum Felß und Hort das 


wirſt du mir auch bleiben. 


aa 
mmanuel, des Guͤte nicht 
„> zu zaͤhlen, der Krancken 


Kent, der Bloͤden Heil. ver: 
en. borgner GOtt, du Troſt 
9. Doch ſchimmert noch ein 


hetruhter Seelen, Der geiſtlich 


| 18 Armen Hertzens⸗Theil, da du, 
zrunde; und rufft herguf: | 
ersagenihts GOtt hilfft su | aufthr Sefchren dein Hhr,und 
ı mit viel Gedult verſchoneſt das 
zerbrochne Glaubens Rohr. 
ll verſchertzet ſeyn GOtt wol 


Senn, felber wohneſt, neigſt 


2. Ach ſiehe doch Die Hoͤllen⸗ 
mertzen, Der je 


diel Seuffier aus mir zwingt 
abe Recht, die Huͤlffs⸗Thuͤr 


Ach ſteure doch HErr meinem 
eignen Hertzen aus dem die — 
ie € 
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fe Duell entfpeingt, der mir) ſuüſſe Schrift von Deines Ba 
‚SHErr,lap es ihm nicht zu! laß Leiden für, iſts, als ob i 


geht, weil Des bofen Zweiffels 
entſteht. 
felnder Gedancken, wenn gleich 


kan kaum mid) ſelbſt vertragen, 


bein, und iſt mir als oh mirs Zweiffel⸗Streit: iſt mein Glau 





SE (4961) 3% 
wil dein Wort vernichten, ach ters Willen, und meines 5 


mich nit den Satan ſichten, Rahrlein hörte, finde Feine 
meinen Glauben ſtaͤrcke du. Glaubens⸗Safft, und was vo) 
3. 3 kampff, ich fhrey, ich mein Hertze nahrte, giebt. mi 
ängfte nich, id) bete und bin er: | jegund Feine Kraft. 9— 


babinlich zügericht: und wenn Wie kan ich doch Dem höfer 










Ach gleich mit Weinen vor dich Herzen frauen, Das aud) Deit 


trete, fo trau ich Doch mir ſelher Wort mir. niederreifft, Der 
nicht, ob denn diß, warum ich Grund, Darauf ic fol mein 
Flage, mir auch wohl zu Hertzen Hoffen bauen, und mid) an al 
eil des boͤſen lem zweiffeln heifft, Das ich muf 
Plage aus mir, Leider. felbfil sum, beten swingen, und kan 

| u, ._ mitten. im Gefihrey, leider 
4. Mein: Beten iftvol sweif] doch nicht Dahin beingen, da 
es jonder Zweifel fen. +. 
Dein Wort und Lroſt erſchallt, 8. Erforſche Doc, erfahre, init 
fo iſt und Bieibe mein Glaube ichs meyne, durchſuche doch 
Doch voll Wancken, mein Hertze mein boͤſes Hertz, und pruͤfe 
ſcheinet todt und kalt: es iſt ſo mich, mein GOtt, warum ich 
voll Angſt und Zagen, und weine, ob diß warhafftig jeh 
sang in ſich ſelbſt berwirrt, ih mein Schmertz, daß mein Gla 
bens⸗Tocht ſo wandern, Daß 
fo gar iſt mein Sinn veriert. mein Hertz fo laulicht iſt, und 
5. Die Wunder, Die ich vor dir nicht mit Andacht Danlkek 
mals ſelbſt gepriefen, Die du od Du mir mein Alles biſt. 
vom Anfang haft gerhan, und 9. Findſt du denn noch bey mit 
die du mir injonderheit erwies) den rechten Willen, daß mein 
fen, feh ih wiejener Blinde an, | Hertz um Den Glauhen ſchreyt 
Der die Menſchen ſah als Baͤu⸗ ſo laß fi) doch das Ungewitter 
me; ja Ich halt fie kaum fuͤr ſtillen, das in mie regt den 














Pbe Flein und fehtmächtig, bin ich 


elend,blind und bloß, fo ſey 
deine Gnade maͤchtig, und in 


team, , daß ſeje geſchehen 
6. Wenn ich 





fein Hertz mit! 


Deinem Wort wid füllen, und | meiner Schwachheitgeoß. 7 
halte mit viel Thranen mie die u 9 


Io, 









20. Solt aber, ach! mein wenn ich aber, ach, Dir mein 
auhe ſeyn verbliden, hat Hertz recht vor. fol legen, auch 
G vielleicht mein Hertz der |mein Wollen ift ſehr ſchwach. 
Belt, die mir mit ihrem Für⸗14. Ach! ſtaͤrcke, HErr, dag 
en nachgeſchlichen, und denen Wollen und das Können, und 
horen zugefellt, Die gantz ſgib mie den gewiſſen Geiſt, daß 
einen GOtt nicht glauben, ah! ich mich wieder freudig dein 
» andre meinen Sinn, Laß kan nennen, und glauben, wie 
ie, JEſu mid nicht rauben, [dein Wort michs heifft, Ean ich. 
ti), der ich Dein eigen bin. dich nicht feſte halten, defto- 
ir. Du Fanft ja, SOtt! dielfefter halt du mich, laß mein 
odten auferwecken, wie ſolt Hertz nicht. gang erfalten, bis 
ie denn unmuͤglich ſeyn, des mein Glaub erholet ſich. 
Aauhens Lichte auch wieder] 15. Trotz meines Hertzens 
nzuſtecken, und ein neu Hertz |sweifflenden Gedancken, trotz 
1 geben ein, Das ſich wieder zu meinem hoͤſen Fleiſch und Blut, 
ie Eehre, treulich und ohn er mid) jo qualt, und made 
eucheley, ohne Zweiffelmuth mich Immer. wanden, Daß mei 
ich ehre, und ſich laſſe Deiner | Semürhe nimmer ruht, folt dız 
‚ven, doch mein JEſus bleiben, id. 
a2. Du kanſt, mein Heil, und will beten, und an did, HErr⸗ 

ft mein Zagen enden, Dein wie ſchwach es iſt, doch glaube, 
gne Ehre wills von dir, ich iſt mein Hertz gleich wider mich. 
in ja dein, und fleh in Deinen] 16. Kan ic) gleich nicht ſo, wie 
anden : was hulff dein ich wuͤnſche, fiegen, und fall 
hmertzlich Leiden mir, wenn aus Schwachheit bald zurud, 
u mid) woltſt fallen Lajfen, ſo wil ich doch mit GOtt nicht 
eil- ich Glaubens-krancker |unterliegen, ah JEſu! gib mir 
it Dich getroſt und feſt kan einen Blick, wie du dort dem 
fen, weil mein Hertze mit Petro gabeft, der ſchon gang 
Bette 9 Bud, ‚gefallen war : Daß Du meine 
13. Zwar hab ichs wohlmit| Seele labeſt, und entreiffeft der 
ragheit- und mit Suͤnden Gefahr. —— 
yon langt, O GOtt! verdient | ı7. Nur zuͤrne nicht mit dei⸗ 









38 ic) jeßt weder Troſt noch nem ſchwachen Rinde, und 
hade, HErr, mitmir Gedult, 
auch rechne mir, was ich in mie 
befinde, nicht zur —— 
i un 


Hauben kan empfinden, ad), 
ber ach, erbarme Dich! JEſu, 
Ifdem Unvermögen, ich will, 














Graben uns die Seligkeit 


“ sgremer Liebes Dirt! 


Naht, meinen Geiſt in mir zu trauen ſoll. Dieſes kan mit 
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— Ela) | 
und zur Schuld : Laß Die ſams⸗Weg, Den bein Geiſt mi 


Schwachheit mirnidtfhaden ‚vorzulegen und mid) auf De 


meildu fein Verdienſ begehrſt, Warheit Steg hat zu führe 
fonbern doch uur bloß aus angefangen; dieſes beipti 
Eigenheit, und ſtellt mir, na 
gewehrſt. Aact der Schlangen, Netze De 
18. Achlaber ach! iſts moͤg⸗ Unlauterkel. 
Lich, ifts dein Wide, fo laß den 4. Wil ihr dieſes nicht ang 






Keich doch von mir gehn, und hen ſo lockt fie auf andre Abel 


mache mich von ber Verſu⸗ [heine auf meiner Seit sufl 
ung file, und lag mid wie⸗ hen, und verdeckt mit aller 
der fefte fehn, und mit aͤng⸗ Sleiß, was fie wider mic) | 
flih. Gedonckẽ indem Blau: heget, weil fie mir zu raude 
ben; den mein Mund frey ſucht Das, was ‚bein Geiſti 
befenner, nicht fo wancken: mich leget, wenn ich treu bi 
mad, o Arst I mein Hertz ſeiner zucht. 4— 
Bean. nina) Em as — dieſer Schlai 
"439. Mel. © Durchbre⸗ gen Zude — 
©. cher aller Bande. bviel, daß, wo mich nicht hie 

Unendliches Exrbarmen !|zurude Deiner rare gi Zuch 
ſieh, ich komme hier zu, Gefühl, ich unendlich muß 
dir, ſuch in Deinen Liebes⸗Ar⸗ fallen, weil fie mir zu maͤcht 
‚men mit hertzinnigſter Begier waͤr, und ihr Anfall uni 


—— * 


Rettung für Die arme Seele die alen meiner Seelen wär 
jest ſehr bedranget wird: dei ſcwwher 
ner Treu ich fie befehle, o Du| 6. Bald win bed Unglauben 

! er) Toben hemmen Deines Geiſt 
2, Shaus,die Verfahungs-| Trieb, und. mir über den 
Binde floffen auf mic su mit| Proben deiner, Batters- Tue 
Macht. Alles ſuchet, wie es und Lieb Zweiffel und Berdag 
ſinde / bey dertrud:und finſtern erwecken; daß ich bir nich 











kraͤncken, und zu ſtdren meine) oft erſchrecken, und nacht nik 
Ruh Ich weiß nicht, was ich von Sorgen vol. 
ſoll bencken. JEſu, ad, dir eil 7. Zoͤrne nicht mit deine! 
ich zu Kinde, daß es jetzt ſo klaͤgl 

Wald ſteht die Vernunfft thut, ich red eben, wie ichs find 





entgegen, tadelt den Gehor⸗ doch entfallt mie —— 


Mut 








leite; denn ich weiß, Daß Dei: 
te Treu fuchet wie fie mid). be: 
seite, und auch hiervon mache 


8 Doch will und kan diß nicht 
Affen mein Unglaubens⸗volles 
dertz meynt, Du pflegeſt den zu 
Jaſſen, Den du führſt herunter: 
varts Durch ‘das Thal der 
Dunckelheiten, wo allein des 
aubensLicht, auch bey viel 
ſchwerlichkeiten, alle Fin⸗ 
lerniß durchbricht. 
9..Kommet denn bie Eigen: 
ehe und mein flolger Sinn 
au, ot fo ſuchen ihre Triebe 
nehr zu ftoren meine Ruh: 
ven ich allem follabfagen, was 
nir nur noch. Vortheil bringt, 
MD Das ganse Keben wagen, 
18 ed mit dem Zoderingt. 
10. Was ?folic mid) Deiner 
haͤmen wenn du mich. fo 
Hedrig führſt, und, Die Eigen: 
eit zu zaͤhmen, meine Wege 
d regierfl,Ddaß ich Bald ein 
Ehor auf Erden, bald ein Aer⸗ 
erniß der Welt, hald auch muß 
in Klügler werben, der nur 
hut, was ihm gefaßt. 
71. Rein, mein JEſu druck 
me nieder Den verfluchten ſtol⸗ 
en Sinn, ſo wird ihm vergol: 
en wieber alles, wodurch er 
orhin oft jo ſchmertzlich Dich 
Aruübet. Er bat noch weit 


499) Er 
Muth, ob ich wohl noch öfters 






dein Geiſt ſo liehet, und mich 
ſo mit GOtt verſuͤhnt! 

12. HErr! ich glaube, trau 
und wage nunmehr alles auf 
‚Dein Wort, und weiß daß mein 
Lebetage mirs nicht fehlen Fan, 
mein Hort, denn du haͤltſt ja 
Dein: Verſprechen; was Du 
redſt, das thuſt du auch. Soltſt 
du dein Wort koͤnnen brechen? 
Kein! fo iſt es nicht Dein 
Brauch. rs 

13, ehr mid). nur fein ſtille 
ſchweigen, und aufmerden in 
der Still, wenn Du fo in mir 
milt seugen, Daß diß fey dein 


Vatter⸗Will. JEſu, laß mid) 


ja nicht wancken, wenn ſchon 
alles auf mich ſtuͤrmt, geh ich 


nur in deinen Schranden,o fo 


bin ich wohlbefgirmi! 

14. Sey mir auch, o meine 
Staͤrcke! fernerhin ein ſtar⸗ 
der Schutz, daß, wenn id 
dich in mir merde, ich dem 
Feind koͤnn bieten Trus. Gib 
mir deine Kraft, zu fiegen über 
Das, mas ſich aufmacht, wider 


dich in mir zu kriegen, bey der 


ſchwartz und Dundien Nacht. 
15. O fo foͤrcht ich kein Be⸗ 
wegen eines Loͤſchbrands, Der 
in mir und von auſſen ſich mag 
regen! denn du bleibft mie für 
und für,aud im haͤrtſtẽ Kanpff 
und Sfreiten, meine Stärde, 
Huͤlff und Kraft, bie mir nie 


wehr verdient, - Ach daß mich! weicht von Der Seiten, ſondern 
“ ER3E allieit 











allzeit Sieg verſchafft. 





lo) | 
füllen Triebe werden uns vor 
16. Andre mögen von mir deiner Hand felbft:zugesählt: 







dencken, ich geh.in der Sach) 4. Was ein Gartner. bauet 
zu weit: ich laß mich nichts] reifft er ja nicht eins und d 
‚mehr einfhränden, als nur, ſoltſt, mein Liebſter, mir 


was dem Mund gebeut: die⸗ grauſam ſeyn ? Was Die Erd 


ſem ſoll für andern allen Seel traͤget, wird von Dir geheget 
und Geiſt gehorſam ſeyn: fuhr! und Du ſolteſt mir entziehn Dei 


nur in dein Wohlgefallen mei- Bnaden-Schein? 7 
nes Willens Kraft gang ein. |'3: Doc) du biſt weit holder 
17, Aınen, JEſu, ich verſen⸗ als Vernunfft es Dendt, danı 
de jegt mein Wollengang in am allernaͤchſten wenn An 
Did. Hege, trage; zieh und |ferhtung kraͤnckt: wenn Di 


lencke, reinige und lautre mic), | Winde fanfen und Die Welle 
wie es nur dein Liebes Wille] brauſen, wird, ſtatt Pete 


über mir verſehen hat: dißmal Schiff, Die Noth und Angf 
ſchweig id vor dir ſtille, und verſenft... 
preiß Deinen Wunder-Rath. 6. Drum fo komm en 
440 Mel. Freudig will ich der dich hertzlich liebt, Der Tid 
——— deiner biebe gang zu eigen gibt 
Ehoͤnſter aller Schönen, ſtile mein Verlangen, Doppli 

> meines» Hertzens Luft, dein Umfongen,lehre, wie man 
eingiges Vergnuͤgen meiner ſich mit keuſchen Küffenübr. ı 
zarten Bruft! Quell der füffen| 7. Deud in meinem Hertzen 
Freuden, Troß in bittern Lei⸗ ab dein fhonfted ‚Bild : gib, 
den, Hirte, König, Netter aus daß Glaub; Sieb, Hoffnung 
der Sünden: Waufl, — meine Bruſt erfüllt; Muth 
2. Ach! mein Liebſter, ſchaue Gedult in Leidens Demuth, 
den du haft verletzt durch Die] Gut in Sreuden, ſeh das Kleit 
Macht der Liebe, indie Grufft des Heils, jo meine Bruſt un 







geſetzt; ſchaue wie ich aͤchze huͤt 
Schaue, wie ich lechze, fhaug;| 8. Dein Geiſt ſey mein Mahl 
wie der Thraͤnen Thau die Schatz, meiner Liebe Del, 
Wangen netzt deine tieffe Wunden mem 
3. Solt ich dann nur lieben, Ifihre Hol: dein. Wort mein 
daß ich ſey gequält? Lieben iſt Regierer; Dein Befehl mein 
ja Leben, das uns nicht entſeelt; Fuͤhrer, his zur frohen Hoch 
du biſt ſelbſt Die Siebe, und Dielgeit fihreitet meine See, 7 
Ra 440 








' ee ion; 
#41. Hiel. Ich will ein: die Ewigkeit 2 laß dic fin: 
" fam und gemein 2c. den: grofer®Dtt,mad mic 
reich, biebin ich, Ehren: |bereit. | 
> König! lege mich vor 442. 

einen Thron : ſchwache Thra- 






Mel. DO! was vor 
verbörgne ic. | 


ion, kindlich Sehnen bring 
dit, du Menihen-Sohn, 


in mir, der ih Aſch und 
Ehon. | 
2.Sieh doch auf mich, HEr2, 





Trenger Winter, fleuch 
von binnen, harte Kalt, 


aß dich finden, laß dic) finden !die mich halt, bindend meine 


Sinnen, bindernd mich in 
heiſſer Liebe; Laffer mich in= 
niglich folgen JEſus Triebe. 


Mbitt Did), lencke mich nah) 2. Truͤbe Wolden, Fluth u. 
einem Sinn: Did) alleine ich Regen, Thränen: Saat, Die 
jur mehne dein erkauffter Erd mir Hat lange odgelege, weicht! 


ch bin; laß dic) finden :,: gib 
ich mir, und nimm mic) hin. 
3. 5 begehre nichts, o HEr⸗ 
als nur Deine freye Gnad, 
Ne du giebeſt, Den Du liebeſt, 
ind der dich liebt in der That; 
aß dich finden :,: Der hat af 
es, wer Did) hat. ad, 

4. Himmels:Sonne, Seelen: 
Wonne, unbeflecktes GOttes— 
amm: in der Hoͤle meine See⸗ 
e ſuchet dic), o Braͤutigam! 
a Die) finden :,; ſtarcker Held 
us Davids Stamm. 

(% Hör wie klaͤglich, wie be: 
ti Die arme Seele 





gt, wie demuͤthig und weh: 
nüthig deines Kindes Stine 
ing! Laß dich finden :,: denn 
ein Hertze zu dir dringt. 
6. Diefer Zeiten Eitelkeiten, 
Reichthum, Wolluſt, Ehr und 
Freud, ſeynd nur Schmertzen 
* Hertzen, welches ſucht 





Die Erndte Zeit iſt kommen, 
weil mein Schatz nunmehr 
Platz hat in mir genommen. 
3. Seine Lieb und Weisheit 
kannte, daß ich noch fanfte 
Joch und Der Eiche Bande 
ungeuͤbet mar zutzagen: Drum 
mußt ich erfilich mic) fremper , 
Dienſt enifhlagen. 
4. Da mußt ich mühfelig wer: 
den, und die Laſt ohne Raſt gab 
mir viel Beſchwerden: deſto 
mehr nach ihm zu ſtohnen; bis 
daß er fich wandt her, arihn 
zu gewöhnen. | 
5. Run er fich in mir laßt bli- 
den, wird zugleich mie fein 
Reich lauter Frühling ſchicken 


Den die Lurteltaub im Grun⸗ 


De meldet fih, und lockt midy 
mit verliedtem Munde. = 
6. Schau, Die Feigen- Bäume 
grünen, brechen vor, ſehn em⸗ 
por, ihrem Bring gu dienen: 

Be Und 





Ei dr (502) 3% 


und die Blumen in Dem Lentzen nichts meinen Glauben ſchwe 
Na, geben Dir, meine Zier, ipreichen, ‚Dich zu fprechen, {0 ei 
en Pracht su Krangen. pfind ich Kraft und Saͤfft. 
% l; N 7. So iſt alles deid vergeffen, | s. Eilmit ausgefpannsen A 
t — als waͤr nie Winter hie-oder men zu mir Armen drucke mic 
BI Froſt geweſen. Well mit meine an deine Bruſt, du erkenn 
Bee Sonn jegt ſcheinet, hats. ihr inein, tieffes Sehnen: und di 
u Sinn immer hin mit mir guel- —— 
J gemeynet. 
Sr 8: Sonne, die zu meiner Er: 
EL den ſich gericht, laß mirs nicht 
Be | 7 Wieder, Winter werben: werde 
man  Retsin. min erhoͤhet; Bis Die 
Bau, Zeit deiner Freud niemals un: 
HiEEE. tergehet. 
nl 443. Wiel. Dialm 38. 
Lobwaſſ. 
Ri Eine Armuth nacht mich cker⸗ſuͤſſe Suͤſſigkeit Ach mei 
Pa ſchrehen zu deinZrenen, |6 Dit! mas foR id) ſagen 
der mich ſegnet u. macht reich, mein Behagen bhleibeſt du 
eſu, du biſts, den ich meyne, Ewigkeit 
KR wann ich weine, Damitich Dein | 444.. — Brei, 42. 


| Hertz erweich. e 
2. ad! mo nehm ich her Die ARE: der Hirſch im gro 
12 Kräfte sum Geſchaͤfte, dazu ich | Dürfen ſchreyet, U 
Bien. verdunden bin? Herr, mein is Waſſer ſucht, alſo fug 
mn armes Hertz anſeure, under: dich Lebens Fuͤrſten meine See 
in ihrer Flucht, meine Seel 
brennt in mir, lechzet, duͤrſtet 


J — ben zerſtreuten Geiſt u. 
tragt Begier, nach Dir, o Di 


|| HR — "Sieh: es eilt zu Deiner 
ER: Duelle meine Seele, von dem ſuſſes beben der mit Seid. u 
Sl Seel geachn.. in 


Durſt geplagt und matt, Du 
kanſt Die Begierde. ſtilen und | 2 Ah! ww in werd ich dah 






















* Du bleihſt ewig mein 
Freude, auch im Leide, wen 
mich Angſt und Kumer plag 
denn du diſt der Auserkohrn 
das Verlohrne haſt du nime 
weggejagt. 

7. O bergnuͤgter Ruf de 
Mundes, und Des Bundes Zu 









4 IM mic füllen, daß ich werd er⸗ kommen daß GOttes Ange 
freut und ſatt. ſicht das gewůnſchte Licht Dee 
A ‚4. Treibe ferne, die mich hin⸗ Frommen chau mit meiner Au⸗ 
Bi u dern, du Fanft mindern der gen & Sicht? meine Thednen find 
Ih Verſuchung ſtarcke Kraft; laß Imein Brob Tag und ac 
—44 | u, meine 








Pr * (503 IE a 2 

Reiner Noth : Marıı mihfdein Gericht und Eiffer- dran 
hmahen meine Spoͤtter: too fen wie Das wilde tiefe Meer⸗ 
num bein GOtt und Rei-iveineg Wellen heben fi hoch 












ergrimmten Waſſerwogen faſt 
zu Grund hinab gezogen. 

7. GEOtt der HErr hat mis 
perſprochen, warn es Tag ifl, 
Dar aus ſeine Guͤt, und wann ſich die 
gern gehen, und dir, meinem Sonn verkrochen, heh id) au 
SA in der Schaar die ihm mein Gemüth, fprede: 


IE? | 

3. Wann id) Dann daB innen! 
verde ſchuͤtt ich mein Hertz bey 
ir aus, wolte gerne mit Der] 
Bert Deiner Kinder im Dein! 


aus, ja, in dein Hans wolt 


Ipffer bringen, mit erhabner | du mein Self und Stein, gegen 
Stimme fingen. welchem alles Flein, Dem ich Im 
4. Was bift du fo hoc) betru⸗ dem Schooß geſeſſen, warum 
bet und vol Unruh, meine) haft Du mern en 

—A auf GOtt, der) 8. Warum muß ich gehn und 
erslich Liebet und wohl ſiehet, weinen über meiner Seinde 
as did qual. Ey ich werdiWort?es iſt mir in meiner 
am dennoch) hier froͤlich Dan-| Beinen durch und durch als 
Een, Daß er iir (wann mein] wie ein Mord, wann fie jagen: 
J ich zu ihm richte) hilfft wo iſt nun dein GOtt und 
nit ſeinem Angeſichte. fein groſſes Thun, darvon, 
s. Mein GOlt ich bin voller warn du ſicher lageſt, du ſo 
Schande, meine Seele voller hoch zu rühmen pflageſt? 

keid :sarum Dendich dein im| 9, Was bift du fo hoch Bes 
Bande,bey Dem Jordan anderitrubet und vol Unruh, meine 
Seit, da Hermdnim hoch her-] Seel? harr auf GOtt, der 
fir, und hingegen meine Zier, hertzlich Lieber, und wohl ſiehet, 
Zion, ein Elein wenig ſteiget, mas dich qual. Ey ich werd 
und Die Kron-und Scepterlihm dennoch hier froͤlich Dan 
neiget., | den für und fuͤr, Daßer meinem 
6. Deineszornes Fluthen fau-| Angelichte ſich ſelbſt gibt zum 
ſen mit G ewalt aufmich daher, Heil und Lichte. | 
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lempor, und hoben mich mit N 
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Des Geiſtes Worten gefolgt | auf 


unbekannt. 
J Geiſt noch oft ſehr hart ge 
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Von der groffen Enge, wo die Kitche oft drei 


gebracht wird, wann eine Glaubens-Kraft 
zum neuen Ernſt foll ausgebohren 


werden. 


445. Mel. Ich hab ihn aller Gefahr und Stricke wa 
dennoch x. [dor ein Hindrung war, und 
D Bas vor enge Pfad | hielt den Geift zurüde, daß er 






8 find't man in ſolchen nicht konte gehn mir‘ rende 
A Diden ! wo man. Die | jeinen.Lauf, der’r ift Ya — 
Wege geh't, da nur befrey't, daß man kan ſieigen 


geheimen Rath, den Gottes alles ſich berlieret, mag and 
rieffe Lieh in ſich beſchloſſen hat. noch in der Zeit ung —— 
2. Bringt es gleith ſuͤſſe Ruh Tugend Sieret, das muß man 

and ſtillez Hertz Vergnuͤgen, geben hin, und ganslich fage 
ſo daß aufjeden Nu man Fan |ab, damit es Eomm in Tod, 
nen Feind. befiegen, fo iſt man | und werd verfendtins Grab, 
Doc) noch hier in einem frem=! 6. Doc), warn man fp be 
wen Land, Da man auch oft|freyt, und aller Kaft entbunz 
ndh wird den Freunden |den, fo hoͤret auf-der Streit, 
| Im ihre Fried ift funden, o 


wird in der Stil, nad) “ s. Bue flilen Ewigkeit, da 





Er — noch oft da— 
vr er Yall egen ſich verſtellt, ſo hat er 
kleinmet, daß er vor Noth nicht Do) fein Necht, —I — de ‘ 
weiß, mas ihm Den Ausfluß!fageder Well. ©. 4 
hemmetder fanften&ottes-&ieb,| 7. Imdeilermfieh ich flin, und 
Die fonften ihm fo wohlgethan, | thu "genau qufmerden, was 
and ihn vergnügt, gang Fried: ‚allein Gottes Win, in ihm kan 
and Sreuden-dol. - - Lich mich ſtaͤrcken, zu gehen in 


3: Drum wird Der arme 








4. Man iſt enthunden zwar Dem Weg denn feine gehn. 
i J ten 


j 








| IC 


hr im Seit heſprochen ein, 
Fi fein eigen ſey. 

8. Es. kan mir fehlen nicht 
bei, GOtt mich hatbesmunge,| . 
jaB ich) mish ihm verpflicht, ſo 
Jaß es mir gelungen noch dis 







} All loß um ‚bringen mic) zu 


4 Ich halt bey meiner Treu, 
Ar ins Hertz geſprochen, 


B ih Gott's eigen ſey, das 
dird nicht mehr gebrochen, 
peil feine Liebes Hand mir 
| eff gedruͤcket ein, Daß ich nun 

mer- hin fein Eigenthum 


Dllfeyn 
To. Sp bleib gehunden fichn 
zach feinem Rath und Willen, 








ind will Die Wege gehn, wor: 
an ic kan erfüllen den theu⸗ 
en Gottes Ruff, wodurch ich 
— in ein gantz fon: 


Welt. 
1. Mantan es fagen niet, 
vas diß vor Sterbens- Mege, 





{uf Diefe. Stumd wider die 
Find ohn Zahl, Die auf mich. 


allein ber Seelen ihre Hei, 
die fich en sung son. 
aller ER, 


Ein She ‘fon en die 

Rechnung machen, daß 
lauter. Sonenfhein um ihn 
ſtets werde ſeyn und er nur 
fihergen mög und lachen ; wir 
haben Eeinen Nofen-Garten 
hier zu. gewarten.  - 

2. er Dort mit Chriſto hofft 
zu erden, gedend au für: md 
für in diefer Welt allhier mit 
ihm zu leiden und zu fterbenz 
hie wird, was GOtt uns dort 
erkohren, durch Creutz geboren 

3. Was mufte Chriſtus ſelbſt 
ausftehen ! er mufle ja durch 
Noth und jammerlichen Tod 
zu feiner Herrlichkeiteingehen‘; 


and Du vermennft mit Recht zu 


klagen in boſen Tagen. 
4. Der Wein muß erſt gekel⸗ 


en Grad gezogen von der feet werden, eh als fein ſuͤſſer 


Safft das Trauren von ung 
rafft 3 der Weisen, fo. ung 
ſtaͤrckt auf Erden komme durch 


man Der Liebes⸗Pflicht ſo das Mahlen und —* en 
Igt, und wird u 35 ji erſt zů 


u 
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Ad ein — will — 


12. Doch * in Bin Tod recht geneſen, wird uͤber Dem. 
ft auf ein neues Leben, weil Artzne y⸗ Getraͤncken ſi ch nicht 
non ſich nun an GOtt fo gantz viel kraͤncken. 
—2 nie * — ben@jeges Krantz | 


getragen‘ 





getragen, ber nicht vom Uber: Lauff malen fort mit Dand 


‚7. $itnod) fo viel uns wider⸗ von Herzen fie betrubt, fo IAB 









} 


06) 

muth der Feind, im Schweiß und Koben, unter vielen Creu 
und Blutund Kummer, hat ge tzes Probn. 
wuſt zu ſagen? wer wird das 4. D!mas.vor geheimeSan 
Ziel im Wette rennen ohn ge führe GOtt Die, fo er liebt 
Staub erkenne  .  Imennoft alle in der Enge, da 





fahren, fo ift Doch dieſes Letd er fein Hulffe fehn, und hut 
nicht werthäder Herrlichkeit, ihnen ſelbſt beyſtehn, mare 
die GOtt an und will offen: daß muß alles frommen,und zu 
baren, weil ſie nach dieſen kur⸗ ihrem Beften fommen. 
gen Zähren folewig wahren. | 5. Dieſes hat gar oft erfah 
447. Miel. Dfalm 42. [ren meine Seele in Der Noch 
Lobw weil in: meinen Creutzes⸗ al 






L 2 


en 


fehen. ” 
bag mit Shonfter Melodey ich 6. Dieſes ſey von mir 


muß fingen dir zur Ehre, damit ſchrieben zu ein’'m Zeichen 








‘8. Doc) indeſſen müffen lei⸗ 
ven noch Die arme Schaffelein, 
b fie JEſus ſchon thut leiten 
a den friſchen Waſſern ſein, 
ind fie führt auf gruͤne Au, wo 
sab faͤllt des Himmels Thau ; 


den unter. Dielen Sturm und 


Winden: eh un { 

9. Ja es iſt nicht wohl zu fa: 
en, wie ſo manchen ſauren 
ritt muͤſſen thun, Dies ein: 
al wagen, und um anders 
ts bemühr, als su leben. nur. 
Bein, daß fie GOtt gefaktg 










hen im der Wuͤſten umber.ge: 


en, wann ihr Freund von fer: 
ne ſteht, Daß viel Zahren ſie bes 
nalen, und. Die Sonne unter: 
eht, wann verlieren ſich ‚Der 
Beg, Daß verdeckt der ſchmale 
















hen, mit viel Schmergen, 
Leid und Wehen. .. - 


berbunden,der Fan halten treu- 
id aus, bis GOtt DIE Berfu- 
Hungs-Stunden herzlich hat 
geführt hinaus : Denn fehr 
gang unvermuth GOtt thuf 


Ihenden neuen Much, läfet 
bergeffen Leid und Weinen. 
„22. Denn, wer treulich aus 
thut halten, wenn ſchon alles 


SLOT) 





hun fie ſich doch oft noch fin. 


kon, jo fie muffen oft mit Sles| gangen, RE 
124. Hüpffend, jauchzend non 
RER RE ‚Den Hohen Libenonsmitgrofs. 
10, Wie verirret und verlaſ⸗ 


ir, Dod, wer fih in Lieb 





oft| der Nacht, Die geseuget aus be 


fein Licht wieder fheinen; daß 


in der Eng, und die Cieh nicht 
läßt erkalten unter ſo viel Roth⸗ 
Gedraͤng, der erfaͤhret GOttes 


Gut indem Herhen und Ge 


müth, weil. Die rauhe Wind 
u. Regen bringen kauter Kraft 
und Segen. m. 
13. Wann die Sonne wieder 
ſcheinet, fo wird alles Freuden⸗ 
vol, u. mit GOttes Rath verei⸗ 
net, der es weiß zu machen wohl, 
denn die kalte rauhe Nacht ma⸗ 
chet nur das Hertz geſchlacht, 


und vermehret das Verlangen, 


his man ſieht Den Freund ge⸗ 


ſer Freud, wer ſolt nicht entge⸗ 
gen gehen, und ſich machen 
ſchnell bereit,zu empfangen die⸗ 
ten. Saft, der ſo ſanffte Hat ger 
raft und gefhlaffen an Der 


‚Deu Thuͤre wo die Seel gingin bee‘ 
Steg, und fie in dem Dunckeln er en 


15. D ! wie herrlich find Die 
Thauen, Die fein heiligs Haupt 
benaßt. O! was fette Himels⸗ 
Auen, wo er hat ſo ſanſt geraſt: 


auch. ſieht man der Locken 


Pracht ol mit Tropffen von 


ihn geronnen. = 


16. O!was groſſe Wunder: | 
Wege, D ! mag vor geheime 


"Gang 5 wer ſolt doch noch wer⸗ 
‚hen trage, kommt nen > 
| Bj 
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die Lieb fich thut entfernen. 


ſo iſt gebeuget 





Dft in Die Eng es iſt lauter ſda vor viel Gefahr, ber Leber 
Simmel⸗Brodt, wo man leie nie ohn Schmerk, die Kiebe 
det Schmertz und Roth, denn|frandefeinHerk. ir 
ſo kan man lieben lernen, wenn| 2. Weil er nicht Fan bewährt 

| sur vollen Klarheit Eommen 
-17..Dann jo werden ausge: ſo, mie fein Derk begehrt, Dag 
bohren GOttes Kinder in der |treibeihn in die Eng bey Dem 










Nacht wenn es fheintes mar ſo viel Gedräng, daß er Faum 


derlohren, wird man nur zu weiß, obs ’geht, oder gar ſtille 
recht gebracht, Wie die Thaus|fieht, en 
es⸗Tropffen ſeynd zubeteitet,| 3. E8 kans Fein Geiſt verſtehn, 
wann nicht ſcheint ihre Sonn wenn man es ſchon thut ſagen 
Die fie gezeuget: wohl dem der wie einem thut geſchehm 

eeinmal nach Dem Wort zur en: 
-..28. Durch Die frub = und gen Lebens⸗Pfort eindringet 
Dundle Nächte, wo gang Feine |mit Gewalt; und alem thut 
Sonne ſcheint, Der erlanget Einhalt © 7. Gr 
Kindes: Rechte, wirdgeheifen| 4. Die Enge iftfo groß, daß 
BOttes Freund, denn Dasift es nicht zuermeſſen wie. manz 
Dierechte Spur, wo die neue|chen harten Stoß der innre 
Creatur ausgebohren wird Geiſtes⸗Will muß leiden in der 





gun Leben, dag man Preiß und Stil. was and ern oftiftleihe 
Ruhm kan geben 

19. GDtt, dem Herrſcher als] s. Denn He 
See Dingen, dem durch -feine will es anhiernicht ausmachen; 


macht ihn Flein und gebeugt. ' 

5. Denn Herr Here fagen, 
groſſe Macht alles muß zulegt | man kommt fo nicht zum Ziel, 
gelingen, weiler thut bey Tag es fordert Hertz um Hers, bei 
und Nacht huten, pflegen und |vielem Weh und Schmers,und 
beyftehn denen, bie ihm nad; unverfaͤlſchte Tren, ſonſt ge 


thun gehn; drum will ich weil het man vorbey. 


6. Es find gar viele Ding, 
fl (mo unfer Hertz an Elebet,drung 
448. Mel. Erleucht mich / iſts nicht fogering, ſich nichtes 
„ ZXrr mein ꝛc. ſcehn bemuft, als reine Liebes 
"6 3 Er Weg zum Vatterland Luſt, Die auf dem engen Weg 
’ ifFnoler Dorn und He |dringt durch das viel Geheeg. 


” 


ich hier walle, leben, Daß ich 
ibmgefälle. ©: 0° 





den wer einmal indemStand, | 7. Ich habs ſchon oft ver ſucht, 
dhß er recht wird gewahr/ was zu Dringen. durch vor allen — 





kin Die ſharffe Zucht hielt mich 
oin der Eng und vieler Noth⸗ 
Zedraͤng, daß ich mußt ſtille 
lehn ohn weiter fort zu gehn. 
8. Allein ich hielte an mit 
euffzendem Verlangen, fo blieb 
8 auf der Bahn: Die Enge 
loß mich ein, daß ich Eont 
fe feyn, und warten, bis Die 
chuͤr ſich ſelbſten offnet mir: 
9. Owas vor ein Genuß kan 
landen, Lieb und Hoffen |‘ 
werben ! wann die Buß Die 
Frucht Der Liebe fast Durch 
Bachen und Gebet, und alfo 
kit Degier geht ein zur engen 


Thür 

10, Es iſt iht 173 gemehnt, 
yanıı GOtt uns ſchon laͤßt 
decken: wer einmal Gottes 
Freund, der wird dadurch 
ſeuͤbt; je haͤrter er geſiebt, je 
einer wird der Sinn gericht 
um Himmel hin 

12. Was ſolte ſonſt die Treu 
erſuchen und probiren? wañ 
che Die Wuͤſteney der Liebe 
Feuer⸗Herd, worinn ſie wird 
—D— Glaubens Thaͤ— 
igkeit iſt ſtets darzu bereit. 
12. Die Treu, Die nicht ver⸗ 
Jeht, bis alles ausgerichtet, wie 
zart und ſaur es geht, Die ſte— 
het bis ins Grab, kan allem 





ab Hertz, Seel, Geiſt, 


A und Sinn fie alles gibt 


J Sie aber bleißet ſtehn 
| 


Ks 





ar 


ohn hin und wieder Woncken 


wie es auch ſonſt thut gehn, fie. 
leidet Bis in Tod, halt feſt an 
ihrem GOtt: Der rechte Ster⸗ 


bens⸗Sinn bringt lauter buſt⸗ 


Gewinn: 

14. So wird Das Ziel erreicht 

bey vielerley Gedraͤnge, Das 

Hertze wird erweicht, Die Leis. 

Den- find nicht ſchwer, man 
pühret fchon vorher Die ſuͤſſe 
rucht Der Zeit zur frohen E⸗ 


wigkeit. 


15, Drum fol Dasgkeifhie: 
Geheeg mich! nimmermehr ab⸗ 


[reden auf meinen Glau⸗ 


bens⸗Weg: ich dringe tiefer 
ein in ie Liebe rein, die 
bleibet ewig ſtehn, wann alles | 
wird vergehn. | — 

16, Sp wird mein Beben 
erſt in Ott fich wieder finden, 
wornach fo lang gedurſt mein 


Seel in viel Gedult, nach 
GOtt und feiner Huld: nun 
iſt die Zeit geborn, daß fun⸗ | 


den was verloren. 

17, Biel füffer iches: Moſt 
wird mir nun eingefihendet: 
ich Led, und bin vol Troſt, 
weil GOtt mich hat erneut, 


von ſo viel Laſt befreht, und 


meine Sterbens⸗ Noth geen⸗ 
diget in GOtt. J 
449. Wiel. Die Mar 
der Warbeit. 
h geh gehuͤckt den gantzen 
Tag, und: folge meinem 
Seht 














3ſu nach , und trag ſeinCreutz | mich thut ſichet leiten, unl 
Eh Mi Schmectzen: ob ich Dabey machet mid) gewiß im Gaı 
BR joon un Genuß durch feinen | bey vielem harten: Drudunt 
2 Eiebeliberfluß erguiger «werd | Drang, und. hilft: Die Sein 
m nn Im Hertzen, jo ſheint bein Lei: | beflceiten, Drum will ich tren 
I bendon ohn Ziel, weilmeiner lich halten aus, Dis. daß i 
GSeinde ind ſo vieee. fommenwerd nach Haus 
7. Dann oftmuß fühlen daß 6. Da ich in reicher Seuc) 
an bie Freund nicht weniger, als barkeit mein. Saat, Die ih hie 
IE  Wiedisseind,mir meinen Geiſt ausgeftreutmit Freuden wert 

f RT. Herwanden, die doch ein Bal⸗ eindringen „oder Shränd 
1 Jam folsen ſeyn, der ſlieſſet in Tranck und Ryrrhen Wen 
N Die Wunden ein, und heiffen wird gang und gar. vergefjet 
an 7 bie verbinden, Die ſchon Der | feyn, und ich werd-frölic) fin 
Hd BREI Feind uvor gemacht, und noch gen vom Sieg Durch: feit 
| zu fülen mid hedacht. ſarcke Hand, wodurch er mit 

u 9. Deam-mwerd ich oft geheu⸗ gethan Beyftand. = 

| get ſehr, daß ich muß ruffen aus: 7. Ich ſehe ſchon im Geiſt die 
Ehe 9: Hecsi shu meiner Seel bey: Kron, wo auf wird ſetzen Got 
ehen wider Die Feind ohn alle) tes Sohn den'n, Die: ihm hier 
Maags, die drauf bedacht ohn nachgangen in Spott, Der: 
Unterlaß, daß ſie mein Unglück | atung, Creut und Chmad), 

4 fehen, doch wenn ich jo zu ihm verlacht, verhöhnt, den gan: 

ihn gehn, laßt er mic) feine gen Tea; Drum konnen fi 

| -  Sulgelebn. on 0.0 00 © [Dort prangen in Sieges-Rro: 
en Dann ai ber, Streit, ſo nen nach dem Streit, weil fi 





wunderlich, daß ih auch im Erz | hierüber munden weit. 

| u Liegen fies, zum. Troß und| 8. Ihr Treu Beriobten in 
nn Spotsben.seinde,die auf mid |dem Bund, wo kein 5 
SIR lauren eBumal, Damit ſie ihrem Mund und Hergeni 
Bringen mic) su Fall, zuta |gefunden, freut euch) der edlen 


Baier Schreien meiner Freunde, fp | Thraͤnen Saat, wozu ihr fepk 
nn weißih doch, ich werd noch durch Gottes Gnad berufel 
4 hehn, daß ſie, Die Feind, zu und herbunden den eure Ernk 
BE 2 Seunbesenn: te blühet fhon, und jeiget an 
3 II Kann 5. Dann jelölder Here mein den sollen Lohn, J— 

uund mein's Lebens⸗Licht ber Schmertzen ſaͤen, Sagt ge 

But | 0 SDR 
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büdt- und traurig gehn, und meinem Sinn, bafic auch mit 

ne a DasCreug,|gesählet bin zur Saar: bie 

e eh wie find verföhnt,] prahtig fiehen mir Harffen an 
Eſu 


bis zum Tod ver⸗dem glaͤſern Meer, und ſpielen 
böhnt: drum jedes ſich ver⸗ ſchon dem Lamm u Chr, und 
hreibe, in Schmertz und We-[nod dabey zu ſehen viel Jung: 
eh, Angkund Noth, getreu frauen ſehr fhonim Gang, Die 
iu bleiben di in Tod. . Jjeuhmen mit viel Lob⸗Geſang 
zo. So werdet ihe mit Sie]. 13. Das Lamm, ſo prächtig 
ges-'Sreud, Dort nach deruber⸗voran geht, und auf beim Der: 
windungs Zeit mit Himmels ige Zion ſteht, wo alles ſich thut 
Bufteingehen zu Gottes Woh⸗beugen vor ihm und feiner 
— Haus und Stadt, die gantzen Schaar, die ewig ewig, 
ee ich ſelbſt erbauet hat, und mmerdar Lobſingen ohne 
werdet praͤchtig ſtehen vor ſei⸗ Schweigen, D! Das steht ort 
em Thron hell angekleidt, mit den Geiſt dahin, Daß Ic) ver⸗ 
Moner weiſſer reiner Seid. geſſe, wo ich bin, | 
ır. Drum frenet euch der 













era. Wohn ich jeht gleich noch 
guͤldnen Zeit, ſteht feft, Damit jalsein Gaſt in Meſechs Huͤt⸗ 
e recht bereit, zu halten aus|ten, Da Fein Raſt vor meinen 
die Proben : wir fehen doch ja Geiſt ſich findet, und bin oft 
indem Geilt, Daß es ſich ſchon ſchwartz, wie Kebard Hutt, 
e Eendte weißt, wer ſolte werd ich im Reifen doch nicht 
Dit nit loben? weil er muͤd, weil ſie nun bald vollen; 
Faus bedarhtem Rath ge⸗det; drum will ich malen 
racht zu ſolcher groſſen Gnad. fort die Bahn, bis ih) erreiche 
12. Drum freu id mich in Canaan. | 
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xU! und machet euch mit JEſu eingeführt zu De 
9— bereit, all ihr Hoch⸗ groſſen Freude in den Saal, 


euch zu, und Die Wächter walt, Daß ihr bald möge gi 


Ru euch mit den Gefreuen { DE 
fertig halt, weil gar bald er | 7. Dan wer hier nicht vonit 


‚ger fen, der ſich hat verſtellet, Macht, Tag und Naht, F 


\ 





— 0) Bee 





Ernſtliche Ermunterungssund ——— 
zum geiſtlichen Fortgang, ſamt der groſſen 
Freudigkeit in der aufs neu erworbenen 
450, Mel. Auf mein GeiſtWelcher aber iſt geſet 
ah d mit dem Hochzeit⸗Kleide, wir 







zeit⸗ Gaͤſte: fliehet 

=. ale Schlaͤffrigkeit, 

wachet, ſtehet feſte: Munterkeit 
Tapfferkeit werd in euch ges 
funden ale Zeit und Stunden, 
2. Denn der. König rufft 


Die Zahl der Erwaͤhlten fiße 
bie wie Solde bliget.. 7 

6. So fih nun noch find 
an euch was vom alten Leben 
und ihr noch nicht JEſu gleich 
muͤßt ihr euch beſtreben mit G 


















ſchreyen/ damit ihr auf jeden | reinigt werden, weil ihr nor 
auf&rden. a 


Die Seommen. dder kan Dort: nicht gehen. ei 
3. Bird Dann jemand Druns | mitden heil’gen Orden, dien 


und ans lauter Heuhel-Schein | ohn Ende loben ihren Kon 
zu der Zahl gefelet, die da ſeyn drobenn. 
heilig, rein, und ſich gantz er-⸗ 8. O! drum wacht, und ſehl 
geben, IEſu nur zu lehen. bereit, Daß ihr. werdet funde 
4. Solchem wird es ſchrecklich munter und ſchoͤn angekleid 
gehn, wer ein Heuchler funden, zu derſelben Stunden, - went 
er wird muͤſſen Draufen flehn, | erjcheint unfer Freund, und zul 
Hand und Fuß gebunden, mo | Hoch zeit führet afe,diegezieret 
piel Leid iſt bereit, in Die Sins) 9. Mit dem jungfeaulichen 
ſterniſſen werden hin ver⸗ Kleid, weil fie hier verlach 
wieſen. | | “Tale Luft der Eitelkeit, über 10 

| gewachet 


herem wird kommen, au beſehn und gelaͤutert worden 
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uDder Zahl gesählet, die | HErr unter uns, oder iſts 
tt erwahlet. nit ?der fih doch mächtig 





oo manuelze hat bezeugt aus“ freywilligen 
SS Larder Immanuel,)Gnaden. 

groſſer Durchbrecher, 5. Seele, wirffn me 
hre herauf wie ein Adler ſich weg das Vertrauen, denn «3 
dt, jhrede, mein JEſu, die wird herrlich belohnet, dazu 


Atzen Hohnſprecher, zeig, daß je) getroſt, freudig. und laß 
w Lowe aus Juda Stamm | dir nicht grauen, Joſua Sie: 


DE:Die. Saducaer, HErr, ges-Muth bringe dich zur 


le du ſchweigen, Die Ruh: wenn du haſt ale! 
irerftehungs-Kraft in uns| beswungen, gefchlagen, wird 
gen... 


dich nicht veuen Das glaubige 


2* 


—— — Krieger und) Wagen. 


Dliche Helden hat der Sohn] 6. Faß Die zu Sucorh nnd. 
al, werdets gewahr, fihnell| Pnuel nur fpotten, Sebah 
te Die Rebe, auf Bergen und | Zalmung, und. wer fie au 
elden, Schuͤtzen zu treffen) iind, müffen mit afen philie, 


ubt aufein Haar. Rüftereuch | fteifchen Posten, Moab und 


der fie lieber und fliehet, weil| Ammon und Edoms Geſind. 


e Perſon des HErrn unter werden die Adama dort und 
iehet. | Ziboim, Babel bewohnen von 


Wahrlich nachdem man Zihim und Ohim.: 


e5ahne geſchworen, iſt auch 7. Höre den Unüberwinds: ” 


te Ausdruck der Stärde) lichen fpreden : fuͤrchte dich 


ei) da ; Schande ifts, wenn | nicht, ich bin Dir alezeit, were 
an was giebet, verlohren, | den ſich jene Loͤſch-Braͤnde auch . 


glaub und feiger Muth rächen ? wenn ſich die Mache. 
Mmmen nicht nah, fondern nun über. fie breit. Tochter, 


licket fie Lieber. im glimmen, | von Zion veracht die Veraͤchter, = 
njten moͤcht JEſas Darüber | weil jie find wider Des Iſraels 


1en. Fr Wahter. —— 
Weiſt du, wie jenem be) 8. Fleißge dich feſt an der 


mmen Das Zagen auf der Hoffnung zu halten bis andas. 


erkundſchaffler feiges Ge⸗Ende, bekenne dabey, Chriſtus 
at, wie Die den Hertzog ber | werd ihm fein Haus treulich 
6 N; verwalten 


etz dieſe ſeyn nur als | trühten, Die ſprachen, iſt der 
151. Mel. Groſſer Im⸗ von Worten und Thaten je 


immermehr 
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verwalten, Daß Did) zu laſſen | haften Zierden, Ger 


Ber die Goͤttlichen Waffen ſchoͤn geftalt: 


vper iehet, 
Freude: ſiehe ich bring Dir 


Weg das HeilG Ottes zu ſehen. unſernn ‚Lamm entgegen, | 


MxExutgam komint,|bereiten, 


und Lob⸗Gethoͤn, mit tugend⸗ greiffet nach Den Waffe; ben 






















— Zierde 
unmöglich ihm fey. dag dirs Befeheidenheit, Eicb, Demut 
nicht nehmen, Denn wirft dus und GOttſeligket. 
nicht glaubhen, kanſt du and] 3: Verlaffet eures Batter 
HD Behauſung nicht Haus, und tehrt ber Welt de 
— Rucken: jagt all Sefpielen vo 
9. sem Dei, ereie — 
glaube, ich glaube, das iſt mein | ſchmucken, fo wird er, euer Au 
allerbeglückteſtes Schild, trog !jenthalt, euch jeigen, wie” 


4. Auf, auf, verfäumt nid 
eure Freud, ihr auserwanl 
Sraute, "geht ihm entgege 
weil es Zeit: Der Hoheit: Ta 
ift heute, wer ihm nicht hä 
entgegen geht, bleibt ums 
mahlt und unerhöht. 

453. Mel. Aufmein Ge 
N 

uf! dr keufches Jun 
Die Farrn des Gebets, Dand-| frau'n Heer, Ihu De 
und &b: Opfers Feit Hoff] Shmud anlegen 5 geh Ü 
nung tn Flehen, Das iſt der Pomp und Pracht einhe 


mir vaube. Bald gnug wird 
ale Verheiſſung erfullt, od fie 
man harre ein 
menig, wohl dem, Der warft 
aufdie Güte nom König. 

ro, Meine Zeit Kampffe zu 
übe iſt heute, Deine Die Siege zu 
zeigen nicht ſtets; en nun ſes 
far mid am HErren Die 


452. Wiel. Auf Chriſten⸗ kanſt du in Die Ruh gehen e 
_ _nienfh/anf. mit Freuden; drum thu Die 


Nder Brautgam kommt, ⸗Fliehe ale Schlaͤffrigke 
auf, auf ihr Hochzeit⸗Leute! und was auf dem Wege DI 
nehmt alles, was euch siert und | befledt Dein weiſſes Kleid, um 
fromt, iht Jungfern, ſeine dich machet frage: geh © 
Braͤute, geht ihm entgegen, Bahn, flieh den Wahn, De 
geht heraus, aus eu) und dir Deinen Glauben üftet 
eurer Selbheit Haus. factzu tauben 17" 
2. Rehınt eure Lampen, 3. Cape die Geifter munft 
ſchmuͤckt fie ſchoͤn mit heiligen —— thut nicht mehr einſchlo 
Begierden:geht aus mit Lieb⸗ fen : kauft bey Zeiten Dele an 




















iftmenig Friſt mehr in dieſen 
gen, wie Die Waͤchter ſagen. 

—J Werffet alles von euch 
> was euch will aufhalten, 
machen faul und traͤg, 

die Lieb erkalten: weichet 
bis geſchicht, daß Der 
chter —ñ— hoch von 


wzinn ER 
Rufe: der Braͤutigam 
Konad, auf ! ihr Hochzeit: 
te, ‚geht entgegen, ſinget da, 
erwaͤhlte Braute, in. Der 
il ohn Verweil, thut euch 
ht — ſonſten bleibt 


5. Denn es iſt das legte mal, 
— Die Kıterhte laden zu dem 
0 offen Abendmahl, darum 
euch rathen, Damit: ihr 
ji alhier werdet. zubereitet; 
1 ſchoͤn angekleidet.: 
„Dann fo kan man gehen 
mit Des Lamms Jungfrau: 
„blegang heilig, keuſch und 
sich mit ihm vertrauen, 
nd weil nur feiner Spur. fie 
hier nachgangen, Drum ſieht 
an fie prangen 
Boci im weiſſen Kleider: 
tat: vor dem hohen Throne, 
a ſie rühmen GOttes Macht 
in viel Freud und! Wonne, 
um, wohl dir, die du hier, in 
en Leidens Lagen, feine 
chmach getragen. 
54. Mel. Mache dich mein 
Geiſt bereit. 
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Uf mein Geiſt! mad) dich 
bereit, ſchmuͤcke dich aufs 

bejie zu des Lammes Hochzeit⸗ 
Freud. Dann des HErren Gaͤ—⸗ 
ſte muͤſſen ſeyn keuſch und rein, 


fromm gerecht und heilig/ züch⸗ | 


tig und jungfraͤulich 

2. Dann wer nurnod) an dich 
hat den geringften Flecken, der 
Darff nicht in GOttes Stadt, 
noch Die Hochzeit ſchmecken; 


Drum muft dur fehen zu, wie du 


bift Dt und bey leib 
nicht ſchlaffen. 

3. Zünde deine Lampe an, 
daß fie helle brennet, und dein 


Auge fehen kan, dein Verſtand 


erkennet was Die Doc) fehlet 
noch), bis Du mit Den Reinen 
darffſt vor GOlt erſcheinen. 

4. Sieheſt du dann daß an 


dir noch unreine Flecken, und 


es dir gebricht an Zier, ſo muſt 
du erſchrecken / und fo bald das, 
was alt und unrein, ablegen; 
* Deinem Vermoͤgen. 
Da muſt hin zu Chriſto 
— und ihn treulich bitten: 
daß er dich thut ſchmuͤcken 
ſchoͤn, und von dem erretten, 
was gemein und unrein, und 
in weiſſe Seiden lieblich thut 
einkleiden. 


6. Dann es iſt ſehr hohe Zeit 


mit Gebet und Wachen, zu des 
Lammes Hochzeit-Freud, ſich 
ra zu machen Deum mohl- 


biefen 


ie I merke Deanf I was Im 





J va i \ ER SE (16) * ei 
D———— dieſen Tagen dir der HEr: laͤßt (% Rmuntert euch, ihr Fron 
ee ſage... men, zeigt eurer Lamp 
| u Bun 455. Wiel. Ach alles/was 
| ‚ 

| 


















Schein, der Abend ift gekome 
Simmel und. 


u die finſtre Nacht bricht ein. € 
MAN; 5? lobet doch alle Sefhöpf: hat ſich Dee 
I \ fe den Konig, diß Loben Brautigam mit Pracht, au 
Mil. iſt dennoch für ihn noch zume-| betet, Eampflt und: wache 
el; a ig : er muͤſſe ſich ſelbſt in uns bald iſt es Mitlernacht. 

De vollig erheben, und einigin fei-| 2. a ee 
WE“ nen Erldfeten Leben. und füllet ſie mit Oel, fei 
We 2. Der füfe Gerud) fod ihn | num des Heils gewaͤrtig berg 
Be fietig auffteigen vom Opffer der | tet Leib und Seel. Die Wache 
nn  Kippen, bis daß fie erreichen 


| | en Zions fehreyen : Der Braͤt 
CE Die Wohnung des Herren im| tigam iſt nah, begegnet ihm 
ee ewigen Lichte GErsehler Die 


Wunder - erfüllte Geſchichte 





Be 3. Verſchweiget Die Thaten 
E des Herren nicht weiter, ent 
JRR Dedt fies es fpielet Die Mor: 
FÜRS; gentoth heiter vom: Glange, 
J Der alles Gewoͤlcke vertreibet, 
2... and ung zu Jeruſalems Bir: 





gern hin treibte. 
4. Wohlauf! ihr Erfauffte 
A Des Landes, ſeyd munter, mas 
in, vorhin. geſchlaffen, Das made 
REN jeßunder, es wache, und gürte 
N, ſich eilends, zu gehen dahin, 
113 Due ji: wo Jehov ah befiehlet zu flehen. 
| A 5. Auf, auf, auf, auf! eilet 
Dil; den Brautgam entgegen, be 
AR An gegnet mit Paucken und Reigen 
—0 an Wegen. Auf, auf, auf, auf! 
J ſtimmet die Saiten zumg oben, 
SEN ach ffimmmer zu famımen,bierun 
4 uni. ten und ‚Droben ! N: 
Al 
N 


4. Er wird nicht lang verzi 
ben, drum fchlafft nicht wieda 
ein, man ſieht die Baume bli 
hen, Der ſchoͤne Fruͤhlinge 
Schein verheißt Erquidunge 
Zeiten, Die Abend Roͤthe zeig 
den ſchoͤnen Tag von weiten 
or Dem Das Dundle weicht. 

5. Wer wolte denn nun ſchla 
fen? wer klug iſt der iſt wach 
ED kommt, die Welt zu ſtraf 
fen, zu uͤhen Grimm und dad 
an allen, die nicht wachen, un 











456. Mel, Daler will ich viehes Thieres Bild anbei 
! font dem Drachen, Bon: 


Bl ) drr geben x, 











en: Stunden gekommen, und 
eu Br Braut wird, weil fie über: 


MR — — 

r. Die ihr Gedult getragen, 
nd ‚mit geſtorben ſeyd, ſollt 
un, nad) Creutz und Klagen, 


und regieren und vor Ded 
5 Thron mit Jauchzen 
Minphten in eurer Sieges— 


. ii fi nd die Sieges- Pal- 
en, hier iſt das weiſſe Kleid, 
ier ſtehn Die Weitzen-Halmen 
n ——— nach dem Streit 
nd nad) den Winter-Tagen; 
jer grünen die Gebein, Die 
ort der Tod erfchlagen, hier 
denkt man Freüden⸗Wein. 

. Hier KL Die Stadt Der 
veuden, Jeruſalem, der Ort, 
0 die Erloflen meiden, hier 
die fihre Pfort, hie find Die 





w 


— ſonder Leid, mit Lau 


4. 


nfers 
Je RER reiner Got: 
tes⸗Lieb erwecken rechte 


unden, bie Krone nun ver⸗ heit ge Trieb in mir, daß ich 


zur Fruchtbarkeit Fan wachfen 
fort die Lebens⸗Zeit damit von 
Tag zu Tag ic) ſteige auf, und 
aljo Freuden voll erfuͤll Den 


— Der enge ſchmale Cr eützes— 
Gang bringt oͤfters Freud 
und Fobgefang; wer GOtt 
von gantzem Hertzen fucht, Die 
Welt und Eitelkeit verflucht, 
find’ von Vergnuͤgen ſchon in 
Diefer Zeit, und wird erfreuet 
ort in Ewigkeit. 
Drum folg ich. meinem 
ar nach in Spott, Berach: 
tung, Creutz und Schmach, er: 


gebe mic) ihm gantz Dabey, zu. 


iragen feine Lieberey, Damit 
ich moge als ein treuer Knecht 


beftehn, und halten aus ben fei- 


nem AR 


dnen Gaſſen, bie iſt das 4. D IEſu, treuer Seelen: 
ochzeit: Mahl, hie fon ſich Ey wie haftu nic ſchon 
ieberlaffen Die Braut im oft geführt, durch) Angit und 
tofen:Thal. Wellen, Creutz und Grauß, 


10. D Ef, meine Wonne! und treulichmir geholffen aus: 
immbald, und mad did) auf, laß forthin Deine treue Liebes— 
eh auf, verlangte Sonne, und | Hand mich leiten, und mir fer: 
jedre deinen Lauf. O JEfn!Iner hun Beyſtand. 

1 ei ein Ende, und tube ie 


und 


5. Damit ich feſt in dir beſteh, 
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in Gottes Haus find Fommen, 





0 le) ; 
und mid nicht fhmahefeidu.] zo. Nehmt wahr der freit 
Weh: wenn Die Berfuhung Gottes Gunſt, Die euch geli 
rund umher, und meinem|gank umfonft, daß Feine 
Geift wird ſaur und ſchwer ein arges Hertz, und fo 
zu dringen Durch, Daß ich nicht] Burger Recht berſch PEN 
niederlieg, jo führ du ſelbſten uns erworben iſt in Gofk 
aus den fhweren Krieg. |Stadt, aus frey yer Huld J 
6. Denn wo du bifl zu meiner unverdienter Gnad. 
Seit, fo Fan ich überwinden) ır. Ihr Töchter ang 
weit, und ftehen feftauf meiner |obern Welt, die ihr auch 
Hut, und obs fhon ſchmertz⸗ zur Schagr gusählt, get 
lich wehe hut, Denn fo werd a im ver vs | 
ich zur Gleichheit zubereit, mit An 
fi bier, und Dort in Ewig⸗ 
ei 
In fein’m Gegelt erhaben 
* Da erſt der rechte Freu⸗ 
den⸗Wein wird werden dann 
geſchencket aus, Daß alle, Diel; 































Due user 


und le dich a MN | 
gen giedt Den Seelen, bie 
ihme gantz vertraut in rei 
Lieb, als ſeine keuſche Br 

13. Drum liebet Zucht 
Reinigkeit, macht eure 
recht bereit, Damit. der ä 


werden davon teunden ſeyn; 
Der Thranen: Saat wird gan 
vergeffen fenn. 

8. Drum fren ich mich in 
meinem Sinn, Daß ich mit ihm 
verlobet bin, zu helffen tragen 
feine Schmad, und treulich Fungftau- Sohn in euch alsfe 
ihm zu. folgen nach, weil erinen Brauten wohn, und 
mic wird in jener Freuden) in ihm fo mit erbauet wer 
Welt erquicken ewiglich ins einem Leib goch hier auf 
Himmels Zelt. Erd. 

9. Fhr Burger unſrer Mut 14. So koͤnt ihr ft 
ter ſtadt, die euch mitmirge wandeln fort, und De 
bohre hat,mit Schmertzen und durch Dieenge Pfort, und 
mic groffer Muh erzogen, Daß|dabey mit Hünmels-Fuft 
wir ihmebie gu eigen würden trincken aus der Liebe Be 
duch) des Bundes Blut, O und fo genieffen wahre Gon 
9 iſt, dem dieſes Fomme gu Kraft, die reine zucht und 


ſche Liebe ſchafft. 15. & 
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5686 Si 
15, Erlernet hier im Creu⸗ der ganzen Schaar, daß wir 
Bang ſo gleich Des Lam— ihn ewig lohen immerDar. N! 
5 Cobgejang, jo koͤnt ihr +53. Mel. Sroloder ihre, |, 
det um Reigen gehn mit Denen, ADOBE, 00: Th 
enorm Throne fleyn, geklei— Ommt ale, ihr Kınder | 
kan Mit reiner weiſſer Seid, IX von Abraham: Saas | u 
jeil fie gelieder Zucht und Hei⸗ men, die ihr noch heriiammer 1 77T 
tdi: ni J von Zacobs Geſchlecht; ud 
Da wird derſchoͤne Jung⸗ rühmer des HErren geheilig⸗ 
au n Nam, Der hier auffeu: ten Namen, weil auf euch iſt 
be Seelen. Fam, dann erſt kommen das kindliche Recht. 
echt werden offenbahr dieweil > Und ſeyd auch Mit-Erhen 
der Himmliſchen Guter, wel 


ie. ganse fel’ge Schaar , viel 
aufend, taufendinalzufammen JEſus durchs Creutze den Eins 
in, und all ein reine keuſche gang gemacht: umguͤrtet Die 
jungfeau fepn. 2° | Kenden an euren Seinuthern, 
17. Dohiltsdie Eine nicht) ihm treulich zu folgen bey Ta: 
‚fein, es mirfen auch Gefpies| geund Nacht. — 
en fehn, die fie begleiten auf) 3. Und weil ihr aus himmli⸗ 

em Gang, mit herrlich ſcho ſchem Saamen gebohren, zum 

im Lob Geſang, dabeh ſehr goͤttlichen Leben im heiligen 

eu und ſchon und weiß ge-| Schmuck, Daneben aus allerz 

[eidt, die Sieges-Palm in ley Völkern erkohren, drum 
Händen nach Dem Streit. fee doch nimmermehr Feiner —4 
18. ſellge Seelen all sus] zuruck. — 

amm! Die hier gefolget Got- a. Zu folgen Dem Lamme te 
es Lamm im keufher reiner aus heiligem Triebe, keuſh. WE 
Dimmels-Lieb, und fich ergeben | süchtig, jungfraͤulich ohn al- 

Hortes Trieb, Die werden Dann | len Verdruß, Den Namen des | 

nie groſſer Hertzens-Freud |Batters an Stivnen geſchtie— | 
08, Ehre geben in Die Ewig⸗ |ben, ald Zeichen ber Liebe zu 
J—— eurem Genuß. 9 

19. Ihm, als Dem groſſen 5, Und weil ihr durchs Blu 
tarden GOtt, Preiß, Ehre, |te des Lammes erkauffet, zunug 
Ruhm und ewigs Lob, Das fraͤulich zu leben, damit ih 
immermehe. aufhören hut, |zugleih gantz vein ohne Flie 1 
deil durch des reinen Rammesj| Fen ihm ftetig nahlauffet, da u 
Blut wie find erkauffet ſamtllihr mit eyerdet Das göttliche N 
Beh ' Reich. a 5 
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6. D heiliges Beben, O herr⸗ inder Ewigkeit ſich had eud 


licher Handel! wenn ihr fo er: 


geben Der oberen Zucht, daß 
euere Wege mit gottlichen 
Wandel gezieret, und Feines 
verbleibe ohn Frucht. ' 

7. So bleib ic) mit allen in 


Liebe verbunden, und trette 


im Glauben gang freudig mit 
an, au) treu zu verbleiben, 
wenn Fommen die Stunden 
Der Leiden, ich lauffe Die gott: 
liche Dahn. ar 


459. Miel. © fille Fries 


vens. 7 j 
A. machet euch bereit, 

& Die ihr ſeyd ChriſtiBrü— 
Der 5; der HErr iſt euer Haupt, 
und ihr ſeyd feine Glieder : 
mer in der Liebe jteht, Fan ja 


nicht fehen zu, Daß einer trag 


allein, und er bleib in der Ruh 
2, Die Liebe Dringet ihn, 
daß er das Creutz Will tragen, 
mei SEfus geht voran/ win 
er es mit ihm Wagen, und jolt 
er werden muͤd, fo weißer diß 
Dabey, wer JEſu gehet nam, 
dem iſt er auch geiren. 

3. Bewahrt Die edle Zeit, 


die ihr noch habt zu leben, der 
Here iftie nicht weit, er fan 


euch Rräfte geben, ex felber 


‚geht voran, und macht ben 


Weg bereit, daß ihr Font fol: 


gen nach bisin die Emigkeit. . 


4. O was vor grofe Freud 


wid ſeyn bey allen Denen, Die | führe 


ſchon bereit. 


hertzlich fehnen! wenn ihl eud 
machet loßsvon dieſer eitle— 
Welt, fo nehmen ſie euch a 
zu ſich ins Himmels Zelt 
5, So groß wird ſeyn d 





Freud, daß niemand es Fat 


ſagen, in jener Ewigkeit, be 
allen, die getragen in Schooß 
Abrahams, zu jener Freüden 
zahl, und werden halten m 
das groffeNbendniahl. 
‘460 Mel. Frener euch ihl 

Ehriften alle ze. 


RO ER N 
Efu, hilf, ſchau doch ü 
Gnaden einſt Dein. Zior 
‚wieder an, weil ſonſt niemamt 
heilen fan feine Wunden um 
den Schaden, welchen es fe 
hefftig fühlt, da Dein Weinber 
ganz zumuhlt: fiehe Dreim, 
thu Dich et armen und zet 


freuten Heerd erbarmen famli 


ie su deinen Hirten, und nim 
weg Die ſchweren Büren. 
ZEfus,. 2. Ah fen fl 


dult der Zeit, meine Hulffifl 
ih auch vide: fünnke 6 

mic) auch nicht: fchmerge Die 
zerfiorung, Zions Riß? Ja 
drum glaͤuhe nur gewiß, du 








daß man wird die Luͤcken bau⸗ 
en; und die Wege herrlich zie⸗ 


ren, die dich hin gen Zion 
Seele 


% 











‚Seele. 3. Ta, Herr JE: 
nt dein Verheiſſen iſt auch, 

as mich noch erquickt, wenn 
Eghptens Laſt uns druͤckt. Ich 








und zutreten unter dich, 






wilt du nicht Bald wehren Ba- 
bels Spott, den man muß ho: 
ren? ſoll der Stoltze laͤnger 
hoͤhnen, und ſich wider dic) 
auflehnen ? 

IEſus. 4. Th verziehe 
nicht zu kommen wider das 











meine Ehr; aber das Gebet 
der Frommen, ſo fuͤr ihr Be⸗ 
kehren wacht, hemmt und hin— 
dert meine Macht. Wohl! 
wer dieſe Zeit erkennet, und 
noch, eh mein Zorn entbrennet, 





giſſet. 


(21)* 


weiß, daß du wirft zuſchmeiſ 
was itzt noch erhebet ſich. Aber. 


verdammte Heer / ſo da ſchaͤndet 





alles ſchafft, wird mit vielen 
ſich vereinen, auf daß Zion 
nehme wahr das gar nahe 
Gnaden⸗Jahr. Denn was 
gilts, die Hirten: Knaben fol- 
len bald ihe Muͤthlein laben, 
und das Werk mit Macht an 
greiffen, Babels Burg und 
Mauren ſchleiffen. 
Seele, 7. Ach ja! rette 
unfre Seele, gib ung, Herr, 
Des Geiſtes Schwerdt; Hirt, 
vertritt jelbft Deine Heerd,geuß 
doch aus das Gnaden:Dele 
deines Geiſtes, daß das Licht 
auch im finſtern uns anbricht, 
denn mein Hertz an dir nur 
hanget, und nach deiner Kraft 
verlanget: fuͤhre aus dein 
Wohlgefallen hoͤr mein Seuff⸗ 
gen, Flehen, Hallen. 
Aſus 8. Jh will, eh du 
ruffeſt, hören, Denn mein Ret⸗ 
ten faumet nicht, meiner Aus 


‚Seele, 5. D!mer fan dod gen Gnaden⸗Licht fol zu dir 
je ergeunden, JEſu, deine ſich freundlich kehren. Selig 
Kiebund Huld, die ſo lange biſt du, meine Braut, die nur 
teagt Gedult? da ſich mehren aufmein Wollen ſchaut. Amen, 
Babels Suͤnden, mehrt auch mein Rath ſoll geſchehen, ich 
dein Erbarmen ſich, und bift will auf die, fo mit Flehen bloß 
noch jo mütterlih. » Nun ſo um meinen Willen bitten, mei: 
laß denn bald gefchehen, und ner Wunden Stroͤm ausfhüks 
Der Heiden Fun eingehen,holeiten. 2m 0.00 = 

Dod) dein Zion wieder, und| Seele. 9. D! mein Geiſt 
erbarm dich deiner. Glieder. wuͤnſcht zu serflieffen, SE fu, 
IEſus. 6. Ja ih fommelnue in deinem. Ruhm, er fieht 
Denen Meinen zur Erloͤſung; aus dem Heiligthuin Lebens: 
meine Kraft, Die da gantz — ſich — 
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Madt, Ruhm und Ehre brin⸗ 


62 | 
Bold und Fand, wo Jeho⸗ Schwanen- Bett: Geraͤthe der 
vah wird erkannt. :Babel|falfıhen : Luſt dem ei * 


faͤllt hie in Die Pfuͤtzen, nichts) Grabes⸗Statte. ’ 
Eon ihre Macht fie nünen.| 4. Schau Dad, mein HErk 
Jauchzet freuet euch ihr From: dem nicht⸗ verborgen iſt, wir 
men, Ihe folt.bald gen Zion wachſam ſich erzeigt Des Sa; 
koınmen. ‚ Itans Liſt. Ach ſtaͤrcke mich! im 
Cborus. ro, Halleluja! Glauben vehrsn machen, Dal 
fommt, lobfinget: unferm. Got⸗ nicht mein Solaif bem | 
te und dem Lamm, das erwuͤrgt erreg ein 5* 
om Creutzes Stamm: Preiß, Giechſted mir nun. 
Kraft Der unterkeit, 
get, denn der ſtarcke Lowe ſiegt, wachet auch die Seele jederzeit 
Babels Stoltz zu Boden liegt. | und gehet Die mit: heller Lam 
Freude, Sreude über Freude, entgegen, Daß du auf fie mögf 
CLhriſtus wehret allem Leide: Troſt und Segen legen. 
Wonne, Wonne über Wonne, 6. Dis Knechtes Aug fieht au 
Er ae Genaden:Sonne, nu. |de8 Herren Hand, su Deinem 
"4612. Mel. Du Geiſt des) Wind bleibt auch mein Au 
„BEren/ der du. |gewandt. Du biftmein Her, 
ẽh wartaufdid,undfehne nach. Dem ich Blicke ſchicke 
mich nach dir, mein Heil, ſchie mir suche Die guͤldner 
mein eich, ac) imenn erſcheinſt Gnaden⸗Blicke 
du mie?du-wilft, Daß ich in 7. Bild. jede Stund mir P 
—— Liebe wache; ich wid, die letzte ein, damit ich klug um! 
doch hilff, daß mich nichts wachſam möge. ſeyn; ſo wer! 
fhläffeig mache. bild: dann, Wenn, meine Ze 
2. Du weißſt/ wohin der Welt verloffen, ſo, wie du wilt, vor 
ihr Schmeiheln zielt, wenn fie| Die aud) angetroffen... 














Ahr, Lied vor unfern Ohren| 8. Ah. Fomm. | mein Hert 


ſpielt; weck meinen Geiſt, Daß! fragt: biſt Dur ef, Da? mit 
fi e ihn nicht einmiege, und ſchallt die Stimm aus Deine 
abe mich mit ihren Seffeln Höhe: Nah 1O Troſt t id 
wart infehnendem Rerlangen 

2 Das träge Fleiſch hat ben: dich, meinen GOtt und Hei 


* riſchen Much, zu ſtreben land, zu umfangen.. 
of 1 ns ur el. Dreiß/f ob/ 
Ehr/Kuhm/ ii Iche 


nur nach eingehildtem Guth, 
TR ſchlaͤſſrig und Bart a) 





— — — — — 


—— En 
reift lich Dann du wilt ja, Mies 
auch gank billig iſt, daß wir 
ſeyn follen eben, mie du biſt 
6. Nur die, ſo reines Hertzens 
| find, zur Gottes⸗ſchau Freyheit 
| empfahen:es le unrein 
ſich befindt, zu feiner Gegen⸗ 
| wart nicht nahen : ohn Heili⸗ 
gung ja durchaus niemand 
nicht zu fehen kriegt fein heilig 
hd San 
7. Wer hier nicht heilig wer 
den mil, Fan dorten auch nicht 
| herrlich werden : und man 
| kommt nicht, zur Gottes Sul 
| dur) leere auffere Geberden, 
darinn die Sleifches-Heiligfeit 
| erfcheint, und alſo GOtt wohl 


hoch preife an 
Be 
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Krebet ja fonft fruh und fparjnöthig hut, mein GOtt. 


funde feyn. 


I BSonfeligeeit, das ſhaff in mir, 
fı f "7 Der.du gelehret, daß wir vol⸗ 
AL kommen folen feyn, tie unſer 


mn  Batterz;dagEanft du allein. 
nun „12. Ah bring mid doch noch 

nam hier fo weit, und laß midh..hier 
Dan Duchs- Feuer 


nieht erſt nach dieſer Zeit im b 


IT Reinigunas-Seur muB ge. 
nn  foehenimad, daß id „hier 


und im Feur Ofen wie ‚Die 
AL DEIEB. AS. 0 u ne 


Fan die Farbe höher- treiben. 
be nicht, wenn ich nur dadurch 


krieg ein Kleid von Licht. 
14. Gib, daß ich nur mit 


was gut, was lieblich, was 
9 wohl laut, dem laß mic eintzig 


nur darauf; Dann eins iſt 


Einkommen; Die. Heiligung | keinwand muß ic) zur Hoch 
nur fpannt man fo eng ein; 
man fort, zu viel moͤgt unge: 






\ j a8 Ra Wiſſenſchafft Chr und 15. Vom klarſt und Per 
Sn ’€ 
\ u 


er Zar. Sch nihtzich wuͤnſch noch 
nn An.der,Zeit vollendt zu ſeyn: 
Bi was nur gehoͤret zum Reben und | th 


gehen! Daß, es 


werd rein und weiß wieSchnee, |fi 


13. Was nicht heſtaͤndig, werd 
verzehrt; was Geiſt iſt, muß 
doch uͤberbleihen. Nur Feuer 
macht das Gold bewährt, und 


ſicht, der weißt. Yufrichtigkeit 


h —* Drum ſcheue ich die Feuer⸗ Pro⸗ ßt Aufr keit 
N, in allem Handel; und jederman 


"Deiner Braut für. meinen leb 
Schmuck ınog Sorge tragen: 


doch nachjagen, und finnen 


m Holbs und big.if, mas miel 


ſeyn gekleidet; das Kleid. muf 
ſeyn von deiner Hand, Durd 
Deinen Geiſt in mir bereitet: 
HErr, von allem dem entblof 
mich, was meinen iñern Wachs 







thum hinderlich BE 

16. Ach ſondre mich doch pöl 
lig ab von allem, was nicht von 
dir ruͤhret und ſey du meine 
ein ge Haab, darein ſich mein 
Luſt einfuͤhret, daß ich an nicht 
mehr kleb zu keiner Friſt, wa 
du nicht lauterlich nur felbet 





17. Auch von mir ſelbſten mach 
mid) Loß, Daß ic) Dir frey gan 

ey. ergeben, und in. dem. Geifl 
anhange bloß ;.o theures Rasa: 
räer-£eben! daß id; mög flehn 
um Licht der Heiligen, und moh; 
nen im Land Der Lebendigen. 
‚18, Und alſo werde ſtarck in 
Geiſt, und fuͤhr ein goͤttlich⸗rei— 


nen Wandel für Deinem Ang 





ein gut Erempelgeh, und 9 
dige nicht mehr, noch mic felbii 


19. So werd ich recht dein Eis 
genthum; mein Eigenthum 
ſind noch die Sünden : fo werd 
ich ſelbſt Dein Heiligehum ; das 
Heilge laß mich in mir finden: 


mach mich zur Werckſtatt Deines 
—— Heilgen 











Jeilgen Geiſts, ach wie fo fehr 
Be ich di HErr, Du 
u EEE | 


20. Miteinem Wort: ſo win 






eyn vereinigt, führ mich in 
ein Gemeinſchafft eins doch 
Nerzu muß ich ſehn gereinigt. 
ch neig mein Hertz mit voller 
digkeit. zu dir, Dem Centro 
Mer Heiligkeit 
53. Mel. Pſalm 42. CLobw. 
Ey Eide, liebe Seele, leide, was 
Ddir JEſus auferlegt, lei⸗ 
ſtreite, ſchweig und meide, 
veil er ſelber mit Dir trage: 
encke, es ſey GOttes Will, daß 
ein Wille jetzt erfuͤll was dem 
Fleiſch zwar Schmertzen brin: 
yet,aber doch in Jeſum dringet. 
2. Leide alle Piebes -Schlage, 
Nie Dir feine Ruthe gibt, werde 
anicht drunter träge, weil er 
ch hertzinnig liebt: halte ein, 
halte aus, laſſe allen Sturm 




















er gehen, bis dein Fuß Ean fe: 
Riehean.n 9 © 


3. Halte ein die wilden Sin- 
ven, daß fie Hinfort niimermehr 
dir ſo viel Macht gewinnen, 
ich zu werffen hin und her: 
uhreiie in GOtt ſtets ein, ımd 
aß auch den heſten Schein ih: 
en nimmer uͤberbleiben, dich 
on ihme wegzutreiben. 

4. Halte aus in allen Faͤllen, 
B ein wohl⸗ verſucht er Held. 





ch ſeyn, daß ich mit dir kan 


md Strauß in der Still fuͤruͤ— 


Me. 


(aß dich keinen Sturm noch 


Wellen jemals ſchlagen aus 
Dem Selb : biſt du ſchon dem 
ſtarcken Feind nicht gewachſen, 
wie's oft ſcheint; ey ſo laß es 
JEſum wagen! der wird ale 
Feinde ſchlagenn. 
5Streite nur, wie Deine 
Kraͤfte dir es ietzo laſſen zu, 
ſaug dabey Die Lebens: Saffte 


alle Augenhlick und Du in Dein 
Innerſtes hinein, Die Das theu⸗ 


te JEſulein durch fein Blut 
dir hat erworben, da es ift für 
dich gefiorben. ED, 

6. Es kommt doch auf ihn al⸗ 
leine uͤberall nur alles an, Dar: 
um wilt du bleiben ſeine, ſo 
fern kennen, was er kan. Laß 
doch den Unglauben nie ſeine 
finſtre Kraͤfte bie tieff in dei⸗ 
nem Hertzen gruͤnden; ſonſt 
wird er Dich elend binden. 

7. Hat deñ feine Liebes Treue 
uns zu ſchuͤtzen aufgehoͤrt? 
nein ſie wird uns iäglich neue, 
und bewahrt uns unverſehrt. 
Iſt vieleicht fein Arm zu 
ſchwach, Daß er unferm Unge 
mach nieht mehr tolte heiften 
fonnen ? nein, DIE wär kein 
EDH zu nennen 

8. Vielleicht will er dich nicht 
ſchuͤtzen, weil du's nicht um ihn 
verdient? drum. laßt er. Did) 
jetzt fo ſchwitzen; gleich als war 
er unverfühnt:: nein, Denn ſei— 
ne groſſe Treu zeigt, Daß F er 

treu 
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Kar ſey, wenn du fie ſchon den Liebe; nur du kenneſt ihn nit 


9. D wie wacht er ale Tage finden einen Platz, o fo wirſtd 
ihn kan keine Plage dich beruͤh⸗ hochhalten, und. in allem la 
doch, armer Wurm, fein dran; 14. Unterdefenf ſchweige ide, 


nicht viel ſchlimer, und Die Wel⸗ wohlgefallen, muß nur willig 


(25) 















Unglauben dir laͤßſt aus dem ſo; aber. laß die Liebes Sriche 
Hertzen rauhben. _...|nurein wenig irgendwo J 


über Die mit feine Macht! ohne dieſen Schag über alle S 
ren auch bey Nacht. Denck walten! 


thue GOtt den Spott nicht an, und lern fein gehorſam ſeyn 
Daß du ihm nicht wolteſt trau⸗ deñ fo iſts des Vatters Wille: 
en, und in allem auf ihn bauen. rede ihn ja nimmer drein, er 

10. Sage min: washilfft dein kommt wenn er will und fol, 
Sorgen, Damit du dich täglich [und iſt als denn Gnaden: voll, 
quali? was hilffts, daß du alle Wilt du dieſes ſelbſt erfahren 
Morgen dic fo marterft und ſo laß ihn Dir offenbaren. = 
entfeelft ? kanſt Du aud Die] 15.Schweig dir felber,fehmei: 
kleinſte Pein dadurch machen ge allem, was nicht lauter führe 
ringer ſeyn? wird Deinzuftand in GDtt, denn: wer ihm wi 


Ten ungeflünmer, fo ein Spottvor ſich felbft und 
v7 Hore aufdich fo zu plagen, |bor der. Welt, Die ung fo gefans 
und laß Doch des Glaubens-Igen halt, werben; und: dabeh 


Licht in dem finfleen Hergen ta Inur ſchweigen: ſo wird GOH 


gen, bis das Licht Dir voll an⸗ recht in ihm zeugen. 
bricht: blaß Den Lebens-Fun⸗16. Meide alle krum̃e Uran 
den an, Daß er aus der Aſche die Dich nur verfuͤhren hier 
Ean einſt, nad) lang: und har: geh gerad auf GOttes Stege 
tem Ringen, ſich ins Neich der ſo gelingt Dirs für und fuͤr 
Liebe denn Gtt liebt: den: Kind 2 
12. Lern don JEſum beffer | Sin, der einfaltiglich geht hin 
ketgen, fiel dir ihn nicht ſchreck⸗ und folgt feinem weiſen Fuͤh 
lic) vor, kanſt du ihn nichtkiebe il ohne viel zu ſerupuliren 
neñen; ey fo ſchwinge Dich em— Meide ales Murre! 
por aus der fhtwn.gen Dundel Belich wider Deinen lieben 










heit ins Licht der Gerechtigkeit, GOtt, faͤllt es Dir. gleich noch 
das er ſelbſten dir iſt worden, ſo ſchmertzlich, ſo laß doch die 
als er dich litte dorten. Sünden: Rott und den mil 
3. Ex bleibt dennoch lauter Eigen: Sinn Di Ki: 
rei 













Inden. A Bereinigungs:Triebe O Daß 
18. Keide vielmehr, wie es doch von und keins’ dahinten 
ig, und Du alzumohl ver: einſt hliedee 
tent, all und jede Plagen wil-| 2. Seht ihr nicht, wie bey un⸗ 
9, bis dich JEſus ſelbſt aus ſers Braͤutgams Veriehen die 
ahnt, und Die Laſt von dir kluge Jungfrauen, durch Sa 
gnimmt, zu Der Zeit die er tans Bemuhen ſo wohl , als die 
eſtimmt. Er wird nicht zu) Thorichten, ſchlaͤfferig find, 
angeharren, dich zu ſpannen theils gar eingeſchlaffen ? ad) 
iS Dem Katıen. Sammer !o Suͤnd! die doch 
19, Kiebe, liebe Seele, liebe vorhin ale entgegen gegangen 
einen JEſum täglich; mehr, den Brautgam mit brennender 
Haube, Dap er dich fo übe, da⸗ Lampen Verlangen ! ach meickts 
mit feines Namens Ehr deſto doch, wie liſtig die Schlange 
nehe werd offendar, wenn er Fan fangen! — 
d geſchwind nacht klar wasjo] Sie hatten die Stimme 
ang verdunckelt blieben. Höre) der Hochzeit gehoͤret, und ſich 
uhr auf ihn zu lieben. mit Bereitung Der Lampen 
20. Trauter JEſu, mein Er⸗ bewehret; und dennoch begeg⸗ 
etter, Du weißſ was mir nutz, net auch ihnen Dis ige: Ach 
ich iſt, darum ſenck ich mein merckets! dis macht, weil der 
Bersreter, mic in dich, weil Feind iſt erhigt: drum ſucht er, 
us nur biſt, Der mich wird wo moͤglich, auch die zu ver 
ms meiner Roth, Schrecken führen, Die JEſus zur Braut 
Finſterniß und Tod, endlich ſich Doch wolte auszieren Damit 
inbermuchet reiſſen. Amen, ſie Die Kronen Des Lebens ver: 
derr,ic muß did) preifen. lieren L 
464. Mel. Ihr Rinder! 4. ©o geht8,da der Braͤut⸗ 
no. des Aöchflen/ wie. gam ein wenig verziehet, auch 
K rBrüder und Schweſtern unter Den Glaubigen, wie 
> achſchlaffet nicht wachet! mans ia ſiehet! Ach find nicht 
ih ſeht doch wie alles ſchon beh dieſer Zeit der Mitter: 
ammet und krachet im Himel, nacht Die Beften ſelbſt auch 
es und unierder Erd !ieingefhlaffen ? O wat! «3 
thut doch was von euch geht ja ein jedes nur hin im 
Vatter begehrt Ach liebet das Seine; verläßt Die Der- 
kamlung 
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Er 3 (128) 3% Du 
faftlung ber heilgen Gemeine ;| 8. Doch ift noch Das aͤrgſte, 
Die Liebe erkaltet, die erſt war daß Argwohn regieret, der auf) 

fpifeinel ion. ſonſt unfchuldige Hertzen ver: 

5. Wie haben bie erfte Lieh ſo führer; undSatan fo mandjei 

viel verlaffen, wie wach iſt hin⸗ Die Herrſchafft einſpeht; am 

gegen der Feind uber maffen!\eines Das andre ſo leichtli 

Auch Judas ſchlaͤfft nicht;z und beneide ! auch ſelbſt Meutter: 

Die Kinder der Welt rathſchla⸗ Einder finds, Die ſich nicht, ken— 

gen, und find recht zuſamen ges nen, durch zoͤrnen und zancken 

feut : warhafftig zur Schande fih oftermals trennen ! find 
den Kindern der Liebe ! wer das denn wohl Kinder Dep 

bleibt bey des Geiſtes inbruͤn⸗ Liebe zu nennen? u 

fligem Triebe, Der vorhin. ſo 9. Ephraim iſt Juda zuwider 

feurig und Dringend verbliebe? und dieſer iſt jenem entgegen: 
6. Wo jind doch diegifrig.und| O fon, Sunden-buffer ! Aq 
ringende vaͤmpfer? wo find die du HErr des Himels, ach ſieht 
gewaltigen Belials-Dampfer? doch drein ! fhrey über Dem 
wer that wohl dem Himmel⸗ Schaden Joſephs, und erſchein 
reich mehr Gewalt an? ad) ‚da zerreiſſe du, der Du Jeruſalem 
iſt kein Kraft, die gebaͤhren liebeſt, den Himmel, und hilf 
mehr kan! und Dort find ſo uns, der du nicht aufſchieheſt 
viel Mißgeburten zu finden, die theure Berheiffung, wenn 

man machet der, Juͤnglinge du nicht treu blieheſt! —J 
Kräfte verſchwinden, und| ro. Laß uns Deines Tages 

fucht fie duch Menſchen⸗Furcht Borblid Doc bald fehen ! laß 

am Lauff zu binden. _ |bald. Die Ausſchüttung Des 
7. Die Erftlinge, welche Die] Geiſtes geſchehen ſchenck ihn 

Mutter gebrochen, Die koͤnnen doch zur Eintracht den Heilke 

nicht wachſen; ihr Macht iftigen bald ! ad) treib fie zufamen 

verkrochen, weil man fie bere-| mit biebes Gewalt les ſchmelt 
det: es ſeye zu groß, warum ſie uns Die Glut Deiner Liebe — 

ſich mühen; drum legt man in ſammen, verhrenne die A— 

Schooß Die Haͤnde, und will gerniß⸗Stoppeln wie Flamen 

nicht mehr ernfilih durchbre-\und mas aus dem Argwohn 

chen durch ale, was hindert, mag wurgeln und flommen. 7 

und laͤſſet ſich ſchwaͤchen, und ır. Zerfior die Zerfiorer, pie 

















2. 






nehmen die Kraͤfte. Der HErr ſich fo verftedet unter Deine Kim 
wird es raͤchen! ber und Unruh erwecket! m 
e 









Bin EIER | 

das Krumme ach mache) unferen Lampen deinDele, und "N 

och Bahn zu deinem Reich, waffne mit deinem Geiſt unſere — 

ab einbrechen einſt kan! Seele ach ſalb uns doc) durch NEE 

hilt den Feind, der ein ſolch und durch, Daß uns nichts 10 

eeflören anrichtet! ſuch heim fehle 

MeR jeden, der ſich ihm vers] 15. Verzeuch nicht kom bald 

fichtet ! verbann, was uns uns zum Heil, einzureitenn 

as Band Der Liebe gernichtet. | pereinige uns, daß wir ordent⸗ I 

22. Ach laß doch bald alles lich Freiten, und aud) übers 

Dir ſich im Geifteverfaiinien! winden, o Lamm! durch. dein 

Flauter "dich meynen Das Blut, wenn wir ſtehn bereinigt 

eiſte, ja alles jo werden ſie auf unſerer Hut! ſo wirft du 

ber bald eins: ſo trennet und | mit Deinem Bold Ehre erlan⸗ 

heidet ſich nimmer mehr Feins. |gen, wann fie Die eintraͤchtig 

Ju wirſt Deine Treue, du entgegen gegangen bald kom⸗ 

euer tja haltens durch rein-| men, und gehn, wo du bis 

n Die Kinder von Levi erhals| wirfi verlangen. RR. 

n, und bey Der Umſchmel⸗ #65. Mel. Grofler Pros 

ung ſelbſt ſchalten und walten.| Phete/ mein Berge u  —\r, 

13. Du wirſt ſelbſt bey ihren SH hilf fiegen, Du. Sute 1 

rar ſchmel⸗Dſte des Lebens ſieh wied ie 
wie man ſonſt das Silber Finſterniß dringet herein; wie | 

uch Higen des Feuers durch⸗ ſie ihr hoͤlliſches Heer nicht \ 
tert! wie heilfam iſt Doch, |vergebens mächtig aufführet, 1 

HErr Ndeine Seife, dein mir ſchaͤdlich zu ſeyn: Satan 

uͤchtigungs⸗Joch muß uns der ſiñet auf allerhand Raͤncke, 

wie er mich ſichte verſtoͤre und 

range. 2. WE Warn ‚i 

2. JEſu, hilf Siegen, Der du 

un ich Jeſ mich erkauffet, rette, wenn 

och mehr, als wir verdienen. Fleiſch und Blut, Satan und 

Ach wiſch uns den Schlaf] Welt mich) zu beruͤcken gang 

echt aus unſeren Augen, und grimmig anlauffet, oderaud 

xuns auf, Daß wir zum ſehẽ ſchmeichlend ſich liſtig verſtellt. IRRE 

as taugen hach ſende uns Wenn Babel wutet von auſen 

ſlffe vom Berge Zion ſtaͤrck und innen, laß mir, HErr, nie⸗ I 

n5 aus dem Heiligthum, o mals die Hulffe erringen. 4 

zottesSohn! gib reichlich zu gem, hilf ſiegen, ach 

1 | | | — wer 
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R(731)* un 
les verſchwindet und ich mein tes⸗bain, Das Die Suͤnde auf 
acht und Verderben nur ſich nahm, die hab ich mich gantz 
), wenn Fein Vermbgen zujergeben: Dich mil ich ven 
eten ſich findet, wenn ich bin Brautgam nennen, denn ich 
die ein verſchüchtertes Reh; bin ja Deine Braut, Die du 
ch Herr wort du im Grun⸗ ewig Die vertraut, nichts 
eder Seelen Dich init den in⸗ ſoll unſre Liebe trennen. 
erſten Seuffsen vermaͤhlen! Selig ſelig, felig find, die zu 
12. JEſu, hilf ſiegen, und laß | dem Abendmahl der Hochzeit 
es gelingen, Daß ich Das Zei-|des Lammes beruffen find. 

jen des Sieges erlang, fo will ;2. Laß mich Diefe Kuͤhnheit 
H ewig Dir Lob und Dand uͤhen hier in meinem Chriften- 
ngen, JEſu, mein Heiland, |thum, daß nur Diefes fey mein 
uirfeohen Geſang Wie wird Ruhm, daß Fein Unfall, kein 
ein Name da merden geprie-|Betrüben, mich durch ſchre— 
N, wo Du, o Held! dich ſo cken koͤnn abziehen von derLieb, 
aͤchtig erwieſe ddamit ich Die bin verpflichtet 
J FEW, hilf ſiegen, laß für und fuͤr, alle Luſt der 
ald doch erſchallen, Daß Zion | Welt zu fliehen. Selig, felig, 2c. 
uffet Es iſt nun vollhracht! 3. Laß durch deine Gnad ger 
zabel, Die ſtoltze, iſt endlich ſchehen, daß mir niemals Det 
efallen die da bishero fo lang | gebricht ; gib, daß meines Glanz 
ae gekracht. Ah! HErr, bens⸗Licht nimmer mög in mir 
dmm, mache ein Ende des ausgehen: Laß die Rampe feyn 
drieges Ihmude dein Zion geſchmuücket durch Gebet und 
it Palmen des Sieges. Wachſamkeit, auf daß in der 
24. ZEfu, hilf fiegen, vamit| Dundelheit ſie ſtets ſcheint 
sie uns ſchicken wuͤrdig zur und hehe blicer.Selig, felig,:g. 
oochseit Des Lammes zu gehn, 4. Laß den Schlaff nicht über: 
leide dein Zion mit guͤldenen winden meine Augen ; ſondern 
Sücken, laß ung den Unter-|gib,daß durch Deines Geiſtes 
ang Babels einft fehn: doch Trieb du mich wachend moͤgeſt 
bohlan, kracht es, fo. wird es finden: und mit hertzlichem 
ald liegen; auf Zion, rüſte Verlangen wartend wann der 
ich! JEſus hilft ſiegen. Engel rufft, hoch von der ges 
| 466... . \flienten Bufft: auf, der 
cebſter JEſu, Tiedftes Les] Brautgam kommt gegangen? 
n ben, dir du biſt Das Got⸗ Selig, felig, ze. 

m [2 | 5. Laß 
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Ad ‚5. op mid Dir entgegen ge) 4. Unfer Weg Be Je 
RT aan. er wenn Du mit, entgegen Sternah, Der mit Ereu 
SR kommſt, Daß du mid) gu dir beſetzt hier muß man ſich nicf 
ee rinnimmſt Da ich Dich fol ewig entfernen, ob cr gleich: Mir 
*3 Ba fehen: JEſu, du wollt mid) benegt : zudem Schloß — 
Ba u, perneuen, DaB bey Deinem A wigkeit font kein hr i 
J Mia benomahlin der Ynserwähl-)jonder Streit; 
B ri u, ten Zahl ich mid) ewig konn er! Mauren wohnen, ; 
DI 1 Bi freuen. Selig, felig, 2c. Dornen-Rronen 
we nn 2 REN $. Es find warlich alle From 


fi 1 b) Ei Ban Mel. "Pf. gibt Kobw, 
IR 
SR ı agen lau * 
UBER Zeit zu End; alles Seien, aan, N nei 
ade alles Klagen, das der HErr | Stuhl, und. Thron, prangen 
Mi leine Fennt, wird GOtt lob pen Ehren-Kion, und. J 
A nicht eiwigfenn: nach dem Re: Yalmen ausgejietek, f 

| Mi. gen wird ein Scheinvieler tau⸗ UELI triumphiret. 
I jend Sonnen: Blicen meinen) 5 
wnattenGeiberqnicen.  .: | 6..6ODttes Dr mung J 
7 Säet, wirb zur: Freude wachen ed ‚feine Freund und: pe. 
In. aus; wanıı Die Dornen abge⸗ zeit⸗ Gaäſte Merden nach d den 
maͤhet / fo tragt man die Frucht Streitbegludt: y et —J 
| zu Haus: wann ein Wetter iſt den Sieg nach geführte Kampf 
ii) vorbey, wird der Himmel wie⸗ und Krieg: Canaan'!n/wied 
doer freh nach dem Kaͤmpffen uicht gefunden, mo Ya: 
* nach — kommen die hatuͤherwunden ung Be 
IM: Erquickungs⸗Zeiten. 386rum frage eine Kck 
Billa 3. Wenn man Roſen wil ab— IA Ei 9 dulde 
rxechen muß man leiden in der dich; GO Wird Did) gewiß 
ADB . Stil, Daß unsauch Die Dor: erreiten: Das. Gewi * * 
AR nen ftechen : es geht alleß, wie jih, nad) dein Bliß und 3 orte 
d 89 wilser hat und ein ner. &cfag folgt. ein andertchr 
IN. ziel gezeigt / das man nur im mer Tag: auf den I 
4 nun, 13 Kampfferzeicht 5 will man hter folgt. der Morgen, und, 1 9 
| } 


la Das Kleinod finden, ſo Muß) zreypena Den Sorge 
See man er küberwinden, a id ” ni 


men, Die Des Himmels, En tt 
heit fehn, aus, viel Teubfa 


ars 


> 











| 02:23), En . 
68. Mel Burter Pirre/ |fein Licht, alles andre hilft Dir 
nowilduniht:c. mid. — 

le was ermudſt du dich/ 7. Weiſt Du nicht, Daß dieſe 
Kin den Dingen diefer Er: | Welt ein ganz ander Weſen he 
1, Diedod) bald versehre ſich, get, als dem Hoͤchſten wohlge- 
md zulanter wichtes werden ? |fallt, und Dein Urſprung Dir 
che JEfum und fein Licht, vorleget? Suche IEſum und 
‚les andre hilfft dir nicht. ſein Licht, alles andre hilft Die 
2. Sammle den zerſtreuten nicht. a Ä 
Sinm laß ihn ſich u GOtt auf⸗ 8. Du biftja ein Hauch aus 
Dingen richt ihn ſtets zum GOtt, und aus feinem Geiſt 
Zim̃el hin laß ihn in die Gnad gebohren, darum liege nicht 























daß du ſonſt viel Zeit verdorben dir nicht. 
st. Laß dir feine Majeſtaͤt 


GOit wird aus dem Liebes⸗ 12.Sey im ubrigen gang ſtill, 
Meer Dich,den Krancken, wohl du wirſt ſchon sim Ziel gelan- 
erquicken: ſuche JEſum umd ee Daß fein dr 
Ben / 3 Wi 
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gen: drum ſuch JEſum und 


ein eintzig raͤudigs Schaf ver— 
ſteht, Der ſehe zu, daß er nicht 





nn 
Wil ſtilen werde dein Berlan-, 5. Und: wird ein Fromme 
N: ın und ſchlimm, fo fol ihm Das- nicht 
ron hc alles andre hilfft Dir — er - ſolcher Ze 
nucht. rechtſchaffẽ gut gefchienen ; d 
469. Mel. DEDer du Knecht, der esnicht thur, x 
frommer GOtt. Willen aber weiß, mad)t fid 
—0 eine Sorg und veryielte Schlaͤg durch feine 
„MFurcht ſoll nicht bey Boßheit Fleiß. ee 
Chriſten wachen, und fie der] 6. Ein einger Apffel- Big 
hutſamlich und wohlbedachtig |Eont ung fo hefftig fhaden, da 
machen; mit Sucht und Zit⸗ Chriſtus mu ſich felbftin Got 
tern, heiffts, ſchafft eurer See tes Zorne baden : ein Brud 
ten Heil, wenn kaum der From: | an feinem Bund ſpricht dir den 
ame bleibt, wie Denn Der fündge| Meyneyd zu; vieReicht komm 
Theil? Tod und End in Diefem Se 
2. Der Satan geht umher | und Nu. 
und fuchet zu verſchlingen, legt) 7. Dan hat genug zu thun 
taufend Reg und Strid in un⸗ die einge Seel zu retten; wer 
vermerckten Dingen : Die Welt| nochviel anders: hat, wiekan 
ajttol, verführt, und bind ihr er dag vertreten ? Se groͤſſer 
gelbft die Ruth, ja gar der ärg-| Amt und Gut, und Pfund u, 
ste Feind iſt unfer Fleiſch und Gaben feyn, je gröffer Rechens 
Blut, ſchafft bild man ſich kecklich ein. 
‚3. Man Ean fo manche Sind ‚8. Diegange erfle Welt muft 
ünmiffentli begehen : vor, jammerlic) vergehen, acht Sees 
Sn kommt der Gedanck len find allein vor GDtt ge 
‚gleich einem Werd zu fliehen: recht erfehen ; Micht sehn. Ges 
rechte find in Sodoms Nach⸗ 
barſchafft: Des Saamensviers 
ht, ter Theil geht nur in Frucht 
ꝓloͤtzlich fall and Kraft, 2 
4. Ihr folet, faget GOtt, wie] 9, Es find nue etliche in Caz 
ich bin, heilig leben, mir eure naan gegangen; auch aus den 
Seelen gang, nicht halb ge⸗Zwoͤlffen felbit ift Sudas aufs 
theilet geben : vom Adel und gehangen; Der Zehnde dans 
Gewalt hab ich nicht viel er⸗ cket nur daß eſbomdlu ſahrein 
waͤhlt, viel HErr HErr ſager Ach! möchten fuͤnff doch flug, 
Find der Hoͤllen zugezaͤhlt. und fuͤnff nur thoͤricht ſeyn 
| Io, D] 4 














dirbt den gangen Stal. Wer 
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nn , Rehbund Ad), Kr 
Hi 8. Unfer SSeind fteht flets in 





Maͤr nicht wohl gethan. 


ziehet, Der errettet feine Seel, 


mich anficht Re 
24. Laß mich niemals ficher and, 8 
„werden :deine Furcht heſchir⸗ vom andern ſich nimmermehe. 


J 


7. Iſt der neue Geiſt glei} 15. Seh du Weder meine 













- Schwach ; fopkäffeft du, fo trägft | chend fe ſtets wa 


ach; ſch II chend ſeyn und ich, wenn 
Du billig, ſtatt des Lohns, viel | muß von hinnen wachend ui 
mag ſchlaffen eiin 


Waffen, es kommt ihn kein 451. Mel. © Zefiı/men 
Schlumer an; warum wolten räutgamıc. 3% 
wir denn ſchlaffen? O! das AS freudige Laden de 
Kinder allhier / die gang 
9. Wohldem,der mit Furcht lich entzündet mit Kiebes-Be 
und Zittern feine Seligfeit ſtets gier, wird täglich erneuet, fü 
Ibafft : er iſt ſicher fur Gewir-| werben erfrenet, wenn Piebean 
zen; Die Die Sichern megge-| brenner Die Himmels⸗Begier 
2. In Sturmen und Wellen 





rafft. | | 
‚20. Wohl dem /der ſtetz wacht | erheben fie fich, ihr es ü 
und flepet auf der ſchmalen ganglich ins Eine.gericht, Das 


x ” 


Vilgrim Bahn, weil ge unbe⸗ ewig beſtehet und nimmer ver 


Weglich ſtehet, wenn Der Feind. gehet, wenn Himmel undErden 
ihn fallet an. Aund alles zerhricht sa 
12. Wohl dem, der da feine] 3. In Freuden ud Leiden 


J 
Bis“ 


Lenden immer laßt umgürtet| fie lieben zugleich, Kin Schner: 
ſeyn, und deß Licht in ſeinen Ben, Fein Wermut ſie nimme 


Handen nie verlieret feinen| macht weich, sseii “Demuth fi 
Shen. 0.0, Vlehret, undwlles versehret,mag 
‚12. Wohl Dem, der bey Zeit| Himmel und Erden win lieben 


verjieher feine Lampe mit deml|zugleih, 


Del,wenn der Bräutigam ver:| 4, She Rinder der Hiche, 
. kommt alle heran, echebet und 
13. D Du Hüter Deiner Kin⸗ | rühmet Den mächtigen Mann, 


der der du ſchlaͤffſt noch ſchlum⸗ denKoͤnig der Wunder das hu⸗ 


merſt nicht! mache mic) sum jet jetunder, weil er ung erbff⸗ 
Uberwinder alles Schlaffs, der |net der Tugenden Bahn. 
— — 5, Erhebet zuſammen —* 

Munde und Hand, daß Feines 


me mich : Der Verſuchung Laft: |trennt : feyd munter im Here 


- Befihwerden mildre du ſelbſt igen, laßt biebe Anna " 


gnadiglich, 






































aß för Inbrunſt euch in: 
iigſt entzund. | 
6.80: wird: euch Schmach 


** verdoppeln des Kö⸗ 
viges Ehr, der ſtetig von oben, 
n Leiden und Proben, mit 
Freuden erfüllet fein glaͤubiges 
Heer. 

7. Wer bier nicht will lieben 
ind leiden zugleich, wird end: 
ic zu fihanden, verfcherget 


zas endlich wird geben vergnuͤ⸗ 
— — Wolluſt und Freude zu⸗ 
1— l 
8. Weg Freude der Erden, 
ritt ferne von mir, mein Hertz 
ft entzundet mie Himmels⸗Be⸗ 
zier, von Wolluſt und Leben, 
die in mich gegeben mein freu: 
ige Wonne, Die fchönefte Zier. 
9. Die 
h habe erblidt, Drum ift auch 
! — von Liebe entzückt, 
weiß wenig zu ſagen von Kla— 
gen und Plagen, weil göttli: 
hes Leben mic) innigſt erquickt. 
10. Drum fliehen von hinnen 
Die Feinde ohn Zahl, die taͤglich 
befliffen mich Bringen zu Fall, 
indielerley Sachen mid mude 
su machen Die werden zerſtaͤu⸗ 
Detnun ale zumal. 
‚ar. Ihr Zions⸗ Geſpielen er⸗ 
hebt euch mit mir, werd't kraͤf⸗ 
tig entzündet mit Himmels⸗Be⸗ 
gier; trett't naher BERN, 


Be reckẽ nichtmehr, | 
I und Ehre zugleich dem matt: 
gen König, der Liebe⸗voll reich, 
und zieren den Handel mit 
goͤttlichem Wandel, mit Freu⸗ 


yas Reich der Eiche, vol keben, | 


Schoͤnſte von allen 





TEN | 

verdoppelt die Flammen der 

| a vol eben in goͤttlicher 
ier 


12 So geben wir. Ölorie 


den zu gehen ins himmli he 
Rei 


472 Mel Oder allen hör 
verlohren :c. 
Inge recht, wenn GOttes 
Gnade dich nun ziehet 
it bekehrt, daß Dein Geiſt ſich 
recht entlade von der Laſt, * 
ihn beſchwert. 
2, Ringe, denn Die Pfort iſt 
Ede und der Lebens⸗Weg iſt 


ſchmal; hier bleibt alles im Ge⸗ 


draͤnge, was nicht zielt zum 
Himmel: Saal. 

3. Kampffe bisaufs Blut und 
Leben, Dring hinein in GOttes 
Reich: will der Satan wider: 


ſtreben, werde weder matt noch 


weich. 
4, Ringe, daß dein Eiffer gluͤe, 


und die erſte Liebe dich von der 
gantzen Welt — halbeLie⸗ 


be halt nicht Stich 
5. Ringe mit Gebetu Schrey⸗ 
en, halte damit feurig an; laß 
dich Feine Zeit gereuen, ware 
auch Tag und Nacht gethan. 
6. Haftdu denn Die Berk cr- 
rungen, dencke ja nicht daß du 


nun allesBoͤſe haſt bezwungen, 
l5 da$ 
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‚Wege, flieht behergt auf ihrer 


gut. 


AN? ET — 


IE) 
das und Schaden pflege zu | wird erfcheinen, lauter Heule 
UN. werden fall‘ nn u 
15, Wahre Treu kommt bei 
Getuͤmmel Diefer Welt niemal 
sunah : iſt ihr Schatz doch i 
den Himmel, drum iſt auch ih 
Hertz allda J 
16. Diß bedencket wohl, ih 
Streiter, ſtreitet recht um 
fuͤrchtet euch; geht doch alle da 
ge weiter, bis ihr kommt im 
Himmelreich. J— 
17. Denckt bey jedem Augen 

























7. Rimm mit Furcht ja dei: 
ner Seele, Deines Heils mit Zit⸗ 
tern wahr hier in Dieferfeibes- 
Hole ſchwebſt du taͤglich in 
Geſahee 

8. Halt ja Deine Krone feſte, 
halte mannlich was du haft: 
recht beharren iſt das Beſte; 

Ruͤckfall iſt ein boͤſer Gaſt. 
9. Laß dein Auge ja nicht gaf: 
fen nach der ſchnoden Eitelkeitz 
bleibe Tag und Nacht in Wafz | blicke, obs vieleicht Der lehn 
fen, fliehezragsund Sicherheit. | fen; bringt Die Lampen ins @e 
‚zo. Laß dem Fleiſche nicht den ſchicke, holt ſtets neues De 
Willen, gib dev Luſt den Zügel herbey. re 
nicht. Will du die Begierden | 18. Liegt nicht ale Welt im 
fuͤllen, ſo verloͤſcht dasGnaden⸗ Böjen? ſteht nicht Sopemi 

Ki: OS der Gluth? Seele,mwer fon dir 
ıı, Fleiſches⸗Freyheit macht erlofen ? eilen,eilenift hier gut 
Die Seele kalt umd fücher, frech | 19, Eile, mo du Dich erretten, 
und fiolg ; frißt hinweg Des | und nicht mit verderben wilk, 
Glaubens Dele, laßt nichts ald | mach Dich loß von allen Ketten, 
einfaules Holß. . I fleud) als ein gejagtes Wild. " 
ı2. Wahre Treu führt mit | 30 Lauff der Welt doch aus den 
der Suͤnde bis ins Grab beſtan⸗ Haͤnden, dring ins ille Pe 
Dig Krieg, richtet ſich nach kei⸗ ein, eile, Daß du mögft vollen: 
nem Winde, ſucht in jedem den mache Dich von allem rein 
Kampff den Sig | 21. Laß dir nichts amsergen 
13. WahreTren liebt Chrifki | Eleben, fleuch für Dem verborg- 
nen Bann, fu in GOtt geheim 
zu leben, Daß Dich nichts befle- 
denfn, 2 
22, Eile, zähleTag und Stun⸗ 
den, his dein Braͤutgam huͤpfft 
und ſpringt, und, wenn du nun 
uͤherwunden, OR) IND EEE 

| ß 


Hut, weiß von keiner Wolluſt⸗ 
Pflege, halt ſich felber nichts au 


14. Wahre Treu bat viel zu 
weinen, jprucht zum Lachen, Du 
bifktof.: weiles, wenn GOtt 





ls) 


n&Dttes bringt. 
— Eile, lauff ihm Doc) entge⸗ 


Platz vergoͤnnen: was wim⸗ 
merſt du? ſolt der nicht helffen 


en, ſprich mein Licht, ich bin |Fonnen, Der nach dem Bli gibt 


reit nun mein Huttlein abzu⸗ 
—* —— duͤrſt't nad) der 


* el. Ah GOtt und 
0 pErr ac. 
2 Euch uns nad) dir, fo kom— 
men wir mit hertzlichem 
Berlangen hin, da du bil, O 
Eſu Chriſt! aus dieſer Welt 
egangen. 
2. Zeuch uns nach dir inLiebs⸗ 
Begier, ach reiß uns Doc) von 
innen | fo duͤrffen wie nicht 
anger hier den Kummer = Fa: 
en fpinnen. - 
3: Zeuch uns nach dir, HErr 
hriſt, ach fuͤhr uns deine Him— 
nels-Stege! wir irr'n ſonſt 
eicht, find abgeneigt vom red): 
on Lebens⸗Wege. 


4. Zeuch uns nach dir, fo fol: 


\ 


en wir Dir nach in Deinen 
Dimmel, daß uns nichtmehr 
hier heſchwer Das boͤſe Welt: 
Serimmel. 

er Zeuch uns nach dir nur für 
nd für,und gib, daß wir nach: 
ahren Dir in dein Reich, und 
nach uns gleich den auserwaͤhl⸗ 
en Schaaren. 


474. Wiel. Er führe bin. 
Ur friſch hinein ! es wird 
jo tieff nicht feyn, Das 
* Meer wird dir ſchon 


heitern Sonnen⸗Schein? Nur 
friſch hinein! 

2. Betruͤbter Chriſt, der du in 
Schwermuth hiſt, ermuntre 
dich und deine ſchwache Sin— 
nen, das ſchwere Creutz wird 
Doc) einmal zerrinnen gleich ei: 
nem Fluß, Der dir zum Beyſpiel 
— betruͤbter Chriſt. 

Der Himmels⸗Held hat ei⸗ 
9 Weg beſtellt, den niemand 
weiß, eh fein Volck folte finden, 
muß ſelbſt das Meer auf dieſes 
Helden Wincken zur Mauer 
ſeyn: er herrſcht im Fluthen⸗ 
Feld der Himmels-Held. 

4. DieTapfferkeit iſt jederzeit 
bereit durch Ereng u, Schmach 
und durch Die Fraufe Wellen zu 
dringen durch, fein Sturm: 
Wind Fan fie fallen; fie hält 
unsfeſt in fleter Sicherheit, 
DieTapfferkeit. 

s. Ein Krieges: Mann muß 
tapffer halten an: es ſteht nicht 
mohl, wenn Krieger wollen ge- 
hen, weil fiedas End des Krie- 
ges nicht erfehen. Ein Chriſt iſt 
auch, der. tapffer kaͤmpffen Fan, 
ein Krieges Mann. 

6. Es horet auf ein Ding, fo 
bald feinfauffzumEndelaufft 3 
was einmal angefangen, Das 
nimmt ein End. Der HErr ift 
porgegangen, du folge Hard, u 

tritt 












® W TRATEN je 


u a. 
tritt nur tapffer drauf; es hoͤret 12. Mer wandern fol, mi 
auf. ſtmals Traurens voN Dura 
7. Des Creutzes Pein wird ja Bergund Thalund tieffe Mi 
nicht ewig ſeyn es iſt ein Kelch, 


sen dringen, fo muß ein. Chri 

Der feinen Boden jeiget, man aud) nad) dem Himmel ringen 
ſieht den Grund, wañ alles.aus- 

geneiget, drum bilde Dir wie 


und leiden viel: der muß oft 
! | eben Zoll, wer wandern fol. © 
juffen Nectar ein des Creutzes 13. Ach, ſüſſer Chrift ! wer 
ML 1,495 du nur bey mie bift, fo mil i 
8. Die Centner Noth zerbricht auch mein Leben froͤlich end 3 
der kalte Tod. Hinducch, binz| zu dir, ‚mein GOtt, win id 
durch, und folgedeinem Führer, | mich gaͤntzlich werden, un 
Dein JEſus iſt der Erd-und tragen was mir auferleget i 
Meer-Regierer, der watet ach füfer.Chriftt > ; 
durch, und tritt für dich inKoth 475. Mel. Wein Jeſude 
die Centner Roth. 1. Seele 2 
9. Er iſt der Nick, der. Did 


e 
| er Di O HErr der Herrlichkei 
nicht laſſen wird, er wird ſein 


Schaf auf ſeinen Achſeln tragẽ: du Licht von Fichte, verMiirde 
es wartet ſchon aufdich der En-|fuffer Saft; des groſſen Ba 
gel Wagen, zum ſichern Schutz; ters Kraft, fein Angeſichte 
und ob du dich veriert,eriftder| 2. Dein Geifl ‚der fpielt Mi 
Hirt. 2.0 [mie, Darum fo fing ich dich 
‚zo. Auf, ſchwacher Sinn! dieſen Neimen sdein Ohr fa 
wirff alen Kummer hin, und drauf gericht auf Das, mAh 
ſchicke Dich Die Tiefe durchzu. vor dir fpricht Dein Thon um 
waten: komt ſchon ein Sturm, Leimen. > —— 9— 
Dein IEſus wird dir rathen,| 3.Ihh hab dein Wort hetracht 
and helffen aus, Der Tod it umd fleißig nachgedacht, mi 
bein Gewinn. Auf, ſchwacher dein Erbarmen fo viel verhei 
Sinn! r ſen hat Zion der Gottes⸗Stad 
11. Der Chriſten Stand ift| undihrenicmen, 
‚bier aljo bewandt, es muß ein 4. Du haſt mid auch 
Lreutz das andre Ereugejagen.! wählt, und zu der Zahl 
Sp gieng es dem, der unfer] zählt der kieben Seelen, ſon 
Lreutz ‚getragen am Creutzes⸗ Dir Sag und Naht und de 
Stamm. Es 1 fein Kinder] Wunde-Macptfo viel eszehlet 
Tand ber Chriſten Stand. 
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rmer Kinder Brauch von dit 
u hohlen, was deine Liebes: 
yand mir ewig zuerkannt und 
ür befohl en. 
6. 5 girre Nacht und Tag 
om Ungemach, ich deine 
ube: nad) Deinem füllen Heil 
t Reis, o 9 heilt gar 
hnlich ſchnaube. 
Ich ſchrey: ach brich her⸗ 
ni mit Deinem reinen Schein 
urch alles dunckel, fo in dem 


dertzen liegt, und immer Dich 


— o Hertz⸗ Carfunckel 
Und weil du mich erweckt, 
z ich auch hab geſchmeckt 
Ib, mein Liebe, ſo wuͤnſch ich 
mmerfort, Daß ſtets vermehrt, 
el Hort, Dein Schmack mir 


9. Daher geſchicht es oft, Daß 
ch mich unverhofft felbft fehr 
rwirre Ey JEſu fuͤhre mich, 

— dich geh ich 


* —9— daß die Niedrigkeit 


nGrunde allezeit moͤcht lieblich 


rünen, und ich mit ſolchem 
Heift in Liebe allermeiſt Dir 
ae: ‚ 


Die Heilige Einfalt bringt 


de viel Bielfalt, haſt du be- 
enger. Imcheiſte merd ich Dich, 
Cr, EspeN ſicherlich, Die Seele 
y deige 4 
12. IEſus DuBloͤder 
weite doch wohl guf mein ſanff 
won hoͤr auf zu lagen, 


frind ja mit Freuden ein den 
bir heilfamen Wein, und nicht 
mitzagen. 

13.3 habihnjaerfüft,und 
gang für dich gebufft, was wilt 
dur jagen ?zu dem ſteh ic) bey 
Die, und helff die freund für 
dein Creutzlein fragen. 

14. Es iſt nicht boͤß gemeynt, 
ob gleich das Licht nicht ſcheint 
nach deinem Willen; denn dir 
geziemt, wie mir, des Vatters 
Willen hier fo zu erfullen 

15. Wohlan dirfieht bereit 


die Kraft der Ewigkeit, dahin 


cencke doch nim zuͤmuberfluß 
non mir itzt dieſen Ruß, den ich 
Dir ſchencke. 

16. Lern nur recht ſtille ſeyn, 
ergib ii gank allein mir, als 
dem Sohne; ſieh nur aufmeine 
Kraft; mas dieſti in dir ſchafft, 
gehört sur Krone 

Er Ihh tilg die Eigenheit⸗ die 
unheſtindiotat ih ſelbſt be 
ſtreite: Sch führe durch Hoͤll 
nd Fod;jadirin aller Roth 


bleib ich zur Seite 


18. Seele: Du holder Sch 
di, ſprich nochmals Ja darzu, 


mas ist verheiffen dein füffer 


Mund ın mir, nimm mich zu 
Ken Dir, laß mic) Dich preifen. 
0 € a, Hallefiia des Ko— 

ige Tag iſt da, auf, auf, ide 
Safe! der Vatter ſchicket zu, 
der Geiſt ſpricht ja darzu, Das 
glaubet feſte. 
20 Die } 
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2. 
20. Die Engel ruffen laut, erblicken und uns mit Freud 
weil JEſus feine Braut wird keit zur ſuſſen Ewigkeit beitd 

bald heimführen: gebt doch dig ſchicken. u 
Dem König Ruhm, in feinem| 28. Das tolle Babel lady 
Heiligthum it Jubiliren. [potter Deiner Macht, will d 
21. De Auserwahlte Schaar nicht hoͤren der SpptterSit 
merckt, Daß nunmehr Die Jahr el verfcherget feine Seel, I. 
werden verfurget 5 Die arme ſich nicht wehren. u 
Creatur wartet der legten ühr,) 29. HErr, fleheeilend a 
fajt wie beſturtzet. und foͤrdre unſern Lauff, 
22. Es ſoll ja lichte ſeyn zuletzt kanſt uns ſtaͤrcken; wenn Ba 
am Abend-Schein, weiſſagt die in uns fallt, ſo wird die Bat 
Warheit; urtheilt in Niedrige) Welt den Richter mercken 
keit die Zeichen Diefer Zeit von] 30. Eya! mach fein bereit u 
Chriſti Klarheit. Jalle zur Hochzeit, gib Sieg 
23. Wer Elug iſt, Dendet nach] Palmen: zeuch ung mit Rec 
und merdet, Daß der Lag beriten an, Damit wir alsein Mi 
Bordereitung nun vor der Thuͤ⸗ dir fingen Pfalmen. 
ve ſey, wohl dem der GOtt ges] 31. In Hoffnung fingen wi 
treu, es kommt die Scheidung. HErr, Halleluja dir, du wi 
24. HERR, ſchmücke Deinelwohl Eommen: Triumph, 
Heerd, die Dir it Lied und ctoria! das Reich Der Glor 
werth, ſie ſingt Dir Lieder; die wird eingeno mmen. 
hu vorhin verklaͤrt, und Ducd)| 32. Ihr Erſten, ſeyd ihr 
Das Creutz bewahrt, erquick ſie der Herr iſt vor der The, di 
wieder ut An geſichter laßtaufgeriche 
25. Das helle Licht iſt da, die ſeyn, kaufft noch mas Delgeit 
Finſterniß iſt nah, wird greulich brennt an Die Lichter. 
toben; ſie tobe, was ſie kan, wir 33. Auf, * ſteh eilend 
werden doch den Mann, den du auserwaͤhlter Hauff, 
Herren toben. uw gilt Fein Traumen, der H 
26. Ruͤſt uns, o HErr! nur zu, komme wieein Dieb, wen fe 
zu deiner Sabhaths-Ruh, druück Seele lieb, wird ſich nicht | 
auf das Siegel: nenn uns nach mwmeee. 
deinem Sinn, nimm unfern) 34. Er ſelbſt, dein SE 
Willen hin, fey unfer Spiegel: |fagt, als einsmals hat gef 
27. Damit wir in Dem Licht vor ihm die Fromme: a, 
nes Vatters Angefichtnorh hier ich komme dald ! Hört, er 
| | | | wie 
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(543) 
iederſchallt Ja ja, irhkomme! |Chrifti Lehre,der Der Bernunfft 
* ein Selave bleibt ? nad) eigner 
476. Mel. Wer nur den Weisheit, Wahn und Ehre fein 
lieben G®te :c. Leben, Thun und Wandel 
| IT Ohl dem, Der fi mit treibt. Ein Chriſt, der die Ber: 
FD Ernft bemühet, daß er leugnung ehrt, folge dem nur, 
n Juͤnger Chrifti fey : Der was ihn Ehrifius lehrt... 
hriſtum als fein Kleid an-⸗6. Was hilfft uns Chriſti 
ehet im Glauben, und. durch Thun und Leben, was Demuth, 
n wird frey, der Chriſtum Lieb und Freundlichkeit? wenn 
ets zum Zweck ihm ſetzt, ihn wir dem Stoltz und Haß erge: 
der Welt und Himmel ſchaͤtzt. hen, und [handen feine Heilig: 
Wohl dem, ber ihn zum keit. Was hilffts nur mit dem 
icht und Wege erwaͤhlet, und Mund allein, und nit im 
ym folget nach auf der Ber] Werd ein Chriſte ſeyn / 
sugnung ſchmalen Stege, 7. Was. hilfft uns Chriſti 
nd auf ſich nimmer. ſeine Angſt und Leiden, wenn man 
chmach: der ſich befleipt. an nicht will ans keidengehn? nur 
inem Heil im Glauben flets nach Der Pein find ſuͤß die Sreu: 
haben theil. den, und nad) der Schmach 
3. Was hülffts ſonſt, daß er iſt ſteht Purpur ſchoͤn: wer hier 
npfangen, und Fleiſch und nicht feinen Adam kraͤnckt, dem 
luts theilhafftig ward; wenn wird Die Krone nicht geſchenckt. 
ie nicht auch darzu gelangen, | 8. Was hilfft uns ChriſtiCod 
aß er ſich in uns offenbart; und Sterben, wenn wir uns 
och ſoll er in Dich kehren ein, ſelbſt nicht ſterben ab? du liebſt 
muß dein Hertz rechtſchaffen dein Leben zum Verderhen, 
yn. pe fuͤhrſt du die Luſt nicht in fein 
+ Was hilffts, daß Chriſtus Grab : es bleibt dir Chriſti Cod 
ns gebohren, und. uns die ein Bild, wenn du dir ſelbſt 
indſchafft wieder Bringt? nur leben wilt. | 
enn da diß Nehefchonlängfi| 9. Was hilfft fein löfen und 
:elohren, man hiernach nicht befreyen, wo man nicht bleibt 
1&lauben ringt, wenn nicht im Bunde. flehn ? mas hilfft, 
in Geift uns neu gebiehrt, HErr, HErr und Meifter, 
ad man Fein gottlich Leben ſchreyen, wenn man ſtets will 
la); | zuruͤcke ſehn? was hilfft dem, 
Was hilfft dem Menſchen daß er ————————— 
1 | elt 








Melt und Sünden dient? 
ro, Washilfft Dir ChriſtiAuf⸗ 


erſtehen, bleibſt ou noch in dem|' 4. Die halb⸗ gehacken 


Suͤnden-Tod? was hilfft Dir 


ſein gen Himmel gehen, klebſt 
du noch an der Erden Koth? 
was hilfft dir ſein Triumph 
und Sieg, führſt du mit Dir 


nicht felber Krieg? 


ır. Wohlan, ſo lebe, thu und 
leide, wie Chr is dir in Vor⸗ 
bild war; sieh, Daß Dich feine 
Unſchuld Eleide, fo bleibſt du in 
Der - Seinen Schaar; mer 
Chriſti iſt, ſucht nur allein im 


Leben Chriſto gleich zu ſeyn. 


477. Mel. Mein Vatter/⸗ 


zeuge mid) ꝛc. 


in Deinier, mein? oͤpffer, mich 


aus deiner reinen Erde: 

ich ſuche anders nichts, als daß 
von ſeinem Thron der gantze 
Sinden: Menſch herad gefkur: 
get werde, auf Daß Das erſte 
Bild ertangeThron und Kron. 
2. Zudiefem ſondern Zzweck, 

zu dieſem hohen Ziele, kommt 
man, das weiß ich nur durch 
Abgeſchiedenheit von dem ver⸗ 


wirreten und ſchabl schen Ger 
wuͤhle des f undlichẽ Geſchlechts 


und aller Eitelkeit. 


3. Die Razaraer find von 
andern meitentfihieden, nicht 
nur allein von der gemiſchten 
wilden Rott der Boͤſen, ſon⸗ 


dern auch von denen, die den 


— noch —— mit der 


und nicht gang durch u. dur 






ſchmiegen, his daß vollende 





— 


Welt und auch zugleich ® 
GOtt. 























zum Schein auf einer Seite 


vom Feuer em Altar d ei 
Drungen find, Die nicht gemp 
net har zu-ftreiten ınit Det 
fel, Sind und Welt, und 108 


‚en Die Gefahr. 


5. Mich aberlaf, o 5X 
bejtandig Dem. obliegen mx 
zur Befoͤrderung des Unfchu 
Standes nur Fan dienen, 
Dabey in Deine Huld 


die hoͤchſt er wuͤnſchte Eur. 

6. Die Liſt des Boſewich J 
groß zu dieſen Zeiten er we 
jo manchen Fund zu finden @ 
aufs neu, und manchen keum 
Weg,DieMenfchen zu verleite 
zu bringen das Gemuͤth il 1 
ne Sclavere 2.108 

7. Hilff, Her, des Fein l 
Macht und Bellung unter 
nen, Daß nicht die ſchiedlis 
zertheilte Eigenſchafft, halb 
ſe und halb gut, ſtets mog au 
neu aufgeünen, und deffen X 
— king ** Im | 

Daft ® 


bald viele reine Geiſter d di 
Deine Liebe aus, Damit diec 
ſe Macht Der Reiche dieſer Wk 
und ihrer D2dens- Meifter Hi 
falle n. bergeh vor jener Mad 
und Pracht. 9.58 
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9. Ich weiß, du wirkt Doch 
och alhier in dieſemLeben den 
dien Perlen Stein, der ale 
roben hält, eröffnen mehr; 
nd ihn den Heil'gen wiederge: 
en; nad) rechtem Kampff und 
eg zum Wunder aller Welt. 






Straffe, und die Noth ſamt 
dem Tod moͤchte dich in Sun⸗ 
den unvermuthet finden. 
3. Wache auf, ſonſt kan dich 
nicht unſer HErr erleuchten; 
elt. wache, fonften wird Dein Licht 
10. Und weil hierzu gehoͤrt dir noch ferne deuchten; denn 
ingroffer Grad der Liebe, ein) GOtt will vor die Fuͤll feiner 
zaube, der beſteh aus purer Gnaden-Gaben offne Augen 
zottes Kraft, der alles wande:| haben. 
im gr Himmels-Trisde;| 4. Wache, daß did Satans 
Aaß mid) ſtets einziehn den Liſt nicht im Schlaff antreffe, 
derlen : Deurter -Safft. weil er fonft behende iſt, daß er 
ar, Sol GOtt auch ſolchen dich beaffezund GOtt gibt, 
hl was koͤnnen vorenthal⸗ die er liebt, oft in feine Straf 
n die inder ſüſſen Brunft der | fen, mann fie ſicher ſchlaffen. 
ufften Liebe ſtehn, Die dieſe/ s. Wache, daß Did) nicht Die 
ille Flamm in ihnen Laffen | Welt duch Gewalt bezwinge, 
yalten, und nimmermehr dar⸗ oder, wenn fie fich verftellt, wies 
us zurinems Feuer gehn? ver. an ſich Dringeswad) und 
22. Drumnoffendahre Dich,| jieh, Damit nie viel von falſchen 
reines Liebe Weſen u. wur] Brüdern unter Deinen Glies 
Ba Den BE m>Deineriden. 4:5 9.00.20 
Bunder- Dahn: laß Deinen] 6. Wache darzu auch fuͤr dich, 
Balfaın aus, ſo mögen wir ge:| für. dein Fleiſch und Herse, da⸗ 
eſen; fo wird DaserfteBild| mites nicht liederlich GOttes 
er Unſchuld wiederbracht. |&nad verfiherge 5 denn es iſt 
8. Mel. Straff mich voller Liſt, und fan ſich bald 
nicht in deinem Zorn. |heucheln, und in Hoffart 
ale dich, mein Geiſt, be⸗ſchmeicheln. er | 
DER veit, mache, fleh und bete,| 7. Bete aber aud) Dabey mit⸗ 
ab dich nicht Die böfe Zeit un⸗ ten in dem Wachen, denn der 
echofft betrete, denn es iſt HErre muß did) frey von dem 
Satans Liſt uber viele From⸗ allen machen, was Did) druͤckt 
en zur Verſuchung Eommen.| und beſtrickt, daß du ſchlaͤffrig 
Aber wache erſt recht aufl bleibeit, und fein Werck nicht 
Inden Sunden Schlaffe deñtreibeſt. 
| Mim 8. Ja 
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Be (67:2) Zu 
3. Ja, er will gebeten feyn, ‚fen Pferds gürtandein ſche 
wenn er mas foll geben; er ver: fes Schwerdt, und uͤberwind 
Langer unfer fohrey’n, wer wir] 4: Berdopple uns den Mut 
wollen Ieben,und durch ihn daß wir durchs Lammes Dh 
unſern Sinn, Feind; Welt,| mitdir auch fiegensund wa 


Fleiſch und Sünden Eräftig |neunsmit Kraft, die wahr 





überwinden. > | Durchbruch ſchafft, zu Deim 
9. Doch wohl gut, es muß uns Kriegen. 
ſchon alles glücklich gehen, men] 5. O Starder! flärd um 
wir ihn, durch feinen Sohn, | mehr, daß wie. nit hin un 
im Gebet anflehen ; denn er | ber mehr-wanden mögen, 9 
will und mit Fuͤll ſeiner Gunjt| dern auf. dich ſtets ſehn, 
heſchütten, wenn wir glaubend unbeweglich ſtehn Dem Fein 
bitten. eentgegen. —JJ—— 
10. Drum ſo laſſt uns imer:] 6. Schenck und zur Tapffe 
Dar wachen, flehen, beten, weil] keit den Geiſt der Maͤnnlichke 
die Angſt, Noth und Gefahrjund groſſen Glauben: Dro 
immer näher treten; denn die wer den Glaubens-Geift, Di 
Zeit ift nicht weit, da uns GOtt | Ehriftus felber heißt; nur wi 
wird richten, und Die Weltjanihnauben 0. ne 
vernichten. | 4 7. Kleid und mit Eifferai 
479. Mel. Wein FEfu/|mit Ernft der gang verban 
der du mich ꝛc. Das eigne Reben: der: feim 
Euch aus, o jtarder Held Fleiſchs verſchon, noch - 
Dem egankraft nicht fehlt, | Perdon ihm mogegeben. 
der du großmaͤchtig: euch einft) 8. Dein Feur in unsvermeh 
andeine Stärd, und fuhreaus|daßes_wie Steohversehr"t 
Dein Werck; erfchein fiegsprach=| Deine Feinde: ob fie gleich 
tig. N ſtiglich in uns verſtellten ſie 
2. Zerſcheitere Die Schlang, | als waͤrens Freunde. 
bring ihr. de Untergang; wirft] 9. Blaß uns an, die wir tr 
aus den Drachen, der uns nur daß aller Orten moͤg diß 
ſtets anklagt, und Deine Hun⸗ uns ſchlagen; bis wir bedes 
din jagt; ſtopff ihm den Ra⸗ gantz von deinem Fener-Glan 
chen. als Roß und Wagen. 
3. Schaff deinem Volcke Ruh, ro. Kom, pure Lichtes⸗Kra 
und ſigle gaͤntzlich zu Tod, Höll du Geiſt, der Othem ſcha 
und Suͤnde: gib ung Die weiſ vertreib, was ſündlich, 
















Mr El 547) 38 | 
uns niſten moͤgt; mad deine FfEruſalem, du Mutter⸗ſtadt, 
— unuberwindlich. die mich zum Kind erwah— 
ır. Cab uns wohl. Schild: let hat, ‚sum Bürger deiner 
ae ſtehn, und fiharff auf | Mauren: fomm, theile deine 









d dann müßtrenen. 
12. Was unter gutem Schein 
s Hertzgedrungen ein, mach 
il serjiauben,; wie dor. Dem 
Bind die Spreu; daß nichts 
on Heucheleh mögin ung blei⸗ 
3. Iſt hier ein Gotted:Haus, 
on fahre Feuer gus, und thue 
peilen die hoͤſe Suͤnden-Rott, 
ie wider unſern GOtt ſind ſo 
ermeſſen. 
14. Gib deiner Burg viel 
Staͤrck,o Schug-Herr-Deiner 
Berl ſtets ob zu ſiegen: daß 
icht mehr, wie vorhin, bald 
Freund, bald Feind, gewinn, 
nd moͤg obliegen. — 
75 Wann ung nur Hulffe 
eiſt dein koͤniglicher Geiſt, ſo 
md wir Meiſter, und foͤrchten 
N ein Haar auch eine ganze 
Schaar der finſtern Seifter, 
16. Alſo wird immerfort feyn 
inſer Loſungs-Wort in. JEſu 
Namen, hier iſt Immanuel, 
er groſſe Gabriel, Dem ſeyLod, 
lmen. 

‚489. Die, frobe Zeit iſt 


nun ꝛc. 
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Mes ſehn; den Feind anſchrey⸗ | Kräften mit, und uns mit Liehe 
mhts fremdes laſſen ein, uͤberſchutt, die in dem Feur 
— koͤnt ſchaͤdlich ſeyn, kan daͤuren: zeuch mic) ing 


Lammes Wohnung ein, und 
gib mir Deiner Bruſte Wein. 

2. In dir lebt die erkauffte 
Schaar in GOtles Luſt⸗Spiel 
immerdar: dahin laß mid) 
heimsiehen,ins rechte Friedens⸗ 


Vaterland, davon du mir den 


Ruff geſandt, aus Sodom zu 
entfliehen, mit dem Gemuͤthe 
für und fur zu wohnen voll Be: 


gierdindDit., —..... 5 

3. Dafindid in des Königs 
Saal das angeſtellte Hochzeit: 
mahl, mich reichlich zu erqui⸗ 
den: hier labet mich ein Nee⸗ 
tar= Fluß von Deines Mundes 
ſüſſem Kuß, den deine Kraͤfte 


ſchicken; und ziehen mich nach 


dir noch mehr, je ſtaͤrcker fie 

dort flieſſen her 
4. So geh ih ein, fo ſinck ich 

hin, daß ich gleich wie entzuͤcket 


din, und ſchmeck ein ander Le⸗ 


hen von Kraͤften jener neuen 
Welt, daß der Genuß mich an 
ſich haͤlt, mir immer mehr zu 
geben. Mein Geiſt zerſchmeltzt, 
‚von dieſer Gluth, man er beſitzt 
fein hoͤchſtes Gut. | 

5. DO aufgedeckter Liebes-Tiſch! 


mach meinen matten Geilt jo 
Mm 2 friſch 










* EL) RU N 
friſch und truncken von dev Lie⸗ü hen und folgt dieſer Friedens 
be, daß ewig mich Fein falſehe Spur,weil ihr fommen zu der 
‚Kraft, fie jehein auch noch ſo Srommen, Die der göftlicher 
ugendhaft, mach im gerinften Rate 4 
truͤbe; dein Bold foll dir nach| 6. Theithaffe worden, umt 
Ma Sieg im StreitDandopfferen | zum Orden derer Seelen zuge 
en, Ewigkeit. aahlt, die da heilig und jung. 
a 6. Hallelujah,Eod, Preis und fraulich ſich mir gef feldit ver. 
























> u 


In Chr, fen unferm GOtt je mehr |mählt. re 
Be Und mehr von feiner Schaar| 7: GDtt gefuchet und ver. 
Be gefungen : Die Schaar, Die fei: fluchet ae Luſt der Eitelkeit 
nn nen Geiſt empfangt, und mit ſich ergeben, um Ju leben in de 
ER den Engeln it vermengt, [ob | Zucht und Heilige. 
u. Ahnmitneuen Zungen:Gerech-| 8. Ob zwar wenig unter ha 
N tigkeit und Heiligkeit ſey ihm nig dieſem Geift der reinen 
m: mit aller Herrligkeit. Zucht, ſind doch viele, Die dag 
INS, 487. Mel. Seelen: Weiz] Ziele mit viel Schmergen lang 
Ki de meine Freude. |gefuct. | 
1198 9127 GOit liebet und fich) 9. Und gefkritten, viel erlit 
4 <D uber inder Lieh getreujten in dem ſchweren Kampf] 
uu ſeyn, wird. nicht muͤde, bis und Streit, hart gerunge 
I; der Friede nimt fein gantzes durch gedrungen, DIS jiega 






























| MWefenein. “RO "> WAR Bi 
A 2. O was Wönne Bringt die] ro. Won denkaften, und m 
vl Sonne indas rechte Friedens⸗ raſten in dem reinen Liebe 
Bin ® Haus! fie macht lichte das Schobß und der Hole, wor 
0. Gefichte, treibt Die Finſternis Seele wird von Ereatur 
m 03 Bm" — ie RR BEA 

| Mi 3. Und macht helle jede Stel⸗ At. Darum ſingen ſie und 

Sn 16, die vor finften, ſchwartz u. bringen unferm GO Dane, 

SE truh, fie erneuet und defreyet Ruhm und Preiß, laſſen bo: 
nn. FölchesHansvon fremderXieb. ren ihm zu pH auj 
Bali n) 4. Und gibt Wefen zum gene die fhonfte Wap 


‚au fen jeder Seel Die fieh fo nbt,) 12. Mein Herg wallet, mein 
him und den Glauben nichts läſt Mund ladet, ruhmt mit ihnen 
HN. rauben, fi zum Dpffer GOtt Hottes Gnad ; weil Er Kraf 
en ‚Bdarsibt. Ä [te zum Geſchaͤffte wiederum ge⸗ 
ai ih. 5Drum ihr Lieben, thut euch ſchencket hat. | 4— 
U N m alle | 13. {an 















| a JCLEDEN ni 
E Und aufs neue ſeine Lreue Doch erbarmen:twiewenig find 


1 





Märenlaftiminnern Grund, |der Heiligen Dein,verfaffen find 
fine Guͤte im Gemuͤthe ſchme⸗ wir Armen, dein Wort laßt man 
Kenlaft der Seelen Mund. nicht haben wahr, der Glaub 
Wer kan dencken, was zu it auch erloſchen gar ben allen 
Wencen unſerm GOtt hor ſol⸗ Menfchen-Kindern.. 
‚Se Gnad? id, will geben hin 2. Sie lehren eitel falſche Liſt, 
‚mein behen, opffern mich ihm was eigen Wir erfindet, ihr 
fruh und ſpat. ‚Jena Ders nicht eines Sinnes iſt in 
25. Und im Schweigen tief| GHites Wort gegründet : der 
‚michbeugen vor der höchſten waͤhlet diß, Der ander das, fie 
Maieflät, einwaͤrts kehren al⸗ trennen ſich ohn ale Maaß, 
‚Da hören, was mein Lehrer und gleiſſen fhon von auſſen. 
und Prophet. 3GOdtt woll ausrotten alle 

16. Deich wird lehren, mein gar, die falſchenSchein uns leh⸗ 
Begehren fol nur hingerichtet ren, dazu ihr ung ſtoltz offen 
Feyn mo Die Fuͤlle in der Stil⸗ bar ſpricht: Trotz, wer wils 
bemir ſpricht Kraft und Weſen uns wehren? wir haben Recht 
* BIER TE und Macht allein, mas wir jes 
7. Das wird from̃en, wenn tzen das gilt gemein, wer iſt der 
ich kommen zu der ſtillen Sab⸗ uns fol meiftern ? 


















ich in Freuden leben kan, und muß auf ſeyn, die Armen find 
noch dazu | verſtoret, ihr Seuffzen Dringt 
1.18. GO genieffen und zer⸗zu mir herein, ich hab ihr Klag 
ſlieſſen in der Liebe Ungrund=|erhoret ; mein heilfam Wort 
Meer, und dem HErren al⸗ ſoll aufdem Plan getroft und 
ler Herren geden Dan, Preiß friſch ſie greiffen an, und ſeyn 
Ruhm und Ehr. die Kraft der Armen. 

19. Mit den Frommem die 
Dafommen aus Crübſal und |iebenmalbewährt,wird lauter 
groſſem Leid zu den Freuden, |funden: an GOltes Wort manñ 


Die bereiten GOtt ein Lob in halten ſoll desgleihen alle. 


Ewigkeit. Stunden: es will durchsCreutz 
482. Mel. Do GOtt der hewaͤhret ſeyn, da wird erkañt 
Pre nicht. ſein Kraft und Schein, und 


9% GOtt! vom Himmel kr flarıd in Die Lande. 
ch lich darein, und laß nf 6. Das wollſt du, GOtt, be: 
| * arm 3 | 


ü 
J 





haths Ruh, mo nach Leiden) 4. Darum ſpricht GOtt: Ich 


5. Das Silber durchs Feur 


wahren 
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wahren rein fuͤr dieſem argen 

Geſchlechte/ und laß uns dir be: 
fohlen feyn, daß ſichs in uns 
nicht lechte, Der gottloß Hauff 
ſich umher findt, wo ſolche Lofe 
Leute jind in deinem Volck er⸗ 
haben. 

483. Mel. Ich lebe nun 

nicht mehr. 

Je ut doch nur Der 

Menſch fo durd und 
durch verdorden, Daß, Da ihm 
it die Kraftdurd) Chriſti Blut 
erworben, er nie recht nuͤchtern 
werden mill,noch in ſich ſuchen 
in der Stil som der inwen⸗ 
dig in ihm iſt! 

2. Er macht ſich lieber viel, 
und dabey eitle Mühen, und 
fuht GOtt auffer ſich, den er in 
ſich ſolt ziehen; er ehret ihn 
auch auſſer ſich, und quaͤlt ſich 
damit jaͤmmerlich, wie ſonſt 
ein Heid, der Goͤtzen ehrt. 

3. Allein das Febens: Wort, 


Das ia ſo nah uns allen im ch 


Mund und Hergen ıfl, wil 


niemand faſt gefallen, daß er es 


in ſich hoͤren ſolt, noch fuchen, 
und GOtt finden wollt, ihn 
GN in Sich ſelbſt 

4. Diß ift der Anti-Ehrift 
und rechte Menſch der Sünden, 
Der diß Erfanntniß nur auf 
hält, und will umwinden des 
Menfchen Herg mit einer Dee, 
daß er den Funden bald erſteck 
der dahinein geleget iſt. 


4 


*670)* 


daß du nicht in dir finden 


frey, gleich wie du ihn in dir 





5. Und dig thut er darum 
weil er flets will geehret un 
angebetet feyn in uns/ wie er: 
begehret : dadurch nun druck 
er uns ins Herz viel falfchı 
Bilder hinterwaͤris, daß GOl 
nicht lauter wird geehrt. 
6. Doch foͤrchte dich nur nicht 
du wirſi GOtt dennoch finden 
mern du ihn in Div ſuchſt: laſ 
nur die Furcht verſchwinden 
ſonſt deckt ſie GOttes Kleinod 
bald von neuem zu, und madji 
dich kalt in Deiner heiffen Liebs⸗ 
Begier. 

7. Denn dieſes ſucht vet 
Feind mit Lift in Dich zu bringe 
hegſt du nun Menſchen⸗Forcht 
jo wirds ihm bald gelingen, 





































wirft Den, der doch iſt vi 
Lebens-Fuͤrſt, lang du dig 


heift Durch one Riegel — 
ob es Dir auch fuͤrtraͤglich ſe 
wenn du bekenneſt GOtt ſo 


erkennſt? —* 
9. Weiſt du nicht, Daß du 
GoOtt nicht darffſt in Tempeln 
fuchen, wie ſonſt die Heiden 
thun, die ihm Damit nur fu: 


| chen? er wohnt in keinem flel- 
nern Haus, - Denia De 














MN 

fd) hält von allen Eitelkeiten, wir frey vieler Laſt und 3. 

* ſchwingt ſich in die Ewig⸗ ſchwerden, und heiſſen rech 
een... 





Creatur und Eigenlieb, damir|gehen. 1.2: u 
ſich GOtt recht fan mit euh| 10. Doch iſt in uns hieugak 
ereingen, und würden durch kein Bermogen, Die Kraft komt 












ee 00 
biefein Leibe wallen, fo hört] 12. Drum heift uns unfer 
gewiß der Streitnicht auf; und liebſter IEſus machen, Daß ung 
6 gleich viele Feind vor uns | der Feind erfchleichenicht : ach! 
gefanen, fo machen fie Sich laßt uns geben acht auf unſre 
Bieder auf, und Eünnen fiel Sachen, ein jeder denck wie er 





fie mic Schmeicheln bald und Streit, daß er ergreiff dieSelig⸗ 
Ben uns ins Netz zu reiffen, keit, Drum laßt in allem, was 





fen 


— 
. | XXII % i 


uns doch wachen! . 


Bon der Verleugnung, und Abfag aller Din⸗ 


gen, ſamt allen geift-und leiblichen Ankle⸗ 
bungen, wie auch des Beſitzes der 
erworbenen und geiftlichen 


€ 


Suter. — 


Kg läßt, bis daß ihm wuͤnſchet 
a  Tauff den ſchmalen | Gluck die arge Welt, fo doch 
we Hifiiels:Weg, und fol: | zerfällt, der bleibet gar zurück 
6) ge JEſu nach, weil | 5 Dann ſie ſchreyt aller Or⸗ 
— voran gemacht Die 
Bahn durch Schande, Sport | fo lauft die Bahn nad) Canaz 
und Schmach jan, und himmliſch iſt geſinnt 
2. Und laſſe fahren, was im 6. Doch wer mit allem Ernft 
Bang mid noch win halten! bedacht, zu halten treulich aus, 
suf, und achte nicht, wie mir | der achtet nicht ihr Spott-Ges 
eſchicht, komm ich nur fort im a weil er, nit hier zu 
Ber 1 Hau al; VER T 


J 2 
t 






all. | * a5 ei. Bar) 
3. DieWelt mag vafen im:| 7. Das Leben’ hier in dieſer 


erhin, fie thut mir doc) Fein | Welt waͤhrt eine Eurke Zeit, 


Ort erreich ſo iſt bereit 
3. Vor all; Dis zum Schau? 
$ ſpiel 


ke Spur zur frohen Ewigkeit. 
4 Wer feine Reiß . 
J m 


eid ſie zeigt mir nur die ie. drum eil id) fort, Daß ich den: 


ichs mit Gewalt, ſo kommen | verpflicht, zu flreiten einen qutẽ 


fie vielFreyheit ung verheiß wir machen, ad) liebſte Seelen, 


‚ten an, wo ſich ein folder find’, 









De 
fiel hier ſind worben, vor der , Schein, bie iſt ſchon hemedi 
Welt, weil ihr Geſicht dorthin | Grub bereit,wo. du wirst faneı 

gericht nach jener HimelöZelt. |drein. fear 

9. Ber,auf Dem Wege fort! 17. ind ſetzteſt du auch deiner 
Wil gehn, Der muß nicht ſehen Stuhl ſchon uber Luft umd 
um, war ihm auch ſchon ein) Stern, fo weiß ich doch, Daf 

du wirſt noch geflürget voß 
dem HEernnn 
18. Der Die vor deine Suͤn 



















guldneKeonentfal’n, er kommt 
nicht drum. 
‚20. Wer noch an Creaturen 


Elebt,folts auch das Biebftefeyn, 









a. aucht und Schand wird voß oo 
{ Bit. ‚der komuit nicht fort, zur eit-| len aus mit Keid und Weh, da 

U gen Pfort kan er nicht gehen ein. di geſcheh, wie du gemeſſen aus 
‘EB, 11. Dann wer nicht alem ab⸗ 19. Den Fremdlingen, di 
4 N gejagt, es ſey auch mas es jey, durch dein Fand gereift, als 


der iſt kein Chriſt, was er auch Wandersleut; Drum iſt Die 
| ſpricht ſein Thunift Heucheley. auch von Qual ein Rai 

Hi 12. Ein Chriſt ift hier ein bereit in Ewigkeit. > | 
Bandersinann, der ih Mill... =... 488, 1 “ 
an  mides halt auf, Fein irrdiſch TECH bin ein Srembling und 
0 Glüdhale ihn uruck vonfei:) I Pilger au Erden, bekuͤm⸗ 
in nem Slaubens-Lauff. xcwenig mich um Diefe Welt, 

Mi 23: Deum,freu,ic mich der |iweil mir die bimmlifche Woh: 

ilger Reiß und achte keinen | nung fol werden, iſt mir ver⸗ 
trauß ob mich ſchon fport|drieslicd, Meſechs Laſter⸗Zelt; 
die boͤſe Rott, wann ich nur wir haben doch alhier kein bleis 

% J komm nah Haus bend Weſen, Dort iſt bereitet 
JO weiß ich ſuch ein ewig uns ein Vatterland, drum ei⸗ 
But, das raubet mir kein Feind len wir dahin, wo wir geneſen, 
Durch feinen, Grimm und Un-|und: ‚ledig. werden von Dee 
I" Bel m DD Ou zum Sunden-Band., u au. 











j h ee 

Bin, zteundnd Ahraham ging. aus bei 

Ab ——— iſt hey mir Chaldaͤiſchen Grengen, ‚ala 
—— verlacht, was hier auf dieſer ihm das Canaan verheiſſen 

' m. Welt in falſchem Schein win|mar,-er lies Die heidniſche Goͤ— 

‘ I machtig fehn, der Don) zuletzt hen bekraͤntzen von jener blin⸗ 
9 — V den und verworffenen Schaar 


ka 16. Drum fahr nur hin du Iſaac und Jacob beliebtendig 
Nun rare, mit beinem falſchen l Huͤllen, wie dor en Atrahan 


* 
PM 


z 








mfrenen Feld, eiltenim Glau: | Lichet werden, woſelbſt mein 
en mit freudigen Schritten, 







Schoͤnſte/den ich zc. 


Xrrn der Belt. ſte/den ich 
Euch meinenGeiſt/ o HErr 


Loth ging aus Sodom dem | 
Fur zu entkommen, das böfe | I von binnen, Ä 

olck qualt dieſe fromme Seel, ſich, zu Die hinauf, ich ſehn no 
ward su Zoar in Dbhurge: |fehr, den gantzen Lauff nad) 
winmen,'errertet fich daſelbſt dir zu thun mit Her und 
va) Gottes Befehl, ſoll mir Sinnen. Regiere mid, nad. 
ven gleiches Looß von Sp: |deinem Willen dem Führer nu? 
oms Kindernbegegnen, ey fo zu folgen ſchlecht: was tan ſonſt 


lieh ich auch davon, ihr wer: meinen Hunger ſtillen? wer iſt, 


yet mich fortan, ic) euch nicht der mich vergnuͤge recht? 

jindern, fo theil ich aud) mit 2. Weil aber fo viel widerſtre⸗ 
uchrichtgleichen kohn. bet dem abgeiwandte Pilgeimss 
4. Mofes verachtet Die Eghp⸗ Geift, Der zumverheißnen Erbe 
chen Schaͤtze, ev flohe Pha: reißt, und gern als ein Gefrey⸗ 


Konis Hoff und Pracht, mer:|ter lebet; ſo nimm mir ab die - 


kend die viele gefährliche Netze ſchweren Laſten der ſundlich⸗ 
ind ihrer Boßheit ungemeine groben Irdiſchheit, den Geiſt 
Macht, erwaͤhlte Ungemach laß in der Stille raſten in dir 
nie Gottes Knechten legt Ehri-|und Deiner Ledigkei. 
Schmach weit groͤſſern 3. Iſt das Geſchoͤpff gleich 


Reichthum hey, und woltelie⸗ noch fo ſchoͤne, von mir muß 


ee mit Noth und Lod fechten alls verlaſſen ſeyn; mein Auge 
Hömit der Welt in Suͤnden dringt in den hinein, nach dem 
ben ſrey ich mich im Grunde ſehne; vom 
55. Diefen Erempeln der andern Fan ich nichts behalten: 
Haubigen Helden folg ich mit dich zieh ich ſelbſt in mi), und 
eftem Entſchluß freudig nach, du zeuchſt mich in dich; ich Laß 
pott mein der Satan, er darff dich walten; du ſchleuſt mir 


ich nur melden, ic trotz und meine Sinnen z © 

oh auff meine rechte Sach; 4. Zwar findt mein Geiſt noch 
din ich ein, Pilger gleich und manche Speiſen, die geiftlich 
fremd auf Erden, und bleibt und vergnüglich find, darinn 
nein Name hier oft unbekant, man auch wohlNahrung findt; 
werd ich im Himmel verherr⸗ doch. kan ich — 
5) | J preiſen 





Buͤrger⸗Recht und Vatter land. 
ehorfam ſtets zu ſeyn dem) 487Mel. Wo iſt der 


> von hinnen, gantz uͤber 








Brod Der Seelen, O felig und 
vollkommen ſeyn, Die Dich zum 
beiten: Theil erwaͤhlen, und 
immerin Dihfinden ein! 
438. Mel. So ift denn nun, 
Die Huͤtte 2c. 
Er du biſt A und O, An: 
fong und Ende, Ein 


HErr der Zeit und auch der 


Ewigkeit, Dem alles ſteht zu fei: 
nem Dienft bereit, zu Deinem 
Thron, Jehovah ich mich wen- 
be, Da dieſe Zeit ein neues Jahr 
uns bringt, und Zion dir ein 
Halleluja jingt. 

2. Dich bet ich an, unwandel⸗ 
bares Weſen, Du Wefen, das 


kein Zeiten Wechfel trifft, du 


biſt, von welchem zeugt Der 
- Palmen Schrift, Daß Deiner 
Jahre Zahl nicht ift zu leſen: 
denn ob gleich Erd und Hin: 
mel muß vergehn, bleibt Du 


doch, wiedu bift, u. ewig fehn.: 


3. Wir aber find von geſtern 


ber entflanden, u. muͤſſen auch, 


eh wir uns deß verjeh'n, oft in 
der heſten Bluͤhte untergehn; 
wir ſind wie Gras, das fruͤhe 


zwar vorhanden, u. doch wohl, 


eh die Sonne von uns weicht, 

durchs Schnitters Hand ſein 

Ende ſchon erreicht. 
4. Das macht der Fall, der 


Deinen Zorn erwecket, und uns 


in Diefen Jamer hat verſenckt, 
«o wohl dem Menſchen, der es 





TE) 
greifen, als dich Selb⸗ſelbſt, vu 


recht bedenckt ) der ſich nur 
über alles Fleiſch erſireck 
Fleiſch iſt mie Heu, wie eine 
Srafes Blum, wie Leichte 


ESpreu, in feinem beiten Ruhm 







5. Du biſt gerecht, wer dar 
dein Urtheil tadeln? Doch jet 
gepriefen die Barmhertzigkeit 
Die von ung nimmt fo gnddie 
unfer Leid, und uns fo hoch hun 
wieder wollen adeln, Daß, ob 
wir gleich hier Die Verweſung 
fehn, wir doch dereinſt zum Le: 
ben auferflehn.an sn nic. 40 

6. Durch Chriftum if une 
dieſes Heil geſchencket, Der Fort 
aus. Deinem Schooß zu ums 
herab, wird Menſch, und ſcheu— 
et weder Tod nod) Grab, wo— 
durch er deine Huld fo zu ung 
lencket, daß aller Jammer alle 
Noth und Pein, uns nichts als 
Segen und Gewinn muß ſeyn 

7. Durch ihn find: wir. sur 





Ewigkeit erEauffet, mo Freud 


und unverganglich wefen geünt 
biersu find wit, dir Vaͤtter, 
ausgefühnt, und aufdes Soh— 
nes Blut und Tod getauffel : 
mie guadig haft du, GOtt, an 
uns gedacht, Daß Du,Dusch unfe? 
Heil, diß Heil gebracht. 


3. Dißifl der Brunn, aus wel 
hem bergefloffen, mas mid) in 


meiner Wallfahrt, Früh und 
jpat, an Seel und Leid, jemals 
erquidet hat, der ſich 4 
Sirom⸗eweis über mic J 

4 


un u u — 












m, daß ich den Augenblick 
icht nennen kan, da mir nicht, 
yare daraus guts gerhan. 
9. Gelobet fey, o Herrſcher! 
ſeſe Liebe, die ſonderlich auch 
m verſtrichnen Jahr mic) ar: 
sen Staub, Der def unwuͤr⸗ 
ig war, fo mercklich ſpuͤren 
Affen ihre Triebe : ich ſtelle mich 
afur in meinem Sinn, Dir, 
roͤſſer Gott, ſelbſt zum Danck⸗ 
Baer pin; mi vw; 
10. O dencke nicht an der ver: 
jangnen Zeiten gemachte viel 
md uͤberhaͤuffte Schuld! laß 





feine Gnad und milde Vatter: | 
Huld, zu meinem troft, in Chri⸗ 
to fie beſpreiten was ich gele⸗ aſtu 
| der ofine Weg bleibt immer zu⸗ 
| gedeckt, und was fonft Klar, ifl 
1. Erneure mich, der Du | 


ber had, das decke zu; mas: Ich 
noch eben fol, vegiere du. 


macht alles neue, Das alte laß 


bon nun am untergehn, laß 
Heiligkeit an deſſen ſtelle ftehn, | 
die neue Creatur dich ſtets er⸗ 
reue: Der Geiſt aus dir ver: 


indre Sinn und Muth, nur 
Ich zu lieben als das hoͤchſte 


Bi air | 9 
72. Die Zeit feucht hin, laß 
mich auch von ihr fliehen, die 


Ewigkeit ruckt naher ſtets 
herbey, gib, daß ich ihr im 


Geiſt recht nahe ſey: laß mich 
als eilend ſtets von hinnen zie⸗ 
hen, es muͤſſe mir nie kommen 


aus dem Sinn, daß ich bier 


Fremd /ein Gaſt mPilgrim bin. 





13. Ach Hehre mich recht mei⸗ 


ne Tage zaͤhlen, daß ich fie all 9 
— * beſt anwenden mag, hilftft 
mir 
Plag ſo will des rechten zwecks 
ich nicht verfehlen: ich will 
dereinſt mit der erkaufften 


ch tragen ihre Laſt und 





Schaar bey Dir begehn das 
groſſe neue Jahr. 


dein freundliches. 
MErx Weis heil Spiel iſt de⸗ 


Nnen unerkenntlich, die in 
Vernunfft und hohen Sinne 


ſtehn denn wen wir uns in eig ⸗ 
ner Wahl vergehn da finden 


ſich die Serupel faſt unendlich, 


nur vor uns verdeckt. 
"2, Ein Kind des Lichts das 
in der Einfalt wandelt (denn 


dieſe iſts, Die uns das Licht ver: 


ſchafft, und bringt in uns die 
wahre Geiftes Kraft, durch 
welche man gerad und richtig 
handelt, begreifft Der Weiss 


heit tieffe Wege wohl,und mer: 


cket was es thun und laffen fol. 


3 Es kraͤnckt ſich nicht und 


haͤuffet keine Sorgen, um das 
was etwa hie und da geſchicht, 
es findt den Zweck: es iſt ihm 
alles licht, es bleibt ihm nichts 
perſchloſſen, und verborgen; 
und. nimmt man gleich Erſtau⸗ 
nen in ſich wahr ſo bleibet * 
t 


489. Mel. Miein Salomo⸗ 








\ 4 
er 
) N 
' — 
u Kr 
u. —9 
J 
na a" 
‘ ! a — 
PUR AH 
A 4 win | Ü in h 
Be 
. 5 AR Kl, 
BER: a, 
\ 1. J——— 
A n j a 
j ha N 
ALL 
i J A in 
. N l 
’ MM 
) # i Li R 
u ln 
5 “ 
4 
1 Ir 
j Ri 
‘ N 
— N 
J ur 
if) 
! Hr. 
I Bi 
® j IM 
1 HN 
‘ Rh) 
‘, N j N 
- Kae 
ja 
1 
J * 
Bi 
. be 
Rn 
J hub, 
. ae lm 
a IN VA 
u: Haan 
\ FI A 
- . ! 
. IL dh 
J Ki Jr) 
\ 0 
J Bin 
\ { ’ hy 
J BI 
N 


3 


weiß wie gut es iſt ein Kindlein 


die Gnade ein. oo 


dB Geiſtes Auge klarr 
4Wie? denckt das Hertz 

ſoll ich mich gnungſam beugen, 
am alles was mir JEſus Eund wandte, ur ) 
gelhan, er ruͤhrete mie meine] Ziels hinein zu rennen, ses.ke 


dieſer Siñ und Einfalts-Spur 


Natur 


E(758)* | 
Hertz zu nennen, das als ei 
Pfeil ſich Laßt der weiſen Han 
jen, [Die ed gewiß ſchon alſo hatgı 
und wandt, um in. den Punck De 







Lippen an,ich muß, ich will von getroſt, vergnuͤgt und frendi 


lauter Treue zeugen, und weil ſeyn, und kommt ihm niemal 


ic weiß was bey der Einfalt|einger Zweiffel ein 
brauch, O wüſtens doch Die] 9. Du — 
Bruͤder alle auch! „falle unſre Sinnen auf dieſe 

s. So bricht man aus und iſt Ziel und Zweck gerichtet feyt 
nicht aufſuhalten, wir zeigen wir ſehn Davon —— 
jederman die Wege an, auf Nutzen ein, und das verbleit 
welchen mar ſo ſicher „gehen |das eintzige Beginnen, wie wi 


ve. 
u Din 


tan, wenn man nur laͤßt die uns gans in Einfalt geben hin 


Weisheit voͤllig walten, ich was Die Natur verliert iſt un 
Gewinn aka sin 
to. Es find gewiß nicht alig 
mieine Wege, die uns bisher di 
6. Wir muhen und die Sa⸗ Weisheit hieß durchgehn, um 
chen zu hegreiffen, und faſſen wo Der —v 


ſeyn, man wickelt uns gantz in 


es ſo wenig als ein Kind, wie zu ſtehn, das heiſſen 


in der Welt noch kluge Leute rauh und ſchmale Stege, bal 
find, die ſich auf ihre Klugheit ſehen wir ja eine hellen Scheit 
moͤgen ſteiffen, denn uns wird bald ziehet ih Die Sonn & 
ts⸗Spur Wolden sein. ad. 

duch JEſu Licht almaͤhlig zur rı. Dem ohngeacht muß ma 
| os  IDaben bekennen „wir wife 

doch von nichts als Gnad un 






J————— Be 
7. Man weiß ſonſt nichtsald 


von gehorfam bleiben, und Huid, von Uberſehen Trage 


geht dem Wort und denn der und Gedult dasSchwerſte da 


Salbung nach, man kennet man etwa koͤnte neñen daſſelb 


auch derſelben leiſe Sprach, gleichet ſich bey weiten nicht de 


und mo fieendlich pflegen hin kleinſten Treu des HErrn, di 
zu treiben, da gehet man mit uns geſchiht 
Froſſer Freudigkeit, und machet/ 12. Drum laſſen wir uns ſe 
fih auf allerleh bereit. ner Liebes⸗Leitung, und gehe 
3. ie felig iſt ein ſolchesin derſelben treulich fee 































Drt, ein jeder fieht, wie er sur 
Wenbereitung vor Das ver: 
Härte Lamm am beften dien, 
feinem Joch fan man wohl 
alten ziehn. 

23. Gemeine GOttes, laß dir 
twas fagen, viel Gluͤck zuvor ! 
ur Creutzes Ritterſchaff, Das 
Bundes: Blut ſey Deine einge 
Rraft, du haſt das Creutz Des 
HEren bisher getragen, geh 
dein einger Mon und Glau— 
ven: Held, bleib kindlich, Elein, 
und uͤberſieh Die Welt. 

14. Der Heiland wird. Did 
eh aus Gnaden brauchen, 
zum Werckzeug feiner Ehr und 
derrlichkeit, wie manches 
Slied wird noch zur Arbeit: 
zeit vor ihn von Streiter 
Schweiß und Eiffer rauchen, 
ind weil das aufre Haus Das 
hey muß ſeyn, fo laßt er eöge: 
ie zugleich gedeyhn. 


ju allem Amen! und thu nach 


| 5 bleibe ii I 
00h re groffen Namen: 
imm du / verklaͤrter Fürſt, dein 
antzes Haus, und mache dir 

nur eine Seele draus. 

400. En ler IEſu 
Chriſt di id) 2c. 

Jim. an, du feur'ger Liebe⸗ 





Geiſt, in mir ein Feur, das 


R6075 
ringt gewißlich an den rerhreng goͤttlich heiudeh gegen Welt 


15. Immanuel, ſprich doch 


Luſt, Geld und Ehr, ber Edit 
ſich in mir vermehr . 

2, Zieh ihr. Die Larv in und 
vor mir ab, daß ſie nimmer ni 
verführ : gieß aus Dein Fit, 
und in mich ein; daß mic) be⸗ 
trieg kein falfcher Schein 

3. Hilff meiner Scmwachheit 
immer auf, daß ich nicht in Dem 
Slaubens=Fauff mait werd 
und unterfliige mich, wenn. ih 
will ſtraucheln, gnaͤdiglich. 

4. Schenck mir, du kraͤfteger 
Freuden-Wein, dich oft zur 
Hertzens⸗Staͤrckung ein, daß 
ich durch Deinen füllen Safft 
zum wandeln kriege neue Kraft 
5. Wer mag doch deine Suſſig⸗ 
keit ausſprechen und die Selig⸗ 
keit, Die uns, o theures Unter⸗ 
pfand !durch Dein Gemein⸗ 
ſchafft wird bekannt. 

6. Bereit in mir dem HErrn 
den eg, und alt Unreinigkeit 
ausfeg : ach heilige mich Durch 


und durch jur koͤniglichen Da⸗ 


vidg Burg 

7Kehr ein ben mir, du heiligs 
Di, und falbe reichlich meine 
Seel: mad) mid) voll Deiner 
fanfften Trieb, Dausgegoßne 
GOttes-Lieb! 


8. Erfuͤll mein Hertz mit. dei⸗ 


nem Rauch, du weſeutlicher 
Gnaden⸗Hauch, Bleib ſtets in 
ihm, und reſidir als GOttes 
Abgeſandter bier. 

9. Bet 








meine Lebens Kraft war in 


| gen dieſe Bahn. 





von A a 
9. Bit in mir ſtets den Abba| 9. Une Behdencklichkeit gien 


an, und mad) mid) ihm gansinur auf dieſe Zeit; der An 


unterthan : laß Deiner Ant⸗ fang und das End warm 
wort Gegenfhein mit meinem dahin gewendet. I 
Beten ſtimmen ein. 









10, Daß man Font leben wohl 
 "g9r. damit nichts manglen ſoll ſ 
EAEr kan verdencken mir wurd dañ alleZeit verſchwend 

daß ich ein Leben fuhr ſmit viel Arbeit. n 


von Menſchen abgekehrt, es] ur. Nur umdasirrdifhBroh 


hat michfo gelehrt . Dies Seele bleibet tobt, Da 
2. Die große Noth und Klag, kein Zeit noch Raumdaranzı 
die öfters in mir lag, mwennDendenEaum. „ 


a a h 

‘mir weggeraff I r2. Dt’ mas ein Chrifien 
3. Don denen,die im Schein thum, D ! was ein eitler Kuhn 
auch wolten Chriſten feyn, und wenn nod) Das Tod) Der Wel 
nur bey leerem Wahn mitgien-Ijo gar gefangen halt. h 
13. Was fol ich fagen doch 
4. Allein e8 hies: verflellt,iman dander GOtt wol noch 
das Herghieng an der Welt, daß man fo leben Fan bey Di 
Die Worte folten nur gnug feynifen Fluch und Bann. , 
u diefer Spur. 14. Wo iſt doch Gottes: Mafl 
5. Das leere Maul⸗Gea—geblieben in der That? wen 
ſchwaͤtz war das berrüglidiesim Worte heifta thut trach 
Netz, däs viele Hergen hat gesiten allermeiſt —— 
führt von Gottes Rath. 15. Nach dem was nicht det 
6. Daß ſie den rechten Pfadſgeht, allein auf das nur ſeht 
verfehlet in der That: nichts gebricht es ſchon an Brodye 
hatten als den Tohn von IE⸗hat darum nicht Noth 
fu Gottes Sohn. 10. Man wird nicht davo 
7. Die Zunge führt den ſatt, daß man viel Eurer hai 
Schein, ins Hertze komt nichts das Lebens: Wort aus GDI 
ein, weil ſolches war umſtelltſkan retten wohl aus NRoth 
mit eitlem Trug der Welt. 17. Diß iſt fo aus der Ad 
8. Da war ſo viel zu thun,|da wird nicht angedacht: ma 
man hat' nicht Zeit zu vuhn,jbleibt beym alten Brauch, un 
noch dem zu forſchen nach, was dienet nur dem Bauch. 
zu der Seel Bernad). 13. Der wahre — 








else) 















Seit G 

den Trug und Schein. 
u nicht gemacht. 

ir hab erwählt. 


nen Lauff volendt. 

23. Hier trag ich Chrifi Tod, 
dort werd ich kommen hoch; 

ler bin ich nur ein Haft, Dort 

ind ich meine Raſt. 

24. Sein Leben und fein Lehr 

ind meine beſte Wehr wider 
der Menſchen Wahn, fo nit 
gehn diefe Bahn. 

25. Was frag ih nad) Dem 
Dunft der Menſchen, Die um: 
ſonſt hie leben, weil Die Welt 
fievor ihr Theil erwaͤhlt. 

26. Die Welt wird nicht be: 
ſtehn, und wer ihr nad) thut 
gehn, wird falen mit dahin, 
D! eiteler Gewinn. 

27. Und 06 ſchon viel ſich 











tvielem ſchoͤnen Schein, Re 


| 


j 











19, he win ich wallen 
Det, und folgen dieſem Wort, 
dasmir gefprochen ein wider | 29. Ddfchon die Worte fehon, 


"21.Sptjter doch mein Theil, 
und meiner Seelen Heil, mein waͤhlt zu jeinem Heil. 
B Beles aufder Welt, das ich 31.Sonſt koͤnt fein Hertz nicht 


22. Bin ich dabey ſchon klein, 


es wird wohl anders ſeyn, weñ 
fommen ich zum End, und mei— 


— ſuchen an zu siehn tzens-Ru 


ſt nicht alſo bewand: man Lebt laſſe en nicht ein. 
10 een Lehr, gibt feinem 


28. Bis Daß ich ſehen Fan, 
Daß fie von jederman verworf 
fen auf der Welt, und thun⸗ 
was GOtt gefaͤllt. 


ſo kan man doeh bald fehn, wer 


Ob ſchon der rechte Weg GOtt oder die Welt zu ſeinem 
und ſchmale Lebens:Steg iſt 
Omen aus der acht, und gang 


Augmerck hält. 

30. Dann wer mit ihr nur 
hat zu schaffen früh und ſpat, 
der hat fchon da fein Theil er⸗ 


ruhn, er muͤſte anders thun, 


und fuchen, Daß er frey zum 


Dienfte Gottes fey. 
32.Wohindas Hertz gericht 


Imobin man fich verpflicht, dem 


muß man folgen nach bey 
Nacht und auch bey Tag. 

33. Diß zeiget an den Mann, 
Daß man ihn Eennen Fan, wem 


er Die ganße Zeit zu Dienſte 


ſteht bereit. 

34. Iſts Hertz nach GOtt 
gericht, ſo iſt das ſeine Pflicht, 
daß er auch fruͤh und ſpat mit 
GOtt zu ſchaffen hat. 

35. Und ſtehet jeder Zeit zu 
ſeinem Dienſt bereit, und thut 


nur hangen an, was vor Gott 


recht gethan. 

36. So bringt er ſeine Zeit 
mit Muͤhe und Arbeit in Dt: 
tes Segen zu, bey ſtiller Her: 


37. Und dienet ſeinem GOtt, 
Nn fragt 
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Hertz iſt in der Still, er ruht in 


mit denen, die erquicket nach 





ee un 
fragt nicht was jene Rott im Saat emiglichvergefien hat. 
Hergen von ihm ticeht, wann | 2. Dann ic) hab im Geift vet 
fie das Urtheil fpricht, nommen, Daß ich mit der el 
‚38. Er führet feine Klag, genSchaar, die aus große 
wenn fie fihon uͤbet Rach, fein) Trübfal kommen, ihn werd lo 
ben immerdar, und dann mi 
am Reigen gehen ohne Schwei 
‚gen, flimmen an des Lamm 
Sefang fhon mit GDttk 
Harffen⸗Klang 
3. Was wird vor ein Lob er 
fchalen, wenn Die gange Ehri 
ſten-Schaar wird geſammle 
ſeyn aus allen, wo ſie vor jet 
jireuet war : es wird ſeyn Del 
geffen, wo man oft geſeſſen um 
ter Babels Spott und Drang 
da die Zeit ifi worden lang. " 

4. Und weil ich noch bin um 
fangen mit dem Band der ® 
telfeit, Drum thu ic) mit Ern 
verlangen nach der frohenk 
migfeit, wi dabey im Lebe 

















Gottes Will. 
39. Halt fie ihn ſchon vor 
Thor, er fingt Gott Lob da: 
vor; fo wird ihm Diefe Zeit 
zur frohen Ewigkeit. 
| — * i 
40 Das iſt ein fromer Man, 
fo gehet DiefeBahn ; mit dieſem 
wal ich fort, dis zu der Him— 
mels:Pfort. nt 
4. So bleibt mein Her 
bewahrt, wenn ich bin fo ae: 
paart mitdenen,Die GOtt recht 
dienen als treue Knecht. 
42. Und wär id) gantz allein, 
jo wuͤrd Doc) einer jeyn, Der 
mich vergnügen Ean auf Diefer 
Eebend:Bahn. Gtt fo feyn ergeben,dap mit 
43. Fragſtu mich: wer der | aud fein Schmertz noch Not 
it? Er heiſſet FES US! fiheiden foll bis in den Tod.” 
CHRISTE : der ift der beft| s. Uud will alles fahren la 
Gefehrt den Seinen hier auf] fen, mas mich hindert in de 
Erd. | Lauff, wenn id) geh) Die Pilgeı 
492. Mel. ©! mein Täub; | Straffen, Damit michs nid 
lein / reiner. halte auf, was im Wege Rebe 
N Wie thut mein Geiſt uͤnd nicht weiter gehet, fol 
ſich fehnen nad) dem Ziel | auch gleiffen ſchon im Schein 
der Ewigkeit, um zu gehen bald | muß es Doc) vergeflen jeyn. 
6. Und wi mid mit Ern 
befleiſſen, GOtt zu bleibe 
vecht getren, Daß id) auch oh 
alles: Gleiſſen ihm fo vr 
ge 


F 
ER 


dem Streit, und in hohen Eh— 
ren GOttes Lob vermehren , 
da man auch Der Thraͤnen⸗ 










geben ſeh / und, ohn einigs Wan⸗ 
gen, bleibe in den Schrancken 
Der verlodten Liebes-Treu, die 
mid macht vom Kummer frey. 
7. Bann id) Dann fo in dem 
Keiden meinem Liebſten folge 
nad, jo daß mich auch nichts 
kan ſcheiden, wenns aud) ſchon 
duch Spott und Schmach ge- 
bet, daß michs druͤcket, den 
eiſt nieder huͤcket, und fo tieff 
gebeugt muß feyn, ſchenckt er 
mir Daneben ein 
8. Bon den innern Geiſtes⸗ 
Safften, Die einfliejfen in der 
Stil, weil ich gang mit allen 
Kräften einerfendt in GOttes 
Bi; Drum Ean ich genefen in 
bein wahren Weien, wodurch 
man wird fett und ftard, daß 
Davon Geiſt, Seel und Mard 
9. Sans durchdrungen und 
begoſſen von dem vollen GOt⸗ 
tes Steohm, der vom Tempel 
ommt gefloſſen auf die, fo hier 
keuſch und fromm, und fich fo 
geben, in dem gantzen eben, 
zu gefallen nur dem Camm, 
ihrer Seelen Brautigam. 
„20, D! mas vor ein Liebes⸗ 
Leben finden jet fihon im Ge: 
muß die,jo alesübergeben, und 
ohn eintzigen Berdruß es mit 
JEſu wagen, helffen nachzu— 
ee reine Schmach Verach— 
tung, Spott, ohne Scheu big 
Re 
12. Hd weilsch im Geiſt er⸗ 

















. 


(6) 


blicke, was vor Ehr und Herr: 


lichkeit alzufammen Dort er 
quicket, nach der Uberwindungs⸗ 
Zeit; drum werd ich bewogen, 
und durch Lieb gezogen, daß 
Die ſtarcke Eifferfucht alle Eitel⸗ 
keit verflucht. Re, 

12. Und erfend mid) in dag 
Sterben meines Liebſten fo 
hinein, daß aud möge gang 
verderben, mas nicht lauter iſt 


und rein; Damit ades Meynen 
und hetruͤglichs Scheinen wer: 


de mit gelegefab, und perſen⸗ 
cket in das Grab. | 
13. O! wasStille, Ruh und 
Frieden findet mar auf dieſer 
Spur, wo man fo ift abge: 
jhieden von dem Glantz Der 
Ereatur : niemand Ean ermeſ⸗ 
jen, was Da wird befeifen, mo 
man aller Sorgen loß, und ſo 
ruht in GOttes Schoof. 
14. D! ihr auserwehlter 


Same , ſchmuͤcket eudh und. 
ſeyd bereit, geht entgegen une 


ſerm Lamme, ziehet an Das 
Hochzeit⸗Kleid: keines werde 
traͤge, es iſt auf dem Wege, zu 


empfangen ſeine Braut, daß ſie 


werd mit ihm vertraut. 

15. Dann die ihm hier nach⸗ 
gegangen, und die eitle Welt 
veracht, ſiehet man dort herr: 
lich prangen in dem weiſſen 
Kleider-Pracht, da das Kamm 


ſie weidet, ſelbſten fuͤhrt und 


teitet ar den Waſſern, die gat 
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feyn. | 
493. Mel. Was mein Gott 
Ba REN WO Sei" — 
es ich Das Nichts nahm 
wohl in acht, und mich 
darein ergeben: ward ich zum 
rechten Ziel gebracht, wornach 
ein Chriſt muß ſtreben; und 


wurde lebend in dem Tod, 0 


Wunderfiber maßen!ich kriegt 
Das hoͤchſte Gut in GOtt, fo 
bald ich mich verlaſſen. 

2. Sp bald der Ereaturen 


Dunſt ich floh und gang ließ | 


fahren; da wuft mein Gerfl 


von Liebes⸗Brunſt fi mit dem: 


Eins zu paaren. Ich hab er: 
langt nad) langem Streit, das 
meine Seel begehret 5 und eb 
in nichts als lauter Freud, weil 
ich jo hoch gewaͤhret. 

3. Auch weil ich bloͤd und al- 


- Ber bin, und alles laſſe finden; 


ſo find ich GOtt in meinem 


Sinn, der mir fein Licht laßt 
Blinden : ſelbſt Finſterniß iſt 


jetzt mein Licht, weil ich in 
Nichts mich übe: dan Nichts 
eroͤffnet mein Geſicht: Nichts 
führt ins Land der Liebe. 

4. Nichts qualt Cund ware 
noch fo fharf) den, der ım 
Nichts ftetS wohnet:weit nichts 
ift, das ein’ Menſch bedarif, 


den GoOtt mit ſich ſelhbſt loh 


— 










JJ h 

zein ans dem Stuhl gefloffen die werden, es oſcht font 
| nichts Der Seelen Luft, als bloß 

das Nichts auf Erden. 


s. €8 fiht Das Nichts, in 


Diefer Welt was Etwas, nicht 
zu, fhauen: Nichts hat ſich 
ganz in GOlt geſtellt, und will 
ſonſt auf nıht3 bauen. Wohl 
iniv, Daß id) in Diefer Zunfft 
werd glaubig ftehend funden, 


weil ich Die blinde Unvernunft 


hierdurch hab überwunden. 
ı 6, Es kan die Lieb mir ihrem 


Gut, das GOtt if, alfo han: 
deln, daß Nichts Dur) Ihe 
Feuers⸗Glut fih muß in Alk 
verwandeln. Nichts iſt fo arm, 
bloß, gring und Hein, Fan ſich 
mit nichts verbinden: Drum 
ſuchts fein Neichthum bloß al 
lein in lauter nichts zu finden. 


7. Als ich diß dunckle Nichts 


erwaͤhlt zu gehn auſſeinen We 
gen; ward ich von dem nich 
mehr gequält, das mir zwar 
ſtund entgegen: Ic) Font in Die 
fern reichen Nichts nichts erea 
tuͤrlich liehen, weil GOtt in 
Glantze ſeines Lichts mir Al 
mein Zeit vertrieben. 
8.Gelehrte, kommt zum dicht 
heran: ſonſt iſt eur Thun Ge 
wirre, wer ſich nicht find au 
dieſer Bahn bleibt ewig in del 


Krre Ohn Nichts iſt nichts 


was je geſchicht im Nicht 


ner. Fa, GOtt zu ſchaun in muß Ichts verſehwinden; it 
reiner Bruſt, die Welt nichts in Nichts auch, wenn ichs rech 


bericht 


— 





El) | 
Bericht, iſt Jehts aMein zu hats ſchaͤrfſt Geſicht; Nichts 
finden. | weiß von nichts zu tlagen. 
. Der enge ſehmale Lebens⸗ 13. Nichts iſt gantz loß und 
fan: Chrifto hoch geprie- hoͤchſt befreyt, it Here, und 










en,von Etwas mich geführer | wirds wohl bleiben : fein Herr⸗ 
bat, und bloß zum Nichts ge- | fhafft ſtreckt ſich weitund breit, 
wieſen: Denn wer ſein Seel kan alle Feind vertreiben. Das 
einmal verliert, im Grund des) Nichts tft von fo edler Art, «8 


Nichts vertrunden 5-der wird |kansfein Mund ausſprechen: 


ur Allheit eingeführt, und da⸗ was fi mit Nichts nur einmal 
bon gantz verſchlungen. paart, dem kan nichts mehr 
10. Fuͤrwahr aus Nichts komt gebrechen. a, 
‚alles her, was jemals war ver⸗ za. Das Nichts macht ihn 
borgen: Nichts macht das Le durchaus vergnügt : wer. hat 
ben ohn Beſchwer; Nichts hat | Dißje vernommen ? ein Sturm, 
dor nichts zuforgen. Es iſt wenn ihn DIE RIES befriegt, 
der Reichſt auf dieſer Weltder muß bald zur Ruhe kommen. 
Aermſte an Begehren: denn Das Nichts allein trifts vechte 
was er mehr als Nichts behält, Ziel; wenn Etwas nichts Fan 
kan ihn vom All abkehren. richten, Fan Nichts doch nach 
11. Das Nichts iſtarm, Das] der Weisheit Spiel leicht alle 
Nichts ift reich vor allen an⸗ Zwietracht fhlichten. 
Dern Dingen: e8 acht als Un⸗ ı5. | 
flat alles gleich 5 das Nichts] beliebt, "weil man fo viel muß 
Fan nichts bezwingen. Dasjlaffen! Denn wer dem Nichts 
Nichts das redt, das Nichts iſt nur etwas gibt, Der. muß fi) 
fumm, fein Ruffen iſt ein) felber haflen.Es find ſich nichts, 
Schweigen; feinganges Leben das Nichts will ſeyn; Das 
amund um if, ſich in Gott Nichts haſſt Ichts auf Erden: 
zu neigen. ees iſt dem Ichts Die ſchwerſte 
2 Nichts ruhet ſtets; nichts Pein, wenn es zu nichts ſoll 
laufft und huͤpfft; fein Lauff werden. N 
iſt ſtilles bleiben: das Nichts] 16. Allein das Nichts, wie 
iſt gantz mit nichts verknüpfft, gring es iſt, kan Spreu vor 
nichts Fan fein Ruh vertriben. Weitzen ſcheiden: Der Boͤſe kan 
Daos Nichts iſts ſchwerſte vom zu keiner Friſt ſolchs in dem 
Gewicht, und iſt doch leicht; Hertzen leiden: Dem Ichts iſt 
wutragen: Das blinde ag bey dem Nichts nicht — 
——— 13 weil 


15. Wie wen gen iſt das Nichts 

















daß, der GOtt felber ſchmecken 
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weil ſolchs ihm gantz entgegen: Chriſten Fan ſchmecken und ein: 
daß man an nichts nicht Fleben tzig gefallen: richte den Sinn, 
fol, lernt man auf dieſen Wer |treuer Welt-Heiland, dahin, 
gen. Ruhm dir zu bringen fur allen. 

17. Nichts fuͤhrt dahin, da 


2. Einig⸗Geliebter, Du Won 
der Verſtand ſich felber muß Ing, Did wid ich erheben, ich 
entwöhnen, dafern er ſucht das will mic) gantzlich dir fhenden 
reihe Pfand, und nad nichts |und völlig hingeben: nimm 
geht fein fehnen. Nichts Eennen | du mid) hin, Das ift mein gro: 
macht das al befanntz nichts | jter Gewinn, Feinen wird Franz 
ſehn iſt klaͤrlich ſchauen; nichts [Eenmein Leben. 
fuͤhrt uns aus dem Erden-tand, 3. Eines, Das nöthig, laß 
in GOtt zumGrund zu rauen. | mächtig fur allen beftehen, Ru⸗ 

18. Nichts traut, mo Fein Ge: | he der Seelen; laß alles, wag 
wißheit ift, ftreit gegen unfteeitel, vergehen: eintzige Luſt 
Sinnen: Natur, Bernunfft|fey mir num ferner bewuſt, 
und kluge Lift, Halt Dip vor nar- Chriftus, mir ewig erfehen. 
riſch Beginnen: Nichts aber) 4. Hertzog bes Yebens, DU 
gebiehrt Sicherheit 5 da ift fein wolleſt mic) felber regieren, fü, 
Wahi zu ſpuͤren: Leid ift ihm daß das Yeben ich heilig und 
Freud, und Freud mie Leid; |felig mag fuhren : gib Du dem 
dann Nichts kan nichts verlie- | Geift, reiche, was goͤttlich nut 
ven. heißt,anders die Seele zu ztere, 
19. O ſeligs Nichts! hoͤchſt 5. Friedens-⸗Fuͤrſt, lad mid) 
lobens werth, du Felß, drauf im Glauben Dir treulich ans 
als gegruͤndet; der ſteigt gen hangen: eile zu ſtilen diß Wuͤn⸗ 
Himmel von ber Erd, der dich ſchen, mein hoͤchſtes Verlan— 
wahrhafftig findet. Nun kom 


omgen: von Die nichts mehr, 
ich auch mit Nichts zum Ziel, Heiland, ic) jtzo begehr, nimm 
drauß jeder leiht fan ziehen, 












mich nur ganklic) gefangen, 
6. Centner⸗ſchwer find mir 


sid, fi nichts zu feyn muß | Die Bürden, wo Du nicht wilt 


bemühen. tragen, alles, mas irdiſch iſt, 
494. Mel. Biftu denn / trachtet die Chriften zu pla 
IEſu⸗ mir deinerzc. |gen; laß es denn feyn, leht man 


nur Ehrifto gemein, Er wirds 
wohl fonnen verjagen. 1 
7. Nun, nun, ſo will ich au 
ummer 


—E mein Leben, mein 
“I Hoffen, mein Glauben 


mein Ballen, und Das, was 





I 


J DC, A 
immer und ewiglich haſſen ſeine Kiebes-Triede, wenn mir 
Bürden, die Chriſtum, das|von der Hand⸗Schrifft ahnt: 
Kieinod, nicht in ſich einfaſſen. ſchau, wie ein Hals Buͤrge 
Er ſoll mir ſeyn Reichthum zahlt, JeEſu Blut hat ſie durch⸗ 
und alles allein; mein GOtt, mahlt: Der am Creutz ee. 
wer wolte dich laſſen. 5. Der am Creutz iſt meine 
495. Yifel. Werde munter | Liebe, drum, Tyranne, foltre, 
mein Gemürbe/ :c. ſioß! Hunger Bloͤſſe Henckers⸗ 
FN Er am Ereuß iſt meine) Diebe, nichts macht mid) von 
Liebe, meineX ieb if JE— JEſu loß: nicht Gewalt, nicht 
fus Chriſt weg ihr argen See⸗ Gold, nicht Ruhm, Engel 
fen-Diebe, Satan, Welt und nicht fein Furſtenthum: Der 
Fleiſches Liſt! eure Lied iſt nicht am Creutz re. | 
don HDtt, eure Lieb iſt gar der 6. Der am Creutz iſt meine 
od: Der am Creug iſt meine) Liebe, komm Lod, komm, mein 






2. Der am Creutz iſt meine] mein JEſus mit vereint, Da, 
Bicbe, Frevler, was befremdet| da fhau ih GOtles Lamm—⸗ 
Dich, daß ich mich im Glauben meiner Seelen Brautigam ; 
übe ? ZEſus gab fich ſelhſt vor| Der am Creutz ift meine Liebe, 
mid), fo wird er mein Sriede-| weil ich mich im Glauben übe. 

Schild, aber auch mein Lebens: | 

Bild : Der am Ereug ift meine] 496 Yiiel. Preis/ Lob/ 
Liebe, weilih mich im Glaus Ehr/ Bubm ꝛc 

ben uͤbe. X7Er hier nicht heilig wer⸗ 
Der am Creutz iſt meine den will, kan dorten 
Liebe Sunde du verliehrſt Den auch nicht herrlich werden: 
Sturm, weh mir, wenn ich |und man komt nicht zur GOt— 
ben betrisbe, der flatt meiner) tes Sul Durch leere auſſere Ges 
mwardein Wurm! crengigt ich berden, Darinn Die Fleiſches— 
nicht GOttes Sohn? frat ich | Heiligkeit erfiheint, und alfe 
nicht fein Blut mit Hohn ? Der GOtt wohl zu gefallen meynt. 
am Creutz iſt meine Liebe, weil 2. Ach jondre mich doch voͤl⸗ 
idmihim Glaubenube.  |lig ab von allem, was nicht 
4. Der am Creutz ift meine) von Die rührer! und fen Du 
Kiede, fhweig Gewiſſen, nie>) meine singe Haab, darein ſich 
mand mahnt! GOit preiſt meine Luſt einführet, daß ich an 


Liebe, weil ich mic) im Glau⸗ beſter Freund, wenn ih wie 
Den uͤbe. ein Staub zerſtiebe, wird 













nichts mehr Fleb zu Feiner Friſt, 


felber bil. 

3. Auch von mir felbften mac 
mic; loß, daß ich) Dir vedlich ſey 
ergeben, und in Dem Geiſt an: 
hange bloß; o theures Na— 
zaraer-leben! daß ich mag ſtehn 


im Licht der Heiligen, und woh⸗ 


nen im Land der Lebendigen. 


4. Und alſo werde ſtarck im 


Geiſt, und fuͤhr ein doͤttlich— 
reinen Wandel fuͤr deinem 
Angeſicht, Der weiſt Aufrichtig— 
keit in allem Handel; und je 
derman ein gut Erempel geb, 
der Sünde diene nid, noch 
mir felbflleb. s 

5. So werd ich recht Dein 
Eigenthum; mein Eigenthum 
find noch Die Sunden : fo wer: 
de ich Dein Heiligthum; Das 
Heilge laß mich in Dir finden : 
mac mich zur Werdilatt Der 
nes heilgen Geiſts, ach mie jo 
ſehr wunſch ih diß; HErr, du 
weiſts 

6. Mit einem Wort: fo will 
ich fenn, Daß id mit Dir fan 
ſehn vereinigt, fuͤhr mich in Die 
Gemeinſchafft ein, Darzu man 
wird durchs Blut gereinigt, 
Ach zeuch mein Hertz mit voller 
Pedigkeit auf Did), lebendger 
eg zur Hetligkeit. 

Der 1. Pfalm. 
497. Mel. Derdemunter 
mein Gemuͤthe. 
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Ohl dem Menfchen, De 


was Du nicht lauterlih nur! nicht wandelt in gottlg 


fer Leute Rath; wohl dem, Dei 
nicht unrecht handelt, noch teit 


auf der Sünder Pfad, der de 


Spotter Freundſchafft fleucht 
und von ihr’n Geſellen weicht 
der hingegen hertzlich ehret 
was uns GOtt vom Himme 
lehret! | 

2. Wohldem, der mit Luſt und 
Sreuden das Gefeg des Hoͤchſt 
treibt, und hier, als auf ſüſſe 
Weide, Tag und Nacht beftan 
Dig bleibt, deſſen Segen wach] 
und blüht wieein Palm⸗Baun 
den man fieht, bey_ den Slufe 
an der Seiten, feine friſch 
Zweig ausbreiten! 

3. Alfo, fag ih, wird aud 
grünen, der in GOttes Won 
ich uͤbt: Lufft und Sonne wirt 
ihm dienen, bis er reiche Fruͤch 


te giebt: feine Blaͤtter werden 


alt, und Doc niemals unge 
ſtalt: GOtt giebt Glud zu fet 
nen Thaten, was er mat, 
muß wohl gerathen. — 
4. Aber, wen die Suͤnd et: 
freuet, mit dem gehts viel am: 
ders zu, er wird wie die Spreu 
zerfireuet non Dem Wind im 
fchnellen Pu 3 wo der Here 


fein Hanfflein richt, da bleibt 

fein Sottlofer nicht: Summa, 

EOtt liebt ale Srommen,und, 

wer boͤß ift, muß umkommen. 

1 5. Drum wird Lob u. Dane 
| gegeben 
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aegeben feinem Namen fruͤh dich; O! fo Öffne ihm, Die 
and fpat von den Srommen, | Pforte zu Dem leben gnadig- 
die da leben, und gehn auf dem lich : offne ihm Dein Hertz Der 
kechten Dfad : er wird ſchenckẽ Liebe, zeig Ihn, wie es brennt 
Dort und hie, daß ihre Same und kocht, was vor ihn Des 
wachs und blühzja ihr thun deinen Triebe bey Des Vatters 
wird ewig ftehen, und ihr Weg Geiſt vermocht. Ei 
nichtmehr vergeben. | 5. Auch laß ung vereinigt wer⸗ 
498. Mel. © Durchbrer den, wie du&ins im Barter bift, 
dhher aller Bande. his ſchon hier auf dieſer Erden 
Be vom innern kein getheiltes Glied mehr if; 
| Tempel, Brieiter ſelbſt in aber nur von Deinem Brennen 


Ewigkeit, daß dein ſeligſtes nehme unſer Licht den Schein; 


Der Zeit, auch zur Heiligung daß wir Deine Botten ſeyn. 
gedeyhe 5 heiligft du dich vor 6. Welt Du magft nur Ach—⸗ 
Der Stadt, deinem Vatter, als tung geben, Du wirſt deine 
aufs neue, o der Liebes-Helden⸗ Wunder ſehn, JEſum in den 

hat! Menſchen leben, Die ſehr 
Dieſe brennende Begier⸗ ſchlecht in Kleidern gehn, Die 


de, die Dich) zu den Schafen das Großthun nie gelernet, 
treibt, fen auch meine groͤſte die fih von dem eitlen Pracht 


Zierdesja,fiefey mir eingeleibt, immer dar fehr weit entfernet, 
Daß mein Reden und Gedencken die find groß und reich gemacht. 
fih, zu meines Nehften Heil, 7. Denn das Licht der Ewig— 
voller Sehnen möge lencken: Feiie fleahlt in ihrem Angeſicht, 
gib mir auch ein Rindes-Theil.| und Du ſiehſt es oft von weiten ; 
3. Haft du mich den recht be- Welt, bewegt e8 dich Denn 
Eehret, jhende mir auch an- niht? Komm doch, komm, und 
dere, Die mein eignes Zeugniß lern erkennen, Daß Der Vatter 
lehret, wie e3 um die Deinen) JEſum liebt, und auch die wi 
fieh was das vor ein Gluͤck Kinder nennen, Die der Sohn 
und Segen, aus der Suͤnde ihm ubergiebt. | 
auszugehn, fih mit dir in Tod] 8. JEſu, ich begehre nimmer 
zu legen, und mit Dir auch auf| da zu feyn, mo du nicht biſt; 





4. Glaubet eins durch meine] Schimmer, wenn es nicht dein 
Worte, Abba! JEſu, denn an! Wide ifl, foR mir Finſterniß 
| | ns bedeuten 


Ereinpel Deinen Kindern, in alſo wird Die Welt erkennen, 
| 
| 
| 





zuſtehn. ſelbſt des Himmels Glantz und 





bedeuten, ich will feiner muͤßig 
gehn. Wilſt du, HErr, fo will 
ich ſtreiten, wilſt du nicht, ſo 
laß ichs ſſehnn 

9. Liegſt du hier in Creutzes⸗ 
Neſſeln, ich wid mit geflodhen 
feyn. Legt man dich in Band 
und Feſſeln ich will mitgebun: 
Den ſeyn. Muſt du in den Dei: 
nen ieiden, ich will mit zur Lei: 
dens-Noth. Was Du meidefl, 
wid ich meiden, ſtirbſt Du, geh 
ih au in Top. ( 

10, Uber wenn Du aus bet 
Hohe einſt Triumph und Ein: 
zug haft, und id) Deinen lang 
eriche, nach) der Arbeit Deine 
Raſt: denn darf ich nid) auch 
nicht ſcheuen, Theil zu nehmen 
an der Ruh, mich mit Die zu: 
gleich zu freuen, O! da greift 
ich auch mit zu. 

11. Name, voller Huld und 
Liebe, Name voller Guͤtigkeit, 
o.! wer fEinmt mit heilen Trie⸗ 
be, fortgedrungen aus DerZeit, 
dieſes Ramens edle Kräfte, Die: 

ſes Namens Hoheit an ? mer 
erzehlt Die Liebs Geſchaͤffte, Die 
das liehe Lamm gethan? 

12. Hier ſoll meine Zunge 
ſchweigen, aber reden meine 
That : meine Seelen⸗Kraft ſoll 
zeigen, was das Lam verdienet 
bat. Da bin ich: du Ehren: 
König, aber wilſt du mich zum 

Lohn? dem die ganze Welt zu 
wenig: nimm mein Hertz zu 


er) 









Deinem Thron. 3.4 
13. In dem Chor ber Ewig⸗ 
Feiten, wann Die Welt zertruͤm— 
mert iſt, ſolen Die vergangne 
zeiten, wer du da geweſen bifl, 
allen deiner Liebe Sohnen, dei— 
ner Braut und Dir zum Ruhm 
auf das ſuͤſſeſte erthoͤnen; Zei⸗ 
ten, ach wenn ſeyd ihr um? 
499 Mel. O finſtre Nacht 
BZ ;,: Egypten, Deis 
a7 ne Krone:leg andern 
deinen Purpur an’: ich fehne 
mid) nad) jenemLohne, der mic) 
weit mehr erfreuen Fan. So 
fpricht, der bey erwaͤhlter 
Schmach nicht mehr einKron: 
Printz heiſſen mag, und bey 
ergrieffnem Hirten-Stabe legt 
Krone, ſchmuck u. Purpur abe, 
2. Dort ift:,: ſpricht er das 
verhte Leben ; Da wird Die Kro- 
ne mic bereit : folt ic) wohl 
dieſes Kleinod geben für deinek 
Wurde Eitelkeit ? wohl mie! 
Daß ich fie fliehen Fan : ich fang 
ber Bätter Leben an, nnd wi 
wie fie,mit Luft und Freude 
in guter Stil Die Schaflein 
meiden. ———1 
3. So macht: ein Junger 
feine Würde, und Den verbort 
nen Glantz und Schein, au 
bey des Leibes Drud und Buͤr⸗ 
de, mit fremdem Schmucke nicht 
gemein: vom Himmel ſtammet 
ſein Geſchlecht, drum haͤlt er 


uͤber dieſem Recht, um nach 
a | Dem 











dem Benfpiel derer Alten, ſich 
eitler Sreundfchafft zu enthalte. 
a. Er ift ,: von oden ber 
geseuger, da ihn IEhovah an- 
gebliet : Jeruſalem hat ihn 
geſaͤuget, u. Wunder⸗prachtig 
ausgeſchinuͤckt: wie, wenn Der 
Morgenrothe pracht durch die 
heglaͤntzte Wolcken lacht, Det 
Than ſich wunderbar ergieſſet, 
und Hermons gantzen Berg 
beflieſſet. 


Zruͤm ift:,: fein Wandel | 9 


auch nun Droben: das irdjche 
iſtihmKoth und Miſt; darinn 
bält er Die wahre Proben, Daß 
erausGOtt gebohren iſt. Den 
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wieder lacht, fo feuffiter : mo 
bleibt meineSonne? erſcheint 
fie nicht auch mir zur Wonne ? 
8. Drum ift :,: DIE täglich 
ſeine Bitte, Die er mit vielen 
Thranen netzt, daß doch einfl 
Diefe ſchwere Hüte, Die ung in 
manche Unruh feßt, zerbrechen 
möchte, und der Geiſt, Der von 
dem Himmel iſt gereißt, als 
mie mit ſchnellen tauben⸗fluͤgeln 
ſich ſchwinge nach den Zions⸗ 
uͤgeln —9 
9. Gold, Derlen :,: Edelſteine, 
Kronen, und was ein Menfch 
für herrlich hält, ja wärend 
auch Die hoͤchſten Thronen, ich 


zeigts Doch ſelber dieNatur, in: ſage mehr, die gantze Welt, ſieht 


dem ja jede ereatur nach ihrem 
erſten Urſprung gehet, und 
ohne dieſen nicht heſtehet. 
%. Das 3weigleiin bluͤht 
nur an dem Stame, das troͤpf⸗ 
fein folget feinem Bach: Das 
flaͤmlein lodert mit der Flame: 
Das Schaͤfgen geht der Mutter 
nach der Fiſch verläßt fein Waſ⸗ 
fer nicht : ein Chriſt lebt in dem 
frohen Licht, das ihn zum Licht 
at neu gebohren, und zu des 
kichtes Kind erfohren. 

7. Do wird :,: fein Leben 
no verborgen mit Ehrifto 
bier in GOtt geführt: er ſelbſt 
hat oftmals ſchwere Sorgen, 
wenn er nichts von derGnade 
fpuhrt : er trauret oft Die gan: 
tze Nacht, u. wenn Der Morgen 








er nihtin Dem Wege an, und 
hält fich wie ein wackrer Man, 
der nad) dem Kleinod recht zu 
ſtreben ſich alles Dinges mug 
begeben. 

10. Er weiß die unver⸗ 
welckte Krone, die ihm im Him— 
mel beygelegt, dergleichen vor 


des Lammes Throne die Schaar 


Der Auserwaͤhlten traͤgt; Die 
Krone der Gerechtigkeit, fo 
nach wol ausgeführten Streit 
und ritterlich erhaltnen Siege, 
die Kaͤmpffer JEſu Chriſti 

kriegen. | 
ı1, Dadin, :,: 0 JEſu! mei⸗ 
ner: Seelen gar Wunderſchoͤ⸗ 
ner Brautigam, Dabin, ic 
will’ dirs nicht verheelen, ver 
langt Dein auserwaͤhltes Lam: 
mein 



















nen. 2 ee. i 
mein Hertz iſt kuͤnfftig ſo beftent, nennen, Den auch Davor muß 
daß es ſich ales Dings enthält: erk eñen ades : ac) id) bitte Dich, 
Du wir ſt mirs wohl nicht fehlen Demuth, Demuch Iehre mid 
laſſen, auch einſt Dein Kleinod| 2. Als ein Staͤublein bin ich 
an zu faſſen. ‚pt, ja Die gantze Ereafur, ges 
RER gen Dir, o groſſer Schöpfferit 
Ryan gantzer Sinn fih| Erde find wir, Du der Topffers 
| grundlich kehret hin, wir find Aſche ja nur Koth; 
aus aller Zeit ins Nun der E-|du der unermeßme &HOtt,. 
tigkeit, gelaffentlid sim&run-, 3. Du, GOtt !biſt gut und 
De meiner Seele, auf ewig mich rechte; ich bin. ein unnüser 
dem HErren zu vermaͤhlen. Knecht, der nie bat: gethan 
2. Mein GOtt, nur du, mein mas gutes, und auch wuͤrcklich 
Zroſt mein Theil,und Ruh, Du noch nicht ihut es, Fünfftig andy 
golfies ſeyn den ich hier ſuch nicht wird, nod Fan, it mas 
and meyn ach! nimm mic |da? haftusgerhan. 
hin, Dein Mund mich gnadig| 4. Wie in fiolgen Hertzen 
kuͤſſe entwoͤhne mich Der Welt, gern wohnt der Satan, und 
Doc), Daß ic) Did) genoͤſſe. nicht fern iſt von Denen, Die 
3. Diß laß allein mein Werd hochmuͤthig: fo Liebft du nut, 
auf Erden feyn ; zu fterben mir, \die demuͤthig; fiehft auf Das 
und nur zu leben Die, ich will was niedrig ifl, ob du ſchon 
mich dir zum Opffer übergeben, |der Hüchflebif. “ 
Dein Liebes⸗Zug ſtillt alles Wir] 5. Wer fich in ſich felbft ver⸗ 
derſtrehen. — —  . |liehet, hat ſich in GOtt einge⸗ 
4. Du ſolt in mie mein Koͤ⸗ fuͤhrt, und in Chriſto recht 
nig ſeyn hinfuͤhr; ich will, als gewonnen, ſchwimmt in einem 
Knecht, von dir abhangen vollen Bronnen : Hertzens⸗ 
ſchlecht: ach nimm mich gäntz Demuth gib du mir JEſu, 
in Deiner acht gefangen! dü wie ſie iſt in die J 
ſieheſt wohl mein hertzliches 6. Ich daß ich Die Kraft em 
Berlangn. pfieng, und auch möchte fo ge 
ee ring ftet in meinen Augen 
‚sor. Mel. Meine Seele |bleiden, mid vor eine Ruf 
| mwilezc. anſchreihen! GOttes Schöpf 
5 FRiptung der Vollkommen⸗ fung geht aus nichts; ſprich: 
SL heit, Batier der Barm⸗ es merde ! fo gefihichts. hr 
her zigkeit, der alleine gut zul 7. Durch ein — — 












— 
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chaff mich recht nach deiner Ehren Krone So bin ich ein 
iehr, als ein neugebohrnes Bürger und ic. 
Rindlein, Das man legen Fan] 3. GOtt hat mid) lied und 
n Windlein, welchs nichts angenehm geſchaͤtzt, Der fi an 
yon ſich ſelher weiß; ſo beimeiner Schöne ſelbſt ergetzt: 
ommſt du allen Preiß. ih hab in meinem Heiland al⸗ 
8. Ehr und Preiß gebuͤhret les funden, und ruhe nur allein 
BDr, und uns nichts alslin feinen Wunden : Doc) jag 
Schand u. Spott: andre Leu⸗ ich immer nad) Dem Zweck, und 
edie ſich blahen, qualt oft ein halte alles nur für Dred,damit 
serdientes Schmaͤhen, mir laß ich auch in meinemWallen dem 


den verdienten Ruhm feyn ein HErren möge wohlgefallen. 


rechtes Marterthum. 190 Bin ich ein Bürger und 2c. 

ee 4.30 hab in Chriſti Blut Ge⸗ 
5% din ich nun nicht mehr rechtigkeit, Der heilge Geiſt 
| ein fremder Saft, nach⸗hringt wahren Fried u. Freud: 


dem Du mich,o SDtt ! befehretlich bin Herz uber Teuffel, Welt: 


dar, ich bin ja auch im heilgen und Sünden, und fan im Glau⸗ 
Dürger - Drden ein Glied und hen alles überwinden 5 doc) 
Hausgenoffe GOttes worden 5lfehnet fi) mein Herg zur Ruh, 
doch hab ic) noch den Weg vor nach meiner rechten Heymath 
mir, Daß id) von hinnen geh zu zu, denn weikich Diefe Hüte tra⸗ 
Dir, und Dad, worauf. ic) itzt ge, fuͤhl ich noch manche Noth 


vertraue, im Himmel offendbah:lund Plage. Drum bin ich ein 


ver ſchaue: Drum bin ich ein Buͤrger und Pilgrim zugleich, 
Buͤrger und Pilgrim zugleich, und walle nach jenem ver heiſſe⸗ 
und walle nad) jenem verheiſſe⸗nen Reich. a 
nen Reich. | 503. Mel. Es Fofter vicl/ 
2. Ich hin nun frey genacht _ einChriffzu zc. 
durch JEſum Chriſt, und habe F Nteigne dich, Hertz! von 
Recht zurStadt,die droben iſt: der Eigenheit, dem 
das Erbe iſt auch mir feſt beyge/ Schlangen⸗Bild und Urſach 
leget, wornach mein Hertz geraler Suͤnden. Das garſtig 
wie Hoffnung traͤget; doch Joch langt in mir gar zu weit; 
hab ich nur allhier das Pfand, es will Das Hertz, Begierden, 
und bin noch nicht im Vatter⸗ Seele, binden : Drum ift eg 
dand, jolang ich indem Leibe Zeit, ‚ch fieenteignet mich, ent⸗ 
wohne, trag ich noch nicht Die eigne Dich ! 


2. Mein 

























' en, Ei Ta | 

3. Mein bin ich nicht,ich ſtehe vermodert, ich ſterbe dir, und 
&&fır zu,der mir zu lieb ſich ſel⸗ haſſe Deinen Wuſt; Weg eigne 
Der hat verleugnet; aufdaß in Luſt. a — — —— 
ihm ich finde Stand u. Ruh, 7. Weg eigne Ehr, Du Folie 
er nie, ich ihm, allein wird zu-|unfrer Welt, du faldyes Ziel 









geeignet, und feinem font, Der das ſich DieThoren fleden : Da 


fih um mid) befpriht : Mein | Eigene, fo man von Dir behält, 
binihnide. 5 it Rauch, womit man ſich jo 
3. Weg dann mit dir, Ber: | wird beflecken, daß wir GOtt, 
nunfft und Eigen-⸗Witz, du Hin⸗ uns GOtt keñet nimmermebt: 
derniß und Störerin im Glau: | Weg eigne Ehr. m 
ben, mann Wort und Geiftfih| 3. WegCigen-Nug,du ſchaͤnd 
eignen einenSiß,fo hiſt Du toll, lichs Teuffels Netz, womit Dem 
und wiltihn vor did) rauben: Schalck es ſchon ſo oft gelun 
war IEſus fühet, ſtehſt du als gen: Du eigneſt Dir ohn Ma 
blinde fire : Weg dann mit dir. und ohn Geſetz bein Eignes 
4. Weg eigner Wil, du muſt wird am Tag des Zorns ver 
gebrochen ſeyn, du biſt der ſchlungen, und Du ſamt ihm 
Feind, der JEſuwiderſtrebet: dem falſch-vermeinten Schuß: 
o lang du ftehrt, kehrt er nicht | Weg Eigen⸗Nutz ir 
bey mir ein: fo. bald du hrichſt, 9. Geh aus von mir,durgank 
werd ich in ihm beleber ;|Eigenheit, Hertz leere aus wa 


dann wird Das Hertz in JEſu eignes in Dir gründet, Dan Die 


Willen fill: Weg eigner Wil. ſes nimmt Did) endlich) dire 
x. Weg eigne Lied, du zieheſt weit, daß du zu legt in Thorhei 
Httern auf, und naͤhreſt Baſi⸗ gantz verblinbet Dich ſelbſt ner. 
Lisfen in dem Hergen : Du toͤd⸗ lierſt, und was du haſt mit dir 
lichs Gifft, dich gibt der Satan Geh aus vonmie, — 
kauff wer von Dir naſcht, Wird] zo. Du blinde Welt, zeig mit 
weit weit mehr verſchertzen als doch nimmermehr mein Eige 
Efau, dem vom Einfen- Muß|nes, das ich folt in mir Juden: 
nichts blieb : Weg eigne ieh. ich wid hinfort, was ſtinckt na 
6. Weg eigne Luſt, Du Laſter⸗ eignet Ehr, nach Augen-£ufh 
Teich und Schlamm, du wil-nahäleifhes:Lufl, verfluchen, 
des Feur, das in den Gliedern und was dir ſonſt in Eigenheil 
fodert: von dir entbrennt Die gefaͤllt, du Blinde Welt. 
mauslöfhlic Slam, und dein! ır. Nimm, JEſu, hin, was 
Genut macht mwurmigt und’ bein alleın ſol ſeyn mein Dart 
— un 


und laß es mir doch nimmer ei: 





mit Dir ſich wieder zeigen, wie 
du es gibſt nach deinem eignen 
Sinn: Nimm, JEſu, hin. 
12. Dann zeigt es ſich, nach 
Sigenheitd: Vertrieb, was für 
SHewinn mir JEſus wird ver: 
Ihreiben: feineigne Ehr, fein 
Himmel, ſeine Lieb, wird ewig 
mir gang eigenthumlich blei— 
ben. Ach Herg, geh fort, und 
fen in JEſum dich, dan zeigt 


es ſich. 
504. Mel Liebſter Braͤut⸗ 
gam denckſt du. 
D—— Prieſter, der du 
dich ſelbſt geopffert haſt 





aufErden auch mein Hertz dein 
Opffer werden. 





an, was du Liebe nicht gethan, 









erhohet. 


anfend Schmerzen. 


ler) 


ichehn, daß der HErr es an 


gen, ſiell aber dich an ſtatt def] wird fehn : aljo werd ich noch 
Aben ein, fo wird mein Herg | aufErden&Dit ein liebes Opf- 


fer werben. 
_505.Wel.Df. 86. Lobw. 
Olget mir, rufft uns das 
Leben, was ihr bittet will 
ich geben, gehet nur den rech— 
ten Steg; folget, ich bin ſelbſt 
der Weg: folge mir von 
gangem KHersen, ich henehm 
euch ale Schmergen 5 lernet 
von mir insgemein fanfft und 
reich von Demuth feyn. 
2. a, Herr TEfu, dein 
Begehren folt id billig Dir ges 
mehren, weilich weiß, Daß der 
fein Ehrift unter uns zu nen⸗ 
nen ift, der ſich annoch pflegt 


für mich, laß doch bitt ich, noch zu fhamen deine Laſt auf ſich 


zunehmen: Ad: ich weiß es 
gar zu wohl, daß man Dir nach⸗ 


2. Denn Die Riebe nim̃t nichts wandeln fol. 


3. Aber, Herr, wo find id) 


Mas durch DeineHand nicht ges| Stärde, su volbringen gute 
det, wird zu GOtt auch nicht Werde, Dir mie Luſt zu folgen - 

[ . nah? Ad mein GOtt! ih 
3. Drum fo tödt und fchlach-|bin zu ſchwach: geh ich fhon 
tebin meinen Willen meinen! auf guten Wegen, muß id) bald 
Sinn, reiß mein Hertz aus mei⸗ mich niederlegen 5 dich zu lies 
emHertzen ſolts auch ſeyn mit) ben, o mein Kicht ſieht in mei⸗ 


nen Kräften nit. 


4. Trage Holg aufden Altar, 4. Zwar mein Geift wird oft 


und verbrenn mic) gang und | bewogen, aber bald durchs 
gar: D du alterliedfte Liebe! Fleifhy betrogen, mann die 
wenn doch nichts von mir mehr ) Woluft tritt herfur, freund- 
bliebe. 9 Hi ruffend: folge mir, Chr 
s. Alfo wird es wohl qeiund Pracht, fanıt andern Er 

a chen 
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WR. ee 
hen, wollen Dich zum Herren vergoßnes Blut, und erivarl 
maden, Geis und Ungerech⸗ das höhfle Gut. x 
tigkeit Eommen auch zu biefem) 9. Laß uns auch in folde 
Sir. . 6chrtancken Ehrifilid laufe 
5. Ach! wie feh ich doch ein fonder wanden, Daß uns bie 
rennen nad) den Gütern, die u. Freundlichkeit feflverfnupf 
mir kennen, Liebet Doc die in dieſer Zeit; niemand ſehi 
ſchnoͤde Welt nur den Reich⸗ dieſem Stücke, wohl zu lebe 
thumund das Geld, und dem hie, zuruͤcke, Chriſtus gehet vo 
Herren, der das Reben nad) uns her,folgen, Das iſt fein Dt 
dem ſter ben uns wid geben, fol-/gehr. re 
get niemand mit der That, ob) ro. JEſu, du mein Licht um 
mans gleich verfprochen hat. Leben, deine Schrittefind gan 
6. Aber, Herr, ih will nichtleben, und Die Stapffen Deine 


laſſen dich mit Freuden anzu Fuß halt id über Honig füß 


faſſen hilff mir gnadig, ſtaͤrcke hilf Daß ich im Koth Der Sum 


mich, fleiff und feſt zu halten den meinen Gang nicht laf 


dich: jener Wege laß ich fahe|finden; zeig, HErr, Deine 
ren, nur mitdie willicd mid armen Knecht alle Steg um 
paaren, jener Wege find Be⸗ Wege recht. a 


rug, wer Dir folgt, der hat ge⸗ ır. Laß mich deine Gnat 


nug. fpüren, meine Tritt alfo 9 
7 Dubiftvor ung hergegan: | fuhren, Daß ich in Die Unſchul 
gen nicht mit groifem Stoltz geh, und nit bey den Spo 
und Brangen, nihtmitHader, |tern fteh : hilft, daß ich nik 
Zanck und Streit, fondern mit nur in Freuden, fondern au 
Barmbersigfeit: gib, dag wir in Creutz und Leiden, durch 
als Hausgenoffen, dir zu fol- manchen Kampf und Stra 
gen unverdroſſen, wandeln dir su folgen ſey bereit. 


in der Tugend Bahn, wie du 12. Laß mid, HErr, dot 


haft vor ung gerhan. nicht verdrieffen Angſt um 


8. Herr! wiebiftdu Doch ge: Trübfal zu genieffen, weil maı 
Lauffen unter jenem ſchnoͤden weiß, daß Diefe Bahn iſt e 
Hauffen Damals, alsder Sun: rechter Marter-Dlan, da ma 
den Macht dic) hat an das muß in Doͤrgern waden, un 
Creutz gebracht, und ein uͤber⸗ mit Elend ſich beladen, da dan 
eroffe Liebe dic) für ung zum lauſfend jederman gar d 


fierhen triebe, Da dein theur⸗ ſchleunig fallen kan. 





























13. Faß mir Doch Mein Ziel 
uf Erden nicht jo ſchnell ver: 
ücket werden, daß ich Ja das 
aden Licht in Der Zeit ver: 
jere nicht; gid, daß ich von 
keiner Jugend bis ins Alter 
ie die LZugend recht von Her: 
en, nicht zum Schein, hoc) 
ab angelegen ſeyn. 
14. Hilff mir, HErr, vor al- 
en Dingen meinen Lauf fo 
nltendringen, Daß ich mich in 
jeiner Lieb und der wahren 
Demuth üb: hilft, daß id) dir 
ler vertraue, und Dich Dort 
tie Freuden ſchaue; jenes gib 
ür in der Zeit, Diefes in der 
wigkeit. 
506, Mel. Mein IJIEſu/ 
der dur mich zc. | 
Err JEſu, deine Mad) 
hat Satan unterbracht, 
rliegt zun Füſſen: es iſt um 
hn geſchehn, weil du uns an: 
efehn, und helffen muffen. 
2. Ein Funde deiner Kraft 
at ſich zu Fleiſch gemacht in 
nirer Hütten: Das treibt den 
rachen aus, und du wirft 
Herr im Haus, vegierft im 
tieden. 
3. Unendlich it das Saat, 
as dich zum Urjprung hat; es 
uß nun Siegen: trotz aller 
einde Sruß! wir haben dich 
um Schuß in unfern Kriegen. 
+ Die Engel falfens nicht, 


1 


das du uns zugericht durch die 12.Das Ende muß die Frucht 
> Div 


*6577)8 


jes kommen: iſt gleich Herodes 


da, ſo biſt du auch doch nah in 


deinen Frommen. 
5. Das Kindlein waͤchſt aus 
Dir, und bleihet für und für in 
die beſchloſſen: wir. haben 
nichts Daran z allein du biſt der 
Mann, aus dems entſproſſen. 
6. Vom Himmel iftesher,der 


iſt ſen Wiederkehr: Man iſt 


die Speiſe, Damit es wird ge: 
naͤhrt: und fo bleibts unver: 
ſehrt auffeiner Meife. 
7 Das eine&lement, fein einzig 
Regiment, Bringt feine Fruͤchte 
in ihm zu rechter Zeit in dere: 
horſamkeit aus Deinem Fichte. 

8. So klebt es feſt an dir, auf 
Daß es Deiner Zier moͤg habhaft 
werden; und ſucht fein andren 
Safft, als dieſe Lebens⸗Kraft 
der reinen Erden. 

9. Kans deinen tieffen Tod 
und allerhoͤchſte Noth gleich 


nicht ertragen: ſo ſuchts doch 


feine Freud in der Gleichartig⸗ 
keit und vielen Plagen. 
10. Es läßt doch nimmer ab; 
es geht mit Dir ins Srab, nad) 
jeinerMaaße : auf daß es habe 
Theil am Auferſtehungs-Heil, 
und did) gantz faſſe. 
11. Wie felig ift Das Dann, 
das alſo mir dir fan Diezeit ab- 
warten! ein Blick Der Ewig— 


keit bezahlt ſchon alle Zeit, die 


wir hier harrten. 
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und an ihbm&igenthum : Drum] 23. 


0, Bela N 
der laͤngſt gewuͤnſchten Sucht ewig lebt; darnach thu ſtreben 
doc endlich geben : der iſt von 20. Wer nur ein Holtz unt 
dir gekaufft, der mit in Tod | Stein, und anders nichts, mil 
getaufft, aufficht zum geben. Ifeyn, Den wird durch Leiden Die 
‚13. Der wird der Kraft ge⸗ Wunder -vole Hand, die di 
wahr, der. alfo offenbar Die noch) nie erkannt, recht aus At 
Schande liebet, und feifc Dos | beiten. ae fe 
Ereus aufnimmt, das du ihm 2r. Biſt du von innenleer/fi 
haft beftimmt, Gedult ausubet. biſt du felbfi das Meer, v0 
74 So haft du felbft gethans ihn gang eigen : was Deini 
fo muſſt wir Daran, ſolls Rach⸗ muß hinaus, ſoll ſich das weit 
folg heiſſen: da iſt doch keine Haus, Die Gottheit, eigen. 
Kron, als nur durch Spott} 22. Denn ſchau du es nur an 
und Hohn Chriſtum zu preiſen. ſo haſt du gnug gethan; um 
15. Ein jeglicher, fo viel er ſey zu frieden, Daß du ein Zei 
bat um Chrifti wid allhie erli⸗ ge biſt der Macht, Die GO 
tens fo viel hat er auch Ruhm, tes iſt, in Deiner Hütten. 
) Doch dende nicht, DE 
nur geſtritten. Geiftfey an dich allermeiſt al 
26, Wer hie in Ehren lebt, an | wie gedunden < ‚nein, Freum 
deyden Seiten Elebt, win al’ halt du nur ul erb — 
erfallens der iſi kein rechter er will, und wird empfunden 
Sohn er bleibe nur davon ‚| ‚24. Im weiten Ocean Dal 
fein Thun it Gallen. kein Wegnod Bahn, als De 
17. Wer auch in. dieſer Welt der machet, Der ſelbſt die U 
ſich an Die Froinmen halt, will de treibt, und doch das Me 
Da Heil finden; der hat die auch bleibt, und alles tragek 
rechte Braut. nod wie recht an⸗ 23. Ich bin fein Funde nu 
gefchaut, Die ihn wird binden. Jund- weiß nicht ſeine Sput 
18. Geh von. dir ſelber aus, noch mie er kommen nur wat 
von Deines Batters Haus, von 
allen Gaben, von. allem, mas 


ich mit Gedult, bis ich, vonſt 
| ‚ was | ner Huld werd eingendmmen 

du haft: fo biſt ducehriſtiGaſt, 

und jolt ih haben. 


26.. Der mich aus 
19. Bon aleın muſt dub, ! 



















macht, hat fich in mid) gebrach 
will er mic feßen ins echt: 


und fo hinein ins Grab, und :darinn,.er war, cher waro 
todt dic) geben, ver gank an fenbar; mc) Ioil er 
nichts mehr klebt, Der ifis, Der) -27. Dur) Mas vor east 
| 4 








(179) 


emih von mir ſelbſt machtjauch indem Tod den -füffen 














on groß und klein; was ich meine Lieb gecreutzigt ift?- 
uni, iſt allein, ihm nachzu=| 508. Miel. Die liebliben 


Bo, Blude 
28. Wann ſeine Creatur er⸗ Ein Hertze, wie wanckeſt 
anget ſein Natur, und ſeinen und fladderſt du noch, 


mnen; Dann wird es ſehn was hilfft dich Dasringen nach 
Abracht, was ihr war zuge⸗ irdiſchen Dingen, und immer 
acht; dañ heiſts recht: Amen.|zu ziehen das ſuͤndliche Joch 
97. rel: Ich weiß nicht / das noͤthigſte Theil ift IEſus 
vie mir ift. bein Heil: Drum richte den 
Chlebe nun nicht mehr! Sinn zum himmliſchen hin. 


und meine Lieb iſt gar) füffeftefuft rechtfchaffener Sees 


ut ihm ans Creutz gegeben. Es len, die Dich nur erwaͤhlen, wie 
dife nun Die gantze Welt, daß wenig iſt mir noch dein Weſen 


— an JEſu allein, kan freudig 
Iq habe keine Luſt an den erſt feyn. 


eieb geereutzigtiſt. finden in dir, was ewig ergetzt 
Es darff ſich nun nicht mehr und nimmer verlegt. 


x a Hertze nicht zu ihrer nicht mehr bemuhn: ich will 





er, will ich erwarten: es fer JEſum, meinen GOtt, dem 


dann Chriſtus iſt mein Le] 2. Mein holdeſter JEfu, du 













































| 16,0 ET nr 
der Seelen, und allers das am) Aema, 5 
dre ohn Unterlaß Hiehn. Er} 2. Ich höre willig Deine Kla 
falterdie Bruftmitbimmlifher | gen, fo iſt mir aud) dein Ser 
Zuf, und was mar begehrt, | befannt: Drum well ich dir Die 
wird in ihm gewahrt, Wahrheit fagen, wie es mit 
6. Exr iſt auch der befte und deinem Thun bewandt; Du 
treueſte Sreumd : cs wallet von) trittſt aufs Meer zwar zu mit 
Liebe, und innigſtem Teiebelbhers regt aber fi) ein rauhet 
fein Hertze, das allzeit es brü⸗ Wind, fo rufſt und ſinckſt du 
Herlich mehnt. Er ſchencket sulzueckheind, 00 0 
— fein ew iges Reich, in wel⸗ʒSeyn gleich die Berge über 
Dem es nicht an Freude gebricht fliegen Der alzugrohen Eigen 
7, Sp ziehe, mein IEſu, mic) | heit, fo pflegſt Du dich doch Mu 
ganglic in dic), ef in mir zer⸗ vergnügen an garter&elbft:ge 
rinnen die Hertſchafft der Sins | faltgfeit. Was Feinde Mund 
nen, und late die Ströme der ſpricht bewegt dich nicht 5 WE 
Picbe in mich. Dein himmli⸗ aber Did) ein Freund beracht 
ſcher Glang durchleuchte mich wird deine Demneh ir? gemach 
sans, hinführo allein dein ea] + Kanft du mir vhne Ztvelf 
genzuſeyn fel glauben, wenns wider alle 
3. Mein Wine fen gaͤntzlich ſuͤhlen geht? laſt du dich gem 
in Deinen verſenckt im Leben des Troſts berauben wenn DU 
und Freuden, ir Wirken und das Hertz in Prüfung ſteht 
Yeiden, werd altes nach deinem lichft du wohlG Ott bis an DEN 
Gefallen gelenckt; Dir gebich Lod? verleugnen Du audyje 
mich hin in Eindfihen Sinn die Welt, Daß Dit au ihr ga 
Ach !ebein mir, fotebeich dir. nichts gefällt? . 
09. Fntfernereuchh/ihr| Kanſt du der Weishel 
MORE ic. ſcharfe Strafen fein, ohmelus 
‚Die Seele.  .. |Muhthoren an? pflegt Z0M 
Ein Heiland, gib mich und Rach Begier zu fehlafeı 
M mir zu kennen, weil ich wenn man Die unrecht hatg 
mir font verborgen Bin: id T | 










































than? und ſchmeichelſt du Di 
will dich geen mein Alles nen: nicht darzu kan Dar Die denne] 
nen, und falfe doch fo.oft dahın: | beruft zu ſeyn daß du in dieſ 
ich liebe Dich, und haffemih Stufen ran? 
ich ube Demuth und Gedult; 6. Sa folte ſelbſt das Mi 

wasijtdennehder Schwach, vergnügen, das du an Di 
heit Schuld?— 9 baba 

















habe ſcheinſt, nicht une kt 
dich noch betriegen, Da du es 
gut zu machen meynſt? mut 


| 
Ungedule ſuchſt du Die Schuld, 
diedir noch in Dem Wege iſt, 





Fi Drum lerne Bloß um mei— 
net willen, und nicht aus Ei: 
gen-Pied; fromm jeyn : Du muſt 
dich in Dein Nichts verhüllen, 
ſo kan ich würden gang allein. 
Vuͤrds auch Div gar nicht of 
fendar, wie du im Guten neh: 
meit zu,fo blieb der Glaub doch 
Beine Ruh. 

8. Laß did) mit mir ans Creu⸗ 
‚sefhlagen, und kleide Dich in 
Meinen Spott: 





lern auch die 


Dornen: Krone tragen, und 


lgemir bis in den Cod. Stirb 
Dir ſelbſt ab, und wirff ins 
Grabden Eigen-Wilkn gang 
—— ſo wird ſein Tod dein 

eben ſeyn. 

9: Wilſt du dich denn im gqu— 
ten üben, fo thu, was GOttes 
Wort dich lehrt: es kan mid 
niemand beſſer lieben, als der 
mich mit Gehorſam ehrt. So 
fehlts dir nie; denn je und je 
kanſt du durd Leiden gutes 
thun, wenn auch Dein Wuͤrcken 
imufte ruhn. 


Seele. 

10, Wohlan, ih kuͤſſe Deine 
ehren, und folge in Selaifen- 
me: fol ja mein Kamort noch 





er du nicht, wie du ſeyn 


Et) 


Länger wahren, fo kennſt doch 
du Die rechte Zeit : bereit mich 
bier fo, Daß ih Dir in Ewig⸗ 
keit ſey lieh und werth, wie 
andre Srhaflein Deiner Heerd. 
sıo. Wel. Machs mir 
mir Her. 
Ir nad! ſpricht Ehri- 
un unſer Held, mic 
narb ! ibe Chriſten alle: ver: 
leugnet euch, verlaßt Die Belt, 
folgt meinemtuffund Schafe! 


nehme euer Ereug und Unges 


mac) auf euch, folgt meinem 
Wandel nad). 
2. Ich bin das Licht, ich leucht 


euch fie mit beilgem Tugend: _ 


Leber, wer zu mir kommt und 
folget mie, darff nit im fin- 
ſtern ſchweben; ich bin Der 
Weg, pri weiſe wohl, wie mar 
wahrhaftig wandeln foll. 

3. Mein Herk iſt vol. Demi: 
thigkeit, vol Liebe meine Seele, 
nein Mund der fleuſt zu jeder: 
jeit von fügen Sanffımuths: 


Dele, mein Gefl, Gemuͤthe, 


Kraft und Sinn, it GOtt er: 
geben, fohaut auf ihn. 

4. Ich zeig euch Das, maß 
ſchädlich ift, su Flichen und 
zu meiden, und euer Hertz von 
arger- Liſt zu reingen und zu 
ic) cheiden. Ich bin der Seelen 

Felß und Hort, und führ euch 
zu der Himmels⸗Pfort. 

s. Faͤllts euch zu ſchwer, ich 


geh voran, ih ſteh euch ander 


Oe3 Seite, 
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Seite, ih kaͤmpffe ſelbſi ich Ifagen, hier heißts, * keil 


dreh die Bahn, bin allesin 


dem Streite. Ein bofer Knecht, 


Der ſtill darff ſtehn, wenn er 
den Feld⸗Herrn fieht angehn. 
6. Wer feine Seel’ su Anden 
meynt, wird fieohn mich ver: 
lieren; wer fie hier zu verlie: 


ren fcheint, wird fiein GOtt 


einführen, Mer nicht fein 
Ereug nimmt und folgt mir, ift 


mein nicht werth und meiner 


Zier. 
lieben HErrn mitLeib und Seel 


nachgehen, und wohlgemuth, 


getroſt und gern bey ihm in 

Leiden ſtehen: Denn wer nicht 

kaͤmpfft, traͤgt auch die Kron 

des ewgen Lebens nicht davon 

sıı. Mel. Die Tugend 
wird durchs il, 

ſuͤſſer Stand, o felig Pe: 

ben, das aus der wah— 

ven Einfalt quillt! wenn ſich 


ein Hertz GOtt fo ergeben.dap 


Chriſti Sinn es gang erfüllt; 
wenn fich der Geift, nad) Chri⸗ 


ſti Bilde, in Licht und Recht 


hat aufgericht, und, unter fol: 
chem Haren Schilde, durch als 
le falſche Hohen bricht. 

2. Was andern fhon und 
lieblich ſcheinet iſt ſolchein Her: 
tzen Kinder Spiel, was man— 
Her vor unſchuldig meynet iſt 
ſolchem Hertzen ſchon zu viel: 


7 & laßt uns benn dem 


‚Unreines an: Das Kleine! 
laͤßt fich nicht erjagen, es ſe 
denn alles abgethan. 

3. Die Him̃els Koſt ſchmeck 
Diet zu ſuͤſſe dem Herren, das i 
JEſu lebt; Die Braut bewahr 
Haupt, Heth und Fuͤſſe, um 
wo ihretmas noch anflebt, Da; 
zu Dem Glantz Der Welt gehb 
vet, das iſt ihr lauter Hoͤllen 
Bein, und, wo ſie recht in 6 Dt 
einkehret, Da macht fie ſich bot 
allem rein, 

4. Die Einfale Chrifli fötief 
Die Seele vor allem Welt⸗Ge 
tuͤmmel zu, da ſucht fie in det 
dundlen Hoͤle in Horeb HOF 
und ihre Muh; wenn ſich dat 
Heuchel⸗Volck in Luͤſten Det 
Welt und ihrer Eitelkeit, auch 
wohl bey gutem Schein, wil 
bruͤſten, ſuͤhlt jene Kampff un 
harten Streit. | 

5, DieEinfalt weiß von 4 
He Zierde, als die im Blut 
Shrifti liegt, Die reine himlt: 
ſche Begierde hat ſolche Thor: 
heit fchon befiegt ; an einem rei: 
nen GOttes Kinde glaͤntzt Got 
tes Name ſchoͤn und rein; mi 
föntesdenn von eitlem Winde 
der Welt nod) eingenommen 
feyn? 

6. Bon Sorgen, Noth und 












alten Plagen, damit die Welt 
fich ſelbſt anficht, nom Neid, 


Barum! Es gili der Welt ab: damit ſich andre te: 
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Ehrifti Sinn u. Einfalt nicht: 2. IEfulein iſt mir gebohren; 
den Schas, den fie im Hertzen GOtt wird gar ein, Fleines 
beget, behalt fie wider allen | Kind nur daß ich nicht werd 
Rad itjemand der Luſt dazu verloren ; welche Demuch, Din 
fräget, das macht ihr lauter) ich blind ? Fanich Dann hieraus 
Herkensgrend. richt ſehn, wie mein Hochmuth 
r. ſchones Bild, ein Her muͤß vergehn, 
zuschauen, Das ſich mit Chriſti 3. Dder Demuth-vollen Kies 
Einfalt ſchmuͤckt! geht hin, be! o mein liebſtes JEſulein! 
ihe thörichten Jungfrauen, ODemuth⸗Liebe mir auch giebe: 
harrt nur, bis euch die Nacht waſche mid) fein jauber, rein, 
Daß kein Hoffart uͤberbleib; al- 
len Stolg gang aus mir treib. 
4. Wie folt ich noch etwas he⸗ 
gen von dem aufgeblaßnenSin 
laß mich gehn auf Demuth=Ste- 
gen 5 nimm mich mir, mein JE⸗ 
fu, hin : JEſu, Demuth Ichre 
mich tieff zu uͤben inniglich 

5. Wie kan ich ſonſt Ruhe fin: 
| den vor. mein armes mattes 
Der Welt vide Wefen, Tand | Herk; mann ich mich nicht laſſe 
und Schein: des alten Draz| binden an Dein Tod), O ſuͤſſer 
chen Bild und Zeichen trag ich Schmerg! mann mein alter I: 
nichtmehr; Drum Laß mich dam ruft: Weh! o meh! ach 
nur der Einfalt Zier und|laßmir kuftt 
Schmuck erreihen, dasiftdie] &. Adam muß, er muß mir 
neue Ersatur. fterben, auf daß Chriſtus in 
$12.Hiel. Komm, o Fomm, mir teb ; Eigenheit fol gan 








falt und Chriſti Sinn, ſucht 
Doch was beſſers fü Die Seele, 
und gebt der Welt das Ihre 


Hin, | | 

8. AH JEſu, drucke mei: 
nem Hertzen den Sinn Der lau: 
teen Einfaltein, reiß aus, ob 
Be mit taufend Schmertzen, 


| du Beiftdes. bverderhen; zittre Adam, ſchrey 
PL Nor GOtt, lehr mid | und beb ! Hochmuth, Eigenſinn 
RE) doc) finmeigen 5 mad muß fort; du muftdran, hier, 
mein Hera gang in Dir ſtill, fol | hier, nicht drot. | 

ich mich fire die nicht neigen in| 7. Dem Creutz folft du nit 
mein Richt? iſts nicht dein entfliehen ; diß Dein. Urtheil 
Will? JEſu, mache mich recht bleibet feft! laß dich nur herum: 
Bein Berhens demuth Prag ſter ziehen in das Grab, da fen 
mir ein. ne AR dein Neſt: gantz zu nichts und 
AN 294 gantz 






beruͤckt. Was find die Lampen 
fonder Dele? Schein ohn Ein: 















gen: lieb und Eigen-Ehr, Ei 
ae mag heulen fehr. 





Sr “(s Ba) SE st» 
Hank zu Sraikhienmmernen ach Schoͤnſtes Hertzens 
Adam glaub JEſulein, mache mich gant 
8. Wann das Selbſt alſo zer En klein lein 
9 kommt der Hochmuth/ 513. Mel. * Darseı 
nimmer aufs und ich bin dann) im Zimmelreih. 
gang verpflichtet, allen meinen & Ch hab oft bey mir ſelbſ 
Lebens⸗Lauff ein zurichten GOtt gedacht, wenn ich den 
zum Ruhm, als fein heilig Ei⸗ Cauff der Welt betracht 08 
genthum, auch Das Keben Diefer Erd unit 
9, Willig, freudig werd ich gut fen und Des mwünfchene 
dienen GOtt allein in Demuth | werrh ? und ob nicht Der viel 
bloß; wann mir fo das Heiler: | beffer dran, Der bald im Tod 
ſchienen, u ich bin von Selhſt ruhen kan? 
heit loß : O mein JEfu helfe) =: Denn, licher dend und fa 
mir überwinden dieſes Thier. ge mir ; was fur ein Stand if 
10. Laſſe mich dein. Antliß wohl alıhier, dem nicht fein 
ſchauen gnaͤdiglich auf mich ge: | Angſt, fein Schmertz und Weh 
richt, JEſu, ſtaͤrck mir das Ber: | alltaͤglich uherm Haupte ſteh 
trauen; leuchte mir mit Deinem iſt auch ein Ort des Kumme 
Fihtzaufdem ſchmalen Todes⸗ frey, ynd wo fein Klag 
Pfad laß mid finden viele Sorgejey ? 
nad, 3.Sieh unſern gantzen 
it; Lehr mic) bis aufs Blute bens:Kauff, iſt aud) ein Zag 
ringen, daß ich gleiche dir im 


von Jugend auf, Der richt fein 
Zod: Ichre mich Das Fleiſch bes) eigne Quaal und Plag u 
zwingen; vette mic) aus aller 


nem Ruͤcken mir fih trag? fl 
Noth, ſteh mir immer Fraftig nicht Die SENDE, die uns fiat, 
bey, bis ih Uberwinder ſey. Jaud) ſelbſt mit Jammer — 
12. Laſſe mich am Creutze han- 


fült? 
gen in Gedult und Peidfamkeit: | 4. Hat einer Gluͤck und gute 
bis aufhoret Das Verlangen, 


Zeit, hilff GOtt, wie tobt und 
jo-gefhicht in Eigenheit ; Ei: ſtürmt Der Neid Hat eine 
Ehr und groffe Wird, ad) mit 
was groſſer Laſt und Bird ik, 

a laß mid) diß einig fu- |der für andern wird geehtk, 
den, find id) Dann mein eigen fur andern auch dabey be⸗ 
Nicht; werd ich Etwas ſtets ſchwert. Dr 
verfluchen, dem dor) alles ſtets 5.Iſt einer heute gutes Muh 
N. | ergeht 













































rgetzt und freue ſich feines 
ts, eh ers vermeynt, fahrt 
ein Gewinn zuſamt dem guten 
Much Dahin ; wie ploͤtzlich 
ommt ein Ungeſtüm, u. wirft 
yie geoffen Guͤter um? 

6. Bit Du denn fromm und 
euchftdie Welt, und liebſtGott 
nehr als Gold und Geld, fo 
vird Dein Ruhm, dein 
Schmuck und Kron in aller 
Welt zu Spott und Hohn: den 
wer der Welt nicht heucheln 
kan, den fieht fiegangfuralber 
an 


Drum der Ehriften Licht gar 
nichts mehr ſeyn? Das giaub 
ich nicht. 
8. Ein Chriſte, der an Chriſto 
klebt, und flets im Geift und 
Glauben lebt, dem fan fein Un⸗ 
alu, Feine Pen im ganzen 
Leben ſchaͤdlich ſeyn; gehts 
ihm nicht allzeit, wie es foR, fo 
iſt ihm dennoch allzeit wohl, 

9. Hat er nicht Gold, fo hat 
er GOtt, fragt nichts nad) 
böfer Leute Spott, verwirfft 
mit Freuden und verlacht Der 
Welt verkehrten Stolß und 
Pracht: fein Ehr ift Hoffnung 
und Gedult, fein Hoheit iftdes 
Hoͤchſten Huld. 
| O 


le | 


10. &8 weiß ein Chriſt und 


bleibt dabey, daß GOtt fein - 


Freund und Batter ſey; er haus 
er ſtech er brenn er ſchneid, bier 
iſt nichts, Das und von ihm 
fcheidt, je mehr er ſchlaͤgt, je 


mehr er liebt, bleibt fromm, ob 


er uns gleich betrudr. 

ır. Laß alles fallen wie es fallt, 
mer Chriſti Lieb im Hertzen 
halt, der iſt ein Held, u. bleibt 
bejtehn, wenn Erd und Himel 
untergehn : und wenn ihn alle 
Welt verläßt, halt GOttes 
Wort ihn ſteiff und feft. 


Nun iſt ed wahr, esfieht| ı2. Des Hoͤchſten Wort 
ins bier die Trübſal täglich Jpampfft alles Leid, und kehrts 
dor der Thuͤr, und finde ein jesfin lauter Luft und Freud, «8 
der überall Des Creutzes Noch nimmt dein Ungluͤck alles Gifft, 
md bittre Quaal. Solt aber |daß, obs uns gleich verfolgt 


und trifft, es dennoch unſer 
Hertze nie in allzugroſſes Trau⸗ 
den ic 

13. Ey nun, fo.maß’ge deine 
Flag, iſt dieſes Leben voller 
Plag, iſts dennoch an der Chri: 
ſten Theil auch voller GOttes 


Schutz und Heil. Wer GOtt 
folvertraut und Chriſtum ehrt, 


der bleibt im Creutz auch un⸗ 
verſehrt. 
14. Gleichwie das Gold durchs 


Feuer geht, und in dem Ofen 


wohl beftsht, fo bleibt ein Chrift 
durch Gottes Gnad im Elends⸗ 
Ofen ohne Schad. Ein Kind 
bleibt feines Vatters Kind, obs 
gleich des Vatters Zucht em⸗ 
v5 pfindt 













* 86(726)* | 
ndf Schlange fo viel Musluhet 
-"15. Drum, Liebe? Herk, fen|beral : bald macht fie dem Wi 
ohne Scheu, und fieh auf der len bange, bald bringt fie di 
088 Vatters Teen; empfindft| Luft zu Fan. Es bleibet daß 
Se du hie auch feine Ruth, er ben am Kleinften oft kleben 
I Mmeyntsnicht boß ed iſt dir gut. und win ſich nicht vollig zum 
Ban Gib dich getroſt in feine Hand, |fterben hingeben 3 es fihuße 
en nimmt zuletzt ein gutes End. die beften Abſichten noch vor 
3 Leb immer hin, fo lang er und bauet fo Höhen und = 
ee wilifls Leben ſchwer, fo ſey jung eınpor, 
en Duflil,esgeht zulegt in Freu⸗ 4. Heu O-ShlangenEh 
4 den aus 3 im Himmel ift ein |ter !eile, führe des Todes Ur 
—5 ſchoͤnes Haus, Da, wer nach theil aus, hrich entzwey 
hriſto hier geſtreht, mit Chri⸗ Moͤrders Pfeile, wirff De 
Na ſti Engeln ewig lebt. Drachen gang hinaus ; Ad) 
514. Mel. Eins ift noeh. | Laß fid) Dein neues erftandene 
Ha unſrer Seligfeiten, |Eeben in unfer verblichene 
2m zeuch uns in Dein Heilig: | Bildniß eingeben : erzeig Di 
I shum, dadıungDie Stätt be⸗ verklaͤret und herrlich” ein 
| gelten, und bier im Triumph hier, und —— 
bi herum als Deine Erkauffte fieg= ſchoͤpffe herfur 
prächtig wilt führen ; laßunfe-) s. Kehre Die jerflcenten Sit 
a: ve Bitte Dein Herge jegtrühren Inen aus der Vielheit in Da 
| wir wollen dem Vatter zum Ein, daß fie neuen Raum ge 
Eine Dpffer darftehn, und in der |winnen, nur von dir erfuͤllte 
ei. Gemeinſchafft der Leiden hin⸗ ſeyn. Ach! legedieMachtende 
NE gehn, Sinfterniß nieder, und bring 
| 2. Er hat und su dir gesogen, |des Geiftes vernenten Mu 
At und du wieder zu ihm hin: Lies | wieder, Der von der verklaͤrete 
0  Behatuns idermogen, Daß an| Menfchheit fich mehr, und ge 
DD—— dir haͤngt Muth und Sinn — Gottheit Veraͤchter fi 


Nun wollen wir gerne mit dir w 

Stände Deinen sten &R 
men,der Dein männlich Alte 
Schafft, Daß wir hier " —* — 
Namen fiehn vor GO 
Juͤnglings Kraft, u Hofe 












I. auch abfterben dem gantzen na⸗ 
1 I: türlihen Seelen Berderben, 
‚SW Ach pflange und feß uns zum 
ö u Iran 0 Tode hinzu, fonfl finden wir 
Zu es | ewig Fein Reben noch Ruh 


Bi MM J. Aber hier erdenckt Die wicht volig in bie iu beſ * 













EEE 
zaß endlich Die Feinde zun Fuſ⸗len, und lebe ſelhem had, ihn 
en da liegen; ſo ſoll aus dem zu erfüllen: ergib dic) ganglic) 
Bode das Leben entſtehn, und mir in Freud und Leiden, Daß 
hier * in volliger Mannheit — von mir nichts moͤge 
gehn, AN N 

7. Lebe dann, und lied und| Seele. 3. Wie kan ich Arme 
ade in der neuen Creatur, Le⸗ doch hier alfp leben ? Wie kan 
sens-Füurft, durch deine Gabe, ich nich ſo gar Die übergeben ? 
die erfiattste Natur ; erwecke Ich finde ja fo viel von aus: 
dein Paradies wieder im und innen, das hindert meinen 
Hrunde der Seelen, und brin⸗ Lauff und mein Beginnen. 
jenod näher die Stunde, da| IEſus. 4. Du muft alleine 
u dich in allen den Gliedern mir gelaffen leben, und meiner 
serklärft, fie hier noch Des ewi⸗ Wuͤrckung Did gantz überge⸗ 
gen Lebens gewaͤhrſt . den, im Grunde Deiner Seel 
8. Gönne uns noch Friſt auf|in mich verſencken, fo. werd ic) 
Erden, Zeugen deiner Kraft zu|dir in mir viel Kräfte ſchencke 
nn, deinem Bilde gleich zu] Seele. s. Wenn id) nun al: 
werden im Tod, und zu neh-|fo Die mich übergebe, und in 
ten ein des Lebens vollEomz| Selaffenheit des Willens Iebe, 
nene Srepheit und Rechte, als ie muß ich mich gleihwohl 
‚ines vollendeten Heilands Ge⸗hiehey verhalten, Daß du Dein 
lehrte. Der, Unglaub mag| Bild in mir mögeft geſtalten? 

jenen, wir bitten zu viel, fol IEſus. 6. Wenn du laͤßſt 























huſt du Doc) über der Bitten|deinen Grund von GOtt bes 
hr Ziel. a reiten, und gehefl von Div aus 
515, Mel. © Fiefu!Fom|aufale Zeiten, behalteft nichts 
Beer: Spmit. vor Di in feinem Dinge, das 
“= Seele:  , , Jihnichtfeldftin die wuͤrckend 
| » Tefutlchre mich, wie ich vollbringe. 
S/ di finde und mih| Seele. 7. Wie wird esmir, 
uch Die), mein Heil, ſtets ü=|o HErr! alsdannergehen, wer 
erwinde; wie ich die Eigen-Jich nun werd in Dir gelaffen 
yet und ales Leben, Das fich| leben ? Ich werde ja in mir 
Be ſucht, mög uberge:| dich endlich finden, und du 
IEfus. 2. Steh in Gelaf| verbinden ? 


eher, nim wahr meinen Wil! IEſus. 8.O N 
*4 | auf⸗ 





wirſt Dich mit mie freundlich 




























auf, ſieh aufdie Wege, wie ich 
Die Meinen ſonſt zu führen pfle: 
ge : Denn nehm ich erſt hinweg, 
mas ich gegeben, und laffe dich 
von Troſt entbloſet ſchwehen 
9, Dich hierdurch auf dich 
ſelh ſt fein recht zu führen, auf 
daß du an dir ſelbſt nun moͤgeſt 


ſpuͤhren, wie doch ein armer 


Menſch gar nichts permoͤge, 
wenn Ich ihn mein e Kraft und 
Huͤlff entzoge. 
ı0. Da wirft Du dann im 
Grund erſt recht gelaffen, wenn 
du noch GOtt, noch Troſt, noch 
Gnad kanſt faſſen: wenn ich 


dir alles, was Dur haſt entziehe, 
und von din als ein Gaſt ent⸗ 


fremdet fliehe. J 

ı1. Ja, wenn du gantz bon 
bit hiſt abgekomen, und Deiner 
feldft beraubt, hiſt dir entnom— 
men, in meinem Willen ruhſt, 
55 Sund und Hölle,fart allem 
ihrem Heer, ſchrecken Die Seele. 
- 12. Siehe, do liebe Seel ! fo 
kanſt du finden mich, und dann 
Did) durch mic) ſelbſt übermin- 
Den : fo faͤllt die Eigenheit und 
alles Wefen, Das du Die jemals 
‚hier haft auserlefen. 

Seele. 13. D Jefr!ichre 
mich, Dich ſtets zu faſſen, und 
mid) und alle Ding Durch Dich 
zu laffen : und menn der Him— 
mel jelbit ſolt offen ſtehen, den 
noch nicht ohne Dich hineian zu 
gehen. 


(san )% 


hat fihleunig ihr Geficht vet 


und bier beihußt fein 9— 
ARD 



















IEfus, 14. DO Serle! fola 
mir, jo ſolls gefihehen, um 


wirſt alsden in mir nob Wun 


der ſehen: leg bich in Demutl 


hin zu meine Füſſe, ich win 
dich Die Kraft des Lebens gielie 







Seele. 15. ch lege mie 
den hin in aller Stike, zu wa 
ten und zu fehn, was ſey bei 
Wille. Fch ſterbe ganslich mi 
und allem abe: gnug wen ii 
dich allein, o IEſu habe 

516. Yin 

BIT- mich auf dieſer We 
betruͤbl, a 

Re Zeit; was aber meine Seel 
liebt, Das bleibt in Ewigkeit 
drum fahr, o Welt !mit Eh 
und Geld, und deiner Woh 
luſt hin sin Creutz und Spot 
kan mir mein GOtt erquice 
Muth und Sinn 

2. Die Thorens Freude dieſt 
Belt, wie ſuß ſie immer lad 

















ſtellt, und den in Leid gebrad) 
der auf fie baut; wer ade 
trau allein auf GOttes Treu 
der ſiehet ſchon die Himmels 
Kron, und freut ſich ohne R 

3. Mein JIEſus bleibet um 
ne Freud, was frag ich nad 
dee Welt, Welt iſt nur Such 
u. Traurigkeit, die letztlich ſelb 
zerfaͤllt. Ich bin ja ſchon m 
GOttes Sohn im Glaube 
hier verteaut, Der Draben fügt 


vaͤhlt 





hͤhlte Braut. rs 
4. Ad Zefuteodt in mir 
iR Welt u, meinen alten Sin, 
er Deinem Willen widerbellt, 
NErr, nim mic) felbitnur hin, 
nd binde mich gang feſtiglich 
ndid, o HErr, mein Hort! 
Arr ich nicht in Deinem Licht, 
isin die Lebens Pfort. 

17; tiiel. Df. 100. Lobw. 


R Seuch, du Peſt der See: 
en von mir weich, Du GOttes 
iebe nimm mich em, und laß 
nd deinen Tempel ſeyn. 

2. Treid aus was mic macht 
ch und wild, ergank in mir 
we Sottheit Bild, Daß ich mit 























jeben ſey bereit. 

3. top mic) bedenden jene 
eb die Gottes Sohn zum Tod 
Ahſt trieb, daß, ihn zu Lieb, 
ein Fleiſch ich haß, nichts, was 
haßt, nic lüſten laß. 

4. Und warum ſolt unreine 
Zuft mie nicht aud) bleiben un- 


Hoͤllen reift, | 

5. Ein Augenblick, der hier er: 
jest, geſchwind in ewig trauren 
st: Drum heilige mir Hertz 
md Zinn, o ET zeuch mich 
dir hin. - 

6. Shaffinmir, GOtt, ein 
Ines Hera, daß ich den Hinñiel 
nudr verſchertz, erneurt meinen 





Eg Luſi, du Unluft: volle 


ertzens Reinigkeit une dich zu 


wuſt? indem ihr End ein, 
Elend heist, Das endlich ad sur 


El) 


Geiſt, und gib, daß ich was dro⸗ 
Den iſt, nur lich. } 

7. Dis daß Id) komme zu Der 
Luft, Die keinem Hertzen noch 
bewuft, wo nichts unreines, ei: 
tel rein, gang Heilig und ger 
recht wird ſeyn. a 
sig. el. Wieine Sec ift 

(tille/ zu sc. 


fu, meine Freude, meins 


) Hergens Weide, JEſu, 
meine Zier, ach wielang! ach 
lange ift dein Kerken bange, 
und verlangt nah dir! GOt⸗ 


te8 Hamm, mein Brautigam, 


auſſer Div fol mir auf Erden 
nichts fonftliebers werden. 

2, Unter deinem Schirmen 
bin ich für den Sturmen aller 
Feinde freu. . Laß den Satan 
witteen, laß den Feind erbittern, 
mir ſteht JEſus bey. DD es itzt 
gleich kracht und blitzt, ob gleich 


Sund und Hole ſchtecken, IE⸗ 


fus will mich decen. 
3. Trog dem alten Drachen, 
troß des STodes Rachen, trotz Der 


Furcht dazu! tobe, Welt, und 


fpringe,ic bin hier und ſinge in 
gar führer Xub; GottesMacht 
halt mich in acht: Erd und Ab— 
grund muß verſtummen, od ſie 


‚noch fo brummien. 


+. Weg mit allen Schaͤtzen! Du 


dift mein Ergeren, AEju, meine 


Luſt, weg ihr citeln Ehren, id) 
mag euch nicht bach, Bleibt mir 


unbewuſt, Elend, Nord, Creutz, 


Schmach 





en eine —— OMenſchen 


im at Rand. 








(590)% 
Schmach und Tod ſoll mich / ob ligung Fan gar nicht ſeyn Ber 
a m. leiden, nicht von —— — und Soh 
u ſcheiden in der Zeit, no weniger i ir 
s. GureNaht, o Weſen, nas |Emigfeit. “ 
dieWelt eulefen mir gerantdu| 5: Darum fangt, Kebfte Sin 
nicht, Eut? ſacht, ihr Sun der! anzu treten auf Die heilg 
Bahn, Darauf gewandelt y 
kommt nicht mehr ans. Licht ſus Chrift,der heil gen € Schaa 
Gute Nacht, du Stoltz und zu jeder Friſt 
Pracht, dir ſey gantz du Laſter 6. She muſſet aber A i 
Keben,gute Pacht gegeben. ) die, Fleiſches Luſt, den eit 
6. Weicht, ihr Lrauer⸗Gei⸗ Sinn Der Welt und dero Her 
fter, denn mein Freuden Mei: | lichkeit, euch ſchwingen | in di 
ſter, JEjud,trittherein. DejCmigfeit. 
nen die GOtt lieben, muß auch 7. Keuſch machen mußt ihr 
ihr Berruben lauter Zucker euer Hertz/ wenns gleich nich, 
ſehn. Duld ih ſchon HieSport abgeht ohne Schmerk ; eud 
und Hohn, dennoch bleibſt du feldften müßt iht leeren 9 
au im ‚eeide, Sem, meine daß euer Hertz werd € GOtte 
Freude mals n 
s19. Mel, Fr Fefu| 8. Darinn ihr — von 
% ETF GOtt gelehrt, und von det 
ach, id ER ſpricht Wett zu ihm befehet,veranden 
der. HErr: ohn Heiligung von Hertz, Muth undSinn,ge 
— —— mich ſchau ‚zogen in Die Gottheit hin. — 
9. Verlaßt der folgen Gef 
SR, basglaubenur! 7° Iftee ehr, und hört fie hinſot 
Wir muſſen ohne Mackel Inimermehr, ihr Kinder! folgı 
fenn, und yon aller Befleckung des Vatters Zug / ſo habt ihr in 
rein, des Shoe und Des Gei-| euch Fehr genug. f. 
ftes Trieb gelaͤutert u: in! ro, GE. MILE Bin be vet 
GOttes End: a (48 


ſicht erſcheinen wollen in dem Ei und Sof nn de 8 
Ficht, und mit ihm leben bier len lebt. | 
Befannt, auch nach dem Lod) ı1. Euch kein m prieſtet an 

0 yerteaut, Der ſelbſt hat feinen 
4. ol Reinigung und He: | Grund gebant auf Sand, vr 




















































ur ein Irrwiſch iſt, der Scha⸗ 
Ann und Wollt frißt. 
„Ach Heilger Batter ! Di) 
rin der. ſehr zerſtreuten 
ed den Arm der Heiligkeit 
ce aus mit Macht; erſcheine 
( Hi in deiner Pracht. 
Held! guͤrte dich ſelbſt 
ib dem Schwerdt des Gei— 
es; vette Deine Heerd, Daß fie 
usruffe nach dem Krieg: 
i Bumed! Kin HErrn iſt unſer 


* Glack zu Creutʒ 
von gantzem. 

der alles hatt nertohen | 
auch ſich ſelbſt: der alle: 
nur Das. Eins hätt auser: 


freut. 

2,0! deralles hätt vergeffen, 
er nichts wůſt als GOtt allein 
fen Güte unermeſſen nacht 
as Here ſtill, ruhig, rein. 
3O wer doch gar wär er— 
runcken in der ‚Gottheit Un— 
rund⸗See, damit war ergan 
ntfunden allem Kumer, Ang 


) 1 We d. - 

* D ! der alles koͤnte Laffen, 
aß er/ frey pomEiteln all, wan⸗ 
ern möcht Diegtiedens- ‚Steaf 


— wär unſer Hertz ent- 
lommen dem, was lockt durch 
iteln Glantz, und haͤlt ad zu 
ae —2 in dem alle 


86791) * 


oh ten, fo Herß Geift und Seel 


en durch diß Thranen⸗Jam̃er⸗ 


Guͤt iſt gank. 

6. O! daß En wir odlen 
—— in uns, durch der Liebe 
Licht, und uns ewig ihm verbin⸗ 
den, auſſer ibm iſt eitel Nicht. 

7. D! wär unſer Aug der 
Seelen fterig nur auf GOtt ge: 
wendt, fo hätt auch Das forg- 


lich Quaͤlen im Gewiſſen gantz 


ein End. 
8. D du Abgrund aller Guͤte! 


zeuch durchs Creutz in dich 
ein Geiſt, Seel, Hertz, Sinn 


und Gemuͤthe, ewig mit dir 
Eins zu ſeyn. 
— ———— „lad dich/ 
mein Geiſt ꝛc. 
Nerſchaffne GOttes-Lieb, 
mein vertrauter Buhle, 
führe mich durch Deinen Trieb 
in des Geiſtes Schule, ziehe 
mich maͤchtiglich, wie mich reitzt 
Dein Wille, in die wahre Stille. 


2. Nicht nur, was noch ſicht⸗ 


bar iſt, wollſt Du aus mir brin— 
gen; ſondern, was du ſelbſt 
nicht biſt in unſichtbarn Din: 
gen, laſſe mir auſſer dir nichts 


ſeyn uͤberblieben, neben dir zu 


— 

Denn mein Geiſt fon Wil⸗ 
— :loß und einfaͤltig werden, 
frey von Sorg, von fich felbft 
bloß, ſchwebend od der Erden, 
in Der ‚Höh: Daß vergeh, mas 
nicht SEfns heiffet, weſentlich 
ihn preiſet. 


4 Selig iß ein ranes Fr 
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BR re ——— 
das von Aalen Dingen dieſer verſchwindet mit Der Zeit: da 
Belt ſich uͤberwaͤrts kan zum heißt recht Verſtand zu habe 
Hoͤchſten ſchwingen, in die Soñ | welcher feib u Seel kan labe 
feiner Wonn, als ein Adler, 5. Wilt du dieſes jetzt nid 
ſchauend, Dort Die Wohnung | glauben, o du falſch⸗berühm 
baum. Kunſt! warlich du wirft doc 
s. Nichts iſt ſchoöͤners anzu⸗ verflauben, umd mo bleil 
fchn, als der Sohn Der Liebe, | danıı Menfhen: Gunft ? ab 
O daß man, zu ihm zu gehn, wie bald, mie bald verfehmi 
feinen Geiſt erhübe! Sein’ Ge⸗ det, was ſich nicht auf Chriſtu 





ſicht ſolt unsLicht und das ewge gruͤndet. 


Reben wunderbarlich geben. 
322. Mel Zeuch mich, zeuch 
mich mit den ic. 





33 Mel. Dur) Adam 
. Salliffggang, 


% OB E, fnben dur im Diefe 


| Eg mit allem, was da 


Welt, o meine an. Se 


ſcheinet irdiſch klug in le? Was is, das dir no 


dieſer Welt! was mich nicht 


mit dem vereinet, Dem Dev Kin: | 
der Hertz gefällt, welcher iftein den Wuſt, was Fan’ fie gu 


wohl gefaͤllt in dieſer Jamme 
Hoͤle? Sie iſt ja voller Su 






SD von Rachten, undegreiff geben vergaͤnglich ift al ih 


lich zu betrachten. 

2. Was mic, fag ich, nicht 
hinfuͤhret zu dem aller hoͤchſten 
GOtt das iſt nichts/ Ja mir ge⸗ 
buͤhret diß zu nennen lauter 
Roth: es find andre Willen: 
fhafften, Die mir JEſu mich 
verhafften. 

3. Fragſt du, wo diß in befte: 
het, Das mein Hertz fo ſehr be: 
gehre? Wann ein Menſch ın 


Fürchten gehet,und den groſſen 


Echoxffer ehrt, das ift Weis: 
heit, das find Gaben, die nur 
Hmmels-Burger haben. 
4. Dofes meiden 5 qutes fit: 
hen; jagen nad) Goͤttſeligkeit; 


alle Luſt der Welt ver ſtuchen, ſo 


EN er 


Luft, ein Tod dem iñern Feba 
2. Sie ſcheinet zwar von al 

fen fein, und ſchmeichelt dei 
Sinnen; laß aber diefen fü 
ſchen Schein bey Dir nicht Dla 
gewinnen : wilft du Dich nie 
betrogen ſehn, muft du i 
Weſen meiden, und weit De 
ihr entfernet gehn, auch ih) 
Schmach gernleiden. 
3. Fuͤhr die Begierd in GO 
hinein, da kanſt du Wohllu 
finden, Die Die wird unau 
ſprechlich feyn, und Dich m 
Dem verbinden, der dic) gelie 
bis in den Tod, eh du no 
marjtgebohren, der dich g85 
gen ans Dem Koth, und 1 
* u 





ren 
Ann id in der Stille fing 
und mit meinem Geiſt 
eindring in das ſanffte GOt⸗ 
tes⸗Weſen, ſo Fan Geiſt und- 


rwLuſt erkohren. 
Wenn ſich ein Hunger in 
ie regt, Den kanſt du zu ihm 
nen ; fo wird fein Hertz gar 
HD bewegt, Dir Himmel: Brod 
ſchencke, das dir Erquickung 
eben kan, u. dich in Schwach⸗ 
sit ſtaͤrcken: klopff nur im 
Hauben bey ihm an, fein Ohr 
ird bald drauf merden. 
Biſt du beyim Leiden Dürr 
m Geiſt, foeilzu feiner Quelle, 
araus das Lebens = Waller 
eußt, für jede Durjige Seele: 
u weiſt, Daß GOttes Bruͤnne⸗ 
in von Waſſer uͤberquillen; 


















* 


dort wird dein Durſt ſich 
6. Sein Gnaden⸗Strohm 


m magſt du noch fo duͤrre 


Seel geneſen. Se 
2. Dann da offenbahrt ſich 
GOtt, wo die Creatur iſt todt, 


wo die Sinnen ſtill und ſchwe⸗ 


gen, da thut ſich der Schopf⸗ 
fee" IN 1 

3. Sa terfpricht fein Leben: 
Wort in der Seelen’ alfo fore : 


weck't ſie auf zum Gottes-⸗Leben, 


thut ihr innere Kräfte geben. 

4. Daß davon ſie wird recht 
Klein, dringet gang in ihn hin⸗ 
ein, und zerſchmeltzt vor lauter 
Liebe, Durch bie ſtarcken Feu⸗ 
erttide AM 

3. Die verzehren gang und 


ed warlich ſich in reichem gar, was von Schladen an 
Raapergieffen, er wird mit ſei⸗ ihr war, daß fie mehr u. mehr 
Lieb auf dich gar fuffiglich | wird Eleiner, und wie Gold im 
usflieffen: denn wirft du feine Feuer reine. ©. * 

eundlichkeit zum groſſe Lab⸗ 6. Weilich denn fühl den Ge: 


ſchmecken; das wird Dein nuß, und den füllen Liebes Fluß, 
ers nach kurtzem Leid zu lan⸗ der in meine Seele flieſſet, und 
er Freud erwecken. ſich alda ſtarck ergieſſet 










walt Dem Heiland Dich ver⸗ und Geiſt, Seele, Hertz und 
inden, und den vergnüugtiten Sinn, iſt in GOtt gantz aufge: 
lufenthalt in feinem Hertzen zogen, werd ich mehr und mehr‘ 
aden : du wirft Das gantze bewogen. ER N 
imelverd) in ihm aflein erlan⸗ 8. Nur zu folgen dieſer Spur, 
eis, dabey als feine Braut zu⸗ daß dev göttlichen Natur ich 
eich im reinſtẽ Golde prangẽ. theilhafftig moͤge werden, mei! 
WMiel. In der ſtillen ich noch auf dieſer Erden 
Sertzens Rub, - a alſo, vergoͤttet ich 
| eh: - zuch 


| 





So wirſt du dann in Liebs⸗ 7: Wen ich in der Stille bin, 
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a (59) ; 
auch fo möge tragen mich, als;mel: Denn droben iſt lache 
wie einer Der erfauffet von der und lieben und Leben 5 hi 
Erden, undfo lauffet  juntenift alles dem Eiteln € 
10. Rach der felgen Ewigkeit, gden. 
undfich jtetig halt bereit, ein-| =, Du Luͤgnerin nach Deine 
zugehen in DieStadt, dieGOtt Sinn wilt du mid richten i 
felbit gebauet hat folgeder Warheit zum ewige 
1r. Bor Die, fo verleugnet Lehen, Das JEſus, Die Wat 

ier ale Wolluſt Pracht und heit, den Frommen wird gebe 
Zier Diefer Erden,ja was mehr,| 3. I Belt! du biſt von Deu 
fich auch ſelbſt gehaffet fehr.. - und Liſt, du legſt mir Steide 
12. Mein Geift, wird jetzt ich bin Dir entgangen, und wi 
ſchon gewahr, wie fo eine fel’ge dir entgeht ‚denn JEſus bleil 
Schaar zur Geſellſchafft ic) des| ewig zur Rechten mir ſtehen 
fommen, in Dem ich mir vor⸗ +. Du blinde Welt! wer 
genommen wit dir halt, ſtürtzt in die Gri 
13. Eine ſolche hohe Reiß; be; ich ſolge dem Lamme, Du 
darum geb ich Ehr und Preiß Lichte und Leben, das uns da 
unſerm GOtt, der uns erkoh Lamm GOttes von oben he 
ren, und aus feinem Geiſt ge-lgebn, 7 0 
bohren. 15 Dumüheftdih, suflöre 
14. Darum muntern wir uns mid) und meinen Frieden; Ü 
auf,und verfolgen unfernLauf: Liege und ſchlaffe voll gottlich 
werden weder ſchwach noch Frieden, und laſſe Di) todk 


matt, weil uns der geflärdet hat und wüten ie 2 (ad 
h at 
















25, Bey dem Kraft und viel] 6: Du fpottefl mein, ı 
Dermögen : wünfchen dabey dein und Deiner Waffen : 

Glück und Segen, Die ſich Diefe| folge, verſpotte, verhöne mu 
Reiß ermählen, und mit JEſu eben, es bleiber mir dennot 


ſich vermaͤhlen das ewige Leben 


16. Daß ſie bleiben ihm ge⸗ 7. &Dtt if bey mir, Saft 
treu, bis Daß fie mitung aufs mit dir! wer wird gewinnen 
nen werden, in dem Himmels: ich fiege durch Ehriftum, Ü 
Saal, halten mit das Abend: Eampffe und freue, und frac 
mahl. die Krone on damen zut Beut 

gan el Se Schild itSDt 1 
ZXElt packe dich! ich ſehne aller Noth ich auf ihn traue 
mich nur nach dem Him du wirft noch verſtiehen 
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sonen und Truͤmmern wird Sach GOtt ze. 

J— | i BEA dahin der Men⸗ 
Auf ! ruͤſte dich ſtreit wider ſchen Zeit! wie eilet man 
ich, ſpanne Den Bogen: dein zur Ewigkeit! wie wenig den: 
jogen wird brechen, die Sen⸗ Een an Die Stund von Her⸗ 
‚ zerjchellen, damit du mich |genägrund! wie ſchweigt hie: 
io gedaseeft zu faͤllen. jvondertrage Mund! _ 
°. Du ruffſt: da, da! Hal⸗ 2. Das Leben. ift gleichwie 


u gerne: ich ſuche und ſehe genblick es bald vergeht, und 
en Himmel von ferne be 
Hi Jeruſalem, Jeruſalem ifestaglich feht. 

ED Dennoch) bleiben, auch un-| 3. Nur Di, Jehovbah, blei⸗ 
dem Creutze, fein luſtig, beſt mir das, was bu diſt; ich 
in file: Denn Gottes ſein traue dir: laß Berg und Huͤ⸗ 
Zuñlein hat Waſſers die Fülle | gel falten hin ; mir ift Gewinn, 
12. Zuletzt, zulest. werd ich | wann ich allein bey JEſu bin. 
gest, hier wid ich dulden: | 4. Ach lehre mid, O GOt⸗ 
neiftshon. der Himmel von tes Sohn! jo lang ich in der 
em, der mic) leitet, dir aber Hütten, wohn: gib, daß ih 
ie hoͤlliſche Grube bereitet, zaͤhle meine Tag, und munter 
23. Haleluja! Halleluja! wach, daß ich, eh ich ſterb, ſter⸗ 
o ſeyd ihrKlugen? der Braͤu⸗ ben mag. 

igam kommet voll Gnade, und 5. Was hilfft die Weltin leg: 
het ah! ſchmücket die Lam⸗ ter Noth, Luſt, Ehe und Reich⸗ 
&, feyd munter und wacher. hun in dem Tod ?O Deenfch ! 
24. Welt packe dich, du haͤltſt du lauffſt Dem Schatten zu, 
it Stich Du Truͤgerinne! ich bedenck es nu, Du kommſt ſonſt 
ode den Himmel und liebe das nicht su wahrer Ruh. 

Leben, das JEſus im Himmell 6. Weg Eitelkeit der Narren 


en Seömmen wird geben. Luſt! mir ift dag hoͤchſte Gut 


35H ſuche den Himel, das freu⸗ HErr JEſu zeuch mein Hertz 
ige behen, Das wolle mir JE-inahdir. 

+ Der Lebens Fuͤrſt geben! 1 7. Was wird das ſeyn, wann 
J ya | ih 
| 


’ 
r 
J 





in 
J 
- 


| EHE 3 
erde befichen, wenn alles zug 526. Mel. Ich hab mein 


nja !: iſt meine Stimme; du ein Traum, ein nichteswers 
heit mein Elend, das ſaheſt ther Waffer- Schaum; im Au⸗ 


nicht befteht, gleichwie ihr Dies 


35. Nur fort, du Welt! fomldewuft; das ſuch ich nur: das 
Saleıns-Zelt Tunich zu ergegen. jbleibet mie: O mein Begier! 
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fat: 
ben, daß wir mit ihn erben fel- 


EHE 





ich dich feh, und bald vor Dei: |ne SiegesKrone dort : Ko 
nem Throne ſteh? Du unters ach geht umd eilerfort: 


deſſen lehre mich, Daß -ftetig ich 


5.Kommt wir wollen ein | 


Mit klugem Hersen ſuche dic): lein werden, und \vergie 


327. Wiel. Wo ift wohl Lammes⸗Blut unfer Laı 


ein füffer/ ꝛc. 


Omt, ihr Kinder unſrer 


Liebe laſſet uns mit JE— 
fü nn und aus lauttem Edi: 
ſtes Triebe uns non gantzer 
Kraft bemuhn daß wir vors 
Heer⸗Lager mit dem Sünden: 
Trager gehen, - und ihm feine 
Schmach freud⸗und willig tra⸗ 
gen nach. 


2Kommt, wir haben hie kein 
Bleiben, 


keine Staͤlt, kein 
Raͤumlein mehr : weil man 
uns bald wird vertreiben, flof 


jen, jagembin und her: dat-) 7 
nen, Do, inet * 


um laßt ung tigen nad) su: 
kunfftgen Dingen, die befichn 


auf feſtem Grund, wie uns 


lehrt der Liebe Mund 
3. Laſſet uns mit SEfu slehen 


hinauf nad erufalen : laßt 


unsgern und ic fliehen un: 


fer Brod-Haus, Bethlehem: 
laßt uns mit. ihm fierben, daß 


wir mir ihm erben, was Der 
Vatter ihm bereit Dort in jener 
—JF keit. 

—9 uns aber ihm erſt 
fclachren unfer Thier Der Ei— 
genheit; treulich zu vergieffen 
ſrachten deſſen Blut. in Ledig— 
kommt, wir wollen fler: 





in&igenheit: 
Willen laffen GOtt anf 


wird ung aufErden Dazu f 
den Hertz und Muth; a 
lauter Laͤnmer will vr 
den hemmer, wie er ſelbſt 
ifopmegalfh pe, T 
undkift: - 

6. Kinder, laßt uns 
lernen in des theuren Laͤmle 
Schul, das uns lehret weit: 


Kae bon Der Eig en: 4 


Der Zeit; auch nichts wur 
und thun ſollen, was wir thu 
ſondern unſet 


daß nur JEſus alles thu, 
ung leb, wird, mohnunde 

3 Wenn wir nun find & 
lein worden, wieunsdas® 
haben mills nimmt es ung 


‚feinen Orden, Dis es vol 


in. der Still ung in Diefer 
ften fan zur Schlacht⸗Be 


rüften, und dem Darter Di 

‚gen Dar auf beim reinen | 
RInr. 9 
— Gib ungbeine Fame 
* unbeflecktes Lam 
— 


ee ELTIT.) A | 
hie: bleibe felbft in unſrer Braͤutigam! Hallelujah! Got⸗ 
Mitten, fülfes Lanımlein, für! tes-Lamm! ER 
nd für: gibunsnod) auf Er: 1523. Mel. Hoͤchſter For⸗ 
an Deinen Gang, Seberden,| mirer der löblichften zc. 


ie uns ewig mit Dir paart. I Haabe verfehen, als 
ze, Laͤmmlein, weide Deine mich alleinig verlanget zu ſeyn; 
immer,bis fie werden fett und | mögen die Winde das übrige 
arck: mach jie alle Stunden | mähen weit in Diefernie, es heif- 
ommer, daß ihr Geift, Seel, ſet nicht mein, Göttlihes Gut 
leiſch und Mard, dir. ein macht froͤlichen Muth. 3: ; 
Ipffer erde, das auf diefer| 2. Himmliſche Gaben und 
‚cde lieblich riech, und preiſe ewige Schäge tragen mir alle 
ich hier und Dorten ewiglich. Vergnuͤglichkeit zu: andre zer: 

























einen Dein Blut deiner Laͤm⸗ gen der Seelen ein Staͤubelein 


Aund gut, endlich möge fließ 3 Wenn ich erharre, was ewig⸗ 
n,ivei fie es vergieſſen, dir zu lich dauret, laß ich hinfahren 
hren, auf Der Welt, wenn, ein hangendes Neft, welches 
Kund mo, dirs gefalt. das Brechen und Fallen hedau⸗ 
2. ihr Sammer, preißt|vet, welches. auch endlich im 
it Lobhen unfer Lammlein in Staube verweßt, Suche vor: 
e Wett: lobt durch alle Creu⸗ aus ein ewiges Haus, 

Probe Bis an eureSchlach⸗ 4. Ucher dem Glange' der 
ngs-ftatt : lobt ſelbſt im Blut⸗ weltlichen Ehren ſchweben viel 
eilen: lobet im ausgieſſen Centner beſchwerlicher Laſt 
tes Geiſtes mit dem Blut, jene entmiſſen, heißt dieſe ent 
bend loben iftunsgut, : baͤhren; Würde verlohren, ge 
3. Wunder:Lamlein, Preiß funden die Raſt, Lieber ım: 
D Ehre, Heil, Stark, Kraft Thal, als oben behm Fal. 
dacht, Danck ſey dir: deiner 5. Vorijug verſchwindet, und: 
inner Loh vermehre du ſelbſt Titul verftiegen, obwohl in 
send fur und für. Lob fen leiferne Tafeln geaͤht loben! 
nem Namen, Hallelujah! und ruͤhmen nicht minder be: 
men Hallelujah! Wunder-|trügen, ob fie gleich werden 
min Wunder-Lamm! a koſtbar geſchaͤtzt Goͤltliche 
3 Ehr 


nd die gantze Laͤmmleins⸗Art, —R ich mit geiſtlicher 


1, Süuffes Laͤmlein, laß durch⸗ ſtoͤrliche Gluͤckes-Zuſaͤhe Brinz 


er Blut, und fo, was unrein, Ruh: bauen auf Sand hat 
egnehmen, daß ihr Blutrein,|Eeinen Beſtan. 
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Ehr die dauret vielmehr. 

6. Koftdare Tücher von Pur⸗ 
pur und Seiden tragen Die gu: 
ten und bofen gemein; würde 
auch) ſolcher ley Mode mid) klei⸗ 
Ben 9— ich we In 24 

erer ſeyn: iñere Lꝛacht ſchandt 
aͤuſſeren Prach | 


al.  , 
7. Sagen und haͤtzenz Die 


WVoͤgel berühren, veuten und 


fiſchen, und was man vor Luſt 
ſuchet im tantzen und fechten, 
durniren, bleibe den Fuͤrſtli— 
chen Höfen bewußt, unſere 


Freud weit beffer gedeyt. 


3. Eſſen, fo führet den Ra 
men vom ſchauen, ſchmaͤlert den 


Amen zum öftern die Koſt: 


uͤbrige Speiſen find nicht zu 
verdauen, bringen sum oͤftern 
gar traurige Poſt. Schlechtes 
Gemäß iſt ſaͤttlich und ſüß. 

9. Ob es nicht alles mit Hauf⸗ 
fen einſchneyet, findet ſich den⸗ 
noch ein taͤgliches Brod, wel⸗ 
ches dem Magen vergnuͤglich 
gedeyet: kommet fein Centner, 
fo gnüget ein Loth. Oben iſt 
feil beſcheidener Theil. 

10. Weme nichts mangelt, 
nichts fehlet, nichts ſchwindet, 
brauchet Das wenige eben 
wieviel: allzeit im’ Reſte Des 
Glaubens er finder alles inal 
lem, und waßer nur mil. Be: 
gen am Pflug bringt Nahrung 


Faug 
37, Himmel und Erden find 


Eu (so) 





weidlich geſpicket ‚oben u 
unten mit gottlicher Sulz ı 
les das immer der Hoͤchſtel 


ſchicket, ſchaffet und meht 


ohn Ende und Ziel. Allleje 


fast im heiligen Staat. 


12. Eben, was Säffte a 
Trauben gepreflet, oder a 
Gerften gefpttenes Del, eb 
daſſelbe auch hinter ihm 6 
ſet quellendes Waſſer, zu ſti 
Die Seel. Jeglicher Safft fü 
göttliche Kraft. rn 

13. Waller das trändet 
fangene Leute; Waſſer erquik 
ermudete Knie: Waſſer cefl 
ſchet nach hefftigem Streit 
Waſſer das kuͤhlet, und 
doch nie. Son es fo feyn, wi 
Wafler zu ßen. _ —_ 
24 Wer fih zu Diefern € 
traͤncke kan halten, lachet, we 
andere forgenum Gelb, ll 
Die göttliche Gütigfeit walk 
welche mit Waſſer Geſundh 
erhält; Waſſer Geſchirr gi 
Labung, wie Bie. 

15. Haben die Könige = 
nen getrunden, falsiges W 
fer hat ihnen heliebt, wenn 
in göttliches Trauren gefl 
cken, wenn fie von auſſen M 


innen betrübts halt ic) es m 


es fhader mie nit. 7 
16. Wer in Gelaſſenheit d 
et zu fleigen immer aufhhl 
re Stuffen hinan, muß ſichn 
deiieen, nur fohmfegen, B 
| beuge 
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jeugen, immer hinunter, je 
ieffer er kan. Immer hinab, 
nunter ins Grab. 

Wurtzelt man unten, ſo 

reibetman oben; alſo erſtaͤr⸗ 
etein Libanons-Baum. Wel⸗ 

hevor Alters die Weisheit er: 


oben; haben in Enge erhalten 


ven Nauın. Engift diePfort ; 
30) lebet man dort. 
BB. Wuͤrde ich muͤde und trd- 
in Lauffen, würde mein 
Dthem durch K echten verlegt ;| 
r nuͤßte mich GOtt mit den Fau⸗ 
in verkauffen, deren die Hol: 
enicht wenige heat, nichtes 
Ben es heißt nur gewohnt 


19, Soltendie Freunde wie 


ge Feinde zergeben, Treue und 
jebe zerfchinelgen wie Schnee; 
an id) mit GOtt und den En: 
ein beftehen, thut mir ſotha— 


f gerSchade nicht weh. Himm: 


f he Treu bricht nimmer ent: 


20. Solte es kommen zum lei⸗ 
gen Fliehen, ſchmaͤhlicher 
Beife berwieſen zu ſeyn, Mor: 
en-und Abendwaͤrts flüchtig 
n iehen,cuffet mir JEſus ins 
ertze hinein, folge nur mir, 

ch h walle mit dir. 
— Ketten und Bande im 
teren Schatten, unter dem 
Slangen und Dttern-Ge- 
ü ht, müffen mir gleichwohl 
— geſtatten, welche 
BERNER Das ewige Licht. 


Gnade geben. Ach bil 
Ppa 


mt in GOtt beſchehret 
ie 

22. Trübſal hat manchen zu 
Ehren erhoben; Mangel hat 
fehr viel in Kuͤnſten erdacht; 
Aengſten bie haben viel boͤſes 
verfchoben ; Armuth hat man— 
chen den Reichthum gebracht: 


leiden. gibt oft, mas niemand 


verhofft. 

23. Geiftlichefinden den Bor: 
aus u rden, faugen nur 
Säffte, und eſſen den Kern; 
fleiſchlichGeſiñten die Traber 
nur werden, haben m noch Raſte, 
noch Gluͤcke, noch Stern, maͤ⸗ 
ſten ſich aus, und ſterben im 

chmauß. 

24. Chriſten die haben auf 
Erden den Himmel. Lieber? 
was wird es wohl ſetzen alldort 
wenn ſich geleget Das Erden- 
Getuͤmmel, wenn ſich herzeiget 
Der ewige Hort? ſinge gemach, 
und ſtrebe darnach. 

25. Kuͤrtzlich zuſagen; ich lebe 
vergnuͤget immer je beſſer im 
niedrigen Ort, da ſich mein 
Seelgen gedultiglich ſchmieget, 
ſpeiſet und traͤncket mit gottli: 
hen Wort. Fahre nur hin, 
du weltlicher Sinn. 

529. Mel. nn 
wein dein Sünde, 
De End, wie auch die 

Ewigkeit, recht zu be— 
dencken allezeit wollſt du HErr, 
fi bap 

DIE 








N 
X 
\ 


\ 
\ 
\ 












2 (600) 


wir von deiner Lehe nicht nur | Y2 Eolikter Stand seien 


viel fhwägen, fondern mehr | D cr Seelen, die &Dtta 


- tehtnac derfelben leben: ver- lein zu ihrem Theil, zu ihre 


‚bauen, Den. Chriſtus uns ge 
durch Dein Gnad in poͤlligem 
2. HErr, der du biſt von Ewig⸗ 


Ehve, dich ruff ich an hertziñig⸗ 


mich lehre: den heilgen Geiſt 


\ 530, Yiiel. Entferner euch 


leih uns Weisheit, Kraft und Schatz und Zweck erwaͤhle 
Geiſt, daß wir doch traten und nur in ZEfu fuchen Hei 
allermeiſt auf dieſen Grund zu die, GOtt u lieb, aus reine 
Trieb/ nach ihres treuen We 

ſters Rath, ſich feldft verlen 
nen in de 
2. Ah ! folt man was mi 
GOtt verliehren der alles gu 
ten Urſprung iſt? nein, Seeh 
nein ! du wirft verſpuhre, me 
du nur Deiner erſt bergißſt, da 
in der Zeit und Ewigkelt, Dei 
SHDEr. die if, und wird.alle 
Sur, Ehre, Luſt und altes fegn 
3. Betrogne Welt, verblend 
Sunder, ihr eilet einem Scha 
ten nad), betenget euch und e 
ve Kinder, u. ſtuͤrtzt euch felb 
in Weh und Ad) : ihr Laufftä 
vennt, Das. Herß euch brenm 
ihr tappt im Finſtern ohn 
Licht, ihr ſorgt, ihr ſucht, um 
ſindets nichhtt 
4.Was ſoll euch Reichthun 
Gut und Schaͤtze? was Woh 
luſt, Ehre dieſer Welt ? ach 
glaubt, es find nur Strick un 
Netze, Die eure ‚Schmeichele 
euch) flelt: Die Delta iſt wat 
lich nah, wenn ihr Der Welcit 
Schoofe ruht, und meyn 
noch, wie wohl es thut 
5. Unmoͤglich kan was que 
geben Die, ſo ja ſelbſt im Mge 












zeiget hats und hilff uns beten 


Vertrauen 


keit ein GOit von groſſer Herr⸗ 
lichkeit, pon Gute, Macht und 


lich, mit Deiner Gnad umfahe 
mich, den Wort und Recht 





perleihe mir, Der mich zu JEſu 
Chriſto führ, daß ich recht 
glaub und lebe, du ſelbſt, o 
HErr! regiere mic zu Deinen 
Ehren, aufdaß ich Der. Sund 
ſtets widerſtrehee. 
3. Den Glauben, Lieb und 
Hoffnung far, Daß ih im 
Stande guter Werd fletö moͤg 
erfunden werden 5 daß ich sieh 
Sefum Chriſtum an, und folge 
feiner Tügend-Bahn, ſo lang 
ich Ieb auf Erden; daß ich meid 
alle Heucheley, von Hertzen 
recht gottſelig ſey, wie du be⸗ 
fiehlſt den Fromen, auf daß ich 
auch nach dieſer Zeit, o GOtt! 
in deine Herrlichkeit mit Fried 
und Freud mog kommen. 














ge 
liegt der Eitelkeit ihr falſche 
Lehe 


* 


ihr matten ac 





Me (Cor) 


ben macht warlich nie ein 
zvergnuͤgt; GOtt mußal: 

n die Wohnung ſeyn, dariñ 
nan wahre Rah geneuſt, ſo 
gerquickt an Seel und Geiſt. 

Drum dencket nach wohin 
lauffet, beſinnet euch, und 
weder Flug: ergebt euch Dem, 
te euch erkauffet, und folget 
nes Geiſtes Zug : nehmt JE— 
man, der iſt der? Mann, der 

le Fuͤlle in ſich hat, Die unfers 

Heiftes Sucht macht ſatt. 

* O ſuͤſſe Luſt! die manem: 
ndet, wenn man zu ihm das 
Hertze lenckt, und ſich im Glau⸗ 
n dem verbindet, Der fich ung 

lt zu eigen ſchenckt: der En- 
| Heer hat ſeibſt nicht mehr 

an Reichthum, Ehre Freu 


r fl, rd Chriſti Freunden 


Min JEſu, lab den Schluß 
5 faſſen zu folgen dir auf 
| iner Bahn, uns ſelbſt, die 
Sund und Welt zu haſſen, ja 
5 uns nut aufhalten fan : fo 
yehn wirfort bis an den Ort, 
a in vollem Licht und 
Si nohn Wechfel Ean genief 
dein. 
= Mel. Mein Datter/ 
U Zeuge mid. 
Hr Leiden ſey dein Thun, 
nur Stillfeyn Dein Be: 
wegen, o Seele! denn du trägfi 
in Die Des Königs Schatz 


Drum gilts Vchutſamkeit, —F | 


Dich Des Geiftes Segen inwen⸗ 
dig Ichren wird. Ach ſchließ 
den Hergens-Plag! 

2. Laß feinen Sind hineinz 
halt Sinnen und Gedancken 
im Zaum und Ordnung reiht, 
wie Dich Die Weisheit lehrt 3 u. 
[aß der flattrenden- Begierden 
ſtetes Wanden im Still-ſehn 
ſterben bin, im Nichts ſeyn 
ausgezehrt. 

3. Diß Leben iſt zu zart, daß 
leicht ein giftigs Hauchen des 
neidifch - argen Feinds Dem 
Wachsthum ſchaden thut : ein 
Wehen fremder Lufft, ein Blie 
von argen Augen, hemmt bald 
Des Fortgangs Lauf; drum ifl 
die Stille gut. 


4.O weſentliche Liebl heg ſelbſt 


was du gegeben, und was ſo 
in Gefahr bey tauſend Nothen 
ift ! ach gib mie nur erſt Kraft, 
mein eigen falfches Leben zu 
haffen auf den Tod, weil ſichs 
noch immer friſtt. 

5. Schau, Piche, wie es doch 
niemals will ſeyn begraben, 
noch hören von dem Tod,fchau 
wie die Schlange ſich in alles 
noch einmifht, und feldft die 
befte Saben Durch Ihr geheimes 
Gifft heflecket jammerlich. 

6. Schau, wie der Drad in 
mie mit Fluthen der Gedanckẽ 
Das Kind zu tödten fucht, ach 
fette Deinen Wurm, der nichts, 
als eve kan; wohl aber 
Ps aus 
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ſchmeltzen fort, feg deine liche 


Den Vatter loben, als Sohn, 
















* — 
aus den Sqrangẽ des Kampf⸗auch mir ſonſt, daß ſich die bie 
fes — möge im. einem] erhuͤbe, und. dem, der f nf 
ſolchen Sturin. - > berfäben felbft in mic mach 
7. Deum send), o Liebe! seuch, | 3 94 
ach zeuch mich in die Wuͤſten ii 5 Abgrund aller eich 
Der Abgeſchiedenheit von. aller | aus Liebe komts gejloffen, wa— 
Creatur, zuporderſt von mir | Dein warha tee Geiſt mit flag 
ſelbſt! perbitg vors Feindes ckem Fa gusſpricht. So wild 
Liſten den Samen, der nun auch nit vuhn, bis ich Di 
ſproſſt zur Barden Natur. Frucht genoſſen. Was gilts‘ 
8. O druck mid) tieff hinab | ıch ſinge noch bon der Geburte 
von allen falſchen Höhen, in | Geſchicht. il 
Staud,in Koth, in Nichts, zul 532. Mel Ich fage gut 
JEſu Krippen bin, durch Ar: Nacht ꝛc. 
mut, Schmach, Verluſt, Ent flichtmäßig ‚gelebt, Mt 
fagung, Schinerg und Wehen!]| GOtt feſt geklebt, Dap 
nur, Daß ich Do) einmal ers] nichts don ihm trennt; macht 
fahre Ehrifli Sinn. froͤlich, und bringet ein ſeliges 
9. Zerftor den Satans: Siñ, End. —3 
o ſchneide, ſtich und hreñe, und 2. Wer lebet im HErrn, D: 
veinge, wie du wilt! laß Feuer⸗ ſtirbet aud) gern, und fürchtet 
Tauff. und Geiſt beftandig ſſich nicht, Daß er fol a. } 
Dr Gottes Gericht, 
. Was andere grämt, und 
He uͤherſchwemt mit enge 
weißt: ſten und Forcht, deß lacht ee 
zo. Denn wird das lautre weil er. hat dem Vatter ge⸗ 
Gold, nach ſiehenfachen Probe, horcht. 4 
im Feuer wohl beſtehn. Der! 4. Beym täglichen Tod. Da 
Held aus Davids Stam wird hat es Fein Noth; Der ftirbe 
felbfEmit feinen Geift in mie nicht zu frnb, fo füncht zu vol⸗ 
lenden fein. Heiligungbie. 
5. Das bringt ihm Fein 










Tenne, und laſſe Spreu und 
Stroh ſeyn in Die Glut ver— 





als Jüngling,und als Mann 
und Braͤutigam. Ehe wann ibm rufft ER 
11. Wirſt du nicht alles thun? Haus fein DBatter und GO 
8 Brunnquell aller Liehe! ach zur Erbſchafft, und ihm Fo 
ja, du bift ‚bereit, mehr, als deßwegen ein Bott. 
man —1 kan! woher Fan 6. Ein ſchlaffriges Kind if 
i 








'agar geſchwind und leichtlich 
redt, Daß es ſich zum ſchlaffen 
aßlegen ins Belt, 
7. Ein Srommer flirbt nicht, 
yb man ſchon fo ſpricht: fein E⸗ 
‚end ſtirbi nur ; jo ſtehet er Da 
inder reinen Datur. 
3. War nur ind gemein Der 
Ernft nie ſo klein! Drum 
forcht man den Tod, weil man 
nicht ſtets Dendet aufs. Eine, 
Dasnoth., % 
9. O heiliger GOtt !toͤdt in 
mir den Tod: das ſterbliche 
Theil verſchlinge Dein goͤtt— 
liches Leben, o Heil! 

333. Mel. Ihhabwieder. 
reitet Du den Weg zur 


Die Ruh der Seelen finden, fü 
muſt du aufder ſchmalen Bahn 
Dich nicht viel unterwinden. 
2. So muftdufehn auf Jeſum 
ber, an ihm Eanft du es Flarlic 
Isfen : Sein Leben war gleich) 
iner Lehr, fo muß auch jeyn 
dein Weſen. 5 
3. So maft du ftetig feyn im 
rer wachen, beten, hoffen, 
jveiten, mit Lingen, Dringen 
aus der Welt zu GOtt, und 
Sünden meiden. Ba 
4. Dumuft die Koften über: 
fehn vom bauen, leiden, u. vom 
freiten ; fonft wirft du nur mit 


Deu bereiten. | 
Wilt du nicht gern Der 
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I, Walfahrt an, und wilt 


Schimpff beftehn, und Dir viel. 


ſchmalen Wigen. 


Kieinfte ſeyn, auch allem willig 
gang abſagen, und nicht umar— 
men Drud und Pein darffſt du 
die Reiß nicht wagen. 

6. Du biſt kein Pilgrim in Der 
That, wilſt du nicht alls um al⸗ 
les laſſen, und toͤdten Fleiſches 
Sinn und Rath, auch eignen 
Willen haften. RN 

7 Man leg ed hier, man leg es 
Dar, fo wird es Doch) alfo befun⸗ 
Den; der breite Weg (fuͤrwahr 


iſts wahr) Der giebt uns nichts 


als Wunden. 

3. Aufm fhmalen Weg iſt 
nichts durchaus alsCreutz mar 
iſt beracht, verſchoben; ſuchſt 
Du&emach, bleib nur zuhHaus; 
Gemach das iſt hier droben. 

9. Diß iſt ein Pilgrim, wie 
GOtt will, der GOtt in allem 
iſt gelaſſen, friedſam, vollLieb, 
ohn Klag und il,undlernt ji) 
jelber haffen. 

10. Er hat ein füß umd liebe: 
bot, recht glauben, Kieden, hof 
fen, lehren, im Ereng und Tod 
nachfolgen GOtt, feinem ges 
ereutzigten HErren. 

11. Die Liebe iſt auf ſeiner 
Reiß ſein Maaß, wornach er 


ſich muß richten; dieLieh vom ng 


Eigen: Rus nichts weiß, fo fan 


fie altes ſchlichten. 


12. Ein Pilgrim darff nicht 
ſtille ſtehn, er wird im veifen 
ſonſt verlegen; ſieht er um, iſt 
er nicht zu gehn bequem auf 
13. Biſt 


— 



























28, Man fihilt ihn hier vor 
Ehör und tumm, man will ihn 
reutzgen und verdringen; 0b 
“dann ſcheim mit Chriſto 
umm, fein Geift Fan frolich 


gen 
29. Er acht nicht Schweſter 
B Bender, Sreund, er mag und 
I jie wohl entbehren, auch 
3 alter Mutter, Weib u Kind, 
sann ſie ihm wolten wehren. 
* Nichts acht er Geld, Gut, 
% us noch Hof, (die fonft hier 
nd in hohen Werthen ) noch 


Fr Di ei.» 

Wird er der iwdfchen Guͤ⸗ 
ke. auitt, das ift fein Eleinfter 
© had ausallen: die Hindrung 
der Seel Profit iſt ihm Den 
ur entgangen.“ 

2 Je wen ger er bedarff, je: 
er hat, aufs Wenigſte er 
niet; wann er nur lebt nach 
ſiſt Lehr, das Meifte er ge⸗ 


3 Und: wird er bon gang 
mund bloß, gerath dabey in 
v0 e Schulden ; GOtt ſchickt 
roſt vons Himels Schboß, 
nn er ſich recht lernt Duden: 


den Tod, und wolt man 
I als Koth vertretten; wird 
r auf feiner Reiß nicht mid, 
veil Bo ihn rei ervetten. 

35. Hier iſt keins Pilgrims 


* 
1 a N 





El) 


Schmach, noch Ehr, noch Spott, 
— noch einig Ding auf 


34. Schlug man ihr auch bis 


Baterland, drum duldt er ſrb⸗ 
lich alle Plagen; und wer ihn 
bringt ans Lebens⸗Rand, ſehzt 
ihn auf einen Wagen. 
36. So kommt er, da er gerne 
war, ſo kommt er indie Ruhe⸗ 
Kammer, fo ifter auſſet all Ge⸗ 
fahr, u. fren von allem Jamer. 
37. Thut ihm nun jemand 
Leiden an, der muß nur ſeinen 
Grund hier fegen, und. wird 


ihm kein Leid angethan:— 


drum geht er nicht Dargegen. 
38. Wer. ihm am meifien thut 


Verdruß, hat er als einen 
Freund zu achten, der weißt 


ihm, wie er reiſen muß; will 
ers nur wohl betrachten. 

39. Er uͤbet keinen Haß noch 
ae ſo hat ſein Meifter ihn 
gelehrets mit Beten, Heiden 


ohne Klag, und Wohlthun er 


ſich wehret. 


40. Der Seelen Schad be - 


klemmt fein Hertz, und macht 

ihm Sraurigkeitund Wunden, 
gleich Ehrifto : ſo iſt al fein 

Shmers um ſeines Nachſlen 
Suͤnden. | 

41. Dann iſt ein Pilgrim 
recht betrubt, wann er Der See⸗ 
fen Sunden : ESchade beweint 
mit Chriſto, und fie liebt, und 
but bey GOtt um Gnade. 

42, Ein Pilgrim iſt von fol: 
cher Art, durch Lieb verſchwindt 
ihm all ſein Leiden; denn wer 
das Leiden noch beſchwert, 

ſchmeckt 






—— 


— 


Kon den geifklichen Freundſchafft und Berwand⸗ 
ſchafft in der treuen und unserfälfchten 
Druder = Liebe. 


Slammen, Fein Unterſcheid fin: 
pet hier einige flatt, weil De 
muth die Hertzen vereiniget hat. 
Wo Eigenheit, Zanck und Haß 
fonnen regieren, D6 Fan. man 


34. Tel. Ihr Brüder und 
Schweſtern ad. 
— HN Kinder Des Hoͤch⸗ 
SAT fien, wie flehts um die 
$ Siebe ?, wie folgt man da fa 
— denm wahren Vereini⸗ Dengunden Der Liebe nicht ſpu⸗ 
ngs⸗Triebe? bleibt ihr auch ren, noch in Den Chor englifiher 
n Bande der Einigkeit fiehn ? | Thronen ihn führen. 

Ffeine Zertrennung Der Gei- 4.) 
er gefihehn ? Der Batter im laͤſt Die Perwandten, ſetzt Brit 
himmel- kan; Hergen erken— | der am hoͤchſten vor alleBekañ⸗ 






































en, wir durffen uns Brüder ten. Wer noch iſt bezauhert von 
MbLiebe nicht neñen, die Flam- | Liebe der Welt, ‚und ſich in Der 
e des Hoͤchſten muß ltr Falſchheit zum Bruder verſtellt, 
bh brennen. den Ean ſie unmuͤglich sum Bru⸗ 
So bald wir. von oben aufs | der annehmen, et muͤſt fich Deit 
uegebohren,da find wir von | völlig zur Buße bequemen: Ste 
riſto zu Bruͤdern ekkohren. | darff jich Des redlichen Sinnes 





n. Baller, ein Glaube, ein nicht ſchͤnen. 
jeift,eine Tauff, ein voller zum; 5. Seht aber, tie felig wie 
immel gerichteter Lauff kan | haben gewahlet, Da GOtt uns 


ferg Hertzen vollkoͤmlich ver= | zum Segen Jeruſalems zählet! 





v3 als Süffigkeit finden, Ber: Schaar. Ad! lobet den Bat- 
Neid undNergernigmüf | ter; denn kurtz: Er iſts gar. 
nverihmwinden. , — Singt ihm. nut vereinigten 
3. DieMutter,diebroben iſt, Hertzen und Munde, ohn Loben 


N 


1öheruntse Die himmliſchen de ; wir ſiehn ud en 





4.Dieions-Sejelfhafftver: 


ben, wir. fonnen nichts ans | wir find bie erkauffete feligfte 


alt uns zuſamen, und ſchickt und Lieben vergeh feine Stun: 
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als einer im Bunde. 


fet und ringt; wir muͤſſen De: 


cooa) c 


— er,in ſeligſter Brunft, die sieh 
6Was id) bin, mein Bruder, zuſammen des Röniges bi 

Das bift du auch worden, wir Ach ichlieffet zuſa men Die Het 
find an dem himmlifchen Erbe tzen und Hande, und bittet,D 
Gonforien; ein jeder für alle er Zion Hulffe bald Are 
zum Darterland dringt, Die kennet Die Kiebe nicht nf an 
Kirche nach einem flet5 fampf | noch Ende. # 
Der 133. Pſalm. 

reit ſeyn fur Brüder zu ſterben, 535. Pak EEſu kom̃ do | 



























wie JEſus ung auch fo gemacht zumit., 0. 
hat zu Erben. Ein Slied ſuhlt S a er efieblich: und mi 
u.leidet des andern Verderben. fein ifts, "wenn Bruͤ 


7. —— einander er: [ea Ko ohne fe — 


9— völlige Era wird Kleid, und erreget BR ’ 
Babel zerſtoͤret; wer if der ver: | Freud, wie Da fällt der Ihe 
hundenẽ Geiſtern was wehret? Hermon auf die Berge um: ip 

8. Drum laffet uns lieben und| 4. Denn daſelſt verheißtd 
freuen von Hergen, verfüfen Herr reichen Segen nad) 3 
einander die leidendenSchmet-| gehr, und Das Leben in der en 
gen : dringt kräftig, ihr Gei⸗ ja auch Dort in Ewigkeit. ° 
fter,in Eines hinein, vermehret| 536. ar Mai Perte 
Die Strahlen nom göttlichen! _ andeft. 
Schein, das läffet der Vatter HR: Brüder und Sch 
ihm herglic) gefallen, im oben], fern von oben gebohrt 
Fan ja fein Ruhm herrlich cr- Laßt folen den Schmer gen, 
ſchallen, wenn Kinder, für Liebe qualetdieHergen, weil TEN 
entzündet, nur lallen. uns alle zur Freude red J 

9. An jener Welt wird es was kraͤncket man ſich, ma 
noch deſſer hergehen, da wird Huͤlffe gebricht ? und vb 
vor dem Vatter die Brüpder-Ja uch ſcheinet wir wa X 
ſchafft ſtehen im beftigfießen verlorn. 4 


— 








= 


| El) 
2». So muß und Doch ſolches j 7. Ach Iernet doch JEſum im 
ur förderlich jeyn, wenn wie Geiſte erfehn! und jeher, wie 
‚reiht faſſen, uns ihme gelaf- | reine er alfo erſcheine, u. ob ihr 
nergeden, und ruhen in ihme auch alfo vor ihme font ſtehn? 
lein, in fletem Genuß, und | Was zaudert ihr noch,ermanet 
ne Berdruß, weil .er uns| euch Doc, wie Fonnet ihr fon: 
quicket mit goͤttlichem Bein. : | ften ins Heiligehum gehn. 
So haben wir Friede und | 8. Wer noch iſt befledet mit 
veude zugleich, wenn wir ung huriſcher Lieb, hat täglich im 
‚finden und laffen verſchwin⸗ | Hergen nur Leiden u. Schmer- 


m das, was uns verhindert tzen, Drum folg ich Dem heili— 


om göttlichen Reid), u. fehnd: gen gottlichen Trieb, und fage 
et den Lauf, zu halten ung rein ab, verfende ins Grab, 
uf.O werdet doch nımermehr was mid) noch Fan ſcheiden 
atte noch weich. von goͤttlicherLieb. 

4. Und ſolte zuweilen die] 337.Me. Perl aller keuſch 
uͤlffe ver ziehn / ſo werdet nicht Kb, haſſe alle falfche Wege, 
ange, eöbauret nicht lange, ſo I bemuͤhe mid) mit allem 
üffen Die Feinde mit einem Fleiß, Daß ich nicht weich vom 
ort fliehen, wenn wieder er⸗ ſchmalen Stege, Damit ich mei- 
Bi ders hertzlich gemeynt. ine Vilger-Reiß_ mit Freuden 
ſelig! Die ſich um nichts an⸗ noch erfül auf Erden, weil 
5 bemuͤhn. meine Zeit nun bald zum End, 
Als lieben den König mit und GOtt mein Leiden und 





a fe Die ſchmecken Befehwerden alsdann in lau⸗ 


Güte in ihrem Gemüthe, |ter Freuden. wend't. 
1D werden begabet mit himm-| 2. Drum eil ich, Daß ich werd 
her Gunſt. O edler Genuß !|entbunden von dem, Das mich 
v ohne Berdruß man Liebet, ſo oftgeblend’t,ia gar verführt 
eil er uns giebt alles umfonft. | und überwunden, wann ic) 
280 JEſus Lieb herrfchet, ſchon allen Fleiß anwand: ich 
vbrennet das Hertz in goͤttli⸗ will hinführo mic befleiſſen, 
en Flammen, die ſchlagen zu daß ic) mir ſelbſten ſage ab, und 
mmen, und machet oft kuͤſſen aller eignen Lieb entreiſſen, ja 


etwas liebt, und ſich nie] 3. Und will mich hin zu JE— 
‚hbt, wird täglidy belohnet fin wenden, weil er eg iſt der 
it Leiden und Schmertz. Rn kan, mit Freud * 
er, q ſelb 





it heiligem Scherg: wer ans | gar verfluchen bis ing Grab. 
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man die Perle nicht berſchwendt 


der, ſag ich euch. 


Dr (610) 











7. Schmid mid) Tieber felhe 
richten, und meinen Brude 
laſſen freu, Die eigne Lieb ii 
Grund zernichten beweiſen, da 
ich recht getreu mit Denen ichi 
Lieb verbunden, jo werd ki 
aller Glieder Freund, und ha 
den beſten Schatz gefunde 
den mir nicht rauben fan Di 
Feind. Er, 
"8. Und ob auch meine Liedf 
Brüder ſich gegen mir verſte 
ten hart, fo ſenck ih micht 
Demuth nieder, dieweil ü 
Eenn ber Liebe Art: in Schar 
fe meynet ſies am beſten weil 
entdeckt den Heuchel⸗Schein 
ihr Saltz heilt Wunden un 
Gepreſten, ihr Feuer mat 
das Hertze renn 
9. Wer ſich iſt ſelber abgefte 
ben, den quaͤlt die eigne Li 
nicht mehr; das Heil wird m 
im Dod ermorden, drum w 
ich geben GOtt Die Ehr, un 
meine eigne fahren laſſen, 
achte ic) das ſchmaͤhen nicht, 
N kan vertragen, mann Der 
6. Wer feinen Bruder noch ſen mich aud) der liebſte Dr 
heſchwehret, und fein Mitglied der it. —* 
im Geiſte druͤckt, der iſt no | ro: Ihr Kinder unſrer biel 
nicht zu GOtt bekehret, und kommet, und folget mit 
noch in Falſchheit gang ver⸗JIEſu Lehr; verlaſſet all 
ſtrickt; fein Thun iſt nur bes] was nicht frommet, fo wert 
iruͤglichs Gleiffen, fein Hertz ihr frey von Dem Beſchw 
nicht auf Der rechten Bahn: | wo man einander oft thutb 
Drum mini mich mit Ernſt ften und Bürden dabey lad 
auf, auch nimmer Fan " ” 


felbe zu vollenden, mas er in 
mir gefangen an; dann es iſt 
auch fein Rath und Willen, 
daß ich durchs Creutz ihm ahn⸗ 
lich werd, drum thut er ſelbſten 
mich anfuͤllen, daß ich ihm fol: 
gen kan auf fErd. 

4. Mein Kleid iſt ſchwartz 
das ic) hier trage, mein Glantz 
und Schein oft gantz verdeckt, 
wann auf mich faͤllet Schmach 
und Plage, daß es den Geiſt 
darnieder druͤckt: doch wird 
man nur dadurch gebeuget, daß 


warn unſer Hoffarts⸗Feuer 
auffteiget, das nur in eigner 
Liebe brennt, shirt 

5. Denn wer mit Kronen 
Hendt zu prange Dort nad) der 
Nberwindungs- Zeit, Dev muß 
albier am Creutze bangen mit 
JEſu in viel Schmertz undfeid, 
nichts wollen, wiſſen, noch be: 
gehren, als ihm in allem wer: 
Ken gleich, fo wie er felber uns 
thut lehren: habt lieb einan- 


befleiffen, u fliehen Diefen fal- 
Khan Wahn 






























ten, und hindert nur im 
bens auf. 
Laßt eure Geiſter tief ein⸗ 
eſſen in GOttes Meer der 
eberein, Das wird Die Bit: 
tkeit verfnffen, fo oft gekranckt 
etieb8 Gemein, und wird 
eBruder-⸗biehe grünen, Die 
laͤtter fchon fich breiten aus, 
daum Genuß der Heiden Die- 
m: Die Erndte bringt die 
ruhtnah Haus. 
12. Ich freue mich fhon in 
m Decken auf den vereinten 
Sinn, der ale Bitter: 
it und Schmergen verſuͤſſen 
ird und nehmen hin, und 
achen uns in eins einflieſſen, 
wie es iſt der Liebe Brauch: 
er dieſen Schatz mit thut ge; 
eßen, den trifft nicht mehr 
Schlangen Hauch 
frommer GOttſac. 
Ran einer alle Kunſt und 
> alle Weisheit hätte,wenn 
mit Menſchen⸗und mit En: 
lö-Zungen vedte, hätt aber 
dA) Dabey Die wahre Liebe 
icht; fo ware nimermehr da: 
uemasausgeriät. 

2. Er ware wie ein Ertz, das 


der keine Frucht und keinen 
dutzen hringet; wie eineSchell, 
der Bei noch Leben ift, 
nd aljo inder That, ein blof: 
rNamen Chriſt. 





we lsır) 


dar wohl heile Elinget, fonft 


> 


3. Wenn er weiſſagen Eont, 
und haͤtte allen Glauben, ſo, daß 
er Wunder that an Berg und 
Blind-und Tauben, und war 


Erkaͤntniß⸗poll, an Liebe aber 


arm , ſo wäre er Doch nichts, und 
weder kalt, noch warm. 

4. Wenn er auch alle Haab aus⸗ 
theilete den armen, und aber 
Dip nicht thaͤt aus Liebe u. Er: 
barmen, fo wußtu. haͤtt er doch 
die wahre Liebe nicht, und wäre 
wiederum damit nichts ausge⸗ 


a a 
5 Die Lieb iſt Sanfftmuth⸗ 


vol, langmuͤthig und gelinde, 
ſehr freundlich jederman, ſtets 
fertig und geſchwinde in Noͤ— 
then beh zu ſtehn: Die Liebe eif⸗ 
fert nicht. Die Liebe ſiehet zu, 
daß niemand Leid geſchicht. 

6. Die Liehe iſt nicht ſtoltz, und 
treibet nicht Muthwillen, iſt 


nicht leichtfertig, frech, undtäft - 


ſich leichtlich ſtillen, wenn ets 
was widrig ſcheint. Die Liebe 
murret nicht, und unterwirfft 
ſich gern dem goͤttlichen Gericht. 

7. Sie iſt nicht neidiſch, noch 
ver waͤgen, noch umſchweiffend, 
nicht aufgeblaſen, noch aufrühs 
riſch um ſich greiffend, ruhm⸗ 


redig, oder auch unruhig ie und, 


je, meil fie beſtaͤndig Ruh ge: 
nieffetfpat und früh: 

8. Die Liebe ſtellet ſich niema⸗ 
len ungederdig : Denn JEſus 


Vorbhild bleibe ihr immer ges 


2 genwaͤr⸗ 









BO Elnm)& ...,J 
genwaͤrtig: beum macht fie ſich Doch bleibts gewiß, daß ſtets d 
durch nichts demſelben unge- Lieb das groͤßte fey. * 
ftalt, dab der Verſucher nicht | 14. O Liebe! gieß uns die 
find irgend Aufenthalt. Lieb in unſre Hergen! laß un 
9. Die Liebe zoͤrnet nicht, die DIE Kleinod doch nicht mei 
Eiche haſſet keinen; fucht ihren] bin verfchergen: ad)! fcha 
Nuten. nichts fie rather den ſie uns ſtets fo lang und grü 
Gem̃einen: fie ſchadet niemand| lich ein, bis wir zu Deinem Pre 
nicht; ſchreibt niemand böfes| zur Liebe worden feyn. 
zu, als blos ſich ſelbſt alein,| 539. Mel Ab _ LErr) 
und find ſo Seelen⸗Ruh. wenn Font. 
"20, Die Liebe iſt betrubt, weñ Err, einige Doc) bald d 
Unrecht wird gerichtet, und Schafe deiner Heerde 
freuet ſich wenn man der War⸗ deiner Kinder Zahl laß 
heit feſt beypflichtet: Die Liebe nicht länger mehr fo unter 
decket auch des Nechſten Dan: | serfirent auf Diefer Tamım 
gel zu, vertraͤget alles gern, und | Erde : es iſt ja ſchon genug 
liebet Fried und Ruh. fie fo hin und her von Dief 
ri. Ohn Argwohn glaubet| Welt häuffig hier werben ze 
fie Dasbeftenur von allen und | firener wie folten fie unter |i 
hoffet Befferung, wenn jemand ſelbſt ſey geswenet. 7 
iftgefalen in Sind und Mif) 2. Wie folten fie ſich fell 
sethat: bat fie gleich Feine) unter einander beiffen ? 4 
Schuld, fo. leidet fie dennoch leid es, TEfu, nicht zund fien 
Das Uebel mit Gedult. Doch dem Feind, Der nut 
12. Sie wird nicht müde, | freuen fan und von eina 
wenn schon alle Hoffnung wei: reiſſen, was Du verbunden he 
chet; fie Eämpfft und Dringet und inniglidy vereint : a 
fort, bis fie das Ziel erreichet 5! fammle und aus Der Oder 
auch wird ihe Hoffen nicht an | rung sufammen ! laß in u 
andern Seelen mid, fo lang fie) auflodern der Bruder = 
nur Sicht, Daß man Chriſti Flammen.” 97 
Creutz niet flieht. 3. Gib uns durch deinen Ge 
13. Die Liebe hört nicht auf, | Die Kieb in unfre Hergen : De 
wenn ales muß aufhoren : fie) Geift vereiniget, und Demet 
bleibet ewiglich; nicht? Ean fie |be eint. Laß uns bedenden, Di 
je verſtoren Glaub, Hoffnung, wir ae mit viel Schmergen 
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Liebe, ſtehn zwar feſte ale, Orey deiner Mutter dir bisher 





























2 (6«13) * * 
en feynd : erinnre uns armeviele Glieder, und täglich dar— ! 
nd elende Sunder, Daß alle inn durch dich dringen tieffer Wal 
ie nur eines einigen Kinder. |ein ! wie koͤſtlich iſts, ſo in die 4 
4. Ah lehre Doc) einmal ein Liehe eingehen, ohn ſolche iſt 

ied Das andre tragen, gleich: | wohl keine Schoͤnheit zu jeben. wir 
ie du alle deine Glieder trägt] 8. Der Balſam viecher Durdy I, 
ı Die du warffeſt uns nicht Dereinung vieler Kraͤften: er J 
3, als wir in Suͤnden lagen riechet wohl und ſtarck, und 
ang elend, ſchwach und Erandk, | breitet fich weit aus. HErr, gieß 
ar verlohren ſchier: du eil⸗ Doch viel von deiner edlen Sal⸗ 
ſt vielmehr erſt, uns gründlich ben Saffte uns alten mehr und 
heilen, und uns zur Geſund⸗ | mehr in unfer Hertzens Haus | 
et dich ſelbſt mirzucheilen. laß Doch deine Liebe einft durch 
;. D mer jest iſt geſund! der Jung hinftrömen, und unfere 
ng ja wohl zufehen, daß er! Dürrebald von ung wegne h⸗ 
icht Erandlich werd und elend | men. — 
beral und mer vermeynt| 9. Wo deine Lich nicht if, da 
anß feſt auffeiner Hut zu ſte⸗ kanſt auch du nicht bleiben: mo 
en, Der ſehe kuͤhnlich su, Daßer|deine Lieb nicht lebt da finde 
ht ploglich fall : wer wunſcht ſich Lauter Tod: drum [af ung 
icht vom Fall aufgerichtet zu|diefe Glut in eins zuſammen 
erden? Was du dir wuͤnſchſt, treiben: laß uns nur eine Flam̃ 
15 thu Dein Bruder aufErden | in dir ſeyn, unferm Gt Ich 
5. Du rühmf dich ſtarck zu 
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. Es ſchaut dein holder Sna=ıfen Seffeln frey Die Freyhen | 

























den⸗Blick Die Sünden Grufft |gefunden. — 
im-Hersen, und sieht fi) den-| 11. Da, da verbindt 
noch nicht zueud, er ſieht auf] Seel und GOtt In recht De 
Ehrifti Schmergen. trauter Liebe, mas nichtiftgnt 
4. Ich oͤffne dir Hertz, Seel lich, wird zu Spott vor Di 

und Sin, mit brünftigem Ver⸗ Htmmeld = Triebe. 4 
Langen, dich, meine Ruh und 12. Wie leicht iſt da 4 
mein Gewinn, recht freudig zu lands Joch, wie ſanfft iſt ſei 
umfangen. Buͤrde ach! ſpricht Die ne 
5. Komm, komm und halt|daß ic) doch igt ein Himme 
dein Abendmahl mit deinem Buͤrger wurde. ei. 
ſchwachen Kinde, auf daß dein] 13. Mein GOtt, wenn zeuch 
wunder = ſuͤſſer Strahl mid | du mic) zu dir? wenn werd 
inniglid) entsunde. dahin fommen, daß ich De 
6. Dein Manna ſchmeckt Antlig für und für anſcha 
nach Himmels⸗Luſt, dein Bruñ⸗ mit Den Srommen, 7 
quell fleuft ins Leben, Davon] za. Ich glaube Doc, ich m 
Das, was ſonſt nit bewuſt, zu de fehn Das Huf im, Freude 
ſchmecken wird gegeben, Himmel, und nod) für deine 
7.3 ift wohl ein verborgner | Throne flehn nach Diese 
Schatz, doch bringt er Geiſt Welt:Seimnmel. e 
und Leben, (und laft den Sün-| 15. Du Geiſt ” Gnad 
den keinen Platz) die Andacht ſteh mir bey, und laß mich 
au erhe nicht fallen mach mein 
Gang gewiß und frey, AR 










8. So kehrt GOtt zu der Bang 
Seelen ein mit allen feinen Gn- | leite mid) in allen. " 
gern, und machet feine Kraft x6. Ach !fireite wider mein 
gemein den himmliſchen Feind, ſo Fan und werd ich 
Gemüthern. gen, und went ers gleic) AU 

o. Da liegt des Teufels Macht argfte mennt, Tanft du nk 
zerſtreut, Die Welt iſt überwun⸗ unterliegen. 
den, da führt des Geiſtes Freu⸗ 17. Drum nimm mem 
Digfeit Die Sunden : Luf ge) dir gaͤntzlich ein, and ſtarc 
bunden. * 0 Taug. der Höhe, Dann Werdt 

10. Gott zeigt, was zu er⸗ erſt recht ſelig ſeyn, wer a 
warten ſey auf wenig Creutzes⸗ dich in mit ehe. Ki 
Stunden, wenn wir von Die | 
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AR PRATER Be 
J KXIV: 
Bon * Genuß der geiſtlichen Guͤter in dem 
treuen und vereinten Brüder: Band. 





<4:. Mel. Auf/ auf/mein Gezelt hinein, da du ung ſhen 
| Zerg ermuntre ꝛc. jdellsspeuden Wein. 

a SE! reine Achens-| 4. Haltanınit Deiner Geifleg- 
Due, thu dich in | Zucht, bring näher ung zufan= 
A, mid) ergiefen, Damit | men, aufdaß ein jedes bringe 
— 7 in mir Gef, Leibu. | Frucht, Damit dein GOttes⸗ 
Seel mög gans in Dir zerfligf- | Namen gepriefen und verherr: 
n: ſo daß zum ic auf Dicke |no6 werd von deinem Volck 



















e d ich noch alhier auf Diefer 
ed, und alſo koͤnn gefallen! gang ergeben hat, zu wandeln, 
it IN meinem Leben noch al-| HErr, nach Deinem Math. 


“ nd sind zugleich auch mit laſſen zu, laß uns in Enge blel- 
tt an Die Zahl von Deinen | be, Damit wir treu, und noch 
Damen, mit Deines Geiſtes | Dazu uns täglich neu verſchrei⸗ 
euer-Slamm, damit wir all ben,indem wir trinden, HErr, 
Mammen fort wachfen hierin! dein Blut, durch welches Du 
einer Kraft, auch trincken Dei: das hoͤchſte Gut gefhendet uns, 
en Kebens-Safft, und alfo |in Deinem Geiſt; Der fi) mi 
t jey unſer Thun, nur aus: | Kraft in uns erweißt. 

reiten Deinen Ruhm. 6. Laß ferner auch zuc Nah: 


nd Nu wir unfreOpffer brin: hens⸗Wegeẽ, dein Lebens⸗Brod, 
en, und ſo daß wir auch noch | den Freuden-Wein wollſtu in 
indie täglich Lieder fingen | zwiſchen geben: Den Wein vom 
‚reinem Geift, Der aus fi | wahren Reben: -Safft, Der und 
eißt, da man Dich) um Die Wet: | giebt dfterg neue Kraft, damit 
e preißt, und bringt in bein | wir Fonnen Mandeln fort, und 

h 244 gehen 








noch bier auf Erd, Das fih die. 


s. Kein Weichen wo Nfl du 


3. Damit auf jeden Wind rung feyn, auf unfern Glau— 
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gehen ein zur Himmeld-Pfort. 


-, Die Sag und Nacht wird 


offen ſtehn Dem auseriwahlten 
Samen : gib, daß wir taͤglich 
weiter gehn, Damit wir allzu: 


ſammen ererben Deines Vat⸗ 
vers Reich. Ach laß Doc) Feines 
werden weich! in unverfalfch: 
ter Bruder⸗Treu au fichen fell, 
trotz was auch ſey. 

9. Kaß deine reine Feuers— 
Kraft unsduch und durch ent 
zifnden, ımd aud) Dabe den 


Lehens Safft mit voller Kraft) Erbarmer ! auf mic) (freund 


mpfinden ; fo fallen alleSchla— 
cken weg, die oft gemachet faul 


und trag, und wir einpfinden, 


Das dein Geift mit Kraft ih 
volin ung erweißt. 


9. Den Rebens-Strohm aus 


Deinem Stuhllaß nimmermehr 
perjengen; Der eignen Liebe 
Suͤnden⸗Pfuhl muͤß ewig in 
unsfihweigen jo wird Der groß 
fe Name Dein geprieſen, auch 
in Wort und Schein, ſo gar, 
daß auch der Blatter Zierd ge⸗ 
jund Die Heiden machen wird. 
0. Rob, Preiß und Ehe ſey 
deinem Nam, du groſſer GOtt 
pon Ehren: von deinem Sa— 
en Abraham wird man ohn 
Endehören das Eoden Deiner 
Wunderthat, Dieweild Dein 
Rath beſchloſſen hat, daß man 
un bald in aller Welt von dei⸗ 
ner Wunder Macht erzahlt. 
1, Wann alle Voͤlcker nah 


und fern sufammen komme 
werden, und ſo, daß fievon HE 
gen gern Die Opffer bringe 
werben ; jo wird Dein gcoj 
Wunder: Macht, Die alles ha 
fo wohl bedacht, gepriefen 
den. weit und breit, ohn E 








ja in Die Ewigkeit. f 
542. Mel. freudig will id 


fingen. 
5% ! hier bin ich) Armet 
„’ Clirme,) HErr, W 
Deinem Thron: ſchau, o mei 

























lich midy umarme, weil in 
deinen Sohn, den Du (d 
mich) aufgenommen in d 
Zahl der Srommen, od ic) mol 
nichts Bin als Erde, Aſch um 
Show iS dr 

2. Du laͤß'ſt mich einladen? 
dein Abendmahl, O! Der ged 
fen Snaben, Liebe ohne Zah 
daß ic) Darf erſcheinen mit il 
ter den Deinen, zu verehren DI 
bey dieſem Kiebesmahl. 7 

3. Sey denn gegenmwark 
O du groſſer GOtt dein 
mach ung fertig, Daß mir. El 
ſti Tod mögen recht verfundet 
und Darans empfinden deſſ 
Kraft zum Leben, D 6D 
Zebaoth | Me 

4. Speiß uns, O HELM 
für ! ſelbſt mit Deinem leid 
und mach unſre Seelen berlk 
vein und keuſch; weil ja nich 
unreines mit Die feyn —— 
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— 






































| al) 1 
8, fondern nur was heilig, duͤrfftig ich Bin, auch gibt du 
uſch und rein im Heifl. bie Gaben ausGnaden nur hin 
grand uns auch mi Wol: 4. Du ſuͤſſe Fluth labeſt Seift, 
ut, D Du febens- Brunn! daß Seele und Muth, und wen 


banon. Dein Blut, das ver⸗ wenn man dich genieifet, wird 


Ydu wahrer Gottes und. des ſinget, es foringet das Hertz, es 
Renfchen Sohn. weichet zurüde Der trantige 
5. Run wie opffeen willig Schmertzʒz. 

n5 Div ganslich auf, wie e8) s. Drum gid mir zu frinden, 
Hr und billig, weil du uns] wies dein Wort verheiſſt, laß 
Faufft, Die allein zu leben; gaͤntzlich verfinden den ſehnen⸗ 
au woll'ſtu geben Kräfte, den Geiſt im Meer deiner Lies 
aß das Hera nur die allein be: laß heilige Triebe mich 
achlauff. immerfort treiben zum Himms 
543. Mel. Mein Pers liſchen hin, es werde mein Her: 
fg zufrieden. ge gang frunden Darinn. 
Nurjprung des Lebens! o 6. Wenn du auch vom Rei: 
ewiges Licht ! da nie|den was ſchenckeſt mit ein, fo 
jand vergebens fucht was ihm gib dir mit Freuden gehorfam 
ebricht. Febendige Duelle, ſo zu feyn : denn alle die, melde 
auter und Hefe fi) aus feinem mit trincken vom Kelche, den 
eiligen Tempel ergießt, und in du haft getrunden. im Feiden 


2. Du ſprichſt: wer begehret| ſich freuen mit dir. | 

itrincken von mir, was ewig- 7. Drum laß mich auch wer: 
ich nahret, der komme! allhier den, mein JEſu, erquickt da, 
nd himmliſche Gaben, die wo Deine Heerden kein Leiden 
iſſiglich laben; er trete im mehr druͤckt: wo Freude Die 
Slauben zur Quelle heran, hier Fuͤlle, mo liebliche Stile, wo 


3. Hier komm ih, mein Hir⸗ Herrlichkeit wohnt, wo heiliges 
mid duͤrſtet nach dir; o Leben wird ewig belohnt. 
iehſter! bewirthe dein Schaͤf/ 544. © JEſul reine Les 
— — dein Ver⸗bens⸗Quell. 
reden mir Armen nicht bre— JeFluß aus reinem 3Ot⸗ 
Yen, du ſieheſt, wie elend und! 
—9 $ 


tes⸗Meer die flieffen in 
245 bie 





ie Säffte trieffen von dem du begabeft, finde emiges Gut: _ 


öffen, komm in uns gefloffen,| alles verfuffet, e8 jauchzet, es 


ie begierigen Seelen einfließt.\ alhier, Die werden dort ewig. 


ſt, was ihn ewig befeligen kan. Woluft, wo Jauchzen, wo 
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Creutzes Neoth, und fo mit ihm ſchoͤn in voller Frucht, in ma 


— gantz fruchtbarlich ergie: | chen Himmels⸗Erndt, auch ndt 
e 




























else) | 
bie Hergen,fo tiefin GOtt ver: | Namen ; Damit fein Rath um 
lieber ſehr, weil JEſus ſie mit Geiftes-Kraft inuns, durchſ 


Schmertzen gebohren durch die ner Neben-Safft, ausgri 







zu gleichem Lod gepflantzet, daß ver Rein⸗und Einheits Zucht 
fie hringen Frucht, in teiner| 6. So wird die reine Wah 
keuſcher Ciebes Zucht. ,.  |beits-Rraft, noch in den letzt 
2. Damit auch herrlich ihre Tagen, unter dem Drang un 
Quell in Liebes⸗Stroͤme fließ Tages Laſt, der Weinſto 
fen, aus ihrem Hertzen rein und Fruͤchte tragen zur wahren ke 


n, und ſo zuſammen flieſſen vor die, mo in der Fern dam 
ein, in GOttes Meer, da ſie werden mit theilhafft De 
Hell und vein Die Baͤchlein flief:| WeinſtocksFrucht und Neben 
fen ein und aus, in unfer gan-| Safft. ur 
tzes Hertzens⸗ Haus 1.7. Somird das Licht gan 

3. Drum werden auch su je⸗ hell und fehon ſich überall aus 
Derzeit, in reichen Sruchtbar:|breiten x Der Tempelbau win 
Feiten, Die, fo. gepflanget an der |vor fich gehn, zum Lroß di 
Weid,fihmehr und mehr auss tollen Heiden: und weil dk 
breiten; zu warhfen fort im reine Lebens⸗Lauf viel Tugen 
ſchoͤnſten Flor, und bringen bringen wird zu Hauff, ſo wa 
mehr und mehr hervor der den auch Die Pforten khonde 
edlen Frucht nach Gottes Wahl, |reitet, dadurch ein zu gehn.” 
als feinereine Glieder Zahl. 8. Und Das zum Trotz D 

4. Der HErr iſt GOtt, ein| Feinden Mad, bie deineEh 
mächtiger, er thut fein Neid) | handen, und gehn in grofie 
vermehren im feinem Bold, | Frevel⸗Pracht in faljchen Lofe 
schon hierauf Erd, zum Preiß Gründen, und treiben. fol 
und feinen Ehren: damit die Lob-Geſaͤng, verachten dem 
Hürdefeiner Heerd bald vollig Creutzes⸗Gaͤng, gehen einhert 
zubereitet werd, und mic) auch | Wort und Schein, mipbra 
mit verleibet ein in feine aus: | chen nur den Namen Dein. 
erwählte G’mein. 9. Du aber haft in Deine 
s. Er hält, duch) feine Gottes- Heerd ein Feuer angesunde 
Treu, uns feftin ihm beyſam⸗ damit Dur) fie A wer 
men, und pflanget fort, Die] Die Rott, fo dich nur ſcha D% 
Bruder⸗Treu, zu Lobe feinem! Damit der Schlange boie Bann 





dut 
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arch deiner treuen Knechte durch Erſterben für und für 
lut, im Kampfe werd gedaͤm⸗zu dem Leben ausgebieret, im 
ſet aus, und gantz verbannt Gericht den Sieg ausführer. 
us Gottes. 4. Drum ſuch id den Freund 
10, Sp werden fie mit groſſer im Grunde meines Hertzens, 
reud, als Deine treue Knech⸗ wo er ſich bey nun aufgeſchloß⸗ 
gekroͤnet und ſchoͤn zubereit, nem Munde mir einfloft fo 
iſtehn bei Deinem Rechte, mit ſuͤßiglich zuſamt ſeiner Ster: 
raft und Geiſt durch SEfum hens Kraft, die ein neues We—⸗ 
hriſt, ver aller Weltein Zeu⸗ ſen ſchafft, wie die Roſen in 
ei, und werden weder matt dem Lentzen nad) Dem Tod des 
och weich , bis fie eingehn ind | Winters glaͤntzen. 


545. Mel. FE fu) deine Lamme mit recht bittern Sal 
_  beilge Wunden. _ Ifen ſpeiß, Das Die heiffe Liebes⸗ 
gern Bernunft von Chri- | Slamme ſelbſt in mir zu Braten 
j' fli Beiden und von deffen Imeiß, frag ich nicht erfl, wer er 
eugen fpricht, will ſie ſich non ſey, weil ich ihn ſelbſt effe frey, 
men weiden mit Dem Troſt, und in ihme alles finde, was 
m fie erticht; oder komt es verzehrt Tod, Hoͤll und Sände: 
och, fo kan fie viel klagens 6. Diß druͤckt mid in Hoffart 
ngen an über Chrifti Bein u. nieder, in Betruͤhniß haͤlts em: 
Shmergen, gleichwohl gehts ipor, ‚giebt in Schwachheit 
je niepon Hergen. Starde wieder, aus Verzweif⸗ 
2. Aber meines Geiſtes Seh-|lung siehts hervor, hält mic) 
en zielt auf Die Gemeinfchafft |swifchen Ried und Leid in der 
n ſtets sum fterben zu gewoͤh⸗ rechten Maͤßigkeit: ja ic) find 

den ſo tieff verderbten Sinzidie tieffſte SEtille, wenn am 




















trau) nicht nur auf Die] 7. O Seheimniß-reiche Liebe, 


dertz will ich ihn fliehen, da oͤffne Die geheimen Triebe, weñ 
al feine Kraft einflieſſen. mein Sinn ans Creutz hin⸗ 
3Diß Geheimniß wird ver⸗ denckt: feine Leidens-Kraft 
rgen, und als Thorheit an⸗ von dir muͤſſe jemals mangeln 
efehn : aber meine groͤſte Sor⸗mir, auſſer mir mag alls ver- 
en ſollẽ auf diß Wunder gehn, gehen, bleibe du nur. in mie 
as nur Chriſti Tod. in mir ſtehen. 


| * 546, 


| 
| 


oͤnigreich. 5. Wenn ich denn vom Oſter⸗ 


jer hang ich den Myrrhen⸗ Creutze haͤngt mein Wille. 
zruſt zum Brauch: in mein die ſich im Verborgnen ſchenckt! 








bringen. _ die Fluth zum Freuden: 

4. Elend if, wer aufdie Zur] s. O JEſu, Dir fe) Dam 
fien vertrauet, felig iſt, wer auf lehr uns den Lob⸗Geſang nu 
den Mächtigen bauet : Der iſt alſo fingen, Daß wir Dann fi 
betrögen, wer Menſchen an-|nen drauf den Del-Berg geh 
Elebet : Der iſt gefegnet, wer hinauf und tapffer ringen. 7 
JEſu nur lebet. 16. Die Zeit eilt ja heran, 

5. Es ift nur eine lebendigelwir die Feidens- Bahn folk 


"il Duelle, Eräftig zu flarıken Die] betreten. Ach ! hilff, daß m 


I": Durflige Seele : lochrichte| die Nacht nicht trag und ſchla 


TW Brunnen ſeynd Menfhen-Ge-| rig macht, eifrig zu beten. 
Ba ta: Danden, Wolden ohn Negen,| 7. Nimm unfern Willen hi 


SE diehin und der wancken. ſchaff einen neuen Sinn, na 
a 16,. der Der Heilige bleibet deinem Willen, Daß mir, w 
a der meine, und ich in Ewigkeit dir gefällt, in Diefer Creutze 
| bleibe Der feine : Ehre fen Dies! Welt mögen erfülen. 


I em 6Htt hoch in der Höhe!| 8. Cs Deines Todes Kra 


Een feinaltetn heiliger wille gefchehe) Den edlen Lehens Safftin un 
"547. Mel. Mein IEſu der ausflieſſen: ſtaͤrck und aus — 
| | 
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w Höh, wenn du die letzten 
eh nun wirft ausgieflen. 

». Sieh, Babel merdt es 
ner, daß Dein Bold, Herr, 
y dir findet Huͤlff und Segen, 


um machet es fich auf, ung: 


ver Waffen Lauf nieder zu 


10. Du aber, JEſu, hilf, 
a8 wir nicht wie ein Schilff 
und her wanden. Gib ung 
eſtandigkeit in Truͤbſal Angſt 
1D Leid Dir ſtets zu dancken. 
1. Auf daß wir unſern Muth 
keiner Hitz und Glut nicht 
ſſen ſinckẽ ſondern den Myrr 
n⸗Wein, den du uns fen: 
ſtein gantz willig trinden. 
2. Die Zeit ja bald hin⸗ 
leicht, da uns drauf wird ge 
icht der Kelch Der Freuden ; 
ı Trofles Uberfluß! der Dann 
jegen muß Das Fleine Leiden. 
3.Da wird die Traurigkeit 
mn Freud und Herrlichkeit 
den verſchlungen, wenn 
DIE Das weiſſe Kleid gibt de: 
n nad) dem Streit, Die hier 
Hiernach DasHerge malt, 
er JEſu, komm, komim bald 
18 zu vollenden: hilff, weil 
Babel ſchnaubt, Daß es dich 
{ Bereit aus Here und 
andern. N 


5. Lapunfee Wan do im 
egen ferner noch ſtets fiegend 
yen, verblende Babylon, daß 


es mie Spott und Hohn nur 
müß Beftehen. DR... 
16. Und geuf, Immanuel, in 
unfer Herk und Seel Einfalt 
und Warheit : gib uns Weis⸗ 
beit in die, und ſchenck uns für 
und für Klugheit und Klarheit 
17. HErr, dein ifl ja der 
Ruhm, ad) hör im Heiligthum 
diß unfer Lallen: hier Elingt 
Halleluja, Taf, IEſu, ja, ja, ja, 


doch wiederſchallen! 


18. Mach uns in dir bereit 
durch Leiden in die Freud ſo 
einzudringen, Daß wir Vieto— 


ria, Triumph der Here iſt 


Da! bald frolich fingen. 
547. Mel. Wie ſchoͤn iſt un: 
ſers Boͤnigs. 
Ohlauf, zum rechten 
MWeinſtock her ! wohl: 
auf, und bringet ihm Die Ehr, 
Die ihr von ihm nun allzugleich 
wolt trinden in des Vatters 
Reich : wohlauf und lobet ihn 
mit alerKraft, Die er alleine in 
ung wuͤrckt und ſchafft. 
2. Der theureHeiland JEſus 
Chriſt alein der wahre Wein: 
ſtock iſt, der Geift und Kraft 
undWeſen hat,der Aeußre blei⸗ 
bet nur ein Schatt; wohl dem, 
der alle feine Luft: Begierd nur 
in den wefenslihen Weinflod 


‚führt. 


3. Den ung der Vatter vor: 
geftellt, da er ihn an das Creutz 
gephält, zu unferm Heil in feis 

nem 
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nem Blut: Seht was die ei: | bleibt, ihtm,als dem Weinfloe 
ge fieb nicht thut, Die ſelbſten einverleibt,per ſich an ihne h 


Der Wein» Gartner iſt u heiſt, ter feſt und ihnein ſich wurde 


and Durch den Weinſtock fich in | Laßt, Der ift, Der gut und reich 


ans ergeußt. Fruͤchte bringe, und Dem es zu 
4. Die Reben find nur bieal- | Bollfommenheit gelingt. 
kein, fo JEſu eingepflangek| 9. Aber aber in ihm bleib 
jeyn, Die durch Die neue Pilan- | nicht, wer feinen Sinn von ih 
tzuͤngs Kraft, in feinem Blut | abbeicht, wer ſich nad) fremde 
und Geiſtes Safft aus ihm, | Kraft ſtreckt aus, Den wir 
Dem wahren Weinſtock, gehn | man dañ auch) gar hinaus, Da 
herfie, von Grad zu Grad in er verborre u. verbreñet merk 
angenehmer 3ier: weil er Doc ſonſten nichts meh 

DO daß doch keines von uns | nugaufErd. & 
fen fo ungeſchlacht u. ungetreu,| ro, So laßt ung in ihm ble 
Das auch nicht feine Früchte) ben Dann, Die ergenommenkl 
hraͤcht, nad guter Neben Art und an, in feinem Wort um 
und Recht, zu des Wein: Särt- | feiner Lieb, nach feines Geifke 
ners Ehre, Ruhm und Preiß, | Kraft und Trieb, fo wird am 
Daß ers nicht wegnehm als ein unſre Bitt ſtets ſeyn erhok 
duͤrres Reuß wann unſer Hertz durch ihn 

6. Dann nur Die Rehen laßt 2 


Gott ſich khet 
er ſtehn an denen er Fan Fruch⸗ z1. € wird Dann auch dur 
se fehn, ja Früchte wahrer Buß | reiche Frucht, der Vatter der 
und Reu, aus innerm Trieb 


pflantzt und ſucht, erſt werde 
ohn DHeucheley : Die reinigt et Ä 


Kr von uns recht geehrt, und um 
durch feines Geiſtes Zucht, DaB 


daß Freude ſtets vermehrt, mare 
fie noch reicher bringen ihre | neFreude wir an ung fletäme 
Frucht; | 


| mien wahr die durch den We 

S Gnaden ⸗volle Reini⸗ ſtock und wird offenbar. 

gung! Die ung bringt Die Ver: | 12. Sp wird Dann unter 
einigung mit unſerm Weinftod | 






































£ | aufs nen auch wachſen fore® 
derung trägt, und immer naͤ⸗ Liebes⸗Treu, DaB eins Dem 
ber faßt und hegt, daß mir zur | dern in dem HErrn ſich wi 
Lechten vollen Fruchtbarkeit | dargeben hertzlich gern mie 
dadurch erſt werden gang und | lem was es iſt hat und dert 

gar bereit. mie und der HErr thut h 


3. Dan nur der, fo in IEſu und alle Tag. “ 
139 





N — 
So wird dañ unſreFrucht mahl: dieſer hat ein Weib ge⸗ 
fehn, auch wenn das Leiden nommen, Fleiſches-Luſt iſt 
cd angehn; jo wird des Gei⸗ feine Wahl; andern macht Das 
sZeugniß ſich an und erwei⸗ täglich Brod, Aecker, Vieh, 
kraͤftiglich, auch in der groͤ⸗ Land-Guͤter, Koth, Bauren— 
nMarter, Roth und Pein, Hof, Erbſchafften, Nahrung, 
— wir amWein⸗ gnug zu thun; frag Die Erfah⸗ 
HErr JEſu, der du uns) 3. Ach mein JEſu, treuſter 
et, daß wir Frucht bringen) Hirte! der du mich gezogen 
ten jegt,in und aus dir durch haſt; ſonſt ich wohl auch noch 
inen Geiſt, der zu dem End ſo irrte: an mir haſt du nun 
ch in uns fleußt: O mad | ein Saft, Der ſich felbft ladt ein 
8Dod, dir ale recht getreu! bey Dir : halt oft Abendmahl 
Fkeines unter und unfrucht- mit mir, und fey meines Geiftes 
REG | Nahrung, daß ih werde vol 
Damit durch unsjemehr Erfahrung. 
D mehr Dir werd gebracht 4. Biſt Du Doc) theilhafftig 
HPreiß und Ehr, u. Deinem worden darum unfers Fleiſchs 
atter, der uns liebt, und ſei⸗ und Bluts : Daß Du ung in Dei: 
Geiſt uns Darzu giebt, daß nen Orden, und fo zu des hoͤch⸗ 
in wahrer Liebes⸗-Frucht⸗ ſten Guts Erb-Genuß moͤgtſt 
treit von uns gepreiſet werd bringen ein, Fleiſch von deinem 
Emigkeit. Fleiſch zu ſeyn: ey ſo Hoffe 
49. Miel, FEfu/deine dann dein Leben in die, fo ſich 
tieffe Wunden. dir ergeben. 
DIE Des Lebens, Koſt der) 5. Dein Tod werde in uns 
I Seelen, die nad) Gnade kraͤftig, daß fein Leben in ung 
ngrig find, wie füß bift du bleib, als des Glaubens, der 
mer Kehlen, wann bein|gefchafftig in der Lieb: der 
Hmad ſich in mir findet: wie] Sünden: Leib ſey Des Todes 
mich noch hungern mehr gang und gar: o fo weicher Die 
h dein, was zwar foniten Gefahr! und du kanſt all dein 
F wird geliebt, weil wenig | Gefallen an uns haben, weil 




























fen, was du giebeft zu ge⸗wir wallen. 
fen. & 6. Alfo werden wir dann wie: 
Man hat nicht der Zeit zu der Deine Speife, wie du bift 
* des HErren Abend; unſre, deines Leibes PN 
| o du 
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v du ſuͤſſer IEfu Cheift! pujenren Seelen. 
bift auf dem Creutzes-Holtz IT. Run, o JEſu! du allei 
muͤrb gekocht vor unſern Stoltz kanſt uns helffen, die w 
and im Feur des Zorns gebra-|frand zmehre unſte Kraft, 
ten, darinn wir fonft folten!Eleine sfeh uns Artzney Sp 
baden. 0.0.0.0 und Sram: zeig, wie ei 
7. Ad) gib, daß wir ſtets he⸗ dem andern fon ſich mitthei 
dencken dieſe deine groſſe Eied 5] Liebe voll⸗ und einander, al 
und uns laſſen dahin lencken, werden eine Speiß und Trai 
auch zu hegen ſolchen Trieb: 
diß heißt nieffen eines Brods, 
vecht gedenden Deines Tods, 
und did im Gedaͤchtniß halten: 
alles fonft find leere G'ſtalten. 
8. O daß doch auch deine Glie⸗ 
der fi), einander Liebten fo 5| 
und als rechte treue Bruder! 
nad dem Evangelio Opffer 
wuͤrden bis zum Tod vor ein⸗ 




































auf Erden ! FR — 
"12. Dein Blut heile unſe 
Schaden, Deine Wunden um 
zu, fieh, mühfelig und belad 
fommen wir, bring uns ® 
Ruh: bis du Dort dein fell 
Mahl geben wirft Der vol 
Zahl, und vom nenen Qt 
ung traͤncken Deines: Gel 
und alles ſchencken. 





ander, und zum Brod, welches — 
ſehr erquicklich ſchmecket, wann Sy !auf! mein Geiſt, 
Die Lich fo weit ſich ſtrecket. hebe Dich zum Himm 


9, ihr Lieben, jend gebeten, | meich von dem unbeftandit 
diß zu nehmen doch in acht !ad)| Serümmel, dadurch Die 
Daß wir nicht ſo verſchmahten ihr blindes Volck betruͤgt 
Chriſti Leib !und in Der Nacht Ra 
eins dem andern bräthe ſich; 
daß nicht fo im finfteen [lich | m 
ein vergiifte Pet Den Seelen, Fei 
Die doch einen Weg erwaͤhlen 
ro, Billig eins das andre la⸗ 
bet, weil ihr feyd von einer | 
Heerde mit Dem, was ihr ſeyd gnug ergegen: der Din 
und habet, fein einander nutz⸗ hin; mie bin id) fo erame 
lich werdt!wont ihr ‚halten nun wird Die Seel in Wo 
Abendmahl, wie uns unfer | fetter werden, den Borjd 
Herr befahl; fo müßt ihr den! hab ich ſchon auf piefer € 
"eg erwählen, ud fo rathen doch made mi, o 
| | mehr geſchickt 



























„ Gebeut, ald HErr, dem 
cur erkaufften Kinde gieb 
ich Kraft in dir als Koͤnig 


eſen Himmels⸗-Fuͤrſten ? ich 


ieften, weil der mic) traͤnckt, 
r ſelbſt das Leben iſt: Fein 
anger wird die Seele je— 
ils preſſen, weil mir daſſelbe 
danna zugemeſſen, das du 
ein, o ſuͤſſer JEſu! biſt. 

Ich lebe nun, und will 
ich GOtt ergeben: doch nicht 
ſondern Chriſtus iſt mein 
n, ſo lehe Denn in mir, o 
Ottes Sohnich bin gewiß, 


armhertzigkeit und Güte fol- 
ı werden, als ein durchs 
ut des Lamms erworbner 


51. Mel. Es traure/ 
wer da will. 

Juf, auf mein Hertz, und 
du, o meine Seele! er- 
ante did in Deines Leibes 
dle : du fonft den HErrn der 
lichkeit empfangen, und 
Bern zu feinem Kuß ge: 
ige, * 


(62) | 
2. Wirff alles das, was irdiſch, 


ßz droben und auf Erden 


als Dein. Braͤutgam, kuͤſſen 
Rr | 


auf Die Seiten, und thu Dich 
nme ihm würdig zubereiten : 


fey rein und fein geſchmuͤcket u. 


gezieret, Wie einer Braut Deg 
GOttes⸗Sohns gebuͤhret 


| 3. Er komt, und will dir ſei⸗ 
“ine Lieb beieifen; und dich feine 


Kind, mit feinem Leibe ſpeiſen 
er will Dir von Desfebens- Duell 
einfhenden, und dich vofauf 

mit feinem Blute ränden. 

4. O groſſe Gnad und uner⸗ 
hoͤrte Liebe! damit er gantz 
bein Leibes⸗Eigner bliebe, und 
dir dadurch ertheilete fein Le— 
ben, will er ſich felber dir zue 
Speife geben. ' 

5. Dis haben vor in etlih 
taufend Fahren Die Vaͤtter nie 
empfangen und erfahren: fie 
runden nur vom Felß Bedeu- 
tungs⸗Weiſe, und affen Mann, 
das Vorbild Diefer Speife. 


6. Drum geh heraus mit feu⸗ 
rigen DBegierden, und nimm 
Ihn an mitjungfräulichenziers 
den: verfchleuß ihn gantz in 
deinem Feufchen Hertzen, und 
Elag ihm da Die heilgen Liebes— 
Schmersen. — 

7. Wirſt du das thun, und 
deine lautre Sinne zu Ehren 
ihm in Demuth halten inne; 
jo wirſt du ihn, als ſeine Braut, 
genieſſen, und er wird dich auch, 


5,52 








0 a 
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52. Mel. Frolocket ihr C riſtum über alles lieht 
— 4 5:42 Doölder on 2 + Shut 
| N el SOmmt alle mit Freuden, ſchafft: iſt ſie noch fo hoc 


Poͤlcker. uͤbertrifft die Wiſſe 
| ER IN ihre Schwefen undBeh-|tirieben, bleibe fie ohne @ 
Baer Der, und helfet betreten den Kraft: wo nicht IEſu Chrii 
ſhmaleſten Steg, wir find ja Geiſt ſich zugleich in ihre 
Beer icht beſſer als unſere Glieder, weiſt: JEſum recht im glauh 
N) Bienorung gewandelt in Mar⸗ küſſen iſt das allerhochſte Bi 
KR ter und Schlag. _. . 22 Chriſtum lieben iſt 
EUR ı; 2. Weil JEfus Fuͤr ſprecher Kette, fo Die Freundſchafft 
ü ale geworden für allen, Die mit ſte macht: liebt man Chriſtu 
- BBF ihm aufrichten im Ereuge den | um Die Wette, wird derrauffu 
Fe Bund, drum laßt uns nur ſe⸗ Luſt vollhracht. JEſu, un 
Ba hen, daß wir ihm gefalen, zu hoͤchſter Schatz halt auf di 
U RR, Euffen den Liebſten mit heiligem Bahn den Plaß, und am abe 
| ud md 2.20.0000... |mefnen Ende lauffen wir” 
| .3. Sp können wir. öfters ber: | feine ande. — 


m". Einen mit Freuden den Tode] 3. Chriſti wohl ce 
Mil des Herren und tragen ambeib |be gegen feine Eanmerlen f 

4 Das Zeichen des Creutzes voll dert gleihe Kiebes- Tridl 
0 Schimergen und Leiden, daß er iſt unfer, wir find fe 
In aihtsanuns finde das huriſche Schafe wiſſen nichts von Mü 
ie Weib. bbhriſtus hebt und’ tragen] 
4. Laßt brennen in Flammen | feine ausgejuchte Heerde ſra 
Der Biebe DieHergen, und liebet wenig nad) ber Erde. 
Den RönigmitinniofterBrunft | a, Ehriftum lieben lehrt 


W umfaffet und Eüßt ihn mir hei⸗ Weife, wie man klüglich ha 
u! ligem Scherken, weil er uns | Dein fol, und Die ganze MI 
ich begabermit himmlifherGunf. meis-Neife iſt der Liebe TE 
vw s. Dein Eeben, D JEfſu! voll, ale Weg und Stegen 
ARE werd taͤglich vermehret, in vor ein felges Gnaben=- Ku 
HER allen den Deinen, die tragen) auf das beſte zubereitet, daß 
2, denBund, damit ſie Fein Rei-⸗ Sanichterwagleiter. 7 
4 zung noch Lockung bethoret, 5Chriſtum lieben 39 
He Ir dir leben zu Ehren at Tage Maaße, wie ich heilig IK 
BE and Stund. | muß, was ich thue, was ich Te 
Bl I. 553. Wiel. freu dich fehr/ fer teber fie mich in uberfin 
Bl ae o meine Seele. md wie weit ih Tag vor y 
BEE 4 .-:.; —* 





u 





| (627) 3% 

uber Eiche wachen mag, ale) cher Feind gefhender. 
uten Werd u. Triebe midi 8. Chriſti Kiebe, Einfalt, 
emuntre JEfusskiebe, Warheit, und der Bruder Lies 
5. Chriflum lieben machet | be Band, die beſtehn in Kraft 
eifer,denn die Altserfahenen | und Klarheit hier und aud) im 
nd, auf Die Liebe bau ich BVatterland. Treuer GOtt, 
yaujet gegen allen Sturm | wie wiunfd ich mir Diefe unge⸗ 
nd Wind: Ehriftum lieben iſt meine Zier, Diefe Krone alee 
wiß Satans grofte Hinder⸗ Gaben, Chriſtum JEſum lieb 
iß wo ev Liebe Chriſti ficher, \suhaben. J 
ats ausgemacht er fichet. | 9. JEſu, meiner Seelen Wei: 
2. Chriftum lieben macht die | de, meine hoͤchſte Lieblichkeit, 
anden aller andern Liebe feſt; Lehre mich bey Freud und Lei: 
ber alles wird zu ſchanden, de in der kurtzen Pilgrimö-Zeit, 
a8 fi hier niht ‚gründen : dir, dem GOttes-Laͤmmelein, 

se Chriſti Lieb in feiner | bis zum Tode treu zu feyn, und 
Raaf bringt uns wohl. der | an ſtatt darnach zu fierben, laß 
Renfhen Haß zaber mer fich | mich gehn und mit Dir erben. 
bein verjender,dem wird man: a 


X hi | — 
geee 
Sofaunen-Schall, und ernſtliche Waͤchter⸗Stim 
‚an Die Kirche GOttes, und von Dem Unter⸗ 
gang der falfihen Kirche, und der bald 
darauf folgenden groffen Herrlich- 

2. keit, ber Kinder GHOLes, 


554. Mel. Auf Triumph) ger Segen, Kraft im Lauff zur 
es fomme. | Creueed-Babn. 

N Ihr Kinder einer, 2. Eure Feinde werden fihre 
I Mutter, fingt zufam: | Een mit viel Zagen Furcht und 
nmen brennt in Slamz| Klagen : wen der König bricht 
men, fit das Hoſi⸗ herein, wird ihr Angeticht be: 
maan!tunfer erfigebohrner | Deden Schaam und Schanpe, 
ruder komme entgegen, brin: | in Dem Rande, da geglänst ihr 
\ 2 
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Gepr aͤnge ſchmuͤcken Ihre Lam⸗ 


je aus der Hofe, weils nur 
Sand und Wort-Gethoͤn 


nachahmen, daß ſie lauffen su 


bens, Angſt Quaal, Schmertz Glantz und Schein, wer da f 





Me 
Heuchel⸗Schein.. Fried und Liebe reine Trieh 
3. Dann fehe viel su dieſen find der Schmuck zum Hoc 
Zeiten, die mit ofen Wort] zitmahl, 5 = © 
9. Und vergeffet was dah 


ten, Laffet fayren, was mit J 
ten und. Der. Zeit verſchwin 
kan ; ſoll Die Seele Ruhe 
| Den; im Gewimel und Getü 
melift nichts daB ſie laben fat 
10. Seht denfrohen Lagune 
ferne, thut bey Zeiten euch al 
ſcheiden von Den Bildern mat 
cherley: er hat euch von He 
tzen gerne, der ſich zeiget zu e 
neiget, und euch macht v 
Balken reg. RAS: 
1. Singt Triumph! m 
geht entgegen ‚eurem Kun 
Dee nicht wenig feiner Koſte 
zugerichtt wunfdet Dary 
Gluͤck und Segen feinen liebe 
Braut Gefpielen, denen ni 
maß Deagedriht. 7 
‚12. Zragt die Lamp in Het 
und - Handen ihm entgege 











pen ſchoͤn, und, bey ſolchem 
falfchen Gleiffen, find fte Wolf: 


4. Dbfieswar ſich weidlich 
ſchmuͤcken ſchoͤn fich steren, und 
Hofieren, IEſu, Deinem Na— 
men hiei,findes doch nur Ranck 
1. Tuͤcke, weil ihr beben ſich erge⸗ 
ben Der verdorbnenbLuſthegier 

s. Und die mit mehr. Ernit 


Den Hauffen,Die in —— 
£uft gehn, haben bald den Ka 
ger Namen, weil ihr Handel 
und ihr Wandel ſich nicht ſchi⸗ 
den witmitibhn. 0 

6. Die in Luſt und Eitelfeiten 
in dem Herten oft noch ſcher⸗ 
gen mit Des Fleiſches Luſt-Be⸗ 
gier, haben endlid, nad) Den, und Handen 1) 
Zeiten ihrer Wolluſt dieſes Le⸗ himmliſch Leben iſt der Lamp 


und Reid Dafür... “ve. ift wohl verſehen, Darf nik 

=, Aber die in Angſt und Rei: Tanfien, um zu Fauffen Di 
den find gefeffen, und vergeſſen wern Chriſtu⸗ bricht herein. 
haben allen Glantz undSchein, | 555. Yiel.FhrKinderde, 
wird erauiden dort viel Sren: 


J 2 Enn himmlifche Liebe t 
de, und fie werben, nad) B 13 Hergengesogen, ſo w 








e: 
ſchwerdẽ / ewiglich in Ruhe ſeyn den wir alle mit Eiffer bew 
8. Freuet euch drum derowe⸗ gen mit Frenuden zu lauffen d 
gen ihr Erkauffte, Auserwaͤhl⸗ goͤttlichen Weg, und werd 
4e, und Beruffne algumal, und nicht mude, noch malte, me 
tafts euch ſeyn angelegens frag, obgleich ſchon viel Fei 
















I un AR . 
euns Mühe anvichten, durch oben gebohren, Daneben zum 
alſches Erfinnen viel Lügen er⸗ goͤttlichẽebehen erfohren, merd’t 
ichten jo wird Doc GOtt Ih- innigſt entzůndet, und fretermit 
Anſchlage vernichten. jan, mit Freuden zu lauffen Die 
2. Drum wart ich im Hoffen |gottliheBahn,dann wann wir 
zit ſchmertzlichem Sehnen, daß zufammen in iebefo walten, u. 
bald erloſet von Babels ver: laſſen viel Danden und Rübs 
oͤhnen und werde entbunden men erſchallen, fo werden wie 
er Leiden und Schmertz, fo unſerem König gefallen. 

fters mic) klemmen, und dru⸗ 6. Das Leben im heiligen 
en Das Herk, indeſſen fo wit 
h doch nimermehr ſchweigen, 
er Huren zu Babel ihr Suͤnd 





das Urtheil der Feinde zunich— 
| te: drum laſſet uns Lichen in 
nzuzeigen, und ob fie ſchon ſu⸗ heiliger Brunſt, fo bleiben wir 
jet mich nieder zu beugen. ſſtets in Des Koͤniges Gunſt, Der 
3. So werd ic) Doc) ſtehen im | wird ung Die Leiden durch Lie⸗ 
lauhen und Hoffen bis daß ſie ben verfüffen, und machen die 
hr plotzlich die Schmertzen ge: Hertzen in eines. einflieſſen, da⸗ 
voffen, die uber fie kommen mit wir viel innere Kraͤfte ges 
ang ohne vermuth, weñ GOtt nieſen. Br 

unmird cadhender Srommen| 7. O Brüder u. Schweflern? 
Blut: O ſelige Seelen; die] ich werde bewogen, Durch gött- 
Io beſtehen, fo daß fie nicht lichen Eifer von innen gegogen, 
deichen in Leiden und Wehen, euch allen zu ruffen: ac) ! wer: 
is daß jie den Untergang Ba⸗ det nicht weich, daß jedesim 
elöeinftjehen. Siege Die Krone erreich, Die 
4. Jhwerde mich freuen im alle erworben, fo JEſu nad 
immlifchen Lichte, wenn allelgangen,u. wurden erfeeuet nach 
ED treffen Des HErren Ge)langem Berlangen, fo daß fie 
ichte die fo ſich vergriffen anlim Triumph dort ewiglich 






einem Geſchlecht, und haben|prangen. 
jerfehret Das göttliche Recht; 8. Drum gehet entgegen gantz 
um müſſen fie allemitSchan:|freudig behende, und fehet wie 
en beftehen, wañ fie nun wird alles ſchon eilet zum Ende, die 
fen viel Schmertzen und Erndte ruͤckt naͤher, es kommet 
hen, und Zion wird herr⸗ herbey die Stund der Erlbiung 
ich zur Freude eingehen. da alles wird frey vom Dien⸗ 
Ihr Kinder der Liebe, von ſte der Eitelkeit, Die uns gefan⸗ 
Bi, | Rr3 gen, 










goͤttlichen Lichte wird machen 








bald vollig zur Freyheit gelan- 


ns 

gen, darinn wie noch ſeuffzen zeit: Kleid, ſeyd angethan mit 
in jletem Berlangen damit wir Tapfferkeit, su ſtehen vor dei 
Feindes Grim : hoͤrt, wie euch 
gen. rufft der Wanhter Stumm, daf 
0. D Zefa! ich feuffs mir) ihr ſolt Tag und Naht nm 
perwundetem Hertzen, laß ei⸗ ſeyn bedacht, daß eure Lam 
len zum Ende die Leiden und | pen ins Geſchick gebradht. 
Schinergen, dieweil wir gebeu⸗ 3- Der Feind wird wagen 
get, und tragen dir nach Dein was er kan; ſteht man nicht al 
Creutz mit Verachtung, Ver⸗ | ein tapffrer Mann, fo fat di 
jpottung, und Echmach; doch, bin Der ‚Helden: Muth, DE 
was du beegdet, wird nimmer Kampff komt nicht his auf da 
gebrochen, der Huren ihr Ur— Blut; drum, wohl dem ı det 
theil iſt laͤngſtens gefprochen, in Glaubens Munterkeit, i 
dram wird ſie auch ptoglich |angethan mit Kraft und Tap 
einſt werden gerochen. ferkeit. 4 

4. Der wird in allem Kam) 


10. Sa,amen! ic) martemit| 4 
groffem Verlangen, bis daß du und Strauß auch halten Ei 
nen freudig aus, und fo, de 


vertilgeft den gottloſen Da: 
men, ber runden iſt morden 
vonder Heiligen Blut, geſuchet ft 
zu rauben ihr'n göttlichen 
Muth; deum wolen wir alle | su fehen was des HErren Win 
mit Freuden fort wallen, bis | und SM. EM 
Daß wir gehöret, Daß Babelge- 
fallen, fo fünnen mit heiffen 
ihr Urtheil desahlen. 
56. Mel. Die Flammen 

reiner GOttes 2. 

Hr Gaͤſte machet euch bereit 
I zur Lammes frohen Hoc: 
zei Srend, und ſchmücket eu) 
aufs adlerbeſt; denn mie es ſich 
anfehen läßt, fo it dieſelbe nah 
vor unſrer Shuͤr; drum wer— 
Det Freuden voll mit Himmels⸗ 


B'gier en 
3. zieht an das reine Hoch⸗ 












Sieg und Heil verſchafftb 
denen, die in ſteter Wachſa 
keit bereit zu ſtehen in Des HE 
ren Streit. a 
6. Wider das Thier und? 
tichrift, das ſich in Frevel Or 
und Lift, bishero har gebru 
fehr, geſetzet wider Got 
Speer; drum wird Der SR 
ihn bald mit ſeinem Schwe— 

zerhan 
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rhauen, und vertilgen von verleugnet aher, daß fie. rein an J 


er Erd. Hertz, an Sinnund Geift hie 
7. Deum fammte mahre Le⸗ werden muß durch wahre Neu, 
ens⸗Kraft, daß Ihe nicht mer: ir rechter Hertzens Buß 

et weggerafft im Grimm des 
zorns, wie eine Fluth;- ſeht, — Weh weil fie hetruͤbet 
908 GOtt denen Sundern |je und je Die frommen Gottes 
hut, die hier gelebt in Srevel, allzumal, fo viel auch ihreran 


Seug u. Liſt, gebahoefhmaht, der Zahl, die GOtt zu feinem 


eſchandet jeden Chriſt. Dienſt ſich zubereit, zu dienen 
8. Die vierdthalb Jahre ge⸗ ihm in Hertzens⸗Reinigkeit. 
war: D felig wer dißmer-| 13. Damit fein groffe Wun- 
ren Fan, Damit er ſamle Glau⸗ der-Macht durch fie werd an 
ens⸗Kraft, und nicht mit wer- das Licht gebracht, indem fienie: 
e meggerafft, wenn Gottes drig, arm und Klein, dennoch 
orn u. ſchwere Donner⸗Stim ein Volck des HErren ſeyn, Det 
m wird an feines Sein: plöglich richten wird Die gan- 
des Grimm. 
9. Der jeht ſehr hoch erhaben — | 
& zu herrſchen über G it u.) 1a. Drum wachet, ſtehet recht 
Sprit, und feiner lieder heil’- | bereit, ihr Klugen, in DesHEr- 
e3ahl, Die zu dem frohen IL: Iren Streit, Damit nicht fehre- 


endmahl geruffen, durch der cke euren Sinn des Feindes 


Bachter ſtarcke Stimm, mit Wuth verboſter Grimm: denn 
velcher er re wird feine Hoffart, Zorn und groſſer 
er Feinde Grimm. Pracht, wird werden plöglid) 
zo, Duch feinen Arm ge⸗ gantz zu nicht gemacht. 

valtiglih Er retten wird gang | ı5. Alsdann wird wachſen 


2. Drummird ihr werden . 


Be Welt, ſamt alen wasin 


Dunderlich Die, welche ruffen 
Bagund Nacht: damit bald 
verd ein End gemacht Dem Fre⸗ 
eb Hauffen, durch verruchte 


ehr verführt, und ſtreitet wi⸗ 


rer Gottes Heer. 
22. Diemweil fie Deinen Na—⸗ 


ſchaͤnd't, denſelben mit dem 
u bekennt, ſich ſchmuͤcket 


| 13 


n mit Wort und — 


uns der Muth, wenn GOtt 
wird aller Frommen Blutnun 
raͤchen an der Feinde Schaar, 
und ſie hertilgen gantz und gar, 
damit ihr Name werd zunicht 
gemacht, und ihm werd Lob 
und Preiß von uns gebracht. 
16. Darum, ihr Frommen all⸗ 
zumal, die ihr zum frohen Hoch— 


zeit mahl geruffen durch des 


4 Herren 








nn 
— 
Feen 2,2 


Melt, in Diefer Zeit 









ER 


SErren Stüntn, feht! wie et Fahn deins Feld⸗Herrn ha 
ſiraft der Feinde Grimm, Der geſchworen denck ferner, da 


wider euch ſich ſetzt mit fe U a ein Mann zum Stre 
Murh: nunmehro wird der biſt auserführen > ja dene 


Herr bald rachen euer Blut. daß ohn Streit und Sieg ni 


17. Steht alfo feft, haltt keiner zum Triumph auf ſtie 
tapffer aus in allen Proben,| #- Wie ſchmahlich iſts, wen 


Creuütz und Grauß, dadurch ein Soldat Dem Feind den Rı 


man hier wird zubereit, um ein ‚den Fehret; wie ſchaͤndlich, we 


zu gehn ins HErren Freud, er feine Stadt verlaßt, und fir 


Diealle Srommen wird erqui⸗ nicht mehret 5 wie fpottlid 
den dort, wenn ſie Lob, Ehre wenn er noch mit Fleiß au 
geben fortund forte  , |aagheıt wird Dem Feind zu 

18. Dem Lamme, das erwuͤr⸗ Preiß. u ru 
get war: nun ewiglich und| s..Bind an, der Tenffel i 


immerdar wird nimmermehe | bald hin, Die Welt wird Leid 


kein Schweigen fenn, bis al-|verjaget, Das leiſch muB em 
zufamen ins gemein dem grof lich aus dem Sinn, wie jel 
fen GOtt und Herrſcher aller dichs immer plaget; D em 


Welt Lob, Ehre geben in des Schande, wenn ein Held vo 


Himmels⸗Zelt. dieſen dreyen Buben fat! > 
557. Wiel. Mir nach ſpricht 6. Wer uͤherwindt und Frie 
Chriftus unfer Zeld/:c. „|den Raum Der Feinde, Die de 
9 uͤf Ehriſten Menſch! auf, meſſen der wird im Paradı 
A auf, zum Streit, auf, auf vom Baum Des eivgen Leben 
zum ıberminden ! 4 dieſer eſſen; wer übermindt, Den fo 
| A Feine kein Leid noch Tod berührt 
Ruh zu finden. Wer niht win jin Ewigket 
freiten, trägt Die Kron des 7. Wer übermindt, und ſ 
ewgen Lebens nicht Davon. nen Lauff mit Ehren fan vo 
2. Der Teuffel Fommt mit fenden, dem wird der HE 
feiner Fit, Die Welfmit Pracht alsbald darauf verborgm 
amd Brangen, Das Fleifh mit| Manna fenden, ihm geben 
Wolluft, mo du bift, zu fällen nen weiten Stein, und eine 
Did) und fangen, ſireitſt du neuen Ramen brein. 
nicht wie ein tapffrer Held, fo| 8, Wer überwindt, befomt 
bit du bin und fhon gefant. |Gemalt, mit Chriſto sr regt 


3, Gedende, dad bu iu deriren, mir Macht Die Dolce 


mannigfa 
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hannigfaltin einer Schnursmjihrer Laſt Beſchwerden. 
uhren 5 wer uͤberwindt, be) 2. Ihr zarte Schaͤflein gehet 
mmt vom HErren zum Feld⸗fort, es ruffet euch das ewig 
Panier den Morgen-Stern. Wort mit Der befanten Stime: A 
9. Wer uberwinder,der ſoll folgt mir auf meinem‘ engen ni 
Dort in weiſſen Kleidern gehen, | Pfad, und fucht in Demuh td 
e guter Name fol fo fortim| meine Snad,ihfhügenh fie 
Buch des Lebens ſtehen; ja| Dem Grimme, — A 
Shriftus wird Denfelben gar] 3. Die Welt die raft bis an 30 
bekennen vor der Engel Schaar. ihr Ziel, und ſamlet ihher 
10 Ber uberwindt, fol ewig| Sunden viel: ey laſſet fienue 
gicht aus Gottes Tempel gehen, ſammlen, man wird bald fehn 
pielmehr Deinn wieein engliſch den hohen Pracht erniedrigt 
icht und guldne Saule flehen:|und zu nicht gemacht duch) Fine 
ver Name GOttes unfers) Kinder die noch ſtammlen. J 
HErrn, ſoll leuchten von ihm) 4. Sie ſchimpfft, fie ſchaͤgt 
weit und fern. 00°. |fie höhnt, ſie wurgt, weil eue 
ar. Wer uberwindt, fol auf Vatter ſich verbirgt; allei Ere 
dem Thron mit Chriſto JEſu wird erſcheinen, und reutie 
ſten ſoll glaͤntzen wie ein Got⸗ aus Die ſpitze Dorn, zerſhmet 
es⸗Sohn, und wie Die Sonne tern im gerechten Zorn, was Mm 
bligen : ja ewig herrſchen und | Babel zeugt, an Steinen. N 
segiern, und immerdar Den) 5. Ihr Kinder, ſeyd nur wolll. 
Himmel ziem. gemüth, denn GOtt, Der groſſe * 
„2. Sojiveitdenn wohl ſtreit Wunder: thut, hat ſich ſchon 
und kuͤhn daß du moͤgſt ü: aufgemachet, ich bin der HErr ae 
erwinden: ſtreng an die Kraf⸗ Immanuel, ich gehe her vor 1. 
Iſrael, und bin vom Schlaff A 











fe, Muth und Sinn, daß du 





die Gut moͤgſt finden! Wer criwachet. öl u 
nicht will ſtreiten um die Kron,| 6. Bewaffnet euch mit mei: 4 


nem Sinn, nehmt meinen Le. 
bens⸗Odem hin, umgürtet euch A — 
mit Staͤrcke, ihr Glieder in der J 
Liebes Kett, ſteht wie die Star: N 
den um. mein Bett, und thut el 
die groſſen Werde. "rel 

7: Der Glaube briht dpurcd h | 
Stahl und Steim und fa 


bleibt ewiglich inSpott u.bohn 
558. Mel. Rome ber zu. 
AUF Leiden folgt die Herr: 
I lichkeit, Triumph, Tri; 
umph !nacı kurtzem Streit, fo 
fingt Die Eleine Heerde, Die bald 
Der allertveufte Hirt mit grof: 
ſer Kraft erlöfen wird von 





it: 
Rr5 die ir 
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- Babel feldft GOtt niemals 





i Be A | 
die Allmacht in ſich ein, wer Zorn⸗Fluth wird den Heuchel 
will euch übermeiftern ? Was fhinud abreiſſen: Das Feue 
it dem Feuer leichtes Stroh, | kommt und zundt DieStoppelt 
das bald wird. brennen lichter-| an, fo bleibe nichts dran... 
loh in allen Lichtes-Geifleen. | 5. Seht ihr noch nicht, da 
8. Schaut in der Einfalt nur] ige gar nichts ausricht, ihr, Di 
auf mid), ih führe Die Meinen ihr fie fo gerne woltet heilen? 
wunderlid duch meine All⸗ Wolt ihe in Dem’ Peſt-Hauf 
machts: Hände, Doc) endet ſich noch verweilen ?feht, Daß eud 
ihr Leid und Streit in Den ja der Patiente nicht den Hal 
Triumph der Herrlichkeit, und | noch bricht, N 
nimmt ein herrlich Ende. 6. Man fieht den Greul, Dei 
559. Mel. Nur friſch | Boßheit ſtarcke Seul, O di 
bineinzc. wie ſtinckt Die Hure hier ai 

Er Wächter Rath, den! Erden ! wie ſoll fie nicht ein Ab 

F/ HD beſtellet hat, | ſcheu Engeln werden ? went 
ſpricht Die Senteng ſchon über ſich entdeckt von ſo gar lange 
Babels Wunden, es ſey kein Weil der Boßheit Sreul. . 7 
Artzt noch Kraut vor fiegefun:| 7. So laßt fie gehn, um 
den, fo gar verzweiffelt fey Der [ihrem Nichter. ſtehn!o reife 
Schad, den Babel hat. Band und Pflaſter ihr von 
2. Ein jeder wilden Schmertz Leibe, Damit fie bloß und na 
zwar machen ſtill, mie viell dend ſtehen bleibe! Die Schan 
Duadfalber wollẽ Ritter wer⸗ de mußder gange Himmel ſehn 
ben an Diefem Krebs, und ſehn drum laßt ſie gehnn. 
nicht Die Beſchwerden, daß 8. Des Behers Grimm 
ſchweigt ihre Zauher⸗Stimm 
halten ſtill und folgen will. der Koͤnge Much faͤngt fi 
3. Sie inficirt den Artzt, der ſchon an zu haffen: man wird 
fie berishet, und laͤßt an ihm ihr nichts ‚als Schand um 
zum Trinck-Geld Plagen kle⸗ Blöffe Laffen : es zeige ihr fehon 
ben, der fie Doch will erhalten| von fern Die Engels⸗Stimm 
bey dem Leben, und flickt an des Behers Grimm. 77 
ihr : fo Daß man Deutlich] 9. Der Tod ſitzt ihr ſchon au 
ſpuͤhrt, wer fie beruͤhrt. ‚Der Zungen fihier,ihe Aas fol 
4. Es sich ihr an die Larve, bald in Abgrund feyn begras 
wer noch) Fan, fuch feine Kunſt ben, da mögen ſich Die Buhler 
it ſchwatzen zu beweiſen, die an Ihe laben : Die 
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on, es falle ihre Zier, und| v5 t t nit 

re Hard Ye s | Geift, wen er ausbricht in euch 
10. Deum ſtuͤrmt ihr Ref, jund andern, Badels Grund zu 
arinn fig ſtoltz geweit, zer⸗ ſtoͤhren; ihr ſonderlich, Die ihe 
hmettert ihre Kinder an den wolt viel bekehren, ſeht, Daß 
steimen ! die Schlangen: nur erit in euch gang, Babel 
zruth fol ja niemand bewei⸗ bricht, und heuchelt nicht. 
en: gebt: ihrem Bau, dem) 16. Nennt fein das Kind mit 
eve: Sig Dem Reſt, und Namen, wie ihre finde, und 
uͤrmt ihr Neſ. ſcchmieret nicht ein Pflafter auf 
ır. Seht, welcher Chriſt erſt den Schaden, Das euch ſelbſt 
uf der Mauren iſt, ſoll zur zum Gerichte moͤcht gerathen: 
zelohnung Schwerdt und geht aus ſchreyt an das hoͤl⸗ 







euer haben, bey dieſem Sieg liſche Geſind, wo ihr es find. 


etheilt man ſolche Gaben, 17. Ben Heuchel-⸗Tand wird 
och bey GOtt Eriegt ein ſol⸗ Zion nicht bekannt, wenn nie 
yes Helden⸗Cheiſt, was ewig iſt mand wid den Fuchs ind Fell 
12. Auflaufles rufft aus recht heiſſen: wolt ihr der Hur 
ner Sternen-Lufft, und blaͤſt noch Reverentz beweiſen, bie 
hon Lerm Der Waͤchter auf halde ſoll mit Feuer ſeyn ver⸗ 
er Mauren Der Zion Stadt. brannt? o HeuchelStand. 
ss muͤſſe keinen dauren Ehr,| 18. Indeß Gedult ! GOtt 
zut und Blut: hoͤrt wie euch finde ſchon BabelsSchuld: Lri⸗ 
der Luft der Wachter rufft. umph! es iſt der Sturm Zion 
13. Laufft an, und ſtreit in gelungen! drum ſey GOtt 
delden⸗Tapfferkeit! Soldaten ſchon im Vorrath Lob geſun— 
vüffen nicht ſo feige kaͤmpffen; gen! ein richtig Hertz bleibt 
der will dann ſonſt der Hure doch in GOttes Huld, darum 
derrſchafft daͤmpffen, wann Gedult. 

uch nicht Hirten-Knaben ſind SR 
jereit zur Sapfferkeit ! Ahre fort :/: Zion, fahre 
14. Zwar mit dem Maul ift | 
mnoch Feiner faul zes weiß ein) Leuchter heile, Laß die erfte Lie— 
eder was davon zu ſagen: wer be nicht, fuche ſtets Die Lebens: 
an nicht uber Das Verderben Quelle; Zion dringe durch Die 
lagen? doch wenn es weiter enge Pfort, fahrefort:/: 
eht, als an das Maul, foift] 2. Leide Dich :/: Zion, leide 
an faul, hohe Scheu Truͤbſal, 5 
| mi 


‚15, Drum daͤmpffet nicht den 


fort im Licht, mache deinen 










kr 





El 
mit Spott und Hohne, fey bis Jletzten Kampff und- Stran 
in Den Tod gesren, ſiehe auf die halte aus :/; 
Lebens: Krones Zion, fuͤhleſt 561.17. Singt dem Bert 


du der Schlangen Stich, leide nah und fern. 
dich: Roria! Gloria! ruͤhme 
* Folge nicht :/: Zion, folge] K_) was nur rühmen fan 
nicht. der Welt, Die Did) ſuchet der HErrift groß und maͤchti 
groß zu machen, achte nichts ihr der HErr iſt ſchon und prad 


Gut und Geld, bet nicht an den tig: ein Wunder⸗GOtt, di 


Stuhl des Drachen; Zion, Wunder-GOtt: ein — 
wenn fie Dir vielLuſt verſpricht, GOtt, ein ſtarcker GOtt 
folge nicht :7: Hallelujah, Halelujah, Halle 
4. Prüfe recht: /: Zion, prüfe Injah, Hallelujah, lobe, wa 
recht den Geiſt, der Dir rufft su nur loben kan. 
beyden Seiten, thue nicht, was] 2. Es bekriegt und beſi egt un 
er dich heiſſt, laß nur deinen ſer Loͤw aus Davids Stamm 
Stern Dich leiten ; Zion, beyde mit groſſer Kraft Die Seinde 
das, was Erumm und ſchlecht, und Läflet feine Freunde mi 
prüfe recht:/: Luſt des Hertzens ſehen, daß ih 
5. Dringe ein: / Zionybeinge Srimmmußvergehen: Hall 
ein in BD, ſtaͤrcke dich mit lujah,:/: lobet unſers GOtte 
Geiſt und Leben, ſey nicht wie nn 
Die andre tobt,fey Du gleich den "5 mie ſchilt und erfultal 
gruͤnen Neben 5 Zion in Die (5 fhon fein Donner- Knall 
Kraft für. Heucdel : Schein] wie muß nicht alles zeugen, da 
dringe ein Pi alles ſich foll beugen zu feine 
6.Brich herfür.:/: Zion brich Gottheit Füſſen, und feine 
herfür in Kraft, weildie Bru: | Scepter Füllen: Halfelujah 7 
der⸗Liehe brennet, seige, was lobet ihn mit Subel- Schall. 
der indir fhafft, der als feine] 4. Sieh, er kommt, und dk 
Braut Did) Eennet ; Zion, durch ſtimmt Zeit und Stund zum 
pie Dit — Thür brich Buſſe thun und feine treu 
berfür: zeugen Die Dorfen nicht meh) 
— ne :/: Zion, halte| ſchweigen: er heiffet fie ſchot 
deine Treu, laß Did) ja nicht wandern von einem Ort zum 
laulich finden. Auf! das Klei⸗ andern: Halelujah,:/: lobe 
nod ruͤckt herbey, auf! verlaffe was in ihm will ruhn. 
was dahinden; Zion, in Dem 5. Dorten ſchreyt einer be 








DE 637) 3% 


Stadt und Land und Menfchentuns im Streit. 


* 
— 


in: verſchiebt doch das Bekeh⸗ro0. Diefer Krieg bringe 
en nicht langer, laßt euch) weh⸗ Sieg 5 denn der HErz2ziehtinor 
en ſonſt moͤchten eure Sünden uns her : Triumph, Triumph, 
ald bald das Weh empfinden: Victorig, der HErr if Da, Der 
Allelujah: / lobe, was noch HErr iſt da: GOtt Lob und 
Bußthunkan. Danck GOtt Rob und Dand : 


6. Mandes ſchilt im Für-|der Herr ſi GOit, der Here 


ud durch ſich ſelbſt die Grau⸗ iſt GOtt. Hallelujah, :7: brin- 
laus, ſo die Hur ohn erroͤthen | get ihm Kraft, Skaͤrck u Ehr. 


nit ihren Gern⸗Propheten in! 11. Sa zum Spott muß die 


hrer Kirche treider, und ſich Rott unfrer Feinde werde noch: 
och GOtt zuſchreibet: Halle⸗ Triumph, Triumph, Victoria, 
Yah, :/: flieht aus ihrer Mit: | und ewiges Hallelujah: Victo⸗ 
en raus. rig Vietoria, Victoria, Victo⸗ 
7. Rurß: Der HErr bricht ria, Hallelujah, hört, es 
unmehr recht mit groſſer kracht der Feinde Jod). 

raft herfür, denn alle Erea-| 72. Gloria,Gloria,gebet un: 
iven bezeichnen uns die Spu⸗ ſerm König Ruhm, der bey 
m von Diefer theuren War: | uns ſo regieret,der ſo den Scep⸗ 
eit, mit herrlich ſchoͤner Klar: | ter fürhret, gelobt ſey GOtt ge⸗ 
ut. Dalelujah, :/: Halle⸗ loht ſey GOtt gelobt [HE Dir, 
Jah Danck ſey dir. gelobt ſey EDit : Hallelujah 
8. 3war es fheint, Daß der Hallelujah, Hallelujah Hal⸗ 
eind groſſe Macht Kraft und lelujah, gebet unſerm Koͤnig 
ewalt, auch ſelbſt uͤber die Ruhm * 
rommen, nun had von GOtt 5662. Mel. Laſſet uns den 
sommen, fie maͤchtig zu zr _ Aerrenpreifen. 
veuen : doch Darff er fi nicht, "A Alnchzer al mit Macht, ihr 
enen. Halelujah, :/: denn I Srommen, hört ihre :y: 
in Ende kommt bald bald. _ |hörtihr, mie der Köme brint? 
9. Ta, es ift wenig Friſt ſur Auf! des Königs Tag wird 
nmehe zu Diefer Zeit: Drum |Eommen : er ift :,: er iſt auf mit 
St er ſich zu wehren, und | Kraft und Schild. Babel, nun 
Ottes Werd zu foren: er wirſt du erſchrecken, weiler dir 
ütet, ſchnaubt und tobet; und |bald auf wird deden deine 
Ottes Haͤufflein lobet. Hal: Schand und Miſſethat, die 
ah, :/; denn GOtt iſt mitlihn ſehr erzoͤrnet hat. ur 

BR, ja 
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folt bald gen: Zion kommen: 


freuet euch und jubiliret, JE⸗ 


fus, JEſus, JEſus iſt es, Det 
euch fuͤhret. 


2. Auf, anf, laßt uns nicht 


verfäumen Diefeß :/:/: unfer 
groſſes Heil! Auf, und laßt uns 
Pſalmen reimen JEſu:/: JE: 
fu, unſerm ſchoͤnſten Theil : 
kafft uns ihn zu Ehren fingen, 
ein Lied nad) Dem andern Flin- 
gen, er ift unfer Lob⸗ Geſang; 
ihm fen ewig Lob und Dand : 
Hadelujah, :/: fingt ihr From⸗ 
men, ihr folt bald gen Zion 
fommen. Jauchzet all und ju: 
biliret, JEfus :/: 2/7: iſt es der 
euch fuͤhret. 

3. Weiß und roth und auser⸗ 
ohren ifter :/::/: unfer ſchoͤn⸗ 
fier Fremd : in ihm ſind wir 
neu gebohren; er ifis :/: 7° 
per für und erſcheint: da Des 
Vatiers Zorn erhitzet, hat fein 
Leichnam Blut geſchwitzet. O 
du theures GOttes bamm, das 
erwuͤrgt am Creutzes- Stamm: 
Hallelujah :/::/: ſingt/ ihr 
Srommen, ihr ſolt bald gen 31: 
on fommen : freuet euch und 
jubiliret 2 JEſus:/::/: iſt es, 
der euch fuͤhret. 

4. Weiſſe Kleider find bereitet 
ber verlobten:/: Jeſus Braut, 
die er durch fein Blut erben: 
tet. Er hat;::/: eine Stadt 
erbaut, brein er Die Geliebte 
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jah, :/: ſingt ihr Frommen ihr 








führet, ewig mit ihr jubilire 
Licht und Recht u. Herrlichke 
iſt fuͤr ſie dort zubereit. Daru 
jauchzet,:/; fingt, ihr Frome 
weil diß unſer Heil fol komme 
Auf! ihr Klugen, ſteht und w 
chet, ſchmuͤckt Die Lampen, 
Babei kracht 

5. Bald, bald wird man eu 
zuſchreyen von dem hohen 


Heiligthum: ruͤſtet euch, komt 


ihr Getreuen, ſammlet:/. 
euch um mich herum: komm 
wohlan, und laßt uns ſchaue 
wie nun Babels ſein Vertra 
en auf Ehr, Pracht u. Herrlic 
keit, mag beſtehn in unſer 
Streit. Troͤſtet, troͤſtet: /: um 
ne From men, bie Erquickung 
Stund wird kommen, Da I 
bald in allen Gaflen Fried 


‚will verkuͤndgen laffen. 


6. Brinot herzu die ſett 
Ninder, Jodie : Sche 
meiner Heerd, meiner Wal 
und Klarheit Kinder, Dut 
Verfolgung :/: — 
mich haben ausgejpottet z 
mich haben ausgerottet: ſch 
get drein, und ſchonet nid 
wuͤrgt fie, vor mein An 
fichr : troͤſtet, troͤſtet :/: mel 
Frommen, die Erquidum 
Stund wird kommen, da 
bald in allen Gaſſen Frieden 
: will verkuͤndgen laſſen. 

7. Ruͤſtet euch, ihr Freud 
Helden, gurtet 72.7 4 
Shen 








Bon. ee) Rn 
Shwerdter um, laßt uns Ba-| wird leiten, und in :/: :/: Ro: 
el Krieg anmelden : ſchreyet |fen: Gärtlein weiden 


72:7: 00 mit heller Stimm: | 563. Mel. GOttes Woh⸗ 
olget nur, und tretet nieder al nung ift. 

Gogs⸗ und Magogs⸗Bruͤder: EAYUf! ihr Safe, macht euch 
yürget fie, und geht Davon, |: fertig, zuͤndet eure Lam⸗ 
ht, Das iſt ihr rechter Lohn : | pen an, ſeyd des groſſen Heils 
sacht, ihr Frommen :/:-ficht gewaͤrtig, jedes thue was es 
ereitet, daß ihr ja nicht werd’t | Fan: Dann es kommt herbey Die 
grleiter : ſchmeiſſet weg Die | Zeit, daß ihr werdet gang ver- 
abels⸗Goͤtzen, Daß ich :/::/: Inent ; weil ſich die Erloͤſuͤngs⸗ 






ich alödenn Fan fhügen 
8. Singt — und laßt 
ſchallen eurer Harffen:/: ſůſ⸗ 


nThon: Babels Reich wird 
oͤtzlich fallen nun,und kriegen 
ſeinenLohn. Singet eure 
reuden⸗Pſalmen: nehmet hin 
ee Früchte 

er Thraͤnen⸗Zeit, Die ihr 
ort habt ausgeſtreut, hier iſt 
reude!:/: hier iſt Wonne, 
er Jehovah, Licht und Son: 
Ruhe für euch Abgemat—⸗ 














Schatten. Be 

. Kommt herzu ‚ihr Turtel: 
aben,laftdocd hören :/: eu: 
Klang: ſproßt herfür, ihr 
den Trauben, Nachtigall, 
dein Geſang ſoll er: 
ven meine Lieben, Fein Leid 
fie mehr betruͤben; kein 
nd und Fein Sonnen licht, 
Die förter ftechen nicht. Hal: 
Hab :/: fingt ihr Frommen, 
aihı folt bald dort hin Fom: 
N, ba euch feibft das Lamm 


| 
m 


‚Rühlung :/::/: unter Jo⸗ 


Stunden haben ſchon im Vor⸗ 


ſchmack funden. 


2. Dann die Tage gehn zu 
Ende, die beſtimmet ſind von 
GOtt; darum hebt auf Haupt 
und Haͤnde, waͤrtend, ben Der 
Feinde Spott, auf den ſchoͤnen 
Freuden⸗Tag, Da man jauch⸗ 
send fingen mag, und zieht an 
Das reine Kleid, voll Licht und 
Gerechtigkeit. 

3. Habet einen Helden Glau⸗ 
ben, u. dabey getroften Much ; 
athtet keiner geinde Schnauben 


|fiehet feft bis auf Bas Blur: 


weil der Seinde flolg u. Pracht 
bald wird gang zu nicht ge- 
macht, wann GOtt raͤchen wird 


ihr Sund, daß mit ihnen werd 


ein End. 

4. Hirten⸗Knaben werden 
komen, und ſie ſchleiffen gantz 
zu Grund; ſolches haben wir 
vernommen, daß ihr Fall in 
einer Stund komen wird, Daß 
fie zernicht't, wann des HErren 


Zorn anhricht; weil ihr's Ste 
| vels 








| 

| 
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en offenbahr Das verlangte zuſammen, freuet euch Der Got 
WERDEN Jahr. 1:05" :3 

14. Da GOtt mirdErlöfung 

eben feinen Bold und Eigen: 

yum, und fie in die Länge le: 

en zu erzehlen — 

ann wird auf den Gaſſen 

vohnen Frieden womit GOtt| 
jut lohnen, und in Haufern| 
pn bereit ſtoltze Ruh und Si⸗ 








































feinen Namen, der bisher ger 


gemacht: Darum gebet ewigs 
Lob GOtt / dem ſtarcken Zebaoth 


Lebens 2 
Bor 

5. Drum, ihe Helden, halt 
ch fertig, ſtehet feſt als mie 
n Mann: feyd Des groffen | SI 
eils gewärtig, und ſchreht 
ler Orten an, wo fich finden, 
eein Leid mit Dem falſchen 
ren Weib: machet ihren 
hein zu nichte durch Das hel- 
Warbeitstihtee 
6. Danndie Zeit iſt nun ge⸗ 
mmen, daß Die Waͤchter ruf: 
kauf,damit ale wahre from: 
m ſich verfammlen nun zu 
auf; daß fie jich bereiten recht; 
2 zu gehn als treue Knecht, 
des Herren Herrlichkeit, 
eden Frommen zubereit: 
7. Stagt die Lampein den 
onden, brennet eure Lichter 
1 jo wird fih an euch hald 
den daß kein Feind euch ſcha⸗ 
Ob ſich ſchon thut 


2 
— 


2 fer fi, und, flieft auf 
meineSeele, mit Geiftes Kraft 


‚reiner Liebes Kraft, Die meis 
nem Hertzen Leben fchafft, An 
‚feiner Eiebe Ueberfluß fo gleich 
auch mit genieffen muß 


Schaar, Die ſo gleid) mit ver— 
trauet, Daß fie ihn loben im: 
merdar, auch werden mit er⸗ 
bauet zu Deiner Glieder heilger 
zahl, Die du, aus gantz gehei⸗ 
mer Wahl, ſehr tieffin Dich ge⸗ 
sogen ein, In Deine reine Lieb s⸗ 
Banana Mandl 
3. Damit fiein Dir veinund 
hell mit wahrer Himmels-kie= 
beerfünet,famt Geift, Leib und 
Seel, durch reine Eintradhtss 
Seiebe, und fo, ald Deine wehrs 
te Schaar, Did nunmehr los 
ben immerdar, und bringen 
ihre Opffer au, nach wahrer 
Pflicht und Kinder Brand). - 
epderennen. — — 24.Laß deine reine Liebes-Saat 
8 Drum, ihr Klugen all⸗lin uns fein lieblich grünen, des. 
— NR x reinen 


n Fan. 






tes⸗ Treu: preißt und rühmer 


ftanden bey, wider vieler Fein⸗ 
de Macht, u ihr Chun zu nicht 


564. Mel. O ZEfu! reine 
Eu FEfusBrunn ergies 


durchdringet mich, fo flieft des 
aubens:Dele aus GOttes 


2. Die: gange liebe wehrte 
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in Demuth:voler Freundlich⸗ 


Die ung ein wahres Wefen 


‚Spottu. Hohn, wider Die Yu 







Be. ; 
reinen Geiſtes Einheits Gnad a 


ſchoͤn unſre Geifter sieren, fo | Preiß undewigs Lob, unde 
Daß diereine Warheits⸗Frucht ren: Did) mit groffem Pradı 


in unfer Her gedrüdet ein, | 9. Und noch zulegt mit groſe 
und dir alfo ergeben ſeyn Freud die edlen Sarben beit 
3. Aufdaß wir reinlihleben |oen; wann wird Die ſcha 
hier vor deinen heilen Augen, | Sommers Zeit fie machen fit 
inreiner Feufcher LichessZier, | Li) fingen :Dieweil Dev Wint 
als ein geſchmuͤckte Taube, in | gang dahin, und fie alht 
wahrer Einfalts: Miedrigkeit, | nad) Deinem Sinn bie Traͤn 
Saat geflveuet aus, dru 
bringſtu freudig fie nah Hau 

565. Wiel. Bringt be 


Des Creutzes JEſu Liehes⸗Zucht —— deiner WBundermach 








keit, u tragen recht das Schild— 
lein hier des Bruſtwehrs rei⸗ 
ner Lehens⸗Zier 
6. Damit wir kaͤmpffen ritter⸗ 
lich noch hier auf diefer Erden 5 
anf daß dein Reich vollſtaͤndig⸗ 
lich mög ausgebreitet werden: 
und alſo in gantz voller Kraft, 





ſchafft, geseiget werd, sum 


gen. wir von Wahrheit, L 
Gnade und Gerechtigkeit N 
wandeln fort im Licht gatrlig 
Klarheit,betigen Frieden ad 

3. Die Feinde muͤſſen 
voruns fiehe, Diemeil der 
mit uns im Streit, und und) 
Waffenruͤſtung thut anzieh 
ja ſtehet ſelbſt an unſrer 

4. Der Joſua, Der aleg 
geſchlagen Der gehet ſelbſten 
ung ber, wer folte eg auf 
nihtdürffenwagen? und fi 
ter wanden hin und het. 

5. Drum Fommt, ne 


zu Babylon. 

7. Damit in wahrer Ein- 
heitö-£raft Die Kinder Deiner 
Liebe mit ſtarckem Muth, durch 
deine Macht, recht ernſtlich 
angetrieben, dieweil der Falſch⸗ 
heit böferSchein muß offenbar 
entblafet fenn, daß das Geziſch 
ver Schlangen Welt werd of— 
fenbarlich dargeſtellt. 


8. Drum wird auch Deiner 
Knechten Ruhm, den fie von 
dir thun ſchalen (weil fie Dein 
wahres Eigenthum)no bie: 
len hier gefallen daß fie Dir als 








kommt und ſammlet Prafte, in 
anferm Weinftod J@fuChrift, 
mit ihr ‚treiben Font des 
deren Gefhäffte, und von 
m werdet ausgeräft. 

Ihr ſeyds die ihre des HEren 






N rein und keuſch: ſeht wie 
af niemand nad) dem HErrn 
neh fraget ſaſt alles Lebt jegt 
zach dem Sleifh. 

7.Sclöftvicl,die son dem HE⸗⸗ 
en find gecuffe au feinem groſſẽ 


hnmaͤchtig und entſchlaffen, 
Die wenig iſt doch Deren Zahl. 















n 
räftenan. | 
9. Bir find janicht von de 
en Die Da fihlafen, noch trun- 
en fenn von Welt-Ried mehr: 
zum laßt uns brauchen unfee | 
3 ifted Waffen, weil wir ge⸗ 
ann GOttes Heer. 
19. Drum jaudyset ſrolich u, 
hebt den Herren, ihr Heili- 
im Heiligthum, undfinget 
su oh und hohen Ehren, 
2% num ſeyd fein Eigen: 


11. Bon nun an fey euch al⸗ 
Spiel su wenig, was nicht ge: 
ein Gottes Reich: nichts, 


— — 
En 


Seraihefraget, halt eure See 


Fe | ER RES 
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gehörvoneud. 
12. So gehn wir alle. jauch⸗ 
send in Dem Reihen, und ruͤh— 
men uns der GDttes-Eraft, Der 
unfern Weg in Chriſto laßt ge- 
fiegehafft. a 
‚13. Eriftundbleibet König, 
HErr und Meifter, und made 


bricht die Kraft der Rott und 


ihm Lob, Preiß und Ehr, 
14. Jetzund und auch in E— 


einer gantzen Schaar, Die hei: 


lig, keuſch und reine vor ihm 


leben, Die jauchzen in ihm im- 
f — 


her | merdar. 


566. Mel. Seelen Braͤu⸗ 


Ehet, ſehet auf, merder 
auf den kauf derergeiche 
Diefee Zeiten, was fie wollen 
uns an deuten, hebt Die Haup- 
ter auf, aus erwählter Hauff. 


| 2. Naltet euch, bereit, übers 
windet weit, dann der Herr 


wird nun bald Eomen, zu er⸗ 
löfen feine Srommen: gu der 
Herrlichkeit haltet eud) bereit. 

3. Nimm doch deiner wahr, 
du erwaͤhlte Schaar, o du 
kleine Zions-Heerdelvoller 
Lruͤbſal u. Beſchwerde, Elend 


und Gefahr, nimm doch Deiner 


4. Denn 


und König, werd hinfortmiehe 


Deyen, und uns in ihm macht 


zu nicht der Feinde Heer, jerz 


falſchen Geifter, Drum werde. 
Abendmahl, Die merden trag, | ih 


Ä Wigfeitgegeben von ung und 
8. Diethre Lampen mit den |f 
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wie manüberal ſchon dieZut 
tel-Taube hoͤret, Die mit Lobe 
GOtt verehret nunmehr uͤher 
all; hört den ſuſſen Schall? 

12. Sehet auf mit Fleiß o 
nicht alles weiß zu Der Erndt 
ſchoͤn ausſiehet; wie der Man 


4. Denndirrufft man zu: ei⸗ 
le zu der Ruh, Die Dir gang ge⸗ 
wiß mußwerdennad Dem let: 
den und Befchmwerden: eilet doch 
herzu zu der Sabbaths-Ruh. 

5. Babel krachet fhon, und 
wird ihrenLohn / ihren Reſt nun 
bald empfangen; und bie Zi⸗ del baum auch blühet wunder 
ons: Brant wird prangen in barer Weiß: merckets doch mi 
der Ehren-Kron, mit Des Kb: | ee 
nigs@ohn. — | 23. Außhein jeder Baum bre 
6. Geht von Babel aus, aus | ter feinen. Raum mehr u. meh 
dem Sünden: Haus, daß ihr aus an Det Sonnen, und be 
nichts von ihren Plagen In ben Knoten fehon gewonnen. Del 
legten Truͤbſals Tagen dorffet|re Deinen Raum, Zion, gleit 
ftehen aus: geht von Babel aus dem Daum... 9 m 
7. Laffet Babels Schlund, u:| 14. Geh aus Kraft in Kraf 
der Sünden Grund, In euch 


in euch Isiehe ein den Saft ans De 
felbften erſt vor allen finden, Hoöchſten Almadıs-Gute, I 
trachen, und zerfallen : fo wirD 


| | d [Die Fruͤchte durch die Bluth 

he. kund die Erquidungs |dann der HErr verſchafft De 

tun e a J— 
8 Laſſet helffen euch aus des 


ner Wurtzel Kraft: 
Drachen Reich: ja der HErr 
wird euch erlöfen von Der Welt 


















15. Giehe gleihfals auch al 
den Dornen Stzauch, der ſu 

laͤßt als König ehren; doch 

und allem Boſen und aushelf⸗ wird ſich ſelhſt verschren > Frl 
fen euch zu dem Himmelceih. |er, Dampffund Rauch, feifl 
9. Thut euch nun hervor, nn. 
hebt dag Haupt empor, ſeyd ge 
sroft und hoc) erfreuet : alles, 


Diefen Sivau. 9% 

16. Sich, ch mans vermeyn 

wird Dein liebfter Freund ſi 

alles wird vernenet,und in vol: | zu Mitternadt a uſm ach⸗ 
lem Slor fich bald thun hervor. | drum ſey wader ın Dem Wach 
ro. Seht, der Lens ift da,fingt| dann der Herr erfcheint, € 
Hallelujah, dann der MWein:|manesvermennt. 
fio& und Die Feigen fich inih-| 17. Sa,es Fommet ſchnet de 
vom Ausbruch zeigen, weil Der | Immanuel laß Die Thom 
Lentz iſt da: ſingt Hallelujah Treffen, fanıffen, freuen, fhrene 
51. Hort den ſuſſen Schal, | 


und fi rauffens bis Der a 









a 
ſie ſchnell ſtuͤrtzet in die Hda „| Lager bricht, Der fieget nicht, 
“18. Sep du nurbereit: die) 3. Durch Zapiferkeit, in eie 
geſchicht Fein Leid, Du erlan⸗ nem kurtzen Streit, legt mar 
get Kraft au fiegen; und dein|das Heer Der Feinde gar dar- 
Seind muß unten liegen : dar: nieder, und fingt Darauf Tri: 






































Sreud. u dder Hertzog feldjl,nimt ung am 
‚29. Made Raum und Plag|Zielder Bahn mit Ehren an. 
Diefem theuren Schatz: gehe] 4. Nienieden [don befommt 
Ieali iD enigeoen, er wird) ein Ottes⸗Sohn Gewalt vom 
Did) mit Schmuck belegen : ma⸗ HErrn, wie zahe Weitzen⸗Hal⸗ 
he Raum und Platz dieſem men, den gantzen Schwarm der 
werthen Schaäz. Feinde zu zermalmen; wer nur 
„zo. Eile, komme bald, zeig) damit nicht fertig werden kan, 
ihm dein Seflalts laß Die ſuͤſſe der if fein Dann. - — 
Sıim erklingen, und zu feinen] s. Drum Seele auf! tritt un: 
Dhren dringen: eile, fommelaufforlih drauf, Damit ver 
Kopff der alten Schlange fuͤh⸗ 
le, daß fie am Felß,und.nicht im 
Staube wuhle, verfegt fie Dir 
zuweilen einen Stich, fo meh: 
ET DEN 
‚6. Die Eigenheit berufft dich 
in den Streit, derzʒwey⸗Kampff 
muß nur angenommen werden, 
ſt du ſuchſt die Hoh fie klehet an 
I hier alſo bewandt, wir der Erden, entreiſſe dich Der 
iſſen bis sum legten Odem Knechtſchafft und dem Spott, 
tehten 5 fo gieng es felbft dem und laß dich SDtt.. 
durften Dee Gerechten, bis er 7..Wer. feinen Kauff nicht 
äulest diß Siegs⸗Geſchrey ge⸗ richtet Himmel= auf, der wird 
macht : es iſt vollbracht! hernach, wenn Diefe Zeit ver: 
2, Kein Held begehrt, weilllauffen, an flatt des Oels ver- 
Diele Rampff-Tag währt, von gebe Reue Fauffen 5 wer aber 
Sıperheit und Fleiſches⸗Cuſt nur den Kohn zu fhagen weiß, 


bald; zeige dein Geftalt. 
‚21. Ruffeüberlaut,o du Koͤ⸗ 
nigs-DBraut! Komme doch, 
Here JEfu, komme: Ja, ic) 
Eoine, meine Scome, meine wer: 
the Braut,die ich mir vertraut 
567. Mel. Nur frifch bin: 
Zn  ein/es wird. 
4 xEr Chriften- Stand iſt 


“ 


gefangen, auf einem Bett das der thut wohl Fleiß. | 
leinod zu erlangen ;_ wer| 8. Dieganse Welt und was 





ame dereit zu des HErren umphs = und Freuden Lieder; 


icht zum Ziel durchs ni; gie in ſich halt, iſt weiter ir 
J — 


















ſehr hoch auf der Zinne, wach gs Ext, wann wirt Du Zion 


Jaungfrauen ? Wolauf ! der|richt? Ja, der HGErr 






El) 


| als eine Durchgangs⸗ Hutte ; zeit, ihr müffet ihm entgegen 
‚ein Pilger macht gedoppelt gehn a 






2. Ziomhört Die Wächter fin: 
Heet gen, Das Hertz thut ihr. für 
ja nichts perweil Freuden fpringen, ſie wachet 

9, Der Erden Schein würd und ſteht eilend auf: ibe 
uns gefährlich feyn, Drum muß Freund koͤmmt vom Dimmel 
Die Laſt, flatt endlic) zu erdru praͤchtig, von Gnaden ſtarc 
een, uns lieber bald ein wenig|von Wahrheit mächtig, ihr 
niederbuden. Die Welt iſt Licht wird bei, ihr Stern geht 
falſch, drum macht GOtt die auf. Nun komm, Du werche 
Gefahr ung offenbar. Kron, HErr JEſu, GOttes 
ro, Auf Seele auf, und hurtig Sohn: Hoſianna, wie folgen 
fort im Lauff! zu JEſu zu all zum Freuden Saal, und 
ſonſt findſt du keine Ruhe, Ol halten mit das Abendmahl. 


groſſe Schritte, daß fremder 
Heerd den Weg zum Erbetheil 


Chriſten Mann! wirff weg] 3. Gloria ſey dir geſungen 


die Kinder: Schuhe, und tritt mit Menſchen und engliſchen 


den Rampff, bey deines Her⸗ Zungen, mit Harffen und mut 
tzogs⸗Fahn fein mannlid an. Cymbeln ſchon Don zwoͤlff 
x 11, Held, ohne dich verliert Perlen find Die Pforten an det 


⸗ 


man ſicherlich, auf deinen ner Stadt, wir find Eonforten 
Winck ſoll'n unfre Fauflekriejver Engel hoch um deinen 


gen, mit deinem Arm fol unſ Thron : ein Aug hat je ge 


ze Ohnmacht fiegen, bis daß ſpuͤrt, Fein Ohr hat je gehen 
wir einft als Pfeile deiner Hand ſolche Freude: def find mit 
ans Ziel gerannt Iftod» Joljo ewig in Dulk 
1.308. ROTE IR 
BIT auf, rufft ungdie| 569,  Wiel. Freuet euch 
Stimme der Wärhter, | ihr Ebriften. 









auf, Du Stadt Serufalem :| “A bauen, Zion, Die geliebk 
Mitternacht heißt Diefe Stun⸗ Stadt, Die ſich Dir ergebe 
De: fie ruffen ung mit helem| har? Ach fol fie nicht einma 
Munde : wo fepd ihr Elugen| ſchauen ihre Mauren aufge 


Braͤutgam koͤmmt, fteht auf, laͤßt fie nicht. Freude, Freud 
Die Lampen nehmt: Hallelnjah uͤber Freude, Chriſtus wehr 
macht euch bereit zu der Hoch⸗ allem Leide Wonne, m. n 




























So N 
ber Wonne, er iſt die Gena⸗ 
en-Sonne. 

a. O Wenn fol die Stimm 
wichallen | de man ruffet über: 
U in ber Auser waͤhlten Zahl: 
ie, Die Stolge, iſt gefallen, mit 
er folgen Huren⸗Pracht, Die 
ormals war hochgeacht! 
Sreude, Freude ꝛc. 

3. Höre, wie Dein Zion klaget 


«st in Diefer finflern Zeit! doch 
In wirt den, Der fie plaget, 
Rürgen bald durch Deine Geiſt, 
der Die Frommen fingen heißt: 
Freude Sreudeic, 

4 Sid uhr, JEſu, daß wir 
wachen, und im. Glauben 


und hrichſt herein mit Poſau— 
nen und mit Krachen, zu erloͤ⸗ 


Die vertraut. Freude, Freude 2c 

5. Drüde und dein heilig 
Siegel an Die Stirne, an die 
Hand, dir su Ehren, und zum 
Ffand, daß wir uns Dur 
Slaudens-Slügel koͤñen ſchwin 
gen Himel an, da uns niemand 
ſchaden fan. Freude, Freude ıc. 
5. Zeichne mit Dein’m heilgen 
aeihen uns dein Bold, dein 
Eigenthum, ſchoͤnſter JEſu, 








BON uns weichen, weichen muß 
das Sunden Kind, weil wir 
Dein Erkauffte find. Freude, 
—— ar 
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mie Babels Dienftdarkeit, 


munter ſeyn, wenn dufommft | _ 


n Deine Braut, Die du ewig 


ohſter Ruhm !fo muß Satan 


7. Ach wie wird Dein Bold 
Did) ehren, wei es nun entnom- 


men iſt Babels Stolß, Des 


Thieres Liſt! Deinen Ruhm 
mwird’es vermehren, und in alle 
Ewigkeit dich zu loben feyn 
bereit. Freude Freude ꝛc. 
8. Darum, 3ion, unbetrüßet, 


die Erguidungseit ifi da, u. 


des Herren Huͤlff iſt nah: fe 


lig, derſich ihm ergiebet, und 


fuͤr ſeinem Heiland kan ſtim⸗ 
men diß in Warheit an: Freude 
Freude uber Freude, Chriſtus 
wehret allem Leide: one, 
Wonne uber Wonne, gr iſt die 
— — 

570. ei. KHoldſeligs 
m Görteshamm. ° 


U unbekañtes Rand, und 


iht, o duͤrre Wiefen ! 
durch euch) foll noch gepriefen 
einft werden Gottes Hand: 
durch Perfen und duech Mede, 
durch Araben und Ereten, folt 
werden noch bekannt Du unbe⸗ 
kanntes Land. 
2. Unendlich iſt die Saat, die 
aus euch noch ſol kommen: Da 
wird man viele Frommen ſehn 
und ein heilge Stadt ; Die nun 
i Finſtern ſitzet, mit falfcher 
ehr 


wird die Saat Dann ſeyn und 
GOttes Gnad. Kr 
3. Ein wunderbares Licht, 
Davon fie nie.gehöret, als. fie 
noch unbekehret, foh, wann: 
Sa | ER it 


beſchmuͤtzet unendlich 






















mit Macht durchbricht ‚gleich: ſtehet feft, ihr Srommen dan 
wie die Sonnen-Strahlen der ift nicht mehr weit, De 
durchẽ dundle Siegepralen, |Uberwindung giebef, nach de 
eröffnen ihr Gefiht:: o wun er euch geuber: ach wacht A 
Derbareskiht! _ _ _, Diefer Zeitz halt männlich) end 
"4. Gleichtwie der ſchnelle Blit, im Streit. — 
eh man fihs Fan verfehen, | 9... Der. längfl-verfhlofn 
‚pflegt alles Durdzugehen, und Rath von Abrahams Gi 
es nimmt in DBefik : fo ſoll in ſchlechte Ande nun an ſolchen 
kuͤrhen Zeiten fi Wunder-vol Rechte auch Recht in feine 
ausbreiten auch GOttes heller | Sant die Welt famt ale 
Blitz von feinim Saphirnen Heiden wird voll der Herrlich 
Sit Ibeeiten von Gottes reicher Gnat 

5. Du Antichriſtiſch Heer, nach feinem weifen Rath. 
Berfälfher, aller Warheit, ro. Kein Kummer findt fü 
Durch Diefe Helle Klarheit wirſt mehr: GOtt wid für alles for 
du Das du bisher ‚geherrfchtigen, and nicht mehr ſeyn vet 
dich müffen biegen, und ung gu |borgen er iſt alein der HEr 
Fuͤſſen ligen; obs did) gleich |fein Neid) iſt nun vorhandd 
chmertzet fehr,o o Antichriſtiſch da er in aͤllen Landen ſelbſt wi 
Her! a feyn HErr; er iſts, un 
6. Du ſolt nicht allzeit ſeyn keiner mehrr 
Die höchfte Macht der Erden, sı. Gold, Perlen, Edelſtei 
es muß ein andrer werden, der ſind nur wie Sand geachtet 
Deinem Heuchel Schein, du was man mit Luſt betrachte 






blinder Lein und Lehrer wird |das iſt ein andrer Schein :D 
werden zum Verſtorer; Der ſchönſte Tugend⸗Gaben, d 
wied dir ſchenken ein ein Glaß jede Seele laben, die find t 
yon Wermuch: Wein.  , mm allein die hier geachtet feh 
7. Dein Feliftivorder Thurz | 12. Mu lauter Heiligkeitt 
otveh, du arme Hure t hättjt alles hier geſchmuͤcket Die Kie 
du Die rothe Schnure, Damit der. find geſticket; Gnad um 
Dich nicht beruht das Schwerdt Lieb ift Die Seid : o wie mu 
des Eiffers GOttes, und Du diß gefallen dem Vatter, wen 
muͤßſt ſeyn des Todes !fo aber in allen die erſte Heiligke 
gilt e3 dir am meiſten eben hier. | durch Lhriſtum flieht erneut! 
8. Die ihr in Diefer Zeitein) 173. Die Mahlzeit ift dere 
Woͤr llein habt vernommen; o | von Uberiuß und Sn — 
We 
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| ts | 
welhem Gnaden-Regen die Immanuel! mach unfre kam: 
Säfte find erfreus: und werda |pen brennen hl.._ 
nice wid Eoinmen, wird. mit | 3. O ihr ZtonsSchmwefern! 7 
Sewalt genommen su Diefer eilet, Daß Eeine unterunsver- wi 
Hochzeit⸗Freud, Da ales it weilet Durch file: fiehn und | 
dereit. | Shlaffeigkeit : haltet eure 7 
ra. 3 hoͤr ſchon Das Ge- |Hergen munter, denn unſſe 
hey Der auserkohrnen Schaa: |Conne gehe nicht unter, un 
unſres Hertzens Troſt und 
Freud: der Lauff wird uns 
nicht ſchwer; wir ſpuͤren ſchoon 
borher (o der Wonne, o Liebes J 
Strahl, o Labefal!)im Geiſt 
des Lammes Hochzeit Mahl. 
4. Ey ja, laßt uns recht auf⸗ Ka 
wachen, und geben. aht uf ME 
unfre Sachen, daß Eeinesfam: | 
pe nie verloͤſch: laßt uns niht 
an die uns kehren, die Lügen, . 
flart der Warheit, lehren wie 
fliehen billig ihr Genafhb; um 
denn e3 iſt lauter Land, ihr he 
Grund befteht auf Sand, 7 
muß fallen der leere Wahn; WE 
wir gehn. Die Bahn, Die ung I 
der Heiland kund gethan. FR 
5. Siv,fiemolenunsvefü- 1). © 
ven, daß wir die Jungferſchafft 
verlieren, Die Babel mil auch nm - 
Jungfrau feyn 3 und ift laͤngſt 
zur Huren worden: wir wir 
len uns in ihren Orden Dee . *4 
J 











sen hin auf gen Himmel fahren 
mit Lob und Melodey: Du, o 
du Himmels-⸗Mannaga! machſt 
ſolche Hoſianng, weil du machſt 
es neu: mein Stimm iſt 
auch darbey. | | 
71. Mel. Wacher auf/ 
_.. zuffrunsdie. 
q Hr Gefpielen, laßt und wa⸗ 
I chen, der König. wird fi) 
ald aufmachen, uns heim: 
uholen, feine Braut, laßt uns 
infre Lampen ſchmuͤcken, Der 
Brautgam wird bald naher 
üden, dem wir verlobet und 
traut. Stimmt aufs Hal 
ıjah, der Hochzeit-Tag ifl 
): liebfte Hergen, ad) flehet 
und merdet drauf, und 
dert eilend euren Kauft. 
2. Es ift ſchon die Stimm er: 
holen,dag: wir uns rede 
reiten ſollen zu unſers Koͤ⸗ 
igs Hochzeit⸗Feſt. Es iſt alles 
ngeſchicket; warn nur Die 
ampen find geſchmuͤcket, fo 
vird, wie ſichs anfehen Laßt, 
ee Braͤutgam Eonmen bald: 


Gleißnerey nicht mifchen ein: 
fie ſpricht: ich glauhe ud, Nr 
nad) unſrer Vaͤtter Brauch, Fl, 
ı gam E und verleugnet Die mahre 
Hhort, Die Stimm erfihalt: | Kraft, des Geiſtes Safft, der 
AMelujah, o komm nur ſchnell Luns ein neues Leben ſchafft. 

| SI; 6. Drum 
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meld rufen zu : daß wir Babel 


und Liebe ſchmuůcken, daß wir 
Dem Rönig angenehm : od wir 


ee. 

| EEE) 

6. Darum fliehen wie, son 
binnen, wie uns bie Waͤchter 
vonder Ziñen Des hohen Him— 




















fahren laſſen, und ihres Oels 
uns nicht aumaſſen, das Da 
verlifht in einem nu. So bald 
der König kommt, und fie fein 
Zorn beſchwemmt, muß fie fal- 
len, au Grunde gehn, Fan nicht 
Beftehn, und gleißte fie auch 
noch ſo ſchnn. 

7. Laßt uns dan hierinn recht 
ſchicken, und uns mit Glaub 


wuͤnſchte Zeit? ; 
9, Ach Serufalem, du Sc, 
nel wie lieblich Falter bei 
Gethoͤne Das man, o Muttei 
den Bir fpürt ; du, Du haft ıt 
ja gedohren, und sa der Jun 
frauſchafft ah bu unf 
Schmuck und ſchoͤnſte Ziert 
bekleide ung je mehr mit Ho 
zeit⸗Schmuck und Chr; u 
dem Braͤutgam gib einft 2 
Braut, Die ihm verlraut, NO 
welcher unfer Auge haut. 

10, Laß did, bald, o TEL 
fehen zwir wollen Die entgeg 
gehen: O liebſter Brautgal 
deine Braut, Die ſich nach 















Babel gleich mißfallen, fo wird 
Doch bald die Stim erfchallen : 
anf, auf ! und geht entgegen 
dem, den eure Seele liebt, Der 
euch fih gang ergiebt: Hallelu⸗ 
jah, sum Liebes Kuß und zum 
Genuß, der Huren Babels zum 


8. Wann die Mitternacht |Greimden wird verhöhnet, 1 


einfälet, und Babels Grimm |ruffet Fomin, fomm, überkai 
fi fhregtich flelet, daß un: daß es m Himmel (bad: 3 
‚fern Seelen dafur graut; wicd | ja, id) komme bald, fon 2 
Der Brautigam aufbrechen, | SEfu, vom Liebeb⸗Kuß zu di 
der Hur ihr rechtes ürtheil Geuuß, und mache alſo D 


ſprechen, hergegen Zion, feine Beſchluß. 
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XXVI. 


die langwuͤhrigen Kriege der Kirchen GOttes 
verändern fi na) und nach inein Freuden⸗ 
reiches Dancken und Loben, und wird mit 

Freuden vom herrlichen Sieg gefungen. 


22, Miel, Auf/ Triumpb/ | Zorniftgroß. Auch fieht man 
_esfömme 1. | Die Spieffe blinden,fo Die Höl- 
Chr, wie mit —35 — le, Neid und Feindſchafftram 
—BGrime nun der Bra⸗ | und Unmuth fehieffen loß. 
u, de mit dem Lamme! 5. Mit Berwundrung muß 
 — andas letzte Kampf: | man fehen unter Wölffen da 
geht! Hort, wie vonder | ein Schäflein, unter Bären 
wmben-Stimme und dem di: | dortein Kind, unter Füchfen 
em Schlangenifhen ein | Laͤmmer gehen, bie doch alle oh⸗ 
emengt Geſchrey entſteht Ime Galle, ohne Schwerdt und 
Wenn man merckt von bey, Waffen find. 


Maten, iſt der Krieg gar umphirẽ, dieſe Laͤmlein Schaf 
nberbar : Amen und Abad: | fein, Taͤublein : wer hat Diefeg 
nfreiten:: Dort iſt Liehe; hier Doch gemehnt? wie,dap jemand 
Raſen und Der boͤſen Geifter | fich Darff rühren wider Geyer, 
. kied und Friede, die ge: | und Wuth vereint. — _ 
tieRedlichkeit, und Glaub | 7. Nemlich im Erliegen fie 
DSanfftmuth,Warheitund gen, die das Thier zu der An: 
erechtigkeit, und Die Sreunds | betung feines Namens nie ges 
t, Die Werthe, Hoffnung bracht: nichts kan ihnen Reid 





eNehten indem Streit. 1 Ereugu. Folter find für Siegs⸗ 
“ DredundSeed ſeynd zur Gepräng geaht. 

heren, Sog und Maͤgog und | 8. Unverfhämt tangt unter⸗ 
nis 


| 





F * * * , * — * 2 1, 
ei $ * 2 @) y f) 4 7 
* > * 2 * I et 


nSeiten aufdie Waffen und | 6. Was noch mehr, fie tri- 


id Gedult u, Reufchheit ftchn | zufügen; Schwerdt und Feuer, - 


aure ſamt dem Tier s ihr deſſen mit Herode um Johan: 
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Be 132 
nis Hauptedie Herodias, fie ter Anmurh find ; drum pfl 
‚frolodet gang vermeſſen hoff | ib gern su ſitzen in ſeinen wu 
Nnun lauter Kraͤntz und Roͤſen, den-Ritzen, zu weiden mei 
fin Schwerdediezenge fraß Seel: da bin ich ſtill, wenn 
9. Doch das Spiel wird bald [le Wetter hlitzen, u. cube ſan 
verkehret, Dad Sroloden und in Diefer Liebes: Hol. 
Die Sreude endigt fih in Hol⸗ 2. Mein Gehn und Ste 
ken Pein,und die Hure fallt zer: mein Arbeit, Beten, Sing 
flöret ; da nunmehr Das Glau⸗ſey fort: und fort. nad). JE 
bens Voͤlcklein froͤlich gehet Sinn gelenckt; nicht Ste 
Himmel einodqhLeid joll mid) von JE 
.1o, Sehet, Wie Die Drachen dringen; Den er. iſt der, der m 
weichen, wie die Woͤlffe und die mit Wolluſt traͤuckt: Drum h 
Bären, und die Eulen fliehenich alles Lehen nun gaͤntzlicha 
fort, Strauß und Crocodil im gegeben, das JEſus nicht bein 
gleichen 5 in Den eipgen Finfter: ich wid, als Red, an ihm, Di 
niffeniftderThiereKerderDrt Weinſtock, leben, bis fe 
ız. Und hingegen triumph: Kraft mich gantz in ſich er he 
ren die Erwaͤhllẽ auf den weiß/ . Mein Geiſt zerfleußt 
fen Pferde in desbichtes pracht: IEſu Angſt ⸗ Schweiß- Ten 
und dieNymphe ſieht man fuͤh⸗ |fen, er ſingt und ſpringt, u 
ren ihren Chor der Erſtgebohr⸗ iſt vol ſuſſer Luft: Der Sä 
hierbey pflegt auch mit an 
Flopffen, daß GOtt gat Sp 





























nen, lobend ihres Braͤutgams 


Sa 
12. 3mweymal haben fiegemon-|und Hohn erbulben muß = 
- nen‚QBelt und Sleifeh und Top find oft Scub bacinnen DE 
deymungen, HoN und Teufel \ich pile nachzuſinnen; doch 
und das Thier : Derer Blut im mirs gar zu hoch: Du bleil 
Tod zerronnen dieſe leben und HEHE! mein Dinhten u 
regieren nun mit Chriſto far |Seginen auch in Der Schim 
und fur. troͤſt deine Liebe noch 


5732... 1,436 at bie Made 
5? ruht mein. Muth 


| | Ruh in|Satans nun ergangen, | 
SEfu Blut und Wun:| Held der Welt erfömetterk 
den,da geht und weht einfanff-[Seind ; Et kan, als Many, 
ter Kiebes - Wind : ich Din mit alle tapffer fangen > vertrel 
Sinn und Her an ihn gebun- |serfläubt , DIE Ihim entük 
dens meilinh vor mich da lau⸗ lſeynd; am dieſem will id 
| bi 
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ER CH CIE I 

n, und ihm mich; gang erge: | gemachte Streiter fahren fort — 
n,troß,twer mir ſchaden kan: im Siegen, bis fie’3 gar vollen: 0 
ihm werd ich vor allen ficher | Det und den Kleinods Lauff ge⸗ — 
hen er ift mein Heil, mein endet: tritt du nah hier und. Te 


chutz und Helffers⸗ Mann. |da, wo fie Seelen finden und vu 
Ach eil, mein Heil! mich vor Chriftum binde. 
4. Deine guten Efthern muß 


ne mir feldft zu retten, ach! | \ 
fen blühn und grünen, und des 


h mid) hie in meinem Jam⸗ fen DI gen 
eran : zerbrich, zerftich die Königs Saum bedienen : bei: 0 
irden Sünden Ketten 5 ſo ne Königinnen, diedufelöfige N 
ng und dring ich durch zur ſetzet, und Des Thrones werh 
hheits Zahn: S das ich geſchaͤtzet; muͤſſen Dir fhonal-:  .. 

ht mehr wüfte, und nichts| bier durch ein Henochs=teben. | 
ehr kennen muͤſte als nur dich | vor Den Augen ſchwebheee. 









Eſum Chriftz weg, Steifh,i Alle die durch Proben noch ut 
ea Welt, weg weg ihr Suͤn⸗ nicht gang Bewaͤhrte, Do des: |. 


Creutzes theils Gefaͤhrte mue 
ſen ihre Jahre a je EN 
men, und einjeglicher ſich ſch 
men, wenn du ihn Due dein =", .. 0 
Gluͤhn art des finfternBek : 
tzen, wirſt ins klare ſhmeltzen. 


| Fommet ce. 6 
Er Siinmel: hohe GDttheit, 
Abgrunds tieffe Liebe, 


idee, werke deine Triebe: da 6. Werder Chriſti Muͤtter 
ht Die Gemeine vor Dem See] Schweftern und Gebrüder, als 1) 
Manne, und hältihre Feu⸗le alle liebe Glieder : laßt euuh 
Pfanne, ſchmieget fich innig⸗ von der Gnade in DieAlrmef& „ı Ti 
d unter Thranen: flieffen ‚| fen, und genau zufommenpa 
Err zu deinen Süffen. fen: in den Stamm wunder; N 
» Dugiebft unfern Choͤren ſam, der unendlich treibet,fendt u 
ns in Die zu werden, eins an euch, und bekleibet.. 0° lm 
itten und Geberden 5 auch/ 675. Mel. Lobe den Her⸗ 9 

ifſt auf einander mancher ⏑⏑— a 
age: geyer, die Dem gantzen K Inder der Liebe, die ihr u 

olck fo theuer : höret nun, ‚nun in Sreuden beyſam⸗ N 

as zu thun: in dein Angeden⸗ men, Innigft su loben und rüh⸗ 254 
m wolln wir ung verſencken.men den herrlichen Namen, der N 
r. Alle Die geübten, und dem] groß von Macht, und ung zu: 4 


eiffen Keuter vor dir gleich⸗ fammen hat bracht, gebohrn hir | 
| Rt aus | 
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(674) °7 
aus Abrahams Samen. llaͤſſet gelingen, in Muntert 


2. Tretet zu Hauffe und růh⸗ 
met mit freudigen Stimmen 
den, ders fo trefflich bishero 
bat laſſen gelingen, und unfere 
Krieg kroͤnet mit goͤttlichem 
Sieg; wer folte nicht heiffen 
befingen $ 

3. Diegroffen Wunder und 
Liebes: Treu an und erwiefen ? 
drum müffe töglid) fein Name 
Do werden gepriefen ; in 

Zuntezkeit ung halten fletig be: 
zeit, daß wir in Liebe zerflieſſen. 

4. Wann uns Die Feinde an: 
ſchnauben, und wüten und to⸗ 
ben, fo werden unſere Hergen 
mit Eiffee bewogen, su Lauffen 


fort, Damit wir erlangen den 


Drt, wo alzufammen GOtt 

Ioben. ’ 
s. Drum müffen unfere ein: 

de mit Schanden beſtehen weil 






Die Hergen halt fletig bereit, 
hilfft Die Feinde besiwingen. 
‚8. Drum fingt mit’äteud 
die Pfalmen und Liedlihen € 
der, und geht am Reihen 
Ordnung verbunden als Gl 
der, fo klinget ſchoͤn das Lieb 
u. Lohes⸗Gethoͤn in euer He 


und Gemütber. 


576. Wiel. Groffer Pr 
 phete mein, 
an — 
7 lifches Weſen, deine Di 
heiffung wird immer me 
Elar : was mir bishero 
Schrifften gelefen, wird mi 
von innen und auffen ve 
wahr. Lang genug hat uns d 
Schatten bededet, nun wi 
Das Wefen vom Lichte entdec 
2. Sieht gleih der Blin 
nicht einmal am Tage, Rößefi 


wir gang freudig im Glauben |und ſchlieſſet Die Augen me 
die Wege fortgehen, durch zu, wird ihm Das ſuſſe Ei 


Creutz und Noth, in Schande, 


Beratung und Spott, bis daß bey 


wir dorten eingehen. 


ſelber zur Plage; gnüg, D 
Kindern des Lichtes 
Ruh: dieſe erblicken die fel 


6.Yuc) iſt mein Hertze erfüllet | men Weiſen wen fie Die 
mit göttlichen Sreuden, weil heit in Einfalt nur preifen. 


ich kan fehen, Daß unſer GOtt 
felber thut flreiten wider Die 
Feind, pie täglich bemuhet auch 
Geynd, wie fie ung moͤchten ver⸗ 
leiten. 

7. Jauchzet und rühmet, fro⸗ 
fodet mit freudigen Stimmen, 


v 


3. Baster der Lichter, [ÖL 
unfere Hergen mit dem Da 
diſchen Schlüffel weit auf: 
ung mit göttlichen Wunde 
nicht ſcherten, fondern I 
Laffen Den vofigen Lauff. W 
bu von Ewigkeit fefte beſchl 


finget zu Ehren dem ber es uns! fen, lommt nun von Ei 








ERSTES 


sten geflo offen. 

%. Mache zu handen hoch⸗ 
üthige Geiſter, alle Unwiſ— 
nude ruͤhre mit Kraft, Daß fie 
ar hoͤren den einigen Meiſter, 
A in. Den niehrigen Hertzen 

8 ſchafft; heilige, laͤutre, 
d zu Dir Doc) siche alles, daß 
in Zion ewiglich blühe. 

. Süffeftee Abba, laß alle 
5 in der Genade, bie Du 
annt haft : Taf uns in Find: 
heim Beifte hingehen zu Dir, 
AM alte geſetzliche Laſt hilff 
























nen, fo Fan bie Ried in uns 
merdar grünen. 
J dir ſeh für alle Ber— 
maͤhung gedancket welche 
ir Deace bein Kindlein an: 
: Dand fer dir, weil dein 
ka th nimmermehr wancket: 
Red ifl, was bu nur macheſt, 
ht gut. Du haft Die nur das 
Bunte erwähler s Babel hat 
nes Raths immer erfshle 
r. König ber Ehren: 
Jh man erſt ehren, wenn ee 
Jalle Welt unterthan feyn, 


ns in ſuſſem Sehorfem bir! 


ſpart es nicht, bis er. im Sri 


cuch erſcheine; kuͤſet den Sohn, 
weil ſein Angefict lacht. 
Wahrlich, ihr müffer in Ab⸗ 


grund verfallen, wenn nun 


ſein Donner im Zorne wird 
knallen 

9. Aber ihr Kinder aus Zion 
achohren, hebet Die Haͤupter 
nur wacker empor : glanber, 
ihr feub nun zur Freude erfoh: 


ten, flimmet Die Sicher im 


höheren Chor : habt ihr doch 
lange erniedrigt gefeflen ; wer 
ei bald enere Höhe ermeffen 

0. Batter Did) wollen wir 
ae recht loben, itzo ge: 


ſchichts nur mit lafendem 


Mund doch wir erflatten Die 
fteineflen Proben, bisuns dein 
poͤlliges Weſen wird Eund. 
Herrſche, vegiere, behalt ung 
ganz inne: lobe Dich felber in 
sr Sinne. 
Der sıo. Dfalm, 
77. Mel. Arr TE) 


ſchau/ wie. 


REr HErr hat ſelbſt zu 


meinem HErrn geſpro⸗ 


nn Deine Rechte wird Babel — ſetz dich zur Rechten mir, 
often, gehet dein Zion zur | did Du geraden. 

»errlichfeit ein. ‚Preiß und 2. Bis ich die Feinde, die dir 
dang ſey bir, o Koͤnig! gege⸗ find zuwiher, um Schemel dei⸗ 
ange Herrlichkeit, ewiges m Fuͤſſe lege. nieder. 


. Der Herr wird Ehr und 


3. Geber, ihr Menfchen, bem Stärde Dir zuwenden, das 
+ Ye alleine alle volfom: | Scepter Deines Reichs aus Zi⸗ 
wer min and u on ſenden. 


‚a Drum 
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geſchworn, und wird ihn nicht 


= (656) & 


uns in unſrer Seelen⸗Not 


Drum herrſch, o Herefcher ! 
4 herrſch, o Herrſcher mit Huͤlffe biſt zu —5 


unter Deinen Feinden, beſchütz, | 
erhalt und hilff Du Deinen | men du ſchenckeſt uns von 
Sreunden. nem Himmels-Thron be 
5. Dein®old wird nach dem liebes Kind und eingebohrne 
Sieg Die wilig dienen,im heil⸗ Sohn. —— J— 
gen Schmuck mit Opffern dich 2. Du ſegneſt uns in ı 
perfühnen. Ä dem HErtn, mit uͤberſchwe 
6. Gleichwie der. Thau der lich⸗reichem Segen, und geh 
Morgen: Rothe werden die | unfrer Armuth gern mit 
Kinder Dir gebohren auf der |ner theuren Gnad — 






















Erden. was ſind wir doch, Du a 
7. Der HErr,der alles gang: | ſchoͤnſtes Gut, daß Deine: 
lih Wied verneuen, hat ſelbſt | 


find ja nur des erften a 


10. Da wird er unter Denen|elend ? > er 
Heiden richten, und groſſe 4. Allen du Vatter, no 
Schlachten thun, und fie zer⸗ Gnad, haft unfers Elends 


wird er zerfehlagen, er wirds] deinem Sohn, umarmet, d 


zertreten in denfelben Tagen. 
12, Und trinden von dem dacht, nun Kinder find : 


erheben. | | 
78. Mel. Dreiß/Lob/| 


’ E r/Ru 1147 e 
Ey — barm⸗ Unflath aller Suͤnden OU 
CSNHerteger Goit, der Du fe Eied, 0 Wunder-Sutigkt 


dich unfrer angenommen, und die unfte Seel bon 1 
Sun x ? | Schmach befreyt! 6. 


AN 


ir Kurs 
a Br 
we * 
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ge, ſitzt und geht. 


Ott und uns, da wir noch 
Ande Maren, und wird, Der 
3elt und, Hol: zum. Spott, 
n Frieden auch in uns be 
ahren. D Herclichkeit! daß 
ir im Frieden ſtehn, nun duͤrf 
Wwir getroſt zumVatter gehn 
3. Lebt Chriſtus doch in uns, 
id wir find auch durch ihn 
t GOtt verbunden: wir ha- 
nfeiner Lich Panier als eine 
Fe Zuflucht funden : inihm 
dwir vol Ruh und Sicher: 
und ſchmecken fihon Die 
Saft der Seligkeit. 

. Du giedft uns auch das 
betheil durch Chriſtum, Der 
uns erworben, als Er, der 
Err, zu unſrem Heil am bit: 
N Creutzes⸗Stamm geflor: 
N: md fein Verdienſt und 
den macht allein, Daß Dir 
m Preiß wie nunmehr etwas 
—7 


Durch Chriſti Geiſt, als 
ſern Hort, erkennen wir das 
ort der Warheit, und wach— 
ı immer fort und fort im 


(67) a 
5 Du haſt uns Menſchẽ dei⸗ heit: du felber biſt das weſent⸗ 
nm Rath durch JEſum Chri⸗ liche Licht, das durch den 
um wiſſen laſſen, Damit Du, 
as da, Ddem hat, in ihm zu⸗ 
mmen moͤchteſt fallen: ex iſt 
x Grund, auf welchem alles 
ht, was lebt und webt, mas 


Er ſtifftet Frieden zwiſchẽ 


Sohn die Finſterniß vernicht. 
11. Du, Vatter, wuͤrckeſt auch 
Durch ihn in uns Den lebendi⸗ 
gen Ölauben, Den uns Die Welt 
nicht kan entziehn, noch Satan 


aus dem Hertzen rauben: er 


wuͤrcket ſelbſt und ſeines Gei⸗ 


ſtes Trieb macht unſre Seel 


unſtrafflich in der Lieb. 
12. Du haſt mit deines Geiſtes 


Pfand durch Chriſtum unſre 


Seel geſchmuͤcket, und ihn auf 
unſre Bruſt und Hand zum fe⸗ 
ſten Siegel aufgedruͤcket, zur 
Sicherung, daß wir zu deinem 
Ruhm dein Erbe ſeyn und 
auch Dein Eigenthum. 

13. Nun, was wir find, das 
kommt von dir : in Ehrifto haft 
du uns gefchaffen, zum Lobe 
Deiner Macht, Daß wir in dei⸗ 
ner Kraft und Geiſtes Waffen, 
aus reiner Lied, in Deinen 
Wege gehn, und deinen Ruhm 
mit Mund und Hertz echöhn. 

14. So Batter, fo bift pu-be= 
reit, in, Durch und um des 
Sohnes willen, den du gezeugt 
von Ewigkeit, ung mit Dir fel- 
ber zu erfulen, auf daß wir 
nichts, er aber allerley, ja alles 
gar in all den Dein’gen fey. 

15. Drum wollen wir, HErr, 
deine Macht, du Vater aller 
Herrlichkeiten, Die unfre Seel 


bie zur vollkommnen — wohl hedacht, von Hertzen 
9 ruͤh⸗ 





Fiehenfeft zur Wehre, daß euch 








(SI) ee 


nahen, ihre Sachen gehn zur 















och bald zeige,daß fie ſich muͤſ⸗ 
nbeugen vor den Frommen, 
enn Die kommen fie su richten, 
nd zernichten ihren’ harten 
offarts-Sinn. ee 
10. Freuet euch alzugleich, Die 
e GHOtted Eigenthum, und 
Be nicht nach zu preifen, mit 
elen ſchoͤnen Weifen, den Koͤ⸗ 
ig hoch dort oben mit Hertz 
d Mund zu loben, vor die 
iege und Die Kriege, Die er 
achtig und fehr prächtig aus⸗ 
führt zu feinem Ruhm. 
11. Schweiget nicht, bis 
nbriche JEſus unfer Held im 
weit, Dem es fo wohl gelun: 
1: Daß er die Feind bezwun— 
n5 drum muͤſſen unſre Tha- 
nin ihm auch wohl gerathen, 
aß Mir fiegen, nieerliegen, bis 
it loben ihn dort oben vor Die 










volle Sieges-Beut. 
580. Mel. Nun lob mein 
BEE A 
or Ein Seel ſoll GOtt lob⸗ 
fingen, u. ihn hoch ruh⸗ 
men allezeit, Dann er laͤßtts mie 
gelingen, drum fol mein Hertz 
ſtets ſeyn bereit, Daß ich fein? 
Wunderthaten ausbreite nah 
und fern, Die bisher wohl ges 


rathen,. su Lob Dem groffen 
HErrn, vordem ſich alles beus 
get, warn er fi) aufgemacht.: 
meinSeel ift 500) erfreuet, weil 
er mir Heil verſchafft 


2. Wider die Feind ohn maaſ⸗ 


ſen, die auf mich drungen allzu⸗ 
mal, und mid ohn Urſach haj- 
fen, damit ſie brachten mid) zu 
Fall; das haſtu laffen fehlen, 
ihr'n Rath zu nicht gemacht; 
drum will dein Lob erzehlen, 
und ſtetig ſeyn bedacht, Daß ich 
dich ruhm und preife, mein 
GOtt, zu aler Stund, und 
dir Lob Ehr erweiſe, aus vol- 
lem Hergend-Grund. 


3. Denn di thaͤt'ſt nicht ver⸗ 


geilen, was du zuvor verheif: 
jen haft, und liefert mich gene- 
fen, und nahmeſt weg mir meis 
ne Laſt; du Lapft den Bund 
nicht fahren, haͤltſt feft an dei- 
ner Treu, erretteſt von Gefah⸗ 
ren, und machſt von Banden 
frey die, ſo ſich dir vertrauen 
und halten in der Noth, die 
laͤſſeſt du hald ſchauen, daß du 
$t2 ihr 





2 660) 
ihr Schut und GOtt. der treue Biches-Bund, in JE⸗ 
4. Du lieſſeſt Deine Gnaden | fu Hertzen, Der thät ſich ofierd 
Eund werden dem Volck Ara: | auf, und flardte mich im Lauf 
el, und heilteftihren Schaden, | ber bittern Schmergen. - 
Daß man von deinem Ruhm er-| 4. Dann meine&eele war ver 
zehl’jegt und zu allen Zeiten, | laffen aueh fo gar von meinen 
weildu biſt Jacobs GOlt, und | Lieben, Die mit Mit auf den 
thuſt vor fie ſelbſt ſtreiten Hilfft | Weg und ſchmalen Himmels 
ihnen aus ber Noth; drum Steg zugleich verſchriehen. 
koͤnmn fie ſtets verehren den s. Die muſten auch ihr Hert 
groſſen Ramen bein, wann fie verſchlieſſen dor dem Schmertz 
m dein ob vermehren in deiner | Der mic) umgeben : Da ich a 
Be heiligen Ö’mein. ſehr gedrüdt, gang.trantigu 
an 5. Heil, Preiß,Dand, Kraft gehuͤckt muſt umher ſchweben 
und Staͤrcke, ſey unſerm GOtt ©. Weiloftder Feind mi 
in Emigkeit, Der ung zeigt feine Macht ind groffem Frevel 
Ba ii erde, Daß wir zu feinem Pracht auf mich geſchoſſen 
IE Dienft bereit: er thut mit Guůͤ⸗ in gang verboßtein Grimm um 
ET - temaltenüber ſein Eigenthum, ftardem Ungefüm, mid u 
I und thut fein Zuſag halten: | su offen 7... I 

I Drum werd ihm Preiß_ und | 7. Dennoch nerbarg ich mid 
ur Ruhm jegt und zu allen Zeiten |und fendt mi) innerlich Ü 

> gonfeinem Erb⸗Geſchlecht, die JEſu Wunden der mich erha 











ER E feine Macht ausbreiten, Das fen hey Hecht, weil ich, ein treik 
u la ein ewigs Recht. Rnuecht, mich ihm verbunden 
de +81. Miel, O! auserwähl-| 8. Drum dancke ic) ven HER? 
nn 2 geöchaar. su Kobefeinen Ehen, und th 


Sefreuet fih mein Geift, | ihm bringen, Die thenre Riebe 





I W und meine Seele preißt Pflicht, Daß ic) werd zugerich 
Time des HErren Namen, weil er,| ihm Dand zu fingen. A 
ee 3 eintrener Hirt, mich bisherhat| 9. Damitein Dpffer werdDi 
di geführt, als feinen Samen. noch allyier auf&rd, zu fein 
ABB 3. Durch mancherley Gefahr] Ehren, mit Denen Die im Gar 
4 Ama erhalten wunderbar,umd durch zugleich aud mit Geſang ſe 
IE geleitet, u. hat mir öfters auch, | Lob vermehren. 9 


ET nad ſeinem LiebesBrauch ein'n 10. Mein Hertz fi innigft 
ı men St bereitet. | meil er mich nun aufs neu 
RUE m 3. Da ih auf ruhen font: Lieb geruͤhret; und feine — 
vi «ih : | 










| ler) ; 
Gunſt, die ſich darbiet umſonſt, ſammlen, Die allein ihm hie 
ich hab verſpuͤret. nach giengen, und thaͤten Lam⸗ 
und thu auch wieder fehn mes⸗Tritt a Ihier auf jeden 
das helle Licht aufgehn in mei! Schritt, Die werden fingen 
nem Herhen die lang verlang⸗ 19. Mit ihm das neue Lied, 
tezeit, wo ich im Kampf und wie man im Geifte fieht Die rei: 
Streit geharrt mit Schmergen. | ne Seelen,Die werden gehen all, 
12. Drum laß ih ihn auch daß fie mit frohem Schaifein 
nicht, weil mir mein Hertze Lod ersehlen. 

bricht von geofjer Liebe: Denn Der 97. Dfälm. 
meine Seel nun fieht, wie alles] 582. Mel. Zerrlichfte 
lieblich DlühtausfeinemLriebe| Majeſtaͤt/ cc. 
13. Die ſchone Seühlings| GN Er HErr ver it König, 
Zeit, und reiche Früchtbarkeit — ein König auf Erden, 
hut ſich nun zeigen, im Geiſte deſſen Der Erd Kraͤyß fich freu: 
ſehei man, daß, wachſen ſchon et gar fehr alle die Inſeln ſich 
heran die Liebes⸗Zweige. froͤlich geberden, Nebel und 
14. Dieweil ſie in Der Kraft Dunckel iſt rings um ihn her. 
einander ihren Safft in Lieb Seines Stuls Veſtung beſte⸗ 







eſtiſtehn, wann Sturm und keit iſt und Geeicht. 
Winde wehn , u nicht erweiche. 2. Feuer entbreitet vor feinem 





ang Des Creutzes Lob⸗Geſang | Feinde vor ihm ſchrecklich u. 
nnoch zu fingen, mit denen maͤchtig find feine Gerichte, 
Die erkohrn und zu dem Sahn | wen er ausläßt feine bedende 
eſchworn hindurch zu dringe Stim. Bligen und Strahlen 
16. Und trette in Den Bund, |erleuchten Die Welt, Davon 
noch tieffer in dem Grund zu| das Erdreich erfihridetu. faͤllt. 
meinen Kieben, und. fehlieffei 3. Berge zerfihmelgen wie 
mic) feft ein, in GOttes Liebs- Wachs, fie zergehen vor Dein 
emein mic) recht zu uben. _ 
7. Damit id) bald das Gluͤck ſchwind; alle Die Voͤlcker fein 
eruſalems erblid, Die Hin: | Ehre nun fehen, da er ald 
els⸗Pforten, da man hinein Herrſcher der Welt ſich ein- 
ird gehnmit Preiß und Lob⸗ finde. Himmel und Erde ver: 
Gethoͤn, vonalen Orten. [kunden mit Macht feine Ge: 
18. Da allzuſammen ein 9 


Drum freu ich mich im Geſichte, welches anzuͤndet die 











4. Schande 


— 


rreichen drum werden ſie het im Licht, welches Gerechtig⸗ 


Geſichte Des Hoͤchſten ge 


rechtigkeit, Ehre und Pracht« 
{3 
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2 Schande muß ale Diefel-)jauchzet dem Hoͤchſten mit 






ben bedecen, welche den Bil⸗ frolichem Schall, denn IEſus 


dern und Gdgen gedient ; Die] | 
fi des rühmen, die muͤſſen Enden ift herrlich, und Dom 
meil fie mit GOtt 
fi nieht haben verfühnt. Alle 
ıhr Götter, ommt tretet heran, 
GOtt afer offer | 


<. 2ion’das höret dis alles 


erſchrecken, 


betet Den 
itzt an 
mit Freuden, alle Die Tochter 
in Juda find froh, Die zuvor 


muften viel dulden und leiden, | 


freuen fi) deiner. Gerichte, jD, 
jo! denn du, HErr, bift über 
alles erhöht, Dem Stuhl, 0 
König der Götter ! bejteht. 

6. Die ihr. den HErren liedt, 
haſſet das Böfe, heilige Seelen 


Die nimmterin Huth, daß er! 
fie von derer Händen erloͤſe, 
welche fie haſſen und fuchen ihr | | 

ßſchrecklichem Eiffer zum feuri 
sen Pfuhl | h 


Blut. Klarheit und Licht mu 
den Frommen aufgehn, Freude 
den richtigen Hergen Da ſtehn 


7. D ihe Gerechten 'nun ſolt 
ihr euch freuen, freuet und 


ruhmet euch alle zugleich ; freut 
euh im HErren, ihr_ feine 


Getreuen, Der euch, den Sein, | 
beſchieden Das Neid) 5 dancket 


und preiſet den heiligſten 


GoOtt, der euch errettet aus 


Noth und vom Tod. 


u. CE 


ut 


der König an aller Welt 


nert mit ſchrecklichem Knall. 7 
2. Er fieget und wirffet Die 
Bölder zur Erden, und lege 
die Feinde zu unferem Fuß, DI 
Herrlichkeit Jacobs fol here: 
licher werden, wir haben fein 
Erbe zu unferm Genuß. 


3. GoOtt faͤhret mit jauchzen 


und hellen Poſaunen, lobſingel 
lobſinget, lobſinget Dem 
der Hoͤchſie iſt König, die Bol 


cker erſtaunen, lobſinget ihm 


kluͤglich, lohſinget ihm gern. 

4, Der Hoͤchſte iſt Kong 
ein Herrſcher der Heiden, ei 
figet auf ſeinem geheiligter 
Stuhl, und fehmettert, Die fein 
Regierung nicht leiden, Mi 





s. Er fammlet Die Fuͤrſter 
und Voͤlcker Der Erden zu 
nerley Volcke, zu Abraham: 
GOtt, da wird Denn fein Ra 
me verherrlichet werden, Di 
mird man ihm dancken, Dei 
Teufel zum Spott. 

6. Dann folgen, o JEfu, Di 
König der Ehren !die heiligen 
Schilde dem göttlichen Zug 


| Se denn läffet man jauchzen un 

En  .„. De 47. Dfelm,. . | 

Wi Aus ihr Bolder, fro- 
M locket mit Handen, und! 


Lobgeſang hören, und opffet 
dir willig im heiligen Schmue 


Dit 











(663) 
Der 93. Pfalm. _ |die Wafer4 n er 
534. Mel. Triumph/Tri⸗ | ben ihr Stimm, dee Strome 
| umpb/des. \osnnde hat ein groß Gethoͤne 









Er Herr ift König: und) gemachet durch ihr Ungeſiuͤm. 
Mr en ——— | 
icht iſt ſein Kleid, DAS er au ſer find erſchreckuch die Waller: 
at; was wir im dunckeln Wogen auf dem er 
Bort zuvor erblidet, Das ſte Hafftig aber ift allein erſchreck⸗ 
pt da nun in der That. It, der in Der Höhe heißt 
2. Der Are hat angesogen ner Her, I 












pbfinger ihm, Denn groß ſind alle richtig ein; wohl Denen, 
Re Werde, Der, Here iſt bie: darbey aleit ſandhafflig 
5Dtt und keiner mehr ihren Creutz geblieben feyn. 
3. Er hat ſich angegurtet, |... Beer Be nr 

halten die. Elenden bey ſei 9; „2SEL, Dein Haus wird 
vem Wort, Ducdh ihm Hehe fejt durch  Neiligkeit gezieret, zu 
Ye Welt, nicht mehr zu fpalten bleiben Dein in Einigkeit, Jeho— 
10 zu wanden von ihrem Dar! Pad Du Bifts, Der uns, hat ge: 
4. Bon Dei. an fieher Ieg führet in Diefe geofe Seligkeit. 
vein Thron, es bleibet dein 9. Loh, Ehre, Weisheit, 
Stuhl vor GOit in Ewigkeit. | Dand, Preiß, Kraft: und 
Du biſt von Emigkeit, Du biſts Starde ſey unferm GOtt in 
ee treiber Die Magd hinaus | Ewigkeit : der zeige. feinen 
nit ihrem Sohnes — ſeine Wercke, daß ſie 


5. Die Waſſer ſiroͤme, HErr, leben in ihm erfreut. 

















die Waſſer⸗ſtroͤme haben erho⸗ 


6. Von Brauſen vieler Waſ⸗ 


Mast und Sarcke wer ie Here‘ I beine Zeugniffe 
2, mahtig wie ber HCer? |findifehe marhafftig, fie treffen 
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| vage | xXXVil ee 
Von der Auferftehungs-Kraft des geuen Leben 

mit Chriftoin GOtt/ nach Der Hinxichtung 
2 pe8 gantzen alten Suͤnden⸗Menſchen. 


;85. Mel. Wein Malls| 4 Muß ſchon det Peib verw 
nn Fre? fen zwar, und gantz zu Sta 


V %C« Ä 
UM hab ich meinen, bewerden fd wird ein End nu 
EA) Lauffvollendt in —* Gefahr und Jammer hie 
fem kurtzen Leben; auf Erden, Da nichts. als Lei 
nun wird mein Leid undLraurigkeit; wenn es al 
in Freud gewendt, Die GOtt beſte Eommen, ſo iſt es Mul 
Denen thut geben, die Durch viel | und Arbeit Bey allen wahre 





Creutz und Zraurigeelt, und | Srommen. Omu 
aus viel Trübfal kommen, wo 5. Nut Fahr ich hin ins P 
er Die wahre Ruh bereit vor radeis da ich werd aufgenon 
alle liehe Stommen. ___ men von Ott, wo giht Dan 
Weil ich geliebet ChriſtiSin, Lob u: Preiß Die 
ift mie zum Erbe worden en der Frommen da werd ti 
beſſer Theil mit viel Gewinn, feyn bey gefuchriftmit gtofl 
618 hier in Mefehs-Pforten: | Sreudund Bonn, ohn En! 


und Plag, und. harte Neidens-| wie Die Sonle nt > 
Proben, num werd ic) ohne] 6. Habt gute acht, ihrem 
ale Klags Oit ewig dafur lobe ; ne Freund die Ihr noch bey de 

Mein Joch das ich getra⸗ eg kommt auch an iu 
gen bier, war Ehriſticteutz auf eh ihrs ment > drum ſchick 
Erden; nun ‚geh id ein ur eüch Daneben, macht euch ber‘ 
Himmels Thur, da mir dafür auf dieſe Zeit, wann ihr mi 
wird werden die groſſe it an den Reihen : heut ift d 


da nichls als Angſt und Noch | und zu jeden Friſt hell leucht⸗ 
LM 





und Seligkeit, die JEfus mir | Tag der Ewigkeit; laßt eu 
erworben duch viele Angft u. die Muh nichtreuen. | 
Todes⸗Streit, da er am Creutz 86. Tel. Wie fteber me 
geſtorben. in Kerge in ⁊c. 













(E55) 



























| 
i 
J ‚der goͤttlichen Seelen, | Lieb⸗Frommen. 

Draglich die Wunder des HEr⸗ 7. Die alles verlaffen aus 
en erzehlen, vie waͤchſt und Liebe zur Tugend, ja haben ver: 


en, und thut ſich vortrefflich und gantzlich ſich JEſu mit als 
Geiſte ausbreiten. llem ergehen, zu folgen im reis 
2. Sodapman die Blumen nen und heiligen Beben. 
md Fruͤchte Fan ſchauen in] 8. Daßer fie mit feiner Lieb 
Shalern, wo lagern des Lam⸗ fletd mög umfaffen ; drum has 
168 Jungfrauen die da find ben ſie alles um alles verlaffen, 
tzundet vom Liebften zu lie-| und achten geringe Schimpf 
en und vollig ſich in der Ge⸗ Spott Schmach undSchande, 
neinkhaftzuüben, : Ja weñ es auch wären Gefaͤng⸗ 
Sie ſteigen vom Zeiten zu niß und Bande 

zeten auf höher, um alſo zu 9.Damit ſie treu bleiben dem 
ommen dem Bräutgam noch |der fie gerufen , und führer fie 
her, Damit die Gemeinſchaft | täglich auf höheren Stuffen: 
eftel, auch im Leiden, worüber | iver ſolt nicht hoch ſchaͤtzen im 
ein Hertze oft jauchzet für | Reihen zu fiehen mit denen, Die 
jeeuden, "3% EU dem Lamme nachgehen. 
Denn wenn ich ermwege,wie| ro, Und ſuchen hier voͤllig ge- 
Wſus gezogen Die) Seelen zu⸗ beinigt zu werden, damit ſie er⸗ 
Inmen in Liebe bewogen, um ſcheinen dort unter den Heerdẽ, 
I zu vergeben einander von | fd ſpielen auf Harffen am gid: 
Jergen,Damit ſich verlieren Die | fernen Meere, und geben dem 
Adenind Schmertzen. vLamme Dand, Preiß Ruhm 
So wird auch mein Hertze und Ehre. 

zündet von Liebe, daß ich Tr. Diefelbe Geſellſchafft muß 
Rich in ſolcher Gemeinſchaft fo | fie wohl beimegen, zun Fuͤſſen 
be um mit zu genieſſen die des Lammes ſich nieder zu le— 
srende der’r Seelen, Die ſich gen, weil es ſie gewürdigt zur 
ralleine mit IJEſu vermaͤhlẽ. Zahl der Erkohrnen gesähfet zu 
6. Denn Reinheit und Ein: | werden als Erſtegebohrnen. 

Reit durchdringet mein Hertze, 12, Drum jauchzet mein Her: 





o daß ich viel ſuͤſſes empfind | Be, wenn ed thut empfinden, 
” ImSchmerge, u. acht nicht wie fie fih zufammen in Liebe 
08 Leiden mie folte zufofen, verbinden, mehr ernſtlich zu 
* Ts werden 


| 


Je Liebes Gemeinſchaft | Diemeil ich vereinigt mit ſolchen 


ermehrt ſich von Zeiten zu zei: | dammet die Luͤſte der Jugend, 







. 
u 
s 5 * 
Bit 
4 i \ 
1 
J 
J 
N v 
% 
\ 3 
4 
An 
6 
Au 
m . 
r 
. 
j | 
5 & 
. r 
» 
‘ m 
J 1 & 
ABB 
ı i 
IR a 
13 u In: 
I Mr 9 
F nun 
3 * | { N 
U | am 
5 I * "al: 
#: 9 


werden im Lieben und Leiden, 


Klarheit, alsBraͤute des Lams, 


16. Rein Hertze verſtehets es 





(666) 3% Be 
ich. in ſolche Gefenfchafftgese 
gen von JEju, drum muß 5 
mit ihnen anflimmen, von tie 
be, von Gnade, von Warhei 
zufingen. f we 
19. So kommt denn ihr Se 
len, ich bin mit verliebet in JE 
fum, der. uns hat bisherd.g 
uͤbet in feinee Ereuß Schul 
durch Reiden und Schmergen 
gefehmolgen zuſammen im Ser 
er Die Hertzen. % 
‚20, Damit wir einanderäi 
Grund recht umfoffen, um 
nimmermehr eines das ande 
haffen : zum Lieben, zum Fieb 
find wir ja erkohren, we 
GOtt, der Die Liebe, uni 


9 






















damit ſie kein Schmertzen von 
JEſu koͤnn ſcheiden 
13. So wachſen ſie taͤglich in 
Liebe und Wahrheit, und wer— 
den erfuͤllet mit Tugend voll 


das ſie theuer erworben 
da es an dem Creutze vor ſie iſt 
geflorben. SIR 
‚24. Und hat fie gar liebreich 
geruffen zufammen,engündt fie 
aus öfters. mit himmlifchen 
Flammen. DO! wer. Fan aus: 
fprechen, was jie denn empfin⸗ 
den, wenn fie ſich aufs neue 
mie JEſu verbinden. 

.15 Die Paradies: Ströme, 
die in: fie. dann flieffen, ihr 
brennende Hergen gar fanffte 
begieffen „ ſo daß fie befanfftigt 
inwendig ſich Eehren, Daß fi) 
nicht die iñere Kraͤfte verzehren 


Kin, 





batgebohren. 0, 7 

21. Drum laffet uns tagu 
zunehmen im Lieben, weil w 
uns ſchon ofte zum Lieben de 
fihrieben, auch haben Den Ki 
nig der Liehe zum Führer, D 
unfere Hülffe, Schirm, SH 
und Regiererr 

22. Ich will mich aufs ne 
gantz fefte verfehreiben, euch 
len von Hertzen getreu zu di 
bleiben, fo lange ihr bleibet 
JEſu feſt kleben und taͤgl 
eich uͤbet im heiligen Lehen 
23. Als Jungfrau'n, Diet 
gig, dem Ramme nachlauff 





fen denn serfchlagen, fein’ Sin 
nen begreiffens, wenn man es 
thut fagen, was Seelen empfin⸗ 
den /die ſich nur beſtrehen ge: 
waltig zu dringen ins innere 
Reben. os ) 

ı7. Wenn ſie ſo erſuncken in 
heiliger Stille, und haben ge⸗ 
noſſen von goͤttlicher Sule, 
hört mau fie bald wieder auf- 
fteigen sum Loben, Da wird.den | verlaffen, Die, Heucler U 
Der König recht herrlich erhobe gottloſe Haufen, weil JEſ 
18. Mein Herge wird innigſt von ſolchen euch theuer erka 
zur Demuth bewogendieweil!fet euch kraͤftig mit SR 













| ET) 
eiſte gefauffek. | 
4. Drum laßt und aufammen Lebens! Er 
ufs neu uns verfihreiben, um| 2, E8 waren große Feinde, 
Eu bis inden Tod treu zu mie welchen ev gefiritten, dar— 
‚edleiben, und ſtehen als Hau: 

rauf Felſen gebauet, dieweil 
ie mit JEſu uns haben ver: 
Jut fi gi 
5. Er. wird uns zur Hoch⸗ 
it nun baldeeinführen, drum 
ut er uns taͤglich mehr ſchmü⸗ 
mund zieren: ein jedes ſich 
uge, Dem Lamme geb Ehre, 
na Suffen ſich lege, fein Lob 
Hs vermehre. oma 
6. Dieweil es ung leitet als 













fie überwunden find. 







Todes Gemalt hatte, 309 gegen 
ihn aus: die Hoͤlle that gegen 
ihn den Rachen weit auf. ' 

‚4. Ale Sünden lagen auf 
ibm und Drudten ihn; und uͤ— 
der alled der Zorn Des Vatters 





und nicht Er; wir ſolten ge: 
6.9 | ‚015 | fraffet werden, wir u. nicht Er 
haflein Der Weide, erfüdet| 6. Er-gieng aus Liebe hin an 
sinnigfimitgöttlierzen-| unfer flatt;das Lamm GOLE 
‚ 10 wächtdie Gemeinſchafft tes trug die Suͤnde der gansen 
Liehen und Leiden, und blei⸗ Welt. vB | 

Relnander freu bis wir ab-| 7. Er hat unfern alten Men: 
jeden. fhen ans Ereug genagelt; Er 
37 D jauchzet!;o lobet! 0) hat die Handſchrifft, Die gegen 
Amee Den Koͤnig! der uns| ung war, ausgelöfcher. AR 
) bermahlet, ja alls fey su] 8. Er ward fuͤr uns zur Sun: 
uig, was unjere Zunge mit) de; auf daß wir wurden in 
immen kan fingen, wir wol⸗ Ihm die Gerechtigkeit Gottes, 
zumbohen ins innere dringẽ 9. Er hat für uns den erſien 
8. Wo GoOtt wird verehret| und’andern Tod geſchmaͤcet; 
Geiſte und Warheit, der un-| in beyden hat er geleget einen 
Seelen erleuchtet mit Klar⸗ hberfhwenglichen Neihthum. 
6b Damit wir inwendigim| zo. Das if der Keihthum, 
iſt ihn erheben und alda ihm und das find feine Schäge: Er 
weund Devrlichkeitgeben. | hatuns Das Paradies wieder 
87. Wiel. Meine Seel gebracht, und Das unvergäng: 
‚erhebt den Arren. | liche Leben. | 

WR hat gefieget, Er hat] ıı. Auch hat er das ewige 
= gelleget ; Deu Loͤwe vomLeben erworben; Die geoffe 
„2 Be | Herrlich⸗ 


—2 

















Stamm Fubda, ber Herzog des 


um iſt der Sieg groß, nachdem | 
3. Der Tod, und der de 


5. Wir haben gefündiget, wie 

























- Herslichkeit des groffe Vatters 


Geſetzes Ende, wer an ihn|fehr, lebt in Ehe, denn GL 


im uns, und Durch ung, Hafe-Imit Füfen, aber GDLE WI 





LEE) 0 
| oje: 88. Mel. Warum, f) 
12. Diele Herrlichkeiten ha⸗ ich mich ꝛc. 
ben ein ſolches Opffer erfor: BR are für ein herrlich W 
Dert ; mit einem Dpffer hat er | — fen hat ein Chriit, Di 
in. Ewigkeit vollendet, Die da iſt recht ım GOtt genefen 
geheiliger werden. der aus ihm iſt neu gebohre 
ı3. Einen folhen Hohen: |und hier ſchon in Dem Sol 
priefter haben wir, und einen iſt zum Kind erkohten. 
folchen Sieger : GOtt ſey Wenn die Seel ſich vond 
Danck, der und den Sieg Erden gantz los reißt, dur 
durch Chriſtum gegeben hat! ei ya .. 9 zu 4 
14. Wir konnen nun durch | Det >10 UL dasihr Hoher 7 
ihn ale unfere Feinde über: welchen li je und je find 
winden ; wir treten dem ro ohne Label, * 


— 
then Drachen auf den Kopf. |, — Sr 


ein Tand, nebſt den hob 
Thronen : eine Seel, Die GL 












glaͤubet, der ift gerecht. iſt ihr holde —1 N 

18. Diefes ruͤhmen wir und] s. Doch ihr Stang bie 
mit groſſer Freudigkeit : Doc) hier verbedet vor Der Welt,t 
geben wir nicht uns, fondern ſie halt, als waͤr fie beflecke 
Deinem Namen ale Ehre. fie lebt jegt in GOtt verbotg 

19. Du, du bift das Lamm, kriegt oft Hohn hier zumLohl 
Das erwürget if, und hat doch fie Laßt GOtt forgen. 
überwunden ; Dir gebirhret die) 6. Hier ſteht dieſe Ros 
Ehle und ale Herrlichkeit. Grunde, und ihr Schein bl 
Da haſt geſieget, du Her⸗ bet klein bey der Pruͤfun 
30g des Lebens ! und Du fiegefl Stunde: man tritt ſie hier 







Iyja) Ehre ſey Omi. den Spott ihr — 


Eheif 













| BEE) - 
„Chrifius;der fie hat er waͤh⸗ weil ich verſpuͤr, daß er. in mir 
t, und als Braut ihm ver⸗ ſich niederläffet in dem Grund, 
aut, der ſieht, was ihr fehlet: und macht mein armes Hertz 
troͤſttt ſie im bittren Leiden; geſund. 

het fie Dann auf Die Bahn] 2. Dann ich gar oft ſehr hart 
x vergnuͤgt'ſten Freuden. | gebrungen in meinem Geiſt von 
Ihre Hoheit wird vermeh⸗ jugend auf,und von den Seins 
t bey dem Schmertz der ihr | den ſchier beswungen, Daß id) 
ertz hier im Creutz bewähret: | ermuͤdet in dem Lauff: «8 find 
eſes ſchmuͤcket ihre Krone, 
eeinmal nad) Der Quaal fie 















ich gedranget oft und viel, von 
Jugend aufohn Macp u. Ziel. 
3. Ich Fan mit Iſrael wohl 
jagen : ſie haben mich fehr oft 
gedrängt, von Jugend auf mit 
ſehr viel Plagen mir vieles Lei⸗ 
Den eingeſchenckt; Doc Eonten 
fie mis fo vie Muh gantz nicht 
bezwingen meinen Sinn, Den 
ich GOtt hatt’ ergeben hin. - 














Rüden, daß er durchpfluͤget 
jaͤmmerlich mit vielen falſchen 
bofen Zuden, und Pfeil, und 
Scmerdt,u. Moͤrders⸗Stich: 
ihr bofer Rath wurd nimer 
fatt, bis fie durchgraben mir 
mein Ders mitvielen Wehen, 
Leid und Schmertz: | 

5. Und ihre Suchen lang ge 
zogen auf meinem Rüden hin 
und. her, bisendlih GOtt in 





onne 5 GOtt allein wird 
ts jeyn ihre Freund u. Wone. 
1. Denn wird fie mit Chri: 
»fißen auf dem Thron, ihre 
on wird von Golde bligen: 
nn wird jedernen fie Een- 
n, und fie frey ohne Scheu 
Ih Bon Adel nennen. 
Der 129. Pſalm 
9. Mel. Entferner euch 
ihr matten ꝛc. 
MeEin Geift wird nun aufs 
nen bewogen zu fingen 
Dit ein Wunder - Fied, der 
ich mit Liebe angezogen durch 
ne groſe Snad und Gut: 












aus zu feiner Ehr: machte zu 
hand die loſen Band, brach ih⸗ 
reSeil und Etrick entzwey, und 
macht' mich wieder [oß u. frey. 
«.Drum werden all mit 

| Schand 











fürwahr viel lange Jahr, daß 


4. Mußt' aber leiden auf dem 


Gnad bewogen, und halff mir 
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Schand beftehen,diezion heim: 
lich gram und feind: ihr Thun 
wird gank und gar vergehen, 
und fallen, eh man es vermeynt⸗ 
weil GOtt verwehrt, zuruͤcke 
kehrt Die Anſchlaͤg Der gottlo: 
fen Rott, die Zion hoͤhnet, und 
nur port. 

‚7. Sie werden ihre Saat 
nicht fehen mir Freuden grünen 
auf dem Feld, weil fie wird vor 
Der Zeit vergehen, eh man Die 
Sichel trägt zu Feld: ihr ho: 
her Sinn wird fal’n Dahin, 
wie Graf, Das hoch auf Da- 


dabey, GOtt iſt getreu Dei 
Seinen ſchon in dieſer Zeit un 
wirds auch ſeyn in Ewigkeit 
590. Mel. Der Lrr 
Ein Hertze iſt bereit Der 

| Herrn zu fingen, un 
ihm Lob, Preiß, und Ehr um 
Dand zu bringen ; Denn ſei 
Gnad an mir iſt unermeßli 
wie ſolte ich denn derer ſe 
vergeßlich : 
>. Er hat erhalten bis dahe 
mein Leben, drum will ich ı 


4 
— 


Daffelbe übergeben, und m 


ehern flieht, verdorrek, eh die] zu feinem Dienft aufs neu pet 


Sonn aufgeht; , 
8. Wo feine Sichel mitgefül: 
fet, noch aud) des Garben⸗Bin⸗ 
ders Hand: ihr Schein, womit 
fie find umhület, wird fallen, 
und nicht halten Stand; ihr 
beſte Saat wird in der That 
nicht bleiben flehen bis zur Zeit, 
wann Zion ihre Erndt erfteut. 
9. Drum werden fie diß Wort 
nicht hören von allen, Die vor 
über gehn : der HErr wol en: 
re Saat vermehren, Daß eure 
Garben Die ſtehn; DIE Se— 
geng: Wort wird alfo fort von 
ihnen bleiben abgewandt Dur) 
GOttes ſtarcke Wunder⸗Hand. 
10 Drum freue ſich die kleine 
Heerde, die Zion heißt und aus: 
erwaͤhlt, daß ſie durchs Creutz 


geheiligt werde, und su der quicket. 
Fromen Zahl gezaͤhlt: es bleibt) 


ſchreiben, ihm, meinem SD 
und HErrm getreu zu bleiben 

3. Denn da Daffelbe nah 00 
dem Verderben, und id) De 
mir gedacht: nun muß ich) fiel 
ben,und zu der HöNen-Pforke 
finden nieder, da man ihm wi 
der danckt noch finget Lieder 

4. Hater mich aufgericht he 
mir mein eben gefchendet,um 
noch länger Zeit gegeben 3 
gar zu feinem Kind mid) au 
nommen, gezaͤhlet zu Der Za 
Der wahren Frommen. 

s. Den Geiſt der Kindſchaff 
welcher Abba Vatter ruf 
mir geſchencket und geſtillt de 
Hader, ven Frieden GOM 
mir ins Herg gedruͤcket, um 
mich mit feiner Kiebe oft © 








Wenn au ind Feut De 
a. | Trubſe 








| 
| 
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seibfal ich Bin Formen, hat | derhalben fressen fie fich auch 


e fi) meiner. herslich anges| imfeiden,und loben& Ott von 


Io daß Die flammen nicht kon- 
en ſchlagen über mir zuſamen. 
7. Der Engel GOttes den er 
air thät fenden, um allen 
stand und Hi von mir zu 
enden, der fühlte alfo ab Die 





ommen, und mid) befchuͤtzet, H 


ergen3- Grund mitgreuden. 
13. Drum auf, ihr Kinder 
GOttes allzuſammen, kommt, 
lobt und preißt mit mir des 
HErren Namen, erzehlt und 


ruͤhmet feine Wunder Werde, 


und gehet ihm Danck, Ehre, 


euers-Gluten, Daß ich erquickt| Kraft und Staͤrce. 


Yard über mein Vermuthen. 


14. Saft hören ihm su Ehren 


8. Da Balfer -Strömemwol-| fhone Weifen, und thut im 
















uͤſſe auf das Troden. 


gcht zu ſchanden, zerriſſen ih: 
Netze, Strick und Banden. 
10. Bon wegen ſolcher That 
ill ich hoch ruͤhmen den groſ⸗ 
GOtt, Denn es will mir ge: 
men, Daß ich fein Wunder: 
ercke thu ausbreiten,und laf- 
fehn und hören allen K euten. 
rt, Wie er Den Seinen treu: 


hen, dennoch) beſchuͤtzet wer- 
n und erhalten, weil feine 
te uͤber fie thut walten. 

2. Und ſeine Gnad und War; 








mic erſauffen, thäter mit| Seift und Warheit ihn hoch 
iner Rechten mich ergreifen, preifen mit Palmen, Lieder, 
nd führte mid) Hindurd) gang’ u. mit ob-gethöne,daß es here 
erſchrocken, und ſtellte meine | Lich 


erfhal,u. wunder-[hone. 
15. Sa, weil auch Wort und 


- Die Feinde, die mir fiun-| Stimmen vielju wenig zu Io: 
n nach DemXeben,und GOt⸗hen unfern HErren GOtt, und 
3 Warheit thaͤten widerſtre⸗ Koͤnig, fo laßt ung unſre Gei⸗ 
n, hat er vertilget und ge⸗ſter aufwaͤrts ſchwingen, und 
ihm zuZion in derStiffefingen. 


Das 53. Capitel "Tefaig 


591. Mel. IEſu Heiden/ 


Dein und Tod. 


SH mein getreuer 

Knecht, Der wird meis- 
lid handeln: ohne Tadel, 
ſchlecht u. recht auf per Erden 
mandeln : fein gerechter from: 
hthut beyſtehen, daß, ob fielmer Sinn wird in Einfalt 
on durch Feur und Waſſer gehen, dennoch, Dennoch wird 
man ihn an das Creutz erhöhe. 


2. Hoch am Creutze wird 


mein Sohn grofſe Marter Tei: 
den, und viel werden ihn mit 


it fie beſchuͤrmet, wie fehr der Hohn als ein Scheufal meinen; 


geFeind auch auf fie fuͤrmet, 






aber alſo wird ſein Blut auf 


die 





yreiß ihm bie lafien merden,| zo. Nun, er thut es hert 


nein, er ift ohne Sünden, fon-| ı2. Alfo lapt au GEH 
























die Heiden foringen, und das 
einge wahre Gut in ihr Hecke und von Recht 
bringen iſts, was ihn i 
DaB Creutz gefů 


Haͤnde falten: Das verblendte | 
taude Heer wird ihn fehn und ill er GOttes ZN 
hören, und mit Luſt zu feiner ‚und groffen Grimm, daß MI 
Ehr ihren Glauben mehren. Friede haben Dusch fein Leiden 
4. Aber da, wo GOttes Licht und erlaben 
reichlich wird ‚gefpuret, haͤlt I 
man ſich mit nichten nicht, wie J 
es ſich gehuͤhret denn wer und noch ſtets zur Hoͤllen 
glaͤubt im Chriſten-Land unſ⸗ Thür als die Sollen dringe 
ver Predigt Worten ? wem aber GOit, der fromm un 
wird GOtles Arm bekannt in treu, nimmt, was wir ver Di 
Sfraeld Orten? nen, und legts feinem: Sobt 

«, Piemand wid faft feinen bey Der muß ung verfühn 





Denn er ſcheuſt auf wie ein gern; ad) de3 frommen 2 
Reiß aus Der duͤrren Erden, gen ! er nimmt an den zornd 
Frand, verdorret, ungeflalt, Er rn mit viel tauſend Schm 
poller Blut und Schmertzen Sen, und ift alzeit voll Gedul 
daher ſcheut ihn jung und alt laßt keinWortlein boxen wid 
mit verfehrtem Hertzen. |Die ‚jo ohneSch uld ihn ſo ho 
6. Ey was hat er Denn 9% befehmweren. | vo 
than? mas find feine Schub] ır. Wie ein Laͤmmlein fi 
den, Daß er Da von jederman dahin laͤßt zur Schlacht⸗Ban 
ſolche Schmach muß dulden ?|leiten, und hat in dem from 
hater etwa GOtt betrubt Bey Sinn gar fein Widerſtreite 
gefunden Lagen, Daß er ihm laßt fih Handeln wie mi 
anigo gibt feinen Lohn mit will, fangen, binden, zäh 
Magen? 7% Nund dazu in groſſer Seal 
7. Rein fürwahr, warhafftig fein Leben nehmen. + 7 











bern was der Menſch für Pein amn ohne Widerſpreche 
billig ſoln empfinden, was für ihm fein Herg am Creut 


Stam 






























BE 
tamm unſert wegen brechen ;| Daß den Erdkreiß meit und 
find inden Tod hinab, den|breit fein Erkänntniß füls, 
felbft doch bindet, weil. er damit der gerechte Knecht der 
ebend Tod und Grab mac: |vollfommme Sühner, gldubig 
yüberwinde. — 
3. Er wird aus der Angſt SuͤndenDiener. 

d Quaal endlich ausgerif:| 13. Groſſe Menge mird ihm 
1 erit den Feinden allzumal GOtt zur ‚Verehrung fihen- 
een Kopf mit Füſſen. Wer den, darum, Daß. er ſich mit 
Hl feines Lebens Fang immer=| Spott laffen für uns Eranden, 
hr ausrechnen? Seiner Tag da er denen gleich gefest, Die 
id “ae Meng iſt nicht ſehr übertreten, auch die, fo 
Bzufprechen. ehr 
4. Doch ift er warhafftig 
© fur fein Volck geftorden, 
d hat völlig Dir und mie] ___ Hertze. 

il und Gnad erworben, D% Flammen der Liebe 
umt aud) in das Grab hin- vom heiligen. Feuer 
» herrlich eingehuͤllet, wie verbrennen die Stoppeln, ver- 
jo mit Reichthum feyn in zehren die Spreuer, Damit wie 
Welterfület. bvon Bildern sum Wefen gelan⸗ 
„Er wird, als ein böfer)|gen, von Liebe gesicret mit tref⸗ 
ann, dor der Welt geplager, lichem Prangen, — 

er doch niemal gethan, auch 2. Die Liebe wird bleiben, 
hat geſaget, Das da boß und | wenn alles vergehet aud) Him— 
reiht war, ex bat nie betro:| mel und Erden, fie dennoch be: 
wnienerlenet GOttes Ehr,|flehet; Drum: ich mir. Diefelbe 
Mund nie gelogen. [vor allenerkohren, weil fie mich 
20 ! Er if für fremde] zum göttlichen Leben gebohren. 


Winden Tod gegeben, auf| 2. Sie machet ung heilig, 










Dod).verbeten. 


d ihn moͤchteſt leben: daß die Leiber zur Zucht unſerm 
mehrte fein Geſchlecht, den Meiſter, Die. Seele daneben 
ten Samen, der GOttwird trefflich gezieret mit Blu⸗ 
nt, und Opffer braͤcht fei-|men der Tugend dieweil fieder 
sheilgen Namen. rruͤhret 
Denn das iſt fein höhfte) 4. Dom Funden der Liebe, 
ud Und des Vatters ABilleIdie alles anfeuret, was alt u, 
3: Un | erſtorben 





mad rein und gerecht alle 


ihn hoch verlegt, bey GOtt 
592. Mel. Wie ſtehet mein 


di, Menſchen-Kinde vergoͤttet die Geifter, bereiter 
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aerſtorben duch wieder vernen⸗ ſe zur Mannheit ohn ci 
.ret; fo wird man bereitet zum Veralten; was jag IQ? 
‚göttlichen Beben, daß man fi werdevielmehro vernenehimm 


dochWunder l was heilige Lrie⸗ 
be vas goͤttliche Feuer in hiin-|führet auf ſchmaleſtem Ei 


mit ſchoͤneſten Weifen, gantz Weine Der Liebe, und inn 


El) 


Dem diebſten zu eigen Fan geben | Serge und Geifle und’ Se 
5 zum DOpffer; Das brenner ſich freut 
im Feuer der biebe; ach fehet| rr. Diemweil ich erhlicket 
heiligen Wege, die JEfus m 
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liſchen Flammen erwecket in alwo ſich verlieret das hin u 
denen, die aus ihm herflamen. her wancken, und laͤſſet il 
5. Drum werden fie täglid) |bleiben in göttligen Sol 
ontzundet im Herken, ſo daß ſie cken. 5 
ihn loben in Leiden u. Schmer⸗ 12. D Wunder! ich fül 
gen, und fingen ihm Lieder in aufs nene im Hertzen viel 90 
Tiebliyen Choͤren, mit feneiger | liheTiriebe mic heiligen @g 
Piche dem Konig ju Ehren; . |sen «wer muß fi nicht freu 
=. Deum helff ich anſtimmen wann er fo iſt teuniefen Mi 


ohne Ermüden den HErrensuferfunden 
preifen, weiler mir gefehendet| 13: Jin göttlichen Meer 
diel göttliche Kräfte, und ma⸗ mitman begoffen, als St 

het mic) freudig zu feinem Ge-|der Liebe, Die kommen gef 
ihäfte 00... Jin @eelen Die ohne Ermu 
‚8. Er thut mich auch öfters geſuchet ein heiliges Leben 

don neuem entzuͤnden / daß ich |Eitleuetfludel: 
es kan freudig im Hertzen em⸗ 14. Das Waſſer, ſo unte 
pfinden Drum thu ich nicht | Schwelle gefloffen vomTe 
ſch weigen, ich win es erzehlen, | hat meinen Geiſt Eräftig be 
id) brenne vor Liebe, ich kans ſen; Drum werd ich fort w 
nicht verhaͤlen ſen in lieblichem grüner 
"9. Undtuffe ie Freuden den alles zum Frieden und € 
Kindern det Liebe, ach! feherimußdienen 
doch Wunder, was göttliche] 15. An alleh, Die meine 
Zriede ich innigft empfinde, Bındes-Genoffen , und 
ieil ich mich ergeben der ervi-] aud) werden Damit übert 
gen Kiebe, zum göttlichen Eeben. | zum heiligen wachſen in 
vo,Hrıum bleib ic) eumarınek, lichen Leben, und alfo dei 
{hu nimmer erkalten, u. wachs Inig der Ehren erheben — 
ie: 












u ee 
16. Mit liehlichem Singen, | 22. Ihr muͤſſet serbrechen Die A 
pn taglich supreifen, ich helfe] Rraft der Naturen ſonſt kont 
aſtimmen mit goͤttlichen Wet- Jihr nicht finden bie heilige U. u% 
m, und ruffe mit feurigem Eif: Spuren, da alles entbunden ad 
sr zujammen; ad) ! [obet und | vonSorgen u. Laſten wo man 
uͤhmet den hevrlichen Yamen | auchim gehe Ean ruhen u. raſtẽ 
17: Des Herren, der allesu:| 23. Schfreu mich im. Geifte, 
men gezogen mit himmlis| fo off ich ‚kan fehen, daß iht 
her Liebe, Damit wir bewo— Die inweñ dige Wege thutgehen, 
en, zu haſſen Das alte verdor-|da wahres Vergnugen und 
ine schen, und ihmeauf ewig | Ruhe ſich findet, und alles Ge- 
‚egenunsgeben.. frauſche auf ewiq verſchwindet. | 
18. Drum folget den inneren 24. Die Feinde die toben im N 
etligen Zügen, fo finder ihr | Haufe Der Sinnen, wWaada ia 
tube und wahres Bergnügen, Wird begunnen, muß alles ger: 
nd laffet verſchwinden das |rinne, ja feibſten die falſche und J 
genden der Zeiten, fo koͤnt ihr | gleiffende Stile mufanhme | 
nieſſen Die göttliche Freuden. vergehen nach göstlihen Wile 
9. Dfelig! die ihres Selb: | 25: Wann ihe fo enthunden — 
bens entworden, Den’nmüf:|der Bande und Stride, ſo u 
1 fihöffnen die göttlichen | muͤſſen fih kehren die Feinde "m 
jorten zum Eingang der inz | surude, und Eönnet mit Dan N - 
ten Stile und Frieden, 10 | fen und Zoben verehren Den —J——— 
an ſich verlieret und ewig ge: | König von oben nad) feinen in ? 
leden RE a ri 
°. Bor allen, was dfters| 26. So gehen Wir ale mit 5.) 
tt uͤglichem Sleiffen die Au- Sreuden am Reigen, beſingen m - 
16 eblendet; D göttlich3 Ber: ‚die Wunder ohn eintzigs Ver: 1 
en! wo man auch vergiffer | ſchweigen, big endlich wir felb: a 
Heymath und Staͤtte ſamt ftenvon GOtt aufgenommen, 







































Mr was ruhet im finnlichen | wen alles zum Ziele und Ende u 
site. a N 
2. Jh Warte im Hoffen, 27.. Da merden wir erſt recht u, 
linnigſt verlangen, euch al-| sufammen ung freuen,undemig Ki 


ufehen im Segen gegangen | Gott loben,als feine Getreuen⸗ 9 
u fingen, in ſtiller Einſen auf Erden, his daß wir Dort mit 9— 
nm Opffer anbringen. ihm verherrliche werden 
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| nn 55, WBie. kannten. dich noch |heiligetties au. ©. 
sicht, wie doc) DIE dein Bat-| x2. Er breitet ‚feine Sl 
Bu en erhöhet hattes.nun aber|aus, und koͤmmt fehnell ge 
nu hat Dich Dein Geift verklaͤret. gen: wie find sicher under de 
6 Du fandeft ihn.zu denen, Schatten feiner Slügel: 7 
R Die betruͤbet waren; er Famı 23, Er girret in und Mi 








(677) 
sie beten ; er vertrit uns mit 
mausfprerhliden Seuffzern 
eh Dir und Deinem Vatter. 


14. Es iſt gut, es iſt ſehr gut, 
aß du biſt hingegangen; 
enn wo du geblieben mareft, 
waͤre dieſer Troͤſter nicht 
TT 
15. Hoͤret, wie dieſer leben⸗ 
ige Wind zu und weher: das 
daus unſers Hertzens wird 
eweget von feiner Kraft, 
16. Wir werden angeblafen 
on feinem lebendigen Ddem ; 
ir empfange feinen. Geift, den 
Starden, den Allmaͤchtigen. 
17. Er vermehret fih in uns 
urch feine fiedenfältige Kraf 


wer mag widerſtehen fol 
1 1Ver mag wiverſtchen fol 


x5. Et veritegelt uns mitfei- 
m GOttes⸗Siegel: er gie- 
eugniß unferm Geift, Daß 
u GOttes Kinder feyn, 

29. Es iſt gut, es iſt ſehr gut, 
2p du biſt hingegangen; wir 


ihlen in uns die Kraft Deiner 
ehohung.: 0 - : 
















Waren. 


ſondern Dich allein. 
23. Denn. 3 iſt ein gang 
anderer Geift in und gefomen 5 
wir leben nun nicht mehr, fon- 


in ung, 


fehen und gehdret haben ; wir 





was Du su uns geredet haft. 


bift hingegangen, du füffes 
Lamm ! deine Taube hat alles 
wieder erſezte. 
26Was werdẽ noch für gnaͤ⸗ 
dige Regen fallen uͤber das 
durre Erdreich! wie wirft du 
‚es mit Deinem lebendigen Waſ⸗ 
fee noch erquiken! 

27. Der Eryfiallinen Strom 













Vatters Stuhl ausgehen ;und 
das Waffer aus dem Heilig: 


°. Wir werben durch Deinen 
er truncken don den veichen 
tern deines Hauſes du 
ſreſt und in deinen Wein-|gegoffen werden ;ja er wird 
ellet gausgegoſſen uͤher alles Fleiſch. 


geſund und frichh 
„28. Dein Geiſt wird über 


NerkdieGefaltder Erden. 


130, Wir freuen ung im Geiſt 


RER} uůher 


aus, Die ſo Lange verborgen 


das ganze Haus Sfrael aus: 


„22. Bit find nicht mehr.die,, 
fo wir vorhin gemefen : mic 
Eennen uns felbjt nicht mehr, 


bern Du und Dein Geift Iebet 
| 24. Wir geugen, was wir ge: 
koͤnnen es nicht verjchweigen, 
35. Es if fehr gut, Daß Du - 


us 


wird von Deinem und deines - 


thum wird ale Seen maden 


729. Mit folden Geift wird - 
alles neu geſchaffen; du ernene 
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Aber ſolche gute Zeit; wir wer: 
den noch an Jeruſalem erqui⸗ 
cket werden. ya 
‘32. Denn wenn du mit dei⸗ 
nen Heiligen in vielen taufen- 
Den aufgejahren bifts fo ſehen 
fie Das Gute im Lande ber 
— 7 5 1 41°." 7 
"32. Da empfähet die Kirche 
Das volle Maaß Des Geiſtes; 
du ſendeſt von neuen, und er 
wirdüber alleerhöhet,, 
33. Es iſt gut, es iſt ſehr gut, 
Haß du biſt hingegangen; deñ 
wir kommen auch zu dir, da 
Hu biſt, und bleiben bey dei⸗ 


siem Batter ewiglich. 
Ehre ey GOtt ec. 
594. Mel. Zeuch meinen 
Geiſt ꝛc. 


% Sonn ift wieder auf 


, gegangen im Lichtes 
Pracht mit groſſem Prangen, 
Drum freuet ſich mein Geiſt und 
Hertz, daß ich vergeſſe allen 
Schmertz. | 
2.Da ich, in mancherley Be 
fhwerden, gedachte oft, Mas 
wills noch werden, weil gang 


vertrocknet war mein Safft, | 


Mausgezehrt die Lebens⸗Kraft 

3. Die kalte Nacht War mir 
fehr lange, fo daß mir oft wurd 
angſi und bange, weil ich kont 
meinen Freund nicht fehn, daß 
ge mir thaͤt zur Seiten flehn. 
4. Die Fluß und Brannen 


EEE 
war’n verſchloſſen, die ſonſter 
mich fo reich begoffen : da 


gewichen vonder Bahn. 
viel Sachen, den ic) mit ihl 





Cicht verharg auch feine Scheit 
daß ich ſhien gang — 


1 | 3 
Die ſuſſen Lock und Lieh 
Stimmen font ich in mir nich 
mehr vernehmen : ich war Def 
laßen und einſam, daß ic A 
tiepzu Hertzen nahn 

6. Und ſenckte mich in Oemu 
nieder, wunſcht, Ach hatt ig 
nur einmal wieder ein eintzig 
Wort aus feinem Mund, da 
ich verneuen Föntden Bund. 

7. Den id) in meiner Jugen 
machte, da alles Eitle ich vet 
lachie, und mich ihm gang 
geben bin, zu lehen nur nag 
feinem Sinn. _ Bi 
3. Doch da ich mic) fo the 
beugen, kont er mivs länge 
nicht verfchweigen, und zeig 
mir fo gleich mit an, daß 














da 


9. Und hattden Bund ing 


zuvor. that machen, gan 
fen fahren aus Der acht Daß 
infoldes Leid gerad, 

10. So bald als ich diß WH 
vernommen, ward ich mit bie 
gantz eingenommen, und fh 
aufs neue mid) verſchreibe 






vermeynt, er würd nun bey mi 
‚bleiben. * 


rı. Und wolt ihn in die Arn 
faffen, murd aber wied’r alei 
| gelaffe 
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Haffen,da fand ich, daß in mir 
eLieb fehr war vermiſcht mit 
emdem Trieb. 
12. Doch lieſſe ich nicht nach 
a Suden,unDd that Die falſche 
N verfluchen, die mich ver: 
vet auf dem Weg, Daf fo 
Tdeckt der Himmeld:Steg. 
13. Und fand ich fihon viel 
Schmerg und Wehen, fo blieb 
h doch nicht ſtille ſtehen, ic) 
ng im Suchen hin und her, 
it vieler Mühen. Beſchwer. 
14. Und meynt ich wolte ihn 
ann finden, wo ich mich thaͤt 
„oft verbinden vorm Lager 
sang, wo feine Schmach ic) 
m thaͤt treulich tragen nach. 
15. Doch fand ich nichts als 
ter Schmergen, Das ging 
ir dann noch mehr zu Hergen 
eil er auch da zu finden nicht, 
os doch * auf meiner 








icht im Suchen nach, bis daß 
letzt der Tag anbrach. 

3. Da fah id Tritte in dem 
hauen, ich 
HiDieder ſchauen Den, Der ver: 


na mir mein PORaDaP ih |famen, fo nur allein aus GOtt 
Ya | 


»- 








wurd ‚Band vonLiebesſchmertz 


19. Indeſſen thaͤt die Sonn 


aufgehen, da ſah ich mir sur. 


Seiten flehen, den ich geſuchet 


hin und her, mit vieler Mühe 
und Beſchwer. 

20. Dafonter mid) nicht lan⸗ 
ger laffen, und thaͤte mid) in 


Lieb umfaffen, verſprach bins 


fort bey mir zu fenn, aud) in 
dem geöftenSchinerg u. Pein. 
21. Und leitete mic bey den 
Händen, that mir mein Leid 
in Sreude menden, und bracht 
mich wieder aufdieBahn, mo 
ih au nimmer irvenfan. 
22. Und zeigte mir in feinen 
Garten die Blumen vieler Farb 


und Arten, fo daß aud vom 


Geruch u. Schein man innigft 


ip vergnüget feyn. 


Die Brunnen, Bache, 
Eu u. Stroms, thaten durch⸗ 


| en ihre Damıne, u. mach⸗ 
‚ten grünen alle Baum, bien 


den ſie gepflantzet ſeyn 
4. Die Segens Kraft von 


Fan Slüffen muß fih ind gen: 


ße Land ergieffen; Damitihe 


| mi Feit fich Da aus breit, WII: 
her thät gehen, lies aber | 


fs feine Schafe weid't. 


25. Und führet fie ins Thal 
zuſammen, alwo erihnen rufft 
‚mit Damen, und leitet ſie zur 
Lebens⸗Quell, fo wird erquickt 
ch dacht: nun werd Geiſt, Leib und Seel. 


26. Die reinen Geifter alsu- 


herſtammen 








— 





ſchoͤn andgebreit. 1636 

23. se Seiten.aufden Berg | 
und Hohen da fiehtmanfhon |: 
Die Eedern ftehen, ihr: Draht 


29. Aufihren Zweigen hört 


- Thal ver Tauben- Klang, Die 


kan man aud) fehn die Balm- 


| tet, und ſelbſt mit feinen Au: 
gen ie Inn auf 9 rech⸗ 
ter Zeit mit ihm auf fette Him⸗ 
zeigt, ſo die Augen ſehen eit 
I bey dem heilen Lichtes Schein 


Al) 


herſtammen, Die ſammlen ſich 
auf dieſer Weid, und: ruͤhmen 
BD mit groffer Freud 
27. In dieſem Thale thun 
ausſproſſen die Roſen ſo zuhor 
verſchloſſen durch Kaͤlte in der 
rauhen Zeit, Die jieht: man da 


und Zierath breite ſich aus: zur 
SrendinGottes Lempel- Haus 


man fingen Die Rachtigal mit 
fhonen Stimmen, und in dem 


al den Schoͤpffer mit Ge⸗ 


Die Lilien ſlehen an den 


Baͤchen fo ſchoͤn Daß man es 
nicht fan fprechen : am Ufer da 


Daum grünen treflich ſchoͤn 


31. Ihr sven in GOtt ver: | 
Hund’ne. Seelen, kommt helfft d 
lm uf en ruͤhmen Tag und NRad 


mir GOttes Cob erzehlen, es 


ſoll hinſort kein Schweigen | 
jenn bey feiner auserwaͤhlten 
[6% Prophet, redet Wunder :&e 
om aus in des HErren 
pe 


mein. 
32. Die er ſich ihme zuberel: 


mels⸗Weid 


33. Da ſie deñ in dem Grund 
— und alles Leid und 
der doch noch ſehr — 


Weh vergeſſen; die weil er ih⸗ 









nen thut ſo wohl, und. mad 
ſie alles Guten vol. 

| 34. Drum nuß es ſhon un 
lieblich klingen, wann GOtte 
Kinder ſo hun fingen, im ti 
und hocherhabnen Thon, <f 
ſingt die Schaar dort vor he 


Chron Da = 
nn 9— reine 

Seiſ feine Kraftinu 
eingeußt, ſo wird: alles wiede 
wohl, und die Hertzen Sea 


den⸗voll 


2. Wenn die reine Srübe 


schafft wird erfünt mit fein 
‚Rraft, fo muß werden offe 


babe, wo bie rechte —— 
Schaar 

3. Deiied if fein alter Br | e 
of fein reiner Liebes Hau 










I blafe, und da mache Wind, w 
des HErrn Gefalbten find. 
| 4, Er kan ihnen rathen woh 


und fie machen Freuden: bo 
baßfie feine Wunder - Mad 


5. Wer non feiner Kraft en 
pfaͤht, wird ein prieſter um 


Haus. | 
6. Alles ſchwere wird vo 
leicht, warn er feine Wun 


7. Abraͤham erfah den Tut 









und mar Deffen hoc) erfreut, 
weil er einfah nah und weit. 
8 Wer nur ein Prophete heißt, 
wird erfuͤllt mit dieſem Geift, | 
und von deſſen Wind-Gehdr 
kommt herfür Die reine Lehr. 
9 Kommt, ihe Kinder einer 
Schaar, laſſet werden offen: 















froh. Amen! es geſcheh alſo 
"Dich einmal. 


I: Freud, ſey gegrüffet, mei: 
ner Seelen: Seligkeit, ſey ge: 
grüffel, des Gemuͤthes Sicher: 


e 


ei damit ſich nicht Klage|gegeüffer 


bahr, Daß ihr vol von Diefem heit, J—— JEſu/, ſey 


a: 1. 2 Taufendmal gedend ich 
‚29. Und die recht geſunde Lehr dein; Braͤutgam komme; und: 


ben euch finden Fan Gehoͤr und hegehre dich allein; Braͤutgam 
ihr alſo mit theilhafft dieſes kome, ich ſehn mic) bey dir zu 
reinen GeiflesKraft. 
a2. Kommt, wie wollen wie⸗ 
er dran, Daß wir gehen Diele 
Bahn, um zu folge diefem Geiſt, 
3er Die rechte Wege weißt. 


ſter Braͤutgam komme! 
3. Weide mich mit Himmels: 
Luſt, welche ſuͤſſe, traͤncke mich 


on, wo wie noch bemackelt ſeyn nieſſe ich viel Kraft und Suͤſſe 


an verneuen unfernSinn,und| 4. Nichts iſt lieblicher als bu, 
liebſte Liehe, nichts iſt freundti-. 


en alten nehmen hin. 


13. Er kan allen machen wohl, chers als du, ſuſe Liebe auch iſt 


308 fie feiner Liebe voll wo fie) ſuͤſſers nichts als du füffe Liebe, 


me mit dein Begehr geben ſei⸗ 
enWBindSehor. 
74. Erfan machen ale gleich, Ä 
insugehn in Gottes Reich > er matt, erquicke mid, O mein 


an machen alle Elein, daß fiel Schöpffer! wann ich flerbe, 


Sortes eigen ſegn.  flärdemich, DO Erlpfer! IE; 
15. So vollenden wir. den] fu, mein Erlofer ! Ai 
auf, Bis wir ganz genommen] 597. Mel Gott des Pie 
uf, Werden zu der Zahl er-|  : melsumd zc. 

ht, Die vorm Thron des) (D Omm, o komm, Da Geiſt 
ammes ſteht MN.desbehens wahrer Hit 
16. Und mit groſſer Sieges⸗von Ewigkeit! Deine Kraft fen 


JEſu, ſuͤſſe Liebe! 


reud ruͤhmen GOtt in — nicht vergehens, fie erfun ung 
KIN VJ 5 


auch 











keit, wir ſind worden wieder 
586. Mel. Wenn erblick ich 
RESU, meines Hertzens 


ſeyn; Braͤutgam komme, lich: 
an deiner Bruſt, in mich fleffe 


22, Diefer Geiſt kan machen] bleibe mir alein bewuft, fo ges 


5. 3 bin Erand, Befuche 
ich, mein Kiebhaber, ich bin. 
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auch noch heut: fo wird Geiſt | und Die Zuverſicht genehrt 
und Kit und Schein in dein 6. Wird uns auch nach Troſte 
dundien Hergenfepn. .  .jbange, Daß Das Hertz oft ruffen 
2. Gib in unfer Her und |muß: ad), mein GOtt! mei 


Sinnen Weisheit, Rath Ver⸗ GOtt! wielange? En fo ſchenck 


fand und zucht, daß wir an-| und Deinen Kuß ſprich ber Sees 
Ders nichts beginnen, denn nur | ler troſtlich zu, und gib Muth, 
mas dein Wille fucht : dein Erz | Sedultund Ruh: 
kaͤnntniß werde groß,umd mach 7. O du Geiſt der Kraft und 
uns vom, Irrthum loß. Staͤrcke, Du gewiſſer neuer 
3. Zeige, Hẽeer, Die Lebens⸗ Geift ! fordre in uns dein 
Stege, und was Anſtoß bein: | Werde, wenn ber Satan au 
gen kan, räume ganklid aus| und fheuft: gib und Waffen in 
Dem Wege, ſchlecht und recht fen | Den Krieg, und erhalt In ur 
um ung an; wuͤrcke Reu an ben Sieg— zw 
Sünden flatt, da der Fuß 2 8. HErr, bewahr auch un 
firaugelt bat, ſern Glauben, Daß kein Teufels 
‚4. Laß uns aud) deinZeugniß | Tod noch Spott und denſelben 
fuͤhlen daß wir OltesKinder | möge rauben : bu hiſt um 
find, Die auf ihn alleine zielen· Schutz und GOtt; ſagt Der: 
wenn fih Noch und Drangfal | nunfft gleich immer. nein, laß 
finde: denn Des Vatters liebe | bein Wort gewiſſer feyn. U 
Ruth iſt uns allemege gut. 9. Wenn mir endlich fol 
s. Reis und, daß wir zu ihm | flecben, fo verſichre uns me 
treten frey mit aller Sreudig: | und mehr, als des Himmelcek 
feit, ſeuff; auch in uns, wenn ches Erben, jener Herrlichkeit 
wir Deten,umd vertritt und alke- | und Ehr, Dieung unfer GOH 
zeit; fo wird unfre Bitt erhört, erkieſte u. nicht ausuſpreche iſ 
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Der lange Zeit verdeckte und mit Schmach über, 1 
kleidete Name der himmlifchen Jungfrau⸗ 4 
ſchafft hricht wieder aus dem a 

te Pyundkehn 'berfit oo. “,. 


598. Mel. O FEfmlehre | Nofen bluͤhen a le 
* mih Der Glantz vom Varadieeee 
Cr feoheTagbtihtan, iſ aufgegangen, darum widt 
SE) eölegt jich nieder, der | falen bald der Welt iht Bra 
I harte Jacobs⸗Dienſt, gen,famt allem was fie fich zur I 
es wird ihm wieder Luſt erlefen; denn wird ek — 
egeben feine Braut, die ihm | Zion recht im Grund genefen.. 00 
mähler, und ſich beym !er| 6. Der Libanon ſteht ſchh 
ms-Bronn zuihm geſellet. die Zweige grünen, Die Mayen mie | 
>. Run wird erft ſruchthar thun zur Lüſt und Freude Die- u 
in, bie lang verfchloffen, als |nen,bamit das frohe Seftfhiön "| 
e ein junges Weih vom Man | werd gezieretimGang, wonm. 
erfloffen: nun wird. fie 3* Braut wird eingefuhret 












7. Die vor verſchoben mar, Ei 
und muſte girren in einſam 
den wilder Wü, Die fiht man, u) 
| Der neuen Liebes: Welt, | führen vom König aller Welt An 
ie fich thut zeigen mit ihrem |in feine Kammer da fie wird. m. 
Men Pracht, wer folte ſchwei⸗ ſeyn befreyt von alem Jamer. ER 

u, und es nicht zeigen an, 8. Dan er ein Held imStreit, _ . 

05 er thutfehen, mweilesbald | dem es gelungen, da er vorfer 
ler Welt wird offen fichen ? ne Braut im Kampf gerungen. 


ide Mutter werden, Daß 
Won wird erfült Die. gantze 





. Die Bäume blühen ſchon mit Furcht die gange Nadıt, Pi 
m mander Arten, Die Früh: und hat. gefieget, Daß ‚aller. J 
195: Sonne leucht't in each Feinde Macht zu Boden lieger, A 


8 Garten, der Winter geht 
nd, Die Nacht muß fliehen, 
vl nun hoher“ feige, die 


9. Drum geht fie ansundein,, |. 
mit groſſen Freuden, Dieweil * 
fein Sieges⸗Recht an ihrer LTD 

Seiten \ 





— — 


— — 





net und beſtuͤrtzt, wann die es 


Bahn, wo man kan ſinden, wie 





— LE i 
Seiten: Die Ruhe iſt bereit, per mit feiner Braut ſich thut 
wo ſie wird raſten, ba ſie wird verbindeenn 
nimermehr fein Feind antafle.| 16. Alhier auf dieſer Welt, 
10. Ihr Bett iſt zugericht von] da fie muß gehen in einſam 
eitel Stuͤcken, womit des Koͤ⸗ wilder Wuͤſt verlaſſen ſtehen 
nigsSohn ſie wird begluͤcken: | wenn ſie ihr Freund verlaſt und 
Da ſtehen rund umher die ſtar⸗ ſremd iſt worden, und fahre 
cken Waͤchter, von Staͤmmen ſie oft an mitharten Worten, 
Ifrael und der Gefrhlehter. | +7. Doch laͤſſet ſich Die Lie 
ır. Sie geht in Pomp einher durch nichts abſchrecken, wem 
mit Freud and Wonne, in vol-| auch ſchon Donnerſchlaͤg ihr 
lem Lichtes Pracht he wie Die] Slang verdecken, man mir 
Sonne, die Töchter ſolgen ihr | nur tieffer in Den Grund pa 
mit den Gefpislen, doch bleibe | bunden, wenSchredensurh) 
fie Die ſchoͤnſt umter fehr vielen." undAngft das Hertz verwund⸗ 
12. Damwerden Wunder fehn, | 18. Der Bräutigam kans an 
Diefie verachtet, und. fie vor ei⸗ beſten auf Die wagen, fo.fein 
nen Sräulund Spott geachtet, keuſche Lieb im Hergen tragel 
die lieblich und Die fehon wird und halten aus Die Prob ind 
man fie heiffen, und. wird ſie lem leiden, fo Daß ſie auch nicht 
alle Welt mit felig preifen.. ;_ kan von ihme (heiden. 
19. Drumift mein Hertz be 


13. Der Mutter Kinder) ı9. Drum iſt mein Per 
ſelbſi die werden flehen erſtau⸗ reit, mit Liebes Weiſen ihn mi 
ner Seelen Schatz auf ſchon 


zu preiſen, dieweil ich feine lie 





















schen, Daß fie. fo reich begabt; ie 
nach jo viel Proben, und wer: im Hertzen kenne, und fol i 
den fiesugleich mit andern lobe | Ewigkeit mich auch nihtstten 
14. Weil fie von, Eiwigkeitinen., 0 0 00005 
darzu ermahlet, Daß ſie Des | 20. hr. Slieder in dem Bunt 
Ronigs Sohn fo werd ver⸗ ſtimmt mit zuſamen, und. bee 
maͤhlet; Darum iſt es ihr auch net Lichter loh in Liebes⸗Flan 
fo wohl gerathen, Daß fie nun | men: erhebet Here und Dun 
aferSorg und Furcht entladen | zu deſſen Ehren, dem Dat 
15. Meim:Geift ift Liebe vol wird alle Welt fein Lob ve 

son Himmels Freuden, weil mehren. 
mich mein träntflee Hirtihuutttt 
felber leiten auf feinen Liebes⸗ 599. Mel. Meine Oct 
..... erbebet den. 9 





EP 








0. Wareft du nicht eine 
Braut Der fhönen Weisheit ? 




















Hy über alle Ereaturen herr; 


Eee. Aral 
ır. Aber wie biſt du aus 
dem Paradies getrieben in ein 
fremdes Land Imer koͤnte Did) 
da ſuchen und inden 
12, Der Braͤutigam ſuchte 
| dich daſelhſt, und fand Dich ; er 
ing vom Vatter ans und ward arm um Deinet willen, 
ieng wieder zum Vatter. daß er dich ibm wiederbraͤchte. 
4. Denn niemand fahrer gen; 13. Erfandte Gabriel, feinen 
Simmel, Denn der vom Himei | Engel, zur Mariazer wolte 
Kommen iſt des Menſchen Fin ihr gebohren und im Glau— 
Sohn, der im Hiitimelift. \ben empfangen werben. 
5. Er ifinun aufgefahren,da| 14. Sie gläubete dem Wort, 
| und gebahr ihren Bräutigam; 


Die Braut ward duch) wieder⸗ 


2. Wir jehen fie, in melden | 
r wohnet; wir find aus ihm 
edohren, und Eennen ihn und 
nfere Herrlichkeit.  —- 

3. Im Anfang war das 
Bort bey feinem Vatter; er 


"Bor war ; er ft verfläret 
it Der Klarheit, Die er bey 
em Batter hatte vom Anfang 
6. Wir find von ihm, und 
aren bey ihm ; wir werden 
SA werden mit der 
tarheit, die wir bey ihm vom 


15. Die Menfchheit ward 
gunitpe durch Die wahre 
Menſchheit; der Menſch ward 
wieder gefunden, Der. ver⸗ 
lobren mar, ne 

n,| 16. Er ward mit Ehriflo ing 
u Menfh GOttes, und fo |himlifhe Wefen verfeger 3 das 
exrlich geſchmücket wie wa⸗ Naradies ward eroffnet, u. der 
A du ein Bild nach dem Tempel GOttes aufgethan. 
De 65H 17. Doch mufle der Bränti: 
. Wie bift dur aber fo tieff gam erft feine und unfere Sein- 
Hallen Wo iſt Dein jungfräus| de überwinden ; er magete es 
des Kleid geblieben, du Fuͤr⸗ um Die Braut, und gieng in 
en⸗Tochter? den Schlamm hinein 

Wareſt du doch ein reiner] 13. Er nahm die Sefängniß 
ngel : wie bift du fo-thierifch | gefangen, und erlöfete Die Ge: 
Orden, und ſo gantz verfisner ?| fangenen 5er ward Dem ori 


Infang hatten. | 
7. Wie wareſt du fo fchön, 


u; 
1 





wareſt Du nit eine Königin, 


gebohren u. GOftt vermählet. 
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ein Giſft, und der Hoden eine; 
J 6 
19. Er teät der Schlangen lift 
auf den Kopf: er ſtaͤrckete feine mit ihrem Bräutigam. 
- Braut, daß fie nun aud) den] 28: Ehreiey GOttꝛe. 
S.atan unter ihre Fuͤſſe treten] 6: 


Braͤutigam 


Fleiſch worden, und GOtt hat 

ſich ihr geoffenbahret; ſie ſie⸗ 
het. ſeine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit Des eingebohrnen 
Sohns vom Vatter. 


ſo geliebet hat. 


pen ewiglich 





"10119, 
27. Sie iſt noch höher 












als ſie war; der Braͤutig 
iſt erhoͤhet, und ſie iſt erhoh 


Damen. 
Des 54. Capitel Fefaik, 


koͤnte. — 
20, Sie einpfing Die neue Ge Un freue did), und ruht 
burt im Glauben ; in ſolchem fehr, Die du unfruchtbe 


‚Glauben ward wiedergebracht biſt bisher, und jauchse, DIEN 


Die wahre Menfehheit: - _ ſchwanger worden; Denn, ® 
21, Run gehet fie im Geiſt einſam gelöffen war, hat eu 
wieder hin zum Paradies ; fie | groͤßre Kinder-Schaar, alsd 
gehet aus und ein mit ihrem den Mann hat sum Conſorte 

2. Mac) weit den Raum d 
Hütten dein, und breitcausD 
Teppig fein, thu ihrer hinfd 
nicht verſchonen: ſpann Dei 
Liebes⸗Seile aus zum Schmi 
und Zierd in GOttes Hau 
denn du. wirft ewig drinn 


2. Das Wort if in ihr 


23. Selig ift Die Braut, die wohnen 


‚zur wahren Menſchheit Chrijtil 3. Du wirft nun bald in ku 


‚gefommen; iſt; wie: elend war tzer Zeit zur rechten und & 


fie, und wie hoch iſt fie worden linden Seit ausbrechen, Daß 


duch das Cam. . .., |älen£anden bein Saam A 
34. Wietwird fie fundeln in das Heidenthum, und wird 
dem Schmuck GOttes, wein wohnen rings herum DieStä 
fie offenbar. wird. ! wie wird ſie te derer, DIE zu handen. 
ben Bräutigam lieben, der fie] 4, Drum futehte Dich hinſt 

nmcht meht, du wirft zuſche 
2Die Engel werden finden den nimmermehr, fen keck de 


_ eingums ander, und Die Choͤre du wirſt nicht zu Spot 


erben über fie.alfo feoloden : ſchaͤndt man Dich deiner Jun 
5. Die Berlohrne hai Wie: frauſchafft, veracht man der 
der gefunden ihr Vatterland; Witiwenſchafft, und fragt, 
fie. kan es nicht Wieder. verlie-Jmuflt du nichts von GOtte 
2. 15 Wieder doch / der DIO 

| gemaf 












| ME 

gemacht, von Ewigkeit ihm zu⸗ des Baues mit Saphiren; Die 
dacht GFehovah groß iſt er Fenſter vonCryſtallen rein, Die 
erkennet,) ſehn Dein Heiland, Thore von Rubinen fein, mit 
HErr Zebadth, der Heilge, und Edelſtein Die Grangen zieren. 
Iſt aels GOtt, von aller Welt | rr: Und deiner Kinder groſſe 
nach fo genennet Zahl, gelehrt vom HErren all: 
6. Und ob du im Geſchrey |sumal, heſitzen Ruh und groſ⸗ 
mut ſeyn, Daß du betruͤbt im |fen Srieden, der ihnen ewig 
Hertzen Dein, als wie ein Weib |bleiben wird, meil ſie der Srie: 
win Mann berlaffen, das ſehr dens-Geiſt regiert, und fievon 
oerſtoſſen ſich Befindt , faſt gar allein abgefhieden. 
als ein gejagte Hind, fpricht |» 12. Denn Du wirft durch Ge⸗ 
HD id will dich Doc um: |vechtigfeit zum Opffer gaͤntzlich 
ſaſſen. —u hereit, Daß keine Furcht dich 
7: Ib hab Dich einen Augen: mehr wird ſchrecken; ‚Denn 
sc verlaſſen, daß ich Did er: 6 Dit, Dein König, wohnt in 
uick mit ewger Gnade undEr: dir, der wird dich ewig für und 
armen, wenn ich meine Barm⸗ | fie mit ſeinenGnaden⸗Fluͤgeln 
yersigeeit ausſchütte nahe,iveit|dedict: Me 
ind breit, zu fammlen Di) in] 13. Denn wer nun wider dich 
teinedirmen. ſich rott, wird felbft fich ſcha⸗ 
3. Denn foldhes fol mir alſo men und zu Spott ; weil ſolchs 
en, als wie das Wafjer, Da; wird ohne mic gefehchen : wer 
weingetreten, einen Bund zu will denn überfallen dich, wer 
achen, Der bleibe fichen im=| an Dir fehaden, dieweil id) Die 
nerhin, daß ich, nach Dem ver⸗ ſelbſten will zur Seiten fliehen. 
ohten Sinn, in Liebe fehlichte| 14. Und ob ſie dir ſchon ma⸗ 
De Sachen hen bang, daß du oft ſchreheſt 
9. Und ob ſchon Berge gehn fuͤr Geſang, Weil groſſe Truͤb⸗ 
uGrund, und Hügel fallen, ſal noch vorhanden, hab id) es 
I mein Bund des Friedens doch gerichtet aus, und fie ge: 
immer vondir weichen: du | foflen gang hinaus; fo Daß fie 
irſt in der betrübten Zeit fehn alle find zu fhanden. 
eine Haͤnde auẽgebreit, und, | 15. Denn aller Zeug, der wi⸗ 
908 Dein Aug erfah, erreichen. |der Dich wird zu bereitet emfig⸗ 
16. Denn GOtt iſt ſelbſt Dein | Lich von Denen, Diegerott zufant- 
Some und Zierd, der Deine men, Daß fie mitihrer Rafter- 
pteine legen wird zum Grund Zung bir machen nur Br 

erung 











































derung die wirſt du im Gericht 
verdammen = 
16: Das iſt das Erb son mir auch bald Fame, und Wachs 


- bisher, im Vorſchmack des, 


lieblichſie Palmen ; wir -gleis 





(668)* 
will verbinden 
| 3. O daß ich zu dieſer Statu⸗ 







bereit, das iſt derer Gerechtig⸗ thum zum voligen Alter am 


feit, fpricht GOtt der HErv, nahme! OD moͤgt ich doch dei 
‚Die meine Knechte, drum fingen ner Vollkommenheit gleichen 
ſie ſchon in der Zeit, in Freuden doch iſt ſie nicht ohne vie 
"and in Traurigkeit, von ihres Kampf zu erreichen. 


groſſen Koönigs Rechte. 4. Indeſſen ſtehn Deine gefeg 


"17. Der Winter iſt nun bald nete Bronnen mir offen, Dat 


Davon, Die Turtel⸗Taub ver: aus mir. Das Leben geronnen 


kuͤndigt ſchon den Frühling der die ſchencken als Trauben, di 


iſt im Beginnen; od man ſchon cdelſten Säffte, bis Daß ich et 
hoͤrt ihrn Trauer⸗Thon, wirds lange recht männliche Kräft 


Doc der Toter vonzionnod)| 5. So darff ih nun wiede 


groſſe Freud u. Ruhe bringen/ vom Paradies wiſſen, un 


8. Des fremer fih, und ruͤh⸗ magiſche Fruͤchte Des Leben 


genieffen : Das weiß ich, fie me 


met fehr Die noch verſchloſſene 
chen mich oftermals runden 


o 


was fe erblider 5 und ruſtet wie wird mie ſeyn, wenn ich i 


fi, zu ftehn bereit, wenn ſich dich bin verfunden? ⸗· 


eröffnet folhe Zeit, worin fie| 602. Mel. Disfrendig 
wird non GOtt begludet. 7 


| Lallen. \ 
FESH fehe mit Freuden de 


601. Wiel. Ach alles was ſehe 
himmliſchen Lauf, wan 


- „5 Pimelund Erde, > human 
Mu Tochter des Koͤnigs, heilige Seelen gefammlet 4 
2) wiefhn ift deinGehen, | Hauff, mit herrlichem Singe 

enn man dich im inerften und lieblichem Klingen, um 
‚Zimmer kan ſehen! die Klarzifleigen von zeiten zu Zeite 


heit, im Geifte der Liebe erbli-| mehr 
Eet, macht, Daß ung dein Zu: 


auf | E 
3. Ans himmlifche Leben, t 
ohne Verdruß man fletign 
pfindet den Liebes⸗Genuß, um 
goͤttlichs Gedeyen: drum la 
chen an Laͤnge geradeften Pal⸗ ſet uns freuen, su kuͤſſen eina 
men an dir iſt nichts krumm⸗ der mit heiligem Kuß. 
noch verderbtes zu finden: ſo 3. Ich werde erfuͤllet mit hit 


ſoruch viel Segen zuſchicket. 
2. Diß lehret ung ſingen die 


muß auch ſeyhn, wer ſich mir dir lliſcher Lieb dieweil ich . 








\ 


| 


nn we 5. 
Een, was kraͤftige Trieb, zum ‚am heiligen Leib/ non JEſu er⸗ 
jörtlichen Leben, in die wird kaufft zum jungfraulihe Weib, 


















ven Dem, Der ſie gelietht © Imird euch gegeben Die Liebe / wo⸗ 
4. Basift es dann das mich durch man die Feinde vertreibt. 
noch ofte jo druͤckt? ſo daß ih] zo. Und werdet fhon leuch⸗ 
naß gehenfehr nieder gebirckt,Iten mit herrlichem Schein hell 
ind fuͤhle die Schmertzen im drennend»als Lichter, und trun⸗ 
Feiſte und Hertzen, ſo daß esiden vom Wein der goͤttlichen 
inc) ſcheinet ih waͤre heſiegt Liebe, o heilige Triebe die JE⸗ 
Sind es nicht die Feinde, ſus gegeben in Seelen; die rein 
yoftjich verſtellt, mit heuchle⸗ 11. Und alles verlaſſen aus 
iſchem Hertzen verleugnet Die goͤttlichem Sinn, gegeben von 
Belt, und nannten ſich Brü:|Hergen gantz williolich hin, 
er, am Leibe Mir-Glieder,damit fie vor allen nur ihme 
eil ſie ſich in. Falſchheit zur gefallen, drum bringets auch 
ah mit gezaͤhlt Segen und lauter Gewinn 
Ih werde indeſſen erfreuet) 12. So bdaß man kan leben in 
ing ſehr, dieweil GOtt hat ſteten Genuß, in heiligem 
ber gerettet fein Ehr, und Schertzen gang ohne Verdruß, 
achte zu ſchanden die falſchen mit liehlichem Singẽ ihm Opf 
wandten/thut kraͤftig ver⸗ fer su bringen; und zeigen den 
etten fein glaubiges Heer. Segen vom Liebes-Genuß. 
Drum lauff ich mit Freu⸗ I | 
den göttlichen Weg, und im göttlichen Bund, von him- 
die Fein Schande, noch Mar⸗ liſcher Liebe im Hergen ver: 
oc) Schläg, diewell ich wundt, geht prächtig am Rei: 
efpuret, daß GOtt ſein Volck gen, und ſinget ohn Schwei- 
gen, Den König zu loben all 
Lage und Stund 
14. Sp werden die Geiſter 










hr Brüder und Glieder! 75. Ich ſehe im Gejſte den 
— | u: hnmti⸗ 


13. Ihr treulich Verlobten 





egeben, wo feſt ſich verbun⸗ ſeyd himmliſch im Leben, fo "wu 
























— Bi N 
himmliſchen Sinn der Seelen, | 21. Drum bfeibet im Weg 
wo ich hier verbunden mit bin, geht freudig im Gang entgege 
weil ſie ſich fo üben, nur IEſum mit Sieges-und Lobdes-Sejan! 
zu lieben, ihm gaͤntzlich zu eigen im göttlichen Srieben, von a) 
gegeben fihhin.  ,. . lem gefihieben, was ofters be 
ı6. Drum freu ich mich in⸗ Leben macht fauer und Bang, 
nigſt, ohn gleiffenden Schein,| 22. Ed werden wir Alle zu 
der heiligen göttlichen Liebes⸗ Eingang bereit, wennſich wit 
Gemein, von eiffrigen Seelen, eröffnen Die güldene Zeit, D 
Die anderit nichts wählen, als alle zufammen ben herrliche 
leben keuſch, zuhtig, jungfeau:| Namen des HErren erhebt 
Lid) und rein. „„.: ponttemiger Freud. 
17. Diewerdenfehr prädhtig| 23. Wir wollen indeſſen ft 
non innengeziert mit Blumen | fehlieffen den Bund, den Kon 
der Tugend,dieweilfie berührt] zu loben mit Hertze und Mun 
vom Funden Der Eiche, durch | in Eindlichem Lalen, nad) fi 
heilige Triede und feldften vom |nem Gefallen, ihm leben zu € 
König von oben geführt:  |renal Tage und Stund. 
18. So daß fiegehn herrlich 603. Mel. Schönfter Ja 
und praͤchtig einher mit freudi⸗ manuel. 
gem Jauchzen nad) feinem De: O ſuſſe Hmmels-Luſt DI 
sehr, Ders laͤſſet gelingen, thut reinen Seelen! Die fi 
felber_ bezwingen Die Feinde, mit FEfu feldit im Saft ve 
ſo ſchaͤnden feingöttlihe Ehr. |trant ich Fan nie wunder ve 
‚19. Drum werd ich im Siege davon erzehlen, weil feine Sl 
erfüllet mit Freud, weil IEſus nei im Geiſt gebaut: 
den Kaͤmpffern felbft ſtehet sur mich um armet, Daß ich erw 
Seit, und fuͤhret Die Kriege met, ſo oft mein Auge ihn 
mit herrlichem Siege ſehr treff⸗ Lieb anſchaut 
lich als König und Helde im| 2. Runifibie eitle Welt) 
Streit. nk mie nergeffen, weil ich @ 
20. Und ruffe mit Freuden beſſers funden, Das mid; la 
Den Seelen im Bund, den Kd-|mein Herk iſt Sreuden-vpl 
nig zu loben mit Hersen und | GOtt genefen,meil IEſusn 
Mund, Der alles in Händen, mit reiner Lieb begabt; Die 
und Hülffe wird fenden, wann im Hergen vertteib 
kommet Die frohe Erledigung] Schmergen, fo andern DM 
und. ie RN. Geiſt und Serleplagt. 
3 
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fen S 


| De, und gehen feinen 
/ H Liehes⸗Critten nad, fo Daß fein 
5. 23 mir oft Bitter fcheiz|falfcher Schein mehr indem 
Fin ben Munde, ift meiner runde; diewiffen gang von 
hlen ſuͤſſer Freuden-Wein: keinem Ungemach, das fie ſolt 


an ermit Liebe rührt der ſcheiden, fie achlens Freuden, 

















re Myrren Zucer feyn ; die Spott und Shmad. 
Itre Suffe,Die ich genieſſe die xo. Die reine Braut-Pieh iſt 
inget mir fo tief ins Hertz nicht zu bewegen von falſchen 
Bear: Buhleen die ihr fchleichen nad) 
Daßich in Lieb verwundt, und folt der Fiebfte ſelbſt mit 
‚nn ich foll fagen, wie mir im Kiebes-Schlägen fie freichen, 

















11) es in Bildern nicht vor: Lieb su lieben, auch im Betruͤ⸗ 
‚gen, was mir alda vor Koſt ben, Die Bitlerkel iſt ihr nur 
dvorgelegt: es heiſt ein Le⸗ ein Gemach | 

W008 GDLt ergeben,und| ır. Der füfe Zucker⸗Mund 
eLiebe in dem Hertzen trägt. und holde Wangen des Liebſien 
or Loͤchter Zions,Eomint| kan gar bald, in einer Stund, 
bey und fehet, wie ener hol⸗ ſein Liebſte sieren aus mir fro⸗ 
Freund mit Lieb umhuht! hem Prangen, nach dest viel 
Br #72 Schnertzen 

























elen Grunde, muß auch der wann auf fie fäner Schande 


then zu geichehen pflegt, fol es ifk niemals Eeine Dlag der . 
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wundt, drum bleibet fliehen, 
in allen Wehen, die Lieb Ver⸗ 
liebte indem LiebesBund 
22 Moldfeig iſt Der Kuß in 
meinem Munde, du holberjun 
‚(von meinem) Freund und nicht zu theuer daß fie beſtehe 


fo viel von Deiner (ſeiner) Lieb 


und legen gang in deiner (ſei⸗ 





\ ae |. 
Schmerken ihr das Berg verzjnenangehen, Können fie frei 
dig im Kampfe befieyen. 
5. Zunglinge werben nu 
wieder gebohren, Die fid) Der 
Herren zueigen verſchworen 
und achten felbften ihr Blu 






\ 


Schatze meiner Seel, du haſt wie Golde im Feuer 


cer bat) mein Hertz verwun⸗ 6. Prieſter, Die täglich in 


Heiligehum - gehen, ſtetig 9 
beuget vors Lammes Stuyi 
pen, tragen zwoͤlf Perlen, Di 
kuͤnſtlich bereitet, gehen feh 
prachtig und herrlich gekleibe 


det in dem Grunde, drum ich 


erzehl; doch wil nun ſchweigen, 
mid) vor. dir Ghim) beugen, 


7. König und Surfen d 


ner) Wunden Hol 
kommen gegangen, jauchzent 


604. Mel. Ehre fey jetzo | 
Bi lobfinget, ihr Kin-frolockend mit treſlichem Prai 
WI Der der Liehe, Die ihr gesjgen, fptelen und fingen mit be 
sogen aus heiligem ZLriebe:\ligen Freuden, damit fie fta 


ruͤhmet die Wunder DesKönigs}den die Armen imkeiden. 


von oben, der ung hilft ſiegen 8 Ewig und ewig ift nimm 
in Leiden und Proben. .. [fein Schweigen, wo des tamit 
2. Dann er beſchutzet Die Ar⸗ Jungfr auen gehen am Reige 
men Elenben, bis ſich ihr Lei⸗ mit den Gefpielen, Die fhonf 
den in Freuden mußmenden,|begleiten, ſehr prachtig ficht 
und thut fie. richtig Die Wegeſan ihnen zur Seiten. 9 
fort führen, wo auch bie Tho-|_9. Joſeph thut wachfen un 
ren nicht fdnnen aufirren. ſchoͤn ſich ausbreiten, daß 
3.Helden ſo öfters dieFeindeſauch Freude wird bringen Di 
geſchlagen, und ſie ſehr praͤch Heiden, und ob Die Feint 












R 


tigzur Schaue getragen, ſind ſchon wider ihn kriegen, wi 
nun verwundet vorm Feindeler doch nimmer im Kampfer 
zu ſhanden liegen gefangeninlliegen. | —9 
Feſſet und Banden. ©... | zo. Benj N 
4. Drum werden Knablein Koͤnigreich führen, alles, MM 


) 


v4 


* * * — —— 


ai Spt Dex König hm vor auf Erden; ſo wird Jehon 
Rn Mi: MN ® N % . \ d 
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21. Drumfingt, ihr Kinder er erbaut uns, feine theur⸗er⸗ 
ver Liebe zufammen, und breit !iößte Braut, Triumph, ie. ° 
n goͤttlichein Eiffer als Flam 
nen, daß Davon Himmel und ausſchlug, am Morgen bluͤht 
Erde erſchalle, und alſo unfe— 

em Koͤnig gefalle 










Frucht der Seligkeit des Ho: 
695. Yitel. Wie ſchoͤn iſt henpriefters Leichnam heur. 
 unfers Rönigse, ° Triumph, BR NEL 
k Riumph, Leiumpd Les +. Run iſt die Herrlichkeit 


Schlacht, wer feines Reiches ren Handſchrifft Fluch und 
interthan, ſchau heute fein 

riumphs-Feſt an. Triumph), 
rtumph,Teiumph, Tıiumph,| Se 
steioria? und ewiges Hallelu-| bürgt, Der hoͤliſhe Iyrann 
Bi | erwurgt, fein Raub⸗Schloß 
2. sur Freuden Thal und und geſchworne Rott ifigang 
Bald erklingt, die Erde ſchoͤ— 


8 Dlummerk bringt, der) Triumph, 2c. os 
ierath, Die Lapezereh zeigt, 9. Hier liegt der folge Beli⸗ 


loſers Mann. Srinmpb, ic. 


kiumph,ic ‚. mal find famt ver Schwefel: 
ne Sonne ſich aufs ſchoͤn⸗ 






mars im Trauer-Kleid be- Sieges-Fürft, wir ‚glauben, 
yaut Den Blut und Todes⸗ daß bu fhenden wirft ung 
reit Triumph, ꝛe. deinen Frieden, den du bracht 
Das ſtille Lamm itzt nicht mit aus dem Grab und aus 
sr ſchweigt, ſich muthig als! der Schlacht Triumph, ꝛc. 

1:dw erseigt, Fein harter} 'rz. Lriumph, Triumph ti 
5 th haͤlt u zwingt, Grab, dich ehren Dir, und wollen 
gel, Riegel vor ihm durch did) kaͤmpffen hier, daß 


ingt. Triumph, ꝛc. wir als Reichs genoſſen dort 
Der ander Adam heut er⸗ 


r⸗dir folgen durch Die Sieges- 
na feiner harten FR Pfort. Lrinapiinen 


— 
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berherrlichet werden. dves Naht, aus feiner Seiten 


6. Wie Aarons Ruthe ſchoͤn 
und Mandeln trug, fo traͤget 


SS fomme mit Pracht der erkamofft, der Sünden Peſt 
Sieges Fuͤrſt heut aus der und Giſft gedampfft, der ſchwe⸗ 


Bann vertilgt hier mein Er⸗ 
8. Dir, liebe Seel, biſt ausge 


zerflört, Der Tod ein Spott. 


ihr Schöpffer Sieger fey.|al, die Hölen-Brger amır 


| Burg zerflort, Fein Feind fih - . 
muct, und wieder Durch | wider uns empoͤrt Lriumph,2e 
blaue blickt, Die vor pech| ro. HEer Ef, wahrer 
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606. Mel. Es glänzer der x“ win dem HErrn lol 
Chriſten zc. IS fingen in feinem. Heili— 
Nfruchtbares Zion ſey frd: thum doun er Laßts mir gelüt 
SL lic im HErren,die du bis|gen, su feines Namens Rubin 
her einfam gefeffen im Leid! Die weil er, der ſtarke GO, I 
Stunde ruͤckt herbey,da Du ſolt Noͤthen ein Erretter, in Aen 
gebähren, und werden mit hei⸗ ſten ein Vertretter Erloͤſer 
iigem Samen erfreut unzahl-|dem Tod, Ä 
barer Kinder: werift, der es 2. Mein Geift und me 
Hinder ? Ein End foll nun wer: | Gemutbe thut innigft freu 
den auf Erden der Sünder; ſich, weil feine eroffe Ei 
HD felbft wird aufmachen mich bat fo vatterlich in 9— 
ſich als Uberwinder. und Roth geführt, auch m 
2. Drum feye nen gutes|darinn erhalten, Daß ich nit 
Muthd jauchze und fpringe !|Eont erkalten im Geiſte un 
Die Tage des Leidens Die gehen Geh, «9 
zu End Leg von Dir dieKleider 3. Drum fege ich mid n 
Der Wittwen und finge | die der, in tiefgedengtein Ein 
Zeit, da fih deine Gefangen: |und opffre ihme wieder M 
Schafft wendt, ift einmal vor⸗ gantz zu eigen bins weil fe 
handen,da du ausden Banden Liebes Treu, Die er mit h 
font gehn, die dic) in den Egyp- | gefhendet, da id) in Schme 
tiſchenLanden noch hielten, und gekraͤncket, mir öfters word 
deine Feind werben zu ſchanden neu. J 
3. Du heiliges Boldlein! be] 4. Ob wohl der Feind 
wahre den Glauben und ſchaue Machte an mich geſetzet fü 
daß Du dich Der offenen Thür] bey Tag und auch ben Non 
und göttlihen Segens nicht|geraubet Ruh und Raſt, 
mogeft berauben: ber Heilige daß oft mie Mein Herb v 
Iſraels will num bei dir ſich Aengſten ſchier vergang 
herzlich bezeugẽ: ihr ſollet noch weil ic) jo war umfangen 
fäugen die Bolder der Erden : groſſem Seelen⸗E chmertz. 
D gehet im Reigen! Verkun⸗5. Doch if es mir gelun 
Dige die Wunder des HErren | weil ſelbſt der SEtr hei 
ohn Schweigen. mich in dem Kampff gerung 
und hat fo kraͤftig mie in 
607. Miel. 35 will mit |geflanden bey; daß ih_@ 
danden, im Erliegen oft fah Die Ri 















Bi. A 

Riche, zerſtaͤuhet wie DieSpreu Geiſt regierer ; Da feine Stim⸗ 
‚6. Drum thu ich feſte halten | men Flingen, und man thut 
eym reinen Kraft-Ulter, da|Dpffer bringen, zu feinem 
man nicht Fan erkalten ; weil | Ruhm und Zierd. 

rennet immerdar Die Bi 8. Drum fliehen oft gebeuget, 
Oites Lieb, Die kraͤſtig hin⸗ o HErr! vor deinem Thron 
urch dringet, ben Liebes Geiſt die Deinen, Die gejeuget 
winget mit Kraft aus ſei- durchs Creutz in Spott und 
jem Trieb. Hohn, und folgen treulich 
7. Er ifi der Herr ſehr praͤch⸗ nach dem Lamm, das uns er⸗ 
ig, en ſarcker Zebaoth : wie kauffet, mit Feuer und Geiſt 
eilig und andaͤchtig gehts zu | geiauffet, zu tragen feing 
nr joldem Ort! wo ſelbſt der Shmah. 


8 








der Eingang ins Heiligthum wird gemacht, alle 
wo dem HEren Lob gefungen wird. 
608. Mel. Wunderbah⸗ | FERN, vernimm unfee Stim̃, 


N 
La E 
er 





rer Rönig. 

LT iftgegenmäztig! 
laffet ung anbeten, 
1. in Ehrfurcht vor | 
— thntreten; GOtt iſt Freuden; da liegt unfer Wille, 
der Mitten! alles in uns Seele, Leib und Lehen, Die sum 
Hmweige, und ſich inniaft vor Eigenthum ergeben ; Du allein 
in beuge; mer ihn fennt, wer * es ſeyn, unfer GOtt und 
in nennt, ſchlagt die Augen HErre; Dir gebührt die Ehre. 
Meder, komt, ergebt euch wieder 4. Majeſtaͤtiſch Weſen! moͤch⸗ 
GoOtt iſt gegenwaͤrtig ten wir dich preifen, und in 
em die Cherubinen Tag und Geiſt dir Dienſt er weiſẽ! moͤch⸗ 
dacht gebeuget dienen; heilig, | ten wir wie Engel imer vor dit 
ig fingen aller Engel Choͤren, h ge 
amın fie Diefes Weſen ehren |feben! laß uns dir fir und für 
J ———— | trachten 


da auch wir Geringen unſre 
Dopfer Beige. nr 
3. Wir entjagen willig allen 
EitelEeiten, aller Ehre, Luſt und 






















ſtehen, und dich gegenwaͤrtig 
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"5, gufft,Dieales fuͤllet! driñ 
wir immer ſchweben, aller 
Dinge Grund u. Leben Meer 
shn rund und Ende, Wun: 
ner. aller Wunder! man ver— 


finde in dich hinunter, GOtt 


und wir eins in dir, moͤcht uns 
alles ſchwinden, daß wir dich 
nur finden. | 
6. Du durchdringeſt alles, 
Glans vom ewgen Lichte bring 
uns heiter ing Gefichte, wie Die 
zarten Blumen willig ſich ent: 
faßen, und der Sonne flillehal 
ten, laß ung fo, Mill und froh, 
deine Strahlen fallen, und DIA) 
wuͤrcken laſen 
Mache uns ginfältig, in⸗ 
nig, abgeſchieden, ſanffte und 
in füillem Frieden; mad) ums 
reines Hergeng, Daß wir Deine 
Klacheit ſchau'n im Geift und 
in der Waprheitz laß Das Hertz 
nberwerts wie Die Adler ſchwe 
ben, und in die nur leben. 


8. HERRN, fomm in und 
wohnen; laß den Geiſt auf Er— 


den dir zum. Heiligthum noch 


merden: komm, du nahes We— 


fen ! Did) in uns verklahre, Daß 
wir dich ſtets Lieb und ehren ; 
mo wir: gehn, figen, ſtehn, lab 


ung Dich ecbliden, und vor Dir 


ung binden. 


609. Yitel. Werde mun⸗ | hloß 
wohnen, und doch nehne 


ter/mein· 


trachten su gefallen, liebſter 
Gott /in allen, ah 






bey Frommen allezeit, Die ih 


men Macht, Gewalt und grp 








Un mein Geiſt ſoll GOt 
IU erheben 5 meine, Seel 
Herg und Gemüth, fol ci 
Freuden⸗Opffer geben“ ihm 
weil er ſein Heil und Guͤt mu 


nach ſeinem heilgen Bund, ha 


gemacht im Glauben kund, e 


hat angefehn in Gnaden, Di 


mit Elend war beladen. 

2, Kindes Kinder follen prei 
fen Diefe Lied und groſſe Gnad 
die der HErr mir laßt erwe 
fen, und ertheilen in der That 
er hat geoffe Ding. gethal 
weil er wiederum Die Bah 
hat eröffnet zu Dem Leben, da 
in Unſchuld war gegeben. 
3. Ewig waͤhret feine Gut 
eig: Die Barmhertzigkeit, DI 
in unverwelckter Bluͤthe, 






* 


fuͤrchten für.und für, und ih 
ehren nach Gebühr, Die Ih 
tieben, Die ihm trauen, und ar 


“a 


feine Güte ſchauen. 


e D 


4. Er verudt mit feinen | 









en 


fe Kraft, und zerflreuet, 0% 
Erbarmen, Die ſich in ſich felb 
bergafit, DIE IN ihres Hert 
Sin find hoffaͤrtig immerhil 
Denen miderficht er hefftl 
und zerfhlägt Die Hof 









es 
a0 
4 2 


nen die Gewaltigen mit M 
wenn fie gar in Schlöfe 
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nicht in acht ihre Pflicht und 
Schuldigkeit, hier in Diefer 
Önaden - Zeit : aber er gibt 
Snad und Gute, Die Demi: 
thig am Gemmüthe. 
6. Er erfuͤllt mit reichen Guͤ⸗ 
ern, Die da hungrig find im 
Her, aber ſchwuͤlſtigen Ge: 
nuͤthern nimmt er was er fonft 
erheißts ja er laßt Die Reihen 
ger, Die ein uberflüßigs Meer 
hrer folgen Werde zeigen, 
ſich nicht in Demuth beugen 
7. Er gedenckt noch mit Er: 
armen an Iſrael, und hilft 
inf feinem Diener mit umar: 
nen, ia es wird Der Eleine 
auff, noch in dieſer Gnaden— 
et, ſich vermehren weit und 
beit, wenn Iſrael, nad) Ber 
gen, die Berheiffung wird 
mpfangen. 

8 Lob und Preiß ſey GOtt 
fangen, Vatter, Sohn und 
eilgem Geift, nun iſt alles 
ohl gelungen. GOtt erfuͤllt, 
903 er verheißt, wie es in dem 
Infang war, alfo ist und 
Nmerdar : laßt uns Gottes 
eigen Namen ewig ewig prei- 
»almen I... ©, — 
610. Mel. Man lobt dich 
in der Stille, 








































heilt deine Schwachheit groß, 
errettet Dein armes Leben, 
nimmt dich in feinen Schooß, 
mit reichem Lroſt befehntter, 
verjiingt dem Adler glei). Der 
König ſchafft Recht, Behütet, 
die leiden in feinem Reich. 

2. Er hat uns wiſſen laffen 
ein heilges Recht und fein Ge: 
richt, darzu feine Guͤt ohn 
maafen, es mangelt an feiner 
Erbarmung nit : ſein'n Zorn 
laͤſſt er bald fahren, ſirafft 
nicht nach unſrer Schuld, die 
Gnad thut er nicht ſparen, den 
Bloͤden iſt er hold, feine Gut 
iſt hoch erhaben ob den'n die 


Suͤnd dahin. 
3. Wie ſich ein Vatter erbar⸗ 
met uber feine junge. Kindlein 
lein, fo thut der HErr ung 
Armen, wenn wir ihn kindlich 
fuͤrchten rein. Er kennt das 
arm Gemaͤchte, GOtt weiß, 
mir find nur Stand, gleich 
wie Das Graß vom rechen, eine 
Blum und falendes Laub, dee 
Wind nur drüber meher, fo 
iſt es nimmer da :alfo der 
N Menſch vergehet, fein: End 
y 2Un lod, mein Seel, den | das ift ihm nah. a 
IL NErrven, was in| 4. Die Gottes:Gnad alleine 
fr ifl, den Namen fein, ſeine ſteht feft und bleibt in Emig- 
hohlthat thut er mehren, ver: |Feit bey feiner lieben Gemeine, 
ßes nicht, o Hertze mein! — ſtets in feiner Furcht b us 
N | . ES. ig 


bir deine Sind vergeben, und 


fuͤrchten ihn; fo feen dee Mor: 
gen vom Abend, iſt unſre 
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die feinen Bund Behalten, Er jeinander Die Hecken und Hin: 
hereſcht im Himmelreich; ihr de, ſo wird frolocken und jauch 
ſtarcken Engel, wartet ſeines zen ohn Ende, 
Lobs und.Dienet zugleich, dem) 3. Unſere Gange Die werben 
grofen HErrn zu Ehren, und Igesieret mit Der Dergotteten Ci 
treibtfein heiliges Wort, mein nigkeits⸗Zier, unſere Zunge 
Seel fol auch vermehren fein Daneben geruhret, dag wir ihr 
Cob an allen Ort. > „loben mit, Himmels-Begier 
Sey Rod und Preiß mit und alfo nimmerinehr werden 
Ehren GOtt Vatter, Sohn, erweichet, bis wir die Krom 
heiligen Geiſt, der woll in des Sieges erreichet. er 
ung vermehren, was Er und] 4. Haltet Das Scepter Dei 
aus Gnaden verheißt, Daß Koͤnigs in Ehren, trettet in 
wie ihm feſt vertrauen, gang: Reihen gang prachtig hervor 
lich verlaſſen auf ihn, von ſo wird Das Loben ſich herrlid 
Hertzen auf ihn. bauen, daß vermehren, trefflich erklingen 
unfer Hertz, Muth und Sinn im lieblichen Flor, die Hertzer 
ihm ganslich ihu anhangen; ſaͤmtlich ihm voͤllig bereiten 
drauf ſprechen wie zur Stund: ſo wird fein Ehre ſich weite 
Amen wir werdens erlansjausbreiten. R 
gen,glauden wir aus Hertzen⸗ s. Traget Die Bade Des Ban 
Grund. Des mit Freuden, jauchzet, TEL 
611, Mel. Jauchzet ihr locket nun ale zumal ; lafet dt 
Binder.  jfaunen und Lieblihe Saite 

Diet ihre Himmel! und Ihoren den HErren mit freu 

_ peeife du Erde, alles mas gem Schall; opffert ihm wi 
Dvem hat, [ode den HErrn, lig mit Danden und Roden,f 
zuhme, frolode, ſich frolich ges wird fein Rame recht herrli 
behrde, liebet und ruͤhmet ihn erhoben. n d 
nahe und fern; Daß feine Rech⸗ 612. Mel. Fauchzet/ ih 





















te werd in uns erhöhet, in fein Binder 
Gezelte gantz freudig eingehet. SInget! lobſinget DE 
2. Ile Welt jauchze mit fto- | König Dort oben, ruht 


lichem Singen, dandet und jund erhebt ihn mit frobem © 
jobet ihn ale mit Macht; preißt ſang, denn er iſt praͤchtig un 
und erheht ihn mit, heiligen herrlich erhoben: laſſets € 
Stiinen,fpielet und ruhmet mit ſchallen mit lieblichem Klang 


wahrer Einteadht ; ſchůeßt in ſinget mit Hertzen und FR 
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gufammen,brennerimäener der 2. Das machet recht bruͤnſtig 
liebenden AIammen. und ſtaͤrcket im Leiden, verwan⸗ 
2. Laſſets erſchallen weit unter delt dieſelben in göttliche Freu⸗ 
Den Heiden, ſagets den Voͤl⸗ den, zu loben den König mit 
dern von ferne und nah, feine) freudigen Zungen, Dem alles 
Gewalt und Macht weit aus ſo trefflich bighero gelungen. - 
zubreiten, ruͤhmet mit froli⸗ 3. Drum ſchallen von innen 
Dem Halelujah, daß ſeine viel liebliche Lieder, wir opf 
Rechte werd in uns erhoben, fer | 
und ale Voͤlcker zufammen ihn wieder zur Gabe, Die er ung 
loben, — bon oben gegeben, um alſo nur 
Ewig und ewig ſey nimmer ihme gefaͤllig zu leben. 
Fin Schweigen, Kinder Der] 4. Drum werde nunmehro 
eiede geht immer voran; ge:|nichts anders gehöret, als wie 
bet Die Wege fein lieblich im|fich Die Gabe des Vattes ver- 
Reigen machet wolzierhend die mehret im heiligen Feuer im 
heilige Bahn, fo wird das Lob | himmlifchen Lichte, dämit wie 
und Dan freudig erfchalten, | auäbreite DieWundergefchichte 
amd eurem König Die Kieder) s. Weiler ung gefchender ein 
gefallen ggottliches Leben, und hat ung 
4. Halte Die Tageder Fe⸗ 
Remit Srenden, laſſets erthoͤ⸗ wer folt nicht befinge Die Wun- 
nen mit lieblichem Hall; folder Der Liebe, Die in uns geflof: 
wir viel ruhmens von allerley fen aus göstlihem Triebe. 
zeuten liehlich erklingen mit| 6. Drum merden wir täglich 
rolihem Schal: Lob, Ehre|aufsneue begoffen mit Ströme 
einge dem Höchfte Dort oben, der Liebe, Diefommen gefloffen 
hit Freuden Lieder ohn End|vom Brunnen des Lebens, Der 
| b in und ausquillet, Damit das 
iſche Verlangen des Hertzens geftillet 
11— 7. So ruhẽ wir ſanffte im goͤtt⸗ 
@>t Bürger Des Himmels, lichen Frieden, genieſſen dag 
> kommt alle zuſammen, himmliſche Leben hienieden, 
uͤndet die Herten mit him:|das Kränden und Denden ift 
ben Slammen, das Feuer alles verfämunden, was vor 
de war berlohren, ift wieder ges 
funden. | 
8. So lebt man zu Ehren dem 
Koͤnig 




























ohlluſt. 


fern dem Schoͤpffer dieſelbigen 


ſich ſelbſten zu eigen gegeben, 
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König von oben, und finget) 6. Du hiſt mein Ziel, mei 
ihm Lieder in Leiden und Pro⸗ Ende, Ruhm und Preiß, meir 
ben ; weil er uns gezieret mit Mittel⸗Punet, mein ſüſſes Pa 
goͤttlichem Leben, drum wied|radeis : in Die. allein finde ek 
ihn Breiß Lob und Danck ewig ne Seele Ruh; drum ſeuff 


gegeben. ich auch dir unauffhorlich zu 


614. Mel. Mein Heiland 7. Ad, ad, wie fehr ver 
lehre mich langt mich doch nad) Dir !kon 
D Je Zeit geht an, Die JE⸗ doch, mein Troſt, mein Leben 
| fus hat beftimmt, Da al-|fomm zu mir: verzeuch Dod 
jes Leid bey mir ein Ende nicht, aus diefer finftern H0 
nimmt :gehab dich wohl mein in Deinen Saal zu holen mein 
Kercker, boſe Welt; mit alem Se, 070 7 
dem, was Deinem Geift gefaͤllt. 8. Ich warte ſchon mit man 
2. Komm, meine Seel, wir cher Seuffzer Guß auf Did 







wollen nunmehe gehn, wo mein Lieb, und deinen ewige 


GOttes Sohn und feine Die] Ruß : ic) bin faſt Frand, um 
ner ftehn : wir wollen uns ge] mein verliebter Geift ift gleich 
feßen zu der Schaar, Die unver-|fam weg von mir nad) Di 
ruckt frolodet immerdar. _ gereiſt 
3. Gebenedeytfen ewig Diefer| 9. Jedoch, damit ich Di 
Tag, in melden ich durch nichts fehreibe für, jo wilid 
BHDtt verlaffe mag, was ſterb⸗ gern und willig bleiben hier 
lich ift, und blendt mein Au⸗ his kommt Die Zeit, in welche 
genlicht, daß id) nicht ſeh des ich, als Braut, dir, meinen 
Liebſten Angeſicht. 6GoOtt und Braͤutgam, wen 
.Ach JeEſu Chriſt, mein Le⸗ vertraut. i 
ben in dem TodImein Troſt 615. Mel. Ehre ſey jetz 


in Bein, mein Freund in Angſt mit { 
und Noth:ich wende mich mit 519 werd unſeren 
Koͤnig gefungen ! Den 


aller Kraft zu dir, ah thu mir] C g 

aufdiefuffe Lebens-Thur! es durch Siegen io trefflich gt 
.5,.%c) gebe dir von gangem lungen: er hat Die Seinde Da 
Herhen hin, was Du erloßt, nieder geſchlagen, und J 
und mas ich durch Dich bin : entbloͤſſet zur Schaue getrage 
nimm meine Seel, wenn ſie 2. Diefes ift von ihm I 
vom Leib iftloß, in Deine Hand Buche geſchrieben, und auf DI 
und vätterlihen Schooß. Nachkommen ſtehen feſt Bü 


x 












en --. 
en sum Zeichen, daß er ein cken, und will hoch ruhmen 
Br ber Ehren, und thut |fein’n herrlichen Namen, Dis 
ne Machten der Feinde jer: wir ihn loben Dort ale zufam- 
3. Er wird erretten die Ar⸗ 9. Ewig, mit: herrlich und 
nen Elenben, und ihnen Huͤlf ſchoͤneſten QBeifen, trefflich 
von Heiligthum ſenden, daß hoch vühmen, und ſtetig ihn 
eerlöfet von allen Beſchwer⸗ |preifen. dimen, wir wollen in⸗ 
en, ſo wird ſein Namen ver deſſen hier lallen, und alfo Te 
errlichet werden. ben nad) feinem Gefallen. 
4. Steudig fie werden dann |6ı6. Yirel. Schönffer aller 
Es ohn Schweigen, und Schönen. 
ft Gefhende und Gaben ihn F Reudig mil ic) fingen dei: 
Agen, mit Lob und Danden| X) nemdamen hier,und Lob- 
em Koͤnig zu Ehren, vor ihm Spffer bringen, Daß voll Him: 
beugen nach feinem Begeh:|mels-gier mein Hertz noch 
BR 2 woͤg werden, hier aufdiefer Er: 
5. Diefes wird bleiben ein den, daß in heiffer Lich ich bren: 
wige 2Beife, Daß fieihm Bein|neftetsnahdir.. 7 
en, zum goöͤttlichen Preiſe, 2. Richts fon meine Treue 
Allige Opffer aus heiligem | hindern, daß mein Lauff Freu⸗ 
riede, zum reinen Altar voll Denon gedehe, Daß ic) wachſe 
ditlicher Riebe, : auß, wie im Thal die Roſen un⸗ 
Laſſet uns freuen drum ter Dornen ſproſſen, und viel 
e zuſammen, daß wir fo ruͤh ſuͤſſer Ruch von men ſteige auf. 
in Den herrlichen NamenTreu, Aufricht⸗ und Klar⸗ 
es HErren, der ums zum Lo⸗ heit ziere meinen Gang, unver⸗ 
erfohren, und aus dem|fälfchte Warheit fey mein Rob- 



































7. Soldes muß bleiben ein|aufdie befte Weiſen geben Lob 
dies Nechte, weil wie ſein undEkhr mit freudigem Geſang 
genes Erb und Geſchlechte, 4. Kinder einer Mutter, tretz 
nd von ihm alle ins Buche tet her zu mir 5 laßt Die Winde 


m Eigerthum blieben. zu dem GOttes⸗Leben volle 
Ich werd indeflen auch Kräfte geben,daß in heiſſer Lieb 
Mmmermehr wanden, weiler ihr brenner firund für. 
leitet in heiligen Schranz! 5. Und die reine nn 
u: wah⸗ 








it mlifchen Samen gebohren. geſang: fo kan ich Dich preifen, 


ſchrieben, Damit mir ewig |branfen, die euch noch anhier' 





wahrer GOttes⸗ Lied Fräftigihaft getragen mit Erdarmen 
ſchl ag sufammen,daßfein frem-und noch Zeit gefhendet hiet 
der Trieb mehr in euren Her- darum will ich Danden Dir. 
gen, und euch made Schmerz) 4. Ad ja! wen ic) überlege 
hen durch dieWelt, Natur und mit mas Lieb und Guͤtigkeit Di 
Creaturen Ried, durch fo viel Wunder - Xbegt 
6, Heil, Preiß, Kraft und mich geführt Die Lebens⸗Zeit, ſ 
Stärde gebet unſerm GOtt, weißich kein Ziel zu finden, not 
weil er Kraft su ſiegen giebet,|den Grund bie su ergründe 
Daf zum Spott unfre Seinde,deiner tieffen Lieb und Gnat 
werben noch albier auf Erden, die noch Ziel noch Ende hat. 
die fich ſehen wider dih,HErr| s. Du, HErr! biſt mir nag 
Zebaoth gelauffen, mich zu reiſſen au 
617. Nel. IEſu meines der Giuth : denn da mit de 
Lebens Leben. Sünder Hauffen ich nur ſucht 
8 foil ich Dich wohl irr diſch Gut, hieſſeſt bu auf di 
loben, mächtiger HErr mich achten, wornad mans 
Zebaoth ? fende mir darzu von erſt joll trachten, Darum wi 
oben deines Geiftes Kraft, mein ich —— und ſpath ruhmende 
GOtt denn ich Fan mitnichtöinegroffe Önad. . —, ; 
erreichen Deine Gnad und Lie] 6. O wie haſt bu meineSeel 
bes⸗Zeichen. Tauſend, tauſend⸗ ſtets geſucht zu dir zu ziehn 
mal fey dir, groſſer Koͤnig, daß ih aus der Sunden Hol 
Danck dafuͤr! a moͤchte zu den Wunden flieht 
2. Herr, entsinde mein'Ge-die mich ausgefohnet haben 
mirthe, daß ich deine Wunder / und mitKraft sumErben labe 
Maht,veine Gnade, Treu und daß in ſolchem Leben hier ie 
Güte ſiets echebe Tag und ſtets leben fol vordir, 
Nacht; Denn von Deinen Öna- 7. Ja, HErr lauter Gnad un 
den Guſſen Leib und Seele zeu⸗ Warheit find vor Deinem 4 
gen müffen, Darum wilich fuͤr geſicht, du du teiteft herfürt 
u. für,geofferRönig,dandke dir Klarheit, in Gerechtigkeit, © 
3. Den& ih nur der Suͤn⸗ richt: daß man fol aus Dein 
den» Gaffen, drauf ich haͤuffte Wercken Deine Guͤl und M 
Schuld mit Schuld, fo moͤcht macht merden, und ſich gan 
id fie Schaam erblaffen, fürjergeben dir, dich zu lohen na 
der Langmuth und Gedult, woGebhͤhrr 
nid, ED! mich Yemen! 8. Wie Du fegefl abenn 











| z a um 
nenn 
ge, Zeit, Zahl, Maaß, Gewicht Heer, daß den Röthen,die mic) 
und Ziel, Damit feinem zu ge- drangen, ic) jedennoch.bin ent: 
einge möcht gefchehen noch) zu gangen, weil mic) Deine ſtarcke 
diel: fo hab ich auf kauſend Macht hat beſchuͤtzt und durch⸗ 
Weiſen Deine Weisheit auch zu gebracht: ' | 
preifen, und zu ruͤhmen alle) 13. Vatter, du haft mir er⸗ 
Stund mit Geil, Seele, Hers | seiget lauter Gnad und Gütig- 
und Mund. teit; und Du haſt zu mir genei- 
9. Bald mit Lieben, bald mit ger, JEſu, deineFreundlichkeit; 
Beiden kamſt du HErr, mein|und durch di, O Geift der 
SO, zu mit, nur mein Here) Gnaden! werd ich fiets noch 
u ber eiten ſich gantz zu ergehen eingeladen , Odaß ich doch 
dir, Daß mein gaͤntzliches Ver⸗ recht dafür Font von Hertzen 
langen moͤcht an Deinem Willen dancken dir. 
yancen, und bey allem Werd] 14. Zaufendmal fen Dir ge: 
md Thun flets nur in Deinfel-|fungen, Herr men &HOtt! 
Jen ruh'n. Preiß, Lob und Dand, daß es 
10, Wie ein Vatter nimt und mir bisher gelungen, ad) ! [af 
Hebet, nachdems Rindern nuͤtze meines Lebens Gang ferner 
ic ift: jo Haft du mich auch ge-| doch, durch TEfu Seiten, nur 
iebet, HErr, mein GOtt! zu je⸗ gehn in die Ewigkeiten, da will 
Friſt / und dich meiner ange⸗ ich, SErr, für und fur ewig, 
Dinmen,wens auch gleich aufs ewig dancken dir 
ochſte ommen, und die Noth/ 618. Mel. Da unver 
ahm überhand, wurde migleichlichs Gut. 
ein Rath bekannt. EHNOnarche aller Ding, 
11. Duhafl mid. auf Adlers dem ale Seraphinen 
lügeln oft getragen wätter- | mit Ehrerbietigfeit und tief 
9, in den Thölern, auf den ſter Demuth dienen ![aß dein 
ügeln munderbar errettet erhabnes Angeſicht zu meiner 
u : wenn ſchien alles zu ger | Armuth fenn gericht. 
Anen,tward Don) deiner Hülff/ 2. Du bifl Die Majefldt der 
Dienen, dafuür win ich preis höchſſen Dajeftdten vor Deis 
DI hier u. dorten ewiglich. \nem Gans muß aller Glantz 
2.Sielen taufend mir zut Sei⸗ und Pracht erräthen ;’Dod) 
N und zur Rechten schnmal|bitt ich, zürne nicht mit fir, 
ehr, lieſſeſt Du mich Doc) bez |daß ich, der Staub, mid nah 
nie durch Der Engel ſtarckes izu Dir. — 
£ 3. Du 


















































| a 23: Du Vollenkommenheit 


dern zu: 


ae "ih wilden Glantz der Maje— 


AN. 5. Du bit dag A und ©, 
7 der Anfang und Das Ende: 


bilff, Daß mein Herg zu dir, 


u. dem Anfang, ſich ſtets wende, 
‚ Ka und ich in alem, mas ich thu, 
ai mh) indie, ald meinem Ende, ru). 
2 6, Du bift das groſſe Licht; 
RN, Dein Richt geht niemals unter 5 


der kleinſte Strahl von Dir! ) ( 
ons⸗GOtt, des ruͤhmens iſt d 


I macht Leib und Seele munter: 


n o daß in Deiner. Heiterkeit er⸗ 


m  Fürbemeine Dundelheit! 


Ener _ Liebefihmede dich. 


IH 8. Du bift die febens-Kraft, | 
ie durch die ſich alles reget, was 
h zum guten nur in einger 
Alxt beweget: u Daß Dein eben | 
1 Mi meinen Tod verjhlunge gang! 
Iſrael, fein Name werd | 

 priefen, der groſſe ae 
REP 


j 
Di K UNE Mi fomtadeerNodh! 
I 9. Du dit das hoͤchſte Gut, 


la) | 
nur du hiſt gut su nennen = 
laß nich auſſer Dir Fein andt 
Gut erkennen! mad aber me 
nen Sinn. und Muth dur 





an Haflsmarnicdt deines gleichen, | 
ee Doc darff Drum nicht vor dir 

Du Se is Das Unvollkommne weichen; 
DT Denn du vollkommner Vatter 
duruffſt deinen ſchwachen Kin⸗ 


IE 2 Kommt alle her su mir, 
| Laßt euch nur nichts erſchrecken; 


ftät mit: Liebe decken: drum 
Al komm ich auch inmeinem Theil! 
en pondiesufingen, ſchoͤnſtes Heil 


7. Du bift. die Liebe ſelbſt, 
die lauter Liebe quiet, die 
1 aller Engel Hertz mit Luſt und 
ieb erfullet: o Lieb ! ergieß 
HB RR Dich aud) in mich, Daß. ic) als 
. 





Dich und deine Gutheit gut. # 
10. So ſoll mein Alles Die 


mie. Ruhm und Preiß erbebe 
ja ich will feibft mich Dir zu— 
ganzen Opffer geben; und d 
wirft aud) mit Luſt in mir Dei 
Bild erblicken für und für. - 


ır. Ehr ſey Dir, geofk 
GOtt, du König der Hexe 


Schaaren; des Himmeld Cho 
jauchzt dir bey Million 
Paaren : ich jauchze mit ſcho 
auf der Erd, bis ich ei 
Himmels⸗Engel werd. 


619. Mel. Nun lob mei 
Seelden HErren. 
In lobt dich in der Sti 
le,du hodh-erhabner 3 


Fule vor Dir, o. HErr GO 
Zebaoth! du biſt doch HE 
auf Erden, Der Frommen 3 
verficht, in Trübfal, und 2 
ſchwerden lapfi du Die Dein 
nit: Drum ſoll dich ſtuͤndli 
ehren mein Mund vor jede 
man, und Deinen Ruhm ve 
mehren, folang er lallen ka 
2. Es muͤſſen, HErr, ſich fre 
en von gantzer Seel und jaut 
zen ſchnell, welch unaufhoͤrli 
ſchrehen: gelobt ſey ver GO 























—— *(700) & 
die vergnuͤget ſeyn mit vollem Ife, Gaats nur nad, zu feinen 
Liebes⸗Schertz. Preiſe,) Daß er feinen hulfflo 


10. Drummird auch geſun⸗laßt, der ihn anſchaut und 54 
gen von Der gangen Schaar, |feil; Der wie Jacob mit iht 
denen es gelungen, daßfteim-|ringet, und im Glauben ih 
merdar ohn Ermuden loben, |beswinget : deckt ihn glei d 
nad) vollend’ten ‘Proben. DO finſtre Nacht; GOtt iſts Der f 
ich freu mich auf das groffe | lichte macht. 
Sreuden-Fahr. 4. Iqh kan ſelbſt, nebft viele 

11. Weil ich werd eingehen andern, Die duchs Thal di 
mit viel Sieges-Sreud, und Creutzes wandern, auch bi 
vorm Throne jtehen ; OD der von ein Zeuge feyn, Daß, wen 
güldnen Zeit, da ich ohmeuf-|uns. druͤckt Noth und Pei 
hören mit den Himmmels-Cho-|u.mwir umErzettung ſchreyen, 
ven werde jauchzend ruhmen | uns Hulfe Laßt gedeyen: 
GOtt inEmigkeit. wir folten untergehn, muß fe 

Der 34. Pfalm. Engel für und ſtehn. 
621. m. Iſu deineKiebes| s.Cchmedtund ſehet doch 
Ein Hertz fol den HEr⸗ Liehe, Die mit freyem fü 

PL ven loben, und mein Triebe aus dem Hertzen Gott 
Geiſt ſoll, ſtets erhoben, ruͤhmẽ fleußt, und fo reichlich ſich 
feine Gut und Macht, die er |geußt. Wohl dem, der ſich i 
an mie hat vollbracht; meine |vertranet! ber Fan, wenn d 
Seele fol ihn preifen, mein Böfen grauet, ruhig und gel 
Mund fon ihm Dand ermeisifen feyn, fiel auch gleich 1 
jen, daß mein Lob aud) tröft: Himmel ein. 
lic) werd allen, Die Das Creug| 6. Denn wer GOtt im Hl 
beihmwert. ben ehret,feinen Fuß von Si 

3. Kommt nur ber und helft|ven kehret, deſſen Gut bie 
mir finge, helft mir ihm Dand-| doc) beftehn, ſolt die Welt ai 

Opffer bringen, Daß er mein untergehn. Wenn Die Reid 
Sebet und Flehn hat fo gnaͤdig darben muͤſſen, hat, wer 

angefehn. Da mich groſſe Furcht auf GOtt befliſſen, aus 














umfangen, iſt fein Licht mir Hoͤchſten Gnaden-⸗Guß Re 


aufgegangen ; da ih Dadt:|chum, Fuͤll und Uberfluß. 
mie wirds noch gehn? ließ er] 7. Drum kommt her und! 
Huͤlfe mir gefhehn. euch lehren, wie man ſoll 
3. Dib iR unſers GONE We HErrn verehrten, daß N 
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gute Tage ſeh, und dem Fluͤch Frommen auch dahin, wo er 



























Der Welt entgeh. Lernet euch iſt, kommen, wo man immer 
vor GOtt recht beugen, und |frifäh und froh: Amen! es ge⸗ 
wenns übel gehet, ſchweigen; | fcheh alfo, | 
hut das Gute; ubtnicht Rad; | 622. MNel. Meine Seel 
ſuchet Fried und jagt ihmnad). erbebe den. 
8. Selig, wer ſich laͤßt fo fin- Du Anberungs-wirdis 
ven, wahrlih, man Fan nicht ges Weſen aler Wefen, 
roränden, mit wie zarter Lie⸗ u. Urfprung alles ürfprungst 
es-Brunſt GOtt auf ihn Anbetungs⸗und Verehrungs⸗ 
wuͤrdig iſt dein Name. 


dirft feine Gunſt. Aug und Dei Be f 
Ohr des Herten ſteht offen; ‚2. Du biſt Licht, und ein Licht Mi 
uber ale Lichter : unfre Nugen Bo 


wenn ihneine Noth betroffen; her. 
Da hingegen GDites Rad) ar inuffendundelmerden von des N 
Dre trifft mit Weh und ch, ner jo überfhwenglichen Klar Wo 
9. Denn GdDitlieber nur die heit. re. "rn 

3. Du hiſt, und wareſt, und 


Frommen, und wer boͤs iſt muß hiſt, | 
wirft sufunfftig ſeyn: du biſt 


imkommen; wer ein niedrig | 
Derde hat, wird aus feiner| vor und nad) allem, fiber. alles, 
yule fatt. Ein zerſchlagner durch alles in u. auſſer alem. iR 
Seifk empfindet, wie fih GOtt| 4. Wie unbegreiflich find die MW 
nie ihm bechinder: fcheints Wege Deiner Ewigkeiten! wie — 
ft GOtt ſey ihm nicht nah, diel find der Tieffen Deiner —9— 












hmans meynt, fo iſt er da. Weisheit und Unermeßlichkeitt 
20. Hier find nochdie Greu-| s. Heilig, heilig, heilig ift der —J 
es⸗Stunden: find wir dar: HErre Zebaoth! wie heilig -— © 
h treu erfunden, ſo komt eine| find Die Wohnungen in Dem HB. 
adre Zeit, Die nichts weiß non Haufe deiner Schönheit! 0 
od und Leid. Dort wirdserft| 6. Der Raum Deiner Woh⸗ — 
ehe heſſer werden, wenn uns| nungen ift unendlich: dur ers Sr 
Ott von dieſer Erden dahin fuͤlleſt alles mit deiner Guͤte und an 
Ihtt, wo er regiert, und die Warheit. re 
sbe triumphirt. 1 7: HErr, du bift einer und J. 

21. Halleluja ſey gegeben un: | dein Ham⸗ iſt einer: eins find ie Ih 
Mm GOtt, der unfer Keben | du und Dein Name. er 9— 

m ſo mancher Noth macht) 8. O du Verehrungs ud 
unſre Banden. reißt ent- berwundrungswürdiger. Das — 4 

MD 5 sc helf uns und aden — o Du Name, gebenedehet 
J 92 im 








uͤberſtiege? etungs⸗ 
10, Wo wareſt du, da noch dig iſt dein Rame. 


—— — 
in die Ewigkeiten der Ewigkeit! mas nicht geſehen Wied: Mı 
0. D was war es für eine diefem verſtehet man, was nid 












wunderbare Stille, als noch verſtanden wird. 
keine Stimmen waren ? was 


19, D du Anbetungs-wurdi 
ges Wefen aller Wefen, um 
Urfprung alesurfprungs! An 
betungs- u. Verehrungs⸗ wuͤr 


war es für goͤttliche Finſterniß 
die vor Dem Lichte alles Licht 


nichts war? was madhteft du 20. I will noch etiwasgrof 
in der Derborgenheit Deiner |fers fagen, und. verwunder 
Rathſchlaͤge? euch, aber wenn ich rede, wol 


ir. Wer Iobetedich, als die ihr euch nicht argern. 


Chöre der Engel noch nicht wa⸗ 21, GOtt iſt weder Vernunff 
ven? ift fo ein groffer GOtt noch Zahl, noch groſſes, mod 
wohl jemal ohne Rod gemefen ?| auch Eleines, noch) etwas DO 

12. Was ift Das. Wunderba⸗ dem, was da ifl, noch von dem 
re von ſich ſelbſt ſeyn? und was was da nicht iſt. | 
war der unergrandlice Un-| 22. Und doch ifter Bernunf 


‚grund? und Zahl, großes und au 


13. Da mar das Licht wie Eleines, gegenwaͤrtiges und z 
Die Sinfterniß, und Die Fin: Eünftiges: was da Hl, um 
ſterniß war mie das bicht. was noch nit if. fi 

14. Da mar die Höhe wie Die) 23. Denn ſo er etwas bon Di 
Tieffe die Ränge wie DieBreite |nenfelbigen ware, ſo Mare t 

15. Offenbar und verborgen nicht alles unfer GOtt abe 
feyn mar einerley : eine war it Alles und in allen. | 
Kälte u. Hitze Naß u. Trocken 24. Riemand Fennet ibn, mi 

16. Gegenwärtiges war ver-\erift, meil niemand alles ifl 
gangenes und vergangenes war alles muß erfant werden durt 
zufünfftiges; und doch war den, Der alles iſt. "a 
es weder Diefegnoch jenes; noch 25. Darum, Fennet dich ni 
Daffelbige. _ mand auſſer dir : und nieman 

17. D groffe Gottes⸗Gelehr⸗ kennet Did) als Dein eingeboht 
famfeit! DO Weisheit aller ner Sohn. | 3 
Weisheit! O Neichthum ver⸗ 26. Dieſes Wort hat Da 
Borgener Weisheiten und Er- Wort uns öffenbahret, wied 


Kanntniß! wolleſt verehret und angebei 
18. In dieſem ſiehet man, werden: und wie du m 
— “er i 








ie a 
Diefo mir entgegen, fo daß ſie xs. Bir wiſſen ja, daß un 
ſich muſten zun Fuͤſſen hinlege, | SDtt ſelber regieret, und har 
und werden zerſtreuet und alle uns bishero fo herrlich gefüh 
zernichtet, dieweil fie ſich wi⸗ ret, fo daß wir erlernet viel hei 
der dein Erbe gerichtet. [tige Sitten, wodurd mir di 
- 10, Daffeide zu fahen mit Menge der Feinde befiritten 
mancherley Rancken und heim-| 16. Drum wol’n wir ih 
ücht Lücke die fie fich erdenden: ruͤhmen mit Danden und Le 
drum will ich hoch rühmen ben, damit auch ſein Nam 
dein goͤttliches Rechte, weil du werd in uns erhoben zum Zei 
mich erlöfet von ſolchem Ge-| den Der Liebe; wir wollen hot 
ſchlechte, preiſen ſeinen herrlichen Ra 
ı1. Sp tiber did) fireitet men mt goͤttlichen Weifen. 
mit hefftigem Toben, in fal-| ı7. So daß auch fehr frei 
ſcher Einbildung ſich greulich flich von innen aus ſchallen vi 
erhoben, drum müffen fie alle liebliche Lieder nach feinem & 
zu Grunde vergehen, weil ſie fallen, u. alfo den Segen dur! 
nicht in DeinemGerichte beftehe | Segen genieſſen, wann mir 
‘2. Drumdandet und rüh-|sufammen in Liebe einflieflen. 
met den herrlichen Namen, die 18. Und wachſen fehr ſchoͤt 
ihr ſeyd gebohren aus Abra⸗ im Paradies⸗Garten, genieſſt 
hems Samen, und mit mir die Fruͤchte von mancherley 
gepflanget zum goͤttlichen Lehen, tenzu Ehren dem der und gi 
Das Jeſus uns felber von oben] gottlih8 Gedeyen, Drum rd 
gegeben. len wir alle von Hertzen U 
3. Und habe gefehen nielifreuen. 3 
grefflihe Thaten, Die GOtt 19. Und täglich Hoch ruhm 
uns erwiefen und laſſen gera-|Die Wunder und Thaten, | 
then ; drum wollen wir taglich | an uns bishero fo trefflich 
die Wunder anzeigen, mit) vathen, dieweil wir Da fiel 
Danden und Loben ohn einigs vom Herren erbanet, Daß 
Derfchmweigen. ie Weltfolches mit Augen 
"14. Dieweil wir ja alle den ſchauet. G 
Segen genoffen, womit er uns} 20. Drum ſteh id, und mer 
























felber von innen begoffensdrum aud nimmermeht weichen, b 


wollen wir zeigen Die herrliche |daß ich werd voͤſlig im 
Fruͤchte, Die in uns gewachſen erreichen Die Krone der Eht 
m himmliſchen kichte. ſo JEſus erworben, Da ri 
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Dem Stamme des Creutzes ge⸗ſchen und theuer erworben, da 
florden. JEſus iſt fur uns am Ereuge 


21. Dann weil ich geſuchet geſtorben, und hat uns gefchen- 
ein heiliges Leben, mic) gäng-|det ein heiliges Beben, Drum 
lich daneben zur eigen ihm geben wird ihm Kraft, Ehr u. Ruhm 
drum hab ich gefunden, den ewig gegeben | 
meine Seel Lieber, sum Trotz 27. Bon allen, die JEſus zu: 
meiner Feinde, Die oft mich ſammen gezogen, und felöfter 
geſiebet. die Hertzen durch Lieben bewo— 
22. Und machten mir Leiden ge, ſo daß fie auch alles um alles 
und Wehen im Hertzen, fo daß gegeben, um alſo nad) feinen 
ch empfunden oft bittere) Gefallen su leben. | 
Schmertzen, Die find nun ge) 624. Mel. Wie ſtehet nein 
jeilet, fo daß ich genefen, weil Hertze x. 

8Ott mich ihm ſelber zu eigen Enn TEfus Die Hertzen 




















a) 





‚tiefen. Ren, | entzündet mit Liebe, und 
23. Und weil ich im Schoofelin uns erwedet viel heilige 
jerkiebe thu raflen,d2um wird | Triebe, fo lodern Die Slamen, 
nich hinführo Fein Feind mehr und ſchlagen zuſammen, Die: 
intaften, und ob fie ſchon oͤf⸗ weil wir von GOltes Fich-Feus 
ers noch fuchen zu rauben Die er herſtammen. 

öttlidhe Kraͤfte und ſchwaͤchen 2.Daffelde verzehret die Rau⸗ 
Glauben; he und Strenge, dieweil ung 
24. So werd ich Doch bleiben ſein Zucht Geiſt ſiets halt in der 
md ewig beſtehen, wann alles Enge, der ſchmeltzet das Ertze, 
fallen und unter wird gehen, und machet es Lauffen, daß da— 
werde Dort fingen mitivon abflieffen Die Schladen. 
Buchsen am Reigen; drum will mit Haufen. 

d auf Erden auch nimmer⸗ 3. So bleibet im Feuer dag 
ehr ſchweigen. Gold ner noch uͤbrig, ich mey- 
25. Ihr Bruder und Schwe⸗ ne die Seele, fo recht klein und 
een, kommt, helffet mir ſin⸗ niedrig: wer fich nicht win laf 
m, Damit wir GOtt unferelfen fo reingen durchs Feuer, Der 
pffer Dardringen, und laft| wird von dem Winde gerfkiu- 
ja nimmer im Foben ers] betiwie Spreuer BON 0 

eihen, damit wir dort ale] 4. Drum kommet im Kinder, 
ſammen erreichen ‚Die ihr nod) geblieben bishero 
©. Das, Was uns verfpro- im Feuer, und nicht aufgerie- 
” aus... ben 


Qcn 
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ben vom Feinde, der oft mit| ro. So halten wir file, un 
Macht an euch gefeßet, geſuchet laſſen ihn ſchlagen die Saite 


K fleben, und doc) nicht ver⸗ der Liebe umGOtt sulobfager 
EN FR | ia fingen Fob-Pfalmen,wieDe 


s. Kommt, lobet den Schmel-| vid gefungen, imGeift und Gı 
ger , Der euch hat behalten tin muͤthe mit Hertzen undzunge 
Feuer, Daß ihr nicht habt fons| ız. Dieweil wir ja wiffer 
nen erfalten : er iſt unfer Ko-| daß GOtt thut gefallen, wen 
nig, heift IEfus mit Namen :| Kınder von Liebe entzündet | 
konml, lobet mit Levi u. Abra⸗ lallen, bis Daß fie volkomme 
hams Samen. ing Innere dringen, wo ſich de 

6. Denn darum bat er euch Geiſt thut in das Heiligehu 
aufs neue geruffen,, Drum tret- ſchwingen. 
tet im Geifte aufhöhere Stuf- ı2. Da wird Dann gehör— 
fen, verlaßt das, was bildlich, von Kindern ber Liebe, ie 
und dient GOtt imWeſen, weil GOttes Geiſt würdet aus got 
er euch zu ſolchem Dienfl war⸗ lihemTriebe,das ift dan nid) 
ine er ‚fremdes, weil GOtt felbft I 

7. Wir fühlen im Geifte, Daß | wogen, Das Hertz und die Zu 
wir was gewinnen, wenn wir ge zum Loben gezogen. 
in Das &terben-einführen Die) 13. Und weil wir Deswill 
Sinnen : Drum wolle ſich jedes nun wieder beyfammen, zul 
fiet? üben im Leben, Das Weſen ben und rühmen den herrlich) 
Der Wefen im Geiſi zu erheben.) Namen des HErren, Der u 

s. Dann weil wie aus Geifte| aus den Voͤlckern erkauffet, n 
undWefen gebohren und GOtt Feuer und Geifte im Lichter 
uns zum Dienfte im Geiſte er: tauffet. Fr =. 
£ohren, muß alles ver ſchwin⸗ 14. So fehre ein jedes inwe 
den mas aufler ung fhalet,da-| dig Die Sinnen,damit wir d 
mit der Geift GOites im Inne⸗ innere Kräfte gewinnen 37 
ren wallet. mird denn das Aeuſſre vom? 

9. Wenn ver ſich beweget, nern ausfallen, und GO 
dann Fonnen mir fingen, im der Da Geiftift, Die Lieder 

Geift und Gemüthe recht Opf-| fallen. \ J 
fer GOtt bringen, und wenn] 15. O Brüder! mein A 
er au wolte die Zunge an-Jift erfüllet mit Freuden, 1 
firengen zur aͤuſſeren Muſic HErren zu loben,fein’n: 
mit Lobes⸗Geſaͤngen. aus au breiten, und — 

| ) 
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ſuͤndet vom Feuer der Liebe, ſich Brennen Die Bichter, Daß man 
mit mir im Loben und Danden auch Ean fehen an euren Geſich⸗ 
recht übe. ter, wie freudig ihr gehet dem 
16. Ein jeder betrachte, was Braͤutgam entgegen, Dec euch 
GOtt uns erwiefen, Damit hat erfuͤllet mit Liebe u. Segen. 
Doch fein Name werd. von uns| 22. Es warten auf euch ſchon 
gepriefen, Dieweil er fich unfer [Die himmliſchen Schaaren,Dies 
zusGnaden erbarmet, inJEſu, |weil ihr thut euren Schmuck 
dem liebſten Sohn, freundlich reinlich bewahren: drum hal⸗ 
umarmet. tet euch fertig, die Stund wird 
17. Sa hält uns zuſammen bald Formen,daß ihr. von GOtt 
n göttlichen Schranden, daß werdet zu ihnen genommen.- Br 
veder in Leiden noch Proben] 23.Dann werd’t ihr empfan⸗ zn 

dir wanden,fo daß unſreFein⸗ gen den Lohn eurer Treue, ein BE: 
3e jic) borffen nicht freuen, weil jedes non Hertzen fich mit u el 

Wind uns noch Stürme nicht! erfreue, und hor nicht auf: h 5 | 
Bes gerftreuen. jum hier unten zu loben, bis Re 


























Ihr Schweſtern, die ihr daß mir zufammenihnloben 
nike der Gnade,und dort oben. - a 
yisher treu blieben im leiven:| 625. Der 147. Dfalm. ef 


jen Pfade, flimmt an mit ung Obet pen HErren:/: dann ve 
ieblid dem König zu Ehren, er iſt fehr freundlich, es iſt N 
amit wir fein oben ſtets ft koͤſtlich unſern GOtt zu lo⸗ N 
täftig vermehren. ben :/: fein Rob iſt ſhoͤn ı WE 
19. So werden die oberen lieblich anzuhören. Lobet den Yo 
Shore mit fingen, weit wir ung | HErren :/: A 
nmendig ins Heiligehum| 2. Singt gegen einander: 1 
hwingen; da wird den recht | dem HErren mit Dancken, lobt 
Hallen Das Lob hier auf Er⸗ ihn mit Harffen, unfern GOtt, 
en, und GOtt wird im Him:| den werthen :/: deñ er iſt maͤch⸗ 
tel verherrlichet werden. tig und von groſſen Kräften. 
20. Ich hor ſchon im Geifte| Lobet den Herren :/: 


En 
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ins lieblic) antworten,dieweil| 3. Erkan den Himmel:y:mit A 
ch erblider geöffnet Die Pfor⸗ Wolden bedecken, und giebt den —9 


—— 2 
ne = 


allwo wir zufammen bald | Regen, wenn er will, auf Er⸗ 
erden eingehen, und unferen| den:/: Er laßt Sraßmahfen 1, 
dnigvon Angefichtfehen. hoch auf dürren Bergen. Lobet 9 


Bu 
— — — 


21. Indeſſen ſo haltet in den HErren:/ 











u, 5, 
4. Der allem Fleifhe:/: gie⸗ hen, denn es gefhaffen wirt 
bet feine Speife, dem Vieh fein | wenn er gebeut : er macht, Da 
Futter vätterlicher Weile :/: imer und ewig fie fleben, wie 
den jungen Raben, wenn fieihn | fie ordnet, fo müffen fie gehen, 
anruffen.goberden HErren :/: | 3. Lobet den Herren, den Her! 
‚5. Er hat Feine Luſte:/: an ſcher aufErden, alle ihr Wal 
der Staͤrck des Roſſes, noch fiſch und Tieffen fo fort : 2 
Wohlgefallen an jemandes|gel, Schnee, Feuer, Dampf 
Beinen :/: er hat Gefallen an | Sturmwind Die werde richte 
denen die auf ihn trauen. Lobet aus feine Befehle und Wor 
den Herren :/: Lobet ihn alles, was ledet un 
6. Dandet dem HErren :/: webet, lobet den Herrſcher, de 
Schoͤpffer aller Dinge: der ewiglich lebet. 
Brunn desbebens thut aus ihm +. Alle ihr Berge und Huge 
entfpringen :/: gar hoch vom | imgleichen, alle ihr Cedern un 
Himmelher ausfeinemHeigen. | Baume, Die ihr gruͤnet um 
Loder den HEeren :/: blühet, gebt eure Lob⸗Zeiche 
7. DE Ehrifle:/: Sohn | Vögel, Gewürme und allerle 
des Allerhoͤchſten! gib du die Thier. Lobet ihr Surfien un 
Gnade allen _frommen Ehri-| Könige alle GOtt aufder&i 
fien:/: daß fie deinen Namen | den mit frolichem Schale. — 
ewig preifen, Amen! Lobet s. Alle ihr Richter, ihr Volcke 
den HErren:/: und Zungen die ihr auf Erde 
Der 148. Pſalm. ſeyd nahe und fern, Jungling 

626. Mel. Kerrlichſte Ma⸗Jungfrauen, Alte mit Junge 
ne jeftäe ie: lobet und preifet den Name 
0? Obet ihr Himel, den Höch- | des HErrn maaßen fein 








ſten Dort oben, lobt inder allein iſt erhoͤhet, der fo me 
Höhe ihn, bringet ihm Ehr: Himmel und Erden iſt gehet 
all feine Engel die ſollen ihn lo⸗6. Er hat Das Horn ſeine 
ben, lobet ihn ade fein heiliges| Heils aufgerichtet, alle ihr 2 
Heer : lobet ihn Son u.Mond, |ligen rühmet in Drob, Die 1 
loͤbet ihn gerne, lobet ihn ale] zum Dienfle des HErrn eu 
helleuchtende Sterne. _ verpflichtet, preifet den Hog 
2. ober ihn ale ide Dimmel,| ften, erhehet fein boh ihr Zion 
ihr Seen, Die ihe Dort oben| ten, Das Volck das ihm Diem 
am Himmel her feyd : ihr folt| fingt : Hadelujah ! ihr ſey 
den Namen Des HErren erhoͤ⸗ nun verſuͤhnet. 


627 








& z 
N 


Br Re) 

627. Mel. Allein GOtt Frieden :mit Mutter-Händen 
"in der Hoͤh fey leitet er Die Seinen fletig hin 
EEy Lob und Ehr dem und ber. Gebt unferm Gott 
& hoͤchſten Gut, dem Bat: | die Ehre. 

er aller Güte! dem GOtt, Der | 6. Wenn Troft und Huͤlff 
Me Wunder thut, dem GOtt, ermangeln muß, Die ale Welt 
er mein Gemuͤthe mit feinem | erzeiget, fo Eommt fo hilfft Der 
eichen Troſt erfüllt, dem Uberfluß, der Schöpffer feldft, 
Dit, der allen Jammer filt.| und neiget Die Vatter-Nugen 
zebt unferm GOtt die Ehre. deme zu, der fonften nirgends 


% 


gelss dere, o Herrſcher aller die Eßhre. 
hroͤnen! und die auf Erden, 7. Ich will Dich all mein Re: 


hatten wohnen, die preifenichren : man fol, o GOtt! 
ine Schopffers- Macht, die dein Lobgeſang an allen Orten 
es alfo wohl bedacht. Gebt hoͤren. Mein ganzes Herg 
njerm GOtt die Ehre. ermuntre ſich, mein Geift und 
3. Was unfer GOtt gefihaf: | Leid erfreue dich. Gebt unferm 
n hat, das will er auch) erhal-) GOlt die Ehre. w 

m, Darüber wif er fruh und 8. Ihr, die ihr Ehrifti Na— 
at mit feiner Gute walten : men nennt, gebt unferm GOtt 
ſeinem gangen Königreich \die Ehre: ihr, Die ihr GO 
alles recht und alles gleich. |te8 Macht bekennt, gebt un: 
dt unferm GOtt die Ehre. ſerm GOtt die Ehre. Die fal: 
Ich vieff dem Heren in lichen Gögen macht zu Spott ! 
einer Roth : Ah GOtt! der HErr iſt GOtt, der HErr 












Der 


2. Es dancken dir Die Him⸗ finder Ruh. Gebt unſermGOtt 


üfft und Meer, in Deinem benlang, o GOtt! von nun a 












D On seh, frolocke, ih 
ji er. 98. Dfalm. 5. Jauchzet, frolocket, ih 
628. Mel. Groſſer Pro⸗Stroͤme, ihr "Stufe, alle ih 

phete mein Hertʒ ꝛc. |Derge erfreuet ist euch! vo 


SH dent HEiren ein|ihm, dem HErren, der. lieblit 


neues Lied, finget, Dennund füfle, reget, beweget euc 
er hat Wunder mit Wundern alle zugleich: lobet ihn ale 
gethan, er ift Der Held, der was Odem einziehet, fehet, wi 
Die Feinde beswinget, machet, alles fo wunder ſchon blühet 
daß Friede und Freude bricht] 6. Siehe, er Fommet, erheb 
an.: mit feiner echten er das Geſichte, er will den Eı 
ritterlich krieget, mit ſeinen den-Kraͤhß richten mit Recht 
heiligen Armen er ſieget. ſſchlichten und. richten m 
2. Er, der HErr, laͤſſet ſein rechtem Gerichte, freue fit 
Heil offenbahren, Läffet ver⸗ jeder bedraͤngeter Knech 
Eünden den Voͤlckern ſein Haltet euch fertig, ihr Volcke 
Thun, feine Gerechtigkeit laͤſſt nur ſehet, Daß ihr vor feiner 
er. erfahren, aller WeltEnde er⸗ Serihtebeflehe. 
fiehet fie nun : An feine Gnade] 629. Der 96. Pfalm 
und Warbeit er Dendet, wel: SH dem. HEren na 
che dem hauſe Iſrael gefchendet und fern, ruͤhmet ih 
3. Alle Welt jauchze dem mit frohem Schall! das Al 
Höoͤchſten Dort oben, ſinget ihm iſt vergangen, das Reue ang 
alle mit frohem Geſang, denn fangen: laſſt die erneurte St 
er iſt hoch über alles erhoben: nen ein neues Lied beginnen 
lobet den HErren mit. Harf⸗es vermehre feine, Ehre, 1a 
fen⸗Geklang, GOtt mit. den da lebet, was Da ſchwebet ai 
Harffen und Pſalmen erhebet, der Erden überal. 


rühınet den König, der ewig:| 2. Was nur Ean, ſtimme a 


Lich Lebet. daß Jehovah werd erhöht 
4. Pauden, Poſaunen, Trom⸗ laſſt euren Lobſpruch wander 
peten Laßt hoͤren, jauchzet Dem|von einem Tag sum ander 
Könige, jauchzet dem HErrn: die Menden ohn Aufhoͤre 
er ift der König, ein Koͤnig von feinem Heil zu lehren 
der Ehren, dancket und lobet ſſagt mit Seeuden auch De 
Jhn nahe und fern: braufel Heiden ale Werde feine 
du Meer, und was Drinnen! Starde, die ihr feine Abu 
erthonet, und der Erdboden, |der feht. J 
und was darauf wohnet. 1 3. Groß iſt GOtt — 
| | Rn ochg 
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ochgelobt in feiner Pracht: Heer, du Erde, laſſe ſpuͤren 
Fit Regent und Retter, dem ein ſtarckes jubiliren, du Meer 
Me Erden-Goͤtter mit Zittern | und auch ihe Seen, laſſt 
den Süffen anbetend fallen euer Gethon ergehen, Lafjet 
aufen : Gotzzen Knechte, eur ſauſen, laſſet braufen was ihr 
zemaͤchte macht zu nichte im heget und bemweget : alles zu 
Bet der den Himmel has] Jehovah Ehr. es 
emacht. 



































reud iſt vor ſeinem Angeſicht, ja uber alle Felder jauchzt ihr, 
u) feiner Wohnung Würde ihr grünen Wälder, euch Bäns 
eſteht in Kraft und Zierde, men und eud) Zweigen gebührt 
rum eilt, ihr Voͤlcker Hauf es nicht zu ſchweigen vor dem 
a, begierig hinzulguffen ihm Hoͤchſſen, der am naͤchſten vor 
Hingen, ihm zu Elingen, ihm euch ſtehet: fehet, fehet, wie er 
+ fpeingen, ihm zu bringen zum Gericht zieht ein. 
hr au Macht in Demuths-| 9. Diefer ift JEſus Chrift, 

icht. | | 
» Gebt mit Fleiß allen Preiß durch den derKraͤyß der Erden 
9 ſolt ihr als Die Neinen Licht und Recht und Klarheit, 
1heilgen Schmuck erſcheinen, nach Binigkeit und Warheit: 
ann ihr wolt anzudeten in | die Erguidungn. Begluckung 
© Borhöfe treten. Er will iſt, ihr Frommen, nun ge: 
iben Liebes-⸗Gaben; Die zu) komen: ſtimt das Hoſiaña an. 
jenen laßt euch lenden :|) 630 Mel. Zions Zoff: 
fer Welt-⸗Kraͤyß fuͤrchte ihn. nung kommet. 
Saget an auf dem Plan, IYdundeebarer König! 
U don Heide wird bewohnt:| <> Herrfcher- von ums Ale 
Ber allein vegieret, daß er len, laß Dir unfer Rob gefallen : 
5 Seepter führet, daß er deines Vatters Güte haft du 
Hast auf Erden ein Reich |laffen trieffen, ob wir ſchon 
feftigt werben : ee wid vich-|von die weglieffen. Hilff uns 
er will ſchlichten, ale Sa⸗ noch, ſtaͤrck uns doc), laß die 
m gleich zu machen : er iſts, Zunge fingen, laß Die Stimme 
una Werden lohnt. |Elingen. © | 
Freue Did inniglich Hin: | 2. Himmel, [ode prächtig Deis 
1: Sg und Himmels ind Schoͤpffers Thaten, 5 
| a8 


‚8. Was das geld infich halt 
4. Herrlichkeit, Wonn und ſoll mit huͤpffen froͤlich ſehn! 


der von GOtt beftimmte Man, 


men groſſen Namen binz nun fol gerichtet werden in 











* *(71338 | 
auch ihr, ihr Engel-Staaten, | nieder. Er iſt GOtt Zebaot 
groſſes Licht der Soñen, fühiefz | et iſt nur zu loben bie um 
fe deine Strahlen, um fein od emigbroben. 
ung verzumahlen. Lobet geen| 4. Halleluia bringe, wer Di 
Mond und Stern, feyd bereit | HErren Eennet, wer Den HE 
zu ehren einen ſolchen HErren. | Len JEſum liebe: Hallelu 
3. du meine Seele! finge, | Inge, wer nur Chriſtum nen 
froͤlich finge, finge deine Glau: ſich von Hertzen ihm ergieb 
bens-Fiever : was den Odem | DO wohl dir glaube mir, ei 
holet, jauchze, preife, Elinge, (ih wirft Du droben oh 
wirft ih in den Staub dar-| Süundihnloben. 

13 


RI N 
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Bey der fo reichen Gnaden⸗Fuͤlle und Cingat 
in den innern Tempel vergiffer die Kirche al 
les Leid, und verändert ihr Auf⸗und Abſtei⸗ 

gen in ein unaufhörliches Dancken und 

Loben und Paradififches Liebes⸗Spiel. 
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Ä "631, Heerſchaaren, der und geli 
a Heiß, Lob, Ehr, Ruhm, in JEfu Chriſt, da wir ni 

4 Dand, Kraft und feine Feinde waren, und ſeit 
Macht, fey dem er-| Sohn zu eigen uns geſchen 

mwürgten Kamm ge: fein Her Der Lieb in un 

jungen, Das uns zu feinem Hertz verſenckt. 2 
Reich gebracht, und theur er- 3. Im MWeinftod JEſu 
kauft aus allenzungen: in ihn hen wir gepropfit, und gt 
find wir zur Seligkeit bedacht, mit GOtt vereinet : DIE IM 
eh noch Der Grund der ganzen hochſte Wonn und Ziet, 
Welt gemacht. chon ber Unglaub ſolchs 
.Wie heilig, heilig, heilig | neinet, dadurch Der Geiſt 
iſt der HErr der HErren und Lebens-Quell ſtets ine 
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El TII IR in 
Seel in GOttes Riedes-Meer Omm, beug dich tieff, 
erfindt. | nein Her, und Sinn, 
4. Ihr fieben Sadeln vor |vors Lammes Thron in Staub 




























immels⸗Freuden Geiſter !er: | Fuͤſſen bin, und wiederhole 
ebt mit Jauchzen GOttes deine Lieder: erfenne, wie Du 
sohn, Der unfer Konig, Hirt ſelbſt aus Dir nichts bift, wie 


— 


tſamt in Ewigkeit, feins| 2. Wo haͤttſt da einen Fun— 
damens Ruhm erſchalle weit fen Kraft, wenn du fie. nicht 
nd breit. 0... jetlangfi von oben? wer hat 
5. Ihm, der da lebt in Emig-| dir fo viel Ruh gefhafft von 
it, jey Lob, Ehr, Preiß und deiner Feinde Lift und Toben ? 
Jane gefungen von feiner) wer flilte wohl das Braufen 
raut, der Chriſtenheit: ihn dieſes Meers, und wer be⸗ 
ben Menſch⸗ und Engel-Zun⸗ zwang die Macht des Holen: 
n es jauchze ihn der Him⸗ Heers? — 
el Hummels-Heer, und was| 3. Was hat dich von dem 
5 Wort je ausgeſprochen Strick befreyt ? dein Leben 
ehr. vom Berderb geriffen ? wer 
5. Die hönft:gelobte Maje⸗ kront did, mit. Barınhergig- 
it der heilgen Einheit ſey er-| keit, und lafft Dich feine Mechte 
pben, die in fich felber wohnt) wiſſen ? biſt du es nicht, Du 
1D ſteht, fie muffen ale Dinge| unerihöpffter Quell, Der taͤg⸗ 
den : in ihr heſteht das Sreu- lich noch auf uns fleußt flart 
n-Febens-Licht, von deſſen und hei. ——— | 
lick die duͤſtre Welt zerhricht. 4. Hat uns nicht Deine Hand 
Deß Stadt, die ſchoͤnſte gefafft, und wider aller Men: 
on, iſt mit Edelflein und ſchen Hoffen gebracht aus aller 
erlen - Thoren erbaut zum) Sünden Laſt, daß wir dag 
de JEſu Chrift für uns, die Ziel der Ruh getroffen, und 
ſich auserfohren : wir jauch⸗ reichen Fried vor Feinden um 
adır mit Dand, Lob, Preiß uns her genieffen ftets, von 
D Ruhm, o Freud ! o Luſt! Furcht und Zweiffel leer. 
pe: o Eebens:Blum. | 5. Was zwifchen ung fich 
£ fegen wolt, hat deine Kraft 
32. Wiel. Preiß/ Lob/ bald ausgetrieben : du bliebeſt 
Ehr/ Ruhm. deinem Tempel hold, an Du 
icher 


em Thron des Kamms, ihr darnieder: leg Dich zu feinen. 


d Meifier, lobt ihn mit uns) GOtt in die u, allen Alles iſt 
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der Vatter hat bereit. 


als Feuer⸗Seraphim. 
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hieher fein Bau iſt blieben; ZIEH £ 
daß feſte fieht Des Sohnes Der 134. Pfalm Lobw 
Sperrlichkeit, die Dir in uns HR Knecht des HErre 

J allzugleich, den HErre 
todt im Himmelreich, Die ihr 
GOttes Haus bey Nadt, a 
feine Diener, hüt und wacht 
2. ZumSeiligehum die Hat 
aufhebt, LobEhr und Preiß de 
Herren gebt: danckſaget ih 
von Hergen-Grund , fein &ı 















6. Du überfhütteft ung mit 
Lieb, u. reinigeft Hertz, Mund 
und ‚Sinnen, Daß wir aus 
Deines Geiftes Trieb Did) ſtets 
in uns mehr lieb gewinnen: 
du drückſt dein Geift der Nein: 
a Siegel auf, daß uns kein 

' — Irene aa fets führt in eurem Munb. 
Opffer hin ung feldft mit al-In;. Sat, ar gefhaffen Di 
am. Was wir haben. nimm |ule Deu zu alles buch je 
Geiſt, Seel, Reid, Herg, Muth Kraft erhaͤlt, der fegne dich vo 
und Sinn zum Cigenthum, ar an — 
ſtait andrer Gaben : ‚bereite reich un or La 
Der 100 Pſalm Lobw. 


Dir ein Lob felbft aus dem 
Mund der Säuglingen, mad) . 
FHr Voͤlcker aufder Erd 
all, dem Herren jaud 


Deinen Namen kund. 
8. Sind wir doch nichts in ll, Dei 
uns ohn Dich, mas haben wir und fingt mit Schall, undD 
ohn, deine Werde ? Dir, Dirinel ihm mit Seolichkeit, fi 
gebühret ewiglich Macht, her für ihn, und freudig fey! 
Weisheit, Ehre, Kraft und 2. Wiſſt, Daß er fey Der we 
Stärde: GH und dem Lam, re GOtt, Der und ohn und 
das ung erkauffet hat, werd ſchaffen hat : mir aber fein: 
Roh gefagt in unfrer Mutterz| me Gemein, und feiner We 
Sſad Schaͤfelein. 
“9, Gib und hierzu ein Hertz/ z. Run geht zu feinen Th 
und Mund, halt deine Einheit ein zu Danden ihm on Hei 
fo zufammen, daß unfer Geifi rein; kommt in fein Bot 
vor Lieb verwundet Dir fiets Imit Geſang, fagt feinem 9 
zufchie Die keuſchen Flammen; men Lob und Danck 
mad) ung vor div als Wagen | 4 Dann Er der Sera 
Cherubim, entzuͤnd uns ſtets freundlich ift,fein Guͤte w 
zu aller Friſt: feineZufagt 
| — 


” 
h — 
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eine Warheit währt für und ſeyn von dem, was Sind iſt 
ein Ewigkeit. und gemein. i 


35 Mel. Die Macht der ie.) s. Die Wundervofe GOt⸗ 
Das 4. Cap. Eſajaͤ.tes⸗Macht wird dann verfhafe 
Es HExr ren Zweig ip) fen, Daß bey Nacht ein Seuer 















choͤn die Frucht der neuen Erd Een, Dieda an dem Tag ein 
ieh denen, Die behalten, und| Schirm wider die Hitz und 
Iber blieben suder Zeit der vie:| Plag, und heiffen Glang der 
en Truͤbſals⸗Hitz und Leid, u. Sonnen : Die Stadt und Woh⸗ 
baten nicht. erkalten; die ruh Lung feiner G'mein wird unter 
en GOlles Wunder-Machr, ſeinem Schatten ſeyn. 

er über fie in Gnaden wadr.| 6. Dafeldfi wird fie verbers 
« Die alfo überblieben feyn | ger NO, zur Zeit Der heiffen 
Zions Reich und derGemein, Sonnen⸗Stich, für Wetter u. 
ie müffen heilig heiffen ; weil ft Regen, friedfam und rue 
Ott Jerufalem, Die Stadt, hig, fiber fl, in der fo reis 
'ählet und bereitet hat, dag, Hen Gnaden-⸗Fuͤll; drum muß 
nicht fol zerreiffen:: ein je] 1D alles legen, was Sünde 
et, Der gefchrieben ein, wird Furcht und Schrecken heißt, 
nter den Lebend gen fen. fie nur mit Güte 
7. Dep lobe GOtt mit Herg 









Ju | ‚ [nimmermehr, und geb ihm 
» Dann GOit durch feinen) Pig Ruhm und Ehe. 
under = Geift ſich felbft 0011636. Ytel. Mein Hertzens 
ner Stätte reift, und fäh:! IEſu meine xc. 
aus mit Flammen des Feu- O IEſu! meiner Seelen 
| | A Luſt, dit hab ich micher: 
‚en Hank und gar zernicht geben; mir fey nichts auffer 
008 und gottlos Same: |dir bewuft, du allerreinſtes Le: 
dwird nichts mehr zu ſehen ben: wer Dich geneuſt, hats 
33 | hoͤchſte 










’ fieb und Werth, und fey, das brenne, Rauch, Wol⸗ 


Be ; 


mehr, ich wil fepn angebunden 








nn N 
hoͤchſte Gut gefhmecket, feiner\Wine, daß feine lieb 
Seel zu gut bift du ein Opffer und treue Knecht, dadurch Di 
worden. 0 Insahtet es und recht, fiel 
2. Bondir ich laffe nimmer-Jihre Gange: zieren. | 
ichn 7. Ich fags, und bleibe feſt de 
an deine Lieb, o treuer HErr !ibey, dem HErren anzuhangeı 
ich hab in dir gefunden, wasiiit meine euft, ohn Heuchele 
meiner Seelen Labſal iſt, das thu innigſt ich umfangen d 
alles du mir ſelber biſt, o aller⸗theure Lieb, das GoOttes⸗Laũ 
cbſte diechendem es mie am Creune 
3. Du füffeft mich mit deinem Stamm erworben Heil un 
Ruf, o allerreinſter Munde l Leben 









‘al andre Freud dir weichen 8. Ihr Rinder einer Mut 


— 


muß, Dir machſt das Hertz ge-]fommt, kommt het und beit 
funde: mit Deiner Meisheitimit fingen ein jedes fuch, Wi 
Liebe Stroͤm befeuhteft du Das jemig frommt, zn gaͤntzlich 
Hertz, nachdem es innigſt nach hezwingen was eure Lieb 4 
dir Ibunden halt alhier in Dief 
4. Wie wird mein Mund ſalſchen Welt, nichts fon eu 
noch ruͤhmens⸗voll ſich inntg-inunmehr fheiten 
Yich befleiffen, Daß mein Here 9 Haͤht ihr bisher noch w 
auch noch) fingen ſoll auf wun⸗geliebt, Das eure Kraft verze 
derbare Weife, und fo mit biezjvet, entwerdet folchem falſch 
fen in Die Wett, bis man mich |Trieb, Die Luſt in GOtt ei 
trägt zur Grabes-Stätt, und |Eehrets fo werdet ihr bald ne 


ich den Lauff vollendet. men zu, und bringen eure & 


s. Kein Zeit wid ich nicht fpa-Jin Ruh Dazu viel gutö genie 
ren mehr, Div täglih Opffer 10. Er iſt und bleibet et 


ringen, zu trdg all dem ver treu dem auserwählten € 


dDamınten Heer will ich Dir Lie⸗ men/ er haltund ſchuͤtzt i 
der fingen, find gleich Der Fein⸗ was auch fey, gibt ihn’n 1 
Denoc fo viel, fo gehts doch neuen Namen, mil Kraft‘ 
wies GOtt haben will, des Geiſtes Zeugnis fih an ihr 
frenich mihohn Ende. * jäufert Eräfttglich, sum Licht 

6. Sie toben, ſchnauben im⸗Heil der Menſchen. * 
merbin, ich ruh in ſuſſer Stil] ıx. Drum ſeyd nut keck 
fe, ihr Stich) und Neid ift mein eurem SDtt, für nichts mi 
Bewinn denn das iſt GOttes ihuterihredien, IM Vo 


* 
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langes Schlafen, ein jedesfey A WE 
zurſhereit, in ſteter Munterkeit, 
312 mit Ye 











me (724) | 
mit Geiftes⸗Waffen. ıo. Das Hauchen ihre 
‚3. Eröffnet Hers und Ohr, Kraft, und ſtarcken Liebes 
hebt euer Hanpt empor, hreit'(t Macht thut mid) durchdrin 
aus Die Haͤnde: ſeht! wie des gen, daß ich, aus Lieb zu ihr 
Feindes Macht, und Babels der ſalſchen Luſt Begier mm 
Huren Pracht, eilen zum Ende kan bezwingen. 
‚4. Dann FEfus, euer Held,| ız. Die, groſſe Liebes⸗Tre 
der euch hat Auserwählt, als hewegt mich oft aufs neu zut 
feine Wehrte, Der ruffet üder-|feufihen Leben, Damit ich rech 
laut, Daß ſeine keuſche Braut hereit, Die gantze Lebens⸗Ze 
geſchmuͤcket werde. lihr bleib ergeben: 
s. Wohl dem der drauf ber 












ı2. Mit reiner Himmel 
dat, al. Tag und Stunden! Luft, Dieweil aus meiner Dru 
wacht, dem wirds nieht fehlen, | Durch fie vertrieben die falſt 
mern Efus, unfer Hirt, fein) Duren-Lieb, Davor die ſich m 
Volck verfammlen wird, ſich giebt, und thut mich uden 
zu vermahlen | 13. Dur, ihre. hart 
6. Mit feiner keuſchen Braut, | Zucht, Damit ich bringe Fruc 
die ſich allhier vertraut, in in reiner Liebe; in Geiſte 
reiner Liebe, fo. daß fie gantz Munterkeit und fteter Wat 
allein nur ihm ergeben feyn ſamkeit, Dabey mic ube- 7 
ohn Heudhel-Lriebe. |. 14. In unverfälfihter Tr 
7. Bohl mir! weit ich. er-|rein , ohne. Heucheley na 
wählt, zur frommen Schaar GOutes Willen, in Geiſſe 
‚gezahlt: Die reine Taube hat Niedrigkeit, bleib ihrem Win 
mich felbft auserfohen, Dazu |bereit, den zu erfulen. 
auch neugeborn, Fein Feind 15- eh), bleibe ihr vertrat 
mihraude, weil ich im Geift gefhaut d 
8..Dann ihre treue Gunſt hohen Adel, fo haben all 
Die hat mich gang umfonft an ſamm, die albier GOtt 
fi) gezogen, mit reiner Him⸗ Lamm rein, ohne Zabel, A 
mels:Lieb, daß Durch die ſtar⸗ 16. Gefolget alfo nur ⸗ 
den Trieb mein Hertz bemogen | feiner keuſchen Spur, in Lieb 
‘8. Zu bleiben ihr getreu, und Tritien = mit Geiftes Muntı 
alfo ohne Scheu Die Meine|keit, und fleter Barhfamke 





nennen, ob gleich Die gantze ben Feind beftritten. 
Welt Dagegen fih verſtellt, 
Nichts fol mich trennen. 


17. Drum werd ich: geh 
ein, wo GOttes Liebſten jet 








| 
*6725) * 
n hohen Ehren, und, mit er 
ſantzen Schaar, ewig und geben Dein reinen Geiſt der täge 
lich in uns fleußt, auch Krafte 

uns darreicht zum Goites⸗Lebẽ. 
2. Und ferner auch, nad) dei⸗ 
nem. weifen Brauch, und rei- 
nem GOttes Haud, uns voß 
anfuͤlleſt und macheſt wahr an 
deiner werthen Schaar, wag 
Jlang verheiffen war, an ung 


e 


erfuͤlleſt. 








ſchoͤnſte 3ier ! mit reiner Him- 
mels Gier Dir unfretieder ; das 
mit fie nun an deinem Eigene 
thum zu deinesRamensRuhm, 
erſchallen wider. 


[en Hort! Dein wahres Leben⸗ 
Wort ſich laſe hören in noffer 
Kraft, Die uns macht tugend— 
hafft, und wahres Reben ſchafft 
zum GOttes⸗Lehen 
Schenck auch dabey, Daß 
wir, ohn Heucheleh, Dir bleiben 
recht getreu alg deine Freunde 
Damit ohn Ziel Dein reiner 
GOttes⸗Wil uns täglich von 
anfuͤll, zum Trog der Feinde. 
6. Daß uns erfreu dein un⸗ 
verfalſchte Treu,und alfo ohne 
Sheu Dein'n Ruhm vermeh- 
ven, Damit Die Welt, die nur 
vor Thorheit hält, ment man 
dein Lob erzehlt, es moge hören. 
* a 







mm, komm! OGoltes 
mm, Daß Deine Wehrte, die 
I Die ſelbſt vertraut ‚aus 
a Seit erbaut, verehlicht 
'e e; / 


3. Des Echo Wiederhall 
ebt einen Segen: Schal; 









® 1a, id) Eomme, zu halten 
ne Treu, Damit ich Dich 
eu, OD meine Fromme! 

39. Mel. Eil Doch heran 
a und nach Ic. 















Ein helles icht nun durch * — 
Das Dunckle bricht, im —— em 
83% Nun 





Hertzen aufgericht, Das ſich exe 


3. Drum fingen wir, O aller⸗ 


‚4. Und alſo fort,o treuer See⸗ 
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Mun tritt die Kirche inden innern Chor, unt 
finget GOtt Lob in dem Alerheiligfien. 


640. Mel. O bimmlifche | ligem Hunger in ‚Liebe Demo 
Molluft. gen, zu eſſen vom Manna ver 
ne Stille des Geiſtes borgen Im Hertzen der Liebe N 
| in heiligen Seelen, JEſu, das heilet die Schmer 
ser die fi) nur alleine Ken. — 4 
> mitz&fu vermaͤhlen, 6. Das heilige Denden ba 
bringt wahres Vergnügen und liebeter Seelen hat endlichg 
heiliges Schergen, weil JEſus | funden ‚hört! was ſie erzehlen 












pfalliret und fpieletim Hertzen. das angſtliche baren in Ze 
2. Das Loden ber Geiſter ten und Stunden ift nunmel 
Dieinnigft beyfammen in Liebe zernichtet und ewig verfchoui 
gezogen, mit himlifhen Flam⸗ | den. Ri 
zen engündet, muß immer von] 7. Man figet erfunden. un 
neuem erfhallen, Damit fi von | if eingezogen, Fein Sinn 
innendem König gefallen. noch Denden hat nimmer.t 
3. Wenn man ift gefammlet | wogen, was da wird gefunde 
in heiliger Stille, und innigſt wo alles verlaſſen, auch HD 
vergnüget in, gottlichem Will, | LOL) Tieffe kan ſolches nie 
genieffet man Freude, DIE im | fallen. —— 
mer zu meifen, auch Sinnen! 8. Man kan es nicht fage 
und Denden wird gansli | man muß es nut zeigen. I 
vergeſſen. göttlichen Lehen und heilige 

4. D felige Seelen? bie alfo | Schweigen, fo leuchteis 3m 
empfunden das wahre, Ber: | belle, doch fonnens nut fehe 
gnügen, die haben —— in GOttes Se 












Die ewige Stille in göttlichem | te eingehen. Be 
Frieden, dieweil ſie vom Eitien | 9. Wer noch nicht erl 
Der Welt fid) geſchieden. das ſtille erfinden, findt ofl 
s. Kommt, Seelen, kommt | viel Schmerken duch Sinn 
alle von innen gezogen, mic hei: und Denden, weil 


- J 
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Vergnügen wird fünden. 

10. Wie mancher if über Die 
Sterne geflogen, und fand ſich 
ulegte erbaͤrmlich betrogen ; 


ſters noch figen im Kercker und 
zandẽ mit änaftlichen Schwi⸗ 
— Ei 
1. Das machet, weil man 
NE nach göttlichen Weiſen 
m Lieben ſich bet, den HEr- 
en su preifen, nad) feinem Ge: 
Men, nur ihme zu leben, auf 
wig zu eigen ihm bleibe ergebe. 
12. Erſincken, Erfterden und 
les Beriichren, mußuns auf 
em Wege zur Tugend hinfüh: | 
en, Da wieder gefunden in | 
eligem Haden und wahreın | 
dergnügen Die göttliche Gabe. 
13. Wer alfo erfunden und 
lles vergeffen, was Sinnen 
d Denden aud) Fünnen er- 
effen, muß täglich Der Him— 
wel von oben bethauen, iß't 


in innen gefloffen,fie gang 
herſchwemmen, Damit fie be: 
goſſen, um ferner, in tief ein⸗ 
gogener Stille, geniefen den 
Segen aus göttliche Fülle 

15. D goͤttlichs Verlieren, 
heiliges Sterben! wodurch 
anfan ewigeSſchaͤtze ererben, 


= 


Se (727) 88 | 
ndert durch Zeiten und Stun: |Fein Auge noch Ohre hat nim⸗ 
‚en, auch nimmer kein wahres mer vernommen, was alſo Des 

| reitet Den wahren Lieb⸗From⸗ 


Schrancken. 
3 


men. 


16. Vernuͤnſtiges forſhen 


durch Sinnen und Deicken 


vers nimmer vermeynet, muß kan nimmer errahten, mag 


IEſus thut ſchencken den See⸗ 
len Die alles um ihne gegeben, 
zum gaͤntzlich nach feinen Ges 
fallen zu leden, _ 


17. Durch Liehen vergeſſen 


all Zeiten und Stunden wird 
endlich Die edele Perle gefun- 


Den, Die oͤfters geſuchet mie. 
£eiden und Schmersen, durch 


angftliches Sehnen u. Qudhe 
len im Hergen, 
18. I Ruhe, o Friede, 9 
goͤttliches Leben! das JEſus 
inheilige Seelen: gegeben, Die 
nimmer ermuͤdet Bis Daß ſie ge⸗ 
funden, daß Sorgen und 
Quaͤhlen in ihne verſchwundẽ 
‚19. D Jen! du Luft der 
inwendigen Stiffe,du Brun: 
nen Des Lebens voll goͤttlicher 
Fuͤlle, wo du biſt, iſt wahres 
Vergnuͤgen gefunden, Das Eit⸗ 
le vergeſſen, und ewig ver— 
ſchwunden, 
20. Du Brunnen der Wei: 
heit von innen geſloſſen, mit 
welchem Dein heiliges Erbe bes 
goffen, Dein ewig zu bleiben, 
um nimmer zu wanden, mufl 
du ung erhalten: in göttlichen 


54 21. Ver 












en, hat wahres Vergnugen 


hoch zu loben, zu rühmen die 





u * 
ar. Det fo fi ergeben und | Sahl,und aus DemGeift geboh 
innigft erfunden, ift gaͤntzlich ren, Lobfinget und vuhmer dei 
din Deere der Gottheit ertrun· HErren mit Macht, Der eud 
bat zum Erbtheil Dee Heilge 
gebracht im ewigen Licht 
drum ſchweiget ja nicht, un! 
ſingt zugleich in feinem Neic 
ein neu Lied zu Lob und Eht 
unſerm GOtte und dem Lane 
den Dasgange Himmels-Heer 
das nor feinem Throne ſteh 
Haut ſtets mit Lob und Ruhm erhoͤh 
TBunder'und herrliche That, | 4. Stimmtandasneue Liet 
Die er mirerwiefen aus lauter | Die ihr erkauffet ſeyd von De 
Genad, da er mich befreyt vom. Erden, und mit Geiſt getau 
Tod und erneut: D geofts | fer, su leben gantz heitig, junt 
Heil! das mir zu Theil, darum | fraulid) u rein, geſchieden vo 
geb ich Ehr und Ruhm ihm, allem, das da iſt gemein, ei 
dem groffen Gott und HErren, goͤttlich Geſchlecht, zu halt 
meil er mich,fein Eigentum; | die Net; Hallelujeh! um 
hat beruffen und erwähltund Gloria -finge nun Das gan 
zur heilgen Zahl gezaͤhlt. | Meet, das erfauffet aus Di 

2. Digeoger Schöpfer 5 wie Menfchen, und geb Dem alle 
follic) mich neigen, und mid) die Ehr, deffen Reich u. Her 
vor deinem Thron In Demuth lichkeit waͤhrt in alle Ewigkei 
beugen’; biemeil I) empfinde] s. Der alles liebt, was 

viel Fräftige Trieb, die mein jehat gefhaffen, ob glei) D 

Her gerndret. O ewige Lieb! Boͤſe er wird ſchroͤcklich fire 
Dir giedeft Dich. mir, drum gebe fen; fo wird feine Liebe do 
jiea mein Hers und Sinn | bleiben ewig, u. alte Geſchoͤ⸗ 













und Freude Die Sie, beſitzet 
Den Frieden in ewiger Stille. 
641. Mel. Nun rubt doch 
| alle Welt. 
FEin Geiſt iſt Freuden⸗ 
voll imHErrn erhoben, 
drum iſt mein Hertz bereit ihn 


eigen hin, ih wid nun hin⸗ ſeriehn endlich in ſich: da wi 
ort nichts mehr, als Dich, mei- feyn zu End keid, Quaal I 
nen König, preifen; und dir ges) Elend, wenn alles neu Mi 
ben Dand und Ehr, weil ich loß und frey durch des neu 
Iche hier anf Erd, bis ich auf Bundes Blut, wort GOt 
genommen werd. Zorn verföhnet, welches all 
3. Kommt ale, Die ihr auch komt zu gut, dann wird U 

mit ſehd erlohren zu dieſer a allein alles in allemal 
| | ſehyn. 





























| ' Be 
042. Mel. Pilihemäflig | 10. Die Stundeift da (ſingt 
welehe. Hallelujah!) daß alle gehn ein 
Kor Ein Seitifterfrent,weilisur Hochzeit des Lammes, Die 
IF EDIE mic vernent, u. | heilig und rein. Tu 
feine Genad zum Leben, das] ıı. Man ruffet ſchon laut 
ewig, beruffen mich hat. der himmlifchen Braut; der 
‚2. Die göttliche Lieb mit König ifinah, er Fommet, er 
märhtigem Trieb Die hat mich kommet, fingt Halleiujah. 
berührt, und über deniven-| Antwort der Braut. 
fen Himmel geführt. 12. Bir fühlen den Segen, 
3. Dafehihdie Schaar vorm und gehn ihm entgegen, und 
goldnen Altar, Die bringer dem | ruffen ihm su: komm Liebfter 
Herrn Sod,Chre, Kraft Weid-| und Being ung zur feligenRub . 
hei Kr Der 45. Pfalm 
643. Mel. Der LAır iſt 


f Ö IC» 
Das Lied Des Llammes und Mo⸗ oyEin Hertz das ifl bereit 
ſemit Here und Gemuͤth·. I6 ein Lied zu Dichten, ein 
5.0 felige Stund! nun wirdifhon und feines Lied win ich 
u mein Mund eröffnet, um einrichten, von einem Könige 
ob mit ihnen zu geben Dem zu jubiliren, Da meine Zunge 
peiligen SD, ſoll den Griffel führen. 
Ss. Derunsburd dielkeidn.) 2. Dubift per Schoͤneſte vor 
Srubfal bereit, gemachet recht Drenfchen-Kindern, und Deine 
ae, don Banden und Druͤb⸗ Lippen find, die Angſt zu lin- 
jalundAengften gantz frey. dern, holdſelig und fehr ſchoͤn, 

7. Run Fan uns nicht mehr und dieſerwegen "gibt dein 
a5 feindliche Heer der grim⸗ Gott ewiglich Dir feinenSegen. 
nigen Rott beängft’gen, weil] 3. Auf, guͤrt dein Schwerdt 
je ſind geſtuͤrtzet von GOtt. um dich an deine Seiten, mit 
‚8. Sie werden gequält, und Schönheit ſchmuͤcke dich, O 
die find gesähle zu Abrams Held! zu flreiten. In Deinem 
Seiäleiht, dieweil wir gehal-| Schmuck und Pracht muß dirs 
en das göttliche Recht. gelingen, Die Warheit an das 

9. Bir find nun erlößt und Licht hervor zu bringen. 
dir jind getroͤſt, mit Segen ge-] 4. Zeuch Du einher, das Recht 

Dt drum jauchzet, Daß treu su verwalten, und bey Ge: 
immelund Erden erthoͤnt. rechtigkeit uns zu — zu. 
| 35 ein 
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Deine Rechte wird dich Wun⸗ alsdeñ wird haben ber König 
der lehren, und Deine Herrliche Luſt an dir, und Dich erlaben. 









- keit wird man verehren 11. Ihm folt du gantz adein 


s. Scharf deine Pfeile find 5|dein Hertz einräumen, und ihn 


quehde prallen die Boicker, zu beten an, dich gar nicht fau: 


Die vor Die Darnieder fallen, men :Denn er iſt felbft Dein 
wenn fie gleich) durch das Hera | HErr; vor Jhm zu neigen 
der Feinde fahren, und flürgen|folt du Dich fletd bereit uni 
fie dahin bey greſſen Schaaren | willig seigen, nd 
6. Jetzt undin Ewigkeit, Gott, ı2. Die Tochter Zor wirt 
dein Stuhl ftehet, das Scepter | mit Geſchenck Da fliehen; Di 
Deines Reichs gerade gehet.| Reichen in dem Bold Die wer 
Du liebft Gerechtigkeit, die du | den flehen. Des, Königs Ton 
erlefen, Das Unrecht haſſeſt du, ter iſt gantz ſchoͤn geſchmuͤcket 
und gottlos Weſen. Naund ihre Kleider find mit Gol 
7. Drum hat dich, Gtt, geſticket. — 
Hein GDte mit Delder Freu] ı3. In ſolchem Kleider 
Den gefalber ohne Magß, Bein Schmuck zu triumphiren, mit 
Bolt zu weiden: GOtt hat| man fie praͤchtiglich zum Koni 
den reichen Geiſt auf Dich ge: | führen, und ihre Jungfraue! 


goſſen mehr als er hat gethan | Die die begleiten, Die führt ma 
Den Mitgenofen. u Die hin, in ihrer Seite 
g. Moves und Kia und eitell 14. Sie, gehn Im ſolche 
Myrrhen ſind deiner Kleider Glantz ſchon als die Sonne 
Schmuck, wie man kan ſpüren, Koͤniges Pallaſt, mit Freu 
mann du erfreueft did) in den und Wonne. An flatt der Bo 
Nanaften von lauter Helfenz| ter. wirft du Kinder kriege 
bein, ſamt Deinen, Gaͤſten Die werden immerdar ſich v 
9. in deinem ſchonen Schmuck | Div ſchmiegen # 
die Soohter gehen der Konige,| rs. Die wirft du aud) 4 
die Braut alein mag flehen zu denn fo würdig ſchaͤtzen/ un 
Deiner rechten. Hand, fehr| fie in aler Welt zu Fuͤrſt 
ſchon und holde im koſtlichſten ſetzen Von Kind zu Kinde 
Geſchmuck, im feinften Golde. Kind, von Zeit zu Zeiten, MN 

10. D Lorbeer! ſchaue drauf, man Die Loh und Preis, 
neig deine Ohren, vergiß doc | HErr! bereiten. # 
deined Wolds in Deinen Tho- | 16: Und. deines Ramer 
ven; verlaß des Vatters Haus, Ruhm wird man Beben 


































BR (731) 
und Div mit Luſt und Freud de, ſey unferm GOtt in Ewig⸗ 
Danck-Opffer ſchencken; die keitder zeige feinen Knechten 
Bolder werden dic, o Koͤnig! ſeine Werde, daß fie ihm leben 
preifen, in ale Emigkeit. dir Jin aller Zeit. 

bob erweiſen. 645. Mel, Der Are zu 








644. Mel. Bringe ber| meinem ı. 
ven Afrren. 7FEr HERdt iſt hoch in ſei⸗ 
Riumph, Lriumph! des nem Thron erhaben, er 


a Erin Gefaldter ſieget, ſchencket uns viel reihe Him: 
au ihr Sefaldten freuet euch. Imels-Gaben. 
Tiumph, Teiumph!der altel 2. Er machet, daß mir unfer 
rach erlieget, es iſt zerfiori| Haupt aufheben, u. ihmKrafi, 
des Teufels Reich. HOerrlichkeit und Ehre geben, 
2. Die Hacken Seraphinen| 3. Durch feine Hand wird 
tegen eilig, su richten aus des alles ausgerichtet, was wir zu 
Eren Gebot, einer der rufft|chun,und wozu wir verpflichtet 
um ambern : heilig, heilig,| 4. In feinem Sieg kan man 
yeilig iſt der HErr Zebaoth. ihm willig dienen; er thin der. 
3. Das gantze Band, wie Feinde Hohn und Trug vers 
SDIt zuvor verheiffen, ifinun|fühnen. i | 
it GOttes Ehr erfüͤllt; kein s. Durch) feine Herrſchafft 
Feind Fan Zion hinfort mehr muß es uns gelingen, daß wir 
areiffen, GOtt ſelbſt iſt in ihr ihm freudig unfre Opffer brin⸗ 
Sonn und Schild. —J58— 
Wohl euch wohl euch die] 6. Wer iſt denn, Der ſich wir 
hr ben HErren kennet in JEder ihn kan fegen ? wer ſt den, 
u Chriſti wahrem Licht !ihr der kan feine Macht verlegen ? 
eyds, Die Chriſtus feine Bri-| 7, Er herrſcht, durch fein Ver⸗ 
er nennet, in ihm ſeyd ihr moͤgen koͤnnen ſiegen Die,fo von: 
eh vom Gericht. ihren Feinden unten liegen. 
5. Run ſinget, ſinget; wohl 8. Durch feine Hand er helf⸗ 
em Volcke! wohl, wohl dem fen kan und retten Die, fo zu ih⸗ 
Bolde, deß GOtt ihr GOtt me ſchreyn in ihren Nötben. 
EOtt machet ſie der Zions 9. Er thut ſich des Elenden 
euden von, von, ihr Lebens⸗ fruͤh erbarmen, ſteht Den Bes’ 
brod iſt JEſus Chriſt · drangten beh mit feinendirmen. 
6. Lob, Ehre, Weisheit) ro. Er thut zerſtoͤren die gott⸗ 
and, Preiß, Kraft u. Staͤr⸗lloſe Kosten, Die feinen Ramen: 
oͤhnen 


| 


Gerechte loben, und wird nicht 


-muften fie ſelbſt verberben. 








u Eee 00 5. 
Höhnen: und nur fpotten. | 23. Von den Philiſtern und 
sır. zu feiner Zeit wird der viel andern Rotten, die feinet 
‚Nomen hoͤhnen u.nur ſpotten 
ſehen mehr Der Seinde Toben... | 24. Er uns errettet hatdurd 
12.1nD nicht erſchrecken mehr ſeine Stärde,und groſſe Mach 
vor ihrem Schelten,fondern es und viele Wunder⸗Wercke. 
ihn’ aufihremKopffvergelte.| 25. Drummußed ung in ſei 
13. Wer ift denn Der fich wi⸗ nemSteg gelingen, daß wie ihn 
Her den kan fegen ? wer fan deñ | willig unſte Dpffer bringen 
einen folhen ann verlegen. | 26. Im Schmuck ber heilt: 
74. Wohl dem der ſeine Hoff⸗ | heißt zu feinen Ehren, u. feine 
nung bat: geftelet auf feinen | ruhm allzeit in und vermehrer 
GOit, dee wird nicht mehr 27. Preiß, Ehre, Macht un! 
gefällt. .: 1 Dand fey Die gegeben,du gro 
"15, Es wird doch unſer GOtt ſer GOtt, von uns in ungen 











zuletzt aufmachen, und helffen Leben. 


uns und unfrer armen Sachen. 28. Dein Name werde ſtet 
16. Bir wollen ſeinen Namen | von uns erhoben, wie wolle 
hoch erheben, und ihme Preiß, preiſen Dich und ewig loben. ı 
und Ruhm und Ehregeben. | 29. Dann es wird nun un 
17.Danner iſt unſer Licht. auf) ewig ſeyn vergeflen, Da wir; 
unfern Wegen, fchütt feine Gna⸗ | vor in fo viel Leid gefeilen. 
de aus mit reichen Segen. | : 30, Wir werden nun nid 
18.Er iſt es dem wir alle find | mehr Daran gedenden, wo w 
gerfchworen , weil er uns hat in ſo viel Leid uns muſte 
zu feinem Bold Loh) erkohren Kay a Le 
19. Wir dorffen ihm in alem 31. Drum fol fein Lob ve 
wohl vertrauen,auf feine Güte] nun undemig mähren,undfi 
und Verheiſſung bauen. daſſelbe Eeine Zeit verzehren. 
20. Er hat gehoret Der Elen: Ehre f HEDTE ıc. 
den Schreyen,und ihnen loffen] 646. Mel. Zion bat ü 
Troſt und Hulffigedepen.. Geiſt. 
21. Er hat die Kinder Edom| SYYLLE Die im Geiſt erhohe 
abgekehret, nnd ihre Rathſchlag A Die ſollen unſern Kon 
fiderungderwehret. [oben mit gantzer Macht dt 
22. Da fie gedachten ihren! Derkens - Grund, Tag un 
Fuß zu farhen in unſerm Blut, | Nacht ihm Ehr erweiſen, m 
Lobes⸗Lieder ihn ſtets — 






































3 (733) 8 
m ſonderlich su folder Stund, |den feyn von dem, was unrein 
wann fie verfammlet jeyn in und gemein, | 
feiner heiligen G’mein, iymau| 5. Dann die nur der Hütten 
enenz drum tret heran nun | pflegen, einpfangen zwar Den 
jeberiman, und bet ven GOil auffern Segen; doch bleibet 
Der. Götter an. ihnen unhewuſt was diejenigen 
2. Alles thu ſich vor ihm nei⸗ bekommen, Die mit den heilgen 
gen, in Demuth vor ſein'm wahren Frommen im Innern 
Thron ſich heugen, was da aus dienen GOtt mit Luſt: Dann 
jeinem Geiſt gebohrn, und zur | Denen wird zu Sheil Das aller: 
Heilgen Zahl gezaͤhlet, eh der! groͤſte Heil das erworben dutch 
Belt Srund gelegt erwaͤhlet, ſeine Gnad und weiſen Rath, 
ud) ſelbſt freywillig hat ge-| weit ſie ihm Dienen früh) u.fpat. 
hworn „u diene unſermG Ott, 6.Darum ſchwingt empor Die 
dem grofjen Zehaoth, und zu les| Seifter, und jauchzet unferm 
ven in Heiligkeit, Gerechtigkeit, HErrn und Meiſter mit alfer 
ie gange übrige Lebens Zeit. | Macht im Heiligthum: fingee 
3. Und nun vor ihn ifi er⸗ laut und in der Stille, denn Das 
hienen,im Geift und Warheit ift unſers GOttes Wille, daß 
im zu dienen, zu üben ſich in| Zion hm ſo debe Ruhm, ohn 
einem Bund, darinn wir ſeyn vieles Wort Gethoͤn im Inern, 
ingenommen, zu dienen mit das Elingt ſchoͤn doch darneben 
en Heilgen Frommen, indem auch ſimmen an, mit hohem 
uns gemachet kund den Weg) Thon zu loben ven GOtt von 
ns Heiligthum; drum wir, | Zion. 


in Eigenthum, wollen fteigen | 647. 
ihm empor, im ſchoͤnſten Flor Yen Herren jauchzt im 
Heiligthum, und gebet 


loben mitdem obern Chor. |, 
4. DO! wie herrlich wirds er⸗ ihm Preiß Lob und Ruhm, und 
Hallen, warn GOttes Geiſt feinem groffen Namen, die ihr 
ird in uns walen,und in demlaus Gttes Samen gejeuget 
Innern richten zu Palmen ‚jund gebohren ſeyd, in Warheit 
eder, Lobgedichte, zu preifen und Gerechtigkeit für ihm ein: 
Ottes Wunder ⸗G'ſchichte, her zu gehen, auf eurer Huch 
nd ruhmen ihn auf jeden du zlzu fliehen, und ihm zu fingen 
zum bringt ihm willig Dar,ITag und Nachts drum ſeyd 
in veinen iehs⸗Altar, eure] auch jegt darauf bedacht, weil 
aben, Die heilig, rein, geſchie— Ihe dor ihm erfehienen — 
rum 

































drum machet euch im Geift be 


get auch des HEren Geraͤth; 











reit, mit Dancken ihn zu loben. 


thut hören, fo wird fein Geiſt monie, Daß Die Gemeinſchaf 
euch lehren, und felbft Der Pſal⸗ vollig bluh, und Fruͤchte tra 
men: Dichter feyn : alsdann 
wird Elingen hei und rein Die Herren, nach Art der erfk 


ihr zum Lob erfohren, und tra⸗ fer legten Zeit Das Licht, wi 
drum hat aufgeftedt, das lat 


aber heil thut ſcheinen. 

5. Und wird mit voller Kre 
num bald fich offenbaren daß 
fhant nah und fern une 
Heiden, fo ſehr wird fi) al 
breiten Die volle Warheit, m 
ſehr nah des HErren Tat 
wir fehen ja den Seigenbat 
ſchon blühen, Drum fol’n N 
uns bemühen, dieweil wit! 


A 


drum trettet vor ihn mit Gebet, 


geflammt, mit feinem reinen 
u. beſaamt, ine fein “ 2 
au breiten jegt und zu allen Zei⸗ Erſtlinge feyn , beruffen d 
gen, zu Ehren feinem groſſen dit keuſch AR rein vor unfel 
Pan; deum ſeyd befliflen al-| GOtt ſiets wandeln fort, | 
aufam, daß ihr ihm rechte OPf| nie an allen End U 
fer bringt, im Geiftund War⸗Ort mir als Die Lich! 
heit frolich ſingt, von GOttes Heinen. BR: 


Gnad und Liebe 
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Bon dem groffen Pomp und Pracht und Sam⸗ 
hung der gansen Kirchen GOttes unter dem 
Himmels ja der Dffenbahrung JEſu Chrifi, 
‚und tie alle Voͤlcker und Königreiche auf dem 
gantzen Erdboden kommen werden, und fie 
mit Geſchencken und Gaben vereh- 

ven und anbeten. 


em [ont Freund? 
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648. 

















SON Hat im Geiſt ver-| 3. Dann es iſt im Rath be 
nommen, daß GOtt ſchloſſen, der wird auch nim⸗ 
bald ruffen wird die) mer umgefloffen, daß GOtt in 
r  Stommen albier auf dieſer letzten Zeit ſenem Samen 
eier ganzen Welt, Damit ſie wird verleihen, Daß er wird 
efaminlet werden zu Dauffen wachſen und gedepen, Damit 
feine Thron geftellt: drum | zum Eigenthum, Das feinen 
18 fie ihe Geſchmeid, und |groffen Ruhm ſiets ausbreite, 
achet fich bereit, ein zu gehen O heilige Wahl! O ung: 
3 Königs Saal, da fich Die fraun⸗Zahl! ſchmuck Die im 
ahl der Braut wird fanmlen Geiſt zum Hochzeit Mahl. 
lzumal. | 4. Die fo lang im Drud geſeſ⸗ 
2 Grofe Dinge wird man! fen, und meynten Gott hätt 
den, wann alle Sromen mer: ihr vergeffen, die wird er brin- 
mgehen mit Hauffenein in |gen auch herbey, ihr Gefäng- 
Died Stadt; aller Drten niß wird er wenden, aus Zion 
ird man fagen : die finds, fo | ihnen Hülffe fenden, und ma: 
mals hart gefhlagen um ih- | chen fievon Bande frey, drum 
t Sund und Miffethar; da | aufund fen gerüft, Die du ge: 
‚ gefangen fehr, mit Mühe | fangen Dift, weil wird Eommen 
dBeſchwer einher giengen, | in ſchneller Eil, gang ohn Ver⸗ 
- hats gemeynt, daß fie fo | weil, was Dir Mird werden 

ud Die anserwählte | noch zu Sheil. | 

| | | 5. Dans 





don wieeine Heerden ‚und 1 um werde zubereit ein Bold 
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+. Dann wir Baden es gehoͤ⸗ man ‚wird fehen, wie ſich 
ret, wann aller Heiden Macht Same ausgebreift, Die De 
zerfipret, daß Zion wird ſeyn groſſen GOtt zu Ehren aut 
hoch erbaut, und den Tempel) heiffen mit fein Lob vermehren 
wird man fehen nad) ſeiner daß man wied hoͤren weit un 
Weiſe praͤchtig ſtehen, das haz|breit den Klang vom Pauce 
ben wir im Geiſt geſchaut: Hall, mit feohem Jubelſcha 
drum merde eben drauf, du das wirdihonen. D Masyp 
auserwählter Hauff;mac dich Freud hart& Dit bereit denSe 
fertig, Die Zeit iſt da, wir ſe⸗ nen in der legten Zeil 
hen ja denGlantz aufgeht fern] 9. Auf, ihr heiliger Same 
undnah. alle, erhebet EOtt mit frohe 
6. Auch wird man mit Auge Schalke, u. ruͤhmet feine Wu 
fehen,daß da mit Hauffen wer: der⸗Macht; jedesfey mit Ern 
den gehen, aus allenStaͤmmen befliffen, weil er uns ſolches la 
Ifrael, Damit fie gefammlet| fen wiſſen, daß ihm werd dan 
werden von allen Ort u. End) und Ruhm gebracht ſchon hi 
der Erden, daß jeder Gottes auf dieſer Welt, Dis wir am 
Lob erzehl, der fie zuſammen dargeſtellt au pen Hauffen, Di 
bracht durch feine groſſe Macht ſich bereit in dieſer Zeit, DA 
Die wird werden ſchnell offen: ſie GOlt loben in Ewigkeit 
bahr, warn kommt das Jahr, Der 72. Pſalm. 
fo ihnen lang verheifen war. 
7. Miriam wird Den Reihen 
führen, und Benjamin das | i 
Volck regieren, mit ſamt Den deinem Lichte gib Bi 
Fuͤrſten alzugleich, Die aus Ju⸗ dem König Dein Gerichte, u 
da Saam ber ftammen, und dein Net gieb Des Könk 
Naphthaly Gefchleht u. Sa⸗ Sohn daß er ſelbſt dein Bol 
men, die herrſchen ale in dem nun führe,und in Gerechtigk 
Reich. O was vor Lobgethoͤn |regiere, in feiner Pracht ım 
wird man da hören und ſehn! ſchoͤnen Kron, und Deine am 
warn wird gehen bey Paar Knecht nun bringe zu DR 
und Paar Diegange Schaar,\Nehts5 Berg und Huͤgel Ü 
wann ſolchs wird werden of-|Sried und Freud Gerechtigt 
fenbahr. . _ dem Volcke bringen; es ift 34 
8. Nud) Die Maͤgde werden] 2. Er wird helfien Den Ele 
gehen von hinten nach, daß den, dem armen Volde dn 
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senden, und wird ihr Recht (gen ſich erbarmen, und ihnen 
ehr hoch er hoͤhn und Die Laͤſte⸗ helffen in Der That. Der Here 
er zerflöcen. Man wird Did wird ihre Seel vom Trug und 
ichten und dich ehren,fo lan: | vom Frevel ihrer Feinde, und 
Son und Mond wird ftehn, von Gewalt erlöfen Bald, ihr 
on Kind zu Kindes Kind :| Blut wird vor ihm theur bes 
ans fanffte und gelind wird zahlt. u 
herfahrn dem Regen gleich, 6. Er wird leben,Er wird le⸗ 
er ſehr liebreich, und macht ben, ihm wird von Seba Gold 
as Graß und Erdreich weich. | gegeben, und man wird immer 
Dan wird der Gerechte bin: | vor ihm flchn : täglid; wird 
N, Der Friede wird das Land | man da ihn loben, aufErden, 
siehen, bis daß der Mond auf den Bergen droben wird 
ird jeyn nicht mehr: und er das Getrahde dice ſtehn da 
rdein Herrſcher werden vom wird feyn Freud und Wonn, die 
saffer bis zum End der Er— Frucht wie Libanon herrlich bez 
2, bom Meer bis wieder zu |ben wie gruͤnes Kraut auf Er⸗ 
mMeer. Es werden neigen den, fhaut! wird blüheninder 
Beh gar williglich die Stadt Die Braut. ni 
Büften : vor feiner Stimm) Ewig wird fein Name waͤh⸗ 
: Seinde Grimm fich legt, rem und Kinder, wiedie Sonn, 
d leden Staub vor ihn. gebahren, Die werden in ihm 
ud) Die Könige an Mee- ſegnen ſich. Alles Bolcke wird 
„die Inſeln werden ihn ver: | ihn preifen,und groffesfob dem 
en, und bringen ihm Ge⸗ HEren eriweilen, dem GOTT 
ncke dar : wenn fein Ruhm! Ifrael ewiglich, der Wunder 
wird erklingen, fo werden |thut allein, fein ame muͤſſe 
in Geſchenke Bringen: Die ſeyn hochgelobet, in Ewigkele 
nige aus Seba gar. Die ſeh Wonn und Freud, die Welt 
m’ge allzumal fo viel ihr an voll feiner Herrlichkeit. 
Zahl aufder Erden,nah 0-|650, YIfel, Sıon bee um 
jeen, Die werden gern ande: | eilt, r 
einen folhen Herrn. uf! du ganse Zionse - 
Denn er wird den Armen Heerde, die Du in Lei⸗ 
en, der zu ihm ſchreyt in ſei— den und Beihmerden fhon 
Rothen,und den, der keinen | bift gefeffen lange Zeit, eg wird: 
ferhat : er wird onddig|nun bald beſſer werden; wie 
deun Armen, und der Gerin ehen fihon im Geiſt auf Erden, 

| Man daß 
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Be  Depbie Erldſung nicht mehr ſchehn, daß dich wird jener 

} je weit: drum free fi nunmehr ſehn fein verlaffen von Deine 
J Das gantze zions⸗Heer, Das ver: | GOtt, Der dich nun hat m 


Fr ML i : S i 
I I 0% Laffen, und unbefondt war in Heil gekroͤnt durch feine na 
Ben dm Stand, dafieein Gafim| s. Runihr Glieder aller O 
fremden and ten, Die ihr ſeyd Zions Bund 
een 2. Run wird erfl dein Heil | Conforten, kommt nun u 
' recht blühen, wen Du wirft aus ſammlet euch zu Hauf: feh 


EN’ELR dem Yande ziehen, da du ver: auf das Licht der Zeiten, uı 
1 za worffen und herlacht; Deine thut aufs neue euch bereiten, 
—44 Höhner und Veraͤchter, und merdet ale eben auf: Diem: 
nn diefeg Landes Erbgeſchlechter, der Glantz aufgeht von Zio 
Deu Die werpen fenn als Korh ge⸗ Darum feht! es wird komm 

er acht, der auf der Gaffen war | dad, was GOtt bat, nad) | 


zertreten gantz und gar ; dar⸗ nem Rath, verheiſſe lang du 

| —0 um jauchze, und freue dich in ſeine Gnad. 
J Diefem Licht, Das Die nun auf| 6. Dann es wird nicht la 
IN Das neu anbricht. mehr werden, fo wird auf 

99 3. Db dich GOtt ſchon hat fer gantzen Erden der Fried 


9 perlaffen zur Zeit Des Zorns, bluͤhen nah und fern: 3i0 
lhau er doch faflen Die hra Glantz wird hoc) aufgehen, 
I nen dein in feinen Schooß: Die: | Babels Macht wird nicht 

N fes hat fein Hertz bewogen, daß | fiehen, fondern geſtuͤrtzet v 
Il er mit Güte angezogen, Did) |bem HEren ; banm MirD 
FIRE nun au machen freu und Loß non ſchregen fehr ihr ganges Si 
Si Deinem Drud und Drang, da den Heer, meil iſt Fommen 

N  gmgefeffen larıg, und getragen | Salund Tag, Angſt, Nott 

J Zorn ohne Gnad, nach GOt⸗ Klag, worinnen Zion jauch 

| Ei 1:5 Nach, um Deine Sund und | mag. Ne SM 
Ba en iffebat. 7. Hüpfet auf, ihr treuen € 
AN 4. 6HDtt wird nun fo mehr] len, und thut es nah und f 


geid verfüffen, und ſich dein 


wieder nehmen an: er wird 


dich mitTrofterfillen, und dei⸗ 
nen Schmertz und Jammer Bil: 
Een, und loͤſen allen Fluch und 
Bann , nun wird nicht mehr ge⸗ 





HR ausflieffen, mit Güte Die dein | ersehlen, mas EDIF an feit 


Bold gethan,er wird num 
mehr verweilen, u. zu Det $ 
and Zion eilen, daß bald 
fehen jeder man Das groffe € 
tes:Heil, das Zion wird 
Theil, wann wird Fon 
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* 
aß GOtt ihrꝰ Schmach und | 
Ingemad wegnehmen wird ſich ſammlen, auch Kinder die 
uf einen Tag. | 
8. Weil Die Sonn nun aufge |S vang | 
angen im Mittags-L iche mir! damit feins vergeſſen werde, 
lem Prangen, drum muß | auch an dem aufernEnd der Er⸗ 
e Dunckelheit bergehn, fo Die|de,das hat gerichtet feinen Siñ 
auf Die Berheiffungs-Zeit, und 
ſich auch hat bereit, um zu fom: 
nme Schaam und Schand|men nach Zion dat, zur ganz 
ſt {di heißen Schaar, Die auf der Welt 
in allen Schein zernicht, aud) zerſtreuet war. 
ddenen, Die ſich verfteiit vor| 2, Biele erden meinend 
er- Welt, und felbft zu Zion | Eoınmen, wenn fie Die Zurufs⸗ 
tgezaͤhlt. Stimm vernommen, und mit 
Darum fan men naher | viel Muͤh fich machen auf: Die 
ten ins Heiligthum zuGtt, ſehr fern am End der Erden, 
£ beten, weil Ziong Glang | die fommen auch mit viel Be: 
fgangen ift: dann aud) Hei:| ſchwerden, und fammlen alle 
I werben Formen, und wan⸗ ich zu Hanf. Da ift die Ru— 
n in Dem Licht der Fromme, he-Stadt, Die GOtt erbauet 
nun vom HErren ſugericht, bat, und wird heiſſen: Hie 
‚he fein Wunder Macht ſi der AERR ! dem Preif 
eben Tag und Nacht, und | und Ehr gebührt von feinen 
ſtehen in Licht und Recht, 
treue Knecht, und Gottes 




















h Geiſt. NR. 
retet nunmehr alzufam- Rat gettoft, blaſt die 
„the Geiſter, Die ausg Hirt Pofaunen, fegt ale Vol⸗ 


kammen,und ruhmer&H9rt 
aler Macht: ja du gan: 
lons⸗Heerde, die noch zer- 
it aufdieſer Erde, und die 
IHon zuſammen bradır ; dt 
auf, und ſeyd bereit, weil] Rön’g einziehen wird, und als 
3erheiffungs-Zeit iſt gekom⸗ 
rd * —* — einer 
dgebracht aufdiefer ganz 


der in erflaunen, ihr Ziong- | 
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vrum wolte er and) gern, daß 
Aus ber Raͤh und Fern moch⸗ 
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2. Schweiget nicht, ihe tren- | fen fahren, und ihr Aug au 


m Rnechte, verfimdigtunfers| die Welt gericht, hoͤhne, ſchmo 


Gtles Rechte dem gantzen hen feine Knechte, verwerffel 


Haufe Ifr ael damit ſich auch ihres Königs Rechte, und ad 







Die Beriohrnen aufmadyen mit | ten feiner Gnade met : beit 
Den Erfigebohenen, und füllen] geht aus auf die Straß, un! 


n Ablas alle Arme, f 


su maden von der, Erden, ſey 
um freudig mit hinauf zugehn, | jen Dip in! 
zur Stadt Jeruſalem alwo ſich Eil wird werden GOttes Vo 
die zwölf Stamm ſamlen wer⸗ J 
den zum Hochz;eit⸗Feſt, Damit 
die Gaͤſt ſich ſchmücken auf das of 
aller beſt. h | 

4. Wollet auch nicht unferlaf: 
fen zu gehen auf Dev. Heiden 
Straffen, und ihnen machen 
auch bekant, daß der HErr, voll 
Heil u. Graden, ſehr freund⸗ 
lich aͤßt zur Hoseitladen,und 
groffe. Koſten angewandt : 









fich auserwaͤhlt, und ſie de 
gesählt: darum kommet, 
Hochzeit⸗Leut, es If nun? 
dafı ſich mad) jederman bi 

652. Yiel Zion bat 
ten kommen zu biefem Mahl Bei — 
ein groffe Zahl, nach Gott's ge 
heim⸗ und weiſer Wahl. 

Denn weil, Die geruffen bal 
waren, den HErren haben laß 








(var) 





ven er Zion ſhoͤn wird ſchmů⸗ Schmach nun iſt verföhnts 
ken, ihr Heil wird laſſen na drum wird bergolten dir, vor 
er rücken, ſo wird man Fred deine Leiden hier; Preiß und 


ind Wonne ſehn an ſeinein Ei⸗ Ehre iſt nun dein Fe, O Se 


enfyum, Das nun gibt Vreiß|ligkeit! die GOtt den Seinen 






nd Ruhm GOtt, dem Koͤnig, zubereit. 


— J 
er ſie erhoͤht ihr Volcker feht!| 5. Nah und ſern wird mon 


ie GOttes Braut nun einher ihn preifen, aud) Ehre werden 
ihm erweiſen Die Rön’ge auf 


eht. 
2. Schonim Glans, hell wie der gangen Welt auch die In 


ie Sonne, fie leuchtet nun, fuin an Dem Meere Die warten 
Nunmels > Wonnel; weil ſie fein, zu bringen Ehre dem Kö: 
gluͤckt und hoc) erhöht von nig, Der ins Himmels-Zelt ſein 
em König, Der fie Lieder, fact| Reich i 
offen wo fie war betruͤbet, ſie GOttes Stadt, ihm zu Ehren 
an zu feiner Rechten ſteht, ge-|und Lob auf Erd, Das, wie ein 
rd Ein purem Gold, weil ihr Heerd, ans Volck zu ihm ver: 
t König Hold, und Daneben jammlet werd. 
ird man audfehn am eigen! 6. Wann von allem End der 
In der Braut Geſoielen tret | Erden viel Posgefang gehört 
h ſchoͤn wird werden, ſo werden kom⸗— 
„Alle Voͤlcer hie auf Erden men auch herzu Nebajoth ſamt 
ruͤber ſich verwundern wer: ihren Boͤcken, die werden ihre 
N, ſo Daß fie werden kommen Hand ausſtrecken, damit fiein 
‚ Ihr Gefhend und Gaben dir finden Ruh: der Neid und 
gen dem Koͤnig und vor ihm boͤſer Grimm wird gaͤntzlich 
) beugen, und ſchmiegend fallen hin zu den Suffen, mu 
eden thun Fußfali vor einer gantz vergehn,Eannicht beftehn, 
hrten Braut, die vor im wenn ſolche Herrſchafft wird 
iſt geſchaut ſolhhe Wonne, angehn. SR 
aben Dig, wo öfters hiege| 7. Dann wird afes lieblich 
en find in Angſt und Nuͤh gruͤnch, ‚und wird zu Lob und 
Werde froh, du lebe From Ehren dienẽ dem groſſen GOtt 
es werden auch noch zu dir in aller Welt: ſolches werden 
men, DieDichgebruüctet und auch vernehmen die Tyrer, 
hoͤhnt, und dic) muͤſſen fer) Mobren, die von denen, fo nor 
preiſen, und Dir Fußfaͤllig fehr wild und gang verfiellt, 
£ erweifen, weil Den Die Werden nunmehr zahm, 
003 — 
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erhoͤhet hat, erbauek 
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und Bringen: allzuſamm ihrej 2. Erfreue dich und lob 
Gabender edlen Schaar, Die GOtt um feine groſſe Gnad 
immerdat, GOtt jauchzend, ruff an den HErren Zebaoth 
Hält ein Freuden⸗Jahr. daß er dem Elend rathe, un 
8.Auch zulegt wird. noch auf⸗ dir in dem verheißnen Lan 
wachen Die Rott der Boͤſen die durch feine ſtarcke Allmacht⸗ 
da ſchlaffen, und trunden bis | Hand Die Hütten wieder bau 
zur Miliernacht, und Daneben] 3. Dann, Iſrael, dein ED 
wird man fehenidie Heerden wird dich von fernen ‚Wied: 
Zedar auch hergehen, daß ihm bringen, auf Daß du in ih 
werd Lob und Preiß gebracht ewiglich moͤgſt Freuden -& 
yon Böhkern allzumal fo viel| Der fingen, Da wirft du Der 
ihr'r an Der Zahl, daß zu&hren | ein heiller Schein ‚vor all 








nah und and) fern, von Hergen| Welt geachtet ſeyn, und. ho 


gern, fie dienen werden folhem|geshret werben. 
HErrn. "| 4. Die ———— 
9. Hallelujahl ſingt zuſamen auch zu Die mit viel Geſche 
ihr die ihr feyd vom heilgen]| «en treten, fie werben alle f 
Samen der ewgen Gottheit] und für in Dir den HErrnC 
ausgebohen : geht enigegen beten, da, da wirft Du d 
fchon am Neigen,und thut ihm HErren Ruhm und feines I 
eure Schöne zeigen, weil er mens Heiligthum zu fein 
euch Darzu auserkohrn, zum Lo⸗ Preiſe heiſſen. a 
hefeineeMadt;deumfeyd dar] 5. Berfluht wird feyn, 1 
aufbevacht, zu empfangen des Did peracht, verdammet, 
Könige Sohn ‚den Salomon, | DIA) ſchmaͤhen; gefegnet A 
Der euch wird fee auf dieKron | der Da macht, daß Deine DR 


an Cob. 13. ven ftehen, der Steine, Ka 
653. Wiel.: Mein Zers| und Holg suträgt, und feld] 
gens:FEf/meine jauh mit Hand anlegt, d 


" Srufalem, du GOttes⸗ wieder aufsubauen. 7 
ſtadt, gedende jener Dla-| 6. Was wirft du da 1 
en, da Gtt um deine Mir Freude fehn an Deinen lie 
ethat Dich ehmals hari gefehla-| Kindern, wenn fie aus I 
gen ; doc) hoffe auch noch auf gercker ‚gehn, wenn ſich 
bie Zeit, da er, nach feiner Schmach wird mindern. ' 
Gütigkeit, fih Deiner wird werden alle aus der 







ihren König, BOH 
hrem 9, © SE 








we. , 
Errn geſegnet wieder fomen.j Ewigkeit befländig feyn, zu 
7. Wohl denen, Die zu Deinem; Deinem Preife, Amen. 
peil Die guts zu thun fi] 654. WMiel,Triumpb/Tri. 
ben, aud) dir zu Diefem Se— Je ſchoͤn iſt unjers Kh- 
ens⸗Theil Gluͤck wünſchen u. CU nigs Braut, wenn man 
ich lieben 5 Die Dir viel Friede, ſie nuc von Ferne ſchaut! wie 
chutz und Ruh, den Himmel] wird fie nicht fo herrlich) ſeyn, 
ft und GDit darzu ſamt ſſo bald fie voͤllig Bricht herein: 
der Wohlfart gönnen. Triumph wir jehen Dich, wir 
8. Auf, meine Seel I und] fingen dir: wohl dem, der dich 
ode GOtt, den Vatter aller | empfängt,du Dimmels-Zier. 
snaben, Der feine Kinder ader| 2. Sieiftfhon ihrem Mann 
doth und Trübfal wird entzigefchmudt, der ihr den Glantz 





den, und ver Jeruſalem, die entgegen ſchickt: in folchen - 


Stadt, Die er fo hoch geliebet Zierath fährt Die Stadt herab, 


at, mit Stärde wird erlöfen.| wann fie Die Zahl vol hat: fo 


9. D!mörhtendoc) Die Ybri-| wird der Himmel famt Der 
en von meinem Samen Erd verneut, Die Creatur von 
hauen, wie GOtt Jeruſalem ihrer Laſt befveyt.. 
lsdenn fo trefflich wird er⸗ 3. Ich ſehe ſchon im Geiſt 
guen, und was für groſſe zuvor, wie GOttes⸗Huͤtte 
errlichkeit zu der von GOit ſteigt empor : hier wohnt Gott 
eſtimmten Zeit dariñen wird jeldft den Menſchen bey, fat, 
feinen. ob diß GOttes Stadt nit 
10. Die Pforten werden voll ſey? der fein Jeruſalem mit 
saphier und vol Smarag-| Luft bewohnt, und feinen Buͤr— 
en bangen, und lauter Edel-!gern nur mit Liebe lohnt. 
einen Zier um ihre Mauren! 4. Hier gilt kein weinen mehr, 


fangen, ja in den Gaſſen kein Eläglih thun, nun muß 


208 und Elein, Die koͤſtlich aus: | Geſchrey u. Schmergen ruhn; 
pflaftert ſeyn, Das Halleluja was nod) zur alien Welt ge= 
ingen. hört, ift gans in Grund jer- 
[2 Geloder ſey GOtt, unſer ftöhrr, verkehrt; der auf dem 
DE !der aller Schmach ge=| Throne fißt, verfündigt frey : 
ehret, und uns, nad) dem ſeht, Lieben, wie mein Gef 
erheiffungs-Wort, in Gna-| macht alles neu ! | 
Mm hat erhöret : laß Deins| 5. Die Braut Des Lamms 
eiches Pracht und Schein in! micd vor der Zeit hierzu ver- 

| Aaa 4 wan⸗ 
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SET | 0 
wandelt und vernent: und fo] ‚ro. Wiefteuet ſich mein gan 
beſitzt fie GOttes Ruhm, und tzer Sinn, Daß ich ſchon einge 
bieidt des Königs Eigenthum. ſchrieben bin in der verlobte 
D giloner Stern, wie blitzt Glieder Zahl, burd) ‚meine 
dein heller Sirahl! wer weiß holden Königs Wahl, mi 
Der auserwahlten Buͤrger Zahl gerne mad) ich mich mit nicht 
6. Die alte Sonne ſcheint da gemein, weil ich ein reine 
nicht ; hie glantzet viel ein an⸗ Glied Det Braut mil fepn. 
Der Licht, weil GOttes geöfle] ır. Drum ubermindt mei 
Herrlichkeit, des Lammes Glaube weit im Geiſt Die al⸗ 
Leuchte fie erfreut: Drum geht Nichtigkeit, er wartet auf di 
der Heiden Fuß im Licht, um⸗ neue Stadt, Die lauter nel 
ber, bier mehrt der Koͤn ge Sachen hat : im Blut De 
Ruhm des Königs Ehr. Lamms ererb ich alles mit 51 
+. Sis ift von purem Gold dieſem liege der Sieg, darul 
gebaut, und was man auf den ich bitt. 
Gafen fhaut, ift als einhel-| ı2. Ad wundre ſich nu 
durchſcheinend Glaß, als ſie niemand nicht, Daß ich nich 
Der guͤldne Rohrſtab maß: ihr anders mehr verricht ; Di 
Tempel iftder HErr und aud | Braut kan doc) fonft nirgent 
Das Lamm, die Braut hatleuhn, fie hat mit ihrem fchm 
Tempels gnug am Bräutigam. zu thun. 2er feinen Hochzeit 
8. Ich gruͤſſe Did), Du guͤldne Tag ſchon vor ſich ſieht, d 
Stadt, die lauter Thor vonlift um andern Tand nie 
Perlen hat, führ deine Mau: mehr bemüht, 4 
ren hod) hervor, fie heben Dei-| 13. Wenn ich nun folgends u 
nen Pracht empor: ich ſchau gekehrt, und Elein als wie \ 
dich wohl, denn dich Dedt Kindlein werd, fo iſt Jeruſale 
keine Naht. O daß ich ſchon nun mein, Dann ſolche Bure 
iaͤngſt war dahin gebracht. |müffens ſeyn Da fahr ich de 
3. Wie fungeit da der Gruͤn⸗ zu gleich mit ihr herab, m. 1 
de Schein, ein jeder iſt ein ich fonft daben für Ehre Hab 
Enelftein, wie bligt der Engel] 14. Dann iſt das Alte vol 
Hoher Glang? er überfirahli hin, das Neu iſt da, nad) © 
die Shore gang: da kommt ſtes Sinn, willtomen alleru 
gein Gösen-Knedt, fein Huren | Res Lam! Fom ja fein bald 1 
ein, 05 fhon Die Thore ſtets Bräutigam ! Triumph ! 
eroffnet ſeyn. umph !Bietorie und er 
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Wieder grünende und Sruße-Sringede 





= . Sofehend in einem ——— 
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Die Tritte GHrT ES im innen Beitochum | 

Er umſtaͤndlich vorgeſtellet ſind; 
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fen. und Verlaffenen zu Zion 
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| ı Wiel. Durch bloffes Gedaͤchtnuͤs. | 

Himmliſche Wolluſt! Wort verfagen : Er laͤßt nich 
O göttliches Leben! 
S das JEſus in heilige 


empfinden in bitteren Schmer: 
— — Seelen gegeben, die Liebe im Hertzen. 







gen fein feurig' und brünftige 


gänzlich vor Liebe im Hersen] 6.Ja Wolken und Dundel: | 


entbronnẽ, weilfeine Lieb heim— heit muß’ uns oft gebe Den him̃⸗ 
lich zu ihnen geronnen. liſchen Regen zum göttlichen Re: 
„2. Wie freudig wird jetzo ben, damit wir eriveichet nicht 
ſchon von mir gefungen, weil weiter erhärten : und alſo 
Pnalfe Liebe mein Hertze wird fruchtbar. Die Paradies⸗ 
wungen zum goͤttlichen Le· Erden. TEA 
denfhon hier auf der Erden, 7. Und Fönt ich nicht lieben in 
daf man es Fan fehen an Sinn Leiden und Freuden, fo wär ih 
und Geberden. nicht ficher, daß Schmertzen 
3. Drum ſoll mich nunmehro |mich feheiden von meiner Her: 
ein Ding mehr aufhalten, |Liche, Die JEſus mir fehendet, 
il feurige Liebe Laßt nimmer | Die mic) oft erquicet, wennẽ 
alten; Dann leb ich in JE-Hertz ift gefrandet. _ 
u, ſo kan mirs nicht fehlen,und | 8. Und ſcheineis sumeilen,nun 
Das u) aud vor und nahjiftes verlohren, gar plöslic) 
bolte erwahlen, wird wieder mas neues geboh⸗ 
Das find ich in ihme durch ren daß man oft von Hertzen 
runſtig Verlangen, ja ſcheints lin Liebe mag ſchertzen, läßt ee 
ft verlohren, fo Eommt er uns empfinden die bitterſten 
gangen, und traͤncket mid) Schmertzen. 
eichlich mit göttlihen Strö-| 9, Und warn fo im Leiden die 
ie, Daß alfo Fan Gnade um|Seele bewwähret, und alfo fein 
nade ich nehmen. Schmertze noch Wehmuth be⸗ 
5. Und laßt er mich oftmal|fehwehret,fo iftfie erhaben und 
hon Seufzen und Klagen, fo ganslich entnoien, ja Freund 
er doch nimmer fein Ja-lund Feind har fie nunmehro 
hezwungen. 10. Sit 
























erworbenen Seele, mich gang: | Eigenlied leere, fo flieſſen (ke 
Lid) ihm bleibend zu eigen ver | Ströme vom göttlichen ie 





ben viel reine Woluͤſte, Dienime | gen, ja gar mic verführet von 


mer Fein Ziele; weil dieſes Der | richtigen Wege, Daß oͤfters iß 
Ehriſten ihr tägliches Spiele. alle Kraft worden mit trage. 

ı1. Die Thränen, fo oftmal| +7. Denn falſche Ohnmaͤch 
das Hertze zerfänitten, ſeind te verführifche Krafte herau 
nunmehr befänfftigt, Der Seind | hen und hindern Des HErre 
iſt beſtritten, Dieweil ich in Geſchaͤffte, und mahen um 
Freuden und Leiden zugleiche, matte im Lauffe, Daneba 
ja nimmer, von meinem Verlo⸗ | verlieret man Gnade und gbit 
betenweihe liches Keben. | — 

12. Die Liebe die ofters mich 18 Dieweil ich nunmehro Bi 
hatte betr ogen /ja falſchlich von aufwärts geflogen, und himl 
meinem Hertzliebſten gesogen, ſche Liehe mich ganslic) beme 
Die iſt nun erſaͤuffet im goͤttli⸗ gen, um fo zu entiliehen De 
chen Meere, weil all diß ihr \iredifchen Welten, damit ie 
Brennen verloſchen nunmehre. koͤnn ruhen in himliſche Zelte 
13. Dan Leiden und Lieben 19. Und werd ich oft, Duck 
das hat mid) bezwungen, mid) | und trocken gehalten, Die rein 
gang zu ergeben an meinenkieb: Lieb Läffet ſich nimmer erkalten 


frommen,fatmt meiner fo theuer Dann bin ich nut gaͤntzlich 00 





wähle... 28. Befeuchten und waͤſſer 

14. Und hätt er nicht um mich | das magereHertze und mare 
jo feurig geworben, gemwißlich, | vergeffendie bitteren Schme 
ich ware ſchon Längftens verdor-| Ben: Dann Die, fo im Fiche 
ben, dieweil mir die Tochter | fich einmal ergeben, Die eh 
der unteren Wellet gar viele | nicht weichen ImZode undLeh 
gefärlihe Negegefteet. | ar. Nunmehro. to bleibe il 

15. Dann bimmlifche Liebe ewig verbunden ihm, meine 
die hat mich bewogen, dieweil hertzliebſten, ich habe empfu 
Sungfeau Sophia an fi ge-)den, Daß wie feine Sorge 
zogen den inneren heimlich) ver⸗ | treulich Halt Wachte und w 
borgenen Wilen, um felben| auch mein Lichte wird Dund 


gang brunſtig in Liebe su fallen. bey Nachte. J 
REN m 22. Ih 














ein, findet Weſen zum 
en Theile,  — geneſen geht ins flileSalem ein 
23. Und Fonnet heljaud:| 3. Nedt vergnüget lebt, wer 
ders von auffen laͤſſet braufen, 
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b 


alien) ee 






jet laden, Die fo fih mit GOtt 
Dan ua 

1 3. Stile8 Schweigen, tief 

fi) beugen vor der hoͤchſten 











h ihn preifen, und eriglic) 
FR derStin,opn Gervühle, | 9. Wer gefchieden von ' 
> finder man Die wahre Frieden, fo die Weit den His 
J | — giebt 
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“fommen feyn, fo da vaflen,| x8. Ducc) Lautfchaten su 


Schmertze, und ins Innre 


Fleiſch und Blut 









lm) 
giebt, lebt. auf Erbenohn Ber] 17. In den Kräften und Ge 
schmerden ; weil er nichts Der-| fhafften Der Bernunfts-de 
ganglichs liebt. dendlichkeit, da im Scheinen 

10. Wilt Du rathen, durch |und Gutzmepnen, man ſich 
was Thaten die zur Ruh ge: | gleiffend subereit, N 





nach viel Kaften, und in GDtt) gefallen deme, Der jo nah bey. 
gegangen ein: _ Wohnt, wo der Wille nur iſt 
11, Solern meiden, und dich ſtille, er ſchon felber wohnt 
beiden von Dem eitlen Wort-|und trohnt. i 
jepräng, Da Fein Wefen zum ı9. Nun, id ruhe, fon 
Genefen, aud) das Hertz nicht nichts thue, als nur warte 
kommt in Eng. was fein Will: er wird rathen 
ı2. Gantz nichts wiſſen, als meinen Thaten So bleib ich 
geniefen Das, wo alles über-|in füfler Sell. 
ſteigt, macht dich reine, daß du 3. Nel. Pflichtmaſſig 
kleine, und vor deinem GOtt seleß1 
gebeugt. auch cn lede vergnügt, werd 
13. Solche Thaten konnen nimmer beſiegt, trotz Teuf 
rathen, wo der Weg zumifel und Welt, ſamt was mic zur 
Heiligtyum, da man flille, in Linden und Rechten aufhält. | 
der Fülle, und mit fonft nichts] 2. Ich lebe vol Freud, werd 
gehet um, taͤglich erneut : viel goͤttliche 
14. Als nit Schweigen GOtt Enft erfreuet mein Here, erfül: 
anzeigen, feines Geiſtes innre| let Die Brufl. J 
Luſi; und, ohn Dencken, flets| 3. Ich lehe voll Raſt von Sor⸗ 
chut trincken aus Det. Liebe 
a Beulen 
15. Was vor füffe Liebes— 
güffe flieffen da sufommen ein, 
wo Das Herge ruht ohn 


* 





A 
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gangen ein! 

16. Wahres Manna findet] 
man ba, u. bie Dürre Aarons— 
Ruth thut ausgrünen, zum 
verfühnen, was verjchulbetit 
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hracht hlutigẽ Schweiß: erbar⸗ vom ſuͤndlichen Tod. 
me dich GOtt, ich muſte ausruf} 16. Drum fahr ich dahin mit 
fen in vielerley Noth. bielem Gewinn des Leidens Der 
7. Es leidet fi) wohl, wenns | Zeit, weil es mir erwirbet viel 
Hertze iſt vol vom göttlichen goͤttliche Freud. | > 
Abein, Doch anders, wenn es ſo 17 4,waı 
berlafien muß ſein.  . [Hulffegebricht, fo leg. ich mic) 
8. Dod fahren dahin mit|dar zum Stuhle der Gnaden 
ielem Gewinn ‚Die Leiden Der und reinen Mliar. 

Zeit, Die Fruͤchte Derfelben find | 18. Co werd id) erhoͤrt, der 
Friede und Freud. Bitte gewaͤhrt, der Hader ge: 

9. Das beſteſte Looß wird ge⸗ſtillt, mit Gnaden Des Vatters 
jenin Schooß, wer es fo er⸗ von innen erfült. 
virbt, im Ofen Des Elends am 19. So werde ih klein ohn 


Sreuße erfliedt. _.  Igleiffenden Schein „und inieft 
10. Das feiden der Zeit bringt 


gt erhoͤht zum Leben, das immer 
wigesreud, erquicket den Siñ, | 


und ewig beſteht. je 

jer fo ift gerichtet zum Himm⸗ 20. Drumbin ich vergnügt, 
hen Hin. _ 

z1, Wer Diefeserfährt, und 
arinn bewährt, wird fauber 
ind rein zu gehen Mit Sreuden| 21. Das ift nundahin, mit 
um Himmelreich ein. bielem Gewinn verändert die 
12. Ich merde darauf, werd | Zeit, worinnen erworben Die 
runter imkauff : es gluͤcket mir ewige Sreud. } 
Hon, ich ſehe ſchon blühen die) 4 Mel. Sionwerde body 
uldene Kron. | erfreut: 

13. Der leidendeSinn bringt ‚gen: Hirie meiner Seel, 
auter Gewinn, erwartet der| I mid,bein Schaflein, leite, 
eit, da alles veraͤndert in gott: | fuhr mich aus der Trauer⸗hoͤhl 
iche Freud auf die gruͤne Weide: meinem 
14. Weil dieſes mein Theilge:|Geifte ſtehe bey, und ihn unter: 
jefen, derweil getroffen mein ſtuͤtze mad) ihn von dem Rums 
erh mit vielerley Wehen und mer frey, und mit Kraft befige, 
eiden und Schmertz. 2. Leite mi die Pilger⸗ſtraaß, 
15..&9 iſt es geſchehn, daß die du ſelbſt gegangen, nimmer: 
Ott angeſehn mein Elend u. mehr zu ſehn auf das, was der 
oh, und hat mich erretten Menſchen Prangen;: Fr 
| raft 


















in Leiden und Roth. 





17. Esfehlet mir nicht, wann 


trotz was mich bekriegt: ich lebe 
in Gott, der mich haterrettet 
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ſchmahlen Stege, Daß ich allzeit | erreichen er | 
emfiglicd) mich Darauf bewege: | 8. 310n, GOttes guldneStadt 
3. Smmer laffe einen Fuß nad) |da Die Thor flets offen vol 
den andern eilen,und fortfehen |Die, wo in Thranen-Scat 
ohn Verdruß, und ja nicht hier inSchmerge hoffen; lang 
perweilen, weil die Zeit gar verlangtes frohes Feſt wird um 
edel ift, und ſo leicht verſchwin⸗ all erfreuen, wenn bie Freun 
Det, diß bedenckt ein jeder Chriſt, und Hochzeit⸗Gaͤſt werde 


‚Kraft erhalte mich auf dem mehr und mehr, bis 31— 


ſich mit nichts verbindet, gehn am Reihen. 


4. Wosimkauffe hindern wil,| 9. GOties Harffen flimmet 
haltenabvom Ziele, oder ma⸗ an mit viel tanfend Freuden 
chen ftehen ftidl, durch der Welt fingen Bisder vor dem Thron 
Gewuͤhle: ſtehet aller Dinge weil GOtt al ihr Leiden we 
bloß gantz an nichts nicht klebet, genommen, das ſie hat unte 
nice iſt Das ihm bringt Ver⸗ ſo viel Proben oft gedruͤkt: 
druß, weil er JEſu lehet. groſſe Gnad lewig will ich loh 
5. Der ihn in viel Creutz und ro. GOttes Lamm, das wir 
Pein ſuͤſſiglich erquicket, und dig iſt Preiß und Ruhm zu ne 
ihn traͤnckt mit Freuden⸗Wein, men, ewig und zu jeder Friſt 
daß er nicht erſticket: wann der und zwar noch von Denen, wi 
Draͤnger treibet ihn, giebt ihm es von erwuͤrget war bier au 
Schlaͤg undWunden muß ihm dieſer Erde. Ol wie groß wirt 
Hringen nur Gewinn, weil er wohl dieSchaar biszulegt nod 
hatgefunden - werben, Ba 
6. EineFrenfladtder Gedult, ır. Drum fi) freu ein jede 
da er ſich Eanfegen indie Ruh: Chriſt, in viel Ereuß und % 
ifteeohm Schuld, nichts kan den, wenn er hart bedrange 
ihn verlegen, wer ihn dranget, iſt, zaͤhlet Stund und Zeiten 
traget ihn, fordert ihn imKei⸗ weil der frohe Tag iflnah, Dt 
fen, vieler Druck bringt ihm|ung al erfreuet, und Die cd 
Gewinn wunderbarer Weife. Stund iſt da, da mır gantz de 
7. JEſus iftfein Augenmerck, |neuet. a I 
in viel CTreutz und Leiden, weil] 12. Ich mil nimmer fl 
er öfters unvermerdt füß ge-| ſtehn hier aufdiefer Erden, a 
macht das Leiden, drum ich nun | le Tage weiter gehn, arhten Eei 
und nimmermehr wil von Beſchwerden, weil die ſchö 
JEſu weichen, und ihn lieben Fruͤhlings⸗Zeit alles wird De 
geſſt 












Be ET  - I 
geſſe auch wo man in Schmertz (See, flieffen aus, daß nichts 
und Leid oͤfters iſt geſeſſen. hetr uͤbe meinen Geiſt in Leid u. 
‚73. D the 3ions Schweftern Weh, Div alſtets zu leben, gang- 
ehe !jehe die frohe Zeiten, SE lich feym ergeben, inder Eeufchen 
us euch entgegen geht, chut Kiebes-Lufl,freimder Buhlſchaft 
ud) wohl bereiten, daß ihr eu unbewuſtt. * 
en Hochzeit⸗Schmuck reinlich 3. Führemich in Deinen Gars 
hut bewahren, und au) Eei-| ten, daß ich Deiner Blumen⸗ 
es ſeh zuruck, wegen viel Ge⸗ Zier, taufendfacher bieler Ar⸗ 
Boten: ten, Eonn genieffen mit Begier = 
14. Lragtdie Lamp in Herk| daß ich fo im Leiden, gleihwie 
nd Hand, freudig geht entge-) in Den Sreuden, mic könn [as 
en, daß ſich Feines ſchlaͤffrig ben ſuͤſſiglich, und im Hertzen 
nd, und verſchertz den Segen, kuͤſſen dich. —— 
er Den Klugen behgelegt, weil) Laß mich nichtes von Die 
e teine Hertzen, und find | trennen, noch verhindern mei— 
orden niemals traͤg, auch in nen Kauft, foltenes auchfo zu 
tern Schmergen..  |nennen, Die mit mir in gleichein 
15. Alles, was noch ruͤhmen Lauff ringen, Daß fie deine, 
in brenn mit mie in Flammen, 
Ott, Dem groſſen Wunder: 
kann, ſinget allzuſammen: 
bet Ehe und Herrlichkeit fei- 
ein großen Namen. O daf 
r Do) recht bereit! fo wirds 
erben, Amen. | { 
. Mel. Wo iſt wohl Himmels⸗Steg, wenn in Eeuts 
Lein ſuͤſſer Leben. ſſcchen Hergen reine Lieb thut 
Mein Laͤublein reiner ſchertzen, kan der Heuchel⸗Siñ 
Liebe, laß mich deiner Au⸗ nicht ſtehn, ſondern muß von 
n⸗Luſt hruͤnſtig ziehen, Durch | hinnen — 
e Triebe reiner Wolluſt dei) 6. DO! Wiewif ich mir noch 
Seuſt leg in meinen Meun-|pflegen inder reinen Wolluſt 
daß ich werd gefunde in] See, wenn ich mic) werd nie 
E teinen GOttes Kraft, Die|derlegen, und bergeffen Leid 
m Hertzen Leben ſchafft. und Weh, gaͤntzlich in den Ar⸗ 
esß Die Ströme reiner Bie- men deiner £ieb exwarmen, 
die aus Deiner unarand le trincken deine Bruſt, die 

| | ME 


















keuſchen Liebes Art, die ſich nur 
mit Liebe paart. a 


frennen, was nicht reine Liebe 





aber Doch nicht reine in Der. 


5. Alles muß fih von mie- 


hegt, war es auch fchon fromms 
zu nennen, ſcheidets Doch vorne - 
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a cn) | 
Freunde; tie angenehm ma— tieffes Meer gefunden, ber ſein 
cheſt du Dig) Deinen Biedhabern | Tropfflein Ich und Selb ver: 

2. Es iſt Deiner Angenehmbheit lohren hat! — 
und dem Genuß, der von dir 
kommt, nichts zu vergleichen ; | 
Du biſt uber altes, und zu allem noch der Guter feines Erbes 
herrlich, lieblich und fhön. Ziel und End erreichen. 

3. Drum mwohldenen,die da| ı 
wohnen in Deinem Haufe, und Dane, und Ruhm jegt und in 
ehen deine ſchoͤne Geſtalt. Ewigkeit geſungen werden von 
4. Die werden gelabet und uns und allen die er hat ſo reich 
jeipeifet mit Deinen Guͤtern, u. begabet. | 2“ 
enieſſe dasGute ihresGOttes 14. Hallelujah! das ſey der 
O was gutes,und über al⸗ timmen ſtetigs Klingen, Heil, 
3 gutes findet man in GOtt Preiß, Dan: und Ruhm werz 
md jeinem Wefen! O was deihm in aelFtwigkeir. 
roſſe Vortrefflichkeiten kom⸗7. Mel. Auf/ auf mein 
en aus feiner Fülle her. Pers ermuntreic.. 

6. wie tieff iſt doch das un— 


‚In Hertz, das GOtt beſeß 
höpfflihe Meer GOlles, & ſen hat, weiß gang von 
nd feiner Liebe! 


r Lieb keiner Plage, es ruͤhmet feine 
. wie wohl hat der ge Wunder That und fuͤhret kei— 
inden, der ſich Drinnen verz| ne Klage; ob es ſchon hat des 
hren hat! O wer mil aus⸗ Leidens viel, es leidet alles in 
nden was alda vor Tieffen der Siill, und ruͤhmet Gottes 
funden werden? Guͤt und Gnad die alles fo ver: 
Wir verlieren alle Sinnen, orbnet hat. | 
id koͤnnens nicht, ausfagen, 
) wir ſchon vielKuͤhmens da- 
machen. ae 
. Se tieffer, je tieffer wird 
e Tieffe, je lieber, je lieber 
vd Die Liebe. 
o. Je mehr man fein verlan: 










13, Er fandie Schägefeiner 


2. Wer eingegangen ift in 
GOtt dem ift fein Theil gewor: 
den, er weiß don Feiner Ster- 
hens-Noth, weilfih die Frie 
dens⸗Pforten geoͤffnet zu der 
ſtillen Zeit, almo die wahre 
| Seligkeit fich felbften giber und 
‘, je mehr man fein begehret, | darbeut in lang gehofft =erz 
mehr man fein. empfindet, je wünfchter Freud. 
he willman fein haben. | 3. Der frohe Mund wird Lo⸗ 
1. O was hat Der vor ein! bens vof, und kan es Doch nicht 
Ü io | Bbb 2 jagen. 


Reichthuͤmer nicht ermeifen, 


13. Darum müffe Lob, und 
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herrlich geſchmuͤckt, wenn alſo Heiligthum sehr Ehr und 


1 Netto, gu preiſen, 
gen. Das Leben dom gott:| Drum werden wir bleiben und 


bie Fruͤchte Des Geiſtes ſich zei: Anbetung ihn ſtet 
lichen Segen nn Fuße erjen-|eiwig beftehen, und werben 
det die Geiſter zůr inigfte Stine, auch nimmer zum Tempel aus 
6. 22 Eiebe! wie thuſt du en] gehen. ii» | 
Deinen fo wohl, Die in Dir ge; 
funden Das wahre Senefen, 
wie find nicht Die Geiſter Des 
Guten fo voll, Die fietig genief- 
jen Dein reineſtes in: jie 
leben im Scieden, in feligfier) & 
Stille, beyder fo. inwendigen 
eihlichen Sue. .|2.& erlangefi Du Die ver- 
2.295 Feuer, fo nimmer ver⸗ langte Ruh, Die bie in fo viel 
ͤſchet die Glut, muß ewig ohn Beſchwerden nicht zu deinem 
Ende mit ſtetem Auffteigen. er- | Theil Eont werden; in dem 
decken den heiligen göttlichen 

Much, mit Danden und Lo— 
en ohn einiges Schweigen; -3. Dann dein vieler Schmertz, 
d wird GOTT geehrer mit| fo gekraͤuct Dein Herg,ift num 
Heiftes Gefangen, wenn wir 


- „x | gantz hinweg genommen, daß 
din Die inneren Opffer dar-| du zum Genefen kommen, teil 
Bingen... 


„ai f ohn allen Schmertz num erquice 
8. Die fletig aufſteigen vom dein Herg, | | 
einen Altar zum Stuhle der A. Wie iſt mir fo wohl, wenn 
Snaden, in vollem Verfohnen, 

a wird erſt bon innen und 

uffen recht wahr, was andre 
n Sormen und Weifeneetho- 
en. So find fie im inneren 
empel beyfanmen,. und bren- 
en ım Feuer der Liebenden 
lammen. 

9. Dieweilwir nun alle vers 
uge Da ſtehn, su loben den & 
Ereen mit himmliſchen Wei- 
N und guihm ins. innere 



















; : € t. i we 
a Sale [lieh Dic,ein,dring 
‚ind Innre ein, wo Die 


bor Liebe neiinen, wasin mir 
vor Brunſt thut hrennen; weñ 
ich fagen foll : ich bin Liebe vo. 

5. Der Genußin GOtt huft 
ausaler Noth, es Fans nie 







wird ins Hertz Gegeben, 19 


Het dar die Ful, wo fihSect 
bb3 en und 


9. Mel. Gute Nacht O 


angenehme Stille, und fo reis _ 
e Snaden-Fülle, dring ins 
Jũre ein, Seele ſchließ dich ein. 


ſtilen Ru wohnt die wahre 
Ruh. 


ichs fagen fol, ich Fananiche 


inan in der Noch bleibe feftan 
Ott. | 


6. Dann die innre Still rer 
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und Geiſt fa Taben. D mwas| ı 
fuͤſſe Himmels-Gaben flieffen reiche Sul! wo man kommen 
in der Ful ein in ſuſſer Stil. 


dem Friedens⸗Haus, nimmer, 





CE 


13. Angenehme Stil, o du 

















zum Genefen und Dem wahren 
innern Weſen, D Du reihe 
| Fun! halt mic in der Still. 
nimmerkon eöfehlen, man kan 14, Damit ich in bir bleibe 
esnichtgnug erzehlen, was das für und für. O du ohnun⸗ 
Friedens⸗Haus theilt vor Se⸗ endlichs Leben! laß mich dir ſo 
5 ſeyn ergeben, Daß Du meine 
3. Alles wird verheert, was Zier hleibeftfür und für. 
den Frieden flört, alles, allesi 15. Nimmer gehn hinaus in 
muß zergehen, was in GOTT |daS Welt: Gebrauf, ſondern 
nicht Eanbeftehen, und inihmlemwig bleibe wohnen, WO det 
bewährt, alles wird zerfldrf. Friedens Geiſt thut thronen 
9. Ein heftändigsgob in der in das Welt⸗Gehrauß nimmel 

Peidens-Prod muß in diefem | gehn hinaus. | 
Grund auffeigen, und Deifel-| 19. el. Du meiner Au: 
ben Früchte zeigen, wei _ Licht. 
Leidens⸗prob bringt ein ſtetigs a): reine Kebens-Geif 
Lob. ſchwingt ſich empor. ir 
10. O du ſuͤſſe Frucht! durch meiner Hertzens Kammer, U 
die Geiſtes Zucht in der Sreu- macht vergeſſen in mit alle 
es = Schul erworben, | Sale, der vormals oft Het 
wo Die Liebe dran geftorben : Seel und Geil gefrandt : nu 
(wo de: fünde macht verdorbẽ) iſt Det ruhe Sabbath) angegal 
Ddufüle Frucht. Döuisen N meinem Hertzens⸗ Hau 
ſcharfſe zuch tt die unruh iſt hinaus, der Gei 
12. Dorum ſchließ dich ein, kan num im guͤldnen Friede 

Seele, haltdich rein, weiche | prangen — 
nimmer von der Stätte,dadas| 2. Es ſierben gang dahin D 
fanffte Ruhe Bette, dring ing | piel’_ und mancherley Natu 
inreein,halt Dich keuſch u, tein. Geſchaͤffte, und zeigen ſich d 
12. Dann fo kanſt du ſtehn | reinen Gottheit Kräfte, I 
auch in alen Weh’n, und wird gantz verneuen meinen alt 
dich fein Leid mehr rühren, u. | OU, drum mußin mir Diet 
Dabeyim Hergen ſpuͤren, daß ne Warheit grünen,Die mid) 
in allen Wehn pp wirft ewig | wohl bedankt, Daß ich sure 
gebracht, und alfo kan im m 


7. Mangehteinund aus IN 


üehn. 
; 0 a RBefenDIenen. 3. 








Ä TE er 
3. Das Alte it dahin, nun] alfo fort im ew’gen Frieden 
iſt der Geist zu feiner Ruhe prangen. | 
kommen, die ſchwere Laſt it) 11. Mel. Trittſt du den 
ihm hinweg genommen, Das) _. Degsur, 
bormals thate quaählen meinen FCH hab wied’r einen 
Sinn: es muͤſſe nun Das leben Schritt gethan auf denen 
aufivahrts feigen, das GOlt ſchmalen Hinmels:Wegen, Die 
in mic) gelegt, u, reiche Fruͤchte enge rauhe Creutzes Bahn 
tragt, Die Gnaden-Sonn thut| bringt lauter Fried u. Gegen 
ihren Glantz nun zeigen. 2. Dem Hertzen das fic gang 
4. Es muͤſſe Frieden ſeyn bey hingiebt, und laßt ſich fehlagen- 
mie und alen, Diefih GOlt und verwunden ; Dann wer 
ergeben, und bleiben. ſtets an] einmal in GOtt verliedt, der 
ihm im veinen Leben, und wer- | wird nicht ubermunden. 
DE gang befreyt von aller Pein, 3. Ob fihon Die böfe arge 
Das ſie in ſtillen Salems⸗Pfor⸗ Wei 
ten wohnen, wo Gott die Ruh zu treten, er achtets nicht, 
bereit [yon hier in Diefer Zeit, wenns GOtt gefällt, der Fan 
un da thut ewig uber ihnen ihn wohl erretten.. 

thronen. | 
5. Preiß, Ruhm und Gloria Schmach und Schand, durch 
werd ihm ohn alle Maaß von|Sümpfe, Pfuͤhe n Dorn und 
uns gegeben, weil er uns hat Hecken, Daß er der Welt gang 
geſchenckt ein neues Leben, da unbekant, er laßt ſich nichts 
man in allem nun kan anders abſchrecken. 
feyn als vor, da das vergiffte) 5. Er buͤcket ſich, und macht 
Sunden Leben die arıne Seel|fich Flein, laͤßt alles über fich 
befleckt, fo viel Unruh erweckt, ergehen, geht ſo zur: engen 
und nichts war als ein ſtetigs Thür hinein, und achtet keiner 
Widerſtreben. Weh iR 
6. Rumaber ſeynd wir ſtill, 6. Er richtet ſich nad GOt⸗ 
und ruhen fanfft in feiner Liebe tes Nach, der ſolches über ihn 
Armen, Die uns umgeben mit) befchloflen, und fo fein Theil 
Biel Erbarmen, Daß mie ver⸗ befchieden hat, Drum wird er 
Deneiwig fein zu ſeyn, u. al⸗ nicht verdrofien., 
bleiben ſtetig an ihm hangen, 7. Und geht er ſchon oft bin 
und gehn nicht mehr hinaus|und her, und mehnt er wäre 














ind wilde Welt⸗Gebrauß, und gantz berlaffen, fo hald er ſieht 
7 Bbbar auf 





Welt ihn ſuchet in den Koch 


4. Und geht es aud Dur 
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ſchon oftmals fallen. 
Gedult, die waͤchſt im Glau⸗ | bleib Davon gefchieden. 


fkommt zur enger Pfort, dann 


We 3% (760) * u a 
auf: JEſu Lehr, Tan er ſich diefer Bahn, da find gar hohe 
wieder fallen, - Berg zu fleigen; und vb ei 
8. Die jeiget ihm den rechten ſchon thut fangen al, jo wird 
eg, ummahren Vatterland es ſich doch eige. 
zu walkn, Dann reißt er fort,| 26. Die ſchwere Laſt haͤlt ihn 
und wird nicht traͤg, thut er zuruͤck, daß er muß auf dem 
| Weg ermuden: ſuchſt Du noc) 
°. Sein Wanderftab iſt die bey der Welt dein Glück, ſo 
















17. Indeſſen eilt der Pilger 
fort, und läffet fahren, was 
auf Erdenzweil ihm, nach 
dem Verheiſſungs⸗-Wort, ein 
beſſer Theil wird werden. \ 

18. Die MWüfte ift fein Hau 
und Stadt, alwo er oft iM 
Ruh Fan raſten, wenn er if 
mid und abgematt von Reif 
und Tagestafen. 

19, Die hohe Berg umt 
rauhe Weg, wo oft ſeht 
n. ee ſchwehr hindurd) zu kommen 
12. Und legt ihm Buͤrd und | machıs ihm im Reiſen Dod 
Lajten auf, daß er im Neifen nicht frag, weil alle wahr 

fol ermuͤden; doch laßt er | Srommen | H 

nicht von feinem Lauff, bleibt] 20. Auf Diefem Weg su bey 

von ihr abgefihienen. der Seit ihr Zeugnis habe— 
13. Und ob ſie ſchon fich hart | angefhrieben, und fo erlang 

Herftelt, und Dranget ihn über die Seligkeit, meil fie Dar 

Die maaßen, fo gibt fie ihm nur | geblieben. | h 
Reiſe geld, wann er ed recht zı. Drum geht es Don) zu 
will follen. [fest noch wohl Dem, Det Di 

14. Dann mer nicht alles eitle Welt verlaſſen 5 SD! 
geben hin, was von der Welt macht ihn Seied-und Freude 
geliebt Tan werden, Der hat vol auf feiner Pilger-Steatet 
noch keinen Vilger-Sinn, muß] 22. Und, warn er feine Ne 
fragen viel Beihwerden. vollendt, fo gibt ihm GO 


ben, Lieb und Hoffen, hat et 
Daneben GOttes Huld, ſo iſt 
fein ziel getrofffe 
zo. Und reiſet dann im Se 
gen fort, bey vielem rauhem 
Wind und Regen, bis daß er 


muß ſich alles legen. 

11. Und wann die Welt es 
ſiehet an, daß er den breiten 
Weg verlaſſen, und wallt die 
enge Lebens Bahn; ſo faͤht ſie 
an zu haſſen 
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15. Er kommt nicht fort anf: fein Theil Det Gnaben 


ter 





R ae DE ird a I 
23. Darum, od 


zu Diefem 
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*6(762) * 
geben, der bleibe nur su Haus, mache, Daß auch ſelbſt die 
er halt den Kampff nicht aus, Feinde nun werben Freunde. 
denn diß muß man zu erſt hin] 15. Lob Preiß und Danck 
geben, eh man ſich denckt in fen dem geſungen, Der mir. er: 
Kampff zu wagen, ven Seindjworben hat bie Fülle feiner 

agen; _ | Gnad, fo Daß es mir, bisher 
10, Wie viele ſehnd zu fihan-|gelungen ; er wolle mid) num 
den morden, Die flatt Det ferner führen, u. ſelbſt xegieren 
Sieges⸗kron befleidt mit Spoit| 16. Zu gehen fort auf rechten 









und Hohn; weil fie Die rechte Wegen, Die lauter find u. vein, 


Krieges Orden verachtet, undjohn allen Trug und Schein: 
ihr eigne Sachen nur thaͤten bis Daß ic) mich werb nieder 
machen. llegen, und ganslih bon DA 

ır. Wer Tacod wid ım Laſt der Erde entbunden toerdı 
Rampff nachgehen, daß er Fi: Der 32. Pfalm. 
raels Nam ererb aus feinem| 13. ©! Gottes⸗Stadt 
Slamm, muß Weib und Kin— !Was vor Gunft uml 
der laffen fteben, jo Fan er in groffe Gnad ift folden 
Dem Kampfferingen GDEMann geſchenget, dem GDI 
ſelbſt bezwingen. fein Suͤnd bedecket hat, um 
12. Und fan den neuen Na-|der’r nicht mehr gedendket, WI 
men tragen, fo heiſſet Jfeael, |felig iſt ein jolher Mann 
weil er in Diefe Stell getreten, dem GOtE nichts mehr zu rech 
und den Kampff that wagen sinen kan ; fürwahr DIE ift ei 
drum if er auch im rechten reiner Geift, Dem GOtt f 
Weſen in GOtt genefen. viele Gnad erweißt. N 
13. Rum thut Die Gnaden⸗ 2. Doch da ich wolf verſchwi 
Sonn aufgehen nach einer gen ſeyn, und nichtes davo 
fhmargen Nacht, Die er hat ſagen, verſchmachteten m 
zugebracht vor GOtt im mein Gebein, Daß ic) es nid 
Kampffmit vielem flehen, da Font fragen, denn feine Han 
feine Hartigkeit gebrochen, und und groſſe Macht war I 
ward gerochen. auf mie zu Tag und Rad 

14. So wird die Treu mit daß mein Safft trocken ausg 
GHtt belohnet, Der nicht im zehrt, wie es im Somer dur 
Kampff erweicht, bis Daß er wird. J 
hat erreicht, daß GOtt nun) 3. In folcher Angſt u 
felber dep ihm wohnet, undlgroſſen Noth Irak ich — 








— Be 
EHE mit Beten, und ſprach: Angſt behuͤten, laß mich zu 
mein HErr und treuer GOtt! Schanden nimmermehe, nod) 
hilff mir aus meinen Noͤ⸗ rauben meinen Srieden : erret⸗ 
then; Denn. meine Sind und |te mic) yon aller Schmach, die 
Miſſethat iſt groß, erzeig mir | mich umgeben Nacht und Tag, 









Deine Gnad, erjeig mir Dein ſo werd ich froh und fren ges 


wiederum erfreut. 3 wur 

4. Danahın er meine Sünd| 8. Der Heer if ineine Zu⸗ 
dahin, und machte Die vergef-|verficht, drum werd ich nim⸗ 
ſen; fo daß fie gantz aus mei⸗ mer fallen, er gibt mir ſeiber 
em Stan, als war es nichts | 
geivefen; Die Sünde, Die kein wallen: er führet mich nad) 
Weſen hat, nimmt GOtt hin: | feinem Rath der Frommen u. 
deg durch feine Gnad, fo wird Gerechten Pfad, und, wenn 
as Hertze wieder ſtill, und ich falle oder gleit, ee mic) mie 
uhtin GOttes Rath u. Win. |feinen Augen leit. 


Barmhertzigkeit, daß ich werd macht, u, ruͤhme frölich Deine 
Macht 


5. Die Zeit iſt Eommen, daß] 9. Seyd nicht wie Roß und 


uch ber, fo freu in GOtt er⸗ Mäuler, die man anders nicht 
unden, fi) beugen muß wann kan swingen, als mit Gebi 
Omme Daher Die Macht der und Zaum, um fie alfo an fi 
Prufungs-Stunden, und ruf zu dringen ; drum hat der 
en aus: mein HErr u. GOtt! Gottlos feine Plag auf jede 
u mir aus meiner groſſen Stund und jeden Tag ;dod) 
Poth! vor Dir Fan ja kein wird umfahen Sitund Gnad 
Nenſch Deftehn, war Du wilt den, der auf GOit fein Hoff 
15 Gerichte gehn. nung hat. 

6. Ta alle Heil’gen groß und| ro. Es freuen fih,u. rühmen 
lein Die werden Diß befennen, ſehr al Die Gerechten Fromen, 
aß keiner iſt zu achten rein, |und geben GOtt Dank Ruhm 
och ohne Zehl zu nennen, und Ehr, warn fie zufammen 
tum müſſen jie Div ale flehn, \Eommen : es ruͤhmen GOtt 
dann ſie vor Dir, HErr, wol-|mit aller Macht, Die er alfo 
en ſtehn; Doch wird der kei⸗ zuſammen bracht, daß fie hoch 


jen treffen nicht, wann bricht preifen feine Gnad in feinem 


jerein Dein Zorn-Gericht. Lempelfruhundfpat. 

7. Dubift mein Schirm und) ır. Der frohe Hallelujah⸗ 
arcke Wehr, hu mic) vor [han mußfeendig da erklingen, 
4 — | m» 


Unterricht, Den rechten Weg zu 
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‚fie ihm geben, mit viel Freud, 
viel Dand, viel Lob, und Herr⸗ ſtes Seuers-Kraft, Der ein. neu: 


wo die Gercchten allzumal mityund Mund mit Dem eine 


SDtted-Feben, Das du ſelbſt in 


SEAL GOtt lobjingen, daß Leben 
uns gegeben, durch des Geiz 










Lihfeit, und beeiten aus vor es Lehen haft. un 
jederman, mag GOtt anihnen) s. Und and) ferner nod) da: 
hat gethan. -.. neben, durch die ſtarcke Liebes 
N Macht / treibet an zum heilgen 
O Du tieffe GOttes ⸗Liebe! Leben, Daß Dir werd Loh Ehr 
ſſieß in meine Seel hin⸗ gehracht ſchencket auch ge 
ein, zuͤnde an viel Liebes-Trie- | heime Kräfte, Daß wir treiber 
be, Daß mein. Hertze keuſch und |dein Gefibaffte, Die Dein treuer 
rein, mit viel Eiffer dir nachja: | GOttes⸗ Hard weislich um 
ge, mich als dir verlobet trage, veror dnet hat i, 
Daß Dein. ſuͤſſer Lehens Safft 6. Drum wird oft aufs nel 
gebe meiner Seelen Kraft. beſchloſſen, um zu ‚bleiben bi 
2. Bind auch feit in dir zu-|gefveu, von uns, Deinen Bunds 
fammen Deine ‚Liebe  heil’ge|genoffen, bis mir Dort mit di 
Zahl, Die mit mie. von Dir her aufs neu, und der lieben fel’gei 
fiamen, halten mit das Abend⸗ Schaar, ewiglich und immet 
mahl, um zu eſſen von dem dar, werden in Dein Himmel 
Brode, Das erlofet von dem Saal halten mit Das Abend 
Tode,u. auch trincken, Derelimabl.. 
Dein Blut, Das bergoſſen uns| ı5. Mel. Wo iſt wohl ei 


zu gut. ba füffer Leben. 
3.Halte fietd in Deinen 


u 
Enn das fanffte GOtte 
Schranden Deinen Samen, W 


Saufen tieff in mein: 
groſſer GOtt: laß ja nimmer) Seelen weht, fo verſhwind⸗ 
von Dir wanden, Die erlöfet!was von auffen nur in falſche 
Durch den Tod; und das Blut| Schein befteht,und ich Fanıntı 
Des Lamms erfauffet, Die mit laben mit viel Himmels⸗Gabe. 
Geift und Kraft getauffet :jund genieſſe GOltes Luft at 
Laffe ſtehen, Herr, bey dir, der ſuͤſſen Kiebes-Brufl. 
dein zu bleiben Dort und hier. | 2. O! was vor geheimeKre 


Siſo werden taͤglich te flieſſen Da sufainen ein war 
ſchallen Lieder aus dem innern man von der Welt Geſchaͤff 
Grund, Opffer,die dir, GOtt ſo geſchieden ift und rein, Di 
gefallen ; weil. erfuͤllet Hertz man ſich ergeben, i0.De.00 


ER: 
Ken 
DR 








| MR Me ihn NEN NR 
Ken Reben, der vereinten Liebes⸗ uns gegeben, daß bon iñen flieſ⸗ 
Kraft, Die ein wahres Weſen fen aus Stroͤme aus dem Her: 
Ihafft. Bus - aus, 00 0. 

8. Und wenn fo in reiner Ries 
de wir zufammen flieffen ei, 
fo muß aller Heuchel » Triebe 
ewig mit vergrabenfeyn: und 
wir werden heilig, süchtig und 
jungfräulih unſerm Liebſten 
Ben por Den Augen aller 
ABEL: te ; 





















3. Wer nicht alles will ver: 

geſſen um Das edle eintzge Ein, 
Der fan nit in GOtt genefen, 
fondern muß in Schinerg und 
Dein,mit viel Muͤh und Laften, 
da man nie Fan taften, feine 
ir verbringen zu in det irrdi⸗ 

Henlintuh, | 

4, Aber wer ſich hat ergeben 
Der vereinten Liebes Macht, fo 
daß er fein ganges Leben nur al: 
lein Darauf bedacht, wie er mög 
vor allen feiner. Lich gefallen, 
der Fan leben ohn Verdruß, 
durch den fteten Liebs Genuß 
Olich freu mich feiner Lie⸗ 
Be, Damit ic) verbunden bin, 
Weil fie durch Die reine Triche 
gäntzlich mich genommen hin, 
Daß ic) mich ergeben ihr allen 
321 leben, und Daben zu jederzeit 
bleibe ihrem Winck bereit. _ 
‚6. D du Meer der lautern 
Liebe! laß durchbrechen deine 
Bun dab der Fluͤſſe ſtarcken 
Triebe nichts mehr ihren Aus 


9. Und das reine Jungfrau⸗ 
Leben wird. recht werden offen 
bar an ung,weil wir gang erge⸗ 
ben Dem Lamm, das erwürget 
war; Denn Die, jo nachgehen, 
ſieht man Dorte ſtehen mit dem 
reinen Jungfraun Heer ſpielen 
an dem glafern Meer. 

10, Dthr treu⸗ verlobte Sees 
ien ! Die ihr mit verbunden 
ſeyd, euch Dem Lamme zu ver- 
maͤhlen, bleibet feinem Wind 
bereit : folget feinen Tritten, 
lernet heil ge Sitten, o! fo wird 
Der Tugend Schein eurer See: 
len Nahrung fen. 

11. O du keuſches Jungfrau⸗ 
| nichts mel Aus⸗ Lehen! nimm mein gantzes We⸗ 
np heit, Daß fie in uns flieſen, |fen ein, damit ich fo ſeh ergeben 

es Ferd verfüffen, damit wir daß mic) weder Schmerg noch 
in dem Genuß, Durch der Liebe ein niemals von Die trenne, 

berfluß, . und ohn Scheu bekenne,daß ic) 

7. Sans beſchwemmet und be- | dir verlober fen, ohne ale Heu⸗ 
offen, daß wir. tieff erfincken | cheley. on 
in ın ven Baffern,diegefloffen | 12. O ich freu mich ſchon im 
3us Dem Meer der Liebe rein : 1 Gehen ! weil, im Geiſt gefehen 
Ind auch noch dansben werbin Fein, Daß hier fchon Dem Bam 

* nachgehen 
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nachgehen, bie mit mir verbun- 


 Dieoftbethoret meinen Sinn, 





(766) 3 4 

n die mil Die Liebe muß ja etwas haben, 
den feyn, weil ſie es gewaget, woran fie ihre Treu verſucht, 
allem abgefaget,und den Eeufch: |fie ruhet gang in keinenGahen, 
verliebten Sinn GOtt zu eigen er Probe in Der ichärffften 
Zucht. a eb. 

"3. Die Weisheit prüfet ihre 


gebenhit:  .... 
13. OD mas vor ein Biebed-ter| 3 
ben.hat das Lamm geflöffer ein) Kinder, legt ihnen Band und 
Denen! Die ſich ihm ergeben, daß Feſſel an, hält ſie in Eng , als 
fie keuſch geblieben ſeyn fo Daß | mar’n fie Sünder, Daß fie nicht 
fie gans heilig, zůchtig L. JUNG: weichen von derBahn : fo wird 
fraulich ihm gefolget nad) im die Liebe oft probieret , ob fie 
Gang, mit viel ſchonem Lobge⸗ and) lauter £eufch und vein,Da- 
fon Wo. — mit man ſich nicht felbft verfuh⸗ 
14. Drum mil ich das Lamm | ver durch falfchen Trug u. Heu— 
gerehren, feinen Tritten folgen chel⸗Schein. Ne 
nad, täglich feinen Ruhınderz| 4, Die reine Jungfrau Fat 
mehren, achten weder Spott nicht leiden, daß ihr ein andrı 
noch Schmach; weil es mid) er⸗ an Der Seit, drum muß man 
wähler, und sur Zahl gezaͤhlet, ſich von allem ſcheiden eh ſi 
die ihm geben, mit viel Freud, das keuſche Bett bereit, wo mal 
Preiß und Dand in Ewigkeit. kan veinet Liebe pflegen mit Ih! 
16. Wiel.Die Tugend wird |im keuſchen Jungfraun Sinn 
* Surhs u wWwwer ſich Fan in Dis Bette legen 
SALENE aller Feufch  verlieb-[ bet ift befcept von Adams ſinn 
A) ten Seelen,ic) hab erbli⸗ 5. und thäte fie nicht felbe 
et Deinen Schein, drum will wachen, ihr Bett Das wir 
ich mich mit Dit vermählen,Da- | nicht bleiben rein, weil fo vi 
mit ich bleibe keuſch und rein, andre Reben-Sadhen , Die D 
von aller fremden Liebe Kräfte, auch) einen keuſchen Schein /un 
doch im Grund nut tenglie 
gleiffen,, daß ſchon verfuͤhr 
manches Hertz wann ſich De 
Fleiſch ſchon thut anpreiſen 
wird man belohnt mit bitter 
























und durch ihr zaubriſche Ge⸗ 
ſchaͤffte mir meine Kraft ge 

nommen bin. 5 
2. x mil mich nun aufs neu 
verbinden, dir meiner Lied,ge: Surt— 
treu zufenn ich weiß ich werd | Wie ift Die Weisheit fo De 
noch überwinden, und Eoftets|borgen oft Ihren liebfien Ki 
auch ſchon Schmerk und Pein,Inern bier, doch, laͤſſet — 
——— 





ee —— 
felber forgen, fo giebt fie eine |verdorhen, mann fie mir nicht 
offne Thür zu gehen ein in ihre geſtanden bey wider Die mans 
Kammer, Da fie eröffnet ihren cherley Geſchäffte, Die fich vers 
Schatz, und macht vergefien al-| liebtin meinen Sinn, und durch 
len Jammer, weil da der See— der falſchen Liebe Kraͤfte oft 
len Ruhe-Platz. meine Kraft genommen hin. 


7. sb weiß / es wird mir wohl] ır. Ich bin verliebt, id) kans 


noch Werben, was mir verfpro:| nicht halen, O reine. keuſche 
den hat ihr Mund, wenn ich Himmels:Brauf! ih wil von 
ur alles was auf Erden, verz| deiner Lieb ersehlen, Die ſich mit 
aſſe in Dem tieffſten Grund, fo} mir im Geiſt vertraut : Dei Dei: 
vird fi Diefe Spur ſchon fin: ne Treu hat mich hewogen, Daß 
en, daß ich werd ruhn in ih] ich Dir. gebe alles hin; du haft 
en Schooß, da will ich mic) | mich gang in Die) gesogen, und 
hit ihr verdinden, fo werd ich hingenommen meinen Sinn. 
Mer Sorgen loß. | ı2. Du reiner unbefledter 
8. Denn fie mir einen Eid ge) Spiegel,laß hertzen mich an dei: 
dimoren, Der wird gebroden Iner Bruft,und druck mir auf 
immermehr, da ich fie mir hab |DasnoNeSiegel,daß ich mit vol- 
userfohren, zu folgen ihrer |ler Liebes⸗Luſi dich Fonngenief 
einen behr; fie thut mir ihre ſen ohne maaße, weilichin dich 
uſag halten, die ihr ge verltebet Din, und fonften alles 
angen aus Dem Mund, laͤßt fahren laffe, wasdir nicht iſ 
ih im Lieben nicht erfalten ‚Inad) Deinem Sinn. e 
enn ſchon Der Schmerg mein] 13. Den deine Zreu, Die mich 
ertz perwundt. bewogen, und mid) erhalten 
9. Sie ſteht mir bey in allen wunderbar, da ich non fremder 
toben, thut Mutter Recht, Lieb gesogen, mich hat errettet 
1d pfleget mein drum bleib id) aus Gefahr ‚und machte allen 
rin Lieb gewogen, weilfiemir | Schein zu nichte, Der ſich vesklei- 
les iſt allein, und thut vor|det in Dein. Licht, die hielte in 
ich ſtets Sorge tragen, daß mir das Gewichſe, daß ic blieb 
chts hethoͤre meinen Sinn,|ftehen aufgericht. 

um Tan ich es wohl auf ſie 14. Drum ſol der Schluß 
agen daß ich ihr gehe alles hin nun ewig ſtehen, Daß ich ver- 
Sie hat ja lang um mic bunden bin mit dir , foltich etz 
morben, bis fie erfahren, daß| wa nach andern fehen, fo halt 
ten, ſonſt waͤre ich wohl gar du Wache an der Thur,daß kei⸗ 
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a Nacht. O! da it ja groſſer 
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ine Fremde ſich einfchleiche, und ) man aller Sorgen 









eFre | Frieden, wo 
dir einnehme deinen Platz: loß, gantz von allem abgeſchie⸗ 
haͤltſt du mich feſt, Daß ich nicht |den, und fo ruht in GOttes 
meiche, fo bleibeftu mein ſchoͤn⸗ Schooß. N P 
fer Schatz. $ s. Ad es iſt nicht zu ermeſ⸗ 
17. Mel. Durchbrecher ſen, was vor Ruh und Süffig: 
nr gller Bande, _ .  [felt und bor Frieden wird De: 
D% ſeligs einfam Leben! ſeſſen in der Abgeſchiedenheit: 

da all das Geſchoͤpffe niemand weiß Davon zu jagen, 
ſchweigt, wer ſich GOtt fo hat | al wer kommen aufdie Spur, 
ergeben, Daßer. nimmer von ihm DaB et JEſuCreutz thut tragen 
meicht,hat Das heſte Ziel getrof| in Der göttlichen Natur. 
fen, und: kan leben ohn Ber-] 6. Denn da wird das alte Le. 
pruß; Glauben, Dulden, Lieb ben gang In Chriſti Tod ver: 
und Hoffen find gefoinen zum fendt, und auf ewig hinge e 
Genuß. ‚ben, daß man fein nicht meht 
2. Andre mögen nun fiolgie | gedenckt: der iſt frey von allẽ La 
ven in der eitlen Wolluſt Freud, ſten, fo gefunden dieſe Bahn 
ich thu hier mas beſſers ſpͤren, wo nichts mehr iſt zu hetaſten 
Das berſehret Feine zeit, meine) Das Der Welt gefallen ea 
Luſt ift num gefallen auf das 7. Hier fieht man weit offe 
ewigsbleibend Gut, drum fan fiehen Die fo enge Lebens: Thin 
ich imSrieden wallen, weil es da ſonſt niemandkan eingehen 
als wer feine buſt⸗Begier adgı 
3. Denn hier werd ich recht ſchieden von der Erden, un 
gebunden an das Creutz zmma⸗ von aller Creatur, Der Fan eit 
nuel, wo wird alles uher wun⸗ gelaſſen werben „ſo gefunde 


SMrorgen,forget felber Tag und| und Ewigkeit. a 


— 








wo Das | Salem der 





Be. Mr leben ſchon in dieſer Zeit gleich 
Es iſt nun aus mit aller ber ſtillen Ewigkeit en 

einde Toben, die Seele kan! 6. Die Bürger Diefer Stadt 
ihrer Stißeloben, und ruͤh haben geſchwoͤren, 


enDie Thaten vom herrlichen] treu zu feyn in allen Thoren,. 


ieg, Dieweil nun zu Ende der zu halten die Wache bey Tage 


utige Krieg: o heilige Stil!| und Nacht, Damit nichts una 


göttliche Zul! o groſſe reines werdin fie gebracht, fie 
end ſchon im Der Zeit; wer er wohl, find — 
Er . kin 


an ſchon hat auferbauetin dein Stand, 


fen, und Die daran habe Theil, 













iin haben ſhon tin Wort 
9 13. Wir haben ſchon ein Wort 
will dich | davon dernommen,zu Ephrata 








e 


hoͤrt man von ihr : wie wol: 





deinen Stätten, Du und Die las 


mie vollem Heil und Segen! 
un fübret auf der rechten habhen 7 
Bahn, wir wollen ſeine Gut] 5. Lafdeine Prieſter ſich mit 
m Gnad erheben früh und! 






da| 7. Um deines Kuechtes, Dem 


em 
Stul 









Schmergen, Herten, laſſet den daß wir atle ohne ale, | 
wenn er wolte, koͤnte wohl vor⸗ wañ wir ſolẽ leiden,vor einan 
Lallen, wie die treue Liebe brin⸗ der reiten, um Die Wette rin 
get jole Triebe, Daß Die bittre gen, in Die Bieb eindringen. = 
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Kommt! wir wollen, wie dampffen alle hittre Flammen, 
wir ſollen, allzuſammen tretten, die da brennen sumzZertrengnz. UM 
tief ung neigen, tieff ung beu⸗ halte ung beyfammen, Dabwit - MM 
gen bor ben Thron mit Beten: uns befireben, dir zuChrenle vi 
daß des HErven Klarheit uns| ben, Bis wie dich Dortoben + u 
erfuͤll mit Warheit, und ſein ne Ende loben. I 
ehe im Segen ſey aufunfern| 23. Yiel. Aus tiefer 
BE ut, > Yıorb dry. 
Bi (Si Elobt ſey GOtt zu aller 
nie! teineTtie NT Stund, der mid thut 
nr degid in unfre Hertzen: |felber Leiten, und Dendet ſiets 
eine Flammen! fhlagt zuſam⸗ an feinen Bund, bilfft mir 
nen, hrennt alsichtes Kertzen |ans allen Leiden, und thut mie 
205 Mir an bit bleiben ; laß beyſtehn früh und fpat, führe 
ins nichts abtreibẽ ſtetig dir zu mich auf dem gerechten vſad 
eben, bleibend ſeyn ergeben. |ber wahren lieben Frommen 
2. Gib Gedanden ohne Wan-| 2, Er führee mich zu ehtee 
ken, tieff hinein zu Dringen, wo Zeit aus meiner dundlen Hoh- 
tan heilig und jungfraͤulich le, Daß ich werd wiederum et 
ir thut Opffer Bringen : gang |freut, und mic nicht längere 
In alles Klagen dir deinCreutz guaͤhle: zue Zeit der großen 
‚ahfragen, und mit groſſen Traurigkeit hat er mir einen ° 
Freuden ung bon allem fiheiden | Weg bereit, Daß ih Eanfihe  ı. 
3. Gib uns allen,daß wir wal-| wandeln. > 4, 
n ſtets in Deinen Schranden;| 3. Und geh ich ſchon ofrhin: 
ib ung Weiſen, Dich zu preifen und her, und [heine gantz ver⸗ we 
hue alles Wanden, Daß wir laſſen fo hilfft ermir aus N: : | 
hnErmüden loben dich hienie=| th 
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ienie then ſchwer, thut mich mit Gut 
+. Schenk uns Kräfte zum 
jefchäffte, worzu wir verbun h 


a © 


Barımhersigfeit, Daß ich werd 1 ME 
——— en | 
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nen. | Me 
ec will vielmehr zu jeber| 24. Mel. Owas vor ein 
‚5. Sc will vielmehr zu J a 6 
Kräfte N a a 
erzlichkeit zu aller Stund und |man rein von Der Ber DE 
Selen, und dancken ihn zu je\jhäffte, mo man alles uͤberge⸗ 
Der Friſt, weil er mein Schutz ben, mit GOtt lebt an ihn 












ausführen, die Hülffe, Die oft mer Fennen, Dieweil bie ma 
fang verzeucht, macht mid) nur r 
Eleiner und gedeugt, daß ich fan 
freudig ſagen: 


8. Gselobet ſeh Der Name dein, Glaubens⸗Wege. 


Malter aller Güte, dein) 5. Aber, Die hinein gegange 
Dort fog meine Leuchte feyn, u.jin den Ort, Da man Wort Fa 
tröften mein Semüthe, ich wil|von GOtt erlangen, mu " 
Hinfort zu aller Zeit hoch ruͤh⸗ ſich gantz rein enthalten all 
inen dein Barmhertzigkeit, Diel Ding, wann fie ſtehn, - 
hu an mir erwieſen. — | 
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4 Bien) = — 8 776) 5% . . * 
hf Y h und Pein, teil fie GOtt ge⸗ GoOtt nad eignem Sinn, Da 
Be. . niefen ; ja! ihr Glück wird nimmt das Truͤbſals Feuer him 
A einig wahren in der Stadt, s. Und ſchmeltzt Die eigene Gi 
Wil die fi hat GOtt erbaut su |danden, Die Dod nur hin un 
2 10% Ehren. wieder wancken, und ob fi 










i Aka, ı9. O du Nazaraͤer⸗Leben, ſchon gut In Dem Wahn, f 

Bir, wer dic) hat in der That, und |flich’n fie Doc) Die rechte Bahn 

un,  fidgang hingeben ! nimmer| 6. Und, wählen eigne Forn 

| aus dem Tempel gehet, vor und Weifen, zu Dienen GOL 

Br GOtt wacht Tag und Nat, in fremdems leiſſen; barın ver 

f aa ewig vor ihm fiehet.. birgt ſich die Natur, und ıvirk 
— 20. Hat das beſte Theil und 


/ verfehlt Die rechte Spur. 
de Erde, weder Noth noch der 7. Woman, in Geiſtes Nied 
NEE Tod Fan ihn mehr verderben; |rigfeiten, don GoOtt ſich felbe 
is iin er ift.durd) den Vorhang ganz Läift bereiten zu feinem Dienfl 

gen, tragt Davon eine Kron, da man allein ihm erſt kan rech 

wird drinn ewig prangen. gefaͤllig feyn. —1 

25.Mel. Ihwerdefräftig| 8. Das rechte Leben GOtt 
J— angezogen.dienen thut nach Dem Sterbe 
Mi RE mein Geift iſt in erſt ausgruͤnen; und umter hi 

| I Gott genefen, fo Fon lem harten Streit wird mal 
ich Leid und Weh vergeffen,umd |erftrecht Dazu bereit, 
Tan vernehmen in der Stil,| 9. Zu dienen GOtt im reine 
was fein geheimer Raht und Weſen ſo wieer es ſelbſt auset 
ih Bl. 2.2.2.2, |lefem, Denn mo man gank zu 
| ia, 2. Dann wann ich mid ihm nicht gemacht, wird man zul 
N  gangergebe, und nur nach ſei⸗ rechten Ziel gebracht 

nem Willen lebe, ſo wird mir| zo. Da man Ean leben ohn 
aller Schmerg und Pein zu letzt Stärde, ohn eigne Kraft, oh 

| ni zulauter Freuden Wein. .- ; jeigne Werde, und alles, wa 
mim 3. Man Ean oft viel in guten ſonſt war Gewinn, thut folle 
I. ° Bagenvon GOttes Treu: und gang suBodenhin 

Kiebe fagen; doch bringt das z1.&o waͤch ſet aufdas recht 


ENT  ReidenerftanTagwaslang stehen, Dad GOtt den Preift 
j au por verborgenlag Ruhm thutgeben; und wa 
Ai) 4. m Hersens Grund ſehr noch mas win ſeyn geacht, wir 


lt — wi ß N 
In tieffdanieden, da man infelbft-|Danerft recht zu nicht gemach 


» 


Jana gemachten Frieden gedienet! 22 Drum will ich růhmen I 








drinnen offenbar. 





nichts von Diefem hohen Ruhm. | 2 


Sterben, diewei 
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Zoß hs pin- aut 
——Zuſatz. gibt ſein beſtes hin, und laͤßts 
Mel. © ſtille ——— Chriſto fterben fo iſt fein 
uh. Ziel geſteckt, er weiß kein ander 

Gr [ebet man in GOtt, Gut, als wo man alles gantz 
wenn alles im Erſterben, in GOtt verlieren thut. . 

und aller Luft: Sewinn mußin| 3. Das iſt der geöfle Schaf: 
dem Tod verderben : wo alles | fo mag gefunden werden, wer 
untergeht und kommet ins Ge⸗ den beſeſſẽ hat, da iſt Die freud 
richt da wird ein neuer Menſch der Erden erſtorben im Ge: 
im Hertzen auffgerichtt. richt, und ewig abgethan, und 
2. Der Glaub halt dieſe Prob, ſtehet aus dem Tod ein rechten: 

er Laßt ſich nichts verderben, er | Wunder⸗Mann. ; 








EEE EEE 
ee 


Einfältige Gemütbs:Bewegungen/ welche aus der. 
inwendigen Geiftes:Stille in wahrer Hertzens⸗ 
Andacht beraus gefloffen/ und zur tägliben 


Übung Geſengs? weiſe in Keimen gebracht. 


26. Mel. Pflicht⸗maͤſſig 
| PTR" 
Se fähret dahin mein 


fteßt, fo werd ich von Deinem. 
Trug nimmer gefaͤllt 
5. Du bleibeſt verlacht vom. 
idifher Sinn das mir, und verachtet, mein be: 
II eitleder Welt ver⸗ ſter Gewinn iſt, daß Ic) dich 
TI gehet, ich dringe ins) ganglich laß fahren Dahn. 
himmliſche Zelt. Br | 6. Du blendft mich nicht mehr, 
2. Weg irdiſche Luſt, es iſt mir dein eitele Ehr, ein nichtiger 
bewuſt ein Geben vol Freud, Tand, bergehei gar balde und 
das nimmer verändert Dur) | halt keinen Stand. 
Stunde und Zeit. k 7. Du ſchenckeſt zwar ein 
3. Weg weltliher Pracht! | vom nichtigen Schein viel eites 
dein Lieben nichts achtet mein le Luſt, mit aber ift nunmehr 
göttliher Sinn, er läffet dich | ein beifers bewuſt. 
fahren mit volem Gewinn. | 














mit voll 8. Dei nichtiges Spiel ifl 
4. Dein nihtigerSchein geht | mir nun zu viel, id achte Die 
nicht in mich ein, ich Bleibe ver⸗ | Zeit viel höher dann Br 





PRRRTR TUE. an | 
Ongtiie | ya 9 en engl doch 
2. Der Schluß iſt gemacht, [bleiben ſtehen, und der vielen 
ich ſage gu Nacht dem Reben Feind 
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o dar⸗Macht 





Segen, Heil und Fried nen ſchrecken, nichts zu ihren 


Ruh, 
Ihre Thore ſtehen offen, noch verfehr'n, weildieWoh: 


ſeynd verſchloſſen nimermehr,Inungen der Frommen haben 

Fein Feind kan fie ängfien mehr, | ihren Ott zum Schutz, der 

and. 50 WEB Inon molten 10a-|f uf 
nen fie nicht fommen 
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*. Dbfchon Heiden ob ſchon wählt, daß ſie ohne Ende loben 
Bölder auf fie haben ange-|feinegroffe Wunder Mai Die 
huͤrmt, und mit voller Macht! ſie hat ſo wohl bedach 
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derbar, wer Darauf merder, 
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5. Doßfle nimmer von ihm| 29. Mel. Mein König 





fhweigen, mo der Haleluja| _ _ fhreibmir. | 
Klang ewig ſchallet mit Geſang: > Un fliefft dieLiehe ein und 
diß muß bleiben eine Weiſſe, die aus, und reinigt meines 


in Ewigkeit beſtehet, und auch Hertzens⸗Haus daß ich genieſen 
nimmermehr vergehet. kan der edlen Frucht vom Pa⸗ 
28. Wiel. ©! ſtarcker radies, die machet alles bittre 

GOtt n 

Mun walee ich im Frieden 


2 


gebricht, eigt er mir, wie ic falſche Heuchel⸗-wuſt iſt ausge⸗ 
wandlen fol, und macht mic kehrt bei dieſem Spiel. 
Stied-und Freuden vol. 
4. Wenn ich bin muͤd und ab» 
gematt, foift er mie ein Fühler 
Schatt, und meine Labjalin 
dem Tod, und Helffer in der 
gröften Roth. ald vı \ | 
5. Mein Lebens-Brod auf s. Die wird Dein gankes 
meinem Weg, mein Sorthelf, | Ser E 
wenn ich werde trag, und mei: 
ner Seelen Nahrungs: Trand, 
Erquidungs: Safft, wenn Ib 
Dina 0 
6. Du biſt mir worden wun- 


gend zieren aus,und nit meh 
nehmen ein, non Dem bergiff: 
ten Haß und Reid, das Die ver: 
einte Liehe swent, und laͤſt nic) 
in fi) gehen ein ü 
6.Die volle Kiebes- Harmonie 
fiehet Elar, daß du Der rechte mo ale Geiſter Dort und hie su: 
Spelfer bift bey deme, der ver⸗ fommenflimen ein. Die. Sie 
laſſen iſt. zweh 










weyet nimmermehr, und Eom-| hinweg gehommen, wo man | 


men gleic) Der Stimmen mehr, | fonf 
muß es um ſo viel beſſer yn. Strh. 
7. Splobet GOtt mit Hertz 6. Deine falſche Freud hab ich 
und Mund und Geiſt dieSeelausgeſpeit, ich Fan nun was 
zu aller Stumd, Die voll von | befjers haben, woran fi) mein 
Liebe ift: Das Spiel muß allzeit | Hertz thut laben, weil ich deine 
dor ſich gehn, fo lang dieliebes⸗ Freud habe ausgefpeit. 
Binde wehn, muß ſchweigen 7. Deine groffe Macht ift bey 
aler Trug und Liſt mir verlacht, es ifinur ein eit⸗ 
30. Mel. Seelen⸗Braͤu les Prangen: wen du biſt om 
a... tom Tod gefangen, wird zunichte 
FURadt, 9 Welt ! Dur | gemacht deine geoffe Macht. 

Liſt mir verſtelt, meine| 8. Wenn Du dachteſt dran, 
Luſt und mein Vergnügen Fan | würd dein falſcher Wahn in 
mit die fih nicht mehr fügen, | Dir bald zu Boden falen, und 
Bleib mir mare verſteut ic) Habs | thätftnichtfo ficher malen hier 
ſo erwaͤhlt... ——__ JaufveinerBahn, bey dem fal⸗ 
2. Dein Betrug und Schein ſchen Wann.. 
geht nicht in mid) ein, ich ſeh 9. Doch es iſt umfonft,imeil 

ſchon Dein Urtheil blühen, wo |der eitle Dunſt dir geblendet 
a 6 deine Augen, daß ſie nicht zu 
hend nur tapffer ein deinen ſehen taugen, was hie GOt 
Tr Shen es Gunſt Denen giebt umſonſt, 
3; Denen ed gefällt, und bein| 10. Dieihr Herg und Sinn 
Thunerwahlt, du gidft gar zu | richten gang dahin, daß fie ih⸗ 
ſchlechte Sachen; wer noch et⸗ rem GOtt gefallen, und nur 
was draus thut machen, wird ihm, vor andern allen, haben 
von Dir gefaͤllt, und Dort hin geben hin ihren gantzen Sinn. 
geſtellt .6Ott ! mein eintzigs Cheil, 
4. Zuder linden Seit, hin ſchaffe Fried und. Heil meiner 
beriviejen weit vonGOtt in die Seel in allen Sachen denn ich 
Sinfternüffen, und da feine | weiß fonfnichrs »: machen, als 
Wolluſt büffen, wo er in Der |in dir, mein Theil, ſuchen 
zeit fi) hat in geweidt. Fried und Heiili. 
Ih bin deſſen froh, denn] 12. Volle Glaubens Kraft 
Dein leichtes Stroh iſt bay mir 

ins Feuer kommen / drum jſt mir 


fonft wird froh über Leichtes 























wird durch dich verſchafft al⸗ 


les andre ift verlohren, mag 
| RN nicht 













i A 2) 

FE nigriftausdirgebohten, und bleiben bis in Tod, weil feine 

u . durch Deine Kraft wird in uns Güte Armen mic faſſen mit Er: 
A. | barmen,daß ich Ean ficher ſeyn 






dais aũeine ruh n HErr! in dei: 
Bu nem Rath und Willen, Daß Du der mid) berathen Fan, went 
"".  felberkanfierfullen, mas noch | ich mein Thun beweine, nimmt 
ſſi guthun /laß mich in dir ruhn er ſich meiner an, thut mich mi 
16. So werd ic) wohl dein, | Gütumarmen, und seigt mit 
und du bleiden mein, wenn ſein Erbarmen, daß ich nid! 
nichts mehr in mie von allen, fallen kan “ 
als was Dir nur kan gefallen, 6. O! Vatter aller Gute, Du 
"7. werbeid) wohl bein, und du | wunderbarer & Dit ! wie wohl 
39 bleiben mein iſt dem Gemuͤthe, das du erret 
if 31.Miel. AErr Ehrift der) aus Noth! mein Hers. fol dit 
EEE fletö Dance weil du mich) Haltfl 
N GEH ſeh Gott der Eh: |inSchranden, auf Deinem rech 
'i | ren, der auf mic) früh ten Pfad. | 1 
v und fpat fein Yug hut fleilig| 32.419. Ich hab meinSad) 
£ehren, erzeigt mir feine Gnad, UF gute Nacht, du eitl 


BIN Hilft meiner armen Sachen: | JA Welt, bein Wefen mi 
Aa wenn ich nichts weiß zu machen nicht mehr gefänt,du giebſt ga 

! mal. muß er mein Helffer ſeyn. |fhlechten ünterricht: ment 
2Drunm will ich fein geden⸗Huͤlff gebricht, kanſt du Dit ſel 

Yo een in meiner legten Roth, mic) ber rathen nicht. 
ET arheir mach ihm lencken, Iren” 2 Ich weiß ein Gut, Das “ 





>au lm v 
Br iſt als hier der eitleSün: | 33. Mel. Mir nach fpriche 
en Miſt, DasiftmeinZheil,) _ _ Ehrifius 
Das wird mir feyn, wer ih geb | TEr Gtaube ſiegt durch 
ein, daß ich EHEDTT werd | m) Fefum Eheif, der alle 
ewigen Macht beswungen der Feinde, 
3. Da werd ich meine Erndte Die su jeder Srift auf meine 
fehn, wenn ih vor GOtt werd | Seel gedrungen : er herrfcher 
freudig flehn, ein jeber,waser | nun durch feine Kraft in mir, 
hat gefäct,wirdabgemäht, und | dag ich werd zugenphafft. 
hin gehracht an feineStdtt.. | 2. Ehdeifen ging ic) geoß ein: 
her in meinen eignen Wegen, 


+4. Drum, wie du hier thuſt | Wege 
ſaen aus, ſo bringſt du eine| gedachte wunder wer ich waͤr, 
Frucht nach Haus: wer hier.) kont viele Ding auslegen, gab 
ned) GOttes Will und Narh| von mir vielen Glantz und 
jüet feine Saat, ererbt, was Schein, und wor doch nit, 
GOtt verheiffen h wie ich foltfeygn. > 

3. Das rechte Elein-fenn fehlte 
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15. Darum, DMenfh! wo] 3. Das red | 
auffſt du hin? laß ab von dei: | mir, ic) war noch nicht gebeus 
em eitlen Sinn : Du muft| get, ob ich ſchon Wunder Din- 
onft hören im Gericht, wenns | gebier den Menfchen angeseis 
artheil ſpricht : geht von mir | get, fo war es meiftens doch 
6. Was hilft alsdann der | Sachen fun, 0. 
Johe Muth, und ale Welt mit| 4. Als Die uns blafen nur 
hrem Gut? was wird DieWBoL- | VON Wind, und doch das rechte 
uſt ſeyn alsdann? O dencke Leben nicht geben, mo man 
ran! Daß dich nicht trifft der | überwindet Die Art vom wider: 
7. Und müfeft hören diefes | 
Sort: geht, ihr Berfluchten, 
on mir fort,ins Feuer hin das 
bereit in Ewigkeit vor. afe, N ) 
ie ſich nicht bereit. borgen, od man auch hin und 
8. Und nur nad) Wolluſt hier | her ſchon Lieff vom Abend big 
trahet, ben theuren Gottes- | an Mozgen, fo findet man doc) 
at derart ; Drum ift der | ind gemein nur fachen Die niche 
Hluß bey mir gemacht, ih | GOttes feym. 
165 bedachtz u fagnohmel;! 6, Dieweil des Menſchen 
eh Gute Nacht. Hertz 


beften Schein oft GOn whut 
gantz zuwider feyn... 






ſehr tief vor unferm Aug ver: 
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ſtreben, da man auch in den 
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Hertz verkehrt, und ſchwer her⸗ ben, Daß es zu einem 


dirſudu ihn auch finden Faum. 


wird unbekannt; läfft ihre Luſt Lid) folgen Dir. 









(784) u 
Borbilb 
um zu wenden, drum werden werd Den Seinen, hier auf 
ihe fo viel bethoͤrt, daß ſie dieſer Ed, — 
den Weg nicht finden, man| 12. Und wer ſich Dann in 
fucht ihn in der Hoh u, Breit, allem Thun diß Vorbild laͤſſt 
und er iftin der Niedrigkeit. gefallen der wird ſehr ſanfft im 
7. Richt uͤber Lufft, im Ster⸗ Srieden ruhn, und ſicher konz 
nen:jelt, wird GOttes Weg|nen wallen, dann dieſer Weg 
gefunden, wer da ihn ſucht, ift vol Beſcheid, von Demut 
mird bald gefänt, vom Teuffel und vol Hiedrigkeit. 
überwunden:aud) auf Der| 13. Wohl mir, ich habe Diefe 
Welt, in weitem Raum, da Bahn im Demuths- Thal 
gefunden; wer Dranf geht iſt 
ein treuer Mann, und wird 
nicht überwunden 5 0b Sünde) 
Teuffel und Die Welt fich gegen 
ihn ſchon hart anflel. 
14. Det Glaube ziehet ICſum 
an mit gar geheimen Kraͤften; 
ſo daß man in ihm ſiegen kan 
wider Die viel Geſchaͤfften/ DIE 
Satan Welt, in Fleiſch und 
a in uns ſehr oft erregen 
thut. re 
15. HErr JEſu! du mein 





















8. Wo JEſus erſt gebohren 
war, da thut fein Weg anfan- 
gen, im Stall, wo gantz kein 
Zierath mar, Da fieng er an zu 
prangen mit feinem beimeliche 
Pracht, u.fo Die Welt zunicht 
gemacht, 

9. Mit ihrem Glantz u, Herr⸗ 
lichkeit, und falſchem Trug u. 
Weſen, und was fie ſonſt in 
diefer Zeit zu ihrem Theil erle: 

fen, das wurd zernichtet gantz 15. HErr eu: DU Mei 
und gar, ald JEſus nur ger) einsigs Theil, Bir hab ich mid 
bohren war. ergeben ; du du bifi meiner 

10. Det weifft den Weg zum Seelen Heil, in meinem gam 

Batterland, wo man Die Ruh tzen Leben. cd) ! bleibe ſtetig 
Fan finden, wer hier der Welt) Doc) bey mır, daß ich kan treu 

































dahinden, der hat gefunden] 34 Mel. Seelen:Bräuti 
biefe Bahn, wo man auch nim⸗ gm Be 
Was wird das feyn! wei 


mer ircen fan. a8 | 
Jich gangenein zu den ſtil 










ır. Wer Da gedendet treu zu 


* * ) 2 
2. Sicherheit und Ruh wird wilt du gehen ein in Dieftile 
ſeyn immerzu: Da Die Ziong-| Ruhe-fammer, wo vergeſſen 
Buͤrger wohnen, thut GOtt aller Jammer, ſo muſt du erſt 
über ihnen thronen, darum EEE Eans anders ſeyn. 
muß Die Ruh bleiben imerzu. | zo. Zage du nur nicht, weis 
3. Denen nod) gefädt Diefe fhon oft gefchicht, Daß du muſt 
Luſt der Welt, erben nichts von im Leid zerrinnen, und am 
Denen Gaben, fo die Himmels: | Kummer: Saden fpinne, GOtt 
Bürger haben, weil fie ſich er—⸗ 
wählt dieſe Luſt der Belt. nicht. 
4. Aber denen, die mit biel| ır. Traue du nur GOtt, er 
* und Muͤh ihre Saat wird Deine Noth und dein 
hier ausgeſpreitet, iſt Die wah— 
ve Ruh bereitet, weil fie — 
I mit viel Angft und Muͤh. 
Auserwaͤhlt Geſchlecht, 
*— bey dem Recht deines 
GOttes hier auf Erden, es 
wird Div Dein Theil ſchon wer: 
den, ſey nur ſchlecht und recht, 
auser waͤhlt Geſchlecht. 
6: Aber jenem Hauff (mercke | 
ben Drauf ) Die das Unrecht 
n fi) fauffen, und der eitlen 









in Die Arme faffen, helffen aus 
der Noth, Darum traue GOtt. 

12. Denner weiß gar wohl; 
wieer dir thun fon, Dich zur 
Seligfeit bereiten, Drum laß 
dich nur von ihm Leiten, Denn 
er weiß gar wohl, wie er die | 
thun fol. 

13. Hätteft Du den Stand 
felbt in deiner Hand, wo du 
meynteſt wohl zu fahren, Du 
uft nachlauffen, folget bald braͤchtſt dich felbftin Gefahren, 
darauf ihre Quaal mit Hauff. | darum muß DeinStand ſeyni in 

7. Zions kleine Heerd tragt) GOttes Hand. 
nA viel Beſchwerd hier auf] 14. Beug nur. Deinen Sinn 
hrer Pilger-Steaifen, aber ihm zun Süffen bin, er weiß 
GOtt kan fienicht laſſen, dann ſchon in allen Sachen etwas 
D wird bewahrt Zions kleine guts Daraus zu machen, Darum 
Heerd. gib ihm hin deinen gantzen ſiñ. 

8, Geh nur immer fort, folge 15. Gehts zur Holen Pfort, 
einem Wort, das er ſelbſt in ſhalt dich an fein Wort, er kan 
ie thut fprechen, er wird ſchon durch ſi ſein maͤchtigs Sprechen 
ie Feinde raͤchen, geh nur aller Hoͤllen Macht zerbre⸗ 
mmer fort, traue feinem Port den, daß mit einem Aueh 
9. Wie fans andertz ey: Be der ARTEN, 


bats fo gericht, darum zage 


Leid zergehen laſſen und dich 
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wahren Leben, wird zuletzt 


| *608 — | 
16, O mas groſſe Freud drehen thuf. 





folget nad) dem Leid! Omas] 6. Der da wird das Stroß 


füffe Himimneld-Wonne ! D|anzünden, und die Stoppeln 
was vor ein voller Lohne fol⸗ nehmen hin, und Die eitle Luſt 
get nad) dem Leid! O was der Sunden fegen aus nad) 
groſſe Freud. GoOttes Sinn. 
17. Ich bin darum fill, ruh/ 7. Drum wil id von Her: 
in Gttes Will: es wird mir|gen. haffen, was allhier auf 
mein Theil ſchon werden nad) | diefer Welt, und min alles fah: 
dem Leiden und Beſchwerden: ren laffen, was fo bald zu Bo: 
ich) bin darum ſtill, ruh in den faͤllt. | 

GOttes Wil. | 8. Bringet es ſchon Schmerg 
35. Mel. Ringe rechrlund Leiden, leb ich doch in 
wann. GOttes Huld,er wird mit 
EN Die Riebe aufgezehret, ſchon helffen fireiten, zu er: 

Daß er nichts von ſich tragen mit Gebult | 
behält, den hat GOtt fein) 9. Das vernuͤnfft'ge Schlan: 
Lheil befcheret, Fan verlachen |gen-Sprechen, fo nichts weif 
ale Welt. _ als lauter nein, GOtt wird 
ſchon ihr Urtheil raͤchen, und 









2. Wer nicht alles aufgege⸗ ſch 
ben, was in dieſer Welt be: | mic) von ihr machen rein. 
glüdt, der kommt nicht zum| ro. Er bat ſchon in Vor. 

ſchmack geben feiner Liebe Uber 
wohl gar erflidt. fluß, und ſchafft mir. ein neuci 

3. Es muß alles feyn verlaf-| Leben, daß das Alte weiche 
fen, wo fid) zeigt Die Lebens: muß. TEEN 
Bahn, und die Lieb und Frie- ır. Wann der Tod iſt auf 
Dens-Straffen, da man Ruhe gehoben, und als letzſter Feint 
finden fan. | befiegt, ſo werd ih GOtt eiwic 
4. Wo noch was am Hersen loben Dort vor feinem Ange 
flebet von Dee Welt, da hilfft ſiht. 
es nicht, ob man auch fon) ı2. Hier win ich die Gunf 
englifeh lebet, es wird doch nicht haben, Daß er mir fo woh 
nichts audgericht. thun fol, es möcht fi fonf 

5. Ale, was die Augen daran laden, was doch in mit 
fehen, u. dad Herge wuͤnſchen ſterben fol. i 
thut in der Welt, wird nicht] 13. Ich will gern mein Ur 
beftchen, wann ber Tag an: theif Tragen, weil ih leb üi 
| die 









ECT) | | 


Diefer Zeit, Bin ic) (don von| nicht fehlen, ich ſch fhon ſein 


GoOtt geſchlagen, es hilfft mir Bett bereit, wo ihn GOtt ſelbſt 
zur Seligkeit. wird entſeelen zu dem Tod in 
14. Dann der Tod muß in Ewigkeit. * 
mir herrſchen, weil noch etwas] 22. Nun es ſtimmen aller 


Leben hat, und Die Schlang Orten die vereinte Chor mie 
an, u. was treue BundsCom 


ſticht in Die Ferſen, bis Die volle 
GOttes⸗Gnad borten, ſagen nad) was GOtt 
5. Meiner gantz iſt maͤchtig thun kan. 
worden, ſo daß ich auf fein’mi 23. Der Die Sund darnieder 
Altar bin zu einem Opfer wor-|fhläger, und des alten Men⸗ 
den, ihm zu  Dienen immerdar. ſchen Rath gans und gar gu 
16. Wann id hätt die Kraft) Boden leget, was cr je gebaut 
von oben, Die meinHergewun: | hat. | 
ſchen Ean, fo wurd ih in alen) 24. Bon den Wundern were 
Proben fiehen als ein Sieges-| den fingen ale Heiligen zur 
Mann. 00° — Zeit, wann GOtt wird in allen 
17. Muß ich ſchon durchs Feu⸗ Dingen alles feyn in Ewigkeit. 
er gehen, und mein Herg in 


n Her 36. Mel. Es glänger der 
Angſt und Noth will im Leiden EGriſten. 

gantz zergehen, graut mir doch EIN Hergeift ploͤtzlich 
nicht vor Dem Tod. .. 1986 in Ohnmacht geſuncke, 
18. Dann e8 fan fonft nichts in tieffefler Demuth gefallen 










hinfterben, als was auffer Got- dahin, bald waͤr ich im Waſ⸗ 


tes Rath lebet, es muß doch ver⸗ ſer Der Liebe ertrunden, wann 
derben, was GOtt nicht ge⸗ mich nicht gehalten der goͤttli⸗ 
dauehat Ihe Siun in maͤſſigen Schran⸗ 
19. Ich wart ohn das mit cken, Daß id) nicht kont wan⸗ 
verlangen auf die letzſte Todes: | Een, bey denen fo mancherley 
Stund, Da deralte Menſch ge: Liebes-Geſchaͤfften, die öfters 
fangen, und gefhlagen in den nur ſchwaͤchen und rauben Die 
Grund. INP I 978 er, OETERN | 

20. Dann wolt ich fein Grab: 
Lied fingen, und mit Freuden ſanffteſtem Schlummer, und 
ſtimmen an, und von groffen) werd ich ſchon oͤfters Durd) Lie— 


Wunder-Dingen fagen, was| be erwedt, DIE machet mir Feiz 


ich vor ein Dann. nen Herspreffenden Kummer, 


21 Doch ich weiß es wird 


2. Sch ruhe nun wieder in 


weil ic) mich zum Sieben dab I 
Ddd a | sie 1 
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nieder gelegt, drum wird mih| 6. Wasiftes dann Wunde! 


erwecken, als wann ich hoͤr er auch fhon dfters in Ohn 


te5 felbftandige Thaten. 


an, 
ER 


—D geneußt; denn in ihm iſt ale! 


kommen. 3. Drum ſoll mein Hertz; 


— ————— 


(788) * 












nichts ſchrecken, noch koͤnnen wer dahin iſt kommen; wen 





ſprechen: ſteh auf Dich zu paa⸗ macht hinfaͤllt, Die Eiche mac 
‚ren, fo bift du befreyet von al⸗ trunden, man wird fi) ent 
len Gefahren. ‚nommen, fo wird Dann Da: 

3. So werd ich bald koͤnnen Hertze zu Frieden geftellt, und 
vor Liebe nicht fehlaffen, od fie) thut fid) ergeben, nur Deme ät 
mich fehon felber geleget dahin, leben, was ihne zu ſolchen 
fo hat man mit ihr. nur alleine) Fried - Lieben bewogen, und i 
zu ſchaffen, wenn fie felbft er⸗ Die inwendige Stile gezogen. 
wedet den Liebenden Sinn, fo] 37. Mel. Be nach fpricht 
koͤnnen Die Sachen, wasman| —  Ebrifus. 
auch thut machen, zuſammen ANN alles iſt in mi 
im Frieden und Segen gera:| vollbracht, Daß ic) Eat 
then, und heiffen recht GOt⸗ freudig fage : GOtt hat dure 
eine geoffe Macht der Hoͤllet 

4. D heimliche Kräfte in⸗ Macht geſchlagen, ſo werd 14 
wendiger Stille! da man auch | fingen noch DIE Lied von GOt 
GoOtt fchlaffend und wachend tes Gnad und Wunder⸗Guͤt. 
2. Der Herr hat geofl 
vergnügende Fülle, die Liebe Ding gethan Durch feiner Sir 
ohn ale Maaß da fi) ergeußt. ger Werde, wo fonflen ni 
Dheiligs Erwarmen O liebes mand rathen Fan, thut eb 
Umarmen !wer alfo fich felber durch feine Starde, zeigt fid 
ift gaͤntzlich eninommen, und}alseinen Wunder-SHOtt, und 
zu Der inwendigen Stile ges) hilfft den Seinen aus Der not 



















5. Her Seele und Geifte| jeder Zeit von meines GOtte 
fich können erlaben in dieſem wegen, zu ſtehen feinem Diem] 
Urftande Der inneren Ruh: bereit, weiler mir bey hut I 
bier findt fih, was GOttes gen, Daß feine Gut und groff 
Erlöfete haben : wer. einft will Treu an mir muß werden tag 
genefen, der Eomme herzusund | lich neu. | 
lerne fich beugen in Findlichem| 4. Er heiffet wohl recht wur 
Schmeigen. Wo alles in tieffer derbar ein GOtt, Der Fan & 
gelaſſener Stile, da wohnetjretten aus aller Angft, Not 
der Sriede in goͤttlicher Fuͤlle. und Gefahr, au) in den 3 
















f | h h — ar * faht fi N ht * —9— 
ſten Noͤthen Hat fein Rath daß fie erfahren ſeine Recht. 
— daß dem guch nimmer werden träge, ob |] 
eid werd ein End gemacht. ſie ſchon oft mit vielen Wehn UM 
a. >lıbiee duch die rauhe Waͤſen FW 
ade Und weil aeuniene ige. ——— ; 9 
GOLL fich meiner angenomen.| ng 
und ließ in Feiner Seelen Doth | zo. Er fendet Brod vom 
mic falen noch umkommen, Himmel hrab, lift Manna 
—9— weil er mein GOtt und ſcho 








bon, es ging ind Grab, laͤſſt 
fer fie doch nicht fallen, ja oft 
a Sa 0... jmuß auch ein Selfen - Stein 

6. Als ich noch in Egypten⸗ zum Heil Troſt⸗Waſſer ſchen⸗ 
land jeher hart im Dienfiver| denen. 09... 
bunden, hat er durch em [nn ji 
ſtarcke Hand mid doch dar-| ır. Doch hatt ich bir ge N 
aus gewunden, und legte Pha⸗ ſtrauchelt bald, daß ich bey“ ME 
raonıs Heer Darnieder in Dem nah geglitten, wenn GOtt fih WE 
othen Mer. — — ſſtlhellt fo hartzund kalt,undiich ME 
nn. Fnihtläßt erbitten 5 doch wann 
‚7. Dafelbiien gieng er vor|er mie ein Selfen-Stein, fo 
mie her, und that mich felber | muß Die Huͤlff am naͤchſten ſeyn 
reiten, ob ih how in — — ni 
hen ſchwer halff er mir doch 12. Drum ift die Nergernüg WE 
befireiten die Zweiffel-⸗Burg dahin, GOtt hat fie feet | 
durch feine Macht, und wurde geromen, Der harte Fels m 
d hindurch gebhracht. hat meinen Sinn zermalmer 
a —————— und zerbrochen, weil er ſich hat 

8. Drum kan ich fingen Dies) gefloffen an, wo niemand uͤber 
ſes Lied, und wid, zu ſeinen kommen kaann. 
BHICERG, AUIE-SIELE TB. el, 

und Gemüth fein Eobinmr|  * | + 
berinehren, und rühmen feine] 13. Drum fingen wir dasneue 
Wunder-That, die er an mir Lied des Lamms mit GOttes 


erwieſen hat. Weiſen, dann in dem Herken 







— ——— x ER * 


wohnt der Fried, woman ihn 
9. Dann er führt feine treue] fo thut preifen : wer nicht thut 
Knecht gar ungemeine Wege, gehen dieſe Bahn, Der Fan DIE 
| PR: Dodz N Lied 








Lied nicht flimmen an. Hoffen, daß ich noch werde 




















EUTIN) 
14. Ich will in deſſen nimmer⸗ wohl ergent, wenn ich mein) 
mehr von GOttes Wundern | Ziel getroffen, hier mil id) traz 
ſchweigen, die feldigen je mehr en meine Schuld, dort werd! 
und mehr den Menſchen hier | ich erben GOttes Huld. 
anzeigen, bi daß ich von aller | 18. InCangan ifterfider ort, 
Gefahr entriffen worden gang | wo meine Seel wird raflen, da 
und ggr.  ,, „(fenachdemBerheiflungsswore 
15. Da ich noch oft in oielem kin Feind mehr wird antas 
Seid und Trauren bin umge-! flen : Drumfol mein Derg als 
ben,und unter manchem ſchwe⸗ hier im Schein an GOttes Lob 
zen Streit im Elend muß um: | zufrieden ſeyn. | vr 
ſchweben, und oft muß weinend | 19. Bis ich gefommen an das 
uinher gehn, wann die Der: | Ziel, wo alles ſtill muß fhweiz 
fuhungs-WBinde wehn. gen, denn was alhier nur als 
16. Doch ſoll mein Hertz nun | ein Spiel, wird dort fid) volz 
fine fegn von meinen Leidens⸗ lig zeigen: Fein Leid wird da 
Sachen, ich weiß, es wird ſchon | mehr feyn zu fehn, und id) werd 
anderft feyn, wenn GOtt ein | mit viel Freuden ſtehn. . 
End wird machen von meinem, 20. Unddann erſt recht mit 
Leid und Jammer-Stand, ber vollem Thon das Zallelujah 
ihm am befien ift bekant. fingen, da alufammen vor 
vr dem Thron GOtt ihre Opffer 
17. In deſſen finget doch zu: 


j | bringen, und alfo fletig ſeyn bez 
letzt nein Hertz im Glauben reit, zu lobenGOtt in Ewigkeit 
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En ERS x 


































Erſteres * über die <itul und Haupt-Eins u 
ie —— dieſes Buchs, worunter Die: 1; 
| — ARE Ban um, 


en Y du Ziufgung des Aa 


Die Klarheit des Kicyres elften ſamt deffen ink 
trefflichkeit und PERS: 3 


Die Pforten der Tieffen Sfnen fi ch/ und De ee 4 
heiligem Schauen Beben. die IE TARIFE en 
‚ten der neuen we — iR 


Die Vorkoſt des Parödiefes wird ı im wuͤrcllichen J— 
Genuß empfunden. 


Die heilige Sabbaths⸗ Kr) und Er tiefe Frieden | 
des Geiſtes laͤſſet ſich wuͤrcklich ſpuͤren. 134 
6. 


In dem Benng der tiefen Liebe zur Geiſtes⸗Stille 
werden viele und mancherley Liebes⸗Wuͤrckungen 
ausgebohren von der * igen 3 ungfraufebafft. 170 


Die Verlobung zur En Jun gfrauſchafft indem 

neuen Bnaden: Bund durd das nee er 
Tauffe beſtaͤttiget. | — 226 

Von der groflen Dortrefflicfeit des. jungfräulihen | 
 Zebens ſelbſten und was es ſey; ; ım Geift 
mit — vereinigt Fa —— 242 
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enſchafften / Wolden der Dunckelheiten und Trüb? 












EN fals: Winde berfür.. | 3on 
—* —— | '10, er ü 
an - Dom Untergang der Sonnen des geiftlihen Gna⸗ 
II Re oenzKichts / und den vielen und mancherley 
—9007 Leidenſchafften/ die daraus entſtehen. 314 
Na Me i 


| CH. | 
m Don der naͤchtlichen Verweylung Der Birchen 
Mi = BOTTES in Ermanglung des Lichts und 
IM Gnaden : Rroft. "3200 
mi Die Rirdye wird. von den Pütern der Nacht ib 
Ki res jüngfräuliden Shmuds und Schleyers 

























Be 2..." beranbt. | 331 

N: | | 13. N 

2 N Die Birche träger ein ſchwartzes Traner-Rleid/ gez 
00 bet gebüdt und traurig einher; doch wird im 
MM heiligen Schauen etwas von der baldigen grofz 
9 fen Herrlichkeit erblider. | 342 
N Die Kirche richtet fib in Zoffnung unter dem 

| en Druck auf/ und finger von ıhrer Erlöfüng und) 
ia . Entbindung. | 359 
Lil Don der Zelden:müthigen freudigfeit des Glauz 
Bine. bens/ die fih unter dem Druck und Leiden in! 
I, heiligem Schauen ausgebähre. 409 
| AN | / —— — | re | 
um Die Rirhe Gottes ermuntert fidy Durch den Bez 
IR EINT nuß der erworbenen Leidens: Frucht zu noch 
Nm 8 mehreren Ernfi 7 dem Ziel nach der feligen” 

# j I Ewigkeit nach zu lauffen, 4507 
“han IT. | — 

| u, Die Aufrihtung des ofemaligen Fallens anf dem’ 
| Aa! Beidenssund Glaubens-WMeg, von 
“N Ki "1 —* ! 
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8 
Don der gedultigen Ausharrung in den trüben 
Nachten und dundelen Zeiren/ oder Verwey⸗ 
lung der görtlihen Huͤlff. seh 


‚Don der geiftlihen Dürre und Trodene / wie “uch 
inwendiger Derlaffenihafft/ / ſamt dem herrli⸗ 
chen Genuß des himmliſchen Auf⸗Thauens der 
görtlihen Gnaden⸗Guͤſſe. * eg 


J Wi: ! 20. N 

Don der groffen Enge/ wo die Kirche oft drein ge: 

brracht wird/ wann eine Glaubens : Rraft zum 
neuen rnit foll ausgebohren werden. 664 

Ernſtliche Ermunterungs + und Erweckungs Kraͤfte 


zum geiſtlichen fortgang/ ſamt der roffen Freu⸗ 


digkeit in der aufs neu erworbenen Bnade 512 


Don der Verliugnung und Abfag aller Dingen / 
amt allen geift und leiblichen Anflebungen / 
wie auch des Befizes der etworbenen und 
geiftlichen Güter. es 1583 


+ IE er a . : 
Don der'geiftlichen £reundfhafft und Verwandſchafft, 
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“in der treuen u. unverfälfchten Bruder⸗Liebe. 697 





"Don den Genuß der geiftlihen Guͤter in dem treu: 
en und vereinten Bruder-Band. 615 
— —— #7 ⸗ — ER: 25 a De N — 
Dofsunen: Schall/ und ernſtliche WMaͤchter⸗ Stimm 
= am die Rirhe GOttes/ und von dem Untergang, 
der falſchen Rirdye / und der bald darauf folgen: 
Binder Gottes. 627 





den groffen Herrlichkeit der 
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Die langwührigen Briege 
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der Birchen GOttes ver: e" , 
| en 


andern fi nach und nad, in ein Freudenzreiches \ 
VDancken und Koben / und wird mit Freuden 
vom berrliden Sieg geſungen x, 6514 


ENe 7} | 
Don der Auferftebungs :Rraft Des neuen Lebens 
mit Ehrifto in GOtt / nad) der Hinrichtung des 
ganzen alten Suͤnden⸗ Menſchen 664 
28. | 
Don dem bimmlifhen Regen und Wforgen : Than 
nach langmühriger Yacht / «und dürren und 
trockenen Zeiten, | 676 
29. v4 
Der lang verdedte und mit Schmach überFleidere‘ 
Name der himmliſchen Jungfrauſchafft bricht 
wieder aus Dem Dunckeln herfuͤr. 683° 
Br 
Der Eingang ins Heiligthum wird gemacht/ allwo 
vem KErren Lob gefungen wird. 695° 
- : 3 I. : 
Bey der fo reihen Gnaden: Fülle und Zingang in 
ven innern Tempel vergiffer "die Birche alles ' 
Leid/ und verändert ihr Auf: und Abfleigen 
in ein unauf hoͤrliches Danden und Koben/ 
und Paradieſiſches Kiebes : Spiel, 718 
32. — ——— 
Kun tritt die Kirche in den innern Chor/ und ſin⸗ 
| ger GOtt Lob in dem Allerheiligften. 726. 


33- | 

Von dem groffen Pomp und Pracht/ und Samm⸗ 
lung der gangen Kirche GOttes unter dem 
Himmel; 16 der Offenbahrung IESU Ehre 

ſti: und wie alle Volcker und Rönigreihe auf 
oem ganzen Erdboden Fommen werden und 

fie mit Gefchenden und Gaben verehren und 
anbeten. | — 735 


Das 





er rn  _ 
Das II. oder Haupt⸗Regiſter 
über die Lieder nach dem 
Alphabeth eingerichtet. 


or Yufauf, mein Geiſt und du ro7 
Ach Sottvom Hitmell 549 AufaufmeinHerkund du6as _ 
Ach Gott wie manches 367 Auf auf, weildertag 3 WM 
Ahhaltedihzume 90 Auf Chrifien-Menfh auf 632 
Ach Herrmein Gott wo 461 2Tufduganke Zion 737 
AhHErr mann kom 346 Auf du keuſches jungfraun sıa 1 
a IEfu mein Schoͤnſt 330 Auf Du meine Seele 421 
Ahkomdufüer . 613 Auf hinauf zu deinem 456 
cd) madjet eu) bereit 520 | Auf Jeſum findunfte 229 
Ach mein SOtt wielieb 17 Auf ihr Ehriften Chriſti 444 
Ach men JEſu ſſeh 320 Auf ihr Gaͤſte macht _ 639 
Ach mögt ich meinen JEſu 92 Auf Leiden folgt die 633 
Admogtihnodauf 9: Auß mein Geil, mach sıs 
ch ſchaue voch DFiebe 302 Aufſchmücke dich, du Fleine 359, 
Ach ſeh gewarnt o Seel 461, 2luf Seele auf und ſaͤume 20 
Ach treib ausmeiner, 305 | Auf Seelefeygeruft 620 
Ad treuekiedefhauih 466 Auf Triumph es kommt 334 
Ach treuer GOlt barm 485 Auf und machet euch bereit 512 
Ach treuer GOttwie 468 Auf Zion auf, auf Tochter 48 
dich was bin ih mein - 487 Aus der tieffen Grufft 491 




















Ad was find wir ohne 490 Begluͤckter Stand getreuer 600 
Ahmwienihiig * 18 Behalt, Egypten 570 
Ade du ſuͤſſe Welt 19 Biſt du Ephraim betruͤbet 47 
Alle die im Geiſt 732|Blide meine Sele 306 


Allein GOtt in der 367 
Allein und doch nicht 143 
All genugſam Weſen 141 
— a + ul E 

ich das nichts nahm 564 Creutz iſt der Chriften 
Anpbrdu 9iet Vene 326 Chile, meinkehen 3 
Aufauf, mein Geiſt erhebe 624 | Chrifte wahres Seelen 45 


Gaga hriſti 


Brich an mein Lich 46 
Brich endlich herfuͤrdu 226 
Bringt her, bringt her 378 
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‘ mr, DasWort ifiäleifh 685 Die Fluͤß aus reinem 617 
ae -DasWortvon deiner 32Die Freud am Herrn 642 
I u Dein Erde Herr 385 | Diefrohezeit iſt 1,364 | 
Den Dein hees licht 725 |Dieflugen Jungfraun 242 
Dem Herrenjauhit 733] Die Kraft vonunfen 12 
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Der Abend kommt 37Die hiehe, fo niedrigen 171 
Der alle fuͤllt vor dem 40 Die Liebe su JEfu 457° 
"m DeramErengift meine 567 Die lieblihen Blide 174 
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Der Ehriften Stand 6451 Diefanfte Bewegung 
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Der Slaudens-Grund 230) DieStille des Geiſtes 
—94 Der Glaube fiegt durch 783 | Die ſtille Sabbaths 
"Der Glaube fiegt und 443) Die Tugend wird 
Tr. Der Herr geoßund 372] Die Weisheit iſt mein 
Bee De HErr hat ſelbſt 655] Die Zeit geht an, Die 
mn DerSerifthboh. , , 731] Die Zeit iſt noch nicht 
an Dee Herder iR König 661|Dir div Gehovad 
mr -DaeHErrift Konigund 663) Du aller Geiſter 
RB Deer Herr iſt mein getreuer 416] Dubiftder, auf den. 
un Der Hiiel, u. der Himel 8Du biſt ja JEfu meine 
TEN: Der Lilien Zweig 88 Du Geiſt des Herrn 
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DZu dertzog unſers Heil 
Du himliſch geflͤgel 
Du hochgelobter GOtt 
Du meiner Augen Licht 
Du meine Seele ſinge 17 
Durch bloſſes Gedaͤchtnus 110] Formier mein Toͤpffer 


Du Sabbath aller 


Ein feſte Burg 


Eins Chriſten Hertz 


Eins iſt noth 
Endlich ſoll das frohe 


Entbinde mich mein 


Enteigne dich Her 


Entfernet euch ihr mat 


Er führt hinein 
Er hat gefieget | 


Erleucht mich Here mein 28 GOtt der geoffe Himmel? 427 
Ermuntert eu ihr Fr. 516 GOtt deß Seepter 236 
Ermuntert euch ihr Kin. | d 

390 GoOtt einHerrfher 


Erſchrecklich iſt der 
Er wird es thun 


Es iſt gut, es iſt ſehr 


Es koſtet viel ein Chriſt 


Es muß rein ausge, 


‚En lober doch alle 


Es fpeicht der unweiſen 


Es glänget der Chriſten 255 | Gore ift befannt dem 


Regiſter. 
dB 2541 .... 
254 Sahrefortmit 
175) Sabre fort Zion 
448 Fleuch mein geliebter 
179| Solget mir rufft uns. 
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